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Lautlehre der altslovenischen sprache. 


ERSTER TEIL, 


Vocalismus. 


nn un 


A, hl u sind die drei grundpfeiler des vocalismus der arischen 
sprachen. Dies lehrt die sprachwissenschaft in übereinstimmung mit 
der physiologie. Alle übrigen vocale sind aus diesen drei entstanden. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale, 


A-vocale der altslovenischen sprache und der slavischen sprachen 
überhaupt sind die aus dem a der arischen ursprache entstandenen 
vocale. Diese arische ursprache ist nicht das altindische: allein dieses 
steht der arischen ursprache unter allen bekannten arischen sprachen 
am allerniichsten, so dass man es an die stelle der arischen ursprache 
in allen puncten treten lassen darf, in denen die wissenschaft nicht 
eine abweichung nachzuweisen vermag. So ist für das aind. pürna 
voll als ursprachlich parna anzusetzen, das eigentlich ein particip von 
par füllen ist und dem aslov. plon aus pelnz, p. pelny, entspricht. 
Die slavische grammatik hat die frage zu beantworten: welche schick- 
sale hat das ursprachliche a in den slavischen sprachen erfahren? Es 
sind demnach hier auch jene fälle zu behandeln, in denen ursprach- 
liches a durch keinen vocal vertreten ist: dies ist der fall im oben 
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angeführten plane, das dem ursprachlichen parna entspricht und plne 
lautete. Eine besondere kategorie bilden jene wenig zahlreichen worte, 
in denen ursprachliches a wie ursprachliches i oder u behandelt wird. 


A. Die a-vocale. 


Der a-vocal kömmt im aslov. auf einer vierfachen stufe vor: 


I. 1. A. Auf der ersten stufe des a-lautes steht e: aslov. peka 
coguo, aind. pačämi. Der in die periode der ursprache zu versetzende 
übergang des ursprünglichen a in a“ das durch a, bezeichnet werden 
kann, slav. e, beruht wahrscheinlich uf dem accente, der ursprünglich 
chromatisch war, d. h. in einem höheren tone der accentuierten silbe dem 
niedrigeren der nicht accentuierten silben gegenüber bestand. W. Scherer, 
Zur geschichte der deutschen sprache seite 121. Zeitschrift 23. seite 
115. 131. 

B. Aus dem e entwickelte sich schon in der slavischen ursprache 
nicht selten der i-laut k: ZVbn&ti sonare aus Zven, wie ZVONB 80nus 
zeigt. bprati colligere aus ber, wie bera colligo und bor» in seborz 
collectio dartut. Der übergang des slavischen e in » beruht, wie 
mir scheint, teils auf dem exspiratorischen accente, d. h. auf einem 
relativen forte der accentuierten silbe dem piano der nicht accentuierten 
silben gegenüber, Zeitschrift 33. seite 115, teils auf dem mangel 
des accentes. Das forte und die Bea longkeit der silbe hat dieselbe 
wirkung: dverp. beráti. 

2. A. Die lautverbindungen er, el gehen vor consonanten in einigen 
sprachen durch schwund des e in silbenbildendes v, | über, das aslov. 
durch re, 11 oder re, Ip bezeichnet wird: črapati, Crppati haurire 
aus čerpati. mlsza, mlsza mulgeo aus melza. Die worte lauten 
črpati, mlza. 

B. Dieselben lautverbindungen er, el gehen vor consonanten in 
einigen sprachen durch metathese des r, | und dehnung des e zu & in 
ré, lô über: mrôti mori aus merti. mlöti molere aus melti. Es gibt 
fälle, in denen verwandlung des er, el in r, loder in rô, 1& eintreten 
kann: mrôti, mrrti mori aus merti. mlésti, " mlusti, 8. musti aus 
- mlsti, mulgere aus melsti, w. melz. Die sprache gelangt manchmal auf 
verschiedenen wegen zu ihrem ziele, das in diesem falle die vermeidung 
der lautgruppe ist, die durch tert bezeichnet werden kann, woraus 
entweder tr»t oder trét wird. Der hypothese, der grund der differenz 
zwischen mr'ptb in 8’bmrptb und mréti ser im accente zu suchen, scheinen 
die doppelformen mréti und mızti entgegen zu stehen. Es bleibt nur 
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die vermutung übrig, mréti und mrati seien in verschiedenen perioden 
der sprachentwickelung entstanden und die ältere habe sich neben der 
jüngeren erhalten. Die dehnung des e in den hieher gehörigen fällen 
hat keine functionelle bedeutung wie in dem iterativen pogrébati im 
gegensatze zu dem perfectiven pogreti aus pogrebti. Sie beruht auf 
physiologischen gründen. A“ 

3. en geht vor consonanten und im auslaute in einigen sprachen 
ın das nasal lautende e über: desetp decem aus desents, d. i. de- 
sen-tp (desem-tr), wie aind. dasati zehnzahl, decade aus dašan-ti 
(dašam-ti). načeti incipere aus načenti, načbna: čbn beruht auf ken, 
wie kon in iskoni zeigt. säme semen aus sémen, sg. g. sômene. 
jeti, eti prehendere aus jemti, emti. img für jema aus jema. Die 
aoriste nače und naje, wofür auch načet. und najete vorkömmt, 
beruhen auf načes oder načet, najes oder najet. 

I. Auf der zweiten stufe des a-lautes steht 6: neben dem aus 
a erwachsenen & besitzt die sprache ein aus i hervorgegangenes č. 
Dieser a-laut ist allen jenen sprachen eigen, die den laut e haben; 
hieher gehören die europäischen und das armenische. & ist durchaus 
‚jüngeren ursprungs: es steht ursprachlichem ä gegenüber wie in dô, 
aind. dhä,. oder ist auf slavischem boden durch dehnung des e ent- 
standen: vôsp dusi aus ved-sr. & als dehnung des e verhält sich zu 
diesem wie i zu b, wie y zu » und wie a zu 0, vielleicht auch wie 
r, l zu r, l. -3 

III. 1. A. Auf der dritten stufe des a-lautes steht o. o entspricht 
dem lit. und germ. a. Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 43. Das 
slavische schliesst sich hinsichtlich des o zunächst dem griech. an: man 
beachte das o der neutra und worte wie -göpos, aslov. -borz, aus per. 
Die steigerung des e zu o ist als die erste steigerung des a, anzusehen, es 
verhält sich nämlich e zu o wie a, zu a,, aa (A), im gegensatze zu jenem 
ä, das aus čňa hervorgegangen. Auch das o in worten wie bog, aind. 
bhaga, entsteht aus ursprünglichem a,; es ist eben so alt wie das e 
tn berg, aind. bharámi. Da e von hellerer, o hingegen von dunklerer 
klangfarbe ist als a, so kann es sich nicht in einer der entstehung des 
e analogen weise entwickelt haben. Hier scheint das gewicht des lautes 
massgebend zu sein, eine ansicht, mit der die gleichstellung des o und 
aa zusammenhängt. o als steigerung des e verhält sich zu diesem wie 
oj, & zu č, wie ov, u zu u. | 

B. Aus dem o entwickelte sich schon in der slavischen ursprache 
nicht selten der u-laut ©: dsm in dzma flo, aind. dham. Das herab- 


sinken des o zu » beruht auf denselben gründen wie die schwächung 
1% 
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des e zu b, entweder auf dem forte des accentes oder auf der accent- 
losigkeit: 85, demá. 

2. A. Dass or, ol vor consonanten durch schwund des o in silben- 
bildendes r, 1 übergehe, scheint in abrede gestellt werden zu sollen. — 
B. Die lautverbindungen or, ol gehen vor consonanten in einigen 
sprachen durch metathese des r, | und dehnung des o zu a in ra, la 
über: smrad» foetor aus dem durch steigerung des e zu o und das 
suffuc % aus smerd entstandenen smords. mladt tuvenis aus dem 
durch steigerung des e zu o und das suffix % aus meld erwachsenen 
moldz. Die dehnung des o zu a hat hier keine functionelle bedeutung 
wie in dem iterativen utapati immergt im gegensatze zu dem perfec- 
tiven utonati von utop. Jene dehnung beruht auf physiologischen 
ursachen. 

3. on geht vor consonanten in einigen sprachen in das nasal 
lautende a über: mogatt possunt aus mogo-nt» von mog. Dasselbe 
gilt von om vor consonanten und im auslaute: dati flare steht für 
domti, aind. dham, aslov. praes. dvmag. Auch der sg. acc. rybg scheint 
unmittelbar auf rybo-m zu beruhen. Ein aorist da, wofür dat» möglich 
ist, würde als aus das, dat entstanden zu betrachten sein. vg2% vin- 
culum entsteht aus vonzs, das sich zu vez, d. i. venz, genau 80 
verhält wie brod zu bred, das daher die steigerung des e zu o enthält. 

IV. Auf der vierten stufe des a-lautes steht a, das uns entweder 
als ursprüngliches ä oder als gleichfalls in die ursprache zurückreichende 
steigerung eines a gilt: da, aind. da. Was das aus einer steigerung 
hervorgegangene a anlangt, so ist es aus der verbindung von da, im 
gegensatze zu aa, entstanden; dieses a verdankt demnach seine ent- 
stehung der zweiten steigerung: aind. sädaja- aus säadaja-, w. sad, 
lautet slav. sadi-; sowie aind. $rävaja- aus $r-ä-uaja-, w. éru, slav. 
slavi- entspricht. : 
B. Die i-vocale. 

Der i-vocal kömmt im aslov. auf einer dreifachen stufe vor: 

I. 1. Auf der ersten stufe des i-lautes steht »: aslov. četa 
numero, aind. čit animadvertere. » ist aus i wahrscheinlich so ent- 
standen wie b aus e, nämlich teils durch den exspiratorischen accent, 
teils durch den mangel des accentes: debne. syptéti. b aus i mag älter 
sein als b aus e, da jenes auf dem ursprünglichen i, dieses auf dem 
aus dem ursprünglichen a entstandenen c beruht. 

2. Die lautverbindungen ri, li gehen zunächst in vb, lb über, 
woraus vor consonanten durch schwund des » sübenbildendes r, | ent- 
steht, das aslov. durch vn, ľa oder durch vb, lp bezeichnet wird: 
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krzsnati aus krisngti, krssnati, wie aus krés- tn krösiti hervorgeht. 
glxbnati aus glibnati, glebnati: dieses úst indessen bei glebngti nicht 
ganz sicher. Formen wie krsnati sind nicht nur dem aslov., sondern 
auch dem nsl., kroat., serb., čech., sie waren ehedem auch dem bulg. 
bekannt, stammen demnach aus diesem und einem in der bildung der 
verba iterativa liegenden grunde aus einer sehr fernen vergangenheit. 
Für das hohe alter der formen wie lpéti (l»p6ti) kann zwar die ver- 
breitung derselben, jedoch nicht die bildung der verba iterativa geltend 
gemacht werden. 

IL Auf der zweiten stufe des i-lautes steht i. Der laut ist 
urslavisch, jedoch, abgesehen von den worten, in denen er altem i 
gegeniibertritt, erst auf dem boden der slavischen sprachen entstanden, 
er mag nun ehemaligen diphthongen gegenüberstehen oder durch dehnung 
von b entstanden sein: lizati, lit. laižiti. počitati von čbt. Als dehnungs- 
laut ist i aus b durch stärkere exspiration entstanden. 1 aus b ent- 
spricht dem č aus e, dem a aus o und dem y aus ©, vielleicht auch 
dem Y, | aus r, ]. in pogribati steht i für & aus e, da die wurzel 
greb, nicht etwa grob lautet. 

III. Auf der dritten stufe des v-lautes steht oj, &, jenes vor 
vocalen, dieses vor consonanten: pojs in upoj ebrietas von pi. lépr 
viscum: aind. rip, lip. oj, & entsprechen aind. aj, č, beides aus ur- 
sprachlichem ai. oj und & sind steigerungen des t, d. i. laute, die 
aus i durch vorschiebung eines alten a hervorgegangen sind. 

Eine vierte stufe des i-lautes ist im slav. unnachweisbar. napa- 
jati ist nicht unmittelbar auf pi, sondern auf napoiti, d. i. napojiti, 
zurückzuführen, aus dem es durch dehnung des o zu a hervorgegangen. 


C. Die u-vocale. 


Der u-vocal kömmt im aslov. auf einer vierfachen stufe vor: 

1. 1. Auf der ersten stufe des u-lautes steht %: aslov. brdäti 
vigilare, aind. budh. % ist aus u wahrscheinlich ebenso hervorgegangen 
wie b aus i: mehr, sphngti. 1 aus u mag älter sein als » aus 0: 
jenes entsteht aus ursprünglichem u, dieses setzt ein auf ursprünglichem 
a beruhendes o voraus. | 

2. Die lautverbindungen rú, lü gehen zunächst in r», I» über, 
woraus sich vor consonanten durch schwund des % silbenbildendes v, | 
entwickelte, das r», 11 oder rb, Ip geschrieben wird. drtvo aus drú-vo: 
aind. dru. blsha aus blúha : lit. blusa. Von formen wie dravo, blzha 
güt dasselbe, was oben von den formen wie kızsngti gesagt worden; 
während formen wie ındeti, Isgati wie Ippäti zu beurteilen sind. 
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II. Auf der zweiten stufe des u-lautes steht y. Der laut ist 
urslavisch, jedoch nicht aus früherer zeit überkommen, sondern erst 
auf slavischem boden erwachsen, er mag nun einem älteren gedehnten 
u gegenüberstehen oder durch dehnung, stärkere exspiration bei der 
aussprache des % entstehen : dymt, aind. dhüma. vszbydati expergefieri, 
iterativum von bed. Der dehnungslaut y entspricht dem i aus b, dem 
& aus e und dem a aus o, vielleicht auch dem Y, | aus r, 1. Auch 
das aus a entstandene + wird zu y gedehnt: sylati von sx] aus sol, 
aind. sar. 

III. Auf der dritten stufe des u-lautes steht ov, u, jenes vor vocalen, 
dieses vor consonanten: sloves in slovo. sluti elarum esse, beides von 
slú, aind. $ru. ov, u entsprechen aind. av, ö, beides aus ursprachlichem 
au. ov und u sind steigerungen des u, d. i. laute, die aus u durch 
vorschiebung eines a entstanden sind. 


IV. Auf der vierten stufe des u-lautes steht av vor vocalen, 
va vor consonanten: slava von slü, kvası von kús. av und va sind 
steigerungen des u, indem sie aus dem letzteren durch vorschiebung 
eines a entstanden sind: vergl. aind. $rävaja- aus $ru. av in blago- 
slavlja- benedicere eugnpesiv ist nicht als die zweite steigerung des u, 
sondern als die dehnung des ov in blagoslovi aufzufassen. 


Wenn man sagt, o und a seien auf e, oj und & auf b, ov und 
u 80 wie av und va auf % zurückzuführen, so wird ein process, der 
sich in der ursprache vollzog, in die slavische periode verlegt; richtig 
ist nur die darstellung, nach welcher sich aus a - aa, ňa, aus i-ai 
und aus u-au, du entwickelt hat, aus welchen lauten slav. e, 0, 
a; b, Oj, ©: 5, OV, u, av, va entstanden sind. Dagegen ist es voll- 
kommen richtig, wenn gesagt wird, es seien die vocale e, b, £ zu &, 
i, y gedehnt worden, denn dieser process hat sich in der slawischen 
periode vollzogen. In der dehnung gehen die slavischen sprachen zu 
sehr ihren besonderen weg, als dass man die dehnungen in die litu- 
slavische, geschweige denn in eine noch ältere periode zu versetzen be- 
rechtigt wäre. 


Übersicht der vocale. 


ee I-vocale. U-vocale. 
| Rn 1. a, i b (00 Bia! 
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III. 'o, # oj, 1. ov, uf 
IV. alt“ — av, va/zí 
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A. Die a-vocale. 
I. Erste stufe. 
1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Der name des buchstabens e ist jeste, IECTk, 6CTa. Das e 
in bedro ist natürlich nicht praejotiert : pjetalb lam. 1. 101. ist nicht 
aslov. e ist daher im alphabete eigentlich unbenannt, was darin seinen 
grund hat, dass es im aslov. im anlaut kein unpraejotiertes e gibt. 
Es wird zwar behauptet, es habe in der älteren periode des aslov. 
unpraejotiertes e im anlaut und ebenso im inlaut nach vocalen be- 
standen, wobei man sich auf formen beruft wie ezero neben dem für 
jünger erklärten jezero, smôeši se neben dem für minder ursprüng- 
lich gehaltenen smôješi se, indem man meint, es sei, wo ezero, sm&- 
eši geschrieben wird, auch so gesprochen worden. Dass hier von älteren 
und jüngeren spracherscheinungen nicht die rede sein kann, zeigt das: 
vorkommen praejotierter und unpraejotierter formen in demselben 
denkmahl. Wer nun meint, auch sméeši habe sm&jesi gelautet, braucht 
sich nicht auf die aussprache der späteren zeit und der gegenwart zu 
berufen, er kann für seine ansicht auch formen wie kopije anführen, 
das ohne j kopio lauten würde, wie man mos&om» neben mosejems, 
iliopolskp starine 9. 29. nachweisen kann. smôješi ist demnach eben 
so alt als kopije. Wenn man néste nur aus ne estb, nicht aus 
ne jestp glaubt erklären zu können, so irrt man wohl: n&ste kann auch 
auf nejestp zurückgeführt werden; wahrscheinlich ist jedoch die ent- 
stekung des nöstp aus né jstp, wie nsl. nemam aus né jmam. né 
in nekrto entsteht aus né ve. Vergl. darüber 4. seite 171. In allen 
drei fällen ist das verbum enklitisch. 


2. E ist der reflex des ursprachlichen kurzen a, a,, in einer be- 
deutenden anzahl wichtiger worte: berg. bezt. četyri. desetp. desbn%. 
devets usw. Dem e entspricht lit. lett. e: bez&, lett. bez, lit. be. 
breda, lit. bredu. čemers, lit. kemerai. jela, lit. egle für edle. jezero, 
lit. ežeras usw. In einigen fällen bietet lit. und lett. a für slav. e: 
česati, lit. kasti. jedva, lit. advos. kremy, lett. krams. lepenb, lit. 
lapas. stežernb, lit. stagaras. večerb, lit. vakaras. vesna, lit. vasara. 
Zezlp, lit. Zagarai usw. Das e dieser worte ist auf slavischem boden 
entstanden. Wie im lit., so entspricht auch in den anderen europäischen 
sprachen ursprachlichem a, regelmässig der vôcal e: aind. dasan. 
aslov. deset». lit. desimtis aus dešemtis. ahd. zehan. griech. čéxa. lat. 


decem. cambr. dec usw. 
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3. m folgenden werden die e enthaltenden formen angeführt 
und zwar in drei gruppen verteilt. Die erste gruppe enthält jene 
worte, die das e in ihrem wurzelhaften bestandteile bieten: wurzeln. 
Dieses verzeichniss enthält auch die meisten entlehnten worte. Darauf 
folgen die worte, deren e in dem stammbildungssuffize sich vorfindet : 
stämme. Die letzte gruppe umfasst die worte, in denen das e einen 
bestandteil des wortbildungssuffixes ausmacht: worte. In der ersten 
gruppe ist manches problematisch, was sich aus dem texte von selbst 
ergeben wird: diese worte sind aufgeführt um weitere untersuchungen 
hervorzurufen. 

a) Wurzeln. bedro femur. berg lego. inf. berati: aind. 
bhar, bharati. got. bairan. as. beran. griech. gépw. lat. fero. be- 
sôda verbum. bez» sine: lett. bez. lit. be, das sein z eingebüsst hat. aind. 
bahis draussen, ausserhalb. blekati balare: vergl. blejati. bredg 
vado transeo : lit. bredu, bristi. brehati latrare: eine w. bars würde 
bréhati oder brohati ergeben. cer» terebinthus. nsl. b. s. cer: lat. 
cerrus. — čehlr velamen. r. Cechols. č. čechel: vergl. pr. kekulis 
badelaken und česati. teljad familia: jadp ist suffix: das 
wort bedeutet r. auch eine menge von insekten kolos. 54.  čeljust, 
mazilla: vergl. pr. scalus kinn. — čelo frons. demer» venenum: lit. 
kemerai alpkraut. ahd. hemera ; lit. &emerei enzian ist entlehnt. čen 
8. čbn. — Čepurije nodi arborum. tepp armilla, catena in russ. 
quellen: Fick 2. 531. vergleicht lett. kept haften. — česati pectere: lit. 
kasti graben. Damit hängt vielleicht kosa coma zusammen: vergl. pr. 
coysnis kamm und aind. kaš, kasati reiben, kratzen. teta agmen. 
četyri quatuor: lit. keturi. letí. četri. aind. čatväras pl. nom.; alit. 
ketveri ist četverr. — čeznati deficere. debel» crassus scheint mit 
dobrz, debis verwandt, wofür es klr. auch gebraucht wird bibl. I: 
vergl. pr. debikan acc. dick, feist. #degrtb: r. degots theer: lit. 
degutas, dagutas, das für entlehnt gilt. pr. daggat. delö: odelôti, 
odoléti vincere, mit dem dat. dely dolium. dem s. dem. derg 
excorio : lit. diriu. aind. dar, drnáti. — desetb decem: lit. dešimtis. 
aind. dašati. — desiti, dositi invenire: vergl. aind. das, däšati ge- 
währen. dasasja gefällig sein. desna gingiva: got. tahjan. griech. 
danıw. aind. das, dasatı beissen. despn» dexter: lit. define. got. 
taihsva-. aind. daksina: k ist vor s ausgefallen. devet» novem: 
aind. navati aus navam, eig. die neunzahl. lit. devini. pr. nevints. 
dežda pono aus de-d[é|ja: w. de. de ist die reduplicationssilbe. Falsch 
ist dôžda: aind. dadhami. — drevlje comparat. olim: p. drzewiej. 
Vergl. aind. drav, dravati laufen. gleznz, gleZus talus. nel. gle- 
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ženj: vergl. lit. slésnas. gneta comprimo: ahd. knetan. Die schrei- 
bungen gnésti und gnjesti sind falsch. gonez s. gonbz.  greba 
scabo. grebenp: lett. grebt schrappen. got. graban. greznn uva: 
vergl. grozdr. hrep: hrepetanije fremitus. jeb: s. jebem coeo 
cum femina : aind. jabh. jede: jedekyj guidam : vergl. ahd. ethes-wer 
J. Schmidt 1. 171. jedinp unus. jedva vix. nsl. jedvaj. b. jedva, 
odva. r. edva, ledva, ledvé. č. ledva. p. ledwo, ledwie: lit. advos, 
vos; advu. jej imo ja. jela aus jedla abies: č. jedle. p. jodta 
und lit. eglé. pr. addle. jele neben lé semi-. — jelenk cervus: lit. 
elnis. Vergl. alzng. — jeľzha: s. jelha mon.-serb. č. olše: lit. elksnis, 
alksnis. jem s. jbm. jes- esse: lit. esmi. pr. asmai. — jese ecce: 
je ist der sg. n. von jb.  jesenb autumnus: pr. assanis. got. asant-. 
ahd. aran m. erni f. ernte. — jesetrz stör. r. osötrs. p. jesiotr: 
lit. asetras aus dem r., unverwandt erškétras. pr. esketres. Vergl. r. 
ostrečék1 art barsch. In jesetr» steckt wohl die w. os, aind. aš, scharf 
sein. ješuti, jeäutp in jüngeren glagolitischen quellen neben dem wohl 
älteren ašute invanum: vergl. pr. ensus. jeter» guidam: aind. jatara 
welcher von zweien relat.: je-terp aus jo-ters, wie ko-teryj zeigt. je- 
zero lacus: lit. ežeras. lett. ezers. pr. assaran. jeZb erinaceus: lit. eZis. 
ahd. igl. — klenz: klen acer tn den lebenden sprachen: lit. klevas. 
ags. hlín. s. klijen und kun aus kln. klepati pulsare. zaklenati 
claudere. kleprca tendicula. zaklep» clausura: Fick 2. 540. ver- 
gleicht lit. kilpa bogen, schlinge. kleveta calumnia. b. klevetz: 
vergl. lit. klepoju, klapoju mit aslov. poklepz calumnia und aind. karp, 
krpate jammern. klevr&ts conservus: mlat. collibertus. *kmens, 
k1men+: č. kmen stamm: vergl. lit. kamenas stammende. Geitler, 
Lit. stud. 64.  kmete, krmet. magnatum unus. p. kmieč: lit. 
kumetis ist entlehnt. Vergl. lat. comit: comes; an griech. xunúrns ist 
nicht zu denken. krek[sjtati coaxare: vergl. klekztati, klegntati. lit. 
klegu lache. kremy siex: lett. krams. lebed» cygnus: ahd. alpiz, 
albiz. Daneben p. tabedž, das aslov. *labgdp entspräche. Das ver- 
hältniss von lebedp zu p. labedz erklärt sich aus den urformen elb-, 
olb-. led» glacies: lit. ledas. pr. ladis. lem: lemešb aratrum: lett. 
lemesis. pr. lim-twei brechen. Vergl. lomiti. lepen» folium: lit. 
lapas. leso lacus aus einer r. quelle: vergl. pr. layson, das auf 
leso deutet. leteti volare aus lek-: lit. lekti. lett. lekt. lakstit iterat. 
lez: léza repo. lôstvica, lestvica: vergl. laziti und sed. sek. leZati 
iacčre. lešti decumbere : got. ligan: germ. leg. griech. Néystar. Falsch ist 
prileZene. — mečbka ursa. b. mečkn: lit. meška ist entlehnt. med» 
mel: lit. medus, midus. as. medu. ahd. metu. griech. nédu. aind. 
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madhu süss; honig, met. — meknati madefieri : vergl. mokra. men 
comprimere 8. mpn. men putare s. mbn. mene mei: abaktr. 
mana. mer 8. Mbľ. meropbhr, neropbhr 8. rusticus: vergl. griech. 
páponec. — meta tacio, verro: lit. metu. pr. mests partic. Vergl. lat. 
mitto. — mežda medium: lit. vidus. got. midja-. aind. madhja. ne 
non: lit. ne. got. ni. ahd. né, ni. aind. na. nebo caelum: lit. 
debesis. ahd. nebul. griech. végos. aind. nabhas: vergl. Zeitschrift 
23. 270. nejesyts pelecanus, eig. der unersättliche V. Thomson, 
The relations between ancient Russia and Scandinavia 58. *nenja: 
neha klr. mater. b. neni frater natu maior: aind. nanä mater. ner 
8. Dbr. nestera consobrina aus nep-s-tera: aind. naptar m. nesti 
ferre: lit. nešti. griech. vex.: fveymov. — netij dčeNpdcús aus neptij: 
got. nithja-. aind. napät, naptar m. napti f. — netopyrb vespertilio : 
neto wahrscheinlich aus nekto: aind. nakta. nevods sagena. nez 
8. NbzZ. — papež. papa aus dem ahd. bäbes. pečal. cura aus pe- 
čjalb : vergl. peka se curo. pečate sigillum. peka coguo. prci cogue : 
aind. pač, pačati. pečen. in r. quellen hepar: vergl. lit. kepú. 
pel in pepeľz aus und neben popeľz cinis: lit. pelena. pr. pelanne. 
Vergi. popaliti comburere. *pelehr: č. pelech, pelouch, peleš lager, 
lager des wildes, höhle. p. pielesz wird von Geitler mit r. pela, Lit. 
pelai, palea, in verbindung gebracht. O slovanských kmenech na u 95. 
pelena fascia aus pelna. pelesw pullus aus pelsp: lit. palšas. 
pelynz absinthium: vergl. lit. peléti. lett. pelet schimmeln. pen 
8. pon. per fulcire s. ppr. per contendere s. pr. — pera ferto, 
lavo. inf. perati: vergl. per. pera feror, volo. inf. pbrati: vergl. 
per. pero penna: vergl. pera volo. Man denkt an aind. patra, 
parna und sparna.  peštb, peštera specus. pleme tribus: aind. 
phal, phalati früchte bringen. Vergl. plods. pleskati plaudere: lit. 
plaskoti, plezgeti, pleškéti. plesna basis aus pelsna: got. fairznä-. 
aind. päršni.  plešte humerus aus pletje: vergl. lett. plecis, plecs. 
pleta plecto für plekta: ahd. fléhtan. griech. mhévsw. rebro costa: ” 
ahd. ribbi. reka dico. reci die ist schwächung für vecí: in rekati 
neben ricati ist e zu & gedehnt, in roka zu 0 gesteigert. Anders 
J. Schmidt 1. 26. w. ist rek: lit. rekti, rekiu clumare. Vergl. aind. 
art, arčati. remens lorum, remykn, wohl entlehnt: ahd. riomo, 
riumo. ir. ruim. Vergl. matz. 70. — remeslo, rembstvo ars: lit. reme- 
sas handiverker ist entlehnt. — vešeto cribrum: vergl. lit. retis. Stamm 
vielleicht rvôh, daher vôšeto wie teneto. retb aemulatio: vergl. 
aind. rti streit. abaktr. -ereti. sebe sui: nach dem sg. dat. sebé, 
tebé. sebr» rusticus: s. sebar wird mit caßeıpoı Zeuss 711 zusammen- 
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gestellt. Fick 2. 677. vergleicht das aus dem r. (sjabrz) entlehnte lit. 
sébras teilhaber usw., das mit aind. sabhä zusammenhangen soll. sedlo 
sella: w. sed, wovon sedôti sedere. sedmp septem: lit. septini. aind. 
saptan. sek: séka seco. sekyra, sekyra: vergl. lez. sed. selo 
fundus hängt mit sed, sed sedere zusammen. Vergl. č. selo neben 
sedlák. Fick 2.673. bringt selo mit ahd. sal haus, wohnung und lat. 
solum zusammen: vergl. Zeitschr. 23. 126. ser s. 8br. sestra soror: 
lit. ses, sg. g. sesers. pr. swestro. got. svistar-. aind. svasar. sSetbN% 
extremus: vergl. got. seithu spät. skver s. skvbr. srebro, sprebro 
aurum : lit. sidabras. got. silubra-: srebro ist falsch. steg: osteg% 
vestis: lit. stégti dachdecken. pr. ab-stog-cle decke. aind. sthag, sthagati 
decken. *steg: r. stegate stechen: vergl. got. stikan, stak.  stel 
s. stil. stenati gemere: lit. steneti. pr. stinons. aind. stan, stanati. 
stepenp gradus : lit. stipinis speiche, leiter, sprosse. stipinas leitersprosse. 
stipti steif werden. stapterti stehen bleiben. ster s. ster. steZerb car- 
do: lit. stagaras, stegeris stengel. svekl» beta ist entlehnt. lit. sviklas: 
griech. seúrhov. svekr» socer: lit. šešuras. got. svaihran-. aind. švašura. 
lat. socer aus svecer. svepiti agitare : vergl. lit. supti schwingen. anord. 
svifa. In ve erblicke ich eine seltenere form der steigerung des u. Vergl. lit. 
dvesu atme mit dus und hvatiti mit hytiti. — ščel, r. rima: lit. skelti 
trans., skilti intrans. spalten. ahd. sceran. — Bed s. öpd. Beperati s0- 
nare. tests r. pertica: lit. šékštas block. lett. seksts. Best sex: 
lit. šeši. got. saths. aind. šaš. — štedr1 misericors hängt mit štedéti 
zusammen. — Btenbck catulus. te et hängt mit dem pron. tr zu- 
sammen, so wie i et mit jp. tebe te nach dem sg. dat. tebé. teka 
curro. tbci curre. tekl. resina: lit. teku, tekéti. aind. tak, takti da- 
hinschiessen. abaktr. tač laufen, fliessen. *tekngti: nsl. tekne es 
gedeiht, schmeckt: lit. tekti hinreichen. ne tikti nicht gedeihen. Vergl. 
got. theihan. ahd. dihan, deh J. Schmidt 1. 52. 77. telöga currus. 
nsl. tolige pl. tele vitulus: lit. telas. Vergl. aind. taruna zart, 
jung. tarna kalb. griech. tepnv. ten s. ten. temeto, tonoto rete. 
klr. teneto bibl. I: lit. tinklas entspräche einem aslov. telo aus 
tendlo: aind. tan, tanöti. got. thanjan. ahd. done spannung. tepg 
ferio: lit. tapdtereti; damit ist vielleicht trprtati calcare und tap£ 
obtusus verwandt. — tepla neben topl» calidus: aind. tap, tapati. 
ter s. tor. tesati caedere: lit. tašiti durativ. lett. test. aind. takš, 
takšati. teta amita: lit. teta. Vergl. aind. täta vater.  tetreve 
phasianus aus tetervp: lit. tetervas. pr. tatarvis. trepati palpare: lit. 
trepti. pr. trapt. trepet» tremor. nsl. trepati klopfen, blinzeln, 
mit dem vorigen zusammenzustellen. — tretii tertius: lit. trečias. pr. 
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tirts, acc. tirtian. got. thridja-. lat. tertius. aind. trtija. Einmahl 
trstii zogr.: e soll aus dem i entstehen; das wort ist mir dunkel. 
veder» vespera neben večéra heri: lit. vakaras, vakar. veda duco: 
lit. vedu. pr. wes-twei. abaktr. vad. vedro serenitas: vergl. as. weder, 
eig. blitzschlag. ahd. wetar. aind. vadhas blitzwaffe. Man beachte lit. 
gedras heiter. velöti velle: lit. veliti anraten. aind. var, vrnôti sich 
erwählen ; daher auch das denominative voliti usw. velij, velik1 
magnus: vergl. p. wiele. lit. vala macht. velsbads camelus ist got. 
ulbandus: vergl. den flussnamen utus, jetzt vid. veprp aper: ahd. 
epar. lat. aper. ver claudere s. vr. ver scalurire 8. vbr. veriga 
catena: vergl. aind. var, varaté bedecken, gefangen halten, hemmen, 
wehren und aslov. ver, vrôti in zavréti, zavra usw. vesel» hilaris: pr. 
wessals. lett. vesels gesund. vergl. griech. švnkoc (Féxnkos). vesna ver: 
lit. vasara. vergl. aind. vas, uččhati aufleuchten. veätb res aus 
vektb: got. vathti-. ahd. wiht sache. vetzhr vetus: lit. vetušas. lat. - 
vetus. veza veho: lit. vežu. got. vigan. griech. čyos. aind. vah, vahatı. 
zelo olus: lit. želti grünen, Zalias grün, žolé kraut. pr. sálin. ahd. 
gelo. lat. holus. aind. harı gelb. abaktr. zairi. zemlja terra: lit. žemé. 
lett. zeme. pr. same. semmé. semmai herab. griech. yayat. abaktr. zem 
(8g. nom. zäo). zer 8. Zbr. ZVem 8. Zvbn. Ze vero: pr. ga. lit. gi. 
aind. gha, ha. vergl. aslov. go. žega uro: man vergleicht mit unrecht 
lit. degu. Szyrwid 238 bietet pagajštis für p. ožog. #žegrzulja cuculus 
aus $žegnbza, #žega, č. žežhule: vergl. r. zegzica. pr. geguse. lit. ge- 
gužé. zelati desiderare. želadzk1 stomachus : vergl. aind. hirä aus 
ghara darm. griech. nohádsc. lit. Zarna. Es ist mit dem folgenden verwandt. 
zelgdp glans. wr. žludž treff: vergl. lit. gile. Zely testudo: griech. nékus. 
žely ulcus: lit. gelti schwären. gelonis eiter. lett. gjilas art pferdekrank- 
heit. Zem 8. Zbm. žen s. žbn. žena femina: pr. genno, ganna. got. 
ginčn-. griech. vo. vergl. aind. gani, gnä. abaktr. ghena. žena pello, 
inf. g>nati aus vorslavischem gan: lit. genu, giti. genesis viehtrift. 
pr. gun-twei. — Žer vorare s. Zpr. — žer sacrificare s. Zur.  žeratsk1 
aus und neben Zaratıkı favllla. Zeravp grus: lit. gerve. lett. 
dzerve. griech. yepxvos. lat. grus: e ist eingeschaltet. Zestok» durus. 
žezln, žezl1 virga. lit. žagarai. 

B) Stämme. veder» vespera: lit. vakaras. steZer» cardo: lit. sta- 
garas. četvern, četvorz : bit. ketverai 2. seite 90. pleveľz palea. imela 
viscum : vergl. lit. amalas, amalis mispel 2. seite 108. črreven» ruber 2. 
seite 126. greben» pecten 2. seite 127. jesenp autumnus 2. seite 127. 
d’sSter, sg. nom. A’»Sti, filia 2. seite 174. koteryj neben kotoryj qui inter- 
rog. vergl. vstor» alter aus atorz 2. seite 175. bljustel: custos. datels 





vocal e. 13 


dator 2. seite 175. ide ubi. inzde alibi 2. seite 208: unrichtig -de. bré- 
men onus, sg. nom. bréme, kamen lapis, sg. nom. kament, kamy. 
stamen- in ustameniti: vergl. lit. stomü statura 2. seite 236. mašteha 
ist wohl matjeha für mat(er)jeha oder mat(r)jeha 2. seite 288. koles 
rota, sg. nom. kolo. sloves verbum, sg. nom. slovo 2. seite 320: es 
steht aind. as, got. is ust. gegenüber Bezzenberger, Über die a-reihe 
usw. 40. grabež. raptna 2. seite 337. lemeš: aratrum aus lemeh(1)j1, 
eig. der brechende 2. seite 343 usw. In der bildung der verbalstämme 
begegnet uns im slav. das zur bildung der praes.-stämme dienende e, 
aind. a: pečeši, petetr; pečeta, pečete : pečete aind. pačasi, pačati , 
pačathas, pačatas, pačatha. e weicht dem o aus ä, a,, aa in der I. sg.: 
peka, aind. pačämi, aus pek-o-mi, pek-o-m, und in der III. pl. 
pekatr, aind. pačanti, aus pek-o-ntr. Ehedem mag dieselbe ver- 
tretung des a, durch o auch in der I. dual. und in der I. pl. einge- 
treten sein: das, nach meiner ansicht einer anderen function dienende, 
e im einfachen aorist weicht in den angeführten personen dem o: prid- 
o-v&, prid-o-m% venimus neben prid-e-vé, prid-e-m2 venimus, wobei 
allerdings zu bemerken ist, dass pridov& nur in jüngeren glago- 
litischen quellen vorkömmt, dass ferner auch in der II. pl. o für e 
eintreten kann: pridote venistis: es spricht demnach nur einige wahr- 
scheinlichkeit dafür, dass ehedem im slav. im praesens o für aind. 
a, eintrat. Es wird ferner aind. a, durch o vertreten im partic. 
praes. act. peky aus peka und dieses aus pek-o-nts und pek-o-nt, 
aind. stamm pačant. Welche veränderungen das prassens-e im impf. 
erleidet, wird dort gezeigt werden, wo von dem a-laut zweiter stufe, 
€, die rede sein wird. Im impt. tritt & für altes ai ein, das griech. 
ot gegenübersteht. Im einfachen und im zusammengesetzten aorist, so 
wie im imperfect tritt e als bindevocal auf 3. seite 70. Im einfachen 
aorist steht der bindevocal zwischen stamm- und personalendung : ved-e 
duxisti aus ved-e-s, ved-e duxit aus ved-e-t; ved-e-ta, ved-e-te: 
ved-e-te. Es entspricht demnach e in der II. sg. aind. as, in der III. 
sg. aind. at; sonst aind. a. In den anderen personen tritt, wie wahr- 
scheinlich ehedem im praes., o für aind. ä, a,, ein: 5 in ved-£ duwi 
aus aind. am: für ein altes ved-o-m scheint griech. Eguysv zu sprechen, 
womit vlíkt griech. Abxov zu vergleichen ist. ved-o-vé. ved-o-mt. 
ved-a aus ved-o-nt. Damit ist zu vergleichen ves-5 duxi aus väs-0-m : 
ves-o-v&; vôs-o-mr: die III. pl. lautet vôs-e, das nur aus ves-e-nt 
erklärt werden kann. Man vergleiche ferners ved-o-h-r; ved-o-h- 
o-ve&, ved-o-sta, ved-o-ste; ved-o-h-o-m#, ved-o-ste, ved-0o-8-® 
aus ved-o-b-e-nt; und vôdé-h-1, vedöa-h-», vedéa-š-e, vedša-š-e: 
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vedéa-h-o-vô, vedéa-š-e-ta, ved&a-S-e-te; vedéa-h-o-m5, vedéa-š-e-te, 
vedéča-h-a aus ved&a-h-o-nt. Neben vedéa-š-e-ta usw. kömmt vedéa- 
h-o-ta usw. vor. Vereinzelt und wohl falsch ist raždežehom1 čšexai-. 
casy greg.-naz. 101. für raždegohomr. 

y) Worte. In der declination begegnen wir dem e im sg. voc. der 
»(a)-stämme; im pl. nom. der x(u)- so wie der p(i)- und der consonan- 
‚tischen stämme; im sg. acc. gen. loc. der consonantischen stämme so wie 
im sg. gen. der personalpronomina. Das e des 8g. voc. rabe ist europätsch: 
lat. egue. griech. trne. lit. vilke. Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 42. 
e isť eine schwächung des o, wie o eine solche des a: ženo, žena. 
Das e des pl. nom. von synove ist aind. as: sünavas. ije, bje von 
gostije, gostpje ist wahrscheinlich auf -ajas zurückzuführen: vergl. 
aind. sädajasi aslov. sadiši aus sadiješi. Dasselbe gilt von trije und 
von dem nach trije gebildeten četyrije. Das slav. scheidet im pl. nom. 
die genera, indem die masc. ije, die fem. i haben: gostije, nošti: 
das letztere ist ein pl. acc. Weder aind. noch lit. kennen diese schei- 
dung. Die pl. nom. auf e, wie bolıse, byvz3e, badašte machen 
schwierigkeiten: man ist geneigt sie als formen von i-stämmen aufzu- 
fassen, wobei man sich auf formen wie grabitelije und d£latele, 
weniger darauf berufen kann, dass consonantische stämme häufig i- 
stämme werden: bolšjm ist ein vocalischer dem grabitelje analoger 
stamm. Vergl. Bezzenberger 158. Das e des pl. nom. kamene, 
matere usw. ist aind. as: marutas. väčas. e ist europäisch nach 
Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 43. Das e des sg. acc. von 
kamene, erzk've, matere, dene steht aind. as, nicht aind. am gegen- 
über, wenn, was wahrscheinlich, die genannten worte eigentliche sg. 
gen. sind. Vergl. A. Leskien, Die declination usw. 60. Wie kamene, 
ist auch desete in dva na desete zu deuten, obgleich desete in dieser 
verbindung auch als sg. loc. aufgefasst werden kann. Die sg. acc. 
auf e sind, so viel mir deren in gedruckten und in ungedruckten 
quellen vorgekommen sind, im dritten bande der vergleichenden grammatik 
verzeichnet. Auch die sg. loc. auf e crsknve, slovese usw. scheinen 
eigentliche sg. gen. zu sein. Im sg. gen. ist aslov. e aind. as: kamene, 
matere, imene, slovese. e entspricht hier griech. o, lat. u: yevcus aus 
veveos, TÉVEGOG: generus aus generos, später generis: nach Geeitler, Lit. 
stud. 58, ist matere aus materpe entstanden. Was den auslaut von 
mene, tebe, sebe anlangt, so ist der sg. gen. mene tdentisch mit 
abaktr. mana, das auslautende e tst daher das auslautende a von 
mana. Das e von tebe ist das a des abaktr. tava, während das b 
aus dem sg. dat. stammt, der aind. tubhjam lautet. Analog erklärt 
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sich sebe, dem kein sg. dat. auf bhjam zur seite steht. Anders erklärt 
mene Bezzenberger 165. Schwierig ist die erklärung von vele-, velb-: 
veledušije, vel,dušije magnanúmitas. Geitler 11. fasst vele als den 
sg. nom. n. eines i-stammes auf, der aus veli so wie lat. leve aus 
levi entstanden sei. Sicher ist, dass die anderen i-stämme etwas ähn- 
liches nicht darbieten 2. seite 55; 3. seite 37. In kamenem steht 
das zweite e für »: anders Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 53. 
In der conjugation hat die I. pl. regelmässig die endung m»: jesm5. 
Daneben finden wir selbst in alten quellen my (woraus mi 3. seite 68), 
me und mo: uv&my cloz. I. 810. alrčamy sup. 323. 1. bychomy 
sup. 324. 22. prebademy sup. 329. 24. uvémy sup. 371. 13. uzrimy 
sup. 283. 13. imamy sup. 326. 21, 422. 10. imémy sup. 383. 14. 
naplsnojajemy sup. 323. 10. pomenahomy sup. 330. 17. priobre- 
štamy sup. 337. 3. bademy, poživemy sborn. saec. XI. ljubimy 
apost.-ochrid. vemy bon. svrl. jamy ev.-deč. Sreznevskíj 390. esmy 
apost.-ochrid. jesmy ephr.-syr. Sreznevskij 398. obrétohomy man. 
glagolemy hankenst. imamy &3. 60. jesmy, jesemy štš. 12. 35. 66. 
209 usw. pijemy ev.-štš. vômy pat. 86. 271. 310. damy pat. spn&my 
pat. jamy pat. likujmi sup. 236. 25, ubijamo assem. stvorimo 
nicol. živemo šiš. 35. vômo ev.-šiš. vppijemo lam. 1. 148. imahmo 
pat. 79. bysmo. poznasmo. razumésmo glag.; vôrueme. imame. 
jeme. esme apost.-ochrid. byhome. imame. esme bon. dame, sbtvo- 
rime greg.-lab. me schliesst sich an aind. mas an. Was m» anlangt, 
so möchte man es mit dem auslaut von vlík1, aind. vrkas, lupus 
zusammenstellen, wenn hier + sicher aind. as wäre. In späteren quellen 
findet man mo, das auch im nsl. usw. vorkömmt. y in my wird auf 
einen nasalen vocal als auslaut zurückgeführt, der aus dem lit. mens, 
mes erschlossen werden könne; andere ziehen das pr. mai heran, das 
durch moi zu my geworden sei. Vergl. Bezzenberger 195. Geitler, 
Fonologie 36. Andere endlich nehmen als primär masi, als secundär mam 
(oder man) an, J. Schmidt, Jenaer Literaturzeitung 1877. 179. Die II. pl. 
hat die personalendung te (pečete), welche aind. ta gegenübersteht 
und dem lit. te, griech. +: entspricht. e ist demnach hier so zu beur- 
teilen wie im sg. voc. rabe. Dieselbe personalendung «e hat die 
III. dual., die mit dem aind. tas so zusammenhängt wie slovese 
mit $ravasas. Dunkel ist mir die personalendung der II. dual. ta, 
die aind. thas gegenübersteht. Auch das lit. ta weicht ab. Für ta 
findet sich lit. auch tau Geitler, Lit. stud. 60. Die stumpfen personal- 
endungen des dual. und der I. und II. des pl. sind durch die vollen 
verdrängt worden. 
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4. In vielen fällen tritt im inlaute, selten tm auslaute, e für k 
ein; der grund dieser erscheinung ist in der ähnlichkeit beider laute 
zu suchen: b ist der diesem e zu grunde liegende laut, nicht umge- 
kehrt. e für b findet sich sehr häufig in worten, deren vocalischer 
auslaut offenbar schon sehr früh stumm geworden: patems, patems 
neben patpmi, kein patemi. — zogr. dnesp. besenz. dlsZenr. isti- 
nenz. podobenz. povinenz. priskrebenz. pravedsnici. stšedLšem1. 
Befremdend ist povôste pnvúcm io. 11. 57, womit man nal. jeste ver- 
gleichen kann. cloz. agnech I. 850. verens II. 20. disZen® I. 89. 
lakaven» /. 409. meči I. 771. mladénec: [. 6. mladenel» 1]. 21. 
nesmyslent [. 325. obeötzniky I. 513. pavels /. 284. pravednaa 
I. 63. pravedsno [ 641. pravedznoe I. 328. 949. proklenzse 
I. 107. prevénec. I. 902. česte I. 31. česteja I. 25. človékolju- 
bec» I. 546. LI. 67. sed» I. 500. II. 92. vzešed1 II. 136. prišedz 
I. 591. 713. 953. prišednšju I 333. prišedy [. 41. šelx [ 345. 
agrlenz I. 568. den» l. 78. 93. 491. 643 neben dent 625. denesh 
I. 34. 757. 791, im ganzen zehnmahl, neben dempsp 295. und demss% 
875. Man beachte vıskressäjumu I. 749. krestr I. 608. 633. kre- 
stpenp J. 142. assem. agnecb. bliznecz. bolens. vesb omnis, vicus. 
verens. dverp. denb. Zeneskr. legbko. lakavestvie. načent. ovech. 
osels. otecr. ocetz. povinenz. pravedny und pravrdenz. ra- 
spenp3e. studenect. sbnem%. test. vrSede. oßedz. egfipetz. marten- 
codex. vesb omnis, vicus. prisele. sup. vesb omnts 70. 28. vezemi 
233. 10. vyzem1 18. 29. vrzem1 91. 23. venemi 16. 4. lestpmi 41. 28. 
mest. 22. 23. meča 259. 4. načensše 23. 12. oblegrli 58. 1. počel: 
68. 24. prelestr 78. 14. spnemr 72. 7. temenyj 54. 18. Cestp 44. 14. 
sed» 12. 5, 163. 12. Selm 26. 7. blagolépenz 22. 18. burens 57. 18. 
veren» 387. 27. droben 16. 17. und so sehr häufig im suff. sne. Ähn- 
lich ist domen» 51. 22. neben domns 50. 14; venecb 109.7. Zurech 
167. 7. konecb 7. 13. lestecb 52. 7. usw. im suff. pch. Ebenso 
ovec» 164. 26. devestvanyj 275. 12. estestvo 70. 27. nečuvestkn1 
16. 11. césarestvije 14. 23, 65. 23. groleskw 110. 12. krzstija- 
nesk» 121. 14; 163. 1. sodomesk» 134. 22. slenečsnyje 48. 20. 
sredečbnyj« 91. 26. teZekr 66. 20. skr1žet1 174. 2. neben skržrtaaše 
16. 24. polezna 206. 28. pravednik1 161. 1. denesb 20. 1. vleseb+1- 
naja 5. 23. se hic 273. 12. sav.-kn. donedeže 50. egýpetr 139. 
česogo 26. bon. ote&zstvo. vesp omnis. — slépč. božesky. pesih£ 
glavr. pat.-mih. dens te. Im ostrom. kömmt e für » nur zweimahl 
vor: melbnikp 288. priseds] 55. In der aus einem russ.-slov. 
original stammenden krmč.-mih. obböteno. veplištešago. roždešago. 
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stvoreše. sobestva. vb neme. Aus gnojbn£ wird gnojenz und gno- 
inf, kyrillisch rnonun geschrieben. rjujenz, rjuln£ pIOHHY usw. 
In einem menaeum des XIV. jahrhunderts zap. 2. 2. 69. rastelitr. 
čeljade. prosveštešemu. čjuvestvo für rastelitr usw. 

Verschieden sind die formen, in denen für ursprilngliches bj 
die lautverbindung ej eintritt: denej, kostej neben denij, kostij aus 
denrj, kostej, formen, die ziemlich selten vorkommen. Die nicht not- 
wendige dehnung des » zu i in diesen formen beruht auf dem fol- 
genden j. 

Selten steht » für e: elisavzte. ižb (vergl. nel. kir aus -Ze) oft. 
mladenzcz. vptphr zogr. VESKT>ESNEt1 sav.-kn. 36. slovpsbmp greg.-naz. 
porppeätstp pat.-mih. est. imatb. pietr 2. pl. ev.-buk. jefpsa. jerp- 
tici. veselbniskyj krm£.-mih. 

5. E entsteht häufig aus o durch einwirkung eines dem o vor- 
hergehenden j. Es ist dies ein fall der angleichung, assimilation des 
o an das dem i verwandte j. Diese tritt natürlich auch nach den 
aus der verbindung des j mit einem vorhergehenden consonanten ent- 
standenen lauten ein, daher nach f, T, 1; št, žd usw.: kopsje, ko- 
pije; koptjemp; koprjema; kopsjems neben selo; selomp; se- 
loma; selomr. Was von kopsje, gilt von morje, polje, lože, lice 
usw. aus morio, morijo, morsje usw. likio, likijo, likaje usw., daher. 
tvof»šem:, hvalestemb aus tvorssioms, tvorbsijomb, tvorbsLjemp USW. 
Das gesetz der assimilation durchdringt das altslovenische in der 
stamm- und wortbildung. Dasselbe güt von den übrigen slavischen 
sprachen, die indessen abweichungen darbieten. zmijeve, drxždeve 
neben synove; staje, vonje, ovbce neben rybo; mojego, mojemu, ıno- 
jemp, mojeje, mojej, mojeja, mojeju; sego aus sjogo, semu, Bemp, 
seje, sej, seja, seju neben togo, tomu, tom, toje, toj, toja, toju. Im 
partic. praes. pass. pijem“, koljem1 neben tepom1 usw.: daher auch 
besédovaašete neben glagolahota vergl. 3. seite 71: sujeta, ništeta neben 
čistota: dobljest>, gorests, genau gorjests aus gorjoste, neben bôloste: 
uditeljevs; jeli, seli aus sjoli neben toli; selikr aus sjolikp neben 
tolikp; vesegda neben togda: vojevati, plištevati neben kupovati 
usw.; gnojetočivz. vojevoda. Die assimilation findet häufig auch in 
entlehnten worten statt: mos&ems zogr., d. i. mosôjeme. ijerdans, 
jerdan» slépč. ierdanz assem. bon. ier’dans, erdan+, ierdanssk% 
ostrom., d. i. ijerd- neben iordanp marc. 10. 1.-zogr. iorpdanp lam. 
1. 12: lopčávns. jerganz bon.: čpyavov. lev loB izv. 698. daneben 
alfeovz. anpdr&ovz. moséome. olčoms. fariséom2 zogr. 1judéom£ 
cloz. I. alfeovs. andreovz. zevedeovt. ijudeom%. iereoms. mo- 
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860m5. fariseom» assem. ijudeom%. moseovi. fariseov» sup. iereomB: 
ostrom. dabei ist zu bemerken, dass in den angeführten worten der 
hiatus nicht aufgehoben ist, dass daher die formen mit eo aus dem 
mangel des j zu erklären sind. Jüngere quellen bieten dergleichen 
erscheinungen auch in nicht entlehnten worten: bijeniomL triod. dea- 
niomp pl. dat. pať.-krk. kamenioh» prol. gnojojadser. Diese formen 
erklären sich aus dem bulgarischen. Befremdend ist vitsl&om® 
cloz. I. 884. vitleomp ant. vithleom1 assem. neben vitslem» cloz. 
I. 892. aus fBrôkcén. geonna bon. geona. geonbskt ostrom. aus 
ydevva. 

Selten ist unter den angegebenen bedingungen e für a: ponuž- 
dejušte krmč.-mih. 6. b. für ponuždajušte. jenuarb ostrom. genvark 
neben januarb lavovápios. Man füge hinzu čekati neben čajati. udru- 
čevajušti starine 9. 54. 

6. Da sowohl o als e auf ursprünglichem kurzen a beruhen, so 
kann es nicht wunder nehmen, dass in manchen formen o und e mit 
einander wechseln, teils in derselben, teils in verschiedenen sprachen. 
četvorz neben četverb. odoléti neben odeléti vincere. dobrs: debrée 
marc. 9. 42. 43. 45. 47.-zogr. dekapelssk1 marc. 7. 31.-zogr. dori 
neben deri usgue: dori isť wohl aus dože i entstanden und ist mit 
lit. dar noch unverwandt. dositi tzv. 650 neben desiti. dossn® syjat. 
neben desbnw. go neben že vero: aind. gha, ha. Auch zi gehört hieher 
4. seite 117. inog®, ineg» yovik. koléno: vergl. lit. kelis. kols 
quantum: lit. keli. kotorati neben koterati. kotoryj neben koteryj, 
nsl. kteri: lit. katras. kromé, okromé procul, praeterea: klr. z 
okrema, slovak. krom, krem. matorr, mater» in zamatoréti, za- 
materéti senescere. pastorzka privigna: nsl. pasterka aus pa-d1šter3- 
ka. pipolovati neben pipelovati. proti contra: p. przeciw. prozviters 
neben prezviter» lam. 1. 30. 153: zpecBúrepoc. soboja, toboja sg. instr. 
neben sebe, sebô: tebe, tebé. Auf dem thema sva beruht auch svobs, 
pr. subs, in svoboda usw. stenati neben stonati. stobors, nal. steber. 
tonoto neben teneto rete. topl» neben teplz. žbdo neben Zude. ior- 
dans neben ierdan1: das letztere beruht auf ijerdanz. Figentiimlich 
ist ol&j neben eléj &atv. popel» kann in pepel» übergehen. Andere 
halten pepels für eine reduplicierte form, die wohl pelpels, pl&pels 
lauten würde: popeľr ist eig. popaljeno. grob» neben grebr, za- 
klops neben zaklepr, omot» neben omet», plot» neben pletz, tokr 
neben tek1 unterscheiden sich von einander dadurch, dass e entweder 
gesteigert wurde oder ungesteigert blieb: die steigerung ist nicht durch- 
aus notwendig. Man füge droben» hinzu: b. drebni miad. 144. 
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krevato, krovatz, s. krevet, xpaßatos, »peßarı. Neben trapeza findet 
man trepeza tparela. 

7. Zaischen Z und r, | erscheint in manchen worten e einge- 
schaltet. Zelödeba aus und neben žledrba mulcta: th. želd. Zel&zo 
aus Zlözo ferrum: th. želzo. Zeravp grus, s. Zdrao, steht für žravk 
und dieses für Zrevs: lit. gervé, wie tetr&vp neben tetravp vorkömmt. 
Zelade glans, wr. žludž treff, so wie Zelgdsk» stomachus sind anders 
aufzufassen. Die lebenden sprachen meiden noch häufiger die ver- 
bindung von č, 2, 8 mit r, |, daher b. čeren aus črént. č. černý 
aus ČrEnt. r. čelovéks lautet aslov. človék1 usw. Ein einschub des 
e hat auch in pelena aus pelna, pelesz aus pels» stattgefunden; eben 
80 in SVErépB ferus aus B8vrép5. 

8. In anderen fällen ist ein vocal, manchmal e ausgestossen: gré 
in greti, aind. ghar; kri, woher kroj, aind. kar, stri, woher stroj, 
aind. star. Wenn brati legere geschrieben wird, so erscheint k 
zwischen b und r vernachlässigt: wir haben die reihe bar (aind. 
bhar), ber, ber, br. Es ist indessen dies eine ansicht, die nicht vall- 
kommen sicher begründet werden kann: vergl. brak» conubium, 
das von der w. ber wohl nicht getrennt werden kann. Austossung des 
e findet statt in bratrs, aind. bhrätar. jetry, lett. jentere, lit. gentô, 
g. genters, aind. jätar, griech. eivarepes. Dagegen d’sätere, matere. In 
svekry, aind. švasrú, ist , u schon ursprachlich ausgefallen: svekrs, 
aind. švašura. 

Das anlautende je von jest und jemu fällt in einigen verbin- 
dungen im zogr. ab: debrée emu str xaAdy Eorıv aura marc. 9. 42. 
blažen1 st» maxapıöz Eotıv. Dazu stimmt si es, sta estis bell.-troj. isho- 
destju mu šxropevopnévov aúrod marc. 10. 17. prišedršju mu čAôóvr: 
aura matth. 8. 28. vyšedešju mu siceAGóvra aúróv marc. 9. 28. Das 
verbum substantivum ist wahrscheinlich enklitisch. Auch mu lehnt sich 
tn den lebenden sprachen an das vorhergehende wort, doch könnte in 
den angeführten verbindungen nicht mu stehen. 


B) Zu Bb geschwächtes e. 


1. Die vocale b und © werden jener jerb, dieser jer£ genannt, 
namen, in denen, abweichend von den benennungen der anderen buch- 
staben, das zu benennende am schlusse des wortes steht; der grund dieser 
abweichung liegt darin, dass weder » noch » im anlaute stehen kann. 


2. b und » dürfen als halbvocale bezeichnet werden, im gegen- 


satze zu allen übrigen, die voll genannt werden können. 
Ž 2% 
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Dass » und » ursprünglich nicht etwa blosse, zur bezeichnung 
irgend einer aussprechsweise anderer buchstaben bestimmte zeichen, 
sondern wahre buchstaben waren, dass sie demnach laute ausdrückten, 
geht aus der einrichtung beider altslovenischen alphabete hervor, nach 
welcher die modificationen in der aussprache einzelner buchstaben durch 
über der linie stehende zeichen angedeutet werden, wie etwa f, I, ú. 
Dasselbe ergibt sich daraus, dass es eine nicht geringe anzahl von 
worten gibt, die unaussprechbar wären, wenn man » und + nicht als 
wahre buchstaben gelten lassen wollte, wie etwa svptôti, sstr. Dass 
b und % laute bezeichneten, erhellt auch daraus, dass in alten hirmo- 
logien auch über ihnen noten stehen: hódivý, pôbédinújú. Ievästija 
4. 256. Zap. 2. 2. 36. Katkovs 22. 

3. b und » lautete nach meiner ansicht wie verklingendes i und 
u. Der erstere laut scheint im ganzen bereiche der slavischen sprachen 
heutzutage nicht vorzukommen: denn dass ihn die Bulgaren kennen, wie 
man behauptet, ist erst vollkommen sicher zu stellen. Was jedoch den 
laut des » anlangt, so ist derselbe sowohl im neuslovenischen als 
namentlich im bulgarischen, das nicht nur für aslov. » und » den 
laut des » bietet, sondern auch unbetontes a zu 5 herabsinken lässt, 
sehr häufig. Befremdend ist der halbvocal im serb. der Crna gora in 
den, den:k, 8bn, sbnek, ked, petrk usw. Vuk Stef. Karadžié, Poslovice 
XXVII. Man wäre geneigt, diesen laut im serb. als aus dem alban. 
eingedrungen zu betrachten, aus der sprache eines volksstammes, welcher 
- nicht nur der Crna gora benachbart ist, sondern zur bildung der slav. 
nationalität jener gegenden wesentlich beigetragen hat, wenn nicht b in 
den angeführten worten aslov. » oder k entspräche. Ausserhalb der slav. 
sprachen begegnen wir dem laut des 5 im rumun. Diez 1. 332, im 
fz. 407, im alban., endlich im armen., dessen p von Lepsius, Standard 
alphabet. London 1863., durch e bezeichnet wird, und das sich nach 
Patkanov dem harten i der russen (H) und dem e must der Franzosen 
nähert, daher henar und hnar. Journal asiatigue VI. série. Vol. XVI. 164, 
182,183. Dass » und % selbst in den ältesten quellen sehr oft durch e und 
o ersetzt werden, hat nicht darin seinen grund, als ob diese aussprechs- 
weise von b und » die ältere wäre, sondern darin, dass schwaches i 
und u von schnell gesprochenem e und o kaum unterschieden werden 
können. Diese aussprache galt sicher zur zeit der festsetzung des 
älteren der beiden altslovenischen alphabete, des glagolitischen ; sie 
verlor sich schon im altslovenischen allmählich und wich den lauten o 
und e, jedoch so, dass sich beide reihen von lauten lange zeit neben 
einander erhielten, oder so, dass in bestimmten verbindungen ©, b, in 
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anderen 0, © gesprochen wurde, oder endlich auch so, dass in einem 
teile des sprachgebietes die halbvocale, in einem andern die vollen 
vocale die oberhand hatten, wie noch gegenwärtig im osten des nal. 
sprachgebietes die vollen vocale herrschen, während im westen der 
halbvocal sich geltend macht. Was den schwund des halbvocales an- 
langt, so schwand vor allen » als laut im auslaute und b und » in 
leichter aussprechbaren consonantengruppen; die zeit, wann dies ge- 
schehen, lässt sich nicht bestimmen: als gewiss darf jedoch angesehen 
werden, dass schon zur zeit der entstehung unserer älteren quellen re, 
ls, nb in bestimmten füllen wie weiches r, |, n (daher rs, Is, fir) 
klangen, dass demnach zu jener zeit der dem » eigene laut in den 
bestimmten worten nicht mehr bestand. Ein grund für die ansicht, 
dass schon sehr früh auslautendes » stumm war, dürfte sich aus fol- 
gender betrachtung ergeben: das suffix uns büsst häufig sein » ein, 
wenn an die stelle des » ein voller vocal tritt: aus krasent geht 
krasna sup. 427. 13, aus umbne geht umni 49. 6. hervor; da nun 
vor n» der halbvocal nur sehr selten, vor na, ni hingegen sehr häufig 
ausfällt, so darf als der grund des ausfallens des » in den vollen 
vocalen, in den lauten a, i, der der erhaltung des k hingegen in dem 
halbvocal %, in dessen stummheit gesucht werden. In der tat sind 
krasns und umn» nur dann leicht aussprechbar, wenn das aus- 
lautende © ausgesprochen wird. Vergl. A. Leskien, Die vocale % und 
b in den s. g. altslovenischen denkmälern des kirchenslavischen. Aus 
den berichten der königl. sächs. gesellschaft der wissenschaften, 1875. 
Seite 43, 54. Die gründe dafür, dass krrt1, vlík1 im altslovenischen 
wie krt, vlk1 lauteten, werden unten bei r, |, n angegeben. 

2. Dass ein halbvocal nicht gedehnt sein kann, ist selbstverständ- 
lich. In vielen fällen wird er accentlos sein, wie etwa im aslov. zprjá 
specto; er muss es jedoch nicht sein, wie dıns, 8315 usw. zeigen und 
wie sich aus bulg. bert, bíčyt, vínkašen usw., so wie aus rum. 
vedurs, zugrívi, koldari usw. ergibt. Diez 1. 334. 

3. Da selbst in den ältesten denkmählern nicht nur » und © 
mit e und o, sondern auch die beiden halbvocale mit einander wechseln, 
so liegt dem sprachforscher ob, festzustellen, nicht nur in welchen 
Fallen halbvocale, sondern auch in welchen jeder von beiden zu setzen 
ist. Die erstere aufgabe unterliegt bei den meisten worten geringer 
schwierigkeit. Mit zuhilfenahme der lebenden slavischen sprachen wird 
sich dies mit sicherheit bestimmen lassen. Aus dem nsl. sg. gen. dne, 
početka neben dem sg. nom. dan, den und početek ergibt sich, dass an 
der stelle des.a, e in dan, den und des zweiten e in početek im aslov. 
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ein halbvocal stehen müsse. Desto schwieriger als die beantwortung 
der frage, ob » oder » zu setzen ist. Man hat zur zählung seine zu- 
flucht genommen und jenen vocal gelten lassen, welcher in der majori- 
tät der fälle nachweisbar ist. Allein die arıthmetik kann nur in 
jenen nicht häufigen fällen die frage lösen, wo der eine der beiden 
halbvocale in einem bestimmten worte so selten ist, dass man ihn als 
schreibfehler ansehen kann. Man kann zählend herausfinden, dass 
bedeti zu schreiben ist. Man hat ferner die verwandten sprachen zu 
rate gezogen und ist auf diese weise zu feststellungen aus objectiven 
gründen gelangt, obgleich das mittel manchmahl versagte: so ergäbe 
die vergleichung des lit. tik (itikti stossen), lett. tik (aiztikt berühren) 
die schreibung tek allidere. Das sicherste mittel die frage hinsicht- 
lich des » und % zu entscheiden bietet das slavische, vor allem das 
altslovenische selbst. Aus vyzbydati expergefieri so wie aus buditi ex- 
citare folgt mit notwendigkeit brdôti, so wie sich aus pritycati offen- 
dere die schreibung tvk ergibt. Trotz aller dieser mittel bleibt manches 
unsicher. 

4. Die halbvocale b und 5 sind in ihrer verbindung eine spe- 
cifisch slavische erscheinung ; sie sind urslavisch, indem sie von den 
entsprechenden formen der slavischen sprachen vorausgesetzt werden. In 
dieser hinsicht steht das aslov. auf dem standpuncte des urslavischen. 
Beiden halbvocalen liegen andere vocale zu grunde; hier soll kurz 
gezeigt werden, woraus » entstanden ist. a) b hat sich in einer grossen 
anzahl von worten aus dem kurzen i der ursprache entwickelt: čb in 
čbto: aind. ki. tg: aind. čiť. denn: aind. dina. mpg: aind. mih 
(migh). pbs in ppsati: aind. pi. syst: aind. Svit usw. mezda ent- 
spricht jedoch abaktr. mizdha. got. mizdön-. griech. uscôss. Die » 
enthaltenden worte werden weiter unten vollständig verzeichnet und bei 
jedem einzelnen die entstehung des » erklärt, richtiger zu erklären 
versucht werden. Auch in entlehnten worten werden häufig 1 und die 
damit verwandten vocale durch » wiedergegeben: padejak1 tichonr. 
2. 295. poddpjak» úrožiánovos. demitra sav.-kn. 129. dzôvolz cloz. 
zogr. irodpedy. marp& neben marie. sembonn. tiverbe. tbmien» 0.- 
lana (serb. tamjan, tamljan) zogr. venzjamin1 sup. usw. gobbz1: 
vergl. got. gabiga-, gabeiga-. len»: ahd. lin. mrša: ahd. missa. stbklo: 
got. stikla-. Vergl. auch sprebro: pr. sirablan sg. acc. got. silubra-. 

Die frage, wie b aus € entstanden ist, wird verschieden beant- 
wortet: die einen meinen, es sei » unmittelbar an die stelle von i ge- 
treten, während andere der ansicht sind, i sei zu e, und e zu b (V- 
e-b) geworden, » sei in den hierher gehörigen worten um eine stufe 
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schwächer als e. Geitler, Fonologie 8. Für die letztere ansicht wird 
der umstand angeführt, dass e mit » wechselt, indem den» neben 
denb vorkomme: die tatsache ist unzweifelhaft und es gibt kein denk- 
mahl, in welchem formen wie den» nicht vorkämen. Allein für das 
höhere alter des e vor dem » gibt es für die vorslavische periode 
keinen beweis, und die vorstellung, e sei erst im slavischen allmählig 
in » übergegangen, kann nicht begründet werden. Man kann die be- 
hauptung nicht etwa durch berufung auf das lit. lett. stützen, da 
diese sprachen in den betreffenden worten i, nicht e, bieten: dem: 
lett. dimt. kotel: lit. katilas. Inpôti: líp. lonp: linas. mag: mižu. 
pekle: pikis. svat: šviť usw. Wenn man für die entstehung des » 
aus e die worte seli, sekrat» anführt, so geschieht dies mit unrecht, 
da se in den genannten formen aus sjo entstanden ist. Während die 
entstehung des £ aus e in den hieher gehörigen formen nicht bewiesen 
werden kann, darf für das höhere alter des » vor dem e der um- 
stand angeführt werden, dass die lebenden slavischen sprachen dort, 
wo für das altslovenische b postuliert wird, gleichfalls b voraussetzen: 
nsl. Ves, VBa, V8e ist nur aus aslov. VBSb, VbBa, vbse begreiflich ; die 
zurückführung von vsa, vse auf eine form vesr wilrde gegen die 
lautgesetze verstossen. č. mzda setzt mebzda voraus und widerspricht 
einem urslavischen mezda. ß) b in worten wie Spven» sutus entsteht 
aus jú, daher Ss-v-eng. Der inf. Biti entspricht nicht dem lit. sťuti, 
sondern einem siauti. Yy) wurzelhaftes e ist häufig zu » geschwächt 
und schliesslich ausgestossen worden. aind. bhar ist slav. ber, eine 
form, die dem praes. berg und allen von der w. ber abgeleiteten 
stämmen: borz, birati aus bérati zu grunde liegt. Aus ber entstand 
ber, manchmal minder genau ber geschrieben: berati, brrati, brati. 

Hier entsteht die frage, auf welche weise sich » aus altem a 
entwickelt habe. Es darf angenommen werden, es sei zuerst e aus a 
und aus e erst b hervorgegangen. Auch für das aind. wird zwischen 
a und i-e, richtiger a‘, a, als mittelstufe vermutet. Zur begrün- 
dung dieser ansicht ist, abgesehen von physiologischen erwägungen, auf 
die tatsache hinzuweisen, dass die e- formen im lit. vorhanden sind: 
leg 1k1: lengvas. ph8%: peku. Zuly: gelonis. jom : jemt. Neben minu, aslov. 
meneti, findet man menu. aslov. tema steht aind. timira, tamas und 
lit. temti, tamsa gegenüber. Dass der übergang des a in e durch o (a- 
0-e-b) vermittelt worden sei, ist unwahrscheinlich, weil o den übergang 
von a zu u, nicht zu i (und » ist ein i-laut) bildet. 

Wie das auf i zurückgehende s», so liegt auch das auf a be- 
ruhende » den lebenden slavischen sprachen zu grunde: so ist nal. 
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začnem nur aus čbna, nicht etwa aus čena, begreiflich, so kann p. 
čma nur aus tema erklärt werden. Daraus geht zugleich das hohe 
alter des » auch in den hieher gehörigen worten hervor. Wenn 
bemerkt wird, e aus a habe bestanden, bevor es eine slavische 
sprache gab, so ist dies wohl zuzugeben, allein das angenommene sla- 
vische e ist seinem ursprunge nach verschieden von dem slavischen ; 
jenes ist unmittelbar aus a, dieses aus b hervorgegangen: ursprachlich 
a, vorslavisch, litauisch e, urslavisch ». Ahnlich ist i im aind. &vit 
verschieden von dem i im aslov. svitati: jenes ist ursprünglich, dieses 
ist auf 8vbt zurückzuführen. svita ist als iteratívum, abweichend von 
svetz, aind. $veta, keine vom slavischen ererbte, sondern von dem- 
selben erst gebildete form; dagegen kann von einem vorslavischen e 
in denb nicht gesprochen werden: in der vorslavischen periode hatte 
das wort i, urslavisch ist don». 

5. Es gibt auch formen, deren » in der slavischen periode aus e, 
das älterem a gegenübersteht, hervorgegangen ist: hieher gehört večera 
heri von veders, lit. vakaras, ferner psei se, pbcäte se von pek; . 
rbci, recôte von rek: teci, tuc&te von tek; ebenso Zeg, dessen e 
häufig in » übergeht, Žezi. Auf Zug beruht nsl. Zgati, Zgem usw. 
Über pseete se, reci, recôta zogr. vergl. 3. seite 103. Dieselbe 
schwächung des e tritt ein in men, menoja neben mene und me 
aus men: vergl. lit. mane, manes, man, niederlit. mune, munes, mun. 
Man merke cısarp grad sabb. 13. aus côsarb grade: aus CbBarb 
ist r. carb entstanden. 

6. Die schwächung des a zu i kömmt wohl in allen arischen 
sprachen vor: ich erwähne hier nur des got., wo man bir (bairan) 
für aslov. ber, tir (taíran) für aslov. der finde. Das germanische 
bietet fast alle modificationen des alten a dar, die dem slav. eigen 
sind: ahd. peran: berg. got. baťran aus biran: berati. got. praet. 
bar: bor» subst. got. berum: birati aus bérati. got. baurans aus 
burans würde aslov. brranz lauten, das jedoch nur in folge der 
verwechslung der halbvocale vorkömmt. In bar wie in borz stehen 
die vocale a und o aind. a (aa) gegenüber, beide sind daher als 
steigerungen des e aus älterem a anzusehen, wie das aind. dá 
eine solche ist. Im pl. und dual. erwartet man den wurzelvocal, 
statt dessen seine dehnung č eintritt, die ebenso in der germanischen 
periode entstanden ist, wie die formen bérati (birati) in der slavischen. 

In der negation ni, lit. nei, erblicken manche das ursprüngliche 
na, aus dem es sich durch ne entwickelt habe Zeitschrift 23. 276: 
mir scheint dies unrichtig. Vergl. 4. seite 170. 
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Hier führe ich auch die sg. nominatíve dršti und mati an, die 
auf dršté. matô aus dršter, mater beruhen: lit. dukte. & fasse ich 
als ersatzdehnung auf. Ähnlich ist das herabsinken des auslautenden 
€ zu i m vedi, pbci neben vedéte, ppc&te. délaj beruht auf delaje, 
delaji. 

7. Die b aus e enthaltenden formen. Wurzeln. bebrr 
fiber in bebrovina. bebrg. Für einen halbvocal spricht s. dabar aus 
babar, für » ahd. bibar, lit. bebrus, pr. bebrus, beberniks, lat. fiber ; 
gegen » klr. bober, r. bobra. Man vergleicht aind. babhru rot- 
braun, eine ichneumonart. abaktr. bawri, bawra- biber. bprati, berg 
legere. 8zbpraše, minder gut srbrraše zogr. birati: 'got. baťran, ahd. 
peran. aind. bhar, bharati. Čena: počbna, početi incipere. počinati. 
kon in iskoni ab initio. w. ken. dverb tanua. dvars zogr. nal. 
dveri neben duri. r. dvers. p. drzwi aus dwrzy. kaš. dwierze. pr. 
dauris. lit. duris pl. lett. durvis. got. daura-. abakt. dvara. aind. 
dvär. Dem dvers und dem dvor» liegt dver zu grunde. del: pro- 
dpliti: prodsla sup. 367. 23. delina, delje longitudo. del beruht auf 
del: vergl. diege aus delgz. dem in odzmeti se respondere. nsl. 
odmôvati se: lett. dimt, demu sonare. derati, dera scindere. raz- 
dsra zogr. dirati. déra neben dira scissura. got. tairan aus tiran. 
aind. dar, drnáti. dära. griech. čépw. gonzznati und goneznati salvarı. 
gonoziti salvare: got. ganisan, alu. nesan. graméti aus graemeti to- 
nare. grimati wohl für gremati. gromr tonitru: griech. ypeylkw, 
zpópos. w. grem. lit. abweichend: grumenti. jrga: iga guando. jbga 
hängt mit dem pronomen j» zusammen. i in iZe steht für js. jem 
aus jem: ima, jeti prehendere. ims. poims. priimp neben priems 
zogr. 176m5. otbmet1 neben otzimet%. S£nbm1 xadeAwv, auv&dpıcv. 
vznzmati. VEDEMESA 86 Z0gr. VEZLMA, VZEMT usw. imati. jemija. 
Hieher gehört razembnica pnáxeNňov. razemnica slépč. razumsnica 
štš. 1. cor. 10. 25. hit. imti, imu, aor. émiau. pr. imt, enimt. lett. 
jemt, ňemt: jemt zeigt, dass ňemt nicht zu aind. nam gehört. aind. 
jam, europ., nach Fick 2. 709. 715, em. klena, kleti exsecrari. kli- 
nati: vergl. pr. perklantit, das ein klen voraussetzt. Brückner 192 
hält das pr. wort für entlehnt: p. klač, klatwa. legak» levis. nsl. 
lehek. r. legokr. Irgota. Mit log» steht Irza, polsza, Irz& in ver- 
bindung. lit. lengvus, lengvas. lbg1 in lbg1k1 ist ein u-stamm. got. 
leihta-. ahd. lihti. griech. Zrayic. aind. laghu, raghu von raňh, laňgh 
springen. abaktr. renája leicht. ahd. ringi. aslov. Issten» facilis. b. 
lesen. s. last. lastan, lasan gehört nicht hieher: man hat it. lesto, 
wohl mit unrecht, verglichen. leva leo. r. lev, sg. gen. leva. p. : 
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lew, sg. gen. Iwa. Lit. lévas ist entlehnt. lit. liutas ist vielleicht das 
slav. ljutp Brückner 105. meče neben mečb ensis. s. mal. r. mečb, 
meča, ar. sg. gen. mča: got. mekja-. as. mäki. medlz tardus. nal. 
medel, medloven. r. medlitt. Man beachte meleda aufschub. aind. 
mrdu: aslov. mud» beruht zunächst auf einer w. müd, mad» tardus 
auf aind. mand. aslov. mad1 liegt dem rum. premend procrastino zu 
grunde. mena, meti comprimere. r. minatp. lit. minti, praet. miniau. 
aind. mnä aus maná in čarma-mna gerber. Vergl. r. mjaka (aslov. 
* meka) in koZe-mjaka. lit. minikas. men&ti, manja putare. mbn-, ein- 
mahl mn: usamn& zogr.; daher mets in pamets. pomenati neben po- 
ménati. pominati. lit. minu, menu, minti neben manau, maniti. lett. 
minet. got. man ich glaube. gamunan, gaminthi. aind. man. Das nomen 
-men» beruht auf einer 1-w., nsl. spomin auf dem iterativum mi- 
nati. menp: nsl. menek, menič gadus lotta. s. (slav.) mlič (mlich) bei 
Linde. r. mene. č. meň, mník. slovak. mieň. p. mietus. ns. mjenk. 
mera, mréti mori. umeryj ostrom. umbsretg. umbry. UMEBTTŠb. 
umprr-šaego und umréti. umrétr. umréše: umrzls, umrsla zogr. 
umernšimi cloz. 1. 803. und umeréti 476. umrels sáv.-kn. 71. und 
umriša 124. mirati. morb mors. nsl. merjem. čiť. mirti aus merti, 
mirštu. aind. mar. npra, nréti ingredi. nirati. ponorg. li. nerti 
tauchen. naras. Daneben ner: nyriti. nura. neza, wahrscheinlich 
nisti, penetrare. nbZ- zogr. nizati infigere. pronoziti. noZb neben n1z: 
pronuziti transfigere. Vergl. auch nogrtk unguis, das die bessere 
form út. lit. núžéti jucken ist in bedeutung und form verschieden. 
Ascoli, Studj 2. 167. ocht» acetum. got. akčta-, akeita-. oštb: ošibb 
cauda: w. heb: vergl. hob- in hobotr. griech. asbm cauda Curtius 
383. ppbna, peti, mit praefixen, extendere. pen-, einmahl pen: ras- 
prnat+ zogr. pinati. sppona. pato fessel aus pon-to: w. pen. vergl. 
lit. pinti flechten. painioti. pantis fessel. got. spinnan, spann J. Schmidt 2. 
495. Fick 2.599 verbindet damit auch pena truncus. nsl. penj. r. pent. 
p. pien, sg. gen. pnia. pbpr» piper: griech. zérepi. p. pieprz. lit. 
pipirras und lett. pipars sind aus dem slav. entlehnt. lat. piper. ahd. 
fefor. pprati, pera fertre, calcare, lavare. popsrana cloz. 1. 342. 
pirati. polab. päret lavare. lit. perti, periu baden, eig. schlagen, mit 
dem badequast. Vergleiche aind. sphar, spharati auseinanderziehen, 
spannen. perati, pera ferri, volare. pirati. vergl. lit. sparnas flügel. 
aind. parna. pera, preti fulcire. pirati. podsporz. hit. spirti, spi- 
riu. sparditi. lett. spert, speru. spars schwung. perja, preti con- 
tendere. sapbra sav.-kn. ŠÍ. pirati. sapbrb zogr. Vergl. aind. prtanä 
pugna. pPb3% canis. pbs0om» neben psi zogr. nsi. pes, sg. gen. psa. 
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p. pies, sg. gen. psa. lit. pekus. pr. pecku. got. faihu. ahd. fihu. 
aind. pašu. pezdeti: nal. pezdôti pedere. klr. pezdity, bzdity. lit. 
bezdéti. lett. bezdet. Vergl. príd. skverg, skvräti. nsl. cvrem, 
cvréti. p. skwart. skwierač. skwar. steblo caulis. nsl. steblo. p. 
ždzieblo, zdzblo, džblo aus ščblo. r. stebls. pr. stibinis. lit. stambas, 
stambras neben stimbras baumstumpf. staibas. stebas. lett. stabs 
pfosten. stebbe. aind. stabh, stambh, stumbhate stützen. stegno femur. 
klr. stehno. p. sciegno. ahd. skincho. Vergl. aind. khang aus skaňg 
hinken. stolati, stelja sternere. postrlaše zogr. postelans luc. 22. 12.- 
nik. strl- sav.-kn. 72. stilati. stol®. vergl. sterg. sterg, strôti ster- 
nere. prostsri. prostkrp und prostsr&tz. prostkr& zogr. proster» cloz. 1. 
695. 696. prostrréti 2. 28. stirati. storm. s. sterem, sterati. griech. 
rsp. lat. sternere. aind. star, strnöti. Hieher gehört strana. pro- 
strang. Vergl. w. stri in stroj. sera, sprati: nel. serjem, srati 
cacare: aslov. nicht nachgewiesen. štebptati fritinnire. p. szeze- 
biotač. Das wort steht hier nicht vollkommen sicher. Spdp qui 
iviť. Sele. nsl. šel, šla aus hed, woher hodn, aind. sad, womit 
von anderen Ebd durch sjad, sjzd vermittelt wird. uSid» fugax be- 
ruht vielleicht auf einem iterat. šidati. Mit &rds- hod1 vergleiche 
man Šbp: Šppbtati sibilare. s. šanuti lispeln aus šapnuti. šaptati. 
č. šeplati: &pn-konp; (šbb) ošibg - hobotr. telo pavimentum eig. 
‚das festgestampfte“. nsl. tla. p. tlo. pr. talus. aind. tala. tema 
tenebrae. nsl. tema, tama. kly. temrjava. p. čma. lit. temti. timsras 
bleifarbig. tamsa. tamsus. as. thim. aind. tamas, tamisra neben ti- 
mira. abaktr. temaňh. air. temel. tema numerus infinitus stellt Fick 
2. 572 als tema zu tyti. tbna, teti: nsl. tnem, teti scindere. tna- 
chu fris. ar. poteng. tinati. p. potne, pociač. ten aus tem: ar. 
ašče kto trmet. delZebita smolnjanina vr Rizô ili na gotsskoms 
beröze, to tomu za ns platiti, kto izetjalr tzv. 601. griech. 
répmo. tbnbk3 tenuis. r. tonoks. ň in cieňúki beruht nicht auf ns, 
sondern auf dem folgenden k. Im r. tonok» scheint die zweite auf 
die erste silbe eingewirkt zu haben, denn ten£ in tentk1 ist ein u- 
stamm. lit. tenvas. lett. tivs. got. thanjan. and. thunnr. ahd. dunni. 
lat. tenuis. griech. zelvw. zavads. aind. tanu: w. tan. tsra, treti te- 
rere. tprašte. otbre zogr. sutpreni cloz. I. 781. oter»Si mariencodex. 
tirati. torp. lat. tero. griech. ze-bw. Mit ter hängt te] zusammen: 
teleti corrumpi. isteliti perdere: istslit» cloz. 1. 450. neistsl&nens 
1. 907. tbz&, tbzbnB cognominis scheint auf dem pronomen tržde 
zu beruhen. klr. tesko verch. 69. val: dovslets sufficit. dovs- 
let» suffictunt zogr. dovblen£ cloz. 1. 585. dovsl& 734. Vergi. 
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veléti. vol- in voliti. volja. lit. veliti. got. viljan. valjan (aslov. vo- 
liti). griech. Bôhona., Boúňcnat. aind. var, varati, vrnôti sich er- 
wählen. vera, vrôti elaudere. virati. vorz. otvoriti. s. uvrijeti 
inserere. pr. etwert Öffnen. lit. verti, veriu auf- und zutun. atverti 
auftun. lett. vert, veru. aind. var, vrnöti umschliessen. verja, vrôti 
scaturtre, bullire. nsl. vrem, vrôti. virati. vor®. lit. virti, verru, verdu. 
zvbnéti sonare. r. zvenets. aslov. ZVONE. Zbrjg, zprôti spectare. zi- 
rati. ZOB. ZBľ-, ZBľ-, Zr-, je einmahl zogr. zer- cloz. stets mit b. pro- 
Zbrja, Zprešte, uzbrite und zazpréaha, uzrévnši zogr. lit. Zeräti, žč- 
riu schimmern. žiuréti, žiuriu sehen. Damit hängt zrôti maturescere 
zusammen: in 85Zprčet1 zogr. befremdet b. žedati, žbda und židati, 
žida. žedôti exspectare: žditb exspectat. nsl. ždéti immotum tacere. 
p. ždač exspectare: w. ged. god» tempus (vergl. čajati und čas+). 
klr. pohodyty warten. lett. gaidit exspectare. lit. geisti, geidu cu- 
pere. pr. geide exspectant. žema, Zeti comprimere. žimati. Fick 2. 
559 vergleicht. aind. gämi verwandt: man beachte blizp prope und 
lett. blaizit guetschen. žŽenja, Zeti demetere. Zinati. Vergl. lit. geniu, 
genéti asteln. žvra, žréti vorare. nsl. Zerjem, žréti. Zirati. lit. gerti, 
geriu trinken. aind. gar, girati. Zera, Zreti sacrificare. Zpr&ahg zogr. 
požbri cloz. 1. 311. žirati. lit. girti, giriu rühmen. pr. gir-snan acc. 
lob. aind. ghar, grnäti anrufen. 

Hier mag auch znati noscere erwähnt werden, das wie das lit. 
pažinti, žinoti, Zinau. lett. zinät. pr. sinnat zeigt, einst zpnati aus 
genati gelautet hat: vergl. abaktr. zan. got. kun in kuntha-. air. 
gen neben aind. ghä. griech. yvw. lat. gno. ahd. kná. air. gna in 
gnath bekannt. 

Über die schreibung der worte wie burati vergleiche A. Leskien, 
Die vocale % und » usw. 77. 

8. Ursprachliche a-formen sind slav. i-formen geworden in blesk : 
bleskz, blesk» splendor. lit. blizgu, bliskiu. aind. bhräg, bhrägate. 
Vergl. Iötati se von lesk. sk in blesk ist aus zg hervorgegangen, 
wie aus brezgs erhellt. msn: mepnéti, msnja puťare. men, ein- 
mahl mn in usamné zogr. Den beweis, dass blesk und men i-w. 
sind, bilden die nomina bl&sk» und m&n» in pom&ns, méniti, da 
nomina nicht auf dehnung, sondern auf steigerung beruhen, und 
die steigerung & ein i voraussetzt; doch gibt es von men auch a- 
formen: pametp aus paments usw. Vergl. J. Schmidt 1. 11: 2. 
476. 495. Eigentimlich ist sc&piti findere, das mit der w. skep 
zusammenhängt, žaliti lugere neben Zelati. Die verba iterativa aller 
wurzeln, in denen b aus e, a entsteht, werden scheinbar von i-formen 


trat (trt), tröt aus tert. 29 


gebildet, so dass neben mor» aus mer (mröti aus merti), mirati 
wie aus mbr (mera) besteht. Man könnte diese differenz aus dem 
nicht hohen alter der verba iterativa erklären wollen. Es ist indessen 
sehr wahrscheinlich, dass mirati auf einem älteren merati beruht, 
wie pogribati für und neben pogrébati aus greb besteht: dafür 
spricht, dass dem i der formen wie mirati in den lebenden sprachen 
der reflex nicht nur des i, sondern auch des & gegenübersteht. Darüber 
wird unter dem a-vocal & gehandelt. 


2. tert wird trxt (trt) oder trôt. 


Die lautgruppen tert, telt, d. h. alle lautgruppen, in denen auf 
er, el ein consonant folgt, bieten den sprachorganen einiger slavischen 
völker schwierigkeiten dar, sie werden daher gemieden und A) da- 


durch ersetzt, dass der vocal e schwindet, wodurch r, 1 sülbenbildend ““ 


werden ; > dadurch, dass bei der "metathese des r, l der vocal e 
gedehnt, h. 
haben den vocal bewahrt: urslavisch berdo: on. bredo, d. %. brdo. 
r. berdo. In den unter B) fallenden worten hat das klr., ur., r. 
zwischen r, | und den folgenden consonanten ein e eingeschaltet: ver- 
teno: aslov. vröteno. r. vereteno. | 

A. Ursprachliches bargha (bhargha), aind. *barha, wird ur- 
slavisch berzp, daraus aslov. bısz% citus d. i. brznm. nsl., kr., 8, č., 
ehedem auch b. brz. Ursprachliches und aind. marg wird lit. melž, 
urslavisch melz, daraus aslov. mlszag mulgeo, d. t. mlzg; nsl. mou- 
zem, muzem; 8. muzem aus mlzem. B. Ursprachliches marti wird 
urslavisch merti, daraus aslov. mrôti mori: nsl. mréti. Ursprach- 
liches parna wird aind. pana lohn aus parna, lit. pelnas, urslavisch 
pelnz, daraus aslov. plénz praeda, nsl. plén. 


A. tert wird trat (trt). 


brsz% citus. r. borzyj.  četvrstr guartus. r. četvertyj. at. 
ketvirtas. — črapati neben črépati haurire. r. čerpatb.  črntati in- 
cidere. r. čerta. lit. kertu vb. aind. kart. — črEVB vermis. r. Červb. 
aind. krmi aus karmi. dlege longus. r. dolgs, dologz. aind. dir- 
gha. urspr. dargha. drag: drežati tenere. r. deržatk. dr221 
audazx. r. derzkij. glsk» tumultus. r. golkw. p. gielk. — gralo 
guttur. r. gorlo. p. gardio: grelo ist urslavisch gerdlo, w. ger. 
aind. gar schlingen. — grest. pugillus. r. gorstb. p. KATŠÉ6, w. gert. 
kr2k1 collum. p. kark. aind. krka kehlkopf. krens mutllus. r. 


in 8 verwandelt wird. Das klr., ur, T., De, 08, 18.“ 
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kornyj. urspr. karna. aind. kirnma. w. ker, aind. kar. kras: č. 
krsati deficere. aind. karš abmagern, krša mager. — mlsknati conti- 
cescere. r. molčate. p. milezeč. aind. marč. — mlenij fulgur. r. 
molnija. aind. w. mar zermalmen. — mr+g: r. morgats winken. lit. 
mirgeti flimmern. w. merg. mreknati obscurari. li. merkti. w. 
merk: — Mr#stb: spınrBtb mors. lit. mirtis. urspr. marti. aind. mrti, 
w. mer. mr»vica mica. klr. merva. w. mer, suf. va. mızzngti 
congelari. r. merznute. mrzznati abominari. r. merzitt. plsk® 
turba. r. polka. plszg, plözg repo. pred: nsl. perdéti pedere. 
aind. *pard, parda. griech. nápôu. — praga xlôpa. r. perga. preh: 
nal. prhati salire, volare. pımsi pectus. r. persi. aind. parsu. 
pr5stB digitus. lit. pirštas. r. persts. Vergl. aind. sparé berühren. 
prev» primus. r. pervyj. urspr. parva. aind. púrva. smredeti foe- 
tere. r. smerdätp. p. Smierdziet. srsdece cor. r. serdce. p. serce. 
Für die baltischen und slavischen sprachen und für das armenische ist 
als urform $ard anzusehen. srep» falx. r. serp. p. sierp. griech. 
úpr. lat. sarpere. — stlapr columna. r. stolpr. p. sttup, slup. str2gg, 
strôga custodio. lit. sergu. — stran£ stipula. r. sternja. — 8vrsb£ 
scabies. r. sverbr. svraCati sonum edere. lit. švirkšti. Strebina 
- fragmentum. aind. kharba aus skarba. tlzka pulso. r. tolku. 
trrgati, trrzati vellere. r. torgats, terzate. trEn» spina. r. ternr. 
tr>pnati torpere. r. terpnutb. lit. tirpti. vlegrk1 humidus. r. volg- 
nuts. lit. vilgili. vlska traho. r. vleku, voloku. lit. vükti. — vlakz 
lupus. r. volk1. p. wilk. lit. vičkas. — vlzna fluctus. r. volna. lit. 
vilnís. vr»ba salix. r. verba. p. wierzba. lit. virbas rute. vr2g3 
čaciam. r. vergatb. p. wierzgač. Vergl. aind. varg wenden. vrshr 
cacumen. r. verchz, verschr. p. wierzch. aind. varšman das oberste. 
w. vers.  vrbkati, vračati sonum edere. lit. verkti. vrasa: Kir. 
vorsa plus. aind. etwa vrsa nach dem abaktr. varesa haar. vr»téti 
circumagere. r. vertötb. aind. vart. vr»za mit praefixen ligare, sol- 
vere. zľava glos. r. zolva. p. želwica, žolwica. zrscalo speculum. 
r. zercalo. — Zrzno granum. r. zerno. lit. Zirnis. ahd. chorn, körno. 
Žľač>, zlačb bilis. r. želče. — žľana galbula. r. želna. p. žolna. lett. 
dzilna. — žlste flavus. r. želtyj. lit. gelias. Zreny pistrinum. r. 
Zernov?2. lit. girnos. got. gvairnu-. Seltener als aus tert entsteht die 
form trst (trt) aus tret: vergl. gromöti tonare aus grem-, woher 
groms. Hieher gehört auch groks graecus. Ein ryt aus ert scheint 
nicht vorzukommen. Vergl. meine abhandlung ‚Über den ursprung 
der worte von der form aslov. tırst‘. Denkschriften, Band XXVII. 
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B. tert wird tr&t. 


bregs ripa. r. beregr. — bréme onus. r. beremja neben dem 
unvolkstiimlichen bremja. — bréza betula. r. bereza. — brôžda prae- 
gnans. r. bereza. — čreda grex. klr. čereda. — črépr testa. r. če- 
rept. — črôšnja cerasus. r. Čerešnja. — črétb: nsl. črôt sumpfige 
waldung. r. čeretp.  črévo venter. r. čerevo. drevo arbor. r. 
derevo. — mléti molere. r. molotp aus moltp: hier tritt der wechsel 
von e und 0 ein. — mréža rete. r. mereža. plöpelica coturnix. r. 
perepels. sl&zena splen. r. selezénka. sreda medium. r. sereda. 
srént: nel. Brön pruina. r. 8erent.  strôga, striga custodio. r. 
steregu. — strôti extendere. r. steretb. tetr&vp phasianus. r. tete- 
rev». tröbiti purgare. r. terebite. trems turris. r. teremr. 
vred» lepra. r. vereds. vress: nl. vres erica. r. VereSb. — vrô- 
tište cilicium. r. veretišče.  žledica schneeregen. klr. oželeda. 2leza 
glandula. r. železa. — žlôzo, daraus želézo ferrum. r. Zelözo für 
železo. žrebe pullus equi. r. Zerebecr. — žrélo guttur. r. žerelo. 
Ebenso red» in rôdrk1 rarus aus erds, wie das li. erdvas zeigt. 
Vergl. meine abhandlung: ‚Über den ursprung der worte von der 
form aslov. trét und trat. Denkschriften, Band XA VIII. 

Bei diesen formen ist von einem urslavischen tert, telt auszu- 
gehen, worauf vor allem die formen trr»t, d.:. trt, tert, tert; tl»t, 
d. t. tlt, telt, telt beruhen. Diese verteilen sich nach drei zonen, von 
denen die zone A ) das sprachgebiet der Slovenen, der Chorvaten und 
Serben und das der Čechen, daher die slovenische, d. i. die alt-, neu-, 
dakisch- und bulgarisch-slovenische, die kroatische, serbische und če- 
chische sprache umfasst; die zone B B) begreift das sprachgebiet der 
Russen, daher die gross-, klein- und weissrussische sprache; in die 
zone C /) fällt das sprachgebiet der Polen mit den Kaschuben, der Po- 
laben, “die unter dem namen Lechen zusammengefasst werden können, 
und der Sorben (Serben), daher die polnische sprache mit dem ka- 
schubischen, das polabische, das ober- und das niederserbische. In A) 
schwindet der vocal e, der sich in B) und C) erhält, daher vert, in 
A) aslov. vrstéti, d. i. vrtéti. nel. vıteti usw. ; in B) r. vertôt: 
usw.; in C) p. wiercieč usw. Vergl. oben seite 29. Aus urslavischem 
tert, telt entstehen, vielleicht durch den einfluss des accentes, auch die 
formen tr&t, teret, tret; tlôt, telet, tlet. In A) tritt metathese des 
r, 1 und dehnung des e zu & ein, während in B) zwischen r, | und 
t der vocal e eingeschaltet und in C) der ursprüngliche vocal e meta- 
thesis erleidet, daher berg in A) aslov. brôgr, nal. brôg usw. 


EN Terund: 
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In 4, r. hory, usw. und in C, brzeg für breg usr., das aus 
lntcy nicht erkläıt werden kann: daraus entstiinde p. bierzeg. 


8. ent wird et. 


I, Der buchstabe e, A, heisst im alpkabete je, der buchstabe a, 
A, hinyeym jn, was die Griechen durch té, i3 wiedergeben. Das abece- 
nuium hulyarıcum weist mit unrecht dem ja den namen hie zu: dass 
durch hla niva der laut bulg. je aus ja bezeichnet werde, ist schon für 
lan IX, A, Jahrhundert nicht unmöglich. 

4, Dam © und a wie nasales e und o, d. i. e und o, denen 
dar munenton mityateilt ist (Brücke 66), ausgesprochen wurden, ergibt 
ch ua fulgenden tatsachen: a) in den aus dem griechischen stam- 
mundan worten entspricht © dem e, i mit folgendem n, m; a hingegen 
dem 0, a, u mit folgendem n, m: oksirehb obúpvyzoc pať.-mih. de- 
kulivi, Bendipos aup. 420. 24. nojebre vospßpros. septevrij, septebrr 
send, oktobríj, oktobra šxroBoroc, nach dem vorhergehenden. pe- 
Uk omtl nevrynosný pat-mih, ostrom, dragarb drungarius, qui drungo 
won tue milf prucest, von decöyyos drungus: die Griechen haben 
dm wort von den Jatteinern, diese von den Deutschen erhalten. frag® 
bedra pro Ayla Asyyivas astrom. archimadritz Apxıpavöpims pat. 
mh nm wuvaravtırg wind knsnetinb adj. sup. 146. 2, 148. 12; 
UA NEST MT L Umgekehrt entspricht dem eg slavischer 
nude dan yrschisslen eine mit n oder m schliessende sülbe: svetopl£k% 
eriaienig in den nie Cement S usw. Man vergleiche ausserdem 
ludia ut a, tva ant dh drehen a ın dem gleichen verhält- 
Br ee ee. A asi sh das deutsche zum aslor.: Krnezs, ahd. 
ne ug oh als. Mtelcen sklom, akd. skúlline, got. skil- 
at NAM A een nad Türen Man vergleiche kladers 
Kara an vý Zuska mu auf ing zusammenhängl. 
rer host a den won) oba zusummenzustollen isť: pira- 
tm yet ats at Adna Arvseasis Das r. jagr in 
kura Atlas wg av? ann 071 aus deuischem ing: 
nenn am era wur ruina. meriech. PBapayı%- 
a tá Kr \ 2 owner as am I bar nınwmandiee rollsstammes 
ONO PA NÁ dern ča ea zi gaumencher cArORISIEN, 
nnuk RENTEN N a Ne HN Dr at elle ur Jem ur. oder klr. 

EN VO al ae ya cs Kuba) se vt. nn z pasgvi 
O dat AC NM Na ua vah nn o <. m PAČA. sabota ver- 
ON N ln gi see ur plensjam i! 
EN v Ut > N een UN BR Wr, <0. dar 0 0 des 
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mährisch-slovenischen fürsten, der bei Cosmas svatopulch heisst, entbehrt 
in den gleichzeitigen quellen nie des nasals: zuventapu 879. sfentopulcho 
880. zventopolcum usw. zuuentibald im salzburger verbrüderungsbuch. 
santpule Aguileja, wo auch sondoke vorkömmt, etwa sad». y) dasselbe 
gilt vom rumunischen: oglindz speculum: gledati. lindinz loca inculta: 
ledina. sfinei sacrare: svetiti. respantie bivium: raspatije. sambatz 
sabbatum: sabota. tamp obtusus: tape. Auf rumun. lautgesetzen be- 
ruhen rand series: eds. sfant sunctus: svete, während munkz labor, 
maka, auf magy. munka zurückgeht. Vergl. lunks. porunkz. pungs 
mit aslov. laka. poračiti. pagva. 8) die slavischen worte im magy. 
bestätigen gleichfalls die nasalität von e und a: ménta mentha: meta. 

dies veneris: petrk r. rend ordo: red. szent sanctus: sveťs. bo- 
lond stultus: blad1. korong circulus: kragr. szombat sabbatum: sa- 
bota. galamb columba: golgbr. parants praeceptum: poračiti. munka 
labor: maka: gúzs vimen, aslov. gažvica, ist s. gužva. Die art und 
weise, wie griechische worte im aslov. und wie aslov. worte im griech. 
transscribiert werden; die form der deutschen worte im sloven., so wie 
der sloven. im deutschen; endlich die form der aus dem sloven. in 
das rum. und das magy. aufgenommenen worte spricht demnach für 
die nasale aussprache der buchstaben e und a. Dieses resultat wird 
auch durch den umstand bestätigt, dass die vocale e und a sowohl in den 
wurzelhaften bestandteilen der worte als auch in den stamm- und 
wortbildenden suffixen mit n oder m schliessenden silben der ver- 
wandten sprachen gegenüberstehen: petp guingue. aind. paňkti. lit. 
penkti. aglo carbo. aind. angara. lit. anglis usw. e und a sieht man 
im aslov. aus mit n oder m schliessenden silben entstehen: četi aus 
Cpnti, čenti, praes. čbna. dati aus demti, domti, praes. dumz usw., 
daher % glagoletp se gugnivo izvôsť. 4. 257. Von den slavischen 
sprachen kennen den nasalismus das polnische mit dem kašubischen 
und das polabische, ferner das slovenische, d. i. die sprache jener 
Slaven, welche, im sechsten jahrhundert am linken ufer der unteren 
Donau sitzend, bei Prokopios und Jornandes syhabnysí, sclaveni hiessen: 
von diesen zog ein teil über die Donau nach dem süden und erhielt 
da nach einem den Hunnen und den Türken verwandten volke den 
namen Bulgaren ; ein anderer wanderte nach dem westen und drang 
in die norischen alpen: die sprache dieser Slovenen, die man die 
norisch-slovenische nennen könnte, bezeichne ich als die neuslovenische : 
ein teil setzte sich in Pannonien fest und verbreitete sich über die 
Donau an den fuss der Karpaten: die sprache dieser Slovenen heisst 


mir altslovenisch, man könnte sie pannonisch -slovenisch nennen; ein 
3 
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začnem nur aus čbna, nicht etwa aus čena, begreiflich, so kann p. 
čma nur aus tema erklärt werden. Daraus geht zugleich das hohe 
alter des » auch in den hieher gehörigen worten hervor. Wenn 
bemerkt wird, e aus a habe bestanden, bevor es eine slavische 
sprache gab, so ist dies wohl zuzugeben, allein das angenommene sla- 
vische e ist seinem ursprunge nach verschieden von dem slavtschen ; 
jenes ist unmittelbar aus a, dieses aus » hervorgegangen: ursprachlich 
a, vorslavisch, litauisch e, urslavisch ». Ahnlich ist i im aind. $vit 
verschieden von dem i im aslov. svitati: jenes ist ursprünglich, dieses 
ist auf svet zurückzuführen. svita ist als iteratívum, abweichend von 
svôtr, aind. $veta, keine vom slavischen ererbte, sondern von dem- 
selben erst gebildete form; dagegen kann von einem vorslavischen e 
in den» nicht gesprochen werden: in der vorslavischen periode hatte 
das wort i, urslavisch ist den». 

5. Es gibt auch formen, deren » in der slavischen periode aus e, 
das älterem a gegenübersteht, hervorgegangen ist: hieher gehört vyčera 
heri von veders, lit. vakaras, ferner peci se, preôte se von pek:. 
rbci, recôte von rek; tbci, tbc6te von tek; ebenso Zeg, dessen e 
häufig in » übergeht, Žezi. Auf Zug beruht nsl. Zgati, Zgem usw, 
Über pscete se, reci, rucöta zogr. vergl. 3. seite 103. Dieselbe 
schwächung des e tritt ein in mpn&, m»nojg neben mene und me 
aus men: vergl. lit. mane, manes, man, niederlit. mune, munes, mun. 
Man merke cesar£ grad» sabb. 13. aus côsarb gradB: aus ChBarb 
ist r. carb entstanden. 

6. Die schwächung des a zu i kömmt wohl in allen arischen 
sprachen vor: ich erwähne hier nur des got., wo man bir (bairan) 
für aslov. bbr, tir (taíran) für aslov. der findet. Das germanische 
bietet fast alle modificationen des alten a dar, die dem slav. eigen 
sind: ahd. peran: berg. got. baíran aus biran: berati. got. praet. 
bar: bors subst. got. berum: birati aus b£rati. got. baurans aus 
burans würde aslov. bsrans lauten, das jedoch nur in folge der 
verwechslung der halbvocale vorkömmt. In bar wie in borz stehen 
die vocale a und o aind. a (aa) gegenüber, beide sind daher als 
steigerungen des e aus älterem a anzusehen, wie das aind. ä 
eine solche ist. Im pl. und dual. erwartet man den wurzelvocal, 
statt dessen seine dehnung č eintritt, die ebenso in der germanischen 
periode entstanden ist, wie die formen bérati (birati) in der slavischen. 

In der negation ni, lit. nei, erblicken manche das ursprüngliche 
na, aus dem es sich durch ne entwickelt habe Zeitschrift 23. 276: 
mir scheint dies unriehtig. Veryl. 4. seite 170. 
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Hier führe ich auch die sg. nominatíve dršti und mati an, die 
auf dršté. maté aus dršter, mater beruhen: lit. dukte. č fasse ich 
als ersatzdehnung auf. Ähnlich ist das herabsinken des auslautenden 
& zu i in vedi, pbci neben vedéôte, preôte. délaj beruht auf delaje, 
délajj. 

7. Die » aus e enthaltenden formen. Wurzeln. b»brs 
fiber in bzbrovina. bebre. Für einen halbvocal spricht s. dabar aus 
babar, für » ahd. bibar, lit. bebrus, pr. bebrus, beberniks, lat. fiber ; 
gegen b klr. bober, r. bobra. Man vergleicht aind. babhru rot- 
braun, eine ichneumonart. abaktr. bawri, bawra- biber. burati, berg 
legere. spbrraße, minder gut subsraäe zogr. birati: got. baťran, ahd. 
peran. aind. bhar, bharati. &na: počena, početi incipere. počinati. 
kon. in iskoni ab initio. w. ken. dvers ianua. dvbrb zogr. nel. 
dveri neben duri. r. dvers. p. drzwi aus dwrzy. kaš. dwierze. pr. 
dauris. lit. duris pl. lett. durvis. got. daura-. abakt. dvara. aind. 
dvär. Dem dver£ und dem dvor» liegt dver zu grunde. del: pro- 
deliti: prodsla sup. 367. 23. drlina, dalje longitudo. del beruht auf 
del: vergl. diegp aus delge. dem in odbméti se respondere. nal. 
odmôvati se: lett. dimt, demu sonare. derati, dera scindere. raz- 
drra zogr. dirati. dera neben dira scissura. got. tatran aus tiran. 
aind. dar, drnáti. dära. griech. čépw. gonszngti und goneznati salvari. 
gonoziti salvare: got. ganisan, ahd. nesan. graméti aus grkméti ťo- 
nare. grimati wohl für grémati. grom» ťonitru: griech. ypevíču, 
xpónos. w. grem. lit. abweichend : grumenti. jega: iga guando. jbga 
hängt mit dem pronomen je zusammen. i in iže steht für je. jem 
aus jem: ima, jeti prehendere. im. poim£. priimt neben priem: 
zogr. izbmr. otpmetz neben otrimetr. SENEME xadeAwv, wuv&öpıcv. 
VEN5mati. VENem1ŠA SE ZOgr. VEZbMA, VTZbmp usw. imati. jemija. 
Hieher gehört vazemkbnica páxeNňov. razemnica slépč. razumbnica 
štš. 1. cor. 10. 25. lit. imti, imu, aor. émiau. pr. imt, enimt. lett. 
jemt, ňemt: jemt zeigt, dass nemt nicht zu aind. nam gehört. aind. 
jam, europ., nach Fick 2. 709. 715, em. klzna, kleti exsecrari. kli- 
nati: vergl. pr. perklantit, das ein klen voraussetzt. Brückner 192 
hält das pr. wort für entlehnt: p. klač, klatwa. legak1 levis. nel. 
lehek. r. legokz. legota. Mit Ing» steht Iuza, polsza, lbzé in ver- 
bindung. Lit. lengvus, lengvas. lbgt in lbgrbk 5 ist ein u-stamm. got. 
leihta-. ahd. lihti. griech. Zraysc. aind. laghu, raghu von raňh, langh 
springen. abaktr. renúja leicht. ahd. ringi. aslov. lustení facilis. b. 
lesen. s. last. lastan, lasan gehört nicht hieher: man hat it. lesto, 
wohl mit unrecht, verglichen. leva leo. r. levr, sg. gen. leva. p. - 
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lew, sg. gen. Iwa. Lit. lôvas ist entlehnt. lit. liutas ist wielleicht das 
slav. Ijutr Brückner 105. mečb neben met» ensis. 8. mal. r. mečb, 
meča, ar. sg. gen. mča: got. mekja-. as. mäki. medlz tardus. nal. 
medel, medloven. r. medlite. Man beachte meleda aufschub. aind. 
mrdu: aslov. mud» beruht zunächst auf einer w. müd, mad» tardus 
auf aind. mand. aslov. mad» liegt dem rum. premend procrastino zu 
grunde. mena, meti comprimere. r. minatp. lit. minti, praet. miniau. 
aind. mnä aus manä in čarma-mna gerber. Vergl. r. mjaka (aslov. 
* meka) in kože-mjaka. lit. minikas. men&ti, menja putare. mbn-, ein- 
mahl mn: usamné zogr.; daher mets in pamete. pomenati neben po- 
ménati. pominati. lit. minu, menu, minti neben manau, maniti. lett. 
minet. got. man ich glaube. gamunan, gaminthi. aind. man. Das nomen 
-menp beruht auf einer i-w., nsl. spomin auf dem iterativum mi- 
nati. mbnb: nsl. menek, menič gadus lotta. s. (slav.) mlič (mlich) bei 
Linde. r. ment. č. meň, mnik. slovak. mieň. p. mietus. ns. mjenk. 
mera, mrôti mori. umeryj ostrom. umeretz. umbry. UMEBrBŠB. 
umsrssaego und umr£ti. umrétr. umréše: umrzls, umrsla zogr. 
umertšimi cloz. 1. 803. und umsréti 476. umrsl1 sav.-kn. 71. und 
umrbša 124. mirati. mor£ mors. nsl. merjem. lit. mirti aus merti, 
mirštu. aind. mar. nera, nréti ingredi. nirati. ponorz. ki. nerti 
tauchen. naras. Daneben ner: nyriti. nura. neza, wahrscheinlich 
nisti, penetrare. NBZ- zogr. nizati infigere. pronoziti. noZb neben n»z: 
pronuziti trangfigere. Vergl. auch nogrte unguis, das die bessere 
form ist. lit. nižéti jucken ist in bedeutung und form verschieden. 
Ascoli, Studj 2. 167. ocbtm acetum. got. akčta-, akeita-. ošbb: o&ibr 
cauda : w. heb: vergl. hob- in hobotr. griech. c5ßn cauda Curtius 
383. pbn3, peti, mit praefizen, extendere. pbn-, einmahl pen: ras- 
prnatr zogr. pinati. szpona. pato fessel aus pon-to: w. pen. vergl. 
lit. pinti flechten. painioti. pantis fessel. got. spinnan, spann J. Schmidt 2. 
495. Fick 2. 599 verbindet damit auch pen£ truncus. nsl. penj. r. pene. 
p. pien, sg. gen. pnia. pPbpr» piper: griech. rtrep. p. pieprz. li. 
pipirras und lett. pipars sind aus dem slav. entlehnt. lat. piper. ahd. 
fefor. perati, pera ferire, calcare, lavare. poperana cloz. 1. 342. 
pirati. polab. päret lavare. lit. perti, periu baden, eig. schlagen, mit 
dem badequast. Vergleiche aind. sphar, spharati auseinanderziehen, 
spannen. perati, pera ferri, volare. pirati. vergl. lit. sparnas flügel. 
aind. parna. pera, préti fulcire. pirati. podzpors. lit. spirti, spi- 
riu. sparditi. lett. spert, speru. spars schwung. pebrja, preti con- 
tendere. sapbra sav.-kn. 51. pirati. s4pbrb zogr. Vergl. aind. prtanä 
pugna. pPbs5 canis. pbsom% neben psi zogr. nsl. pes, 8g. gen. psa. 
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p. pies, sg. gen. psa. lit. pekus. pr. pecku. got. faihu. ahd. fihu. 
aind. pašu. ppzdôti: nsl. pezdäti pedere. kly. pezdity, bzdity. lit. 
bezdeti. lett. bezdet. Vergl. príd. skvora, skvrôti. nsl. cvrem, 
cvréti. p. skwarl. skwierač. skwar. stbblo caulis. nsl. steblo. p. 
ždzieblo, zdzblo, džbto aus ščblo. r. steblg. pr. stibinis. lit. stambas, 
stambras neben stimbras baumstumpf. staibas. stebas. lett. stabs 
pfosten. stebbe. aind. stabh, stambh, stambhate stützen. stegno femur. 
klr. stehno. p. sciegno. ahd. skincho. Vergl. aind. khang aus skaňg 
hinken. stulati, stelja sternere. postrlaše zogr. postelan» luc. 22. 12.- 
nik. stnl- sav.-kn. 72. stilati. stol. vergl. stpra. sterg, stréti ster- 
nere. prostbri. proster2 und prosterétr. prostpr& zogr. proster» cloz. 1. 
695. 696. prostrréti 2. 28. stirati. store. s. sterem, sterati. griech. 
oröpvupe. lat. sternere. aind. star, strmöti. Hieher gehört strana. pro- 
strang. Vergl. w. stri in stroj. sera, sprati: nel. serjem, srati 
cacare: aslov. nicht nachgewiesen.  štebstati fritinnire. p. Bzeze- 
biotač. Das wort steht hier nicht vollkommen sicher. Ede qui 
iviť. Selen. nel. Bel, šla aus hed, woher hods, aind. sad, womit 
von anderen Std durch sjad, sjed vermittelt wird. ußids fugax be- 
ruht vielleicht auf einem tterat. šidati. Mit Bedz - hodz£ vergleiche 
man Šbp: Šppbtati sibtlare. s. šanuti lispeln aus šapnuti. šaptati. 
č. šeplati: čbn - konz: (&bb) ošibg - hobotr. telo pavimentum eig. 
„das festgestampfte“. nsl. tla. p. tlo. pr. talus. aind. tala. tema 
tenebrae. nsl. tema, tama. klr. temrjava. p. &ma. lit. temti. timsras 
bleifarbig. tamsa. tamsus. as. thim. aind. tamas, tamisra neben ti- 
mira. abaktr. temaňh. air. temel. tema numerus infinitus stellt Fick 
2. 572 als tema zu tyti. tena, teti: nsl. tnem, teti scindere. tna- 
chu fris. ar. potpng. tinati. p. potne, pociač. trn aus tem: ar. 
ašče kto temet: d’elZrbita smolnjanina v1 Rizé ili na gotsskoms 
bereze, to tomu za np platiti, kto izetjale tzv. 601. griech. 
tepvw. tbnbk3 tenuis. r. tonokr. h in cienki beruht nicht auf ne, 
sondern auf dem folgenden k. Im r. tonok» scheint die zweite auf 
die erste stlbe eingewirkt zu haben, denn tenz in tensk» ist ein u- 
stamm. lit. tenvas. lett. tivs. got. thanjan. and. thunnr. ahd. dunni. 
lat. tenuis. griech. zeivw. ravads. aind. tanu: w. tan. tera, tröti te- 
rere. tprašte. otpre zogr. sptereni cloz. 1. 781. otursSi mariencoder. 
tirati. tor». lat. tero. griech. rp-úw. Mit ter hängt tyl zusammen: 
tBleti corrumpi. isteliti perdere: istplits cloz. 1. 450. neistrlénen+ 
1. 907. tvzr, tbZbNB cognominis scheint auf dem pronomen tržde 
zu beruhen. klr. tesko verch. 69. vel: dovsletz sufficit. dovs- 
let» sufficiunt zogr. dovelbn£ cloz. 1. 585. dovzl& 734. Vergl. 
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velöti. vol- in voliti. volja. lit. veľšti. got. viljan. valjan (aslov. vo- 
liti). griech. Bôhona., Bovispau aind. var, varati, vrnôti sich er- 
wählen. vera, vröti claudere. virati. vors. otvoriti. s. uvrijeti 
inserere. pr. etwert Öffnen. lit. verti, veriu auf- und zutun. atverti 
auftun. lett. vert, veru. aind. var, vrnôti umschliessen. verja, vrôti 
scaturire, bullire. nsl. vrem, vrôti. virati. vor®. ht. virti, verru, verdu. 
zvbnéti sonare. r. zvenétb. aslov. ZvonE. Zbrja, zbréti spectare. zi- 
rati. ZOrB. ZBľ-, ZBľ-, Zľ-, je einmahl zogr. Zpr- cloz. stets mit ». pro- 
Zbrja, zprešte, uzprite und zazrréaha, uzrévnši zogr. lit. Zereti, že- 
riu schimmern. Ziuräti, žiuriu sehen. Damit hängt zr&ti maturescere 
zusammen: in spzbräete zogr. befremdet k. žedati, žeda und Zidati, 
žida. Zedäti exspectare: Zditp exspectat. nsi. ždôti immotum tacere. 
p. ždač exspectare: w. ged. god» tempus (vergl. čajati und das). 
klr. pohodyty warten. lett. gaidit exspectare. lit. geisti, geidu cu- 
pere. pr. geide exspectant. Zuma, Zeti comprimere. žimati. Fick 2. 
559 vergleicht. aind. gämi verwandt: man beachte blizw prope und 
lett. blaizit guetschen. Zpnjg, Zeti demetere. Zinati. Vergl. lit. geniu, 
genéti asteln. Zora, žréti vorare. nsl. Zerjem, žréti. Zirati. Üit. gerti, 
geriu trinken. aind. gar, girati. Zora, Zreti sacrificare. Zpr&ahg zogr. 
poZpri cloz. 1. 311. žirati. lit. girti, giriu rühmen. pr. gir-snan acc. 
lob. aind. ghar, grnäti anrufen. 

Hier mag auch znati noscere erwähnt werden, das wie das lit. 
pažinti, Zinoti, Zinau. lett. zinát. pr. sinnat zeigt, einst zenati aus 
genati gelautet hat: vergl. abaktr. zan. got. kun in kuntha-. air. 
gen neben aind. gnä. griech. yvw. lat. gno. ahd. kná. air. gna in 
gnath bekannt. 

Über die schreibung der worte wie bprati vergleiche A. Leskien, 
Die vocale % und b usw. 77. 

8. Ursprachliche a-formen sind slav. i-formen geworden in blesk : 
bléskr, blesk® splendor. lit. blizgu, bliskiu. aind. bhräg, bhrägate. 
Vergl. leštati se von lesk. sk in blesk ist aus zg hervorgegangen, 
wie aus brezg» erhellt. men: menéti, msnja puťare. men, ein- 
mahl mn in usamné zogr. Den beweis, dass blesk und men i-w. 
sind, bilden die nomina bléskt und mén1 in pom@nr, méniti, da 
nomina nicht auf dehnung, sondern auf steigerung beruhen, und 
die steigerung č ein i voraussetzt; doch gibt es von men auch a- 
formen: pamete aus pamentb usw. Vergl. J. Schmidt 1. 11, 2. 
476. 495. Eigentümlich ist scépiti findere, das mit der w. skep 
zusammenhängt, Zaliti Zugere neben želati. Die verba tterativa aller 
wurzeln, in denen » aus e, a entsteht, werden scheinbar von i-formen 
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gebildet, so dass neben mor aus mer (mr&ti aus merti), mirati 
wie aus mer (mera) besteht. Man könnte diese differenz aus dem 
nicht hohen alter der verba iterativa erklären wollen. Es ist indessen 
sehr wahrscheinlich, dass mirati auf einem älteren môrati beruht, 
wie pogribati für und neben pogrebati aus greb besteht: dafür 
spricht, dass dem i der formen wie mirati in den lebenden sprachen 
der reflex nicht nur des i, sondern auch des € gegenübersteht. Darüber 
wird unter dem a-vocal & gehandelt. 


2. tert wird trst (trt) oder tröt. 
Die lautgruppen tert, telt, d.h. alle lautgruppen, in denen auf 
er, el ein consonant folgt, bieten den sprachorganen einiger slavischen 
völker schwierigkeiten dar, sie werden daher gemieden und A) da- 


durch ersetzt, dass der vocal e schwindet, wodurch r, | silbenbildend 2 


werden ; ar dadurch, dass bei der metathese des r, l der vocal e 
‚gedehnt, d. h. i 

haben den vocal bewahrt: urslavisch berdo: aslov. beide; d. i. brdo. 
r. berdo. In den unter B) fallenden worten hat das klr., wr., r. 
zwischen r, | und den folgenden consonanten ein e eingeschaltet: ver- 
teno: aslov. vrôteno. r. vereteno. 

A. Ursprachliches bargha (bhargha), aind. *barha, wird ur- 
slavisch berzr, daraus aslov. bıaz» citus d. i. brzm. nsl., kr., 8, č., 
ehedem auch b. brz. Ursprachliches und aind. marg wird lit. melž, 
urslavisch melz, daraus aslov. mlvzga mulgeo, d. i. mlza: nsl. mou- 
zem, muzem; 8. muzem aus mlzem. B. Ursprachliches marti wird 
urslavisch merti, daraus aslov. mr&ti mori: nsl. mréti. Ursprach- 
liches parna wird aind. pana lohn aus parna, lit. pelnas, urslavisch 
pelnz, daraus aslov. plônz praeda; nel. plén. 


& 


4. tert wird trat (trt). 


brez® cius. r. borzyj.  četvrat. guartus. r. četvertyj. lit. 
ketvirtas. — črapati neben črépati haurire. r. čerpate. — črrtati in- 
cidere. r. čerta. lit. kertu vb. aind. kart. Ersvb vermis. r. Červb>. 
aind. krmi aus karmi.  dlrgr longus. r. dolgs, dologr. aind. dir- 
gha. urspr. dargha. drsg: drržati tenere. r. deržatb. — dr£z1 
audax. r. derzkij. — glsk1 tumultus. r. golkr. p. gielk. — grnlo 
guttur. r. gorlo. p. gardio: grrlo isť urslavisch gerdlo, w. ger. 
aind. gar schlingen. — grast. pugillus. r. gorstb. p. garkt, w. gert. 
krrkz collum. p. kark. aind. krka kehlkopf. kren» mutlus. r. 


rodia wird. Das klr., ur, T., De, 08., N8. 3 
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kornyj. urspr. karna. aind. kirna. w. ker, aind. kar.  krts: č. 
krsati deficere. aind. karé abmagern, krša mager. — mlsknati conti- 
cescere. r. molčatb. p. milozeč. aind. mare. milenij fulgur. r. 
molnija. aind. w. marn zermalmen. — mr2g: r. morgatb winken. lit. 
mirgeti flimmern. w. merg. mreknati obscurari. bit. merkti. w. 
merk: mr®tb: S5mr5tb mors. lit. mirtis. urspr. marti. aind. mrti, 
w. mer. mrevica mica. klr. merva. w. mer, suf. va. — mrz2znati 
congelari. r. merznuts. mrszngti abominart. r. merzite. — plsk1 
turba. r. polka. — plmza, plôza repo. pred: nsl. perdôti pedere. 
aind. *pard, parda. griech. zépôw. — praga xlôpa. r. perga. — preh: 
nsl. prhati salire, volare.  presi pectus. r. persi. aind. paréu. 
prostr digitus. lit. pirštas. r. perstr. Vergl. aind. sparé berühren. 
prbvB prímus. r. pervyj. urspr. parva. aind. púrva. — smradéti foe- 
tere. r. smerdôts. p. Smierdziet. sradzce cor. r. serdce. p. serce. 
Für die baltischen und slavischen sprachen und für das armenische ist 
als urform šard anzusehen. — 8rzpr falx. r. serp. p. sierp. griech. 
&pren. lat. sarpere. stlsp2 columna. r. stolpr. p. sttup, slup. str2gg, 
stréga custodio. lit. sergu. — strznb stipula. r. sternja. svrab» 
scabies. r. sverbr. — svračati sonum edere. lit. švirkšti. — štrxbina 
- fragmentum. aind. kharba aus skarba. tlzka pulso. r. tolku. 
trzgati, tıpzati vellere. r. torgatp, terzatt. — trans spína. r. ternt. 
trz>pnati torpere. r. terpnute. lit. tirpti. vľagaka humidus. r. volg- 
nuts. lit. vilgili. vlska traho. r. vleku, voloku. li. včkti. vlak: 
lupus. r. voľkr. p. wilk. lit. viľkas. — vlana fluctus. r. volna. lt. 
vilnís. — vraba salix. r. verba. p. wierzba. lit. virbas ruže. vrzga 
iaciam. r. vergatb. p. wierzgač. Vergl. aind. varg wenden. — vrahr 
cacumen. r. vercht, verschr. p. wierzch. aind. varšman das oberste. 
w. vers. vrokati, vríčati sonum edere. lit. verkti. vrasa: Kir. 
vorsa pilus. aind. etwa vrsa nach dem abaktr. varesa haar. vretôti 
circumagere. r. vertötp. aind. vart. vr»za mit praefixen ligare, sol- 
vere. zlava glos. r. zolva. p. želwica, žolwica. zr&calo speculum. 
r. zercalo. zrsno granum. r. zerno. lit. Zirnis. ahd. chorn, körno. 
žlnčb, zlačb bilis. r. želča. — žľana galbula. r. Zelna. p. Zolna. ľett. 
dzilna.  žlstr flavus. r. želtyj. li. geltas.  žrany pistrinum. r. 
Zernov. lit. girnos. got. gvairnu-. Seltener als aus tert entsteht die 
form trst (trt) aus tret: vergl. grsmöti tonare aus grem-, woher 
gromt. IHteher gehört auch grsk’s graecus. Ein ret aus ert scheint 
nicht vorzukommen. Vergl. meine abhandlung ‚Über den ursprung 
der worte von der form aslov. tırst‘. Denkschriften, Band XXVII. 


trat (trt), trôt aus tert. 31 


B. tert wird trét. 


bregs ripa. r. beregr. bröme onus. r. beremja neben dem 
unvolkstümlichen bremja. — bréza betula. r. bereza. — bréžda prae- 
gnans. r. bereza. Cröda grex. klr. čereda. — črép£r testa. r. če- 
repb. — črôšnja cerasus. r. Čerešnja. — čréti: nsl. črôt sumpfige 
waldung. r. čeretr.  črôvo venter. r. čerevo. drevo arbor. r. 
derevo. — mlôti molere. r. molotp aus moltb: hier tritt der wechsel 
von e und o ein. — mréža rete. r. mereža. plöpelica coturnix. r. 
perepelv.  slôzena splen. r. selezönka. sr&da medium. r. sereda. 
srenp: nal. srén pruina. r. serenr.  stréga, straga custodio. r. 
steregu. — strôti extendere. r. steretb. — tetréve phasianus. r. tete. 
rev». — trébiti purgare. r. terebite. — trémr turris. r. teremt. 
vréd1 lepra. r. veredr. vr&sp: nsl. Vrés erica. r. veresb. — vrô- 
tište cilicium. r. veretišče.  žledica schneeregen. klr. oželeda. žlôza 
glandula. r. železa. — žlezo, daraus želézo ferrum. r. želézo für 
železo. Zr&be pullus egui. r. žerebecz. 2r&lo guttur. r. žerelo. 
Ebenso rôd1 in redsk» rarus aus erdr, wie das lit. erdvas zeigt. 
Vergl. meine abhandlung: ‚Über den ursprung der worte von der 
form aslov. trét und trat. Denkschriften, Band XXVIII. 

Bei diesen formen ist von einem urslavischen tert, telt auszu- 
gehen, worauf vor allem die formen trst, d. i. trt, tert, tert; tlxt, 
d. i. tlt, telt, telt beruhen. Diese verteilen sich nach drei_zonen, von 
denen die zone A) das sprachgebiet der Slovenen, der Chorvaten und 
Serben und das der Čechen, daher die sloventsche, d. i. die alt-, neu-, 
dakisch- und bulgarisch-slovenische, die kroatische, serbische und če- 
chische sprache umfasst; die zone B B) begreift das sprachgebiet der 
Russen, daher die gross-, klein- und weissrussische sprache; in die 
zone C) fällt das sprachgebiet der Polen mit den Kaschuben, der Po- 
laben, “die unter dem namen Lechen zusammengefasst werden können, 
und der Sorben (Serben), daher die polnische sprache mit dem ka- 
schubischen, das polabische, das ober- und das niederserbische. In A) 
schwindet der vocal e, der sich in B) und C) erhält, daher vert, in 
A) aslov. vratöti, d. v. vrtéti. nel. vrtéti usw., in B) r. vertäts 
usw.; in C) p. wiercieč usw. Vergl. oben seite 29. Aus urslavischem 
tert, telt entstehen, vielleicht durch den einfluss des accentes, auch die 
formen tret, teret, tret; tlôt, telet, tlet. In A) tritt metathese des 
r, 1 und dehnung des e zu & ein, während in B) zwischen r, ] und 
t der vocal e eingeschaltet und in C) der ursprüngliche vocal e meta- 
thesis erleidet, daher berg» in A) aslov. bregr, nsl. breg usw. 
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3. ent wird et. 


I. Prev Imehatahe 6, m, heisst ím alpkabete je, der buchstabe a, 
A, hingen ja, ea die (riechen durch 2, 5 wiedergeben. Das abece- 
mtrinm Talymrienm weist mit unrecht dem ja den namen hie zu: dass 
Huch hun ann der Int Ing. ja aus ja bezeichnet werde, ist schon für 
la 1X. X. juhrkumdert nicht unmöglich. 

+ Im u und s wie nasales © und o, d. i. e und o, denen 
Any alu milyeteilt int (Brücke 66), ausgesprochen wurden, ergibt 
hun filyanden tutanchon: ay in den aus dem griechischen stam- 
menden wurten enteprích © dom a, i mit folgendem n, m; a hingegen 
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kislın, 501 4piiprs z mp. PO, UL, nojebra voduBproc. septevrij, septebrs 
“duipe: aktehri], aktehen entwppts, nach dem vorhergehenden. pe- 
Herné rerenneneh pt. núl. čarom dragark drungarius, qui drungo 
nee élitné prvo, von Sasiyyos drungus: die Griechen haben 
be und nun abe | atečnovn, (lese von den Deutschen erhalten. frage 
terase prať ach Artus anf. archimgdritz dpymavčpírne pat.- 
Äh ne nsrartires Mund Kusuptins adj. sup. 146. 2: 148. 12; 
ús s NE Umpmichnt entspricht dem e slavischer 
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mährisch-slovenischen fürsten, der bei Cosmas svatopulch heisst, entbehrt 
in den gleichzeitiyen quellen nie des nasals: zuventapu 879. sfentopulcho 
880. zventopolcum usw. zuuentibald im salzburger verbrüderungsbuch. 
santpule Agutleja, wo auch sondoke vorkömmt, etwa sad». y) dasselbe 
gilt vom rumunischen: oglindz speculum: gledati. lindinz loca inculta: 
ledina. sfinci sacrare: svetiti. respentie bivium: raspatije. sambats 
sabbatum : sabota. tamp obtusus: tape. Auf rumun. lautgesetzen be- 
ruhen rand series: red». sfant sanctus: sveta, während munkz labor, 
maka, auf magy. munka zurückgeht. Vergl. lunks. porunkz. pungs 
mit aslov. laka. poračiti. pagva. 3) die slavischen worte im magy. 
bestätigen gleichfalls die nasalität von e und a: ménta mentha: meta. 
péntek dies veneris: petskr. rend ordo: red’. szent sanctus: sveľr. bo- 
lond stultus: bladz. korong circulus: kragr. szombat sabbatum: sa- 
bota. galamb columba : golabgb. parants praeceptum: poračiti. munka 
labor: maka: gúzs vimen, aslov. gažvica, ist s. gužva. Die art und 
weise, wie griechische worte im aslov. und wie aslov. worte im griech. 
transscribiert werden; die form der deutschen worte im sloven., 80 wie 
der sloven. im deutschen; endlich die form der aus dem sloven. in 
das rum. und das magy. aufgenommenen worte spricht demnach für 
die nasale aussprache der buchstaben e und a. Dieses resultat wird 
auch durch den umstand bestätigt, dass die vocale e und a sowohl in den 
wurzelhaften bestandtellen der worte als auch in den stamm- und 
wortbildenden sufficen mit n oder m schliessenden silben der ver- 
wandten sprachen gegenüberstehen: pete guingue. aind. paňkti. lit. 
penkti. ae], carbo. aind. ahgara. lit. anglis usw. e und a sieht man 
tm aslov. aus mit n oder m schliessenden silben entstehen: četi aus 
čenti, čenti, praes. čbna. dati aus demti, domti, praes. dxma usw., 
daher X glagolet. se gugnivo tzvest. 4. 257. Von den slavischen 
sprachen kennen den nasalismus das polnische mit dem kašubischen 
und das polabische, ferner das slovenische, d. t. die sprache jener 
Slaven, welche, tm sechsten jahrhundert am linken ufer der unteren 
Donau sitzend, bei Prokopios und Jornandes swraßnvot, sclaveni hiessen : 
von diesen zog ein teil über die Donau nach dem silden und erhielt 
da nach einem den Hunnen und den Türken verwandten volke den 
namen Bulgaren ; ein anderer wanderte nach dem westen und drang 
in die norischen alpen: die sprache dieser Slovenen, die man die 
norisch-slovenische nennen könnte, bezeichne ich als die neuslovenische : 
ein teil setzte sich in Pannonien fest und verbreitete sich über die 
Donau an den fuss der Karpaten: die sprache dieser Slovenen heisst 


mir altslovenisch, man künnte sie pannonisch - slovenisch nennen; ein 
3 
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začnem nur aus čbna, nicht etwa aus čena, begreiflich, so kann p. 
čma nur aus tema erklärt werden. Daraus geht zugleich das hohe 
alter des » auch in den hieher gehörigen worten hervor. Wenn 
bemerkt wird, e aus a habe bestanden, bevor es eine slavische 
sprache gab, so ist dies wohl zuzugeben, allein das angenommene sla- 
vische e ist seinem ursprunge nach verschieden von dem slavischen ; 
jenes ist unmittelbar aus a, dieses aus » hervorgegangen: ursprachlich 
a, vorslavisch, litauisch e, urslavisch s». Ahnlich ist i im aind. svit 
verschieden von dem i im aslov. svitati: jenes isť ursprünglich, dieses 
ist auf 8vbt zurückzuführen. svita isť als üerativum, abweichend von 
svötp, aind. Sveta, keine vom slavischen ererbte, sondern von dem- 
selben erst gebildete form; dagegen kann von einem vorslavischen e 
in denk nicht gesprochen werden: in der vorslavischen periode hatte 
das wort 1, urslavisch ist dene. 

5. Es gibt auch formen, deren » in der slavischen periode aus e, 
das älterem a gegenübersteht, hervorgegangen ist: hieher gehört večera 
heri von večerm, lit. vakaras; ferner poci se, pbeete se von pek;. 
reci, rbcôte von rek; teci, tbc&te von tek; ebenso Zeg, dessen e 
häufig in b übergeht, Žezi. Auf Zug beruht nel. Zgati, Zgem usw. 
Über pscöte se, reci, rrcôta zogr. vergl. 3. seite 103. Dieselbe 
schwächung des e tritt ein in msbné, m»noja neben mene und me 
aus men: vergl. lit. mane, manes, man, niederlit. mune, munes, mun. 
Man merke cgsarb gradp sabb. 13. aus cEsark grade: aus ChSarb 
ist r. carb entstanden. 

6. Die schwächung des a zu i kömmt wohl in allen arischen 
sprachen vor: ich erwähne hier nur des got., wo man bir (bairan) 
für aslov. ber, tir (tairan) für aslov. der findet. Das germanische 
bietet fast alle modificationen des alten a dar, die dem slav. eigen 
sind: ahd. peran: berg. got. baíran aus biran: burati. got. praet. 
bar: borz subst. got. berum: birati aus b£rati. got. baurans aus 
burans würde aslov. bsran» lauten, das jedoch nur in folge der 
verwechslung der halbvocale vorkömmt. In bar wie in bor» stehen 
die vocale a und o aind. a (aa) gegenüber, beide sind daher als 
steigerungen des e aus älterem a anzusehen, wie das aind. ä 
eine solche ist. Im pl. und dual. erwartet man den wurzelvocal, 
statt dessen seine dehnung & eintritt, die ebenso in der germanischen 
periode entstanden ist, wie die formen b£rati (birati) in der slavischen. 

In der negation ni, lit. nei, erblicken manche das ursprüngliche 
na, aus dem es sich durch ne entwickelt habe Zeitschrift 23. 276: 
mir scheint dies unrichtig. Vergl. 4. seite 170. 
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Hier führe ich auch die sg. nominative dršti und mati an, die 
auf dršté. maté aus dršter, mater beruhen: lit. dukte. & fasse ich 
als ersatzdehnung auf. Ähnlich ist das herabsinken des auslautenden 
ô zu i in vedi, peci neben vedöte, pscete. delaj beruht auf delaje, 
delaji. 

7. Die » aus e enthaltenden formen. Wurzeln. brbrs 
fiber in bebrovina. bebra. Für einen halbvocal spricht s. dabar aus 
babar, für b ahd. bibar, lit. bebrus, pr. bebrus, beberniks, lat. fiber: 
gegen » klr. bober, r. bobrs. Man vergleicht aind. babhru rot- 
braun, eine ichneumonart. abaktr. bawri, bawra- biber. bsrati, bera 
legere. spberaße, minder gut spbrrraße zogr. birati: got. batran, ahd. 
peran. aind. bhar, bharati. Cpna: počena, početi incipere. počinati. 
konb in iskoni ab ťnitio. w. ken. dvsr» ianua. dvars zogr. nel. 
dveri neben duri. r. dvers. p. drzwi aus dwrzy. kaš. dwierze. pr. 
dauris. lit. duris pl. lett. durvis. got. daura-. abakt. dvara. aind. 
dvär. Dem dvers und dem dvors liegt dver zu grunde. del: pro- 
deliti: prodsla sup. 367. 23. delina, dslje longitudo. del beruht auf 
del: vergl. dieg» aus delgs. dem in odpmôti se respondere. nel, 
odmôvati se: lett. dimt, demu sonare. derati, dera scindere. raz- 
dsra zogr. dirati. dera neben dira scissura. got. tairan aus tiran. 
aind. dar, drnäti. dära. griech. čépw. gonzznati und goneznati salvari. 
gonoziti salvare: got. ganisan, ahd. nesan. greméti aus grbmeti to- 
nare. grimati wohl für grémati. grom» tonitru: griech. ypeuíľu, 
Ypäpas. w. grem. lit. abweichend: grumenti. jbga: iga guando. jrga 
hängt mit dem pronomen JE zusammen. i in iZe steht für jv. jem 
aus jem: ima, jeti prehendere. ims. poims. priims neben priem: 
zogr. izbme. otbmets neben otrimet£. Snem: xafekúv, cuvédpiov. 
v5npmMati. VENeEM1ŠA SE zogr. VEZBMA, VEZME usw. imati. jemija. 
Hieher gehört razembnica páxeNhov. razemnica slépč. razumbnica 
šiš. 1. cor. 10. 25. lit. imti, imu, aor. émiau. pr. imt, enimt. lett. 
jemt, nemt: jemt zeigt, dass nemt nicht zu aind. nam gehört. aind. 
jam, europ., nach Fick 2. 709. 715, em. klena, kleti exsecrari. kli- 
nati: vergl. pr. perklantit, das ein klen voraussetzt. Brückner 192 
hält das pr. wort für entlehnt: p. klač, klatwa. Iegek® levis. nal. 
lehek. r. legok+. legota. Mit Iugr steht lbza, polsza, Isz& in ver- 
bindung. lit. lengvus, lengvas. leg in lbgak1 isť ein u-stamm. got. 
leihta-. ahd. lihti. griech. čhanúc. aind. laghu, raghu von raňh, langh 
springen. abaktr. renúja leicht. ahd. ringi. aslov. Instuny facilis. b. 
lesen. s. last. lastan, lasan gehört nicht hieher: man hat it. lesto, 
wohl mit unrecht, verglichen. leva leo. r. lev, 8g. gen. leva. p. - 
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lew, sg. gen. Iwa. Lit. lévas ist entlehnt. lit. liutas ist vielleicht das 
slav. ljutp Brückner 105. meče neben mel» ensis. s. mal. r. mečk, 
meča, ar. sg. gen. mča: got. mekja-. as. mäki. medlz tardus. nsl. 
medel, medloven. r. medlite. Man beachte meleda aufschub. aind. 
mrdu: aslov. mud» beruht zunächst auf einer w. müd, mad» tardus 
auf aind. mand. aslov. madr liegt dem rum. premsnd procrastino zu 
grunde. mena, meti comprimere. r. minats. lit. minti, praet. miniau. 
aind. mnä aus manä in čarma-mna gerber. Vergl. r. mjaka (aslov. 
* meka) in koZe-mjaka. lit. minikas. mbnéti, menja puťare. mbn-, ein- 
mahl mn: usamné zogr.; daher mets in pametb. pomenati neben po- 
ménati. pominati. lit. minu, menu, minti neben manau, maniti. lett. 
minet. got. man ich glaube. gamunan, gaminthi. aind. man. Das nomen 
-mén1 beruht auf einer i-w., nsl. spomin auf dem iterativum mi- 
nati. mbnb: nsl. menek, menič gadus lotta. s. (slav.) mlič (mlich) bei 
Linde. r. mens. č. meh, mnik. slovak. mieň. p. mietus. ns. mjenk. 
mpra, mréti mom. umeryj ostrom. umsrets. umbry. UMEĽTŠB. 
umprsSaego und umréti. umrétr. umréše: umrels, umrsla zogr. 
umerršimi cloz. 1. 803. und umerôti 476. umrsls sav.-kn. 71. und 
umrpša 124. mirati. more mors. nsl. merjem. lit. mirti aus merti, 
mirštu. aind. mar. nera, nréti ingredi. nirati. ponorz. li. nerti 
tauchen. naras. Daneben ner: nyriti. nura. nbza, wahrscheinlich 
nisti, penetrare. nbZ- zogr. nizati infigere. pronoziti. noZb neben nzzZ: 
pronuziti transfigere. Vergl. auch nogstp unguis, das die bessere 
form ist. lit. neeti jucken ist in bedeutung und form verschieden. 
Ascoli, Studj 2. 167. ocpt» acetum. got. aketa-, akeita-. oßbb: ošibb 
cauda: w. heb: vergl. hob- in hobotz. griech. o5ßn cauda Curtius 
383. pbna, peti, mit praeficen, exztendere. pen-, einmahl pen: ras- 
prnat1 zogr. pinati. szpona. pato fessel aus pon-to: w. pen. vergl. 
lit. pinti flechten. painioti. pantis fessel. got. spinnan, spann J. Schmidt 2. 
495. Fick 2.599 verbindet damit auch penb truncus. nsl. penj. r. penb. 
p. pien, sg. gen. pnia. pbprr piper: griech. zénept. p. pieprz. kt. 
pipirras und letí. pipars sind aus dem slav. entlehnt. lat. piper. ahd. 
fefor. perati, pera ferire, calcare, lavare. poperana cloz. 1. 342. 
pirati. polab. päret lavare. lit. perti, periu baden, eig. schlagen, mit 
dem badeguast. Vergleiche aind. sphar, spharati auseinanderziehen, 
spannen. pprati, pera ferri, volare. pirati. vergl. lit. sparnas flügel. 
aind. parna. para, pr&ti fulcire. pirati. podeporz. lit. spirti, spi- 
riu. sparditi. lett. spert, speru. spars schwung. psrja, prôti con- 
tendere. sappra sav.-kn. 51. pirati. sapbrb zogr. Vergl. aind. prtaná 
pugna. PSP canis. pesom1 neben psi zogr. nsl. pes, 8g. gen. psa. 
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p. pies, sg. gen. psa. lit. pekus. pr. pecku. got. faihu. ahd. fihu. 
aind. pašu. ppzdôti: nsl. pezdôti pedere. klr. pezdity, bzdity. lit. 
bezdäti. lett. bezdet. Vergl. prad. skvera, skvrôti. nsl. cvrem, 
cvréti. p. skwarl. skwierač. skwar. steblo caulis. nsl. steblo. p. 
ždzieblo, zdzblo, džblo aus ščblo. r. steblg. pr. stibinis. lit. stambas, 
stambras neben stimbras baumstumpf. staibas. stébas. lett. stabs 
pfosten. stebbe. aind. stabh, stambh, stumbhate stützen. stegno femur. 
klr. stehno. p. sciegno. ahd. skincho. Vergl. aind. khaňý aus skang 
hinken. stolati, stelja sternere. postzlaße zogr. postelanz luc. 22. 12.- 
nik. stpl- sav.-kn. 72. stilati. stol. vergl. stera. sterg, stréti ster- 
nere. prostsri. prostsr5 und prosterétr. prosterô zogr. proster» cloz. 1. 
695. 696. prostrréti 2. 28. stirati. storm. s. sterem, sterati. griech. 
oröpvupe. lat. sternere. aind. star, strnôti. Hieher gehört strana. pro- 
stranpb. Vergl. w. stri in stroj. sera, sprati: nsl. serjem, srati 
cacare: aslov. nicht nachgewiesen. Stpbstati fritinnire. p. szeze- 
biotač. Das wort steht hier nicht vollkommen sicher. šeď. qui 
iviť. špla. nsl. Bel, šla aus hed, woher hodn, aind. sad, womit 
von anderen $kd durch sjad, sjsd vermittelt wird. usidp fugax be- 
ruht vielleicht auf einem iterat. Bidati. Mit šedz - hodz vergleiche 
man Šp: Sppstati sibilare. s. šanuti lispeln aus Sapnuti. šaptati. 
č. Seplati; čbn - kont: (šbb) ošibe - hobotz. telo pavimentum eig. 
„das festgestampfte“. nsl. tla. p. tlo. pr. talus. aind. tala. tema 
tenebrae. nsl. tema, tama. klr. temrjava. p. &ma. lit. temti. timsras 
bleifarbig. tamsa. tamsus. as. thim. aind. tamas, tamisra neben ti- 
mira. abaktr. temaňh. air. temel. tema numerus infinitus stellt Fick 
2. 572 als tema zu tyti. tena, teti: nsl. tnem, teti scindere. tna- 
chu fris. ar. potpng. tinati. p. potne, pociač. ten aus tem: ar. 
ašče kto tpmetp delZrbita smolnjanina vx Rizé ili na goteskomL 
berézé, to tomu za nb platiti, kto izetjalr tzv. 601. griech. 
teuvw. tbnbks tenuis. r. tonokr. h in cieňki beruht nicht auf nb, 
sondern auf dem folgenden k. Im r. tonokz scheint die zweite auf 
die erste silbe eingewirkt zu haben, denn ten» in tensk® ist ein u- 
stamm. lit. tenvas. lett. tivs. got. thanjan. and. thunnr. ahd. dunni. 
lat. tenuis. griech. elvw. ravaóc. aind. tanu: w. tan. tera, treti te- 
rere. tprašte. otpre zogr. swtpreni cloz. 1. 781. otereši mariencodex. 
tirati. tor». lat. tero. griech. +p-úw. Mit ter hängt tel zusammen: 
tslöti corrumpi. istpliti perdere: istelitr cloz. 1. 450. neistslönenz 
1. 907. tbzr, tezbnE cognominis scheint auf dem pronomen t»2de 
zu beruhen. klr. tesko verch. 69. val: doveľetr suffickt. dove- 
let sufficiunt zogr. dovrlbn£ cloz. 1. 585. dovnlé 734. Vergl. 
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veléti. vol- in voliti. volja. lit. veliti. got. viljan. valjan (aslov. vo- 
liti). griech. Börona:, Bovrspar. aind. var, varati, vrnôti sich er- 
wählen. vera, vröti elaudere. virati. vors. otvoriti. s. uvrijeti 
inserere. pr. etwert öffnen. lit. verti, veriu auf- und zutun. atverti 
auftun. lett. vert, veru. aind. var, vrnöti umschliessen. verja, vrôti 
scaturire, bullire. nsl. vrem, vr&ti. virati. vor». li. virti, verru, verdu. 
zvbnéti sonare. r. zvenett. aslov. Zvon". Zbrja, Zbreti spectare. zi- 
rati. ZONb. ZBľ-, ZBľ-, Zr-, je einmahl zogr. zur- cloz. stets mit ». pro- 
Zbrja, Zprešte, uzprite und zazpréaha, uzrévnši zogr. lit. Zeräti, Ze- 
riu schimmern. Ziuräti, Ziuriu sehen. Damit hängt zr&ti maturescere 
zusammen: in ssZbräets zogr. befremdet b. žedati, žeda und Zidati, 
žida. žsdéti exspectare: ždite exspectat. nsl. ždôti immotum vacere. 
p. ždač exspectare: w. ged. gods tempus (vergl. čajati und čas»). 
klr. pohodyty warten. lett. gaidit exspectare. lit. geisti, geidu cu- 
pere. pr. geide exspectant. Zuma, Zeti comprimere. žimati. Fick 2. 
559 vergleicht. aind. gämi verwandt: man beachte blizw prope und 
lett. blaizit guetschen. Zunjg, Zeti demetere. žinati. Vergl. lit. geniu, 
genéti asteln. Zera, žréti vorare. nsl. Zerjem, žréti. Zirati. li. gerti, 
geriu trinken. aind. gar, girati. Zora, Zreti sacrificare. Zur&ahg zogr. 
poZpri cloz. 1. 311. žirati. lit. girti, giriu rühmen. pr. gir-snan ace. 
lob. aind. ghar, grnáti anrufen. 

Hier mag auch znati noscere erwähnt werden, das wie das lit. 
pažinti, žinoti, žinau. lett. zinät. pr. sinnat zeigt, einst zpnati aus 
genati gelautet hat: vergl. abaktr. zan. got. kun in kuntha-. air. 
gen neben aind. gňä. griech. yvw. lat. gno. ahd. kná. air. gna in 
gnath bekannt. 

Über die schreibung der worte wie bsrati vergleiche A. Leskien, 
Die vocale + und b usw. 77. 

8. Ursprachliche a-formen sind slav. i-formen geworden in blesk : 
blésk+, blesk1 splendor. lit. blizgu, bliskiu. aind. bhrag, bhrägate. 
Vergl. leštati se von lesk. sk in blesk ist aus zg hervorgegangen, 
wie aus brözg» erhellt. men: menéti, mbnjs putare. men, ein- 
mahl mn in usamn& zogr. Den beweis, dass blusk und men i-w. 
sind, bilden die nomina bl&Esks und mén+1 in pomenz, m£niti, da 
nomina nicht auf dehnung, sondern auf steigerung beruhen, und 
die steigerung č ein i voraussetzt; doch gibt es von men auch a- 
formen: pamet. aus paments usw. Vergl. J. Schmidt 1. 11, 2. 
476. 495. Eigentimlich ist scépiti findere, das mit der w. skep 
zusammenhängt, žaliti lugere neben Zelati. Die verba iterativa aller 
wurzeln, in denen b aus e, a entsteht, werden scheinbar von i-formen 


trat (trt), trôt aus tert. 29 


gebildet, so dass neben morr aus mer (mr&ti aus merti), mirati 
wie aus mer (mbra) besteht. Man könnte diese differenz aus dem 
nicht hohen alter der verba iterativa erklären wollen. Es ist indessen 
sehr wahrscheinlich, dass mirati auf einem älteren môrati beruht, 
wie pogribati für und neben pogrebati aus greb besteht: dafür 
spricht, dass dem i der formen wie mirati in den lebenden sprachen 
der reflex nicht nur des i, sondern auch des € gegenübersteht. Darüber 
wird unter dem a-vocal & gehandelt. 


2. tert wird trst (trt) oder trét. 
Die lautgruppen tert, telt, d. h. alle lautgruppen, in denen auf 
er, el ein consonant folgt, bieten den sprachorganen einiger slavischen 
völker schwierigkeiten dar, sie werden daher gemieden und A) da- 


durch ersetzt, dass der vocal e schwindet, wodurch v, 1 silbenbildend .. 


werden; B) dadurch, dass bei der metathese des r, l der vocal e 


O O 


gedehnt, d. h. in 8 verwandelt wird. Das klr., wr., r., P., 08., ns. sá 


"haben den vocal bewahrt: urslavisch berdo: aslov. brdo, d. i. brdo. 
r. berdo. In den unter B) fallenden worten hat das klr., wr., r. 
zwischen r, | und den folgenden consonanten ein e eingeschaltet: ver- 
teno: aslov. vréteno. r. vereteno. 

A. Ursprachliches bargha (bhargha), aind. *barha, wird ur- 
slavisch berzs, daraus aslov. bıszs citus d. i. brzr. nsl., kr., 8, č., 
ehedem auch b. brz. Ursprachliches und aind. marg wird lit. melž, 
urslavisch melz, daraus aslov. mlxza mulgeo, d. i. mlza: nsl. mou- 
zem, muzem; 8. muzem aus mlzem. B. Ursprachliches marti wird 
urslavisch merti, daraus aslov. mrôti mori: nsl. mréti. Ursprach- 
liches parna wird aind. pana lohn aus parna, lit. pelnas, urslavisch 
pelnz, daraus aslov. plônt praeda; nsl. plén. 


A. tert wird trat (trt). 


brezy citus. r. borzyj.  četvrstr guartus. r. četvertyj. Li. 
ketvirtas. — črapati neben črépati haurtre. r. čerpatb. £irstati in- 
cidere. r. čerta. lit. kertu vb. aind. kart. — ČEBYB vermis. r. Červb. 
aind. krmi aus karmi. dlegr longus. r. dolgr, dologr. aind. dir- 
gha. urspr. dargha. drrg: drežati tenere. r. deržatk. dr121 
audazx. r. derzkij. glsk» tumultus. r. golkr. p. gietk. — grnlo 
guttur. r. gorlo. p. gardio: grelo ist urslavisch gerdlo, w. ger. 
aind. gar schlingen. — grrxst. pugillus. r. gorstb. p. garse, w. gert. 
krak2 collum. p. kark. aind. krka kehlkopf. krane mutilus. r. 
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kornyj. urspr. karna. aind. kirna. w. ker, atnd. kar. kras: č. 
krsati deficere. aind. karš abmagern, krša mager.  mlrknati conti- 
cescere. r. molčatb. p. milezeč. amd. marč. milenij fulgur. r. 
molnija. aind. w. man zermalmen. ming: r. morgatp winken. lit. 
mirgeti flimmern. w. merg. mr'skngti obscurari. lit. merkti. w. 
merk: mretb: SEMYBtb mors. lit. mirtis. urspr. marti. aind. mrti, 
w. mer. mr»vica mica. klr. merva. w. mer, suff. va. — mrzznati 
congelari. r. merznutt. mrszngti abominari. r. merzitt. pleks 
turba. r. polka. pleza, pléza repo. príd: nsl. perdôti pedere. 
aind. #pard, parda. griech. repdw. — praga xlöpa. r. perga. — preh: 
nsl. prhati salire, volare. prssi pectus. r. persi. aind. paréu. 
prostr digitus. li. pirštas. r. perstr. Vergl. aind. sparš berühren. 
prbvE Primus. r. pervyj. urspr. parva. aind. púrva. — smrsadôti foe- 
tere. r. smerdötp. p. Smierdziet. sredbce cor. r. serdce. p. serce. 
Für die baltischen und slavischen sprachen und für das armenische ist 
als urform šard anzusehen. srsp» falx. r. serp. p. sierp. griech. 
čom. lat. sarpere. — stlp columna. r. stolp®. p. sttup, slup. stragg, 
strôga custodio. lit. sergu. strens stipula. r. sternja. svr2b% 
scabies. r. sverbs. svrrplati sonum edere. lit. švirkští. Strobina 
- fragmentum. aind. kharba aus skarba. tleka pulso. r. tolku. 
tr»gati, trazati vellere. r. torgat>, terzate. — tranz spina. r. tern. 
trzpnati torpere. r. terpnutb. lit. tirpti. vlagek1 humidus. r. volg- 
nutb. lit. vilgiti. vlska traho. r. vleku, voloku. lit. viľkti.  vlsk1 
lupus. r. volkr. p. wilk. lit. vilkas. vlzna fluctus. r. volna. li. 
vilnís. — vreba salix. r. verba. p. wierzba. lit. virbas rute. vrzga 
iaciam. r. vergatb. p. wierzgač. Vergl. aind. varg wenden. — vrah: 
cacumen. r. verch», verschr. p. wierzch. aind. varšman das oberste. 
w. vers. vrskati, vračati sonum edere. lit. verkti. vrasa: klr. 
vorsa pilus. aind. etwa vrsa nach dem abaktr. varesa haar. vretôti 
circumagere. r. vertötp. aind. vart. vrsz3 mit praefixen ligare, sol- 
vere. zlava glos. r. zolva. p. želwica, žolwica. zr’scalo speculum. 
r. zercalo. ZrENO granum. r. zerno. lit. Zirnis. ahd. chorn, körno. 
ŽlBČ>, zin&n bilis. r. želče. — žľana galbula. r. želna. p. Zolna. lett. 
dzilna.  žlste flavus. r. želtyj. lit. geltas. Zreny pistrinum. r. 
Zernov's. lit. girnos. got. gvairnu-. Seltener als aus tert entsteht die 
form trat (trt) aus tret: vergl. grameti tonare aus grem-, woher 
gromr. KHieher gehört auch grsk» graecus. Ein ret aus ert scheint 
nicht vorzukommen. Vergl. meine abhandlung ‚Über den ursprung 
der worte von der form aslov. tırst‘. Denkschriften, Band AXVL. 


trat (trt), tröt aus tert. 31 


B. tert wird trét. 


breg® ripa. r. berege. br&me onus. r. beremja neben dem 
unvolkstümlichen bremja. — bréza betula. r. bereza. br&Zda prae- 
gnans. r. bereza. Cr&da grex. klr. čereda. — črépr testa. r. če- 
repb. — čréšnja cerasus. r. Čerešnja. — črétb: nel. črét sumpfige 
waldung. r. čeretp.  črévo venter. r. čerevo. dr&vo arbor. r. 
derevo. — mlôti molere. r. molote aus molts: hier tritt der wechsel 
von e und 0 ein. — mréža rete. r. mereža. plöpelica coturnix. r. 
perepelz. sl&zena splen. r. selezönka. sréda medium. r. sereda. 
srénr: nsl. srén pruina. r. serenb. stregg, straga custodio. r. 
steregu. ströti extendere. r. sterete. — tetrév> phasianus. r. tete- 
revr.  trébiti purgare. r. terebite. tr&m» turris. r. teremt. 
vred» lepra. r. veredr. vrese: nel. vrés erica. r. veresb. — vrô- 
tište ctlicium. r. veretišče. 2Zledica schneeregen. klr. ožeteda. žlôza 
glandula. r. železa. — žlôzo, daraus železo ferrum. r. železo für 
železo. žrebe pullus equi. r. žerebecz. — žrélo guttur. r. žerelo. 
Ebenso red» in rôédrk1 rarus aus erdz, wie das lit. erdvas zeigt. 
Vergl. meine abhandlung: ‚Über den ursprung der worte von der 
form aslov. tr&t und trat. Denkschriften, Band XXVIII. 

Bei diesen formen ist von einem urslavischen tert, telt auszu- 
gehen, worauf vor allem die formen trst, d.t. trt, tert, tert; tlst, 
d. i. tlt, telt, telt beruhen. Diese verteilen sich nach drei zonen, von 
denen die zone A) das sprachgebiet der Slovenen, der Chorvaten und 
Serben und das der Čechen, daher die slovenische, d. i. die alt-, neu-, 
dakisch- und bulgarisch-slovenische, die kroatische, serbische und če- 
chische sprache umfasst; die zone B) begreift das sprachgebiet der 
Russen, daher die gross-, klein- und weissrussische sprache; in die 
zone C) fällt das sprachgebiet der Polen mit den Kaschuben, der Po- 
laben, die unter dem namen Lechen zusammengefasst werden können, 
und der Sorben (Serben), daher die polnische sprache mit dem ka- 
schubischen, das polabische, das ober- und das niederserbische. In A) 
schwindet der vocal e, der sich in B) und C) erhält, daher vert, in 
A) aslov. vrateti, d. 1. vrtéti. nel. vrtôti usw. ; in B) r. vertets 
usw.,; in C) p. wiercieč usw. Vergl. oben seite 29. Aus urslavischem 
tert, telt entstehen, vielleicht durch den einfluss des accentes, auch die 
formen tret, teret, tret; tlät, telet, tlet. In A) tritt metathese des 
r, 1 und dehnung des e zu & ein, während in B) zwischen r, | und 
t der vocal e eingeschaltet und in C) der ursprüngliche vocal e meta- 
thesis erleidet, daher bergs in A) aslov. brägs, nsl. breg usw. 
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mährisch-slovenischen fürsten, der bei Cosmas svatopulch heisst, entbehrt 
in den gleichzeitigen quellen nie des nasals: zuventapu 879. sfentopulcho 
880. zventopolcum usw. zuuentibald im salzburger verbrüderungsbuch. 
santpule Aquileja, wo auch sondoke vorkömmt, etwa sadz. +) dasselbe 
gilt vom rumunischen: oglindz speculum: gledati. lindina loca inculta: 
ledina. sfinci sacrare: svetiti. respantie bivium: raspatije. sambats 
sabbatum : sabota. temp obtusus: tapb. Auf rumun. lautgesetzen be- 
ruhen rend series: red». sfant sunctus: svete, während munkz labor, 
maka, auf magy. munka zurückgeht. Vergl. lunka. porunkz. pungz 
mit aslov. laka. poračiti. pagva. 8) die slavischen worte im magy. 
bestätigen gleichfalls die nasalität von e und a: ménta mentha: meta. 
péntek dies veneris : petek +. rend ordo: red». szent sanctus: svetr. bo- 
lond stultus: blad%. korong circulus: kragn. szombat sabbatum : sa- 
bota. galamb columba: golabk. parants praeceptum: poračiti. munka 
labor: maka: gúzs vimen, aslov. gažvica, ist s. gužva. Die art und 
weise, wie griechische worte im aslov. und wie aslov. worte im griech. 
transscribiert werden; die form der deutschen worte im sloven., 80 wie 
der sloven. im deutschen; endlich die form der aus dem sloven. in 
das rum. und das magy. aufgenommenen worte spricht demnach für 
die nasale aussprache der buchstaben e und a. Dieses resultat wird 
auch durch den umstand bestätigt, dass die vocale e und a sowohl in den 
wurzelhaften bestandteilen der worte als auch in den stamm- und 
wortbildenden suffixen mit n oder m schliessenden silben der ver- 
wandten sprachen gegenüberstehen: pet guingue. aind. paňkti. lit. 
penkti. ag]. carbo. aind. angara. lit. anglis usw. e und a sieht man 
im aslov. aus mit n oder m schliessenden silben entstehen: četi aus 
čbnti, čenti, praes. čbna. dati aus d’smti, domti, praes. drma usw., 
daher X glagoletp se gugnivo izvést. 4. 257. Von den slavischen 
sprachen kennen den nasalismus das polnische mit dem kašubischen 
und das polabische, ferner das slovenische, d. ti. die sprache jener 
Slaven, welche, im sechsten jahrhundert am linken ufer der unteren 
Donau sitzend, bei Prokopios und Jornandes sxrafbnysi, sclaveni hiessen: 
von diesen zog ein teil über die Donau nach dem silden und erhielt 
da nach einem den Hunnen und den Türken verwandten volke den 
namen Bulgaren ; ein anderer wanderte nach dem westen und drang 
in die norischen alpen: die sprache dieser Slovenen, die man die 
norisch-slovenische nennen könnte, bezeichne ich als die neuslovenische; 
ein teil setzte sich in Punnonien fest und verbreitete sich über die 
Donau an den fuss der Karpaten: die sprache dieser Slovenen heisst 


mir altslovenisch, man könnte sie pannonisch -slovenisch nennen; ein 
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teil endlich behielt seine sitze: die sprache dieses teils mag dakisch- 
slovenisch genannt werden. Alle vier dialekte des slovenischen be- 
sassen noch in historischer zeit die nasalen vocale. Das altslovenische 
hatte sie bis zu seinem erlöschen nach dem einbruch der Magyaren 
gegen ende des neunten jahrhunderts: das dakisch-slovenische bewahrte 
sie bis zu seinem aussterben zu anfang unseres jahrhunderts. Das neu- 
slovenische hat in seinem ältesten, aus dem zehnten jahrhunderí stam- 
menden denkmahl spuren des nasalen vocales a: sunt sat£: poronso 
porača : mogoncka (mogonka) mogašta neben zodni sadeny; mo 
für ma, moja: prigemlioki prijemijašti: moki maky : boido poida: 
vosich važibr ; musenik neben mosenik mačenik1: choku hošta : 
für e steht in dem freisinger denkmahl en nur einmall : v uensih 
v5 veštsših1, sonst e: spe stpe: zveta sveta, während in einer ur- 
kunde katiser Arnulf s von 898 zwentibolh für svetoplzkr zu lesen ist. 
Spuren des nasalismus finden sich im nsl. noch heutzutage: dentev, 
dentve für detelja, p. dziecielina, in Canale; miesene rés. 58. me- 
sene neben mesec, venet. miesac, aslov. mäsech; Zvenk, zveks; im 
Gailtale (v zilski dolini) Kärntens spricht man noch lenča lešta: 
ulenči, uležem, aslov. leg, leg; srenčati *spreätati für spresti, praes. 
- Sprešta: venč vešte. Vergl. mencati conterere mit aslov. mekrkr. Der 
ortsname, der aslov. laka (Lak in Krain) lautete, findet sich in folgenden 
formen: lonca 973. lonka 1074. lonca 1215. lonk 1230. 1278. 
lonke 1283 neben loka 1248. 1253. lok 1251. 1252. 1253. 1257. 
1268. 1280. ebenso lovnca in Istrien 1067. lonk in Steiermark 1181. 
Vergl. Muchar 2. 57. Aus dem gesagten ergibt sich, dass im nsl. die 
nasalen vocale nicht wie mit einem schlage vernichtet worden, sondern 
allmählig geschwunden sind: den ausgangspunkt der verderbniss, wo- 
durch e, a in e, o übergiengen, kann ich nicht angeben, wohl aber 
geht aus den obigen tatsachen hervor, dass sich im einigen gegenden 
die nasale in einer grösseren anzahl von worten, überhaupt namentlich 
in den aus der masse des wortschatzes einigermassen heraustretenden 
eigennamen erhalten haben. Man wird nicht fehlen, wenn man an- 
nimmt, dass schon im neunten jahrhunderte, im zeitalter der wirksam- 
keit der Slavenapostel in Pannonien, das nsl., d. i. das norisch-sloven., 
die nasalen vocale nur in einzelnen worten kannte. Wer dasselbe vom 
bulgarischen annimmt, wird von der wahrheit nicht weit abirren. Es 
ist zu constatieren, dass nasale formen im bulgarischen in alter zeit 
nicht selten sind; aus der lebenden sprache fehlen uns zur . zeit 
verlässliche angaben: aus alter zeit sind anzuführen: covyčlasuov, c2vy- 
Bexaxov, Govriacnés, aslov. *sateska, as. sutôska, in einer urkunde von 


vocal e. 85 


1020. sfentogorani, aslov. * svetogorjane, von 1274. czevrichraßoz, 
ozevdictiaßos bei Pachymeres und Kantakuzenos, aslov. svetoslavr. 
rowrexvesir, einem aslov. protoknezi entsprechend. C. Sathas, Biblio- 
theca I. 234. Eurece, Soöurzos, aslov. zabra. V. Grigorovič erzählt, er 
habe in der nähe von Ochrida und Bitolja in einigen worten nasale 
vernommen: mwndr, da badeš (wohl: brndes) živ: aslov. madrr, 
da badesi živa. Derselbe will in Dibra und bei Saloniki o für a 
wie im nsl. gehört haben. Nach anderen wird bei Kostur und in der 
Dibra mondro, ronka, mendro, ranka gesprochen. Die Pomaken, 
muhammedanische Bulgaren im gebirge Ichodope, sprechen dem ver- 
nehmen nach rınka für aslov. raka. Von ortsnamen werden angeführt 
longa, wofür ein anderer reisender leko, wohl lunga, Inga, gehört 
hat. lag neben lenk, d. i. lung. dambovo usw. Heutzutage findet 
man demnach spuren nasaler vocale in einzelnen wörtern im südwest- 
lichen Macedonien. K. J. Jireček, Starobulharské nosovky im Casopis 
1875. 325. Man beachte in der heutigen sprache grendi puljes 2. 
45. jarembics milad. 387 neben gerebicp 419. pendeset, deven- 
deset und aus prol.-rad. čendo. pen’desetp, pen’desetorica; ferner 
aus dem späten griechisch röyyos für lage und unter den- slavischen 
ortsnamen Griechenlands royrä laka: varıyißz in Fpirus und kapi- 
njani in Macedonien sind ktp- aus kap-; ngriech. ypevra für aslov. 
greda ist wohl ghreda, der ortsname Aızıriva für aslov. ledina wohl 
ljadina zu lesen. Die entwickelung der nasalen vocale im bulg. ist 
die, dass aus e (en) e, aus a zunächst +n, 1% geworden ist. Formen wie 
mondro, modro sind demnach für die heutige sprache wenig wahr- 
scheinlich ; selbst in älterer zeit mag dem cyy in röyyes bulg. zung 
entsprochen haben: dem sombota bon., so wie dem sobota lam. 1. 37. 
stehen skandelnik1, skandeleni, skandelen&hr rom. 9. 21; 2. tim. 
2. 20, 2. cor. 4. 7. slépč. Sreznevskij, Pamjatniki 115.a und s£n- 
graždane apostol.-ochrid. 98.a gegenüber und zeugen für die aus- 
sprache %n, % gegen on, o. In entlehnten worten. findet man en und 
an: kosten’tins ostrom. konstentiné grada cloz. II. 24. pen tikostiinz 
ostrom. dekembrs sup. 216. 12. arhimandritp pať.- mih. pan te- 
skumu xovtixo) zogr. pantrstém1 sup. 131. 2 und das oben ange- 
führte skand-. Aus diesen tatsachen ergibt sich für mich als resultat 
die ansicht, dass im neunten jahrhunderte ein aslov. tert mit regel- 
rechtem gebrauche der nasalen vocale weder bei den Slovenen Noricums 
noch bei denen Bulgariens entstehen konnte. 

3. en, em kann weder im auslaute noch vor consonanten stehen, 
dasselbe geht im beiden füllen in e über: ime aus imen. načeti aus 
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načenti, načbna. Dieses gesetz gilt auch in den entlehnten worten : 
dekevrij čexip pros usw.; koleda ist calendae, wahayda. Metathese ist 
eingetreten in Biyvixos der vita Clementis aus Wiching, wofür man 
etwa vihegr, vihezb erwarten möchte. Dass dessen ungeachtet jemlja 
gesagt wird, ‚hat seinen grund wohl darin, dass diese form in ziem- 
lich später zeit aus jemeja, jemija entstanden ist; so ist. auch lomlja 
aus lomeja, lomija zu beurteilen. 

4. Dem aslov. e und seinen reflexen in den anderen slavischen 
sprachen liegt en aus älterem an, d. č. a,n, zu. grunde. en ist dem- 
nach als urslavisch anzusehen. Dass in der tat e aus en, nicht etwa 
aus in entstanden ist, ergibt sich daraus, dass aus imen der sg. 
nom. acc. ime hervorgeht, während sich aus pati-ns als pl.acc. pati, 
nicht pate, aus £peßıwdcs revitz, aus rrlwde; plita neben plinzta, aus 
mensa, wohl zunächst minsa, misa (Vergl. J. Schmidt. 1. 80—85.) 
ergibt, so wie daraus, dass i vor n manchmahl in e verwandelt wird: 
aslov. korent» (pride vz korentr slépč. 129.) corinthus. aslov. jen- 
dikti indictio. kr. pengati pingere mar. Vergl. lit. enkaustas Bezzen- 
berger 58. Wenn daher die III. pl. praes. von moli - molet» lautet, 
so beruht dieselbe zunächst auf molentr; ebenso ist goret» zu er- 
klären. Hinsichtlich der entwickelung des urslav. en im auslaute und 
vor consonanten zerfallen die slav. sprachen in zwei reihen. In der 
ersten geht en ťn ja über: dies geschieht im čech., oserb., nserb. und 
in den russ. sprachen, daher č. pčôť quinque, dem slovak. päť gegen- 
übersteht. os. pječ. ns. pješ aus pjať usw. r. pjate für aslov. pet, 
aus pentb, penkts, aind. paňkti. Wie ja aus en entsteht, ist schwer 
zu erklären: vielleicht ist e durch ersatzdehnung für das geschwundene 
n zu & geworden, aus dem sich ja hier ebenso entwickelt hat wie ja 
in ičazati für ilezati, das auf ičez- beruht. Freilich (und dies kann 
gegen diese ansicht geltend gemacht werden) sind die ferneren schick- 
sale des ja für & aus e von denen des ja für & aus en verschieden : 
aus trapjati wird aslov. trppeti, während sich r. pjats aus penti 
unverändert erhält. Nach j und čí. ž, 8 bieten beide lautreihen im 
r. usw. dasselbe gepräge: aslov. stojati, r. stojate; aslov. jeti, r. 
jate. Zur behauptung, der unterschied liege in dem relativen alter der 
formen, fehlen gründe. In der anderen reihe slav. sprachen trat an 
die stelle des en das nasale e: es geschah dies im poln. so wie im 
kašubischen und polabischen, im slovenischen, d. i. im pannonisch- 
(alt-), norisch- (neu)-, dakisch- und bulgurisch-slovenischen und im 
- kroat. und serb., daher p. pieč. aslov. petv. nsl. usw. pet. Hier unter- 
scheiden sich kroat. und serb. von den anderen sprachen derselben 
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reihe dadurch, dass sie schon sehr früh e durch e ersetzt haben, in- 
dem in historischer zeit nur die form pet nachgewiesen werden kann: 
s. pet, während in den anderen sprachen © seinen nasenton erst in 
historischer zeit eingebüsst, im aslov. und im dakisch-slov. ihn bis 
zum aussterben dieser sprachen bewahrt hat. Wenn im poln. für ur- 
sprüngliches en nicht nur ie sondern auch ia steht, so ist dies folge 
der eigentümlichen lautgesetze des poln. Das nsl. scheint in dem dem 
aslov. e entsprechenden e, das sowohl von dem e in pletem uls auch 
von č in peti verschieden ist, eine erinnerung an den einstigen nasal 
bewahrt zu haben: pet quinque, aslov. pete, und pet, pl. gen. von 
peta, aslov. peta calx, lauten ganz gleich: e für e ist gedehnt. Noch 
im zehnten jahrhundert findet sich e, ja einzelne worte mit nasaliertem 
e existieren selbst heute noch. Das nsl. nähert sich im üussersten 
westen seines gebietes den sprachen erster reihe. Man hört nämlich 
im (rörzischen: Cati: počati. začati, aslov. Ceti. gladati (jutro zjutri 
vas bom pogladala), aslor. gledati. grad (gram, naj grajo pogla- 
dat. kam pa graste?), aslov. gred. jati: vzati, aslov. jeti. jatra, 
aslov. jetra. klati (mati je otroka zaklala), aslov. kleti. pata, aslov. 
peta. zabsti (v noge me zabe), aslov. zeb. žajen, aslov. žeždLn£. 
senožat, aslov. senoZetp. Man beachte auch vazati für aslov. rezati. 
Auch im kroat. steht nach j, &, 2 oft a für aslov. e: jati, pod- 
jati, ujati, aslov. jeti. čado, aslov. čedo. čati: počati. počalo 
neben počelo, aslov. četi. počelo. žadja, aslov. žežda. Dass das 
čech. im neunten jahrhunderte nasale gehabt habe, ist ein irrtum : 
auch den prager fragmenten sind die laute e und a fremd. 

ö. Die e enthaltenden formen. a) Wurzeln. agned£ po- 
pulus nigra. nsl. jagned. s. jagnjed. ač. jehnčd palma matz. 17, 
der agne vergleicht. Das wort ist dunkel. bleda deliro, nugor. nal. 
bledem, blesti: lit. blend: blesti s sich verdunkeln. lett. blendu sehe 
nicht recht. blinda unstäter mensch. blädu schwatze. got. blinda-. brek- 
nati sunare. nal. brenkati. s. brečati. r. brenčats. brjakats. č..bčin- 
četi. bručeti. p. brzeczyč. os. brunkač. lit. brinkšteréti. mhd. brehen 
J. Schmidt 2. 836. brezg in breznati sonare. r. brjazžate: vergl. 
lit. brizgéti. ceta numus. klr. čatka. r. cata. č. ceta. p. cetka. got. 
kintus: lit. ceta ist entlehnt. vergl. matz. 23. — čedo infans. Man 
merke isaaks sarino čendo im serb.- slov. prol.-rad. 18. ahd. kind. 
čedo ist ein dunkles wort: matz. 24. vergleicht aind. kandala ger- 
men. čep: vergl. č. čapnuti mit lett. kampt fassen; nsl. &epeti 
mit č. Capeti hocken. test» densus: lit. kúmštas gestopft. kemšu, 
kimsti; kamšiti stopfen. Lest» pars wohl aus stenstb: vergl. aind. 
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čhil, Chinatti spalten. abaktr. ščid, ščindajčiti.  četi in početi, 
počbna incipere: vergl. konati. deka in p. dziek, dzieka. č. 
díka, dék, lit. deka, pr. dinckun acc., sind entlehnt: nhd. dank. 
desetp decem: lit. desimtis. got. taihun. aind. dašati f. čsxác aus 
dašan, urspr. dakam Ascoli, Studj critici 2. 232. 234. devetp novem: 
lit. devini. devintas. pr. nevints neunter. aind. navan. abaktr. na- 
vaiti f. Evveds. urspr. navam Ascoli, Studj critici 2. 234. detelja: 
nsl. detelja, im fernsten westen dentev, klee. p. dziecielina usw. 
detls, detelp picus: lett. demu, dimt sonare. dreb: r. drjabnut: 
flaccescere. drjablyj: vergl. lit. drimbu, dribti herabhangen. dram- 
balus schmeerbauch. dresel®, drehls, drestkr tristis: vergl. lit. 
drumsti trüben. — drezg-: r. drjazgp limus: vergl. lit. drumzdinti 
trüben. drumstas bodensatz, hefe Geitler, O slovanských kmenech 
na u 96. drezga, dreska silva. — gledéti spectare. ahd. glizan. 
mhd. glizen, glinzen. greda trabs. nsl. greda iz drevesa trub. r. 
grjada. p. grzeda. magy. gerenda. ngriech. ypivra, ypevra. lit. grin- 
da, granda: vergl. grendu schinde, daher greda eig. etwa ‚geschälter 
stamm“. grindžiu, gristi dielen kursch. 322. pr. grandico bohle. gran- 
dis grindelring: nsl. gredelj scapus aratri. č. hridel. p. grzadziel. 
magy. gerendely ist fremd: ahd. grindil. greda eo. got. gridı- 
schritt. — greznati immergi. greza coenum. nsl. grezb f. klr. hrjaz: 
lit. grimsti, aor. grimzdau, immergi. gremsti, aor. gremzau. gramzditi, 
gramzdinu immergere. hlebs catarrhacta. vergl. r. chljabatp crepare. 
Geitler, Lit. stud. 71, vergleicht das r. wort mit lit. $luboti hinken, das 
vielleicht für šlub- stehe. Man denkt auch an lit. klumboti vacillare. hled 
in ohlengti debilem fer. ohledanije negligentia. hrest: p. chrzestnač 
sonum edere. r. chrjastnute, chrjasnmuts. klr. chrusťity: vergl. 
hrast1. hrestzk» cartilago. p. chrzestka, chrzastka. klr. chrjašč, 
chrjastka, chrustka. r. chrjašč neben nsl. hrustanec. jareb» perdir. 
nsl. jereb. b. jarembic» milad. 387. neben gerebicw 419: vergl. ere- 
bičice rebum šarena 443: lit. jerubé, črubé ist wohl entlehnt. lett. irbe. 
ja ist wahrscheinlich das aind. a in a-nila blúulich. jeb: so würde 
aslov. der anlaut des r. jabedınik magistratus genus, rabula, aus 
dem anord. embetti lauten, das ahd. umbahti entspricht. klr. jabeda 
calumnia bibl. I. ječaja ár tunctura: slépč. wird e&vja, sonst ja- 
čaja geschrieben. Das wort ist dunkel. jecumy hordeum. jede 
prope, unrichtig adé : jed&ledpen oixtaröz. got. innakunda-. alat. endo, 
indu. lat. indigena. — jedro nucleus, testiculus. nsl. jedro. klr. jadro 
usw. lett. idras, aus indras, kern. uind. anda ei, hode. sändra kernig. 
jedro cito. nsl. jedrno, jadrno. jek in ječati gemere. nsl. ječati. 
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jôk fletus. jôkati. p. jakač. jek. jet: vergl. r. jantarp sucinum 
mit lit. jentaras, gintaras. lett. dzinters, zitars. pr. gentars. mlat. 
gentarum; vergl. auch magy. gyanta harz. gyantár bergharz matz. 
38. 389. — jeti, img prehendere. lit. imti aus emti, imu, aor. Emiau. 
pr. imt. lett. jemt, ňemt. lat. emere. aind. jam, jamati. jetr-: obz- 
jetriti ardere facere. č. jitfiti eitern machen. p. jatrzyč.: damit wurde 
lit. aitrus herbe, geil verglichen. jetro tecur. griech. Evrepa: vergl. 
aind. antra eingeweide J. Schmidt 2. 469. jetry elvamp fratria. 
lat. ianitrices. s. jetrva. klr. jatrovka bibl. I. p. jatrew. lit. genté 
g. genters für jen- und inte. lett. jentere und čtere, čtala. aind. ja- 
tar aus jantar: y ist wie y in svekry zu beurteilen. jeza morbus. 
nsl. jeza ira: vergl. lett. igt schmerz haben. idzinát verdriesslich machen 
aus indz-: vergl. klr. jaha. p. jedza böses weib bibl. I. jezyk® 
d. i. jezy-k» lingua. r. jazyka: als dial. wird ljazyks angeführt: 
ein aslov. lezyk1 erinnert an lat. lingere. pr. insuwis d. i. inzuvis 
aus linzuvis. lit. léžuvis. armen. lezu. deminut. lezovak. Man vergleicht 
jedoch aind. guhü, gihva für djanghvä zeitschrift 23. 134. abaktr. 
hizu. klek in klečati cluudicare, inclinari, knieen. nsl. klečati. 
kles in p. klesnač einsinken. č. klesnouti. klet: vergl. r. kljača 
mähre, stute mit pr. klente kuh Geitler, Lit. stud. 05. — kleti, klLna 
maledicere. pr. klantemmai wir fluchen. klantit. koleda xaravöaı ca- 
lendae. b. koladp und kolende matz. 208. lit. kalédos. komega : 
p. komiega. r. koınjaga hohes flussschiff matz. 211. kreg: slovak. 
kráž, kráža: kolo to je kráž, kráža, kruh slabık. 35. krizem 
krážem zickzack : kráž würde aslov. krežb lauten. krek in p. krzak- 
nač, chrzachnač grunzen, sich räuspern. r. krjaknutb. kret s 
krenati deflectere, gubernare. nsl. krenoti, kretati leviter movere. 
b. kren» vb. r. krjanute dial.: aind. krt, krnatti spinnen, winden 
vergl. J. Schmidt 1. 65. 122. — #krnega: p. ksiega setzt eine nasa- 
lierte form voraus. aslov. kennt nur krniga. lit. hat knigos und 
kningos. Vergl. matz. 43. — krnegr-, konezb princeps. p. ksiadz. 
lit. kunigas. lett. kungs. pr. konagis. ahd. kuning. Jedina terra 
inculta. nsl. ledina: lett. list, lidu roden. lidums rodung. Vergl. pr. 
lindan sg. acc. tal. got. landa-. ledvs f. lumbus. nsl. ledje, ledovje. 
p. ledzwie. ahd. lenti. Auszugehen ist von randh: aind. randhra öff- 
nung, höhlung, blösse, schwäche, daher lat. lumb. germ. lend. slav. 
lend. leg: vergl. r. Ijagatp hinten ausschlagen mit lit. lingüti 
wackeln. r. ljagva rana. Geitler, Lit. stud. 67. leg decumbere: der 
nasale vocal ist auf die praesensformen beschränkt. Vergl. jedoch 
ležaja. e soll in dem n, na der verba wie aind. bhid, woher bhind- 
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más neben blinádmi, begründet sein: vergl. leg. ret. sed. lehz alter 
nationalname für Pole: klr. lach. ar. ljach. lit. lenkas aus lehr. 
magy. lengyel. — lek mit praefixen curvare, reflexiv : perterreri. poleče 
f. laqueus. klr. lak. r. uljaknuts sja. Ijakij buckelig. č. lek terror. 
č. kfivolaky mdanderartig Geitler, Lit. stud. 67. p. lekač sie. lit. 
lenkti trans., linkti intrans. linkus. lett. lenkt beugen. likt krumm 
werden vergl. J. Schmidt 1. 107. 108.  lešta lens. lit. lenšis. lett. 
leca. leZaja gallina. eig. die brütende: lege praesensstamm von der 
w. leg. p. legne. os. lahnyč. “meksk» mollis: lit. minkiti kneten. 
minkstas weich. menkas. lett. mikt aus minkt weich werden. p. miekiny 
palea; r. mjaka tn koZemjaka, woher lit. kažemékas, beruht auf meki: 
mečiti. vergl. meti. meso caro. pr. mensä, menso. lit. mäsa. lett. m2- 
sa. got. mimza-. aind. mäsa: vergl. mezdra corticis pars interior. 
meso setzt wie das got. wort ein aind. mäsa voraus. meta turbo. 
nsl. metem, mesti butter rühren. pr. mandúcelis quirlstock : vergl. lit. 
menturé quirlstock, das an r. motorja rolle erinnert, welches jedoch wohl 
zu motati gehört. aind. math, mathnäti, manthatı. wmeti, mbna conm- 
primere. lit. minti, minu. minkiti: hieher gehört nsl. mencati, man- 
cati conterere J. Schmidt 1. 108. 109. metva, meta pívôn mentha. 
nsl. meta, metva. s. metva. r. mjata. p. mieta. lit. méta ist ent- 
lehnt. Wahrscheinlich ist metva fremd matz. 62. metb in pamet» 
memoria: -men-tb. lit. pométis. lat. mens, mentis. aind. mati. po- 
menati neben poménati meminisse: w. men: meneti. lit. minéti. 
aind. man, manjatč. — moseZb: P. mosiadz messing. č. 08. MOsaz: 
mhd. messing matz. 60. olede: ar. oljadp: griech. yehávšiov. pô- 
negb, pčnezb numus. pr. penningans pl. acc. ahd. phenning. — ped, 
palmus. nsl. pedenj. b. pedr. p. piedž von pen: pena, peti. — pelo 
dunkel: obratite pelo moe pať.- mih. 176. pes: opesnéti: opesné 
licemp pať.- mih. 52: vergl. opusnôti mutari. Das wort ist dunkel. 
pestb pugnus: vergl. ahd. füst. peste scheint zu aind. piš, pinašti 
pinsere zu gehören: pes-te. — peta calx. nsl. peta. b. pet». p. 
pieta. lit. pr. pentis. Fick 2. 600. stellt peta zu pen. Hieher gehört 
petbno calcar. lit. pentinas: vergl. calcar von calx. opetk, vrspetk 
retrorsum : lit. apent, atpenč, älter atpenti, wird von Bezzen- 
berger 71. als sg. loc. atpentije von atpentis rückweg erklärt. peti, 
pbng extendere. lit. pinti aus penti. aor. pess, pehr. petro Za- 
cunar. p. pietro stockwerk. č. patro gerüst, stockwerk: petro scheint 
mit pen, suf. tro, zusammenzuhangen. petb quingue aus pek- 
tb: Lit. penki. aind. pahkti rerräs.  plesati saltare. nsl. plesati. 
p. plasač: davon got. plinsjan aus plensjan. pred in vesprenati 
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resipiscere, surgere. s. predati trepidare. r. prjadatp salire. Vergl. 
mhd. spranz das aufspringen, auf spriessen. prad» im p. prad. predki. 
vergl. J. Schmidt 2. 231. preda neo. lett. spredu, sprest; predu, 
prest aus sprend, eig. wohl ‚drehen‘. spreslice handspindel. Vergl. lit. 
sprandas nacken. -preg im nsl. prezati aufspringen: sočivje preza 
legumina erumpunt. grah se preza. s. prezati e somno circumspicere. 
ahd. springan. vergl. praZajetp sg srapasceı auröv luc. 9.39, das auf *prg- 
ziti beruht. nsl. spröZiti puško. prega tungo. aind. prg, prkte, prükte. 
preslo ordo: die eig. bedeutung ist dunkel. r. prjasla pertica dial. 
p. przesto reihe, stockwerk: vergl. preda. pretati comprimere, sedare, 
componere. nsl. spreten geschickt. s. spretan klein. p. sprzatač ab- 
räumen. Vergl. klr. pretaty sa sich verstecken. retezb catena. 
klr. reťaž. p. rzeciadz, wrzeciadz, woraus man auf ein deutsches 
-ing schliessen könnte: pr. ratinsis. lit. röteZis stachel, halsband sind 
entlehnt. — rebe perdix tzv. 548. 550. rebr. lit. raibas. pr. roaban. 
lett. raibs gesprenkelt. rubenis birkhuhn. Hieher gehört auch jastrebr, 
urspr. jastrebb, accipiter. nsl. jastreb, jastrob: vergl. jarebs J. Schmidt 
2. 49. red» ordo: lit. rödas ist entlehnt. Vergl. lit. rinditi an- 
ordnen. lett. rinda reihe. ridu ordne. Vergl. J. Schmidt 1. 36. 61. 
reg: aslov. oraZije instrumenta, currus, gladius vergleicht man mit 
„it. rengiu sich miühsam anschicken kursch. 320. reg im nal. regnoti 
se ringi. r. rjažb netz mit grossen Öffnungen. ruga zerrissenes kleid. 
lit. riženti die zähne weisen. lat. ringi. rima (rigma). Vergl. rag. 
rep® in nsl. rep cauda. p. ızap caulis caudae: vergl. nhd. rumpf. 
niederd. rump. din. rumpe steiss, schwanz. resa iulus. nsl. resa 
arista. p. Tzasa, rzesa wasserlinse, augenwimper. klr. risnyča aus 
rjasnyča wimper. r. rjasnica tichonr. 2. 359. — ret in retie praesensth. 
zu rôt in obrét: obr&sti invenire, das zu lit. randu, rasti invenire 
gestellt wird J. Schmidt 1. 36. 44. 61. sed praesensth. von der 
w. sed: sesti. sed tritť auch in den inf. formen auf: r. sjasts, 
sjalp kolos. 15. p. siašč. sedra gutta. č. sádra sinter, gyps. ahd. 
sintar. vergl. aind. sindhu meer, fluss. lit. šandrus auswurf usw. 
segnati extendere. posegnati tangere. prisega tusiurandum. nel. 
segnoti. prisegnoti iurare. lit. segti, segiu schnallen, umbinden. 
prisekti schwören. aind. sagg, saggate, sangate haften. abhi-šaňga " 
schwur J. Schmidt 2. 499. — seknati fluere. isedet» Ijuby mnogyhr 
sav.-kn. 29. č. vysáklý. r. sjaknute. izsjaklyj. p. sleknač: jako 
woda siaknie w ziemie: r. sökatp humidum fieri, mingere gehört zu 
Sbk: spcati. vergl. sunkti, sunkiu seihen. sekti, senku. seklus seicht. 
lett. sikt versiegen. aind. sič, stúčati. a-saščant nicht versiegend. sek 
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beruht auf senk, es hat demnach übertritt in die a-reihe stattgefunden 
J. Schmidt 1. 64, daher sak- aus sonk- in isačiti siccare. — seštb 
gpivuucs prudens sup. 242. 20. wohl sentje: lit. sintieti denken Geitler, 
Lit. stud. 83: aind. sant, woher germ. santha- wahr zeitschrift 23. 118, 
würde wohl sašte ergeben. seti, setz, se inguit: vergl. aind. svan 
sonare. skileza: neste naša loza, nz inako, jako skileži podobno. 
Vergl. griech. čathvyč matz. 307.  sknleze, sklezb numus. ahd. 
skillinc. got. skillinga-. sved: prisvenati, prismenati torrefieri. 
Hieher gehört ved: venati marcescere. nsl. venoti. smôd senge. 
povôditi räuchern. s. svud, smud. č. svadnouti. uditi maso. p. we- 
dzič. wedzonka. swad. swedra schmutzfleck. Vergl. anord. svidha 
brennen Fick 2. 693. J. Schmidt 1. 08. svete sanctus. p. šwiaty. 
hit. šventas. pr. swints. lett. svets. abaktr. špeňta. — šeďa scurrilitas. 
nsl. Sega. b. Segp: damit hängt wohl šehav1 tnconstans zusammen. 
šetati se fremere. nsl. s. isť šetati se ambulare. Stedöti parcere. 
klr. ščadyty und skudyty sparen: vergl. lit. skundu nach Mikuckij, 
Otčety 5. — teg: tegnati tendere, trahere. nsl. tegnoti. r. tjag: tja- 
nuts. Hieher gehört wohl auch aslov. težati III. arare, opus facere, 
acquirere. teg’s labor. nsl. teg getreide. teZati arbeiten. aslov. tezati 
rixari. klr. samotež, samotužky durch eigene kraft verch. 62: težati 
opus facere, das wohl auch mit pr. tensit machen zusammenhängt, ver: 
gleicht Fick 2. 303. mit as. thing. ahd. dinc und hält entlehnung aus 
dem deutschen für möglich. teg ist mit aind. tan verwandt: vergl. got. 
thanjan neben thinsan. lat. tendere. tekl» aegualis: vergl. lit. tinku, 
tikti sich wozu schicken, passen. tesk: isteskl1 Extauesis emaceratus. 
teti, tena scindere fehlt in den aslov. quellen: p. ciač, tne. n aus 
m: aže kto tpmets dplZpbita tzv. 601. griech. Teuvw. — tetiva chorda. 
nsl. tetiva. b. tetivy. lit. temptiva. tempti spannen: tetiva steht dem- 
nach für teptiva. — težek1 gravis. otegnlati gravari: tegs-kr. lit. 
stengti, stengiu schwer tragen. vergl. jedoch tingus träge. tingau, tinkti 
träge werden. stingti gerinnen. — tresti, tresa movere. r. trjasti, 
trjachnutb: wahrscheinlich trem-s, lit. trimti. as. thrimman. lat. tre- 
mere. griech. zpén.sv. Andere denken an aind. tras Potebnja, Ks istorii 
usw. 117.. usereg» inauris. kr. userez: s userezmi mar. r. Berbga, 
seröZka: aus dem got. ausan- und *hrigga-. nhd. ohrring. — veštij 
maior: stamm wohl vet. veterb: p. wiecierz fischreuse. lit. ventaras. 
vezati ligare für ezati aus enzati. lat. ango. griech. äyyw. aind. 
aňgh in anghatä. anghu usw. Vergl. aza. azu-kr. č. vaz, vaz Sije 
cervix: aslov. #vezm. klr. vjazy, poperek, chrebet bibl. I. pr. winsus 
(vinžus) hals Geitler, Lit. stud. 72. Vergl. auch č. vaz (jméno od 
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väzäni) ulmus. p. wiaz. lit. vinkšna. man beachte nsl. tvezem, tvesti 
und anord. thvengr schuhriemen. vitezb heros. nsl. vitez. r. vitjazb. 
Von einem germ. namen auf -ing: anord. víkingr. withingi bei 
Adam Brem. Man vergleicht lit. vitis matz. 88. — zebnati germinare, 
eig. wohl ‚spalten‘. s. zenuti bei Stulli. lit. žembéti, Zembu. Vergl. 
das folgende und lett. digt stechen und digt keimen biel. 1. 343. 
zeba dilacero, daher zabr: vergl. zeba frigeo. abaktr. zemb zer- 
malmen. — zetb gener. lit. gentis: žentas ist entlehnt Brückner 157. 
verwandt sind lett. znôts. aind. gňäti naher blutsverwandter zeit- 
schrift 23. 278, verschieden aind. gamätar. griech. yapßp&. — Zvega 
cano, nur in r. quellen: zvjagu. lit. Zvengti, Zvengiu. Zvangeti. Zvigti, 
Zvingu. žvégti, žvčgiu. lett. zvčgt, zvedzu. zvaigät: vergl. zveneti. 
zveknati sonare. nsl. zveknoti, zvenčati. b. dzvekns vb., daher zvak% 
neben z3k»: vergl. zvenôti. — žedati sitire, das dem žadati nicht 
gleich ist: dieses beruht auf žôdati. Mit Zedati vergleiche man lit. 
gend in pasigendu sich sehnen, eig. sich vor sehnsucht aufreiben Geitler, 
Fonologie 29. gandžeus lieber, eher Lit. stud. 83. Zelo aculeus: vergl. 
lit. ginkla wehr, waffe, sachlich genauer gelü. p. žadlo. nasl. želo 
trub. lex. neben žalo rib. und žalec im osten: w. slav. Zen, gnnati, 
daher eig. dus werkzeug zum treiben des viehes, was allerdings mit 
der jetzigen bedeutung der slav. worte nicht übereinstimmt. — žeti, 
Zbına comprimere: vergl. griech. yevro aus yäyro, Yipw, YŽILOS USLU, 
Hieher dürfte Zetelp xrorcs collare, wofür vielleicht unrichtig ZeZels, 
gehören: Bezzenberger, Beiträge 282, vergleicht lit. dzentilas, čentilas 
kleinod. — žeti, ženja demetere: vergl. lit. genu, genéti die iste um 
baume behauen. 

8) Stämme. Suffix et: Ibv-ent aus Ibv(b)-ent: leve catulus 
leonis. otroč-ent aus otrok(»)-ent: otroče infans 2. seite 190. Das 
suffix et ist ein deminutivsuffixz, das im lit. und im lat. in der form 
int-a, ent-a aus ant-a an adjectiva antritt: lit. jauninta in jaunintelia, 
sg. nom. m. jaunintelis ziemlich jung, von jauna. lat. gracilento von 
gracilo. Bezzenberger 109. Suffix nt im partic. praes. act.: bijo-nt: 
bije, sg. gen. m. n. bijašta. gredo-nt: grede, in jüngeren quellen 
gredy, sg. gen. m. n. gredašta. hvali-nt: hvale, zunächst aus hva- 
lent, sg. gen. m. n. hvalešta. Die form grede liegt den analogen 
partic. der lebenden slav. sprachen zu grunde. Mit dem partic. praes. 
act. hänyt das subst. mogatb zusammen. Man vergl. auch p. majatek 
neben majetny, dem č. majetek, majetny entspricht: nsl. iméôtek ist 
anders zu deuten 2. seite 202. ede: skared» foedus. govedo bos aus 
gu-edo 2. seite 210. lett. gúvs vacca. Suffix men, en: die masc. haben 
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im 8g. nom. -Menb, -enb oder -my, -g: kamen: kamens, kamy. koren: 
korenb, kore. Die neutr. haben -me: imen: ime. kamy neben kore 
und ime befremdet 2. seite 236. Man beachte vr&mi in rastoješteje 
vrémi anth. 170. B.b. vielleicht für vrémy. ech: mesech mensis. 
zajech lepus 2. seite 293. Das vorhandensein eines slav. suffixes ezb 
oder eg» kann weder durch das lit. meilingas benignus noch durch 
das in russ. quellen vorkommende rabotjagm, das aslov. raboteg» 
lauten würde, dargetan werden: eg» ist auch in rabotegn germa- 
nischen ursprungs, wie das entsprechende ing im roman. : ü. maggio- 
ringo der vornehmere. Vergl. Diez 2. 353. Es wird wohl auch retezb 
catena, lit. ret£Zis, pr. ratinsis, fremd sein. 

y) Worte. Im sg. gen. steht der form duše von duša, dušja 
die form ryby von ryba gegenüber. So wie e in duše, ist e in toje, 
sg. gen. f. der pronominalen declination von ta, zu beurteilen: stamm 
ist toja: vom stamm ta selbst wird der sg. gen. f. im aslov. nicht 
gebildet, es gibt daher kein ty 3. seite 47. Was vom sg. gen., gilt 
vom pl. acc. duße, ryby, dem auch die function des pl. nom. zu- 
kömmt. Vergl. 3. seite 4. Dieselbe erscheinung tritt im pl. acc. der 
p-declination auf, wo dem maže raby gegenübersteht; © neben y bietet 
auch das partic. praes. act.: bije neben gredy, wofür ältere quellen 
auch grede haben. Derselbe wechsel findet sich endlich in substantiven 
auf en: kore, ime neben kamy : sg. gen. korene, imene, kamene. 
Hier ist zu bemerken, dass im nsl., kroat. und serb. nur der reflex von 
e, nicht auch der von y vorkömmt, daher sg. gen., pl. acc. nom. ribe; 
sg. gen., pl. acc. nom. te; pl. acc. robe und partic. praes. act. grede, 
wie duše, môže, kein ribi usw.; nur men kann mi für my ergeben: 
kami. prami 2. seite 236. Die slavischen sprachen zerfallen dem- 
nach hinsichtlich dieses punctes, insofern er die declination der nomina 
mit unerweichten consonanten betrifft, in zwei kategorien: zur ersten 
gehört aslov., klr., russ., čech., poln., oserb., nserb.; zur zweiten nsl., 
kroat., serb.: jene haben y, diese e aus e. Für die letztere ist die 
wahrscheinliche entwickelung folgende: ans, ons, a, e, e; für die 
erstere findet dies nur bei den nomina mit erweichten consonanten 
statt: jans, jons, ja, je, je, während bei den nomina mit unerweichten 
consonanten folgende reihe angenommen werden zu können scheint: 
mans, mons, muns, mä, my. Die annahme der entwickelungs- 
reihe ans, e, © beruht auf der analogie des partic. praes. act., aus 
dem sich ergibt, dass, abgesehen von verben wie gori (goréti), hvali 
(hvaliti), © und y auf den auslaut beschränkt sind: bije, bijašti: 
gredy, gredašti. Die berufung auf das partic. praes. act. wird durch 
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die übereinstimmung von duše, ryby: maže, raby mit bije, gredy 
gerechtfertigt. Der annahme einer reihe jans, jons, jens, jen, je 
widerstreitet bijašti, wofür man bijesti erwarten würde, nach gorešti, 
hvalešti. Für die reihe mans, mons, muns, mä, my spricht lit. 
akmú, sg. gen. akmens neben akmenio, aus und neben akmun Geitler, 
Fonologie 36, aslov. kamy; ferner der pl. acc. vilkus aus vilkus, 
vilkans, in russisch Litauen wird das n des pl. acc. zum teil noch 
gehört und zwar in den zusammengesetzten formen des adjectivs: bal- 
— túnsius, Kurschat 135. 251, woraus sich für den pl. acc. der aus- 
laut üns ergibt. Dem aslov. pl. acc. m. ty entspricht lit. tus, tús. 
Indessen ist die übereinstimmung des aslov. mit dem lit. nicht durch- 
gängig: rankos ist der sg. gen. und der pl. nom., während rankas 
der pl. acc. ist: das aslov. stellt diesen verschiedenen formen das eine 
raky entgegen. Der pl. acc. lautet lit. vilkus, aslov. vluky. Während 
aslov. vlrky und kamy denselben auslaut bieten, zeigt das lit. vilkus 
und akmü. Für das urslavische ist im partic. praes. act. der auslaut 
a anzunehmen: greda, wofür grede, gredy, aus gred-o-nts, gred- 
o-nt. Nur die verba III. 2. und IV. weichen ab, da ija, ije mit aus- 
nahme der I. sg. praes. in 1 zusammengezogen ward, daher gori - nt, 
gore-nt, gore: hvali-nt, hvale-nt, hvale. gorešta, hvalešta im gegen- 
satze zu gredašta. Denselben auslaut a nehme ich im sg. gen. für ryby, 
duše so wie im pl. acc. nom. für ryby, duše an. Die schwächung 
des a zu e ist vielleicht in der betonung begründet, wie dies im p. 
vielfältig eintritt. Vergl. Leskien, Die declination usw. 13. 20. 41. 
82. 120. Geitler, Lit. stud. 49. Der unterschied besteht darin, 
dass a nach unerweichten consonanten in einigen sprachen in der decli- 
nation in der selnviichung bis ü, y fortschritt, während es nach er- 
weichten consonanten in keiner sprache bis zu jener dussersten schwil- 
chung gelangte, sondern bei e halt machte. Die sg. acc. me, te, se 
lauten pr. mien, tien, sien und sin; lit. mane, tave, save; lett. mann, 
man, tevi, tev: me, te, se entstehen aus men, ten, sen. dadet1, ja- 
det», vedete haben den bindevocal e: dad-e-nt» usw. Dasselbe tritt 
im aorist ein: vôse aus ves-e-nt; rôše aus réh-e-nt: greboše aus 
greboh-e-nt, dasselbe findet im imperfect böse aus béh-e-nt stažt. 
6. Wenn en vor einem consonanten stehen soll, 80 wird es in 
einheimischen worten mit dem vorhergehenden vocal zu einem nasalen 
vocal verschmolzen. In entlehnten worten geschieht entweder dasselbe, 
oder es wird n von dem folgenden consonanten durch einen halbvocal 
getrennt, seltener ausgestossen; manchmal bewahrt das wort seine 
fremde form. a) septevrij certeußzıss neben septebru lat. september; 
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oktebrij &xtwpßprss unter dem einflusse von septevrij neben oktebrr 
ostrom. usw. vergl. seite 32. ioan na. konzdratz. man’na, man’na. 
0san na zogr. skanzdalisaetp zogr. b. anna cloz. 1. 844. manzna 
slépč. aleksansdr» dkťšavšpos sup. 50. 13. anzdrea dväpéa: 90. 12. 
ag gelr, an’gelp čyvskos 448. 29. anptoning Avtwvivos 122. 15. ant- 
tupatr dvôúzarog 83. 14. kalanpdz xxAzvdar 61. 1. kostansting xw»- 
cravrtvce 423. 15. konsstanting 140. 24. konsstanting 245. 3. ta- 
lanstr ráhavnov 279. 23. trokonpda tpexóvčšac 443. 1. kinzsp neben 
kinosovy sav.-kn. 27. anwné. ken’turions xeyrovptvv. len’tij kévrov. 
ponptesk1 ostrom. skanzdile und punitsskr luc. 3. 1-nic. nonbzi- 
ANbzb prol.-rad. 105. Manchmal folgt auf den nasalen vocal noch n 
mit oder ohne halbvocal: dekembrs sup. 216. 12. pantestém: 131. 
2. kosten’tins. pen tikostiin£ ostrom. B©) n fállt aus: agelbsk1 ay- 
vihmóc sup. 187. 29. eýagelije euangelium 243. 15. evageliju zogr. 
evageliju slépč. 88. sekud» greg.-lab. plita neben plinsta. revitz 
epeßıvdos. kostadiie neben kostanstinp. Man merke jehinda lam. 1. 
164. jehinedova 1. 149. ehinsdova luc. 3. 7-nic. čyôváv. kostatin£ 
sup. 305. 5. y) häufig steht jedoch n unmittelbar vor einem consonanten : 
sandalije. ioannt. lentij zogr. antigrafeyss Avtıypazyeis sup. 206. 8. 
antinopol» dynwérek< 114. 20. antonij avrwvıss 128. 21. antupatz 
awdüraros 74. 23. komentarisij »-p.svrapňcios 77. 2. korýnthéne xo- 
oivdıcı 409. 11. lampsacısk» kapbaxnvôs 442. 9. talanti ráhavma 280. 
16. terentij repávrios 55. 9: komkanije 267. 11. neben komskanije 
18. 25. und komrkanije 302. 17. ist lat. communicatio. Im ostrom. 
lesen wir an gelz, kostantina, len’tij, talantr und das petikosti 
voraussetzende pen tikosti ostrom. Wenn gesagt wird, es sei falsch 
im sinne des schreibers des ostrom. das zeichen ’ den vocalen + oder 
b gleichzustellen, der diakon Gregorij habe vielmehr jenes zeichen ge- 
setzt, wo er es im aslov. original vorfand, so halte ich diese ansicht 
insoferne für richtig, als ich überzeugt bin, dass dem russ. des eilften 
jahrhunderts die halbvocale fremd waren. Archiv I., seite 364—367. 
369. 375. Eine ausdehnung dieser regel auf pannonische denkmähler 
könnte ich nicht zugeben. 


II. Zweite stufe: €. 


1. Der name des buchstabens č, "k, ist étb, "kTa, griechisch yiar, 
tar, d. i. jate, im abecenarium bulgaricum hiet. dass aus dem namen 
jate nicht gefolgert werden kann, 8 habe keinen anderen als den laut 
ja bezeichnet, ergibt sich daraus, dass der laut des 8, d. i. des nach 
i sich hinneigenden e, fz. é, im anfange der worte nicht vorkümmt. 
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Das ältere aslov. alphabet, das glagolitische, besitzt für kyrilisch "k 
und m nur ein zeichen, woraus jedoch nicht folgt, es hätten zur zeit 
der herrschaft dieser schrift die laute & und ja nicht neben ein- 
ander existiert. 

2. Wenn es sich um die aussprache des & handelt, so fragt man 
nach jenem laute, der dem 6 zu der zeit und in dem lande zukam, 
als und wo unsere ältesten aslov. denkmähler entstanden, was bekannt- 
lich im neunten jahrhundert in Pannonien geschah. Diese denkmähler, 
die älteren glagolitischen, sowie die aus jenen her vorgegangenen 
kyrillischen, nötigen zur annahme, es sei durch &, "k, ein zweifacher 
laut bezeichnet wor den, nämlich der laut ja und der laut des fran- 
zösischen € é. Dass & wie ja gelautet, erhellt aus den worten, in denen 
dem & nur dieser laut zukommen kann, weil der vor hergehende con- 
sonant ein praejotiertes a voraussetzt: tvorčaše kann nicht tvoréaše 
gelautet haben, da r weich ist, es muss tvorjaaše gelesen werden. 
Dafür sprechen auch worte wie vetzha& statt vetzhaja, da dafür 
auch vetrhaa geschrieben wird. Für die aussprache des & als € 
sprechen folgende gründe: 1. lautet aslov. & im nel. wie é in allen 
betonten silben, in denen die lautgesetze ja nicht zulassen: bôlx albus, 
nsl. bel; vratéti vertere, nsl. vrteti: hätte in diesen worten & den 
laut ja gehabt, so müssten dieselben notwendig bljalz, vrsStati lauten. 
2. entsprechen bestimmte & enthaltende worte magyarischen worten, 
die an der gleichen stelle das wie franz. é klingende € enthalten: 
eserep, tészta, aslov. Cröpe, testo, nsl. črép, tôsto. Bei der ver- 
schiedenheit der laute ja und & (€) überrascht der umstand, dass bei- 
den lauten derselbe buchstabe diente: das glagolitische hat für beide 
nur Ein zeichen. Das kyrillische wendet in den ältesten denkmählern 
häufig k für ia an. Das befremdende dieser erscheinung wird durch die 
bemerkung gemildert, dass beide laute sich ehedem von einander vielleicht 
nicht so sehr unterschieden, als dies später der fall war und gegenwärtig 
der fall ist. & wird in lat. denkmählern alter zeit durch a, e und i 
wiedergegeben: ztoimar 873. tichmar 990. uuitmar IX—X. jahrh.; 
dragamer. drisimer, d. i. dırpzimerg JX—X. jahrh. goymer 873. chot- 
mer. lutomer. turdamere, d. ť. tvrrpdomerg [X—X. jahrh.; domamir 
IXA— X. jahrh. godemir 990. chotemir 873. sedemir IX—X. jahrh. 
tichomira. vvizemir verbrüderungsbuch. witemir 873. Diese namen 
gehören wohl alle der slovenischen nationalität an. Den laut je hat 
aslov. & gar nicht, und doch ist es gerade dieser laut, der heutzutage 
gewöhnlich dem & zugeschrieben wird. 
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3. In dem nachstehenden wird das tatsächliche verhältniss von 6 
zu a, ja ersichtlich gemacht. 

č, a steht in glagolitischen EN für ja der kyrillischen: zogr. 
vetrhač. ves, vse. vpsekr, vsôk1 (Kyrill. vosjakn neben vesak1). 
vbäče (kyrül. viséja). dobraé. zatvarčete 5b. irodičdina. kaiefa. 
vrlkéti. nezačpa. pomévica. posledpriee. pristavľčetr. sviniémi. 
tačše (tajaše) luc. 1. 24. temiéna. usramľéjatr se, usrameéjat1 se 
b. d. i. kyrill. vetehaja. vesja, vsja usw. aviše se. bezdrnaa. 
dobraa. želéznaa. zrlaa. nezaapa, d. i. kyrill. javiše se. bezdznaja, 
dobraja usw. cloz. bratrpn® I. 403. vlady&anda I. 817. veseke 
I. 78. domassnego [. 356. duhovznaé I. 376. denessriego [. 427. 
zatvarejaäte /. 729. zempska& [. 466. idolsska& I. 609. i&kovs 
I. 9. kapl& I. 928. nespmretena£ I. 719. ispravlčeši I. 505. studs- 
naé ]. 217. tvorčaše I. 250. 388. &gnech 1. 324. 325. neben agnıca 
850. Eviti [. 172. Evleetr 7. 60. 642. čko I. 66. božstvenaa 7. 819. 
vpselsskaa 1]. ležeštaa I. 415. pliteskaa I. 817. svetaa I]. 342. 
spmotrplivenaa [. 816. takovaa [. 305. 512. mariencod. &d&aha 
(jad&ahg). assem. božia. Sestaa. klanéte se, klančem1 se. mekr- 
kaé. rasppre, rasprré. Dasselbe tritt in den ältesten, noch pannonisch- 
slovenischen kyrillischen quellen ein. sup. koné sg. acc. 142. 18. 
ogn& sg. g. 4. 21. vesedrižitelé sg. g. 100. 7. izdrailé 363. 22. mačitelé 
60. 1. roditelé 80. 15. stroitelé 208. 9. vasil& neben vasil&a 414. 
17. côsaré 43. 8. bané sg. nom. 57. 4. kaplémi 37. 13. per&mp pl. 
dat. 249. 13. materé sg. nom. f. 175. 13. primysl&j 165. 6. neben 
umyšljaj 3. 22, 76. 22. und obyčaj 47. 4. nyné 39. 8. neben 
häufigem nynja 20. 2. del& 251. 1. razdeleti 57. 22. vyzbranéti 
70. 19. klanéja 87. 10. hvaléše 100. 10. moléše 73. 22. gončaše 
30. 8. lônčaše 432. 4. tvorééše 140. 15 und tvoréše 14. 25. neben 
tvorjajaše 360. 4. und tvorjačše 205. 29. — sav.-kn. volé 59. osta- 
vlôjete 5. javl&et» 76. čde 142. Ebenso in den bulgarischen denk- 
mählern. — pat.-mih. ustač se voda 4. hom.-mih. kaple. bon. 
ukrepl&emi. Aus diesen denkmählern drang dieser gebrauch auch in 
andere quellen ein. nic. umrstié. &de. Dasselbe findet im russ. 
ostrom. statt. bliženčago. vesékr. kaplé für kaplja und dieses für 
kaplje. molčaše. mol&ahg. valčaše. krôplčaše. divleahy. iscéléaha 
šlepárnevov. celéaha se. pomyšlčete. pomysléjašte. klančaše. tvorčase. 
razdéléjašte. sramláje se. éd1 tgogý. čdite. ja für €: bjaaha erant. 
vidjaaha. vedjaaha. vedjaaše. živjaaše vivebat neben živôaše. idja- 
asta. idjaaše. imjaaše. menjaahg. pbrjaaha se. hotjaaše. 8djaaha 
neben čdôahr. Mit unrecht erwartet Vostokovs rastjaaše für rasténše 
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und stydjaaha für stydčaha: rastjaaše und stydjaaha sind aslov. 
unmögliche formen, so oft sie auch in russ. quellen vorkommen. 
greg.-naz. a für ja: vwsaks. ferners dadjaaše neben badčaha und 
dovljajetp. svjať. budjaše op. 2. 2. 392. für badčaše. Aus prag.- 
glag.-frag. merke man stä& für pann.-slov. svetaja. 

č steht für ja, a nach č, 2, 3 usw.:. čes. stam. 49. und. 136. 
čôjati. čôša zap. 2. 2. 50. Iiegrčéje greg.-naz. 97. mwrzrčéje tzv. 
544. obništé greg.-naz. 97. ištézajett bon. venemľéte zogr. usw. 
vergl. sramejušte krmč.-mih. izoštrévaju tichonr. 2. 402. bolerins, 
boljarinz lex. 

Aslov. č, das von ja verschieden ist, wird in bulg. und in aus 
solchen stammenden quellen durch ja, a ersetzt: ljapota. smjaret1 
se. krjaposti. djalaei. drjavo. snjadz. hljabz. vjasi scis. svjats. 
srjadé neben sredé. zvjare neben zvôri, zveremt. trjava parem.- 
grig. 69. a. 216. 217. 218. 261. 262. 266. 267. 268. zalo cgočpúc. 
cana pretium strum. srjadé vosť. gramm. 10. calovanie und. 136. 
icalévšu strum. casarb slépč. 115. 158. naracati (narécati) chrys.- 
frag. trjabuem2 vosť. gramm. 10. ne brazi sbor.-sev. 72. d. i. ne 
brezi. graha (gréha) vosť. gramm. 10. plani plan» (pléni plén+) 
vost. gramm. 10. planjenija (plénjenija) greg.-naz. 182. v1 nadrah£ 
bon. 132. prjasmykaešta neben presmykaemi parem.-grig. prjagad- 
nici vost. gramm. 10. prjažde parem.-grig. vkyrbzate ev.-mih. c. tb- 
camr neben tecém: pať.-mih. 105. bja neben b& parem.-grig. čet- 
vrjanoga parem.-grig. libava este vergl. mit libevaetz pat.-mih. 61. 
praprade, pr&prads. posradije greg.-naz. 184. svetopluca: pri sve- 
topleca knezy lam. 1. 113. ve kovčeza tvoemp pač.-mih. 157. vavi- 
lonzstja vosť. gramm. 10. vk raca pat.-mih. 88. 153. vosjahr 
parem.-grig. 218. jacaheže pat.-mih. 90. mnozaht strum. rozahb 
lam. 1. 31. vestocjaht parem.-grig. sebja parem.-grig. tebja vost. 
gramm. 10. klimentovja poslani dve Clementis epistolae duae krmč.- 
mih. Vergl. zpíhanos bei Cedrenus für prileps. zprsčpráva bei Sky- 
litzes für pirzröns. Dasselbe finden wir in der sprache der dakischen 
Slovenen : beseada, besade neben besedi. izbiaga, izbeagna, izbagna. 
obliakuvas, oblakoha. veak. veara, vearuva. goliam, goliama neben 
golemi und goliami adv. liak, aslov. lekr. neakam, aslov. nekamo. 
sveat, svat neben svetot. liab, aslov. hl&br. čliak, čliakot, člikot, 
aslov. človékr. teaf, aslov. téhr neben grehota. dete. dedi. Vergl. 
niam, rum. neam, magy. nem. 

& steht statt a: alavestrz. tréva. stréna neben alavastr und 
alavestr» zogr. tréva sav.-kn. suhr@n&etz bon. 132. podr&Zase sub- 

4 
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sannarunt 132. naslôdi se 132. tôjné 132. tôjna 158. hrémina pat.- 
mih. 20. tréva, trava ostrom. zrecélo pat.-mih. 4. 68. prôprad£ 
neben prapradr. 

a steht für č: sanoe zogr. für und neben senoe. blagodatr 
für und neben blagodete. 

a wechselt mit 8: nyné, nyjé zogr. nyné, nyné cloz. I. 190. 
412. nynč. nyné. nynja. nynja sup. nynja greg.-naz. del& sav.- 
kn. 61. hom.-mih. delja sup. 

4. Das aslov. & entsteht aus ursprachlichem a oder ai, das letztere 
mag durch s steigerung des i oder durch verbindung des a mit i entstanden 
sein, daher aslov. tčkati, tak, vôd, vaid: aind. ved, vid: vice, 
varkai; aind. vrké. Die frage, auf špelolé weise der eine ale. laut & 
aus dat verschiedenen lauten sich entwickelt, ist eine der schwierigsten 
der slavischen lautlehre, und ich besorge, es werde meine darstellung 
des gegenstandes nicht befriedigen. Wenn wir die dem aslov. & in 
den einzelnen slavischen sprachen gegeniiberstehenden laute A 
80 gewinnen wir für © als wahrscheinlichen urslavischen laut ju: aslov. 
trapeti, dr ati für ein erwartetes družéti: snég1: rabéhu. nal. 
trpeti, držati: sueg; robéh und röbih. bulg. trıpäh; trzpjah, 
wenn der accent auf der zweiten silbe ruht, drížah : snög, d. i. snjag. 
kroat. trpiti, drZati; snig; robih. serb. trpjeti, drZati; snijeg. Alr. 
terpity, deržaty : snih; l’isich, aslov. lesehr. russ. terpets, deržatb z 
sneg'p, d. t. snegp; (rabach1). č. trpčti, držeti aus drZati; sníh, 
d. i. sňíh, neben snéh, d. č. sňeh: chlapich neben chlapech aus 
chlapčeh. p. cierpieč aus cierpiač, dzieržeč aus dzieržnč, partie. 
cierpial, dzierZal; snieg, d. č. sheg aus sag; lesiech, aslov. lé- 
sehr. 08. Čerpječ aus čerpjač, džieržeč aus dzieržač , sňeh. ns. Ser- 
pjes, ZarZes aus serpjas, Žaržaš  sňeg. Für 6 aus ursprachlichem a, 
slav. e, so wie für das aus € = ch stetgeruny entstandene ai ai ergibt 
sich ja als urslavischer laut; Für das aus ai entstandene & des pl. 
loc. der a- (%-,0-) stämme ist ja nicht nachweisbar, wir finden jedoch 
im aslov. impt. ja in worten wie pijate, ištate, deren a aus ursprach- 
lichem ai hervorgegangen, das denselben urspruny hat wie das ai des 
pl. loc. Dabei darf auch un bulg. tčh, d. i. tjah, erinnert werden. 
Eine schwierigkeit bildet der überyang des a so wie des ai in ja. Was 
vor ullem das uus dem a entstundene ja anlangt, so ist bei. den hie- 
her gehörigen jungen bildungen nicht von a, sondern wimstitelbar von 
dem slav. e auszugehen, das zunächst gedehnt wurde, worauf ja aus 
& hervorgieng. Eine ähnliche lautentwicklung begegnet uns in den ger- 
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kreach, kriach; ahd. mias, dem got. mžsa gegentibersteht, entspringt 
aus lat. mesa für .mensa; ahd. briaf, priastar entstehen aus breve, 
presbyter : ia, ea entsprechen dem slav. ja so genau als möglich. Ur- 
sprachliches ai ist sluv. ja geworden, wahrscheinlich in folge der ab- 
neigung des slavischen vor diphthongen: dieselbe abneigung liess aus 
kavss, tw. kus, kvas“, aus plouti, w. pľu, pluti entstehen. Eine 
weitere schwierigkeit bietet der übergang des als urslavisch erkannten 
ja in die verschiedenen laute, welche in den einzelnen slavischen 
sprachen dem aslov. & gegenüberstehen. Vor allem ist zu bemerken, dass 
ja im bulg. pol. usw. erhalten, auch sonst bewahrt ist, wo es an dem 
vorhergehenden consonanten einen schutz vor veründerung findet. Es 
ist nämlich ja, a in drržati durch 2 erhalten worden, während es 
nach p in 8 übergegangen ist: tısp&ti. Obgleich uns der physiologische 
grund der erhaltung des ja, a durch 2 unbekannt ist, müssen wir 
doch die unbestreitbare tatsache zugeben. Warum in diesem falle dem 
ursprachlichen a slavisch weder e noch o, sondern das ältere a gegen- 
übersteht, ist eine frage, die sich vielleicht durch den hinweis auf das 
hohe alter dieser bildungen erledigen lässt. Die entwickelung des 8, 
serb. je, ist die letzte der vielen schwierigkeiten, die wir auf diesem 
gebiete finden. Hier ist noch zu bemerken, dass im lit. dem aus a 
entstandenen aslov. & ein anderer laut gegenübersteht als dem aus ai 
hervorgegangenen: jener, von Schleicher wie von Kurschat durch č 
bezeichnet, ist das weiche nach i hinklingende e, daher wohl etwa das 
& im nel. splötati; dieser von Schleicher durch č, von Kurschat durch 
%ič ausgedrückt, ist ein € mit vorschlagendem ž. Die frage, ob diese 
zıcei laute etwa auch in den slavischen sprachen einst geschieden 
waren, wird derjenige verneinen, der vom urslavischen ja ausgeht. 
“ Den übergang des ja oder einer dieser nahestehenden lautverbindungen 
in č, e findet man nicht selten: and. se neben siä aus urgermanischem 
sia J. Schmidt 2. 414: zig. aviles aus avilds; lit. keles aus kelias. 
Wann ja unter gewissen bedingungen in & übergegangen, lässt sich 
natürlich nicht feststellen: es mag hier früher, dort später geschehen 
sein. Die ja-periode findet ihren ausdruck noch in den glagolitischen 
denkmählern des altslovenischen, deren 8, kyrillisch "k, ursprünglich 
aller wahrscheinlichkeit nach nur ja bezeichnete, und die die combi- 
nation ja, kyrillisch ta, nicht kennen. 

Nach Šafarík sind hlébr, ména, vera aus hlaib, maina, vaira 
entstanden. 

5. 8 ist nicht nur ein a-, sondern auch ein i-laut. Hier wird 
nur vom "ersteren gehandelt. Der a-laut 6 entsteht aus kurzem a 
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in worten, welche im slavischen e für a enthalten, daher pogrebati 
aus -greb, got. graban; sed aus sed, got. sit, urgerm. set, aind. sad; 
aus langem a entspringt 6 meist in worten, welche auch in anderen 
europäischen sprachen einen e-laut bieten: dôti, aind. dha, lit deti, 
got. de-di-. Im ersteren falle kann der grund der veränderung in 
vielen fällen angegeben werden: pogrebati, das iterativum von po- 
greb, ist durch das suffix a und dehnung des e entstanden. In 
anderen fällen ist dies nicht möglich: sed, aus sed, aind. sad. 
Warum das slavische dô dem aind. dha gegenübersteht, ist nicht 
ersichtlich. Man kann allenfalls ein ursprachliches dha annehmen 
und daraus slav. de und aus diesem d& entstehen lassen: sicher ist, 
dass sich in bestimmten fällen ursprachliches a, zu a verhält wie slav. 
e zu č. 

6. 8 entsteht durch dehnung des e, ursprachlich a, in vier 
fällen. a) Im dienste der function und zwar: a) bei der bildung 
der verba iterativa: ugnötati premere: gnet. pogrebati und daraus 
pogribati sepelire: greb. lôgati decumbere: leg. letati volitare:: let. 
prer&kati neben pr£ricati contradicere: rek. ištazati evanescere: w. 
čez, mit erhaltenem ja. Der umstand, dass lebende sprachen neben i 
den reflex des aslov. & bieten, scheint geeignet die entstehung des umi- 
rati aus ume£rati zu beweisen: nal. ozôrati se rubere, wofür aslov. 
ozirati se, allerdings in anderer bedeutung. slovak. sbierať colligere, 
aslov. sebirati. p. umierač mori. kaš. zabjerač. aslov. umirati, za- 
birati usw. Alle diese formen sind deverbativ, nicht denominativ. Im 
b. findet man zaplita und izmita auskehren. prepičja zu stark ' 
backen für ein aslov. *-picati; auch izliza exire. namira invenire. 
otsičja abscindere usw. von l&z. meri. sek. b) Bei der bildung des auf 
dem praes.-stamm beruhenden imperfects: idéhr tbam: ide. vrzbr- 
neh» expergiscebar: vezbene. divljah£ se mirabar: divlje aus diveje. 
mažah1 ungebam: maže usw. Das imperfect b&hr, beahr eram 
beruht auf einem praes.-thema bve. Functionelle dehnung findet sich 
auch im lett. bei der bildung iterativer verba: lit. métiti von met, 
das im gegensatze vom lett. métät von met in der bildung vom 
slav. abweicht. & entsteht aus e P) zum ersatze eines nach diesem 
ausgefallenen consonanten: vôsa duxi aus vedsw von ved. réh£ 
diei zunächst aus r&sp und dieses aus rekst. vrZahs incendi aus 
vzZegss. So ist wohl auch nésmk aus nejesmp, richtiger nejsmp zu 
beurteilen: das jesm» hatte enklitisch sein e eingebüsst. (Vergl. lit. 
néra aus ne ira non est.) So entsteht wohl auch môsec. aus men- 
Bech. © entspringt aus e y) bei der metathese von e: mrôti aus 
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merti. mlesti aus melzti. otvrést aperui aus otverzss. žrélo aus 
žerlo. žlézo, wofür železo, aus Zelzo. Siehe seite 29. 31. 8) In 
vezeti ligari, ligatum esse entspricht &, wie es scheint, aind. ja, 
das verba passiva und neutra bidet: nahjd-te ligatur. náš-ja-ti 7. 
interit. Das suffix 6 tritt auch in denominativen verben a u 
bogaté divitem fieri ein. Dasselbe mag in zvréti spectare angenommen 
werden, wo andere an aja denken. Neben ja, aja wird man durch 
aind. galäjate es wird zu wasser. nilajate es wird dunkel versucht an 
ein ursprachlichem ä gegenüberstehendes & zu denken: dem nila- 
jate entspricht aslov. belejetr albet. Bei den verba intransitiva 
hat sich &, bei den transitiva a festgesetzt: in pitéti, pitati nutrire 
findet sich & neben a. slav. & steht got. ai, ahd. lat. & gegenüber: 
got. mun: praet. munaida. aslov. mpnéti. viť: praet. vitaith. aslov. 
videti. ahd. slaffen. lat. albere usw. Vergl. 2. seite 433. slav. 6 ist tn 
den verben der dritten classe gedehntes e, welches auch die, "älteren 
laute gewesen sein mögen, daher kričati clamare, ubožati pauperem 
neben trapéti, bogatéti. 

7. Manche auf & auslautende wurzeln sind secundär. Sie ent- 
stehen aus primären durch anfügung des č und ausstossung des 
eigentlichen wurzelvocals: gré calefacere, aind. ghar, gigharti. ghrna glut. 
zré maturescere, aind. gar, garati morsch werden. pl& situ obduci, lit. 
pelu, peleti. Man vergl. dr& in dr&mati mit griech. častávu, aind. 
dra. In gré, zr& entspricht 8 aind. a, das gleichfalls secundäre wurzeln 
bildet: gňä kennen aus gan, slav. zna. prä füllen aus par, slav. pel. 
mná meinen aus man, slav. men. $rä kochen aus šar. dhmä aus dham, 
slav. dem usw. So vielleicht auch skä, woraus &ha schneiden, aus 
sak, aslov. sek. Dergleichen secundäre wurzeln sind zahlreich im 
griech.: Bar, Br; 0x0, Bun: ar, van; man, pm use. Zeitschrift 23. 
284. Man vergleiche auch aslov. kri in kroj mit aind. kar, stri in 
stroj mit aind. star, slav. ster. 

8. & ist, wie bemerkt wurde, in vielen fällen der reflex: des aind. 
langen a: bôla, aind. bha, lett. abweichend bäls. méra, aind. mä. 
speti, aind. spha, lit. speti. vejati, aind. vä, lit. vejas usw. 

9. Urslavisches ja erhält sich nach j, ebenso nach £, T, ni; št, 
žd: č, ž, 8, dasselbe mag aus e oder aus t, ai entstanden sein. 
Zirschen dem & aus e und dem aus i, ai besteht indessen ein unter- 
schied: jad: jam» edere. w. aind. ad, atti, daher jasti, obnjastivt 
neben obédz prandium und sen6sti comedere. Vergl. lett. čdu neben 
azaids. nsl. jem und schon in fris. lichogedeni neben jasli. jad: 
jada vehi. w. aind. ja, daher prejade ôčiznápacsy neben vyzédi Exavd- 
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yaye. nal. jezditi neben jahati. jarina lana, eig. lana agnina. lt. 
éras agnus. čavrka monedula: vergl. w. kä crocire. ebenso obyčaj 
mos. promuždaj cunctator. Nach den genannten consonanten erhält 
sich durchaus das ursprüngliche Ja für & aus e: stojati. divijati. 
kričati neben trapéti, während ja für Č aus altem aj nu: nach.) 
bewahrt wird. ‚und. selhst. in .diesem. falle in &_übexgehen_kann, das 
dem i weicht: pijate, plačate aus plakjate, glagoljate, deždate aus 
dedjate usw. 3. seite 90. neben vedéôte, rrečte. Dagegen piite d. t. 
pijite, plačite aus pijete, plačéte. Im auslaut steht stets i: pii d. t. 
wohl pij aus piji, pije: plači usw. Ein krajahr, das man nach ra- 
béh1 erwartet, existiert nicht, sondern nur kraiht d. č. krajih£ aus 
kraj&hr, nsl. krajéh: ebenso krai d. i. kraji aus kraje. Ob alter 
und accent auf diese formen eingewirkt, ist nicht zu ermitteln. pečalz 
cura: w. pek neben obrétélk. roZans e cornu factus neben vlasns, 
kein vlasans. thradanins thrax neben efesenins und efešaninz 
ephesius. ičazati evanescere von Čez. sržagati comburere von žeg: 
8pžešti. 6 kann in diesem worte in i übergehen: sržizati. Zavati 
mandere nur in trigl., daher nicht sicher beglaubigt: w. Zju, Zbv. 
Hieher gehören die comparative wie ležaj levior aus Ibgjaj von 
lag: Isgekr. bujaj magis stultus. divejaj magis ferus mit erhalte- 
nem a von buj. divij. Auf demselben gesetze beruht der sg. loc. m. n. 
der zusammengesetzten declination auf -&amp: velpneaın für -nô- 
jamp, aus -n&&mt, -n&jemp 3. seite 60. Nicht aslov. sind die im 
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HRrRMA. necosunkıkms. TROPHTANKIKMA für 14CTH usw. 161k. 
cgoterk haben doch wohl jeje. svojej& gelautet. Sreznevskij, Drevnie 
slavj. pam. jus. pissma einleitung 179. Die lebenden sprachen weichen 
in diesem punkte von einander sehr ab: nsl. jem neben jasli; jezditi 
neben jahati. klr. jim; jichaty usw. 

10. & wechselt manchmahl mit ja, was so zu verstehen ist, dass 
sich ja manchmahl erhalten hat. Dies findet statt im suffix en» adj.; 
men» adj., &n» in éninz1 subst.; &mo adv.: aslov. bagrens purpureus 
ist dem ostrom. bagwrjann., das urslav. und r. ist. aslov. drevén1 nel. 
drevén ligneus lautet r. derevjanyj. aslov. kam&np lapideus. roZans 
corneus. voštant cereus. Dem aslov. vlznéna laneus steht lit. vil- 
nonas, vilnonis neben vilninis, dem aslov. *provens in pravônbck 
pirmonis erstling gegenüber: das lett. hat dafür bildungen auf aina: 
vilains laneus. Über vilnonís, vilninis vergl. Brückner 153. aslov. 
ramén1 fortis. nsl. rameno. r. ramjanyj. rum&n» ruber. r. rum- 
janyj. aslov. besteht Ijudéninz neben ljuždaninz laicus; efesénin1 
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neben efešaninB ephesius; vum&nin» neben rimljanin+ romanus usw. 
das lit. bietet izratliténas, pakalnénas bewohner der ntederung, gen- 
tainis vetter neben dwarionis bezz. méščionis städter. karaliaučionis. 
rimionis bei Szyrwid 331. rimijonas Kurschat 158. rimlionis bezz. 
aslov. pomorjaninp (richtig pomorijanin£) lautet lit. pamarionis. 
samaritonas, vieles slavisch. aslov. sémo, selten samo, nsl. sem huc. 
VbBEMO quoquo versus. Jamo quo aus sjamo usw. neben kamo usw. 
Man beachte auch vnsekp omnis neben vesjakt und vbsak1£ neben 
lit. visokias; prem» rectus neben r. prjamp; rumening beruht auf 
dem suffix eur, das lit. on und En entsprechen kann: rimljaninz 
hingegen erwächst aus rimijanins, rimejanin£ wie lomlja aus lomija, 
lomeja. Dasselbe git von ljuzdanins, efešaninz usw. Dass & in 
drevens auf e beruht, zeigt vožanm. lit. inja mag dem aslov. »nB 
in sprebrpns entsprechen. Das got. bietet eina für Enz: triveina- 
drevenz. silubreina- neben silubrina-. 

11. Die € aus e enthaltenden formen. x) Wurzeln. bég: 
béžati fugere. lit. bégu, bégti currere. boginti etwas (eilends) wohin 
schaffen. lett. begt. aind. bhaý mit abhi sich wohin wenden, eilen. Zweifel- 
haft ist podzbéôga mutth. 5. 32-assem. neben podzpéga zogr. potb- 
pega cloz. I. 132: č. podbčha lüderliche weibsperson, nach V. Brandl, 
Glossarium 238, in Mähren gebräuchlich: podbéha hüngt zusammen 
mit podbéhnouti se gravidam fieri. Demnach wäre podzbega die 
richtige schreibung. bel» albus. lett. bäls pallidus : lett. balt. lit. balu, 
balti albescere ist denominatív mit verkürztem wurzelvocal. Vergl. 
aind. bhäla glanz: w. aind. bha. — bélég kr. bilig signum ist dunkel: 
magqy. belyeg. vergl. bels. c£piti, sečpiti findere. pricépiti, prisce- 
piti inserere. proscépiti pat.-mih. 42. nsl. cépiti. b. cepi. č. St&piti 
p. szezep. cépi beruht auf dem nomen cép-, das wohl nur von dem 
iterat. c&pati abstammen kann: w. skep, r. skepats, ščepath. Mit cép- 
hängt cépén+ zusammen. č. scepenčti. scipati: lit. cépas (ciepas 
Szyrwid 361) ist entlehnt. ceps r. catena, daneben čepb, das für 
aslov. ausgegeben wird. Vergl. pr. zeeb d. i. ceb, cep: Fick. 2. 531. 
vergleicht lett. kept haften. Ladı fumus r.: vergl. kaditi suffire. 
ars, čara incantatio: in b. quellen čôrodeice magus pat.-mih. 160. 
Vergl. lit. kereti, apkeravoti es einem antun. keričos das beschreien. 
aind. krtja behexung: lit. čerai. čerauninkas sind entlehnt. — čaša po- 
culum. čôša pat.-mih. 44. nsl. čaša habd. b. čašb usw. lit. kiaušé. 
kiausas, kaušas. kiaušas galvas p. czaszka glowy calvaria Szyrwid 34. 
pr. kiosi. tavıka: s. čavka monedula. nsl. kavka. lit. kova: 
wc. ká crocire. tavıka aus čjavska. de: deti, dôja: dežda aus 
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ded(é)ja, falsch d&2da, ponere. lit. déti, demi, dedu. déveti. lett. det, 
deju. got. de-di-. ahd. tä-ti-, das aslov. dô-te lautet: aind. dha. 
dédr avus. griech. Osioc. vergl. r. djadja: lit. dedas ist entlehnt. 
del» und dola pars. lit. dala, dalis f. dalikas. daliti. pr. dellit. 
delliks. got. daila-, daili- f. as. del; mit aslov. delja, délema propter 
nsl. deli (za tega deli) veryl. lit. déliai, delei, del’ und got. in 
dailat J. Schmidt 2. 476.  déra, dira scissura von dérati, dirati: 
w. der. gröh» peccatum. lit. grekas ist entlehnt. Die Vergleichung 
mit lit. garšus böse. grasus widerlich wird schon dadurch zweifelhaft, dass 
gröhomp axcveiws und imprudenter bedeutet. jad: jame, jasti edere 
neben spneınp. obéds, lett. azaids. kr. ujid morsus. lit. ésti, édmi, 
čdu. lett. est, čdu. pr. ist. got. itan, at, čtum neben afetjan. ahd. 
ezan, az, üzum: aind. ad, atti. jasli praesepe. nsl. jasli neben jem edo: 
jed, nicht etwa jed, ed, ist urslavisch. jad: jada vehi neben ja in 
prčévnše matth. 14. 34-z0gy. č. jeti aus jati. lit. foti, durat. joditi. 
lett. jät, durat. jadit. aind. ja, jäti: aslov. jazditi. nsl. jezditi vehr 
ist auch in der bedeutung lit. joditi, lett. jadit: ein augmentat. ist 
jahati aus jasati, womit hinsichtlich des s lit. eis-ena eigentümlicher 
gang von ei ire zu vergleichen ist. Man beachte kroat. jidro velum, 
dojidriti navi venire aus *jedro, *dojedriti, aslov. jadro. — jalovz 
sterilis. nsl. jal bei Linde. jalov. r. jalz sterilis. lett. alava: lett. 
jels immaturus. lit. jalus subamarus hangen mit jalovs wohl nicht 
zusammen. jarebs perdix. nsl. jereb. b. jarebicr. jarembicr. erebi- 
čice rebum (rebom) šarena milad. 443. lit. jerube, črubé. lett. irbe: 
jarebb scheint eig. ‚etwas bunt‘ zu bedeuten: ja, das auch in ja- 
prombždal: aliquantum debilis und sonst vorkömmt, ist das aid. a 
in äpita gelblich, änila bläulich usw.; reb» hingegen ist lit. raibas 
bunt. jarb: p. jar ver. abaktr. järe. got. jera-. ahd. jär. nsl. jar 
adj.: jara rZ. jarina sommerfrucht. s. jar: posijao Žito na jar 
sementem fecit vernam. klr. jareč gerste. p. javy diesjähria. Damit 
hangen offenbar einige tiernamen Zusammen: nsl. jarica gallina an- 
notina. jerše agnus annotinus für jarišče: dagegen s. jarac caper. lit. 
eris, Eras. Erttis. lett. jers. pr. eristian lamm. Daher aslov. jarina lana. 
8. lana agnina. Man merke griech. šprov. lat. aries. Fick 2. 528. trennt 
die tiernaumen von jarb. jarp amarus, tratus. s. jara hitze. č. jary: 
vergl. p. javy rasch, hell. Fick denkt 2. 514. un lett. ätıs hastig; 
näher liegt lit. ar in inartinu irrito bei Szyrwid 323 : lit. orus ist seiner 
bedeutung wegen nicht hieher zu ziehen. Man vergleicht auch aind. 
irin gewalttätig. úrja kräftig. irasj sich gewalttätig benehmen, ziirnen. 
lit. ira. griech. Zpıs J. Schmidt 2. 212. 358. jaskynja: p. jaskinia. 
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č. jeskyn& hôhle. Das wort ist dunkel. — jarbm2 tugum: vergl. aind. 
ar in arpaja einfügen. Fick 2. 519. jaster» lacerta. č. ještér. 
p. jaszezur. 08. ješčer otter: vergl. nsl. guščer und p. szezur ratte. 
č. štír gryllotalpa, scorpio. Eine hypothese bei Geitler, O slovanských 
kmenech na u 88. pr. estureyto. jasjutp, ašjute frustra. č. v ješit, 
v ješjut in vanum: vergl. pr. ensus, woraus man & aus en, jôšjute, 
folgern möchte, obgleich ošjute auf ješjute und dieses auf ašjutb zu 
beruhen scheint. jaz»: s. jaz canalis, eig. agger, damm. nsl. jez. b. 
jaz. klr. jiz, jaz verch. 84. r. ez. dial. č. jez. p. jaz: vergl. lit. eže. 
- pr. asy rain. jaZdp: p. jaždž. jazgarz kaulbars. č. ježdík. lit. ežgis, 
ežegis. pr. assegis. — klôšta forceps. klôštitl premere. nsl. klešče 
pl.: hieher gehört nsl. klešč. klr. kľišč. p. kleszez zecke. — klét> 
domus. lit. kletis, kletka. lett. klets. pr. klätke, das vielleicht slav. 
ursprungs ist. Vergl. got. hlethrä-, hleithrá-. koc@ns: nsl. kocén. 
5. kočan. rum. kočan caulis: vergl. aslov. kodani pl. membrum virile. 
kréslo: p. krzeslo lehnstuhl. r. kresla pl. lit. krasé und entlehnt kréslas. 
lek» medicina ist fremd: vergl. got. lekja-, leikja- arzt, ahd. lahhi. lit. 
lekorius ist slav. — lélja matris soror: lit. lEle puppe ist nicht hieher zu 
ziehen. — lén+ piger. lett. lens gelinde, langsam. lit. lena in lenažiedis 
modroblady vitreus, plumbeus, caesius, glaucus Szyrwid 154. ahd. linnan. 
l&p» aptus, pulcher. Vergl. lit. tepus mollis Szyrwid 148. 190. lepti 
verwöhnt werden. lepinti verwöhnen. lett. laipns mild. as. lef zart. 
lat. lepor. leska corylus nsl.: lett. lagzda, legzda. lit. lazda : vergl. 
aslov. loza. l&ska beruht wohl auf lez-ka und lit. lazda auf laza. 
löste: s. list celer Crnagora ist nach Geitler, O slovanských kmenech 
na u 36, lit. lakstus. Man vergleicht jedoch mit mehr recht it. lesto. 
lévorz planta quaedam: vergl. mgriech. Inßipır forte helleborus. hBžetov 
sambucus matz. 394. löza repo neben -lazv: laziti iterat. Wie 
sed und sad» nebst sadi auf sed, so mögen léz und -laz» nebst lazi 
auf lez beruhen: vergl. jed. sčk aus ed. sek mit einer weiter un 
erklärbaren dehnung des e, wurun bei sed das lit. teilnimmt: dass 
sed etwa mit aind. sid (sidati) von sad zusammenhange, dies an- 
zunehmen verwehrt sadv usw. — mô in stmôti audere. Fick 2. 427. 
vergleicht anord. möhdr, ahd. muot. griech. pa-topa, ué-naa. Hin- 
sichtlich der imperfectivität vergl. 4. seite 311. Andere stellen stmô 
in der form smô mit der w. smi reflexiv ridere zusammen. — mô- 
gloste pallor: vergl. smagl. fuscus und hrébrk1 mit hrabrr. 
Geitler, Lit. stud. 67, zieht lit. maigla aas herbei. mel» creta. lit. 
melas gips. molis lehm. miela creta Szyrwid 59. 113. lett. mäls lehm. 
Das wort hängt vielleicht mit mel, melja zusammen und bedeutet dann 
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‚das zerreibliche‘. Vergl. nsl. mil f. mergelartige erde. kr. melo creta 
mar. — méra mensura: aind. mä, mäti, mimite. lit. méra, letí. mörs 
sind entlehnt. llieher mag spm£riti humiliare und mer» in lice- 
merp simulator gehören. mer» in vladimers usw. got. gibimers, 
valimers usw. neben hildemirus Grimm 1. 30. 31. -merja- kund, be- 
rühmt. ahd. märi. Neben -môrz liest man -mar2 und -mirr. Man 
denkt an aind. smar, das in den europäischen sprachen sein s ein- 
büsse J. Schmidt 2. 284. — môsech mensis: man vergleicht aind. 
mäs, indessen ist die zusammenstellung des m&s mit mens vorzu- 
ziehen, weil die europ. sprachen darauf hinweisen: lit. ménú. mé- 
nesis J. Schmidt 1. 85. meöta ziel. môtiti zielen r.: lit. matau, 
matiti sehen. lett. matit fühlen. mez- in mézin£ minor. me&- 
zinsch fllius natu minimus. nsl. mezinec neben mazinec deutet auf 
mbz. klr. mizyľnyj digitus auricularis: lit. mažas klein. lett. mazs. 
pr. massais weniger. Bezzenberger 45 denkt zweifelnd an man-za, das 
er mit aind. man-äk wenig vergleicht. nasteZitele, nastažitel, čxí- 
Tponog procurator ist dunkel. nev&sta sponsa. nsl. nevesta. nem 
mutus, auch arrösıke; Karamzin 2. n. 64. Vergl. lett. mems. 
Daher auch n&mpcp germanus, trotz des magy. nemet nicht von 
den in den Vogesen sesshaften nemetes Zeuss 217. — pečate sigil- 
lum. nsl. pečat. p. piecezet: lit. pelete ist slavisch. penegs, pEenezb 
numus. pr. penningans pl. acc. lit. piningas. ahd. phenning: für 
entlehnung spricht eg’, ezw. Vergl. matz. 65. — pôsek1 sabulum : 
aind. päšu, päsu, päsuka. armen. phoši: lit. piska ist slav. ursprungs. 
Die zurückführung auf die w. pís, psh ist nicht statthaft. Potebnja, Kr 
istorü usw. 30. — pôše pedes aus pôhr durch je: p. piechota. pehr, 
das man auf píh, peh zurückführen will, hängt mit aind. pad, päd 
zusammen: dafür spricht lit. peščas, bei Szyrwid 249 pescias, das wohl 
nicht entlehnt ist. peh- ist peds-. Vergl. lit. pedula in pedulotas 
Bezzenberger 107. lit. pödelis socke.  pr&m» rectus. nsl. sprémiti. 
r. prjamz. — rôca: nsl. reca, raca anas. s. raca. alb. rosa: vergl. nhd. 
retschente. red» in porédy raro. rödıks rarus. Vergl. lat. rete, 
rärus. griech. äzaıs und lit. rétis bastsieb. vetus locker und, was 
wohl richtiger, lit. erdvas, ardvas breit, weit, geräumig. lett. erds, er- 
dajs locker. r&ka fluvius beruht trotz lit. rok& feiner regen auf einer 
i-w. rôpa rübe. lit. rapé, ropé. lat. räpa: r6pa ist entlehnt. Damit 
hängt vielleicht r&pije tribulus zusammen. Dunkel ist rôpij stimulus. 
rôt: obrésti invenire, im praes. obrešta: & vielleicht aus e wie in sed 
sösti neben seda: J. Schmidt vergleicht 1. 72. 87. 88. lit. ran- 
du. got. redan. aind. rádh. rôzati secare: lit. refiu, reäli neben dem 
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iterativum raižiti. Vergl. r. rôzvz audax, woraus lit. rezvas frisch: 
c. rez, daraus r. razb. p. raz, wie sade aus sed. sed in sôsti, 
praes. seda, considere. sedéti sedere: lit. sedus, sestis. sedmi, sedzu, 
sedeti. sodinti. lett. sest, pr. sindats, syndens sitzend. sidons. got. sit. 
aind. sad, sidati. In sedlo sella ist der wurzelvocal e erhalten. Der 
nasal ist nur dem praes.-thema eigen. — sčka, sšti secare: lit. súkis hieb 
neben posekelis hammer. ahd. seh pflugmesser, sahs messer. lat. secare. 
Der wurzelvocal hat sich in sekyra securis erhalten: aind. Cha aus ska 
und dieses aus sak. osôkm ovile wird mit ahd. sweiga, griech. anxis 
zusammengestellt: es mag jedoch etwa ‚verhau‘ sein. — sônbci: nal. 
sénci pl. schläfen: vergl. slovak. san& pl. Dunkel. séra gépperov 
stadt in Thracien. seti serere: lit. séti, séju. lett. set. pr. semen. 
germ. sädi f. got. satan, d.t. sújan. Bezzenberger, Über die a-reihe 
usw. 60. lat. sero aus seso, sevi, sütum. severs boreas. lit. šiauris, 
šiauré. got. skúrä-. ahd. scür. lat. caurus, côrus. Beiträge 6. 149. 
Fick 2. 697.  slépati, slupati salire. aslov. slapr. nsl. kr. s. slap: 
vergl. aind. sarp, sarpati. Das wort ist dunkel. Potebnja, Ks 
istorü usw. 206. bringt ein klr. vysolopyty (jazyk®) hervorstrecken 
bei. — slôpr caecus: lit. slöpti verbergen. slapta heimlichkeit. spôti 
iacere, proficere. spôhr festinatio: lit. speti musse haben. spetas. lett. 
spet können. ags. spôvan erfolg haben. sped glück. ahd. spuon von 
statten gehen. spuot. aind. sphä, sphäjati gedeihen. griech. 10a: gdavw. 
steg» vezillum. kr. stig. In russ. quellen stjage, dialekt. für kols, 
einem aslov. steg entsprechend: ahd. stanga.  stréla sagitta. ahd. 
sträla. lit. strela ist entlehnt. Saljens: bogoms šalenb Hesrinxtos 
a daemonio correptus. nsl. Bala tocus. Vergl. lit. šieloti wilten, Selitis 
den narren spielen, das wahrscheinlich entlehnt ist: p. szaleč. r. ša- 
litb. — telôga currus. nal. tolige pl. r. teléga: magy. talyiga. rum. 
teléga. türk. täligha sind entlehnt. Vergl. lit. talengé. tolenga kalesche 
maiz. 84.  térjati sectari. prôtériti pellere. nsl. tivati sectari. po- 
tirati fugare habd. térjati guaerere. s. tjerati. Vergl, lit. tirti venire 
für terti.  térjati: r. terjatp pessumdare. klr. poterja verlust bibl. 
I: li. teroti perdere. — tésto massa. lit. tasla, tešľa: man vergleicht 
teskB. ve nos dual. nsl. ve f.: lit. ve in vedu. got. viť aus vet. 
aind. vé m vajam. — vedro hydria. nsl. vedro usw.: lit. vedras ist 
entlehnt. Das Wort beruht auf ved, das mit voda zusammenhängt. 
vôhrtb penniculus, eig. das wehende: vergl. č. vich. nal. veter veha: 
véhet sčna: w. vé. Vergl. vejati. vejati flare: pr. wetro. lit. vé- 
jas wind. vetra sturmwind. got. vaian, d. i. väjan. aind. vä, väti. 
Vergl. vôja, vôtvb und aind. vaja zweig, das vielleicht wie lit. vitis 
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ruže auf vi zurtickgeht. — veko palpebra. lit. voka f. deckel. vokas 
augenlied. lett. väks deckel. vera veritas. got. -verja- gläubig. ahd. 
wära foedus. wär: lit. vera, vernas, veriti sind slav. ursprungs. vô- 
verica sciurus. klr. viveryča verch. 7. lit. voveré, overé neben vai- 
varas. pr. weware. lett. väveris. Vergl. lat. viverra. Das wort scheint 
redupliciert. Vergl. Potebnja, Ks istorü usw. 135, zvere fera. lit. 
Zveris raubtier. pr. swirins pl. acc. žaba rana. pr. gabawo kröte: 
w. gabh, gabhatz hiare. Hieher gehört auch r. žabry kiefern. Zadati 
desiderare. lit. godas habsucht. godoti gierig sein. Vergl. Zudati, dessen 
b aus e, a entsprungen ist, und Zedati, das mit lit. gend in pasi- 
gendu sehne mich zusammenhängt J. Schmidt 1. 73.  Zalo aculeus. 
nsl. žalo, Zalec und Zelo: lit. geliu, gelti stechen. gelü, gelonis. gilis 
stachel: aslov. želo. p. žadlo: w. žen. aind. (ghan), han, hanti. 
zale: men& žal, es tut mir leid. lit. želék erbarme dich ist wohl slav., 
daneben gaila man es tut mir leid: w. von žalb scheint žel tn želéti 
(vergl. aind. harj, harjati), daraus iterat. žalati, von diesem žalk, 
žaliti. — žalb f. sepulerum. ar. Zalenikz. Dunkel. Zarı in požarz 
incendium: lit. Zereti, Zeriu glühen. pažaras ist slav. ursprungs. Zas- 
nati se stupefieri. Zasiti terrere, Nach Geitler, Fonologie 101, 
beruht žas auf einem desiderativ-stamm gands von gand. Von gens 
gelangt man zu žast, wie es scheint, so wie von mens zu mes. 
Vergl. lit. núgastis schrecken Geitler, Lit. stud. 68, und got. usgeis- 
nan intransit. usgaisjan transit. 

4) Stämme. ôčje: obyčaj consuetudo: obyk-. braz&ja neben 
bıs2aj fluentum wie braz1 neben br1g1. promuždaj cunctator: mudi, 
mudijaj, mudejaj. veréja vectis. ležaja gallina: leg, leg die brütende. 
Vergl. lit. kirtöjis m. audeje f. 2. seite 82. ly: gybels interitus : 
gyb. mlčal, silentium: mlsk. pistals tidia:“ pisk. svirel» neben 
svirals fistula: *svir 2. seite 109. čne: drôvéní ligneus: drévo. 
vlasens e capillis factus: vlas. pesscans ex arena factus: pôssk s. 
droždijan£ e faecibus factus: droždije. roZan e cornu factus: rog» 
2. seite 128. efes&nin’ neben efesanins ephesius: efess. rum&ninz 
neben rimljaninp romanus: rim». selenins, seljaninz rusticus: selo. 
graZdanin» civis: grad1 2. seite 129. brat&nzcr, bratenzcr, nsl. bra- 
tanec. pebtensch zogr. neben mladénick, mladenech zuvenis cloz. 
I. 6. 33. mladéništ. zogr. liest man wmladenzcp zogr. mladensch 
zogr. Das suffüx lautet in russ. quellen stets janz: derevjanyj, daher 
auch médjane. mramorjanz. vlasjan1 greg.-naz. 50. 50. 264. kam- 
jan» ostrom. proevenser neben preväsnech greg.-naz. 166. 258. 
271. Das dunkle slovenin», nsl. slovenec, lautet in lat. urkunden 
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sclauanü 827. vergl. sclauinia 770. Dem slovenzsks entspricht 
mit aslov. oder deutschem suffix sclauanisc-: lingua selauanisca 
970. colonias sclauaniscas c. 1000. le, woraus li: kolé, koli guando. 
selé, seli, sl&: do selö hucusgue, neben tola zogr. b.: lit. kolei. 
šolet. tolei 2. seite 104. nde: nadé alia. jadô qua relat. kadé 
gua interrog. neben Inadu. jadu. kadu 2. seite 211. Man vergleiche 
auch aslov. beséda: bol&dovati; nsl. mol&dva ein zudringlicher 
bettler; mrl&d sauertopf; aslov. zul&ds f. malum. s. zlijediti vulnus 
offendere: zul. mens: ruméôn1 ruber Z. seite 237. čk1: človék1 
homo 2. seite 246. &gs: bôlôgr. babreg» 2. seite 282. Der auslaut 
des comparativs ist bei den meisten stümmen €j»s, 6j%, das, wie das 
neutrum dobréje zeigt, einem älteren &jas entspricht. Was nun das 8 
anlangt, so ist es aus altem at hervorgegangen, dessen a der ur- 
sprüngliche auslaut des stammes, dessen i hingegen entweder das i des 
suffixes jas oder, da ijas wahrscheinlich specifisch aind. ist, jenes i ist, 
welches durch die spaltung des suffixes jas in ijüs entstanden ist. Die 
. erhaltung des auslautenden a des stammes, das im aind. abfällt (doch 
sthejas aus stha) ist für die stamm- und wortbildungslehre nicht ohne 
interesse. mladôj, aind. mradijäs, nicht mradejäs. dobr&j melior. 
msnoZaj xAsťvv. mažaj von mažkb. divijaj ferocior neben dem minder 
richtigen divečj greg.-naz. 141: divij. € wird hier stets wie gedehntes 
e behandelt. Überraschend ist božestéj magis divinus greg.-naz. 77: 
boZssks. Man beachte pr. uraisins pl. acc. m. die älteren. maldai- 
sin sg. acc. m. maldaisei pl. m. maldaisins usw. Hinsichtlich des 
impf. vergl. seite 52. Wie nsl. vselönji qui semper est auf vselé, 
so beruht lit. aukštéjus qui supra est auf aukštai oben. Den com- 
parativ aukstesnis höher möchte man mit worten wie gor&ßsiis aus 
goröspip neben gorsib supernus zusammenstellen und mit dem lit. 
galu-tinis letzter von galas ende worte wie kromääteris externus 
vergleichen, obgleich hier št nur für tj erklärbar ist: es ist daher 
wohl zu teilen: kroméštjt wie ni-Stjp und ein weiteres suffiz nj% 
anzunehmen wie im lit.: vergl. apatinis infernus und apačia pars in- 
ferior aus apatja. Ausser diesen nominalstämmen werden durch 8 
die verbalstämme III. gebildet : brdeti vigilare: bad. blestéti, blsstati 
splendere: blesk. kričati clamare: krik. imôti habere: sm. boga- 
téti divitem fieri: bogate. omenbšati minui: mpribšj5. msnožati 
augeri: msnogr. lit. € bildet gleichfalls durative verba: avéti fuss- 
bekleidung anhaben im gegensatze zu auti; devéti, vilkéti Kleider 
anhaben; guléti, gulti; miléti, milti wie aslov. iméti, jeti; brdati, 
vizbenati usw. Vergl. seite 53. 
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III, Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Der name des buchstabens o ist ons. Die aussprache des 
o lässt sich nicht genauer feststellen. „Seltener als in den lebenden 
sprachen tritt ein v vor das ursprünglich anlautende o: vonja. 


2. Was den ursprung des o anlangt, so ist dasselbe der reflex 
des ursprachlichen a, a,: bogw, bhaga; boľij, bala, dome, dama: 
moze, maggas usw. 0 entspricht lit. a: boda, badau, borja, bariu; 
dola, dala usw. o steht got. a gegenüber: gostb, gasti-: moga, magan, 
morje, marein- usw. 

3. 0 ist steigerung des e in einer grossen anzahl von worten: 
bor» in izbors electio: w. ber in bera, bsrati. brodz vadum: w. 
bred in breda. dor» in razdors schisma: w. der in dera, dbrati. 
gonz, goniti agere: w. gen in Žena, grnati. grobs fovea: w. 
greb in greba. log» in nalogr invasio: w. leg in lešti. mols 
in moliti molere: w. mel in melja. mor% mors, pestis: w. mer in 
mbr2. — NOSE in IZNOSB gopá: w. nes in nesa. plotp saepes: w. 
plet in pleta. pona in opona auleum: w. pen in peti aus penti, 
peng. pors in podzporz fulerum: w. per, pıra. rok» definitio, 
praestitutum tempus: w. rek in reka. stol» thronus, sella: w. stel 
in stelja._ stor» in prostorp spaťium: u. ster, sterg. — toks flu- 
xus: w. tek in teka. voda in vojevoda bellidux: w. ved in veda. 
vora in zavora vechs: w. ver im Vbľa. vor in izvors fons: w. 
ver in Vbrja. VOZE currus! W. vez in veza. — ZOB qaspectus: w. 
zer in Zbrľja. — ZVODL sonus: w. zven in zvbnéti usw. In goräti, 
poléti ist zur steigerung kein grund vorhanden. 


4. o enthaltende formen. a) Wurzeln. aborsk1 modii genus. 
s. uborak. p. weborek. pr. wiembaris: ahd. einbar, eimbar. — bo 
enim: lit. ba allerdings. vergl. abaktr. ba, bat wahrlich. bobs 
faba: pr. babo. lat. fäba: vergl. lett. pupa. Das deutsche wort hat 
ein b verloren. "boda pungo: lit. badau, baditi freguent. lett. bedu, 
bedit. lat. fodio, fodere. vergl. griech. Batúc. Bibıc.. bogs deus: 
aind. bhaga herr, götterbeiwort, ein vedengott. abaktr. bagha. apers. 
baga gott. phryg. sus Bayalss. — bokr latus. bol in boléti dolere, 
aegrotare: vergl. got. balvjan quälen. bolij maior: aind. bala 
kräftig. Man vergleicht uuch gép-repac. borjg pugno, inf. brati aus 
borte: lit. bariu, barti. ahd. perjan schlagen. aind. bhara kampf. 
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bor: pinetum. nsl. bor, borovec. bosp non calceatus: lit. basas. 
ahd. bar. — botéti pinguescere. brontz albus: aind. bradhna fahl 
Fick. človek: homo. A. Potebnja, Ka istorii usw. 79, trennt čelo- 
vôkr: čelo ist ihm identisch mit cel, integer, veks robur, daher 
čelovék1 ein possessives compositum: integrum robur habens. do 
usque ad: lett. da. lit. do: kas tawi do to? x zpos ot; to. 21. 22. 
Bezzenberger 244. daboti, boti ist wr. dbač. kly. dbaty. Vergl. got. 
du. ahd. za, ze, zi. ags. tô. abaktr. da: vačéman-da zum hause olxövbe. 
da- praefir. Im zogr. liest man io. 7. 3, 12. 10. do für und neben 
da; umgekehrt da für und neben do: daže, dože: dori, das nur in 
jungen quellen vorkömmt, ist doži aus dože i. doba opportunitas. 
dobra bonus. dobľ. fortis aus dobje: lit. daba art und weise, 
dabinti schmücken. dabnus schön. got. ga-daban decere. ags. [ge]- 
defe stark. Vergl. debel» crassus: pr. debikan sg. acc. gross. Auch 
udobljati so wie vielleicht auch udoléti, udel&ti vincere für udoblöti, 
- udebléti möchten hieher gehören. dol, del: odoléti, odeléti vincere. 
wr. peredolič. dola pars: lit. dala. vergl. delv.  dolz vallıs. 
got. dala-: aind. a-dhara inferior. dom domus: lit. namas für 
damas Fick. lut. domus. griech. čžy.ss. Bépsw. aind. damas. got. 
tímrjan. — drobiti conterere. č. drobet. os. dfebič: vergl. lit. tru- 
putis brocken. drop: s. drop neben nsl. tropine vinacea: vergl. 
ahd. tvéber. drozg, jetzt auch drozd carduelis, richtig drossel: 
lit. strazdas. — droždije, selten droštija pl., faex. nsl. droždže, 
drože: vergl. drozga kot: pr. dragios pl. anord. dregg. ags. dürste. 
ahd. trestir pl. trester. Vergl. J. Schmidt 2. 337. dvoh: r. dvo- 
chatb, dvositp keuchen: w. dus, woher auch duh£: lit. dvase. dvästi. 
dvor» aula: lit. dvaras. abaktr. dvara. | go in negli aus negoli. 
kr. 8. nego. pr. anga fragepartikel. aind. gha, ha. Neben go besteht 
že.  gobino copia, fruges: magy. gabona getreide aus dem slav. 
Vergl. lit. gabenti bringen; gabjauja göttinn des reichtums und vor- 
züglich got. gabein- reichtum. gobrzw abundans mit gobino in ver- 
bindung zu bringen ist wegen des vzb bedenklich: man vergleicht daher 
got. gabiga-: gobino isť so wie gobrz» dunkel. Vergl. Pott 5. 307. 
Bezzenberger 91. erklärt lit. gana genug aus gabna, das zu aslov. 
gobino gehöre. Der on. č. hobzí staré hängt mit gvozd» silva zu- 
sammen. godz opportunitas, tempus. goditi se contingere: lit. gadas 
vereinigung, übereinkunft. gadijús: w. ist ged in žadati. wr. pere- 
hodzič ist pereždač, perežydač. gogols r. anas clangula aus gog 
in gogotat und suffix olb: pr. gegalis. lit. gaigalas. lett. gaigalis 
colymbus minor. gohs: č. hoch puer wird mit nhd. leche 
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verglichen Matzenauer 388. golabp columba: vergl. pr. gulbis. lit. 
gulbe olor. ags. culuf-re taube. lat. columba. griech. zsruuBis taucher. 
gol&ms magnus: vergl. lit. gal vermögen. Zweifelhaft. — gola nudus. 
č. hole baumloser berg. holomek: vergl. lit. galandu schärfe, wetze. 
Zweifelhaft. gomolja, gomulja maza: vergl. lit. gumulis abgestutzt. 
gonôti sufficere: lit. ganeti. gana. lett. gan satis. Vergl. aind. 
gana schar, zahl. got. ganah es genügt. goniti agere iterat. von 
gen: žena. lit. ganiti. gonobiti nsl. perdere: vergl. lit. gana- 
biti prügeln. goneznati, gonszngti salvari: got. ganisan. gono- 
ziti servare beruht auf gonez, wie got. ganasjan auf ganes. go- 
nezngti hängt mit lit. ganšti, das slav. goniti lautet, in keiner 
weise zusammen. — gora mons: in mehreren sprachen ist das urspr. 
a zu i geschwächt: lit. gire, giria wald. aind. giri. abaktr. gairi 
berg Curtius 350. — goréti ardere: lit. garas dampf. lett. gars 
hitze, schwaden. pr. gorme hitze. garkity senf. gortks: s. gorak 
neben grk amarus und gofij peior. aind. guru aus garu, comparat. 
garijás, schwer. griech. Bapúc. got. kaura- aus kuru-, karu-. Man ver- 
gleicht auch yep-stvw. — gospodk dominus: aind. gäspati hausvater. 
Vergl. pods. — gostt in pogostr in russ. quellen regio: pr. gasto 
ackerstück. Zweifelhaft. gostp hospes: got. gasti-. lat. hosti-: vergl. 
aind. ghas, ghasati. grundbedeutung : der verzehrende. goSiti parare : 
lit. gašiti schmücken. gotov» paratus. Matzenauer 30 verweist auf 
das sonst ganz unbekannte os. hot vorbereitung: die bildung macht 
schwierigkeiten. lit. gatavas ist entlehnt. gov&ti venerari. b. gové 
ieiunare. č. hovčti. klr. hovity. r. govéts. lit. gavéti. lett. gavét: č. 
hovčti isť schonen. Man vergleiche ahd. gawihjan sanctificare. Andere 
verwerfen die ansicht von der entlehnung und verweisen auf aind. hü 
rufen, armen. govel loben. Das wort ist dunkel. govor» tumultus, 
bulla aquae: vergl. aind. gvar, gvurati fiebern: wenn die zusammen- 
stellung richtig ist, so steht govor» für gvorg. vergl. p. gwar murmu- 
ratio. Vergl. auch aind. gu, gavate tönen. groza horror. lit. grastis und 
grumzda minae. hod» ambulatio: w. hed, šed, sed in Ele ust. 
hoh in hohotati cachinnare: vergl. aind. kakh, kakhati. hot. cupido 
wird von Fick mit aind. sati, griech. Ep-esız. lat. sitis zusammengestellt. 
hrom's claudus: aind. sräma lahm. Neben hrom2 besteht hramati, 
das auf hram2 zurückgeht. hvoja: r. chvoja fichtennadel. nsl. 
hojka: pr. kwaja ist entlehnt. klokots scaturigo, eig. das sprudeln. 
Vergl. got. hlahjan und aslov. klekntati clamare. kloniti inck- 
nare: vergl. sloniti J. Schmidt 2. 252. 253: lit. klonojús und lett. 
klanites sind entlehnt. kloppca neben klepsca tendicula stammt von 
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klep claudere. klosnati mordere: zmij klosnu nogu ego starine 
9. 45.  kloseny claudus. kobyla equa: vergl. lat. caballus. lit. kumele 
und r. komons eguus. komonica egua. klr. tuhova komanyda für 
konjuöyna..  #kobecg: s. kobac nisus. kly. köbet. — kočani pl. 
membrum virile: vergl. nsl. kocén. s. kočan, kočanj. letí. kacans, 
kacens caulis. kokma vas quoddam: ngriech. xovxoúpov., lat. cucuma. 
kokot» gallus. kokoßs gallina. p. kokač. aind. kakk lachen. Vergl. nal. 
kokodakati und bit. kukutis wiedehopf. koles: sg. nom. kolo rota. 
pr. kelan. anord. hvel: vergl. aind. čar gehen. kol&no genu: li. 
kelis: &no ist suffix. kolimogs tabernaculum. r. kolymaga: kt. 
kalmogas ist entlehnt. kol» palus. kolja findo. zakolr mactatio. 
lit. kalu hämmere. külas ist entlehnt. vergl. aind. kila J. Schmidt 
2. 216. komids: vlasi komidi ist dunkel. koms r. klumpen. 
komolyj. lit. kamolis knäuel. konoba: nsl. s. konoba cella, caupona : 
mlat. canaba. it. canava. konobz pelvis: mlat. conabus. konoplja 
cannabis. pr. knapios pl. lett. kanepe: griech. »awaßıs. Damit 
verwandt ist konopbeb funis: mlat. canapus, canapa. anord. hanpr: 
allen diesen worten soll das dunkle aind. $ana zu grunde liegen. 
kons eguus, etwa für kobňk: vergl. kobyla und lat. caballus. 
kopati fodere. kopije hasta. kopyto ungula. p. kopiec. lit. kapoti 
hacken. kapas grabhügel. pr. kopt. Die w. kap hat die bedeutung: 
graben und hacken. koposs profluvium genitale: griech. xöros in 
einer dem sinne des nahavia verwandten bedeutung. koprina sert- 
cum. b. koprinz. Matzenauer 213. denkt an verwandtschaft mit mlat. 
cappa. kopr» anethum. nsl. koper: vergl. kopéti se: s&no se 
kopí. gnoj se kopi, da se dim vidi. b. kopsr. kly. ukrop, okrop. 
r. kropr, ukrops. — kora cortex. lit. karna bast. korens radix, 
das wohl nicht mit kare frutex verwandt ist. koryto canalis, 
concha: vergl. pr. pra-cartis trog. korzda. p. kord degen ist ent- 
lehnt. lit. kardas ist slav. korp contumelia. korpch vas guod- 
dam. nsl. korec haustrum usw. Man denkt an griech. xöpos, 
vielleicht mit unrecht. kosa, kosm2 coma: lit. kasa. kasti, kasiti, 
kasinti: kosa hängt mit česati zusammen. Auch kosa, kosors falc 
dürfte hieher gehören. — kosnati tangere: vergl. r. koso oblique. p. 
ukos die schräge usw. — košb corbis: lit. kašius, das jedoch entlehnt 
sein kann. Mit koš. scheint košulja indusium verwandt. kotora 
lis: vergl. ahd. hadarä lappen, später streit Fick.  kotoryj 
koteryj, nsl. kteri qui, urspr. uter. lit. katras. got. hvathar-. griech. 
xörepos, rötepos. aind. katara. kotyga, kotuga vestis: mlat. cotuca. 
kots: kotsch cella. nal. b. kotec. 8. kot, kotac usw.: vergl. mlat. 
Ď 
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cotta. —kotr, kotska, kotlja felis. kotva ancora, wie nsl. mačka. 
lit. katé. lat. catus. — koteľe Zebes. nsl. b. kotel. s. kotao usw. lit. 
katilas. pr. catils. kotpls ist wohl got. katila-: ahd. lautet das wort 
chezil, chezin aus lat. catinus. kovnlegr arca. b. s. kovčeg: vergl. 
ngriech. xauxiov vas ligneum, daher wohl kovstegs. — koza capra: 
lett. kaza. aind. čhaga, čhäga bock. čhägä ziege. Hieher scheint auch 
koža cutis, urspr. etwa ziegenfell, zu gehören: die ableitung von koža 
aus koza bietet schwierigkeiten. Fick vergleicht mit koZa anord. hakula. 
krokarb: nsl. krokar corvus: aind. kark, karkati. lit. krakti. griech. 
vpéxu : vergl. aslov. krakati. kroma margo. kromé, okromé procul. 
krop-: p. okropny schauderhaft: vergl. lit. krupus scheu. kraupus 
unangenehm (vom wetter.) kropa, kroplja gutta: lit. krapiti be- 
sprengen. — krošbnja: krošbnica cantstrum. nel. krošnja. r. krošnja 
und korošnja. kvokati: p. kwokač usw. glucken: lit. kvakéti 
schreien. kvakseti glucken. — kamotr£ compater. ksmotra. č. p. 
kmotr. nsl. boter. pr. komaters: lat. compater. — lobrzati osculari. 
lobrz1 osculum: vergl. lit. lupa labium. lupužé deminut. ahd. lefs. 
lodyga r. knöchel. p. lodyga stengel: man vergleicht ahd. lota nm 
sumar-lota. — logataj explorator setzt ein denominativum logati von 
log» das liegen in der bedeutung des auflauerns voraus: vergl. griech. 
Aóyos. — loga: 8. log: logom ležati. lit. atlagas neben atlakas 
brachacker vergl. mit klr. oblöh, perelöh usw. lokati lambere. nsl. 
sorbere: pes loče vino. lit. lakti schlappen, zunächst vom hunde. atd. 
lak, rak gustare. lom» locus paludosus. magy. lam palus: vergl. 
lat. lama. lono sinus soll für lokno stehen und mit lek biegen ver- 
wandt sein. lopata pala. nsl. usw. lopata: vergl. lit. lopeta. let. lapsta. 
pr. lopto. — lososk r. lachs. č. losos: lit. lasis, lasaša, lašišas. lett. 
lasis. pr. lasasso. — loštiga lactuca. nsl. ločičje. s. ločika. č. locika: 
št, č. Č, c aus kt: p. loczyga ist entlehnt. — lošk vilis. b. s. loš: vergl. 
got. lasiva- und Fick 2. 497. lotyga ar. homo neguam: man vergleicht 
got. lata- lässig. loza vitis: vergl. lit. laža flintenschaft. — modra 
lividus wird als ‚zerflossen‘ gedeutet und mit einer w. mad zusammen- 
gestellt. moga possum : got. magan posse. lett. makts macht: europ. 
magh : mit mogyla tumulus vergl. aind. mahant gross, woraus eine 
w. magh erschlossen werden kann. mokr» humidus soll aus mork1 
entstanden sein: ich teile mok-r1 wegen močiti. — moliti orare aus 
mold-, modl-, mol-. lit. malditi: w. meld. molotrs foeniculum : 
ngriech. waradpov, uápalpov. monisto monde. klr. namysto biol. I. 
lit. manele bezz.: vergl. aind. mani am leibe getragenes kleinod, juwel, 
perle. ahd. menni halsband. Das suffix sto ist singulär. — mora 
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maga, in den lebenden sprachen ephialtes, incubo ist dunklen ursprungs. 
Vergl. ngriech. uúdpa aethiops, incubo. — morje mare: lit. marés pl. 
pr. mary. got. mart-. marein-. ahd. mari. aind. mira. — morz mors, 
pestis: lit. maras. moriti: lit. marinti. — mošbna pera. nsl. mošnja: 
lit. makšna, makštis, mašna aus dem slav. motiti se agitari. nel. 
motati weifen. vergl. r. motorja rolle. č. nemotorný unbehlflich, 
eig. unbeweglich: lit. pamuturti (galvele) schütteln. . #motr- in 
motriti spectare: lit. išmatrus scharfsichtig von mat: matau, maliti. 
lett. matu, mast. — motyka ligo. nsl. motika. b. motik1 usw.: lit. 
matika.  mozgr medulla: abaktr. mazga. ahd. marag. aind. maggan, 
mad jas, majgdaä. Vergl. lit. smagenos. lett. smadzenes. pr. muzgeno. 
mozols vibex. nsl. mozolj usw.: vergl. ahd. mäsá cicatrix. — menog1 
multus: got. managa-. noga pes: lit. nagas fingernagel, kralle, 
huf. pr. nage fuss. ahd. nagal. griech. v5. lat. unguis. ir. inga. 
aind. nakha. Hieher gehört auch nog»te unguis. pr. nagutis. Vergl. 
zeitschrift 23. 270. nora latibulum: w. ner: nréti. Hieher gehört 
auch klr. noryča nôrz mustela lutreola. nos» nasus. nozdra: čiť. 
nasrai, wofür auch nastrai vorkommen soll Geitler, Lit. stud. 97. 
ahd. nasä. aind. nasa in compositis; sonst nás, násä. lit. nosis. 
lat. násus. — noštb nox: biť. naktis. got. nahti-, nahta-. lat. nocti-. 
griech. vuort- neben vurtı-, vuxto-. aind. nakti, nakta. o in ozimica 
hordeum, eig. wintergerste, ist wohl die praep. o: ozimica beruht 
demnach auf o zime. oba ambo: lit. abu. pr. abbai pl. lett. abbi. 
got. bai. aind. ubhä aus abhá, ambha. oblz rotundus aus obvls, 
obvelp: Lt. apvalus. obring avarus. p. obrzym, olbrzym gigas. 
Grimm, Mythologie 1. 493. — obr, daraus o, circum: pr. eb. got. bi. 
aind. abhi gegen. In vielen füllen deckt sich ob» mit lit. ape, ap-. 
odrz lectus. nsl. odri pl. gerüst: lit. ardai stangengestell. Geitler, Lit. 
stud. 77. ogniva r. penna nutans, 08 alae dial.: vergl. aind. ag 
agere. ogns tgnig: aind. agni. lat. ignis: lit. ugnis f. lett. uguns m. 
lässt an slav. o aus u denken. — ogoln: p. ogol universitas. ogolem im 
allgemeinen: vergl. lit. aglu, aglumi im ganzen. — oko oculus: lit. akas 
öffnung tm eise. akis f. auge: vergl. aslov. dual. oči. aind. akši. Hie- 
her gehört auch okno fenestra. ole, b. olel& interj.: vergl. aind. re, 
arare. e in ole befremdet. olovo plumbum: lit. alvas stannum. pr. 
alwis plumbum. ol» sicera. nsl. ol cerevisia: lit. alus. pr. alu. ags. 
ealu. oloha alnus. lit. alksnis, elksnis. pr. alskande. ahd. elira, 
erla. omela nsl. s. mistel. č. jmeli. slovak. omelo. lit. amalis. 
pr. emelno. leti. ämuls. Das wort hängt wohl mit w. em capere zu- 
sammen, daher aslov. imela. imelsnik£ neben omelsnikz. o steht 
5% 
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je gegenüber. on» Úle: lit. ans. aind. ana. opajece lucerna 
nach Matzenauer 265. wohl die Öffnung im dache, durch die das 
licht einfällt: ú öraia (xezapnis, Bupls)., opako adv. a tergo, retro. 
got. ibuka-. ahd. apah, apuh. nhd. äbich. aind. apäka hinten liegend. 
apa ist griech. ané. got. af. oplost, oplossmo in universum : griech. 
äriös. opoka sarum. p. opoka. Dagegen kr. opeka later. or- in 
oriti evertere : lit. iru, irti sich auftrennen. ardau, arditi transit. Vergl. 
aind. rte ohne. arana fremd. orati, orja arare: lit. arti, ariu. lett. 
art, aru. got. arjan: lit. arti entsprüche einem slav. vrati. orel aqua: 
lit. arelis, erelis, eris. got. aran-. osina r. espe populus tremula: lit. 
apušis. lett. apse. pr. abse. osms octo: lit. aštúni. got. ahtau. aind. 
astau: osm» Ocťo, eig. dydoas, aus 08M, lit. ašmas octavus und dieses 
aus ost-mr. ostrogr castellum. p. ostrog: das gleichdeutige ostra- 
žije beweist die ableitung von strag: w. serg. Das wort bedeutet eig. 
‚das bewachte‘; dagegen hängt nsl. usw. ostroga calcar mit ostra 
zusammen: ostro-ga. č. lautet das wort ostroha neben ostruha. ostr& 
acutus: lit. aštras, aštrus. aind. asra. Verwandt ist osla cos. Vergl. 
ostenb.  OStb awis: lit. akstis, akStelis stachel Geitler, Lit. stud. 76. 
ostpn® aculeus: lit. ak$tinas mit vor 3 eingeschobenem k. Vergl. ostra. 
OSBĽB genus spinae. nsl. osat. č. p. oset: es ist wohl keine primäre bil- - 
dung: w. 08, aind. aš. vergl. lett. äss scharf, das aslov. 08% lauten würde. 
osb axis: lit. ašis. pr. assis. ahd. ahsa. lat. axis. griech. &Swv. aind. 
akša m. akši n.  osbľa asinus: lit. asilas. got. asilu-. lat. asinus. 
osléd1 onager &raE stonuévov. otava nel. usw. grummet: vergl. ot». lit. 
atolas. ot» ab: lit. at, ata. got. ih, id. aind. ati: vergl. otr- 
lékr mit aind. atireka überrest. otbch pater, deminut. von #otz 
(oter): got. attan-. griech. da. ovn le: lit. au-ré dort. abaktr. 
apers. ava. Ovbca Ovis, deminut. von $ovb: lit. avis. got. avistra- 
schafstall. ahd. awi. lat. ovis. griech. Bis. aind. avi m. f. Hieher 
gehört ovon» aries: lit. avinas. ovı8» avena: lit. aviža haferkom. 
pl. avižos hafer. plod» fructus. plosks latus. nsl. plosnat. s. 
ploštimice neben splasnuti. č. ploský. r. ploskij. p. plaski. Kir. 
plaskyj. Hieher gehört r. ploskong. p. ploskon. č. konopí po- 
skonné, vielleicht auch č. ploštice cimex trotz p. pluskwa und lit. 
blaké. lett. blakts. po praep.: lit. pa. Dem aslov. pa steht lit. po 
gegenüber: pa scheint die ältere form für po zu sein. Hieher gehört 
podz, wohl auch pozd& sero. — pods in gospodk dominus: lit. patis 
m. f. gatte, gattinn, in zusammensetzungen herr, herrinn. got. fadi-. 
griech. röaıs. lat. potis. aind. pati. potepôga uxor dimissa yehört wohl 
nicht hieher. Vergl. gospodt. poganin» paganus: lit. pagonas. pr. 
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pogúnans pl. acc. ist entlehnt. Dass pogan+ impurus von poganinz 
getrennt werden müsse, lässt sich nicht dartun. Vergl. Matz. 68. 
poléno titio ist wohl ‚das gespaltene‘. — poléti ardere. paliti urere: w. 
par, slav. pel, per, daher auch popels. p. przeč J. Schmidt 2. 271. 
An steigerung scheint bei einem verbum III. 2. nicht gedacht werden 
zu sollen. planati aus polnati. pol» dimidium: vergl. aind. para 
weiterhin gelegen, jenseitig : na onom» polu jenseits. Das wort ist 
im slav. ein u-stamm geworden. Die Zusammenstellung mit aind. 
parus knoten, gelenk ist abzuweisen. Verschieden ist r. pol» für 
pomost» Grots 75. pols: ispols haustrum: nsl. plati, poljem 
haurio. r. vodopols. vodopolica Grots 63. — ponica cella. b. ponicr. 
Dunklen ursprungs. Vergl. Matz. 280. poplun nsl. tegumentum tur- 
cicum: ngriech. názhop.a stragulum aus šoúrkuna. — pora vis, vio- 
lentia. r. pora. 8. oporaviti se refici, daher rum. porav ferus, eig. 
violentus. — por»: č. odpor: čiť. atsparas. — #postolz: s. posto, sg. 
gen. postola. č. postola. klr. p. postoly pl. Man vergleicht ngriech. 
zográhiov, türk. postal. Das wort kann slav. sein: nsl. podstoli metl.: 
matz. 24. denkt an griech. úxóstokos. pots sudor. Fick vergleicht 
lit. spakas und deutet pott aus pok-te. pro praefix, praep.: 
lit. pra praefix. lat. pro. griech. mpó. aind. pra. Hieher gehört 
proks, pročb religuus. Dem pro steht lit. pra, dem pra lit. pro 
gegenüber. — prositi petere: lit. prašiti. píršti, peršu. got. fraih- 
nan. lat. preces, procus. aind. prašna frage: w. praš. proso 
militum: vergl. pr. prassan acc., das entlehnt sein kann. prost® 
simple, čxhopévoc, extensus steht vielleicht für prostre von pro- 
str-eti. Man vergl. b. prostren simplex. lett. prasts ist entlehnt. 
proti versus: lett. preti, pret. griech. mporí, rpos. aind. prati. — pro- 
zvitp vetulus: griech. rpeoßörns. — rodz partus. aind. ardh gedeihen 
J. Schmidt 2. 295. rogoz® papyrus, tapes. nsl. rogoz carex: lit. 
ragažé binsendecke. rog» cornu: lit. ragas. pr. ragis: vergl. rogatina 
ar. pertica. lit. ragotine lanze. rok» praestitutum tempus: w. rek. 
roméniča situlus. Vergl. Matzenauer 296. rosa ros: lit. rasa tau. 
aind. rasa saft. rota iusiurandum. Vergl. osset. art, ard eid. 
sapog» calceus: lit. sopagas ist entlehnt. — skoba fibula: lit. skaba 
hufeisen. kabu, kabeti haften. aind. skabh, skabhnäti usw. heften. 
skobl. radula: lit. skabu, skabéti schneiden, hauen. skaplis hohlazt. 
got. skaban. — skokz saltus: vergl. aind. khač, khačati hervorspringen 
und lit. šokti springen. šakinti springen lassen. skolska ostreum. 
b. skojkp concha: vergl. ahd. scala schale, harte umhüllung der 
muschel usw., daher skolska schale, schalentier. skomati gemere: 
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Fick vergleicht lit. skamľbu, skamböti tünen.  skomrahx praestigtator : 
lit. skamarakas ist entlelmt. skopiti evirare, skopreb eunuchus : 
vergl. lit. skapas, das jedoch entlehnt sein kann. skop-: zaskopije 
observatio: vergl. griech. suoris spiler.  skora cortez: lit, skura 
pellis ist entlehnt. skorn citus: vergl. all. skero J. Schmidt Z. 
420.  skotr pecus. b. s. skot usw.: got, skatta- geld. ahd. skaz, 
afris. sket geld, vieh. Die frage, ob skot» entlehnt ist oder nicht, 
ist schwer zu beantworten: sicher ist, dass der umstand, dass das 
wort im deutschen meist geld, nicht vwieh bedeutet, was es ursprünglich 
bezeichnete, nicht fiir die entlehnung von seiten der deutschen an- 
geführt werden kann. Ist das wort mit aťnd. sichad spalten verwandt, 
dann ist es ursprünglich deutsch. skrobots strepitus: lit. skrebu, 
skrebéti rascheln. slons elephas: lit. slanus neben šlajus : jenes ist 
entlehnt. Man vergleicht ags. hrom balaena Archiv 3. 212. smok£ 
serpens : lit. smakas, das wielleicht entlehnt ist. Vergl. smwxk in smy- 
kati se repere. smola bitumen: lit. smala teer, das entlehnt sein 
kann. — snope fasciculus. — sob-: posobiti adiuvare. posobije soci 
etas. kr. posoba ausilium. klr, posobyť bibl, L r. posobn dial. : 
vergl. aind. sabhá gesellschaft und sva, woher soboja und seb&, 
soha vallus, čúXov: aind, sas zerhauen, spalten. posohr. č. sochor 
fustis. Fick vergleicht auch lit. šašas schorf. sekstas holzstück. — 80- 
kačb coguus. sokalı culina. Dunklen ursprungs. — sok£ suceus: lit, 
sakas baumharz. leit. svakas, sverjis: vergl. klr. pasoka blut bibl, 1. 
sok1 accusator. sočiti monstrare. nsl. obsok indago. s. & sol li 
sakas. sakití sagen. sem? fubel. lat. sec: insece, grieeh. ém2 
vergl. aind. sač, sačate verfolgen. — sol sal: pr. sal, lett, sal 
griech. 4. somn r., nsl. s. som wels. č. p. sum : ea 
flo: lit. švapséti, Švepsťti lispeln. vergl. sviblivn bla A 
lispeľn. sopls &ibia: lit, Sapas halm, šapelia c 
Geitler, Lit. stud. 70, vergleicht šašas vý 
sei nach der rinde so benannt.  spolina, 1 
spalorum bei Jordanes Grimm, Mytlols ia 
s. spor durans, lentus: vergl. ahd. 1 
schlagsam. — stobovi. columna, nal. 
stogL acervus, eig. pertica einem 
hängt mit lit. stogis dach «ind. aj 
ahd. stakkr haufen, heuschoben, 
streti. stroka, sroka „žyrge 
s. cvolina. r. stvol. č. stv 
svoboda, d. t. svobo-da 
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boda für svoboda.  škorenj nsl. usw. stiefel: lit. skarne. — tobo- 
lsc» saccus. nsl. tobolec. s. tobolac. p. tobola. Dunklen ursprungs. 
tokr fluxus. lit. takas: w. tek.  toliti placare scheint wie etwa 
griech. zvar, záhanov auf einer a-w. zu beruhen: vergl. bit. tilti ver- 
stummen, tilďiti still machen. got. thulan dulden. toljaga und daraus 
tojaga baculum. s. toljaga, tojaga: vergl. s. tolja. tomiti vexure: 
aind. tam, tämjati vergehen. tonoto neben teneto rete: lit. tinklas 
netz aus tenklas, das aslov. telo, tedlo lauten würde: aind. tun, 
tanoti anspannen. — topiti immergere: lit. tepti, tepu beschmieren. 
topiti calefacere. topls, teplı calidus: lat. tepere. aind. tap, tapatı. 
topor» ascia. nsl. topor usw.: vergl. armen. tapar. pers. tabar usw. 
trop»: klr. trop spur: vergl. trepati. tvora habitus corporis. tvo- 
riti facere: lit. tverti, tveriu fassen, zäunen, bei Szyrwid auch machen. 
tvarkiti einrichten Geitler, Lit. stud. 71. voda aqua: got. vatan-. 
lat. unda. griech. 0žwp. aind. ud, unatti quellen: vergl. lit. vandú. 
audra gewässer. pr. unds, daher vedro úšgta. — voda oleo: da zabz ne 
svodetp o nemp damit der zahn nicht darnach rieche nomoc.- bulg. 
lit. üdzu, ústi. lat. odor, oleo. griech. 23 in žťw. voda in vojevoda 
bellidux. -vodr. voditi. lit. kariavadas, kariovadas feldhauptmann 
Bezzenberger 104.  vonja wohl für onja odor: got. anan hauchen. 
aind. an, aniti. Hieher gehört auch ahati. vora: klr. obora viehhof 
usio.: 1. ver: vröti. Dit. verti. atverti Öffnen. atviras offen. pr. 


ehöre du üffnest.  vusa neben usa vespa: lit. vapsa bremse. pr. 
wohse icespe. ahd, wafsa, lat, vespa. voskT cera: lit. vaskas. ahd. 
wahl, VOZL curpus, voziti vehure žterat.: w. vez, lit. vežu und 


ju. left. važút. — vudova vidua: pr. viddevú. aind. vidhavá. 
lare : lit. Zebti, aind, galh, gambhate. — zorz visus: w. Zer: 
ou sonus, tintinnabulum: w. zven: zvbn&ti. lit. zvanas 







nilehnten worten steht aslov. o dem a der fremden sprache 
> gonsznati neben genszngti servari: got. ganısan. al. 
k“ las zahádia, nel. s. koleda. lit. kalédos, kal- 

tech. 121557. komora camera. lit. kamara: 
»annabis, griech. „ávvafis. kositers neben 
42177177706.  Kostanp castanea: griech. 
katila-, lazorb: lazarus stockh. lokva 
acetum.: got. akžta-, akeita-. odrine: 
4: griech. ayyospısv. okrovustija: dxpo- 
sari] neben asmsarij: žosápiov. ovlija: 
oh. hERa. poganı, selten pagant: 
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lat. paganus. pop» presbyter. pr. paps: ahd. phafo. poroda: 
mapadeıoo; Christliche terminologie 49. soluns: Geccalovívm. — sotona: - 
caraväc. Bei Nestor findet man obring avar. odrôn. adrianopolis. 
ogarjanin£. oleksandrz. onzdréj. onzdronikr. oréj ares. ovramr. 
Dunkel: gotov» paratus. kolimogs tabernaculum. korsda gladius 
ist entlehnt usw. sokb, d. i soč as. tributum frumentarium ist mlat. 
80ca, 80cagium. r. stopa grosser becher ist ahd. stouf. mlat. stopus. 

Wie es kam, dass fremdes a durch slav. o widergegeben ward, 
ist eine schwierige frage; mir scheint, dass betontes gedehntes a durch 
slav. a, unbetontes und betontes kurzes a hingegen durch slav. o er- 
setzt ward. Vergl. J. Schmidt 2. 170. 

B) Stämme. ors: stoborz columna. nsl. steber. petorz 
neben peter» 2. seite 91. orjs: thors iltis aus dshors 2. seite 92. 
oljp: zovols, wohl cantor 2. seite 111. torz: vstors alter. lit. 
antras. got. anthara-. aind. antara 2. seite 174. ova in adamovs 
adami usw. 2. seite 229 ist wohl eine steigerung des ú. okt: ved-oky 
gnarus 2. seite 253. In glabo-k1 profundus: vyso -k1 altus ist o 
für u eingetreten, wie » in lbga-k1 usw. In den secundären bil- 
dungen wird häufig der anlaut des suffizes richtiger zum stamme zu 
ziehen sein: ino-g’5, nO-gB von inB YPoY, pov, dafür auch ine-g%. 
p. nog, das daher mit pr. ankis greif unverwandt ist. č. jino-ch 2. 
seite 289. črnno-ta. nago-ta. Ibgo-ta: lit. sveika-ta. aind. ghöra-ta, 
und mit schwächung des stammauslautes lit. nobažni-ta. got. hauhi-thä-. 
kokošk gallina, eig. die gackernde, ist wohl primär: kok-oSb. Ebenso 
Ziv-ot» vita: aind. ďivätu. lit. givata. pr. gucato. Das o im aus- 
laute des ersten gliedes von composita ist vorslavisches a: vojevoda 
beilidux für vojovoda: stamm voj. mpzdodavsch qui mercedem dat: 
stamm mszda. aind. devagana götterschaar: stamm deva. (dhará- 
dhara die erde tragend: stamm dharä). griech. Bespöpes. prlorönos. 
Analog ist zveroviden» neben zverevidenz, wohl für zverjeviden, 
Onpwöng: stamm zvers. kostogryzbcb 088a rodens: stamm koste. Man 
vergleiche mit r. muchomor2 lit. musomiris, das einem aslov. muha- 
mor» entsprechen würde, dessen a Geitler, Fonologie 7, für litu-slavisch 
hält, das später durch die zahlreicheren composita, deren erstes glied 
auf o auslautet, verdrängt worden sei. 

y) Worte. Der sg. nom. der neutr. a-stämme lautet auf o, 
der der masc. a-stiimme auf © aus. Jenes o wird auf as zurück- 
geführt, welches zu e oder zu o werde, je nachdem bereits in vor- 
slavischer zeit der vocal zu e geschwächt war oder noch als a erhalten 
ins slavische übergieng, wo es dann zu o geworden sei. o stehe daher 











vocal o. 13 


für as, so oft dessen a im europäischen nicht zu e geworden. Aus 
demselben grunde sei a in ta-d in slav. o (to) übergegangen A. Leskien, 
Die declination usw. 4. 68, daher slovo für aind. $ravas, und analog 
selo, polje, dobro, doblje, ono usw. Die erklärung ist plausibel; die 
einschränkung des o auf den auslaut darf nicht auffallen, da sie 
auch im griech. und im lat. vorkömmt : evos, YyEveos aus vévecoc: 
genus aus genos, generis neben älterem generus, generos, obgleich hier 
der auslaut von slovese abweicht. Derjenige, dem #love für slovo 
in erinnerung ist, wird jedoch geneigt sein, loZe, woher loZesno, für 
lozes zu halten; nach igo erwartet man logo: vorslavisch logos, 
logeses, woraus slav. logo, ložese. Es ist demnach möglich, dass slovo 
zu slova, slovu usw., (slove dagegen zu slovese, slovesi gehört. 
Freilich kömmt slove ein einziges mahl vor: &bto este slove se, eže 
rede; ti čary oúroc 5 Aöyos; to. 7. 36.-zogr), das häufig vorkommende 
lože hat nur in lice, ličese ein analogon. Vergl. nsl. ole (ule), 
olesa (ulesa) 2. seite 320. 3. seite 142. Andere meinen, einst habe 
ein unterschied zwischen nomina masc. und neutr. auf a nicht 
bestanden, narodo habe neben zlato existiert: erst als die halbvocale 
entstanden, habe die dissimilation aus narodo-narod» gebildet, zlato 
unberührt gelassen Geitler, Fonologie 13. Das suffix in togo, sego 
usw. glaubte ich mit der partikel aind. gha, ghä identificieren zu 
sollen 3. seite 47. Nach J. Schmidt, Zeitschrift 23. 292, verhält sich 
to zu to-go wie inz zu ino-gs pomôc usw. Über das auftreten des 
o in der conjugation ist bereits seite 15. gehandelt worden. 

5. o fällt aus, wenn an ein secundäres thema ein vocalisch 
anlautendes suffix antritt : bratrija fratres aus bratro-ija. Häufig tritt 
ov für » ein: sadovije neben sadije usw., wie unter den u-vocalen 
gezeigt werden wird. 

6. o tst im manchen worten ein weiter nicht erklärbarer vor- 
schlag, der auch fehlen kann: obrev» neben brav. supercilium : aind. 
bhrü. griech. čypús. okrinz pelvis: vergl. r. krinka und aslov. 
skrinija, lat. scrinium. Fick 1. 44. denkt an griech. x£pvos opfer- 
schüssel usw. Das wort ist dunkel. opany neben pany pelvis: ahd. 
pfanna. opaöp neben b. pašk1t cauda: hier mag o für ot» 
stehen: pahati. opr&spnzkr azymum neben prestns. — 0rBvenica 
canalis neben rpveniks#. orspstati murmurare neben rzaprtati. 
oréhr nuz: lit. resutas. lett. reksts. orjevati furere, eig. rugire, 
neben rjuti.  ostrbvi cadavera tichonr. 2. 363. neben str»vo.  0sva, 
08a vespa neben cyňš ist dunkel. osvenje neben svônje sine. Vergl. 
s. osim. Man füge hinzu klr. oborôh fehm für borôh: č. brah. 
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očeretr schilf. osetedec häring: r. selbde. r. oskomina stumpfheit 
der zähne. p. oskomina, skomina, skoma. č. laskominy. r. 0s0- 
korr. p. sokora populus nigra. Vergl. lit. apsalmas Kurschat 37. 

7. Abgeworfen wird anlautendes o in brešta neben obrešta res 
inventa. paky neben opaky retrorsum: aind. apäka. Vergl. b. besi 
hängen. č. bahniti se matz. 15. 

8. Eingeschaltet scheint o in kolebati agitare aus *klöbati, 
wenn das wort mit kelb im pr. po-quelb-ton knieend zusammenzustellen 
ist. Man vergleiche aslov. pražb stipes mit nsl. porungelj. aslov. 
skovrada neben skvrada sartago aus skvorda: w. skver. olovo 
plumbum: lit. alvas. lett. alva. 

9. In manchen worten wechselt o mit a. do ut für da: do i 
lazar& ubijatr tva al usw. io. 12. 10-20gr. kolimogr neben koli- 
magr. obr&da neben abröäd» locusta, wahrscheinlich eine art pilz. 
Vergl. lex. s. v. oky neben aky, jaky uti. polica sup. 2. 6. 
neben palica. pozderr neben pazderk stipula: nsl. pezder usw. 
rob» neben rab» servus. roditi neben raditi curam gerere. TOoZb 
in rozbiti, rozbojniks, rozınySljati, rostvorivp und in rozvé sup. 
AI. neben razs, razv&. rOzvbn» neben razven% catena. rozga palmes 
neben dem nur énmahl nachweisbaren razga. skvoZnja neben 
skvažnja. vozotaj neben vozataj. Hier mag auch erwähnt werden, 
dass das casussuffix go im sup. auch ga lautet: jega, koga, kojega, 
nökoga. Vergl. sup. XI. Dasselbe tritt im nal. kr. und s., nicht im 
b. ein. lokati lambere und lakati neben alzkati esurire sind wurzel- 
haft verschieden. Der wechsel von o und a tst auffallend, da o und 
a ursprachlichem ú und ä gegenüberstehen. In otrova neben otrava 
so wie in zorja neben zarja erblicke ich, trotz gleicher bedeutung, eine 
verschiedene steigerung des u und des e: ähnlich verhält es sich auch 
mit tek» neben tokr. 

10. o wechselt mit e, wie seite 18 gezeigt ist, und wie für eine 
classe von worten im nachfolgenden gezeigt werden soll. 

Es gibt eine nicht geringe anzahl von worten, in denen der 
anlaut e, je mit dem anlaut o wechselt, so dass die eine sprache je, 
die undere (die russische) o bietet, oder so, dass in demselben sprach- 
kreise e, je und o vorkommen. Man kann geneigt sein sich je als 
aus 0 durch vorschlag des j und assimilation des o zu e entstanden 
vorzustellen: diese ansicht ist jedoch wohl kaum richtig, vielmehr ist 
es wahrscheinlich, dass älterem kurzen a tells nach verschiedenheit der 
sprachen, teils in derselben sprachfamilie e, je oder o gegenübergestellt 
wird. Dass o älter sei als e, je, lässt sich allgemein nicht dartun. 
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Analog dem e, je und o ist im lit. der wechsel von e und a: 
ekrutas, akrutas aus dem slav.: vergl. p. okret. eldija, aldija. elksnis, 
alksnis. elkuné, alkuné. elnis, lett. alnis, pr. alne. emalas, amalas. 
erdvas, ardvas. erelis, arelis. esmi, asu, pr. asmat. eši8, aši8: T. OSb. 
ešutas, ašutas. Wenn aus ladia, lakst» das hohe alter von aldija, 
alkuné oder von olektis aus alektis, alktis folgt, so zeigt jelene neben 
lani, dass elnis ebenso alt ist wie lett. alnis, während red» in 
redzk1 für das höhere alter von erdvas zeugt. lit. e neben a hat 
sich auf specifisch lit. boden aus dlterem kurzen a entwickelt: das- 
selbe gilt von dem ursprung des slav. e neben o aus a. 

In dem folgenden verzeichnisse der hieher gehörigen worte wird 
von der russischen form ausgegangen: odinp unus: aslov. jedin£ 
usw.: urform ad-. odva vix: aslov. jedva. nsl. jedvaj habd. 
odvaj hung. lit. advos, vos: vergl. r. ledva dial. p. ledwie. olej 
neben elej oleum &arwv: aslov. oléj, jeléj. nsl. olej, olje. č. p. olej. 
lit. alejus aus dem slav.: got. alčva-. olen» cervus: aslov. jeleng. 
lit. elnis. — olovo plumbum: aslov. jelovo neben dem regelmässigen 
olovo. lit. alvas. olscha, olpša, dial. elócha, čleha. klr. ölcha, 
völcha alnus: aslov. jeleha oder jelkha. nsl. jolha, jolša. b. elhr. 
s. joha, alt elha. č. olše. slk. olša, jelša. p. olcha, olsza. os. ns. 
volša. lit. alksnis, elksnis. omela viscum album. aslov. imela neben 
omelsnik®. nsl. omela. s. imela, mela. č. jmelí. p. jemiel m. jemi- 
ola. os. jemjelina. lit. amalas: w. ist wahrscheinlich em, woraus jem, 
im prehendere: nur aus em lassen sich alle formen erklären. osenb 
auctumnus: aslov. jesenb. nel. jesen. pr. asanis. — 086tr£ accipenser 
sturio: Č. jesetr. p. jesiotr: vergl. sturio. osina populus tremula : 
nsl. jesika. č. osika. p. osa, osina, osika. s. jasika: 084 aus opsa: 
lit. epušé neben apusis. nhd. aspe, espe. vergl. aslov. osa mit lit. 
vapsa. pr. wobse. ozero lacus. aslov. jezero usw.: lit. ežeras. pr. 
assaran 89. acc. oZyna klr. rubus fruticosus. r. eževika. p. 
ježyna: das wort hängt mit aslov. ježb erinaceus zusammen, das r. 
&2%, klr. již lautet. lit. ežis. 

” Die durchsicht der angeführten formen zeigt, dass ursprüng- 
liches kurzes a im slav. im anlaute mancher worte durch e und o 
vertreten wird, und dass die vertretung durch o im r. bei bestimmten 
worten consequent durchgeführt wurde. 

Aslov. jedinz usw. beruht demnach nicht auf odins: noch 
weniger liegt jedinw dem odins zu. grunde, obgleich nicht in abrede 
gestellt werden kann, dass das r. in allen seinen dialekten schon in älterer 
zeit anlautendes e, je mit vorliebe durch o ersetzt. oli guantum Nestor 
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cotta. — kotr, kotzka, kotlja felis. kotva ancora, wie nsl. mačka. 
lit. katé. lat. catus. kotpl» lebes. nsl. b. kotel. s. kotao usw. lit. 
katilas. pr. catils. kotels ist wohl got. katila-: ahd. lautet das wort 
chezil, chezin aus lat. catinus. kovstegs arca. b. s. kovčeg: vergl. 
ngriech. xauxiov vas ligneum, daher wohl kovrčegr. koza capra: 
lett. kaza. aind. čhaga, čhäga bock. čhägä ziege. Hieher scheint auch 
koža cutis, urspr. etwa ziegenfell, zu gehören: die ableitung von koža 
aus koza bietet schwierigkeiten. Fick vergleicht mit koža anord. hakula. 
krokarb: nsl. krokar corvus: aind. kark, karkati. lit. krakti. griech. 
xpíxu : vergl. aslov. krakati. kroma margo. kromé, okromé procu. 
krop-: p. okropny schauderhaft: vergl. lit. krupus scheu. kraupus 
unangenehm (vom wetter) kropa, kroplja gutta: lit. krapiti be- 
sprengen. — krošbnja: krošbnica canistrum. nsl. krošnja. r. krošnja 
und korošnja. kvokati: p. kwokač usw. glucken: lit. kvaketi 
schreien. kvakseti glucken. kmmotrz compater. krmotra. č. p. 
kmotr. nsl. boter. pr. komaters: lat. compater. — lobrzati osculari. 
lobrzr osculum: vergl. lit. lupa labium. lupužé deminut. ahd. lefs. 
lodyga r. knúchel. p. lodyga stengel: man vergleicht ahd. lota tn 
sumar-lota. — logataj explorator setzt ein denominativum logati von 
logr das liegen in der bedeutung des auflauerns voraus: vergl. griech. 
164%. — loga: s. log: logom ležati. lit. atlagas neben atlakas 
brachacker vergl. mit klr. oblöh, perelöh usw. lokati lambere. nsl. 
sorbere: pes loče vino. lit. lakti schlappen, zunächst vom hunde. aind. 
lak, rak gustare. loms locus paludosus. magy. lam palus: vergl. 
lat. lama. — lono sinus soll für lokno stehen und mit lek biegen ver- 
wandt sein. lopata pala. nsl. usw. lopata: vergl. lit. lopéta. let. lapsta. 
pr. lopto. — lososb r. lachs. č. losos: lit. lašis, lasaša, lašišas. lett. 
lasis. pr. lasasso. — loštiga lactuca. nsl. ločičje. s. ločika. č. locika: 
št, č. Č. c aus kt: p. loczyga ist entlehnt. loss vilis. b. s. loš : vergl. 
got. lasiva- und Fick 2. 497. lotyga ar. homo neguam: man vergleicht 
got. lata- lässig. loza vitis: vergl. lit. laža flintenschaft. — modra 
lividus wird als ‚zerflossen‘ gedeutet und mit einer w. mad zusamnıen- 
gestellt. moga possum : got. magan posse. lett. makts macht: europ. 
magh : mit mogyla tumulus vergl. aind. mahant gross, woraus eine 
w. magh erschlossen werden kann. mokrr humidus soll aus morkv 
entstanden sein: ich teile mok-r£ wegen močiti. — moliti orare aus 
mold-, modl-, mol-. lit. malditi: w. meld. molotrs foeniculum : 
ngriech. páhaťpov, nápalpov. monisto monde. klr. namysto bibl. I. 
lit. manele bezz.: vergl. aind. mani am leibe getragenes kleinod, juwel, 
perle. ahd. menni halsband. Das suffix sto ist singulär. — mora 
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maga, in den lebenden sprachen ephialtes, incubo ist dunklen ursprungs. 
Vergl. ngriech. wwpa aethiops, incubo. morje mare: lit. marés pl. 
pr. mary. got. mari-. marein-. ahd. mari. aind. mira. mor% mors, 
pestis: lit. maras. moriti: lit. marinti. — mošena pera. nsl. mošnja: 
lit. makšna, makštis, mašna aus dem slav. motiti se agitari. nal. 
motati weifen. vergl. r. motorja rolle. č. nemotorný unbehilflich, 
eig. unbeweglich: lit. pamuturti (galvele) schütteln. . *motr- in 
motriti spectare: lit. išmatrus scharfsichtig von mat: matau, matiti. 
letí. matu, mast. — motyka ligo. nsl. motika. b. motik» usw.: lit. 
matika. — mozg+ medulla: abaktr. mazga. ahd. marag. aind. maggan, 
maggas, maggä. Vergl. lit. smagenos. lett. smadzenes. pr. muzgeno. 
mozols vibex. nsl. mozolj usw.: vergl. ahd. mäsä cicatrix. mMENOg% 
multus: got. managa-. noga pes: lit. nagas fingernagel, kralle, 
huf. pr. nage fuss. ahd. nagal. griech. švoč. lat. unguis. ir. inga. 
aind. nakha. Hieher gehört auch nogstr unguis. pr. nagutie. Vergl. 
zeitschrift 23. 270. — nora latibulum: w. ner: nrôti. Hlieher gehört 
auch klr. noryča nörz mustela lutreola. — nose nasus. nozdre: lit. 
nasrať, wofür auch nastrai vorkommen soll Geitler, Lit. stud. 97. 
ahd. nasä. aind. nasa in compositis; sonst nás, násä. lit. nosis. 
lat. násus. — noštb noc: lit. naktis. got. nahti-, nahta-. lat. nocti-. 
griech. vurt- neben vuxtı-, voxto-. aind. nakti, nakta. 0 in ozimica 
hordeum, eig. wintergerste, ist wohl die praep. o: ozimica beruht 
demnach auf o zimô. oba ambo: li. abu. pr. abbai pl. lett. abbi. 
got. bai. aind. ubhá aus abhä, ambha. obl» rotundus aus obvls, 
obvilz: lit. apvalus. — obrin1 avarus. p. obrzym, otbrzym gigas. 
Grimm, Mythologie 1. 493. — obs, daraus o, circum: pr. eb. got. bi. 
aind. abhi gegen. In vielen füllen deckt sich ob» mit lit. apö, ap-. 
odr» lectus. nsl. odri pl. gerüst: lit. ardai stangengestell. Geitler, Lit. 
stud. 77. ogniva r. penna nutans, os alae dial.: vergl. aind. ag 
agere. ogms tgnis: aind. agni. lat. ignis: lit. ugnis f. lett. uguns m. 
lässt an slav. o aus u denken. ogole: p. ogol universitas. ogolem im 
allgemeinen: vergl. lit. aglu, aglumi im ganzen. — oko oculus: lit. akas 
öffnung im eise. akis f. auge: vergl. aslov. dual. oči. aind. akši. Hie- 
her gehört auch okno fenestra. ole, b. olel& interj.: vergl. aind. re, 
arare. e in ole befremdet. olovo plumbum: lit. alvas stannum. pr. 
alwis plumbum. ol» sicera. nsl. ol cerevisia: lit. alus. pr. alu. age. 
ealu. olsha alnus. lit. alksnıs, elksnis. pr. alskande. ahd. elira, 
erila. omela nel. s. mistel. č. jmeli. slovak. omelo. lit. amalis. 
pr. emelno. lett. amuls. Das wort hängt wohl mit w. em capere zu- 
sammen, daher aslov. imela. imelsnikt neben omelenikr. o steht 
5% 
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je gegentlber. ons Ule: lit. ans. aind. ana. opajece lucerna 
nach Matzenauer 265. wohl die Öffnung im dache, durch die das 
licht einfällt: n draia (vezanis, Oupíc). opako adv. a tergo, retro. 
got. ibuka-. ahd. apah, apuh. nhd. äbich. aind. apäka hinten liegend. 
apa ist griech. arö. got. af. oplosk, oplosbmo in universum : griech. 
árňúc. opoka saxum. p. opoka. Dagegen kr. opeka later. or- in 
oriti evertere : lit. iru, irti sich auftrennen. ardau, arditi transit. Vergl. 
aind. rté ohne. arana fremd. orati, orja arare: lit. arti, ariu. lett. 
art, aru. got. arjan: lit. arti entspräche einem slav. rati. orels agutla : 
lit. arelis, erelis, eris. got. uran-. osina r. espe populus tremula: lit. 
apušis. lett. apse. pr. abse. osms octo: lit. aštúni. got. ahtau. aind. 
astau: osm» ocťo, eig. dydods, aus osınz, lit. ašmas octavus und dieses 
aus ost-mr. ostrog» castellum. p. ostrog: das gleichdeutige ostra- 
Zije beweist die ableitung von strsg: w. serg. Das wort bedeutet eig. 
‚das bewachte“: dagegen hängt nsl. usw. ostroga calcar mit ostra 
zusanımen: ostro-ga. č. lautet das wort ostroha neben ostruha. ostız 
acutus: lit. aštras, aštrus. aind. ašra. Verwandt ist osla cos. Vergl. 
ostbng. ostb axis: lit. akstis, akštelis stachel Geitler, Lit. stud. 76. 
ostbnp aculeus: lit. akštinas mit vor š eingeschobenem k. Vergl. ostrz. 
O8HtB genus spinae. nsl. osat. č. p. oset: es ist wohl keine primäre bil- - 
dung: w. os, aind. aš. vergl. lett. äss scharf, das aslov. 085 lauten würde. 
OSB axis: lit. ašis. pr. assis. ahd. ahsa. lat. axis. griech. &&wv. aind. 
akša m. akši n.  ospla asinus: lit. asilas. got. asilu-. lat. asinus. 
osléd1 onager čnaš eipnpe£vov. otavansl. usw. grummet: vergl. otr. lit. 
atolas. ot» ab: lit. at, ata. got. úh, id. aind. ati: vergl. ote- 
lékr mit aind. atireka überrest. otbch pater, deminut. von *ot% 
(oterb): got. attan-. griech. da. ov» üle: lit. au-ré dort. abaktr. 
apers. ava. — Ovbca, ovis, deminut. von *ovb: lit. avis. got. avistra- 
schafstall. ahd. awi. lat. ovis. griech. dis. aind. avi m. f. Hieher 
gehört ovenz aries: lit. avinas. 0Vv18% avena: lit. aviža haferkorn. 
pl. avižos hafer. plod» fructus. ploska latus. nsl. plosnat. s. 
ploštimice neben splasnuti. č. ploský. r. ploskij. p. plaski. kl. 
ptaskyj. Hieher gehört r. ploskons. p. ploskon. č. konopí po- 
skonné, vielleicht auch č. ploštice cimex trotz p. pluskwa und Lit. 
blaké. lett. blakts. po praep.: lit. pa. Dem aslov. pa steht lit. po 
gegenüber: pa scheint die ältere form für po zu sein. Hieher gehört 
pods, wohl auch pozdé sero. — podp in gospods dominus: lit. patis 
m. f. gatte, gattinn, in zusammensetzungen herr, herrinn. got. fadi-. 
griech. röcız. lat. potis. aind. pati. potepôga uxor dimissa yehört wohl 
nicht hieher. Vergl. gospods. poganins paganus: lit. pagonas. pr. 
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pogünans pl. acc. ist entlehnt. Dass poganz impurus von poganin£ 
getrennt werden müsse, lässt sich nicht dartun. Vergl. Matz. 68. 
poléno titio ist wohl ‚das gespaltene“. — poléti ardere. paliti urere: w. 
par, slav. pel, per, daher auch popelz. p. przeč J. Schmidt 2. 271. 
An steigerung scheint bei einem verbum III. 2. nicht gedacht werden 
zu sollen. planati aus polnati. pol» dimidium: vergl. aind. para 
weiterhin gelegen, jenseitig : na onom» polu jenseits. Das wort ist 
im slav. ein u-stamm geworden. Die Zusammenstellung mit aind. 
parus knoten, gelenk ist abzuweisen. Verschieden ist r. pola für 
pomostr Grots 75. pola: ispols haustrum: nsl. plati, poljem 
haurio. r. vodopolz. vodopolica Grota 63. — ponica cella. b. ponict. 
Dunklen ursprungs. Vergl. Matz. 280. poplun nsl. tegumentum tur- 
cicum: ngriech. nárhona stragulum aus čeárhuna. — pora vis, vio- 
lentia. r. pora. s. oporaviti se refici, daher rum. porav ferus, eig. 
violentus. por»: č. odpor: lit. atsparas. *postole: s. posto, sg. 
gen. postola. č. postola. klr. p. postoly pl. Man vergleicht ngriech. 
restarov. tiirk. postal. Das wort kann slav. sein: nsl. podstoli metl.: 
matz. 24. denkt an griech. úxóstokos. — potr sudor. Fick vergleicht 
lit. spakas und deutet potr aus pok-tr. pro praefix, praep.: 
lit. pra praefix. lat. pro. griech. rpö. aind. pra. Hieher gehört 
prokz, proče reliquus. Dem pro steht lit. pra, dem pra lit. pro 
gegenüber. — prositi petere: lit. prašiti. píršti, peršu. got. fraih- 
nan. lat. preces, procus. aind. prašna frage: w. praš. proso 
milium: vergl. pr. prassan acc., das entlehnt sein kann. — prostr 
simplex, áthopévos, eztensus steht vielleicht für prostrz von pro- 
str-éti. Man vergl. b. prostren simplex. lett. prasts ist entlehnt. 
proti versus: lett. preti, pret. griech. mporí, rpos. aind. prati. — pro- 
zvitp vetulus: griech. rpeoßörns. — rodr partus. aind. ardh gedeihen 
J. Schmidt 2. 295. — rogoz1 papyrus, tapes. nsl. rogoz carex: lit. 
ragažé binsendecke. rog» cornu: lit. ragas. pr. ragis: vergl. rogatina, 
ar. pertica. lit. ragotine lanze. rok» praestitutum tempus: w. rek. 
roménbča situlus. Vergl. Matzenauer 296. rosa ros: lit. rasa tau. 
aind. rasa saft. rota iusiurandum. Vergl. osset. art, ard eid. 
sapog» calceus: lit. sopagas ist entlehnt. — skoba fibula: lit. skaba 
hufeisen. kabu, kabéti haften. aind. skabh, skabhnáti usw. heften. 
skobl, radula: lit. skabu, skabéti schneiden, hauen. skaplis hohlaxt. 
got. skaban. — skok2 saltus: vergl. aind. khač, khačati hervorspringen 
und lit. šokti springen. šakinti springen lassen.  skolska ostreum. 
b. skojk» concha: vergl. ahd. scala schale, harte umhillung der 
muschel usw., daher skolska schale, schalentier. skomati gemere: 
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Fick vergleicht lit. skambu, skambéti tünen. skomrah» praestigiator : 
lit. skamarakas ist entlehnt. skopiti evirare. skopsep eunuchus: 
vergl. lit. skapas, das jedoch entlehnt sein kann. skop-: zaskopije 
observatio: vergl. griech. words späher. skora cortex: lit. skura 
pellis ist entlehnt. skor citus: vergl. ahd. skero J. Schmidt 2. 
420. skot» pecus. b. s. skot usw.: got. skatta- geld. ahd. skaz. 
afris. sket geld, vieh. Die frage, ob skot» entlehnt ist oder nicht, 
ist schwer zu beantworten: sicher ist, dass der umstand, dass das 
wort im deutschen meist geld, nicht vieh bedeutet, was es ursprünglich 
bezeichnete, nicht für die entlehnung von seiten der deutschen an- 
geführt werden kann. Ist das wort mit aind. skhad spalten verwandt, 
dann ist es ursprünglich deutsch. skrobot» strepitus: lit. skrebu, 
skrebéti raschen. — slona elephas: lit. slanas neben šlajus: jenes ist 
entlehnt. Man vergleicht ags. hrön balaena Archiv 3. 212. smok’s 
serpens: lit. smakas, das vielleicht entlehnt ist. Vergl. smsk in smy- 
kati se repere. smola bitumen: lit. smala teer, das entlehnt sein 
kann. snop» fasciculus. sob-: posobiti adiuvare. posobije soci- 
etas. kr. posoba auxiium. klr. posobyť bibl. I. r. posobs dial.: 
vergl. aind. sabhä gesellschaft und sva, woher soboja und sebé. 
soha vallus, čúkov: aind. sas zerhauen, spalten. posohr. č. sochor 
fustis. Fick vergleicht auch lit. šašas schorf. šekštas holzstiick. — s0- 
kačb coguus. sokal, culina. Dunklen ursprungs. sok» succus: lit. 
sakas baumharz. lett. svakas, svekjis: vergl. klr. pasoka blut bibl. I. 
sok» accusator. sočiti monstrare. nsl. obsok indago. s. č. sok. lit. 
sakas. sakiti sagen. sekmé fabel. lat. sec: insece. griech. En: &vvere. 
vergl. aind. sat, sačaté verfolgen. sol» sal: pr. sal. lett. salis. lat. sal. 
griech. čas. some r., nsl. s. som wels. č. p. sum: čiť. šamas. sopa 
flo: lit. švapséti, švepséti lispeln. vergl. sviblivp blaesus und č. šepati 
lispeln. — sople tibia: lit. šapas halm, šapelis deminut. sosna abies: 
Geitler, Lit. stud. 70, vergleicht šašas schorf, und meint, der name 
sei nach der rinde so benannt. spolinz, ispoling gigas: vergl. gens 
spalorum bei Jordanes Grimm, Mythologie 1. 493. spor» abundans. 
s. spor durans, lentus: vergl. ahd. spar, sparsam. lit sparus ver- 
schlagsam. stobor» columna. nsl. steber vergl. J. Schmidt 1. 129. 
stogB acervus, eig. pertica circa quam foenum congeritur: das wort 
hängt mit lit. stogis dach aind. stag und griech. stéyw nicht zusammen. 
ahd. stakkr haufen, heuschober. stor& in prostorz spatium : w. ster: 
streti. stroka, sroka x&vrpov: vergl. w. strak. stvols, cvol» caulis. 
s. cvolina. r. stvols. č. stvol: vergl. lit. stülis baumstamm. svobr: 
svoboda, d. ti. svobo-da, libertas. pr. subs selbst. nsl. usw. slo- 
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boda für svoboda.  škorenj nsl. usw. stiefel: lit. skarne. — tobo- 
lecp saccus. nsl. tobolec. s. tobolac. p. tobola. Dunklen ursprungs. 
tokr fluxus. lit. takas: w. tek. toliti placare scheint wie etwa 
griech. Thňva:, Táhavrov auf einer a-w. zu beruhen: vergl. lit. tilti ver- 
stummen, tilditi still machen. got. thulan dulden. toljaga und daraus 
tojaga baculum. s. toljaga, tojaga: vergl. s. tolja. tomiti vezare: 
aind. tam, tämjati vergehen. — tonoto neben teneto rete: lit. tinklas 
netz aus tenklas, das aslov. telo, tedlo lauten würde: aind. tan, 
tanôti anspannen. — topiti immergere: lit. tepti, tepu beschmieren. 
topiti calefacere. topls, teplu calidus: lat. tepere. aind. tap, tapatı. 
topor» ascia. nel. topor usw.: vergl. armen. tapar. pers. tabar usw. 
trope: klr. trop spur: vergl. trepati. tvor» habitus corporis. tvo- 
riti facere: lit. tverti, tveriu fassen, zäunen, bei Szyrwid auch machen. 
tvarkiti einrichten Geitler, Lit. stud. 71. voda aqua: got. vatan-. 
lat. unda. griech. Vžep. aind. ud, unatti quellen: vergl. lit. vandú. 
audra gewässer. pr. unds, daher včdro úžzia. — voda oleo: da zab» ne 
svodetr o nemp damit der zahn nicht darnach rieche nomoc.- bulg. 
lit. üdzu, ústi. lat. odor, oleo. griech. 28 in číw. voda in vojevoda 
bellidux. -vodr. voditi. lit. kariavadas, kariovadas feldhauptmann 
Bezzenberger 104. vonja wohl für onja odor: got. anan hauchen. 
aind. an, aniti. Hieher gehört auch ahati. vora: klr. obora viehhof 
usw.: w. ver: vröti. lt. vert. atverti Öffnen. atviras offen. pr. 
etwere du öffnest. vosa neben osa vespa: lit. vapsa bremse. pr. 
wobse wespe. ahd. wafsa. lat. vespa. vosk® cera: lit. vaškas. ahd. 
wahs. vozb currus. voziti vehere iterat.: w. vez. lit. vežu und 
važiúju. letí. važút. — vedova vidua: pr. viddevú. aind. vidhava. 
zobati edere: lit. Zebti. aind. gabh, gambhatč. zor» visus: w. zer: 
zréti. — zvon» sonus, tintinnabulum : w. zven: zvbnôti. lit. zvanas 
ist entlehnt. 

In entlehnten worten steht aslov. o dem a der fremden sprache 
gegenüber: gonsznati neben genzznati servari: got. ganisan. ahd. 
ganesan. koleda calendae xardvöa:. nsl. 8. koleda. lit. kalédos, kal- 
dos. koliba tugurium : griech. »arißn. komora camera. lit. kamara: 
griech. zanápa. konoplja: cannabis. griech. xávrabis. kositerp neben 
kasiterp stannum: griech. uassírepoc. — kostan£ castanea: griech. 
xästavev. — kotel» lebes: got. katila-. lazors: lazarus stockh. lokva 
imber: ahd. lachä. — ocbtg acetum: got. aketa-, akeita-. — odrin+: 
ačpravónohis. — OBUĽBCh cucumis: griech. «ryoúprov. okrovustija: dxpo- 
Bustiz.  olbtark: altare. osarij neben asmsarij: dosdpiov. ovlija: 
aukú. ploča: vergl. ngriech. zháva. poganz, selten pagant: 
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lat. pagamus. pop» presbyter. pr. paps: ahd. phafo. poroda: 
rapadeıco; Christliche terminologie 49. — solunz: Geccakovinn. — sotona: - 
cataväc. Bei Nestor findet man obrins avar. odrén£. adrianopolis. 
ogarjaning. oleksandrz. onzdréj. onzdronik1. oréj ares. ovramtr. 
Dunkel: gotov» paratus. kolimogs tabernaculum. korsda gladius 
ist entlehnt usw. sokb, d. i soč as. tributum frumentarium ist mlat. 
80ca, 80cagium. r. stopa grosser becher ist ahd. stouf. mlat. stopus. 

Wie es kam, dass fremdes a durch slav. o widergegeben ward, 
ist eine schwierige frage; mir scheint, dass betontes gedehntes a durch 
slav. a, unbetontes und betontes kurzes a hingegen durch slav. o er- 
setzt ward. Vergl. J. Schmidt 2. 170. 

ß) Stämme. or»: stobors columna. nel. steber. petors 
neben peter» 2. seite 91. orje: thors ütis aus dshors 2. seite 92. 
oljp: zovoľk, wohl cantor 2. seite 111. tor»: vetorz alter. lit. 
antras. got. anthara-. aind. antara 2. seite 174. ovs in adamovr 
adami usw. 2. seite 229 ist wohl eine steigerung des ú. okr: ved-ok1t 
gnarus 2. seite 253. In glabo-k» profundus: vyso -k2 altus ist o 
für u eingetreten, wie » in lbgr-kp usw. In den secundären bil- 
dungen wird häufig der anlaut des suffixes richtiger zum stamme zu 
ziehen sein: iNo-g%, No-gB von inz ypoY, yovics, dafür auch ine-g%. 
p. nog, das daher mit pr. ankis greif unverwandt ist. č. jino-ch 2. 
seite 289. črano-ta. nago-ta. Ipgo-ta: lit. sveika-ta. aind. ghöra-ta, 
und mit schwächung des stammauslautes lit. nobažni-ta. got. hauhi-thä-. 
kokošk gallina, eig. die gackernde, ist wohl primär: kok-oSb. Ebenso 
Ziv-ot» vita: aind. ďivätu. lit. givata. pr. gúvato. Das o im aus- 
laute des ersten gliedes von composita ist vorslavisches a: vojevoda 
bellidua für vojovoda: stamm vojr. mpzdodavsch qui mercedem dat: 
stamm mozda. aind. devagana gôtterschaar: stamm deva. (dharä- 
dhara die erde tragend: stamm dharä). griech. Bespöpes. priorónos. 
Analog ist zveroviden neben zverevidenz, wohl für zverjevident, 
Ongwens: stamm zvéôrb. kostogryzuch 08sa rodens: stamm kostb. Man 
vergleiche mit r. muchomor2 lit. musomiris, das einem aslov. muha- 
mor® entsprechen würde, dessen a Geitler, Fonologie 7, für litu-slavisch 
hält, das später durch die zahlreicheren composita, deren erstes glied 
auf o auslautet, verdrängt worden sei. 

y) Worte. Der sg. nom. der neutr. a-stämme lautet auf o, 
der der masc. a-stiímme auf » aus. Jenes o wird auf as zurück- 
geführt, welches zu e oder zu o werde, je nachdem bereits in vor- 
slavischer zeit der vocal zu e geschwächt war oder noch als a erhalten 
ins slavische übergieng, wo es dann zu o geworden set. o stehe daher 
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für as, so oft dessen a tm europäischen nicht zu e geworden. Aus 
demselben grunde sei a in ta-d in slav. o (to) übergegangen A. Leskien, 
Die declination usw. 4. 68, daher slovo für aind. $ravas, und analog 
selo, polje, dobro, doblje, ono usw. Die erklärung ist plausibel; die 
einschränkung des o auf den auslaut darf nicht auffallen, da sie 
auch im griech. und im lat. vorkömmt : Yyevos, Y£veog aus YEveoog; 
genus aus genos, generis neben dlterem generus, generos, obgleich hier 
der auslaut von slovese abweicht. Derjenige, dem sleve für slovo 
in erinnerung ist, wird jedoch geneigt sein, loZe, woher loZesno, für 
ložes zu halten; nach igo erwartet man logo: vorslavisch logos, 
logeses, woraus slav. logo, loZese. Es ist demnach möglich, dass slovo 
zu slova, slovu usw., (slove dagegen zu slovese, slovesi gehört. 
Freilich kömmt slove ein einziges mahl vor: čpto este slove se, eže 
rede; Tí čaty obrog 5 Aöyos; to. 7. 36.-zogr), das häufig vorkommende 
lože hat nur in lice, ličese ein analogon. Vergl. nsl. ole (ule), 
olesa (ulesa) 2. seite 320. 3. seite 142. Andere meinen, einst habe 
ein unterschied zwischen nomina masc. und neutr. auf a nicht 
bestanden, narodo habe neben zlato existiert: erst als die halbvocale 
entstanden, habe die dissimilation aus narodo-narod» gebildet, zlato 
unberührt gelassen Gettler, Fonologie 13. Das suffix in togo, sego 
usi. glaubte ich mit der partikel aind. gha, ghä identificieren zu 
sollen 3. seite 47. Nach J. Schmidt, Zeitschrift 23. 292, verhält sich 
to zu to-go wie ins zu ino-g» pomôc usw. Über das auftreten des 
o in der conjugation ist bereits seite 15. gehandelt worden. 

5. o fällt aus, wenn an ein secundäres thema ein vocalisch 
anlautendes suffix antritt : bratrija fratres aus bratro-ija. Häufig tritt 
ov für » ein: sadovije neben sadije usw., wie unter den u-vocalen 
gezeigt werden wird. 

6. o úst in manchen worten ein weiter nicht erkliirbarer vor- 
schlay, der auch fehlen kann: obave neben brav» supercilium : aind. 
bhrú. griech. &jpis. okrinp pelvis: vergl. r. krinka und aslov. 
skrinija, lat. scrinium. Fick 1. 44. denkt an griech. x&pyos opfer- 
schüssel usw. Das wort ist dunkel. opany neben pany pelvis: ahd. 
pfanná. opaöp neben b. paškr cauda: hier mag o für ot» 
stehen: pahati. — oprôsenék2 azymum neben prôsen£. — orbvenica 
canalis neben revenikt. — orsprtati murmurare neben rzprtati. 
oreh® nuz: lit. rešutas. lett. reksts. orjevati furere, eig. rugire, 
neben rjuti.  ostrbvi cadavera tichonr. 2. 363. neben stravo. 08Va, 
osa vespa neben cxfš isť dunkel. osvenje neben svenje sine. Vergl. 
s. osim. Man füge hinzu klr. oboröh fehm für boröh: č. brah. 
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oteretp schilf. osetedec häring : r. selbde. r. oskomina stumpfheit 
der zähne. p. oskomina, skomina, skoma. č. laskominy. r. 0s0- 
korb. p. sokora populus nigra. Vergl. lit. apsalmas Kurschat 37. 

7. Abgeworfen wird anlautendes o in brešta neben obrešta res 
inventa. paky neben opaky retrorsum : aind. apäka. Vergl. b. besi 
hängen. č. bahniti se matz. 15. 

8. Eingeschaltet scheint o in kolebati agitare aus % klebati, 
wenn das wort mit kelb im pr. po-quelb-ton knieend zusammenzustellen 
ist. Man vergleiche aslov. pražb stipes mit nsl. porungelj. aslov. 
skovrada neben skvrada sartago aus skvorda: w. skver. olovo 
plumbum: lit. alvas. lett. alva. 

9. In manchen worten wechselt o mit a. do ut für da: do i 
lazaré ubijats tva xal usw. vo. 12. 10-70gr. kolimog» neben koli- 
magr. obr&da neben abröd» locusta, wahrscheinlich eine art pilz. 
Vergl. lex. s. v. oky neben aky, jaky ut. polica sup. 2. 6. 
neben palica. pozder» neben pazderk stipula: nsl. pezder usw. 
rob» neben rab» servus. roditi neben raditi curam gerere. rozb 
in rozbiti, rozbojniks, rozmyšljati, rostvorivp und in rozvé sup. 
AI. neben razs, razv&. rozvbnBb neben razven% catena. rozga palmes 
neben dem nur énmahl nachweisbaren razga. skvoZnja neben 
skvažnja. vozotaj neben vozataj. Hier mag auch erwähnt werden, 
dass das casussuffic go im sup. auch ga lautet: jega, koga, kojega, 
nekoga. Vergl. sup. AL. Dasselbe tritt im nsl. kr. und s., nicht im 
b. ein. lokati lambere und lakati neben alzkati esurire sind wurzel- 
haft verschieden. Der wechsel von o und a ist auffallend, da o und 
a ursprachlichem & und ä gegenüberstehen. In otrova neben otrava 
so wie in zorja neben zarja erblicke ich, trotz gleicher bedeutung, eine 
verschiedene steigerung des u und des e: ähnlich verhält es sich auch 
mit tek» neben tokr. 

10. o wechselt mit e, wie seite 18 gezeigt ist, und wie für eine 
classe von worten im nachfolgenden gezeigt werden soll. 

Es gibt eine nicht geringe anzahl von worten, in denen der 
anlaut e, je mit dem anlaut o wechselt, so dass die eine sprache je, 
die andere (die russische) o bietet, oder so, dass in demselben sprach- 
kreise e, je und o vorkommen. Man kann geneigt sein sich je als 
aus 0 durch vorschlag des j und assimilation des o zu e entstanden 
vorzustellen: diese ansicht ist jedoch wohl kaum richtig, vielmehr ist 
es wahrscheinlich, dass ülterem kurzen a teils nach verschiedenheit der 
sprachen, teils in derselben sprachfamilie e, je oder o gegenübergestellt 
wird. Dass o älter sei als e, je, lässt sich allgemein nicht dartun. 
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Analog dem e, je und o ist im lit. der wechsel von e und a: 
ekrutas, akrutas aus dem slav.: vergl. p. okret. eldija, aldija. elksnis, 
alksnis. elkune, alkune. elnis, lett. alnis, pr. alne. emalas, amalas. 
erdvas, ardvas. erelis, arelis. esmi, asu, pr. asmai. ešis, aši8: T. OBb. 
ešutas, ašutas. Wenn aus ladia, lakrtb das hohe alter von aldija, 
alkuné oder von olektis aus alektis, alktis folgt, so zeigt jelen neben 
lani, dass elnis ebenso alt ist wie lett. alnis, während red» in 
redrk: für das höhere alter von erdvas zeugt. lit. e neben a hat 
sich auf specifisch lit. boden aus älterem kurzen a entwickelt: das- 
selbe gilt von dem ursprung des slav. e neben 0 aus a. 

In dem folgenden verzeichnisse der hieher gehörigen worte wird 

von der russischen form ausgegangen: — odinz unus: aslov. jedinz 
usw.: urform ad-. odva vix: aslov. jedva. nsl. jedvaj habd. 
odvaj hung. lit. advos, vos: vergl. r. ledva dial. p. ledwie. olej 
neben elej oleum čhatov: aslov. oléj, jelej. nsl. olej, olje. č. p. olej. 
lit. alejus aus dem slav.: got. alčva-. olenp cervus: aslov. jelenz. 
lit. elnis. olovo plumbum: aslov. jelovo neben dem regelmässigen 
olovo. lit. alvas. olscha, olssa, dial. elöcha, čleha. klr. ölcha, 
völcha alnus: aslov. jelsha oder jelsha. nsl. jolha, jolša. b. elhr. 
s. joha, alt elha. č. olše. sik. olša, jelša. p. olcha, olsza. os. ns. 
volša. lit. alksnis, elksnis. omela viscum album. aslov. imela neben 
omelsnik1. nsl. omela. s. imela, mela. č. jmelí. p. jemiel m. jemi- 
ola. os. jemjelina. lit. amalas: w. ist wahrscheinlich em, woraus jem, 
im prehendere: nur aus em lassen sich alle formen erklären. osenp 
auctumnus: aslov. jesenb. nsl. jesen. pr. asanis. OBöttE accipenser 
sturio: č. jesetr. p. jesiotr: vergl. sturio. osina populus tremula : 
nsl. jesika. č. osika. p. 084, osina, osika. 8. jasika: 08a aus opsa: 
lit. epušé neben apusis. nhd. aspe, espe. vergl. aslov. osa mit lt. 
vapsa. pr. wobse. ozero lacus. aslov. jezero usw.: lit. ežeras. pr. 
assaran 89. acc. oZyna klr. rubus fruticosus. r. eževika. p. 
ježyna: das wort hängt mit aslov. ježe erinaceus zusammen, das r. 
&2», klr. již lautet. lit. ežis. 
"o Die durchsicht der angeführten formen zeigt, dass ursprüng- 
liches kurzes a im slav. im anlaute mancher worte durch e und o 
vertreten wird, und dass die vertretung durch o im r. bei bestimmten 
worten consequent durchgeführt wurde. 

Aslov. jeding usw. beruht demnach nicht auf odins: noch 
weniger liegt jeding dem odinz zu. grunde, obgleich nicht in abrede 
gestellt werden kann, dass das r. in allen seinen dialekten schon in älterer 

zeit anlautendes e, je mit vorliebe durch o ersetzt. oli oli guantum Nestor 
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36. 10. für jeliko lavr., doch ist die sache trotz p. ile aus jele 
nicht sicher. ole Nestor 120. VI. für ele 83. 7. omuže Nestor 100. 
11. für aslov. jemuže. ose ecce Nestor: aslov. jese. ože quia Nestor: 
aslov. ježe: ferner in eigennamen : r. odröns adrianopolis: s. jedrene, 
edrene neben dem an drénz cornus anklingenden drenopolje. olena 
eXewn. klr. olychver čkeutépioc. klr. olyzar, r. elezars. klr. omeľan 
aturhavós. oryna Nestor neben irina, erina, d. č. jeryna eipývn: 
6. jerina. klr. ostap slorádtoc. r. ovdoteja súčoxia. klr. ovsij súcébios. 
klr. vôvdja, wohl euöoxia. Man füge hinzu r. oljadp yekávôtov. opi- 
tempja Erırpia und olbg» anord. helgi. olvga anord. helga, bei den 
Grischen, denen der name aus varingischem munde bekannt war, 
Eiya Cedrenus 2. 329; daneben esips in esipova. Man.merke aslov. 
vitsléom, neben vitslems Bnôheén.: vergl. seite 18. 

Noch möge einiges aus einzelnen sprachen erwähnt werden. č. 
jesep schotter, das ganz überraschend wahrscheinlich für ein aslov. 
081p5 steht; p. jedwab. č. hedbaw entspricht aslov. godovabls sert- 
cum aus ahd. gotawebbi; ns. jerel, herel neben os. vofol aqua: li. 
erelis, arelis; b. ošte. nsl. jošče kroat.: aslov. ješte. Im aslov. und 
sonst besteht go neben Ze: es entspricht aind. gha, ha. lit. gi. got. ga 4. 
seite 117. Auf dem wechsel von e und o beruhen folgende formen : 
aslov. ml&ko auf melko, r. moloko auf molko; mléti auf melti, 
molots auf molti; pleva aus pelva, polova auf polva; vlôk- auf 
velk-, volok- auf volk-; zl&br auf Zelbz: Zolob» aus Zolbr für 
zelb» zeigt die jugend dieser formen. oužlabí neben oužlebí isť spe- 
cifisch &.; dem lebed» liegt elb-, dem labadr hingegen olb- zu grunde. 

In einigen worten ist e durch assimilation aus a nach j ent- 
standen: r.. jeryga, jaryga trunkenbold. r. jasen. fraxinus. nel. 
jesen. s. jasen. p. jesion: ahd. asc. lit. üsis, osis: vergl. aslov. jašuts, 
ješuti, oßutp frustra: ošute scheint nur in russ. quellen vorzukommen. 
Vergl. über diesen gegenstand seite 18. und Potebnja, Kr istorii zvukova 
russkago jazyka 17. 
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1. Wie e zu b, so wird o zu » geschwächt: es entsprechen ein- 
ander demnach lagh, leg, \rg und dham, dom, d£m in lbg+k1 levis 
und demag flo. Nach dem oben gesagten ist für lagh ursprachliches 
aj, für dham ursprachliches a, anzunehmen. Freilich können so 
überzeugende gründe für die reihe a, 0, 5 nicht gegeben werden, wie 
sie für a, e, b in den verwandten europäischen sprachen zu finden 
sind: lit. lengvas. Man könnte sogar für a, 5 und gegen a, 0, £ 
den umstand geltend machen, dass b. jedes unbetonte a in % über- 
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geht: dem aslov. sladzkaja entspricht slätks oder slxtká, je nachdem 
die erste oder die zweite silbe betont ist; dass das r. dialektisch unter 
bestimmten bedingungen nicht nur o sondern auch a in » verwandelt: 
p336l%, (py3öle) für poSöls, pašóľs: strrikú (styrikú) für starikú 
Potebnja, Dva izslédovanija 61. 62, dass endlich auch in einigen 
neuindischen sprachen kurzes a ähnliches erfährt: the bengali short 
a sounds at all times so like a short o, that in obscure syllables st 
naturally glides into u Beames 1. 133. Dasselbe tritt nicht bloss im 
bengal. ein. Dagegen spricht für die reihe a, 0, 5 und gegen a, + 
die erscheinung, dass in der vocalenscale der weg von a zu u (denn 
B ist unter allen umständen ‚physiologisch ein u-laut) über o führt, 
ein weg, den auch das lateinische gieng, als es an die stelle des ur- 
sprachlichen as, os den laut us treten liess; dass im aslov. % auch 
betont sein kann, und dass es sich im aslov. immer nur um den 
_ wechsel von 0 und +, nie um den wechsel von a, » handelt. Dabei 
ist nicht zu übersehen, dass sich manchmahl % vor unseren augen aus 
o entwickelt: mehl» neben mlıh» aus yoryis für poyrös. Auch pspriöte 
ist sicher aus poprište stadium entstanden. Dagegen wird izmnždati 
putridum reddere von mozg» durch msZdivp rýmy bedenklich, 
während die ableitung von rotiti turare von rat. apex, 08 entschieden 
verfehlt ist: auch gegen grsmäti tonare von grom2 ist, abgesehen 
von der bedeutung des % in gr>meti, einsprache zu erheben. Dass 
sich der übergang von trepetomp in trepetsme, von hotäti & in h’steti, 
von lakots in lakstı (lit. olektis aus olktis) und in igo neben rab1 
vor unseren augen vollziehe, ist mehr als bloss zweifelhaft. Obgleich 
> aus 0 hervorgegangen ist, so ist o doch nicht in allen fällen als 
urslavisch anzusehen, eben so wenig als diess bei e in worten wie 
dent, dens zu billigen wäre. Im cloz. I. liest man načeťk1 270. 
neben načetok1 624. und načetka 224: urslavisch ist naletskr, da 
es allen slavischen sprachen zu grunde liegt, nicht nadetok», aus dem 
sich der nsl. sg. g. načetka usw. nicht erklären liesse. In solchen worten 
ist o für in diesen fällen älteres + eingetreten wie e für älteres b. 
Vergl. seite 16. 
2. o wechselt manchmahl mit v. Man vergl. udolôti, udelöti 
und udobljati vincere neben ud'slöti bon., ferner dxvalkno luc. 22, 
35.-zogr. dovnléti se cloz. 1. 121. dovnlé 734. dovelen1. 585. dov+- 
letz sav.-kn. 14. dovyľa aurapreız antch. mit dem jüngeren dovoleti. 
laloka neben lalgk1 palatum usw. 
3. o steht für x: Ijubove. smokovbnica. usohrša zogr. ljubovz 
cloz. II. 68. loZb. vozveselil mariencod. crakovsb. ne čdošr vásreta: 
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808b6Ca assem. smokovija sav.-kn. pesokz. zolp bon. crbkovi krmč.- 
mih. prisopb štš. plezokp psalt.-déč. 395. Dasselbe tritt ein in 
domoh» aus domzhz, dem Zidohp folgt. medo- (medotočenz 
mellifluus) folgt den %(a)-stümmen. In allen diesen fällen ist % 
urslavisch. Be 

——T 4 » wechselt in einigen fällen mit a, was wohl so zu erklären 
ıst, dass der auslaut m, n der aus älterem om, on entstandenen 
lautgruppe wm, zn abfiel: sk aus spm, som, sa. Dafür zeigt die 
entwicklung des b. r»ka aus rznka, ronka, raka. Vergl. A. Leskien, 
der hinsichtlich des pl. gen., Die dechnation usw. 84, folgende reihe 
annimmt: äm, um, um. Bezzenberger 131. Ersterer erklärt 101 das 
suffix des pl. dat. mm durch bhjams, bams, mams, mans, das pr. 
vorkömmt, muns, mus. Bezzenberger 142. nn» neben na sed. 8% 
cum neben sa, aind. sam. lit. su, sa: sa findet sich in compositis wie 
salogr, saložb consors. sapragb. 83protivbnt. 8APbIb. 8aséd1. sg- 
„VraŽb tnimicus. sažite coniux usw. nsl. södrug sodalis. sö-rZica 
mischgetreide. r. sudoroga. č. soudruh. p. sasiek. aslov. $ sarržica. 
nal. sôvTAŽ infensus usw. 8% ist im erhaltenen stande der sprache praefia 
und selbständige praeposition: sstvoriti. 86 Nimb; doch sameneti se. 
Dass sam nicht nur in sp sondern auch in sa übergeht, befremdet, 
wenn man vrkam vlíkr damit vergleicht. vs aus © in neben a, 
atnd. an in an-tara im innern befindlich. griech. &v usw. a hat sich 
erhalten in gdols vallis. avozp p. wawoz vallis. atın intus: aind. 
antar. got. undar. osk. anter. lat. inter usw. Zwischen 3 und vz tritt 
derselbe unterschied ein wie zwischen sa und sp. kr ad hängt nach 
Herrn W. Miller’s ansicht, Zeitschrift 8. 105 — 107, mit der aind. 
partikel kam zusammen. Auch im inlaut sehen wir a durch © er- 
setzt: ht, hot im aslov. hrtéti, hotéti velle. nsl. htéti, hotéti. p. 
chcieč, ochota usw. beruht wahrscheinlich auf hat, wie man aus p. 
cheč, chutnost, aus dem klr. chuč, č. chuť voluntas folgern darf. 
Unter diesen umständen erscheint die zusammenstellung mit aind. satt 
kaum zulässig. Dunkel ist pr. quoit wollen. ssto centum. lit. Sim- 
tas. lett. simts. got. hunda-. griech. &xaröv. lat. centum. air. cét. brit. 
cant. aind. šatá-m. Vergl. Ascoli, Studj 2. 232. task in trsknati 
properare, studere: vergl. p. tesknič, tesknič.  vstorz alter. lit. 
antras. lett. ötrs. got. anthara-. aind. antara verschieden. Vergl. onz. 
Was in nt, 85, VB, tritt auch im pl. gen. ein, dessen ursprünglicher 
auslaut gleichfalls in © übergegangen. vlíkr luporum ist aind. 
vrkám nach dem ved. devam. kraj steht für krajs. kos für konjn. 
rybr. Ovbeb für ovbcj%. synovr. gostij für gostijs. trij für trije, 
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das wie got. thrije ein ursprachliches trijäm, ved. trinäm, voraussetzt. 
mažij für ma2ijp. materp: vergl. aind. mäträm. lakst ist seines j 
verlustig geworden. Der auslaut des pl. gen. der pronominalen decli- 
nation hz beruht auf aind. sam: t&h» ďlorum, aind. tesäm. Der 
pl. gen. nass ist nasa für ein erwartetes naha von na. Vergl. lit. 
ponun, ponung für ponü. dvijung möstung für dveju mest Kurschat 
149. Mit nass darf č. dolás für doläch, dolanech verglichen werden 
3. seite 16. Man beachte dreze audax im vergleich mit lit. per- 
drensei adv. zu kühn Bezzenberger 313, aslov. glrbokt neben gla- 
bok» profundus. 

5. © aus o enthaltende formen. a) Wurzeln. ber milí 
genus. s. bar. p. ber. Vergl. got. bariz- in barizeina- hordeaceus. 
anord. barr. lat. far, farris. bt» sceptrum. Vergl. r. bot2. 8. bat 
usw. matz. 127. dsma, dati flare. -dymati: aind. dham, dhmä. lit. 
išdumti ‚pausten‘ prahlerisch reden Bezzenberger. dumpti feuer an- 
fachen Geitler, Lit. stud. 63. Das wort hat mit duna nichts zu 
schaffen: dana hat keine massgebende quelle. geimszati repere. 
gsmyzati. nsl. gomzéti, gomaziti wimmeln. s. gamizati, gmizati. č. 
hemzot gewimmel: aind. gam. got. quiman; p. giemzič, giemzat hat 
die bedeutung ‚jucken‘. grnati neben gnati aus gonati, žena, pellere : 
atnd. han (ghan): das 0 von gon® ist wie e in žena auf slavischem 
boden entstanden: gen. krska neben kyka, k1k1 neben kyk1 crines. 
nsl. kečka: aind. kača capilli. krkrnk tibia, crus. Vergl. ahd. 
hahsa kniekehle. lat. coxa. aind. kakša achselgrube. — ktmotr1 com- 
pater. Vergl. kupetra, kumr. lat. cómpater, cómpter, kómter und 
daraus durch metathese kmotı, woraus sich % als blos eingeschaltet 
ergäbe. Vergl. matz. 234. kvrs: č. kei, sg. gen. kie, kfi frutex. 
p. kierz, sg. gen. krza. os. ns. keť. Vergl. lit. keras hohler baumstumpf. 
menogs multus. got. managa-. ahd. manac. skrkrtati tittllare. nal. 
ščegetati. r. ščekotats. klr. cektaty. č. cektati. sslati, 851ja mfttere. 
sylati. aind. sar, sarati laufen. tskati, teka terere. lat. texere: 
aind. takš, takšati behauen, machen Curtius 219: vergl. pr. tuckoris 
weber. tsknati: nsl. teknöti se, taknôti se tangere. Vergl. got. 
tzkan. griech. rerajóv. tppati palpitare. r. toptate. nsl. cepet. p. 
podeptač neben tepač, tupač calcare. Man bringt das wort mit aslov. 
tepa und griech. zirtw in verbindung. — vyanuk1 nepos: lit. anukas. 
vsnuk» beruht zunächst auf snuks, onuk1. — vzpiti clamare. nal. 
vpiti. s. vapiti, upiti. r. vopôt dial. č. úpčti. úp. lit. vapéti reden, 
plärren. vypití entspricht dem got. vöpi in vöpjan. as. wöpjan. ahd. 
wuofan. Sicher ist es nicht gleich einem aind. hvapaja, das slav. 
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zvapi lauten würde. Es scheint von einer w. vop, lit. vap (vapu, va- 
peti), ausgegangen werden zu sollen: vzpija, Vepiješi ist unter dieser 
voraussetzung als eine alte form für veplja, vepisi anzusehen, das 
r. vorkömmt: voplju, vopiör. Vergl. Bezzenberger, Die got. a- reihe 
usw. 41. matz. 91. 

dem, sel, tpk gehen ganz in die u-reihe_über, daher die itera- 
tiva dymati, sylati, *tykati: p. tykač, während die wurzeln mit 
b für e, a ihrer reihe getreu bleiben, wenn in worten wie birati i für 
& steht. Vergl. seite 52. 

ß) Stämme. b aus j» (ja) erscheint häufig in der stamm- 
bildung: graZd» stabulum aus gradjs. voZds dux aus vodjt. vračb 
medicus aus vračjb: gradi. vodi. vrači 2. seite 41. otrdažd: retri- 
butio aus otedadjz. klič. clamor aus klikjs. 1525 homo mendax aus 
l1gj& 2. seite 72. kromôštrňk externus. dalsrie longinguus. materbis 
maternus. otblib paternus aus Otenjb: stamm *ot%. Mit worten wie dalsníb 
usw. vergl. lit. apatinis der untere, apačia untertel; viršutinis der 
obere; oZinnis den ziegenbock betreffend 2. seite 155. otro&iät puerulus 
aus otro&itjp 2. seite 197. gredasts iens aus gredatje 2. seite 202. 
borpch pugnator aus borskjs 2. seite 306. otbch. nieb Pronus. 8b aus 
8jp: vergl. lit. šis aus šjas. vb8b aus vbajb. Vergl. mp&r mit got. mekja-. 
boľšk maior aus boljesje 2. seite 322. teppšb qui verberavit aus 
tepzsj%, tepú-s-j5 2. seite 328 usw. na 1ib beruht auf na nj». nass, 
vaöp auf nasjb, vasjp. Die pl. gen. vežde, otročište sind aus vež- 
dj», otročištj» entstanden. Auch das fremde izdrail® setzt izdrailje 
voraus. cesafb, das, wie s zeigt, nicht ahd. keisar ist, entspricht einem 
griech. natáptos. Der impt. daždu, selten daždi, beruht auf dadjz 
aus dadjäs 3. seite 89. 91. Mit dem » aus jn kann verglichen werden 
č im lit. Zodis aus Zodjas, žodi aus žodjam, das dem graždk sg. acc. m. 
nur darin nicht entspricht, duss es die wandlung des dj nicht ein- 
treten lässt: so weicht auch der lit. sg. loc. žodije von graždi aus gra- 
dj& ab. Man vergleiche auch got. harjis aus harjas, jis aus jas. 

y) Worte. Was den übergang des ursprachlichen a in o und % 
anlangt, so soll hier vor allem das tatsächliche angeführt werden. Aus- 
lautendes a wird im sg. n. neutr. 0, masc. hingegen 1: igo tugum ; 
viek® lupus, tr úle, kr in kBto quis; in den suffixen: tg für aind. 
ta usw. igo und vlík1 haben vor allen casus mit consonantisch aus- 
lautenden suffixen in den älteren denkmählern u neben o; in den 
jüngeren stets 0: igbmb, igoms; virksmr, vlukome. vergl. 3. seite 
13. gnoims, d. č. gnojimb, ist aus gnojms, gnojemk dagegen aus 
gnojomz entstanden. Ein pl. dat. auf sine ist selten, doch habe ich 
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grobime. jepiskupbme. slovpmp aus krmč.-mih., einer 8erb.- slov. 
handschrift, notiert, der ein russ. original zu grunde liegt. Vergl. 3. 
seite 17. 18. 19. 23. 24. Wie in diesen füllen, verhalten sich die sub- 
stantiva auf » auch dann, wenn ihnen die pronomina sb oder t% 
angefügt werden: rabr-t% servus üÜle. rodm-sb generatio haec zogr. 
obrazssp zogr. b. narodosb. obrazosb. pozorosb. prazdbnikosb. 
rabotr. rodosb zogr. rabots zogr. b. klevrétotr. rabots. učenikotz. 
inoplemensnikoss ähhovevhc ooúros. mirosb. narodoss. obrazosk. 
pozorosp. rodosk. Man beachte auch leZitosp (na padenie) xsira. oýrog 
aus leZitp sp assem. psalomosz. Dagegen auch patos1. aus patb 8% 
bon. kupecotr. dôtištosr pat.-mih.; hlébosz slépč. besteht neben hleEbr 
sp štš. 1. cor. 11. 27. rod® sp sav.-kn. 77. mirosb. obrazosk. rodosk 
aus einer kyrillischen handschrift des XIV. jahrhunderts zap. 2. 2. 69. 
Die sprache der dakischen Slovenen bietet čliako-t, denio-t, prazniko-t. 
r. cholmo-tr. č. večero-s. Über das bulg. vergl. 3. seite 179. Ebenso 
bieten 0 aus altem a die pronomina: togo, tomu, toms; toju; toje, 
toj, toja: temp greg.-naz. 254 ist ein schreibfehler. Ferners wird a 
im auslaute des ersten gliedes eines compositum stets durch o ver- 
treten: bogoborsep deopayos; dasselbe gilt von dem auslaute der 
themen in ableitungen durch consonantisch anlautende suffixe: gnilo- 
st» putredo. rabo-ta servitus von gnils. rabr usw. : vergl. auch ko-lik1 
guantus, to-lik1 tantus usw. rabo-ta ist mit germ. hatli-thä zu vergleichen, 
dessen i aus a entstanden ist. Dass lbgo-ta aind. laghu-tä sei, und dass 
wegen des lit. lepıs und astrus o auch in l&po-ta, ostro-ta aus u her- 
vorgegangen sei, ist, wie der pl. loc. domohr zeigt, möglich, jedoch 
wenig wahrscheinlich, da man für u regelmässig slav. + zu erwarten 
hat, wie domohz auf últerem domzlır beruht. Denselben wechsel 
von o und + wie in rabome, rabrmp gewahren wir in folgenden fällen: 
kogda. koZsdo, koždo. togda. volié infudit zogr. četvrztok1, d. ť. 
tetvrsts-kr. inogda. kogda. načetok1, d. č. načetr-k1. sovsku- 
plejašte. togda cloz. ko mné. koždo. vo nb. voprosite: man 
füge hinzu das für % eingeschaltete o in kinoss. lakots (lit. #alk- 
tis, olektis) mariencod. koždo. sonpmißts. sozbda assem. ovogda. 
togda. Man denke auch an hotéti neben hrtéti sup. prédo nr. 
80Zbda. togda bon. Vergl. soto centum tzv. 6. 36. In allen diesen 
fällen kann » statt o stehen. Singulär ist pribyteko krmč.-mtk, 
Aus den angeführten worten ergibt sich, dass im auslaut das masc. 
immer 5, nie o bietet: dass » zu der zeit, wo die altslovenische 
schrift festgestellt ward, gesprochen wurde, daran zu zweifeln hat man 
keinen grund. Im inlaute wechseln in bestimmten fällen auch im neutr. 
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die vocale + und o, ein wechsel, der darin seinen grund haben kann, 
dass die dijjerenz der laute + und o so gering war, dass eine ver- 
schiedene schreibung möglich war, der jedoch auch dadurch verursacht 
worden sein kann, dass eine ältere form neben einer jüngeren bestand: 
die sprachen pflegen in ihrer entwickelung reste früherer perioden zu 
bewahren. Man könnte auf den einfall geraten, rabomp und rabsm» 
seien verschiedenen dialekten eigen. Andere können meinen, raboms 
und rabsınz seien zu trennen, jenes beruhe auf dem sprachgeschicht- 
lich älteren rabo, dieses auf dem daraus erwachsenen rab»: rabo 
wäre als thema, wie Bopp lehrte, rab» hingegen als sg. nom. auf- 
zufassen, der manchmahl die function des thema usurpiert. Es wäre 
demnach eine durch den prototypischen einfluss des sg. nom. herbeige- 
führte heteroklisie anzunehmen. Benfey, Hermes usw. 7. 15. Die sache 
ist dunkel. Ich halte die letzte ansicht für wahrscheinlich und meine, 
dass padariimp aus padanjemp neben padanjemp aus padanjome der 
analoge von gnoimk und gnojemp folgt. Auch die frage ist 
‚schwierig, welche von den beiden formen, rabom» oder rabrme, als 
, urslavisch anzusehen sei. Die wahrscheinlichkeit spricht für das erstere. 
rabomp steht mit raboma in verbindung, und oma ist der nslov. 
ausgang des du. dat.: rabrma würde wohl rabma ergeben. Das 
nsl. rabama, das im westen des sprachgebietes vorkömmt, ist weder 
aus rabsma, noch aus raboma erklärbar, und im p. em kann, so 
scheint es, das vorslavische e, d. č. jenes e, das, im gegensatze zu 
dem .e.in bierzesz, pieczesz, den vorhergehenden consonanten nicht 
erweicht, den gutturalen nicht verwandelt, sowohl altslovenischem o 
als + entsprechen. Es entsteht noch die frage, wie man sich rab£ zu 
erklären habe. Dass rab-s als sg. acc. auf rab-sm beruht, das 
seinen auslaut m abgeworfen, das ist begreiflich. Man sollte nun 
meinen, vab’ als sg. nom. entstehe auf gleiche weise aus rab-ss, das 
seinen auslaut s abgeworfen. Dagegen wird eingewandt, ursprach- 
liches as gehe nicht in » über: die einwendung stützt sich darauf, 
dass die casus überkommen, nicht etwa erst im slavischen aus thema 
und casussuffix gebildet sind. Für den sg. nom. rabz aus rab-am 
wird angeführt nes» tuli, dessen + einem ursprachlichen am gegen- 
übersteht. azp, aind. aham usw. A. Leskien, Die declination usw. 4. 
Demnach wäre der sg. nom. rabr eigentlich ein sy. acc. und die 
ansicht fände ihre bestätigung in den zahlreichen fällen, in denen der 
pl. nom. durch den acc. ersetzt wird. Vergl. 3. seite 253. 289. 338. 
408. 472. 507. Im neupersischen ist in dem der declination zu grunde 
liegenden nominalstamme des sg. der alte acc. verborgen, und diesem 
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vorgange entsprechende spuren lassen sich bis in das avesta verfolgen. 
Wer die mannigfachen spuren der u-declination in den a-stämmen 
erwägt, wird allerdings versucht sich die sache etwa in folgender 
weise zurecht zu legen: rab» folgt hinsichtlich des auslautes worten 
wie syn%, indem a wie u in den u-laut + übergieng, daher rabovi, 
synovi: rabove, synove: 8g. voc. mažu, synu usw. Es wäre dies 
die einfachste lösung der frage, wie es kömmt, dass a-stämme wie 
u-stiimme decliniert werden können. Man kann hiebei auf die mass- 
gebende stellung des sg. nom. hinweisen. Im lit. lautet as wie os, 
wo 0 einen laut zwischen u und o bezeichnet. Schleicher, Gram- 
matik 340. 

Hinsichtlich des j» sind zwei fülle zu unterscheiden, indem jr 
ursprünglich im" sübenan- und auslaute vorkömmt: je für j1 aus ja 
zu schreiben hat, wie mir scheint, keine berechtigung. Im sübenanlaut 
geht_j» in_i über, indem nach dem abfalle des % der consonant j in 
den vocal, zunächst » übergeht, woraus sich i entwickelt, wie aus 
zknati zunächst vkna yknati, und daraus vyknati entsteht : im 8. wird 
aslov. ve nach dem verlust des s-u (anders R. Scholvin im Archiv 
2. 560): daher i nicht etwa ji für je, aind. jas. Eben so wird aus 
kra-jp kra-i und daraus kraj, wie etwa aus delaji delaj entsteht. 
Das thema ist krajo, kraje wie rabo, der sg. nom. kraj: wie kraj 
ist moj meus zu erklären: thema mo aus ma, suffiv 1: mo-j-r. 
Die im Archiv 3. 138 gegen die theorie von dem thema krajm geführte 
polemik ignoriert die sprachgeschichte und beruht ausserdem auf dem 
missverständnisse, als sei je behauptet worden, kraj habe aslov. krajr, 
also zweisilbig gelautet. Wenn jr im auslaute steht, so geht es ins, 
über, welches, wie man meint, nur die bestimmung hat anzuzeigen, 
dass der vorhergehende consonant weich zu sprechen ist: aus mytarjs, 
uditelje, konjp entstehe mytare, učiteľ, korip; das gleiche gelte von 
veplb, das aus vEpijB, VEpbjT, Vbpj b hervorgegangen: dagegen kann 
eingewandt werden, unter dieser voraussetzung sei nicht begreiflich, 
warum über r, |, n das erweichungszeichen steht: es scheint, dass 
auch uch_ hier „das nach abfall des % unaussprechbare j zunächst in 
kurzes 1, und « dieses in lautendes, nicht stummes £ übergegangen ist. 
Die du durch. h je. 5 einmahl hervorgerufene erweichung von r, I, n ist 
geblieben, , nachdem j» in seinem jüngsten reflex stumm geworden. 
8g. nom. ist demnach mytaf£ aus mytarjs, thema dagegen mytarjo, 
mytarje wie krajo, kraje, rabo ; wie mytar& sind su beurteilen otbch 
aus otbcje. vračb aus vračjt. plašte aus plaßtje mit den themen 


M: otbeje: vračjo: plaštjo usw. Der sg. instr. lautet demnach 
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nach dem thema kraje-mp. mytarjeme. učiteľjem». konjeme. otecem£ 
aus otbejemp. vracčmB aus vračjeme usw., nach dem das thema ver- 
tretenden sg. nom. dagegen krajims aus kraimb, krajpmp, denn jE ist 
im silbenanlaut i: mytarsme. utitelbmp. kor£mB. otbcbmb, vralbmh. 
plaätemp aus mytarjeme. uciteljpmr usw. Aus dem erwähnten 
jp wird demnach im silbenauslaut k, daher na n 5, na úb aus nan 
jP, daher ideže aus jmdože oder, wie je-ters zeigt, je-deže neben 
dofisdeZe. img entsteht aus sıng von em, das eine e- (a) wurzel 
ist: ein vyníma scheint nicht vorzukommen. Auch in vpsb omnis wird 
j® durch b vertreten, bildet demnach wegen s eine ausnahme; der sg. 
instr. m. n. vpsemp usw. setzt ein thema VESE, apers. visa. lit. visas, 
voraus. „Das č. vše, všeho, všemu usw. p. wsze, wsZego, wszemu 
usw. von VBSJE steht aslov. vbse, vbsego usw. gegenüber 3. seite 367. 
440; wie VBSb aus vh8jB in vi8ego usw. ist zu beurteilen sh aus 8j%, 
lit. $is. Anders A. Leskien, Die declination usw. 110. Archiv 3. 211. 

6. » aus 0 wird manchmahl eingeschaltet: ammbon» griech. 
äußwv. laknte lit. olektıs usw. 

7. Ich habe oben bemerkt, dass pl. dative auf sm» statt om1 in 
einer einzigen quelle nachweisbar sind. Dieser umstand macht die 
form verdächtig. Ausserdem zeigt sich in mehreren slavischen sprachen 
eine dajjerenz zwischen dem sg. instr. und dem pl. dat. hinsichtlich 
des auslautes des stammes, die die aufstellung eines pl. dat. auf 
5m1 neben einem sg. instr. auf sm» als urslavisch kaum gestattet. 
Man beachte klr. sg. instr. panem. pl. dat. panam; r. rabom». 
rabams; č. chlapem. chlapüm, daneben chlapoma: p. chlopem. 
chlopom; os. ns. popom. popam. Ein reflex der differenz ist viel- 
leicht im lit. sg. instr. vilku neben dem pl. dat. vilkams und dual. 
dat. vilkäm zu erblicken ; desgleichen im ahd. sg. instr. auf u neben dem. 
got. pl. dat. auf am: vulfam. Dennoch scheint im aslov. der dem 
m» vorhergehende wocal in beiden casus derselbe gewesen zu sein, 
wenn auch der pl. dat. m» nur schwach beglaubigt ist. Für m 
spricht eine anzahl von pl. dat.-formen der ja-declination: c&sarkmtr. 
kypeätpmz. manastyr>mt. Otbcbmt sup. c&sarıms. d£latelumr. 
ls26mr. maditelsmz. ot(1)šed18£m1. srv&dätelsmz sav.-kn. pohoti- 
imp cloz. aus me kypeštjzmr. pohotijemp uste., nicht aus 
cesarjomb usw. 


2, tort wird trat. 
0 


Die lautgruppen tort, tolt, d. h. alle lautgruppen, in denen 
auf or, ol ein consonant folgt, bieten den sprachorganen einiger 
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slavischen völker schwierigkeiten dar, sie werden daher gemieden und 
dadurch ersetzt, dass in der zone A. nach der metathese des r, | 
der vocal o gedehnt, d. h. in a verwandelt wird; in der zone B. 
hat das russ. zwischen die liquidae r, | und den folgenden consonanten 
ein 0 eingeschaltet: gordr, aslov. grade, r. gorods; während in der 
zone C. der ursprüngliche vocal umstellung erfährt: p. grod. Von tort, 
tolt als den urslavischen formen ist auszugehen. 

Ursprachliches bardhä wird urslavisch borda: aslov. brada. 
r. boroda. p. broda. Ursprachliches marda wird urslavisch mold1: 
aslov. mlads. r. molodz. p. mlody. 

blato palus aus bol-to: vergl. zlato: r. boloto. brada barba. 
r. boroda. *brage: č. brah, brh schober. klr. oborôh. r. borogr. 
p- brog. os. bróžeň: lit. baragas ist entlehnt. — brašbno edulium. 
r. borošno. bravr animal. r. borovs.  dlanz vola manus. 
r. dolonz. dlato scalprum. r. doloto. drags carus. r. dorogn. 
glad1 fames. r. golods. glagols verbum. r. gologolz tn gologolits. 
glast vor. r. golost. glavnja titio. r. golovnja. grade hortus. 
r. gorodr. hlad» refrigerium. r. cholods. — hvrastr sarmentum. 
r. chvorostr. klada trabs. r. koloda. kladezp puteus. r. kolo- 
djaze. — klati pungere. r. kolots. kratuns: b. kračun nativitas 
Christi. r. koročunr. — kralz rex. r. korole. — kramola seditio. 
r. koromola.  kratrk1 brevis. r. korotkij. — mlad£ tener, iuvenis. 
r. molodr. mrak» tenebrae. r. morok%. mraz» gelu. r. morozr. 
nravb mos. r. NorovB: nravb ist aslov.; p. narow, norow stehen 
für nrow. plamy flamma. r. polomja. plav» albus. r. polovyj. 
prag®» limen. r. porogs. prapors verillum. ar. poropors. — prase 
porcus. r. porosja. skomrachz praestigiator. r. skomorochtr. 
sladrkr dulcis. r. solodkij. slama stipula. r. soloma.  slanz 
salsus. r. solonyj. slatina salsugo, palus. r. solotina: mit unrecht hält 
man sol. für das thema, otina für das suffix md vergleicht bľbvo- 
tina: auszugehen ist von sol-t», lit. šaltas, woraus slatr wie aus 
sol-n» slan1: suffia: ist ina wie in bľevotr-ina. slavulja s. salvia. 
smrad1 foetor. r. smorode. strana regio. r. storona. svraka 
pica. r. soroka. svraka aus svorka: w. sverk.  vlačiti trahere. 
r. voločitt. vlaga humor. r. vologa.  vlahr romane. r. volochr. 
vlast capillus. r. volos%: vergl. volos£ igumen2 novg.-lét. 1. 19. 
ad annum 1187 für vlasij Potebnja, Ks istorü usw. 144. vrabij 
passer. r. vorobej. izvragr Extpwpa. r. IZvorogsb. — VrANE corvus. 
r. voron-. vrata porta. r. vorota. — VFAZB: povraz: restis. r. 
povorozb. zlato aurum. r. zoloto. žeravb grus aus Žravb, wofür 
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man Zer&vp aus Zrevn erwartet, daher wr. žorov: lit. gerve. Die 
formen ort, olt werden durch rat, lat; rot, lot; rot, lot (ein orot, 
olot kömmt nicht vor) ersetzt, jedoch umfasst hier die zone B. C. 
auch das sprachgebiet der Čechen: orz- wird in A. aslov. raz-: in 
B. C. r. p. č. roz. oldija wird in A. aslov. ladija neben alzdija; 
in B. C. r. lodeja usw. Vergl. meine abhandlung: Über den ursprung 
der worte von der form aslov. trét und trat. Denkschriften, Band 
XXVIII. Dem brada liegt nicht zunächst bärda aus borda zu 
grunde; črépr ist nicht zunächst aus čérp£ entstanden. Aus ursprüng- 
lichem slav. torot, tolot entsteht nie trat, tlat: vergl. skorosts, sko- 
rota, vrtorozakonije: kolovratr. s. golotina, gologlav Potebnja, 
Ks istorii usw. 141. Aus slar. solotina kann demnach nicht sla- 
tina werden; eben so wenig kann aus teret, telet tret, tlét hervor- 
gehen: vergl. veler&&ivz, zelenz 173. 


3. ont wird at. 


1. on, om kann weder vor consonanten noch im auslaut stehen: 
on, om geht in beiden fällen in a über: mogatb aus mogonte. dati 
aus domti, dema. In den fällen, in denen vor dem nasalen nicht o 
aus a, sondern ursprachliches u steht, ist ein übergang des u in o 
anzunehmen: bad fieri aus bhü-nd. Vergl. gag-n-iv» mit aind. gung. 
gaba mit lit. gumbas. rgbr mit lit. rumbas. p. kap petaso, perna 
mit lit. kumpis schinken. tapr mit d. stumpf. Freilich ist in manchen 
fällen zweifelhaft, ob nicht ursprünglich o, a für u stand. vonja úst 
aus vonsja, vonija entstanden; ebenso lomlja aus lomeja, lomija. 

2. Die nasalen vocale a und e sind nach verschiedenheit der 
zeiten und sprachen den mannigfachsten verwechslungen unterworfen. 

a) a steht für e in den ältesten quellen in so seltenen fällen, 
dass man nicht umhin kann an schreibfehler zu denken.. zogr. 
ležašta. Im auslaute des sg. gen. f. und des pl. acc.: a) swtoms 
kor£ pedenicz luc. 16. 7. vody vrsléplaštaja Úšares dAAepévov io. 4. 
14. b) bližbnea vsi marc. 1. 38. ijudeja io. 11. 33. zogr. b. ferners 
vešti, egže koližde prosite matth. 18. 19. progn&vavı, sa matth. 18. 34. 
b. predadgt» matth. 20. 19. mogjai matth. 19. 12. cloz I. nadatr 
656, wofür das mir vorliegende photographische facsimile nadetz 
bietet. II. prokaženyja: ob nedaZenyja und sl&pyja oder nedaž1- 
nyje und sl&pyje zu lesen sei, isť nicht auszumachen. Statt koja viny 
imy, li mala li velika tst wohl kaja (nicht koja) vina usw. zu 
lesen. Vergl. meine abhandlung: Zum Glagolita Clozianus 19%. 
assem. bietet diese abweichung häufiger dar: anny bca. ne dôjte eja 
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für ne dejte eje. isaija sg. g. otrstojaštaja. poszlaša. prisedatz 
Tposuévovaty. spbljudag partic. žjažda. Die unzweifelhaft bulgarischen 
denkmähler bieten a für e viel häufiger dar. — slépč. oral. vrrhgi 
I. cor. 9. 10, im šiš. orei. vrbhei: neštadeni coloss. 2. 23. bon. 
a pl. acc. m. sily božija. jazyk2. jevaggelsskyg sg. g. f. odéai se 
für odejei se. pletsskyg tajny. podvizavršaa se pl. acc. m. 
pokryvaa. polagaa. propinaa partic. zveri selenyg. knigy sija. 
bôša. idoša. pisaša usw. — apost.-ochrid. gradčaše 270. pijgi pamjat. 
294. lam. I. panonıskya oblasti. vyäneg moravy 112. bell.-troj. 
cvétany gospožda 8g. g. ca 8g. g. f. poals. preati. grady svoa. 
troa 3g. g. venuša sg. g. bôša. Die quellen, welche keine nasalen 
vocale kennen, bewahren spuren der verwechselung derselben in bul. 
garischen denkmählern: serb. drugs po druzé skčetaju sebe hom.-mih. 
185, wofür sup. 64. 20. smčetaje bietet. konu izvodešti Irrsug xıyeiv 
prol.-rad. 85. pristojuštomu rposzeinevcs. lišiti se i domašenuju 
pištu crepsicdat zat ig dvzyxalac Tpogňc, wofür aslov. domasbnjeje 
pište, bulg.-slov. domašbnaja pišta, prol.-rad. So sind zu deuten: 
ots črbvljenicu. podsleZuts. stojut. ots mariju. otp raßedsäuju se 
togo dôlja zemlju usw. molju se partic. varugs zap. 2. 2. 30. 31: 
vergl. varagb lam. 1. 114. für vareg». izmrößu zap. 2. 2. 26. 

B) a steht für einen halbvocal und für das dem + nahe stehende 
y. bon. stagna für stegna. staza für stıza. chrys.-frag. stablie 
für steblie. — apost.-ochrid. vide otvrastg dvri vidiť apertam vanuam 
pamjat. 271. für otvrosty. — pať.-mih. esma sum. nôsma neben 
nčsam: non sum. etera maža für etery maže. dosežašta vleny 
ognbna für ognıny: vlena ognena für húlle. ve hyža blaZenag 
theodory für blaženye. vk rizy veteha für vetehy. malo velie 
voda für vody. otb žena für ženy. men.-buc. hristova vôra otvr»Ze 
se. mazda. ev.-buc. dv&ma satt penez(p). ot pčeľz satb. lam. I. 
gradova préje 19. roZdzstvo svetae bogorodice 17.  pat.-krk. 
bréga für bregy partic. zap. 2. 2. esamr. nesam1 104: stragašte für 
str>gašte. racôte. tama 21. bezdanaja naz. 63. steht für bezdzrnaja. 
v»zdahnav» 0 perevodé 19. Man merke auch sa neben se für das 
später regelmässige sy čy. Man beachte endlich die schreibung 
b. etravi, zlavi bei milad. 199. für jetravi, zlevi. 

v) 3 steht für a. paguba für paguba zap. 2. 2. 21. Umge- 
kehrt findet man a für a: paguba für paguba zap. 2. 2. 21. vzskaa. 
drugaa. desnaa 50; ähnlich poslé für poslja 21. 

3) a steht für u. zogr. dieses denkmahl bietet maditr. maždaaše. 
madznaa, was jedoch gerechtfertigt werden kann. cloz. sada 1. 
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262. — assem. ot» oboja slyšavnšjuju. pati božija. raka dual. gen. 
vôrajašte. — ev.- ochrid. madzna 77, das jedoch richtig ist. sup. 
daša 282. 29. ist ein schreibfehler. Dasselbe gilt von slanatıks 
30. 10. für slanutrk1 29. 22, 30. 14. 
€) e steht für a. zogr. tysešta neben tysašta, tysaštbnik1. 
vrsplačet1 se. zogr. b. vithanije matth. 21. 17. krom&äsnaje matth. 
22. 13. Bestjaje matth. 20. 5. Im cloz. I. liest man 209. mxdlosteje. 
746. etroba. 762. pluteje. 877. glagole. 953. nošteje: allein dass 
die drei ersten worte in der handschrift das richtige a haben, ergibt 
sich aus der columne links der ausgabe, und es wird daher in der 
quelle selbst wohl auch glagola für glagolja und noštuja stehen. 
Vergl. meine abhandlung zum Glagolita Clozianus 196. assem. 
lxžešte. otepuštaetr. soboje. sup. egýptényneje 270. 8. tysešta 
neben tysašta. sav.-kniga. tyseätp 20. 102. Neben tysašta bestand, 
wie es scheint, von jeher tysešta: nsl. tisoč und tiseč trub. as. 
tysuča. r. tysjača. č. tisíc. p. tysiac. Während in den pannonisch- 
slov. denkmählern e für a nur selten auftritt, und die zahl dieser 
fälle wird in genauen abdrücken jener denkmähler vielleicht noch 
geringer werden, ist die setzung des e für 3 in den bulg. quellen so 
häufig, dass man daraus und aus dem umstande, dass e und a auch 
mit ungetrübten vocalen verwechselt werden, zu folgern berechtigt ist, 
es sei weder e noch a nasal gesprochen worden. slepe. blagoslo- 
vuešti 86: ausnahmsweise imešti 59. — psalt.-pog. jezy pamjat. 209. 
sbor.-sev. jeglije pamjat. 221. phaješte 220. pat.-mih. gybleštaago 
97. ištet. 66. poeroždL se 156. rykaešte 19. svetye 169 für svetaja. 
men.-grig. zréhe pamjat. 213. — bell.-troj. čbstie sg. instr. © sg. ace. f. 
Für ja. govore für govorja. hytrostie sg. instr. Ijube für Ijublja. nasy pe 
für nasyplja. pod£ troe sg. acc. vz tretie postele. venetr» usw. lam. 
I. na gostaje gory 109. zla hartije 23. jeznica 34. opašije 30. sg. instr. 
osmije 29. sg. instr. vradevsskaje filosofije 27. izbyša 109.  izléje 
1. sg. praes. zap. 2. 2. 30 beruht auf bulg. izleje für aslov. izlája. 
Č) © steht für b. apost.- ochrid. čjestiva. ev.-buc. vbnezi to. 
18. 11. vsznezp marc. 15. 36. bell.-troj. obrašte se für obraäts se. 
n) e steht für e. zogr. bčaše io. 10. 6. dovsletz: hléb1 ne 
dovrlett im» to. 6. 7. glagolaše čAáhe. to. 10. 6. otemľjaštaago 
aipovroc luc. 6. 30. neben otemľjaštumu. tačše luc. 1. 24. ve vreme 
svoje luc. 1. 20. pl. nom. f. zprešte neben služešte, imašte usw. 
Vergl. 3. seite 30. pl. acc. m. imašte marc. 1. 34. cloz. se L 141. 
assem. glagole. svoe. Vergl. reme io. 1. 27. wohl nicht für remy, 
sondern vielmehr für reme. sup. se 276. 20. 
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0) e steht für ©. zogr. seetr se slovo marc. 4. 15. In vede 
Biérw» to. 9. 7. scheint vedeti mit vid&ti verwechselt zu sein.  cloz. 
sedeštago /. 37. für sedeštago darf bezweifelt werden. assem. race 


i noze. sup. prete 307. 6. zpowvasıerrwv steht für pretaje. sav.-kn.. 


v» rede 28. steht für vred. 

) 2, y steht für a. zogr. vr edina sabotr scheint für vz 
edina sabota zu stehen, wenn es nicht richtiger ist in sabotr den pl. 
gen. zu sehen: vi pá rô» capßawv; neben praprada findet man pra- 
pradr. — cloz. II. koja viny für kaja vina, wofür hom.-mih. koju 
vinu bietet. — assem. vr sabots Zuc. 0. 1, 14. 1, 14.3: 18. 12. vz 
edinz sabotr A pá av oaßßarwv luc. 24. 1. io. 20. 19. neben vx 
sabota luc. 6. 2. bon. lyšta lancea pamjat. 50. a. pat.-mih. na 
svetye crıkovs für na svetaja. ev.-buc. pete svoe Tý» Trepvav autos 
io. 13. 18. spziZd» condam. pat.-krk. gybnyšte. mise. mpZb vir, 
bell.-troj. naj medrs. cvôtany gospožda sg. acc. obračenoju 
(jemu ženoju) beruht auf bulg. obruč- für aslov. obrač-. Vegrinb 
auf bulg. vpgrin für aslov. vagring, agrine. glrbok1, d. t. glbok+, 
besteht neben glabok1. nr, 51%, vb für und neben na, sa, va oder a. 
vrtoryj entsteht aus »toryj, atoryj usw. glebok» und ne sind mit 
glabok1, na usw. gleichberechtigt. 

x») 0 steht für a. Der grund liegt in der ähnlichkeit der laute. 
zogr. ino (cr»kovs) nerakotvorena s5zZi2da dkkov (vadv) dyetporolyuTov 
cinočenýsu marc. 14. 58; daneben pridaše marc. 5. 15. cloz. duhov's- 
noja sg. acc. f. II. 1. 28. koja viny Il. 3. 37. für kaja vina. 
mogošte I. 180. novoja sg. acc. f. I. 29. veséko pravzrda I. 275, 
sugobite [. I. steht für sugubite. mariencod. da spbodetr se slovo 
glag. pamjat. 99. — assem. gredoštago. stbodet (1) se. sup. vla- 
dyko 388. 8, 392. 27. drehlo i suho 253. 16.  sav.-kn. saprog% 
45. bon. sobota. greg.-naz. vešt. roždenoja i tekaštaja Yernrı 
gociy zal pásucav 279. Selten ist a für o: rekamaja sup. 142. 3. 
Falsch sind die sg. instr. rakaa 394. 22. und naždaa 309. 14. 


A) u steht für a. zogr. inudu. ots nuduže. tudu für inadu “ 


usw. budetr b. — cloz. druguja II. 3. 34. razljučati [. 133. mýcô 
I. 755. naučenuja [. 28. težju I. 145. für težeja. — assem. gla- 
golju. skudzly. sup. drsznuvs 342. 21. goneznuti 331. 14. imu- 
štuumu 279. 24. kažuštu 448. 19. minuvršu 442. 9. Man merke 
gnušati se neben gnašati se; nuditi neben naditi: lučiti se neben 
lačiti se: spluči se sup. 29. 7, 38. 2; 102.5 usw. und polači 220. 
13. splači se 206. 17. muditi neben maditi: vergl. aind. manda 
langsam. su neben sa in sumenénije sup. 73. 20. sugubiti und 
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sambnénije sup. 40. 16, 261. 25; 846. 23. usamrnéti assem. po 
čto se sam’n& sav.-kn. 21. Das dakisch-slovenische oblakoha für 
aslov. *obl&koha, oblékoše lautet oblakohz, indem b. » aslov. a 
vertritt. Wenn dagegen in krmč.-mih. izvedoša, pristaša, prosijaša, 
spvbkupißa usw. und načala, prebyvaja, otpvraätaja gelesen wird, so 
besitzen wir im a für e dieser formen einen untrüglichen beweis dafür, 
dass die krmč.-mih. auf einem r. original beruht, und es ist nicht 
richtig, dass wir nicht wissen, wie e gelautet hat. 

u) b steht für e. zogr. beštedenz luc. 20. 28. für beätedent. 
psalt.-mih. iz raky gréšničb. greg.-naz. javil. sb. mol 8e repı- 
eúyopnat steht für molja se. 

v) & steht für e. zogr. ovbcô marc. 6. 35. — cloz. poméni ]. 
662. 666. 689. poméneši 497. poména 521: die unaussprechbarkeit 
eines nasalen vocales vor n ist der ‘grund der schreibung poméni, 
statt des etymologisch richtigen pomeni, neben dem poméni im sup. 
nur éinmahl, 335. 9, vorkömmt. Dagegen sind prenati, svenati, 
venati von pred, sved, ved allein anerkannt. Für hoté cloz. I. 441. 
raspel» 482. stvôzaše 783. sevezano 566. der ausgabe hat die hand- 
schrift überall & statt &.. assem. boleštiihz. oblézi luc. 24. 29. 
vidéšte. sav.-kn. vrspoméni 35. — slépč. grédetz 115. 

Von diesen verwechselungen sind manche für das aslov. von 
geringer bedeutung; wichtig ist der wechsel von a und ». Wenn man 
im aslov. a, va neben vr für +, na neben ne, sa neben 55 findet, 
so hat diese auf bestimmte worte beschränkte erscheinung keinen 
zusammenhang mit jenem in bulg. denkmählern so häufig auftretenden 
wechsel von a und ©. Wie man sich den vorgang von a, va in VB 
usw. zu erklären habe, ist zweifelhaft; dagegen kann nicht bestritten 
werden, dass b. mrdrr, raka, für aslov. madrs, raka, aus mtndr£, 
rınka hervorgegangen sind. Um den gleichfalls nicht umvichtigen 
wechsel von e und 3 zu begreifen, muss man erwägen, dass aslov. je 
und ja im bulg. dadurch leicht zusammenfallen, dass jenes je, dieses 
j» lautet, denn der wechsel beschränkt sich meist auf je und ja, če 
und ča usw. Daher delag partic. für délaje. otpjatr für otrjetz. © 
für ja eam. vestaješti für vestajašti gredaštae sg. acc. f. für 
gredastaja. napastenae sg. acc. f. für napastenaja. saštae. glagole 
dico. mole se precor. drbža se partic. umnožatk se III. pl. žalo. 
žatva. žažda. naša pl. acc. m. reša dixerunt. usôknaša. bestadits 
sg usw. aus pat.-mih. Selbstverständlich kommen daneben die richtigen 
‚formen vor: kone pl. acc. malye pl. acc. m. načete usw. Dieser 
wechsel ist auf die bulg. denkmähler beschränkt, erstreckt sich jedoch 
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über die bulg. denkmähler aller perioden. Dieser wechsel ist dem 
aslov. fremd, denn was man für das vorhandensein desselben in den 
aslov. quellen anführen könnte, besteht aus fehlern der schreiber oder 
der herausgeber : so ist der bei weitem grösste teil der hieher gezählten 
fälle des cloz. I. durch nochmahlige vergleichung der handschrift 
beseitigt. Dieses resultat wird bestätigt durch den umfangreichen 
coder suprasliensis und die form jener slavischen worte, welche das 
magy. aufgenommen, denn diese worte stammen aus dem pannonisch-, 
d. i. altslovenischen. Dass den ältesten handschriften dieser wechsel 
fremd war, möchte sich auch aus dem ostromir ergeben, der ihn nicht 
kennt; während einzelne formen des greg.-naz. auf bulg. einfluss 
zurückzuführen sind. Einen solchen einfluss wird man, auch aus 
anderen gründen, im jüngern teil des zogr. zugeben müssen, vielleicht 
auch bei einigen anderen glagolitischen quellen. Unzweifelhaft sind 
verwechselungen von e und a in den von mir uls pannonisch bezeichneten 
quellen so selten, dass sie den charakter derselben nicht ändern, und 
darauf kömmt es an. Demnach halte ich die einteilung der aslov. 
quellen in pannonische und nicht pannonische, zu denen ich die bul- 
garischen rechne, für vollkommen begründet. Die verwechselung des e 
und a ist fremd dem nsl., man wollte denn das se, delaji, bereji 
in folgendem liede als einen fall dieser art ansehen: stoji, stoji en 
klóšter nov, | v njem je meníhov sedemnéjst, | vsi se lépi, vsi se 
mládi, | in drúziga ne dölaji, | ko svéte máše béreji. [z Ravnice 
na Goriškem. Man vergleiche auch nsl. povsed neben povsöd und 
odned 4 seite 166. mit aslov. vesadô. otrnjadé. č. všad: odevšad 
und p. wszedy, odjôd. nsl. veruječ credibilis 2. seite 203. 

Im dakisch-slov. findet man an für a ın band aslov. bad. 
dobanda lucrum. manka maka. mans mažb. peant, pantista, patb. 
prant pratr. randa oradije. rance race. zandi sadits. sskampa 
skapb. rasstegnant crucificus rastegnatr. stanantie. začenan- 
tie -atije. Man vergleiche noch ant in der III. pl. praes.: dumant 
aslov. dumajatr. jessant satz. panant cadunt. ssnant znajat1: 
daneben liest man poroncsenie aslov. poračenije und trombenie 
aslov. trabljenije, worte, auf welche das magy. parancs und trombita 
von einfluss waren. kolanda lautet aslov. kalanzda und koleda. 
Das dakisch-slovenische bietet ferner en für aslov. e: csenzto aslov. 
često. dessenta deset>. deventa devete. glendame gledajemr. 
massentz méseCk. menszo meso. naporent -redz. pent pets. obren- 
stem obreštemt. rassvenssano razvezano. szvent svetp. ssent sttts 
#žedp. tengli vergit #teglitr. tensent težetr : daneben inssik jezykr. 
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sinte svetoje. posimte posveti. Man vergleiche ent in der III. pl. 
praes.: darsent aslov. drszetz. strasent strašetr. ssalezent, d. č. 
wohl snxlzent aslov. sľezetr : ferner deten-to déte. gienti jeti. videnste 
videšte. In den bisher angeführten worten ist eine vermengung von 
e und a nicht eingetreten. Wenn daneben bihent bijatr, čujen čujatr, 
hant für htant hstetr zu lesen ist, so sind nur die formen bihent 
und &ujen von bedeutung, doch kaum genügend die behauptung zu 
stiltzen, im dakisch-slovenischen seien e und a verwechselt worden, und 
dies um so weniger, als sich in den aus dem dakisch - slovenischen in 
das rum. eingedrungenen worten keine spur einer solchen verwechslung 
nachweisen lässt. Dass manchmahl a für an und e für en steht, wird 
hoffentlich niemand wunder nehmen, der da bemerkt, dass dies meist 
nur vor gewissen lauten und lautverbindungen geschieht: kasta aslov. 
kašta. stanal #stanalr. zaginal, ssaginele zagyngls. prepodnale 
-nal-. csetbina #čestkbina. potegni, rasstegnal, rasstegnuha potegni, 
rastegnal1, rastegnaha. jele jel-. Im auslaute fällt n regelmässig ab: 
dete aslov. dôte neben deten - to. ime. vreme. sta hršta. ssa neben 
jesant satz. issbeagna, stana, zagina -na. biaha bčaha. daha daha 
für daše. podadoha. dodoha doidoha für doidoše. umraziha. smaha 
riserunt. befremdend sind: ma. ta. sa aslov. me. te. se. ie eam aslov. 
ja. zal aslov. vezels. eigentümlich sind nebentzki aslov. nebessskyj. 
pocsentz podsstp, vielleicht verwechslung mit einem anderen worte: 
-čestb. glandni gladeni. ssnantie *znatije. Aus dem hier gesagten 
dürfte es sich erklären, wie es kömmt, dass im rumun. X und 4 — 
beide zeichen entsprechen aslov. x, a — teils für 3. teils für sn stehen : 
kard grex, s. krd. mormant neben mormant. kane neben kıne. agit neben 
angit: ATHT, .ANTHT. aperat neben ampzrat: ANZPAT, AMNZpAT. Es 
ist klar, dass die buchstaben X, und 4 durch z und sn ersetzt werden 
können: aslov. a lautete im dak.-slov. wie sn, Gm und wie 1%: 5 
wurde durch a bezeichnet. 

3. a ist steigerung von e, d. i. on ist steigerung von en. aza 
vinculum : w. ez in vezati. bladz error: w. bled in bleda. graz- 
in graziti immergere: w. grez in greznati. lak» arcus: w. lek in 
-leka. mat» turba: w. met in meta. rag» ludibrium: w. reg in 
nsl. režati se ring. skad» parcus: w. sked in štedôti. trasz 
terrae motus: w. tres in tresa. zab» dens: w. zeb in zeba ust. 

4. Dem aslov. a und seinen reflewen in den anderen slavischen 
sprachen liegt on zu grunde, das demnach als urslav. anzusehen ist. 
Dem urslav. on steht in den andern europäischen sprachen meist an, 
a,n gegenüber, Hinsichtlich der entwicklung des on im auslaute und vor 
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consonanten zerfallen die slav. sprachen in zwei kategorien. In der 
einen geht on in u über: dies geschieht im čech., oserb., nserb. und 
in den russ. sprachen: č. usw. ruka aus ronka, lit. ranka. Die 
erklärung von ruka aus ronka ist eben so schwierig wie die von en 
in ja in worten wie pjatb guingue aus pentb, aind. paňčan. Es mag 
der ausfall des n die verwandlung des o zu u zur folge gehabt 
haben oder es ist on in un übergegangen, wie etwa aus ancona zuerst 
# jakun und daraus jakin. geworden, ein process, den wir in roma, 
rum» in rumins, rim noch verfolgen können. Bei dieser deutung 
hat man ronka, runka, ruka. Die entwicklung des on zu u úst der 
von en zu ja nicht analog. Die andere kategorie slav. sprachen um- 
fasst das poln. mit dem kasubischen und polabischen, das slovenische 
in allen seinen vier dialekten, das kroat. und das serb. Hier gieng 
on in den nasalen vocal a über, daher p. reka aus raka, aslov. 
raka, nsl. rôka, dak.-slov. ranka, b. rıka, kr. s. ruka. Dass ich 
kroat. und serb. trotz ihrer übereinstimmung mit den sprachen der 
ersten kategorie von diesen trenne, hat seinen grund in der voraus- 
setzung, dass im kr. und s. ruka selbständig aus vonka entstanden 
ist, wie sich kr. und s. in pet offenbar an die zweite reihe von 
sprachen anschliesst: indessen mag sich die sache auch anders ver- 
halten. Dass im poln. e neben a steht, reka neben dem pl. gen. rak, 
ist folge einer dem poln. eigenttimlichen entwicklung. Das aslov. und 
zum teil das poln. hat den dem urslav. on nahestehenden laut a. 
Das nsl. besitzt in den dem aslov. a entsprechenden 6 einen dem 
nasalen a verwandten laut. Man vergleiche pôt via, aslov. pate, mit 
pot sudor, aslov. pote: das eigentilmliche 6 in pöt liegt zwischen o 
und on mitten inne. Das dak.-slov. ranka hat höchst wahrscheinlich 
wie rbnka gelautet, eine ansicht, für welche namentlich das rumun., 
das ja sein slavisches sprachgut dem dak.- slov. verdankt, angeführt 
werden kann in worten wie tsmp, aslov. tapı. Von dem dak.- slov. 
entfernt sich das bulg.-slov. dadurch, dass es den nasal nach + auf- 
gegeben, daher rıka aus rpnka. Es ist selbstverständlich, dass runka 
auf einem älteren ronka beruht, von dem im bulg. keine spur nach- 
weisbar ist. Dass dak.-slov. an der neben pol. ce und a vorkommende 
durch an (Malecki 4) ausgedrückte nasal sei, ist unbegründet. 

ö. a enthaltende formen. «) Wurzeln. a, va und daraus vs 
in. v» beruht wohl auf älterem slav. 1: adolz vallis; apoly semr.tenz 
úpôzvýs greg.-naz. 204; uvoz2 per. .d. i. avozp vallis. klr. uvöz, 
vyvöz. €. ouvoz. p. wawoz; atrk1 stamen. č. outek. p. watek; p. 
wator. r. utorp usw. lit. i. got. in. lat. in. griech. &v. Hieher gehört atı». 
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got. undar. osk. umbr. anter. lat. inter. aind. antar innerhalb. Vergl. 
na, 53 seite 78. gborsk2: uborsk» modius in r. quellen. s. ubo- 
rak. č. oubor. p. weborek. ns. börk: wahrscheinlich ahd. einbar. 
nhd. eimer. Andere denken an a und die w. ber und an griech. 
augopsúc. — ada hamus: lett. úda und lit. udas aalschnur sind ent- 
lehnt. Mit ada sind verwandt klr. vudylo. r. udilo. č. udidlo. p. 
wedzidlo gebiss am zaume. č. uditi. p. wedzič: lit. udlai pl. ist 
entlehnt. agl» angulus. aenlr: agrlu zogr.: lat. angulus. Man 
denkt an zusammenhang mit azr in azbk1 angustus. lit. ankštas 
enge aus ang - tas oder aus anž - tas Bezzenberger 80. agle carbo. 
uglije pl. nom. ugli pl. acc., daher i-declination: lit. anglis. lett. 
úgle. aind. angära. agor in agorište deminut. anguilla. p. wegorz. 
klr. uhor: jiz na uhry aalwehr. s. ugor neben jegulja, unzweifelhaft 
aus *jegulja, kleiner aal: lit. unguris. pr. anguris. anord. ögli. lat. 
anguilla. griech. čyyskus. — agrinz ungarus. nel. Ôger. p. wegrzyn. 
lit. vengras. — ahati odorari. nsl. vöhati: aus an-s. Vergl. vonja 
odor. got. anan. aind. an, aniti hauchen. — akote f. čywwos., uncinus, 
ancora : lat. uncus. griech. Eynos. aind. anka haken, bug. abaktr. 
aka haken. got. hals-aggan- halskrümmung Zeitschrift 23. 98. Man 
merke lakotp in derselben bedeutung wie akotb. grode stultus, tn 
späteren quellen auch jar-, jer-: a ist vielleicht das negierende praefix 
an. lat. in. got. un, 80 dass grod» eig. etwa incurius wire. 38%, 
vast mystax. nel. vôs. klr. vus. r. us» lana dial.: pr. wanso pflaum. 
lit. üsai pl. lett. úsa usw. Damit hängt zusammen gasénica, asé- 
nica, 0. g58-, vas-. gtls perforatus, futilis. nsl. vôtel. klr. utlyj 
usw. atra in atro-ba čyxara intestina. aind. antra, äntra ein- 
geweide aus antara darinnen befindlich. atr» ist auch das thema von. 
atrb, VB natrb, eig. ein nomen f. Vergl. a. aty, atrka anas: lit. 
pr. antis. ahd. anut. lat. anas: anati. aind. äti ein wasservogel Zeit- 
schrift 23. 268. aza vinculum. azlo aus ez: vez. 4Z1-k 5 
angustus : lit. ankštas. got. aggvu-. griech. šyyóc. aind. “hu. aže 
funis. nsl. vôže. Vergl. vezati und gažvica vimen. nsl. gôža, gôŽž. 
ažb serpens. nal. vôž. lit. pr. angis m. lett. ödze. ahd. unc. lat. 
anguis. Vergl. agorb. —babsl. oder bable: p. babel, sg. gen. babla, 
bulla, pustula. ač. bubel. bubati. č. bublina. Zi. bumbulis bulla. 
Auch bubrôg# scheint zu derselben w. bab zu gehören, daher babr&g» 
vergl. matz. 21. babbn» tympanum: lit. bambéti strepere. lett. bam- 
bet. bambals scarabaeus. griech. BonBéw: lit. bubnas ist entlehnt. bada 
ero beruht auf by, aind. bhú, das nasaliert ist. d ist das d in ida, 
jada. Den nasal in ba durch das lit. bunu Zemait. zu erklären geht nicht 
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an. Bezzenberger 68. vergleicht lit. glandau, galandau schärfe, w. gal, 
und sklandau schwebe, schwanke, w. skal. bad soll nach andern aus 
bud-na entstehen. Bei obretie kann man sich den hergang etwa so 
vorstellen: obrôt-na, obret, obretie. blad» error. lett. blanda tage- 
dieb. Vergl. bleda.  čabrt: p. czabr, cabr satureia. b. čomber 
milad. 385. klr. ščerbeť, cebreč tymian. r. &abrs. magy. csombor: 
griech. 0%0p.8pos, das durch tjumbra in ein aslov. štabrz übergeht: 
lit. čiobrai ist entlehnt. — dabr, aus dabrs, arbor, daher dabrava. 
kroat. v zeleni dumbrov piesn.-kač. 159. pr. dumpbis gärberlohe. 
daga arcus, iris. nsl. dôga. b. drga. p. dega schramme. pr. dongo 
tellerbrett. r. duga und raduga iris. magy. donga, duga. Vergl. 
mlat. doga usw. Das wort ist dunkel matz. 26. dagm neben degs, 
wohl etwa: lorum, vinculum: zvezana byste nogama dagom£ voluims 
lam. 1. 33. Ob dag» oder deďt zu schreiben, ist zweifelhaft. dagt 
in nedags morbus, eig. ásiévea. nsl. nedôžje. r. dužij, djužij stark. 
č. duh stärke. lit. daug viel: dužas dick ist entlehnt. Vergl. got. 
dugan taugen J. Schmidt 1. 172. anord. dugr vigor. dati, dema 
flare: aind. dham, dhumatt. dračiti vexare. dragarb drun- 
garius. drag» tignum. nsl. drög. frag gpávyos francue. gaba 
spongia. nsl. göba. gôbec mund. p. geba. gaba ist mit lit. gumbas 
geschwulst, pilz zu vergleichen. Bei nsl. göbec und p. geba mund 
denkt man an aind. gambh. gaba mag das ‚schwellende‘ bezeichnen. 
gada cithara cano. nsl. gödem hat mit lit. Zaid: žaisti spielen nichts 
zu tun, eher ist gaud: yuusti túnen verwandt. gu, gavate tönen ver- 
hält sich zu gad wie bhü zu bad. gagnati murmurare. p. gagnač, 
gegnač. griech. yoypasew. aind. gung, guňgati. gast» densus. .nel. 
göst: lit. ganstus ist entlehnt. — gas. anser. lit. Zansis. lett. zôss. pr. 
sansy d. ti. Zansi. ahd. gans. aind. hasa. gazele: p. gadziel atuga: 
nhd. günsel consolida. glabok» neben glebok» profundus. klr. hiu- 
bokyj neben hiybokyj: vergl. aind. yrambh, grmbhate den mund, rachen 
aufsperren, womit auch as. klioban, nhd. klieben verglichen wird. 
Andere vergleichen lit. klampus paluster. Verwandt ist wohl pr. gillin acc. 
tief. gnabiti : p. gnebič, gnabič bedrücken. Vergl. lit. gnaibiti kneifen, 
kränken. Ähnlich ist aslov. rebs und lit. raibas. golgb» columba : 
vergl. lat. columba. griech. xorspßis: pr. golimban blau ist entlehnt. 
grabr rudis, eig. wohl asper: lit.. grubti uneben werden. lett. grumbt 
runzelig werden. Vergl. jedoch Fick 2. 347. 550. grad» pectus- 
culum. nel. grudi habd., eig. grôdi. b. grad f. grag®% instrumentum 
guoddam sup. 196. 28.  grastek1 saevus: vergl. lit. grumzdus 
minax. graz- in pograziti demergere. byša vleny jako pografzilti 
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korabs. Daher p. graž coenum schlamm um stecken zu bleiben aus 
grazi. č. hrúziti tauchen dial. slovak. hrüzt (ne vie plavať, musí hrúzť). 
č. hňížiti tauchen ist grez-. Vergl. lit. gramzditi, grimzdau aus 
gremzdau und greznati. halaga saepes. kr. haluga. hadogs peritus. 
hodogr. slépč.: got. handuga-. hahnati murmurare. nsl. höhnjati. 
hapi neben hopi: ohapiti, ohopiti amplecti. hlads virga. nsl. hlôd. 
r. chlud» dial. hlapati mendicare zogr. hlupati neben hljupati nicol. 
hlipati lam. 1. 16: minder gut beglaubigt hlepati. homat» tugum, 
libra. nsl. homôt. b. homst. r. chomutr, daraus finn. hamutta. p. 
chomato usw.: ein dunkles wort. Vergl. matz. 36. Mhd. komat ist 
nach Weigand slav. ursprungs. horagy vexillum: lett. karögs ist 
entlehnt. hrads: hruds vlassmi 05%; my tpiya prol.-rad., daneben 
hreds, wohl für hred1: nicht genügend bezeugt. hrast-: vergl. nsl. 
hrustanec. klr. chrusta cartilago usw. mit hrestrk1 seite 38. hraste 
locusta. hraöts scarabaeus. nsl. hröst. č. chroust. slovak. chrúst. polab. 
chranst holzkäfer. Mit unrecht ist lit. kramstus gefrässig verglichen 
worden. Vergl. w. hrest und p. chrzaszez. kaš. chrost. kadrjavs 
crispus von #kadre. nsl. kôder. kondrovanje hung. nach dem in alter 
zeit aus: dem slov. entlehnten magy. kondor. b. krdrav. p. kedzior. 
Hieher gehört auch kadelp trama. nsl. kôdla. Lit. kudla haarzotte. 
kakol, nigella. magy. konkoly. lit. kúkalas aus kunk-. lett. kökalis. pr. 
cunclis unkraut. Andere denken an entlehnung des lit. kúkalas. kapa: 
p- kepa flussinsel: lit. kampas Geitler, Lit. stud. 64. kapati lavare. 
nsl. köpati. Eine hypothese bei J. Schmidt 2. 162. kapina rubus. 
b. krpinz. kapona statera. b. krponi. pl. magy. kompona. kap m. 
p., das aslov. kapľa lauten würde, schinken: lit. kumpis. — kasr fru- 
stum. kasiti mordere. nsl. kôs. b. kısa vb.: kas- scheint eine weiter- 
bildung von *kad, lit. kand, durch s zu sein. Vergl. ahati. tresti. 
lit. kandu, kasti. lett. küdu, küst beissen. J. Schmidt 1. 34 sieht in 
sp ein nominalsuffix: kand-st. — kašta tentorium, tugurium, nidus. 
nsl. kôča. b. krštr. Vergl. katr und lit. kutis stall. Andere denken 
an got. hethjon- kammer. — katati in srkatati sepelire, eig. servare, 
das skatati geschrieben wird, jedoch perfectiv ist. b. ksta vb. auf- 
bewahren. pr. kunt: künst inf. pflegen, hiten. kat» angulus. nel. 
kôt. b. krt. kazeln: nsl. kožélj spinnrocken. b. krželi. Das wort 
ist dunkel: ahd. kunchela aus mlat. conucula usw. ist kaum zu ver- 
gleichen. klabo glomus. b. klebo. p. klgb. slovak. klubko, klbko. 
klapb scamnum. nsl. klôp. lit. pr. klumpis stuhl. lit. klumpu, klupté 
hocken. — kračina cholera, bilis. — krag1 circulus. kragl» rotundus. 
ahd. hrinc. slovak. kruh und kráž, kráža. Vergl. č. kruh für kra 
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eisklumpen: slovak. stojatá voda je krúh. krap-: p. krepulec, č. 
krumpolec ist das deutsche krummholz, ahd. chrump matz. 221. 
krapr parvus. p. krepy. krepowač fest zusammenbinden. — krat1 
tortus. kratiti se torgueri. iskratiti etwa extorquere: korens iskru- 
tiv» píťav čxwépwv prol.-rad. nsl. krötovica gedrehtes garn, schlinge. 
krtovica. klr. perekrutyty. p. krecié. aslov. prikratz severus. nal. 
krôto valde. Vergl. kret. — krate: ukrats f. moles. Vergl. r. krja- 
tate beladen. p. okret navis. lit. krotos pl. schiff Geitler, Lit. 
stud. 93: akrütas ist entlehnt. labgde: p. tabedž cygnus usw.: ads 
ist suffux. ahd. elbiz aus -binz. lad: vergl. č. loudati se mit li. 
lendoti kriechen. lag» nemus. nsl. lôg. b. Ing. p. lag. ngriech. Xóy- 
pos. Vergl. J. Schmidt 2. 366.  lak- in lačiti separare, definire. 
Vergl. pr. lankinan deinan sg. acc. feiertag. lak- in polačiti neben 
polučiti obtinere. Vergl. lit. per-lenkis gebühr. linku, linkéti zukommen. 
pr. per-länkei es gebührt. laka palus. nsl. löka, ehedem in orts- 
namen lonka. magy. lanka. lit. lanka, lenké tal, wiese. Damit hängt 
lôčije carer, eig. wohl palus, zusammen. nsl. lôčje carex, tuncus. 
laka malitia, dolus. Vergl. lecati ülaqueare von lek. poleč. lagueus. 
lakt curvus, arcus. nsl. lôk. b. lak. p. lek u siodla neben tuk 
arcus. lit. lankas alles gebogene, bogen, bilgel usw. lankus biegsam. 
lett. löks. löcıt beugen. Hieher gehört lakote hamus, womit Geitler, 
Lit. stud. 67, lit. lankatis haspel verbindet, wahrscheinlich auch 
splak1 suyaörtwv, regelmässig slak geschrieben, was man mit lit. 
slenku, slinkti schleichen vergleicht. — lašta lancea: lat. lancea lässt 
la&a erwarten. lateske: lutek1 histrio. Vergl. s. lutka puppe. č. 
loutka spielzeug. p. tatka puppe. maditi cunctari. mgadıns tardus 
zogr. neben muditi, mudenz sup. und sonst. nsl. muditi usw.: aind. 
manda tardus. mad, mand, madati. Vergl. mıdılz. — mado testiculus. 
nsl. möde, môdi pl. s. mudo. p. mada. Vergl. aind. mad, madati, 
mandati wallen, schwelgen. mada brunst, same. griech. uhčea hoden. 
madr sapiens. lit. mandrus munter, keck. Vergl. J. Schmidt 1. 170. 
maka cruciatus. nsl. môka. b. mpkr. p. meka. č. muka. Vergl. lit. 
minkiti kneten. mankštiti, mankstau weich machen, bändigen. muka, 
munka gual ist entlehnt. maka ist abzuleiten von einem primären 
verbum mek. Vergl. got. müka- sanft J. Schmidt 1. 167. maka 
ferina. nsl. môka. p. maka. č. mouka ist in wurzel und grundbe- 
deutung mit maka cruciatus identisch. vergl. griech. piscw aus uaxju 
J. Schmidt 1. 121. und mhd. munke vel brey polenta voc.-vrat. 
mat» turbatio. matiti turbare. lit. menturé quirl. mente. lett. menta 
schaufel. anord. möndull drehholz. aind. math, mathnáti, manthati 
7 


98 a-vocale. 


rühren. math guirl. ma2b vír. nel. môž. p. maž: vergl. got. mana-, 
mannan-. aind. manu. na sed, woraus jünger na: vergl. a und vr, sa 
und 85. naditi neben nuditi cogere. nad» in otrnads omnino ist ein 
adverb durch » für i: aind. nádhita in not befindlich: nádh aus 
nandh, wie mäs aus mans, wie khäd aus khand Fick 2. 592. Vergl. 
č. nutiti. p. necič, das an got. nauthjan erinnert, wofür man jedoch 
p. nucič erwartet. Daneben p. wneta und č. vnada reiz J. Schmidt 1. 
171.  oradije instrumentum, negotium. nsl. orödje. s. orudje. Alr. 
oruda sache. ap. oredzie nuntium. ač. orudie genitalia: ahd. arandi, 
arunti botschaft, auftrag J. Schmidt 2. 477: matz. 63. hält das 
wort für slavisch: w. ar tre. paakv aranea. pavaza: p. paweza 
scutum. mlat. pavensis matz. 64. paditi pellere. nsl. pöditi. b. prdi 
vb. p. pedzič: lit. piuditi ist entlehnt. Vergl. aind. pädaja causat. 
von pad fallen, gehen. pagy, pagva corymbus: got. pugga- geld- 
beutel. ahd. phunc. mlat. punga. lett. pöga: matz. 66. vergleicht aind. 
puhga menge, puiga haufe. pak-: pačina mare. pak in pačiti se 
inflari. nsl. pôčiti bersten. pöka rima lex. papr umbilicus: vergl. 
lit. pampu, pampti schwellen. pamplis. lett. pempis dickbauch. lit. bamba 
nabel: Geitler, Lit. stud. 68, vergleicht päpas zitze. Hieher gehört 
nsl. popovka. lit. pumpuris gemma. r. pupyrb penis. pato compes. 
nsl. pôta f. p. peto. lit. pantis. pr. panto. pato aus pon-to: 
vergl. pen: peti, pena. patr ifer: pr. pintis, pentes. aind. pan- 
than, pantha. vergl. lat. ponti- in pons. prada in preprada, pra- 
prada purpura. Ein dunkles wort, es hängt vielleicht mit pred nere 
oder mit dem thema pred brennen zusammen: r. prudite sja für žarite 
sja. č. pruditi accendere. p. predanie ardere. Die zusammen- 
stellung ist unsicher. Vergl. matz. 69. pradr agger. nsl. prôd 
sandiges ufer. lett. pröds teich. pradr im p. prad schuss, strom, 
gang des wassers, daher predki schnell. Vergl. predati. prag 
in pražati lacerare. praga in popraga wohl cingulum. nsl. prôga 
länglicher fleck, etwa ‚wie ein gürtel‘. Vergl. preg. praglo 
tendicula. Vergl. preg. praga locusta. lit. sprugti entspringen. ahd. 
springan. mhd. sprinke. ahd. howespranca. Vergl. preg. prats 
virga. nsl. prôt. b. prst. p. pretr. pra2b stipeá: vergl. nal. 
porungelj. rgbiti secare. lett. rôbs kerbe. — rabz pannus. nsl. rôb 
saum. p. reby. lit. rumbas: vergl. lat. lamberare scindere. limbus 
J. Schmidt 1. 159. ragr irrisio. nsl. ružiti turpare habd. für 
rôžiti. lit. rangoti. Vergl. reg. raka manus. nsl. rôka. b. rak1. 
p. reka. pr. ranko. lett. rôka. Hieher gehört rg&ıka urceus, eig. 
gefäss mit handhabe. nsl. rôčka. rôča henkel. aslov. obra&s armilla. 
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w. scheint rek zu sein: lit. renku, rinkti auflesen. ranké sammlung. 
aprenke armring bezzenb. — ražije, oražije pongaia. Vergl. lit. rengti s 
sich rüsten. rangiti antreiben. rgtiti tacere, daneben rjutiti, das 
in den lebenden sprachen seine bestätigung findet: č. routiti, Fititi. 
p. rzucič. sa und daraus sb, selten su cum: salog1 consors thori. 
sapbf& adversarius. sasôd1 vicinus. usambnéti neben uspmenäti. nsl. 
sô: 80 Zitom krell. lit. san: sandora, sa: sanaris; su praepos. letf. 
sa. pr. san, sen. vergl. seite 78. saditi iudicare, wohl sa cum 
und de, aind. dhä, ponere: ich denke an lit. samditi dingen, eig. ver- 
abreden, componere. lett. söds gericht. vergl. mhd. zander kreisrichter. 
Anders J. Schmidt 1. 36. sak- in isačiti siccare. Potebnja, Kr 
istorü usw. 218. Vergl. sek. sak» surculus. nsl. sôk, sôčje. p. 
sek. lit. šaka ast. aind. éakhä ast. Sanku pfahl. sap» vultur. p. 
sep. č. sup: vergl. klr. supyty finster blicken. skadels testa, 
tegula. skadxl+. skgdols xépanoc luc. 5. 19.-zogr. skadelsnikr. ska- 
dolgnik+ xepántov luc. 22. 10-zogr. skadelsník1 assem. skandelenik% 
slepč. nsl. škandéla, skedéla, zd&la. mlat. scutella. mgriech. cwoúrehhov. 
ahd. scuzzilä schüssel, irdene schüssel, alles irdene. Vergl. auch mlat. 
scandula, scindula matz. 76. skads inops. skada defectus. klr. 
skudyty, ščadyty sparen. oskudnyj, oščadnyj sparsam. lit. skan- 
dinti verderben bezzenb.: w. sked in Stede&ti. Andere vergleichen lit. 
praskunda dolor. skaka: r. skuka taedium. vergl. lit. kanka leid, 
gual Geitler, Lit. stud. 65. skapr sordidus, avarus. lit. skupas 
ist entlehnt; dagegen lett. skops. vergl. Fick 1. 808. slaka: p. 
stomka schnepfe vielleicht aus slonka, slaka. kr. sluka bei Linde. 
klr. slômka aus dem p. neben solomka. slovak. sluka, sljuka. lit. 
slanka. lett. slöka. pr. slanke. magy. szolonka. spade» modius. 
kr. s. spud. p. spad: matz. 77. vergleicht lit. spangis. din. spand. 
schwed. spann, wobei jedoch zu bemerken, dass das wort pannonisch ist. 
stapa: r. stupa. nsl. stôpa. p. stepa mortarium : vergl. stapiti gradi, 
etwa auch calcare. ahd. stamph, staph fussstapfe. Vergl. stopa, stepens 
matz. 78.  stapiti gradi. nsl. stöpiti usw. Vergl. J. Schmidt 1. 129. 
155. Unverwandt ist aind. sthäpaja still stehen machen, causat. von sthä. 
straga: s. struga, mjesto gdje se ovce muzu; stružnjak mulctrae 
genus. p. stragiew dol genus. alb. štrungz. rum. strungz melkstall. 
magy. esztrenga. Das wort stammt aus dem rum. matz. 314.  strak1: 
s. struk. r. struk. č. struk, strouk siliqua. slovak. hrachu struk. 
p. strak. nsl. strok, wohl strôk, bei Linde. svads: 187. smôd senge. 
povöditi räuchern: povôjeno meso. s. svud, smud. č. uditi maso. 


p. smedzič. wedzič. wedzonka. swad. swedra schmutzfleck. anord. 
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svidha brennen Fick 2. 693. J. Schmidt 1. 58. Vergl. sved.  štak1: 
štuk1 strepitus. p. szczek. — tača Sußpos. nel. tôča grando. Unver- 
wandt ist lit. tvinkti, tvinkstu anschwellen. taga angor. nasl. togota. 
b. tag. p. tega: lt. tužiti s úst entlehnt. vergl. tage. tage: 
r. tugoj steif, gespannt. p. tegi. klr. tuhyj steif. č. stuhnouti. aslov. 
tegnati tendere. lit. pa-tingstu werde steif. tingus faul. tingett faul 
sein. lett. stingt. vergl. taga. Hieher gehört srtaga indytwcs con- 
iunctio: vergl. lit. atstuga riemen. tah: utahnati cessare. p. technač 
fallen, sich legen: stechla puchlina desedit tumor. Unverwandt ist r. tuch- 
nuts muffen. — tap obtusus. nsl. töp neben tumpast, tempast. magy. 
tompa. lit. tempti, tempiu ; tampiti ausdehnen. lett. tups stumpf. vergl. 
got. dumba- stumm J. Schmidt 1. 172. 180. task: istasknati evanes- 
cere. utesknati: vielleicht trsk-. taten’ sonus: vergl. titinoti für 
titinoti prahlen. tatnoti klappern. lat. tintinare. aind. tanjatä tosen, 
das mit stan zusammengestellt wird. lit. tatno er klappert. žem. tut- 
noti Geitler, Lit. stud. 116. traba tuba. nsl. tröba. magy. toromba. 
ahd. trumba: lit. triuba krummhorn ist entlehnt. Vergl. matz. 84. 
trabr: otrabi pl. furfur. nsl. otröbi. p. otreby. trade morbus 
quidam, dysenteria. nsl. trôd kolik. trudni vudi. p. trad aussatz. 
vergl. ags. athrunden geschwollen. lit. treda durchfall J. Schmidt 
1. 57. 160. s. trudovnik. p. tredownik scrophularia. trad» poly- 
porus fomentarius feuerschwamm. nsl. tröt. s. trud. r. trutz. č. troud. 
vergl. lit. trandis staub, den der holzwurm macht: w. wahrschein- 
lich trend von ter in tréti. tras» terrae motus. nsl. trösiti. 
klr. trusyty usw. von tres. trat» fucus. nal. tröt. p. trad. č. trout, 
troud, troup. slovak. trút crabro. rum. trend. trat» agmen, custo- 
dia. Dunkel. vardaga: p. wardega iumentum matz. 87.  veľkbadz 
camelus: got. ulbandu-: pr. veloblundis maultier ist slav. Verag: 
p. nadwerežyč debilitare, laedere matz. 366. vraga: p. wrega 
winkelholz an den schiffsrippen. vergl. ags. vringen winden matz. 372. 
vrnak1: vznukr nepos scheint aus älterem von3kr entstanden zu 
sein. p. wnek, wneczka beskid. für wnuk, wnuczka. lit. anukas. 
Die sache ist indessen zweifelhaft. zgbrp bos iubatus, daraus 
mgriech. Löußpos. r. zubrp, daraus p. zubr. Vergl. lit. Zebris und stum- 
bras. lett. sumbrs, súbrs, stumbrs. pr. wissambris, wissambers. aslov. 
zebrk ist eig. b. Zrbra. zab» dens. nsl. zöb. p. zab. lit. Zamba 
fresse. žambas kante eines balkens. lett. zöbs zahn: zeb. vergl. klr. 
zobyla mundstück verch. 61. aind. gambha gebis. — zvak1 sonus: 
zvek in zvekngti. Zeladzk» stomachus : man vergleicht lit. skilandis 
schweinemagen. 2elgdp glans. lat. glandi-. vergl. seite 19. 
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Der name des flusses jantra, heutzutage b. jetra, lautete griech. 
&8ros. lat. satrus. 

B) Stämme. ndu, ndé: das n des suffixes schmilzt mit dem 
auslaute des thema zu 3 zusammen: inadu, inadé ali@ aus ino-ndu 
usw. Vergl. vıngdu und vznéjadu 2. seite 211: pr. isquendau, 
isstwendau woher ist ot» kadu. *pestragr salmo fario. p. pstrag. 
č. pstruh. magy. pisztrang: stamm pestr». Hieher gehört aslov. 
#ostraga. nsl. ostrôžnica brombeere: bei den Resianern soll oströga 
vorkommen. č. ostružiny. p. ostregi, drzewko cienkie i kolace: 
stamm ostr». tysašta neben tysešta mille hat die form eines partic. 
praes. act.: stamm tys: germ. thüsundja f. n. got. thüsundja f. 
ahd. dúsunt. na in verben: zinati hiscere 2. seite 423. Dem praes.- 
stamm zi-ne steht der inf.-stamm zi-na, wie im got. dem full-ne full-no . 
gegenüber. 

y) Worte. sg. acc. der a-declination: ryba: a ist aind. äm. 
sg. instr. der a-declination: ryba neben dem jüngeren ryboja. ryba ist 
rybami, rybam, ebenso veza aus vezami, vezam. Die formen ryba und 
ryboja sind gleich alt: lit. bietet ranka, das für ranka, steht. L. Geitler, 
Lit. stud. 56. ryboja beruht auf dem thema ryboja wie aslov. sg. g. f. toje 
auf dem thema toja: toje für *te, nsl. te, von ta usw. 3. seite 28. Ähn- 
lich ist aind. a$vajä neben älterem ašvä, dessen a jedoch mit aslov. 
a nichts zu tun hat, ähnlich ist auch der lit. sg. loc. rankoje für das 
erwartete ranke: o für a steht wie in geroji, wie i für i in smertije, wie 
ú für u in dangüje. oja wird von anderen aus ajäm erklärt, wie der 
sg. i. der ä-stämme ursprünglich statt ajä gelautet habe. Vergl. A. Les- 
kien, Die declination usw. 70. Geitler, O slovanských kmenech na u 26. 
Den serb. sg. i. kosti führe ich auf kostimi, kostim zurück, den andere 
durch die annahme eines abfalls des ju für ja erklären. Man merke 
lit. akimi als die ursprüngliche form, woraus aki, d. ti. aki: daneben 
von einem ä-stamme akia wie ranka und akiu wie runku Kurschat 
174. 194. s. kosti entspricht dem lit. aki, d. i. aki, und kann aus 
kostija, kosteja nicht entstanden sein, da in diesem falle » der aus- 
laut wäre. Daneben besteht kostju, das auf kostija beruht, von dem 
auch aslov. kostija abzuleiten ist. Schleicher, Compendium 581, sieht 
in kostija einen durch a gebildeten sg. i., an den dann das suffix 
mi, m gefügt worden sei. Der aslov. sg. i. der pronomia der I. 
und II. person und des reflexivs lautet menoja, toboja, soboja, 
wofür lebende sprachen auch die reflexe von mbna, toba, soba bieten : 
mena verhält sich zu mpnoja wie ryba zu ryboja. Nach anderen 
soll mena, č. mnü, durch zusammenziehung des oja zu a aus Mbnojg, 
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ryba aus ryboja entstanden sein. Ich kann mich von der richtigkeit dieser 
ansicht nicht überzeugen: 3 bietet jedoch der erklärung unter allen um- 
ständen schwierigkeiten dar. A. Leskien, Die declination usw. 70. 
R. Scholvin, Archiv 2. 502. Die I. sg. praes. der verba mit dem 
praesensvocal lautet auf a aus: veza zunächst aus vezom, vezomi, vezam 
usw. Die III. pl. hat den auslaut at»: vezgte zunächst aus vezontr. satı 
sunt beruht auf santi, sontr. Die III. pl. impf. lautet auf a aus: 
vez&ahg aus -sant, aslov. -hont; nur das impf. behr bildet bôše aus 
béhent. Im bulg. hat auch der aor. den auslaut a: dadohr aus 
dadoba. aslov. bada čstwsay ist aus badé-nt entstanden. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. Der buchstabe a heisst im alphabete az1, 43%. 
2. Die aussprache ist die nicht genauer praecisierbare des 
heutigen a. | 

3. Slavisches a entspricht regelmässig aind. ä: da dare: aind. 
dä usw. kra secare, aind. kar, ist zu beurteilen wie aind. dhmä aus 
dham, aslov. dam. Wenn ich im nachfolgenden manchmahl auch 
slav. a neben aind. á stelle, so betrachte ich die betreffenden fälle 
teils als ausnahmen von der regel, teils als vorläufige, genauerer 
prüfung bedürftige annahmen: az, pada, pasa usw. Die behauptung, 
es gebe keinen einzigen sicheren fall eines slav. a für ursprachliches č 
ausser aZpb, und selbst dieser gebe zu zweifeln veranlassung, scheint 
mir gewagt. 

4. a ist zweite steigerung des e (aj). gaga im klr. zhaha. 
r. izgaga neben izžoga sodbrennen: w. Zeg in žega. laz: in izlaz1 
exitus: w. lez in lôza. vergl. saďdr. pal- in paliti urere: w. pel 
in pepel aus und neben popeľu. par- in pariti volare: w. per in 
pprati. — sadz planta: w. sed in sésti. skvara xvloca nidor: w. 
skver in skvrôti aus skverti. var aesťus: w. ver in vbrja, Vbriši 
usw. Vergl. lit. žadu, Zadeti sagen, sprechen mit aslov. gadati, das 
durativ, folglich denominativ ist; pr. gnode teigtrog mit gnet in gneta 
kneten. 

ö. a entsteht durch dehnung des o, ursprachlich a,, in drei 
fällen: 1. im dienste der function bei der bildung der verba itera- 
tiva: nabadati infigere: bod. razdvajati se dividi: dvoi, d. i. dvoji. 
gonažati salvare: gonozi. zakalati mactare: kol. prépokajati dva- 
zaústy: koi, d. t. koji. izlamati effringere: izlomi. ulavljati insidiari: 
lovi. omakati humectare: omoči, omoki. skakati salire: skoči, 
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skoki. utapati immergi: top in utonati. 2. zum ersatze eines nach 
dem o ausgefallenen consonanten: probast transfizi aus probod-sr. 
3. bei der metathese von v, 1: vrata aus vorta. zlato aus zolto. ralo 
aus orlo. Vergl. seite 84. 


Die dehnung des o zu a scheint auf einer zu a hinneigenden aus- 
sprache des o zu beruhen. Vergl. J. Schmidt 2. 170—172. 


6. Dem a in dôlati vom nomen delo wird uind. aja, von 
anderen ä-ja gegenübergestellt: dasselbe gilt von dem a der mehrzahl 
der verba V. 2. 3. 4: orati, stenati, stplati; bprati, dprati, gnati: 
dejati, lijati, smijati usw. Vergl. seite 53. Dagegen ist brati se 
pugnare, klati mactare aus borti, kolti durch metathetische dehnung 
des o entstanden. Verschieden ist das a in gra: grajati: lit. groti. 
ags. crävan. *grangti, s. granuti tlucescere. znati usw.: diese verba 
beruhen auf secundären wurzeln wie aind. psä auf bhas, griech. ha 
auf rer, lat. strä auf ster usw. J. Schmidt 2. 325. 


7. Wenn man neben videti die form drržati, neben krotej 
die form menožaj usw. findet, so ist das ja in drržati, mtnožaj 
usw. der ältere, durch ž geschützte, č der jlingere, aus ja entstandene, 
laut. Das gleiche gilt von jamp, nel. jemp edo. ičazati evanescere usw. 
aus den w. jed, čez usw. Vergl. seite 50. 


8. a entwickelt sich nicht selten aus je durch assimiation an 
vorhergehendes a: dies geschieht: 1. im sg. gen. m. n. in der zusammen- 
gesetzten declination: aus kuplbnaego zogr. entsteht kuplknaago 3. 
seite 59. Wenn im sg. loc. m. n. neben dem ausgang &jemp, &emp, 
e&&mp der ausgang &amn besteht, so liegt der grund darin, dass der 
ausgang des sg. loc. der »(a)-stilmme &jemp in 86mB, jeme, ôjamk 
übergeht. grobenejamr sup. 337. 12. večenčameb. Abweichend ist das 
russ.-slov. svoiten&i&ms syjat. d. i. -&jems seite 54. Selten ist dobreims 
op. 2. 2. 78. 3. seite 59, dessen i aus je entstanden ist wie neštetuim1 
aus nestetujemr. in kajašteimL se isť kajašte der stamm 3. seite 59. 2. 
in der conjugation: A. im praes. der verba III. 1: razumeat» intelligit 
martencod. srez. 95. aus razumejetr. Diese form wie die form veče- 
nčame beruht auf der reihe &&tr, Ejets, Ejatz, Eatp. B. im praes. der 
verba V. 1: gnövaasi aus gnévaješi. Hieher gehört imaams habeo 
aus *imajemp, wofür auch imöjg. imaaši aus imaješi. 1maatb ostrom. 
imaam+. imaate. Die bedeutung sowie die form imôja macht die 
annahme wahrscheinlich, ima stehe für imô, 3.,seite 130, wie stpati 
für s»peti. Wenn das imperfect von szbljudati, praes.-thema srblju- 
daje, spbljudaahs aus -ajahr lautet, so liegt der grund des zweiten 
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a darin, dass nach j der ursprüngliche laut für & erhalten wurde. 
Vergl. plet&h» aus plete. 2. seite 92. 

9. a entsteht aus aa für aje: dobrago. večenago zogr. apostols- 
skago prag.-frag. aus dobraago usw. 3. seite 59. imatt aus imaatr. 
obličatr prag.-frag. aus obličaatr. podobat» slépč. aus podobaatr. 
zogr. podobajet» 1. tim. 2. 10-štš. podobahz aus podobaahr. Man 
beachte zapôja, wofür zaapeja greg.-naz. 106. predanie neben preda- 
anie zogr. Dasselbe findet man im r. počitašk für -taešb. umyBleös aus 
-Sleeöp-, -šljaešpb kol. 15. 16: in den anderen sprachen gilt nur am, 
aš usw. aus ajem, aješ usw. aa steht manchmahl ohne erkennbaren 
grund: belaahr. mrnogaam2 svjať. taako mlad. istezaavı. stbra- 
avsiemz. otvôštaavrše. pitaavyj. slyšaaša. slySaahomz. pilaatz. 
varaava triod.-grig.-srez. 333—342. 

10. a ist wie o manchmahl ein blosser, weiter nicht erklärburer 
vorschlag. amorea morea pwpaia, das. aus $wuala, nicht aus dem 
slav. more entstanden ist. apony lanx. azamyslije prudentia. 
vergl. abréd1 und obréda. 

11. a enthaltende formen. a) Wurzeln. alrkati, alkati esu- 
rire. lit. alkti.  azr, jazr ego Eywv: lit. aš für až. lett. es. pr. es, 
as. armen. es. aind. aham. baba vetula: lit. boba. aind. bába. 
bagno: č. bahno. p. bagno palus: hit. bognas ist entlehnt. — bagra 
purpura: vergl. klr. bahrjanka fichtenpech, das die Bojki kauen 
verch. 72. — bajati fabulari, incantare, mederi. obavati: griech 9a: 
garaı, gopí. lat. fa: fari. aind. bhä bedeutet splendere. balij medicus ist 
der durch zaubersprüche heilende und hat mit lit. ne-atbolis ein unacht- 
samer nichts gemein. — banja bulneum. Vergl. mlat. banna. ban» 
banus, bei den Byzantinern Bosavos, ist fremd. baranı verver. 
bašta pater ist fremd. bratr» frater: lit. brolis. got. bröthar-. 
griech. gpärnp. aind. bhräatar. čaša poculum. pr. kiosi Geitler, Lit. 
stud. 65. &pbanz, čbvan1 sextarius. 8. džban, žban. p. dzbanek: 
lit. zbonas, izbonas ist entlehnt. da: r. da, daže: lit. do Geitler, 
Lit. stud. 63. dati dare: lit. düti, davjau. lett. döt. pr. dät. atnd. 
dä. Aus davati hat man eine w. du erschlossen, da doch da-v-ati wie 
da-j-ati zu teilen ist. dradp saliunca. nel. drač usw.: w. wohl dra 
aus der. dračb dyrrhachtum. gadati conücere: lit. goditi. Gleich- 
bedeutend ist gatati, das im consonantismus mit got. quithan über- 
einstimmt. gad» animal reptile. č. had. p. gad usw. — galiti exsilire 
onpräv. ganiti: č. haniti schmähen: p. ganic. Vergl. lett. gänit. 
gaziti vado transie. — gra im s. granuti effulgere ist eine secun- 
däre w.: vergl. aind. ghar, womit auch die w. zer zusammenhängt. 
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grajati crocitare: nsl. grajati schelten: lit. groti, secundäre w. gra, 
aind. gar. hrakati screare. Vergl. nsl. hrkati. r. charkats. ja et: 
aind. ä. Mit diesem ä hängt auch das ja bei adj. wie in jaskuds 
zusammen: vergl. aind. änila bläulich. jableko malum: lit. obülas, 
obelis malus. pr. woble. ahd. aphol. jagne, agne agnus: lat. agnus. 
Fick 1. 479 stellt agne zu agina, zu dem sich agne verhalte wie ig. 
varana widder zu ig. varná wolle. Entlehnung ist sehr unwahr- 
scheinlich.. jagoda bacca: lit. üga, lett. öga. Secundäres suffix da: 
jago-da. jaje ovum: lat. övum. griech. wor für üfıv. Das wort 
wird auf avi zurückgeführt ; der ausfall des v erregt bedenken. nord- 
europ. äja aus ävja nach zeitschrift 23. 295. — jalovt, r. jale, ste- 
rilis: lett. älava, das jedoch vielleicht entlehnt ist. jama fovea: europ. 
ämä, w. am, daher jama für ama nach zeitschrift 13. 86. jar: 
nal. jarek fossa: vergl. r. jarp ripa dechivis. jarp: nel. jar veris 
mit dem secundären suffic »: abaktr. järe. apers. jära jahr. got. 
jera-: jarp hängt mit den aries bedeutenden nomina nicht zusammen. 
JarbmB tugum: w. vergl. ar: griech. apapioxw. lat. artus. aind. ara rad- 
speiche. arpaja einfügen. — jasent: s. jasen fraxinus. r. jusenb. p. 
jesion: lit. úsis. p. woasis. lett. osis. ahd. ask. jasika s. populus 
tremula. r. osina. p. 08a, osika, osina: pr. abse. lett. apsa. lit. apu- 
šis. ahd. aspa: slav. jas- steht für japs-. jase: pojasr cingulum: 
lit. josti, josmi cinctum esse. lett. jöst. griech. Sws: ššosna. abaktr. 
jah gürten. jave, av& manifesto. p. na jaw, na jawie: dit. ovije 
tm wachen. aind. ävis adv. offenbar. ä-vid f. bekanntsein. glag. &viti, 
aviti ist mit dem kyrül. javiti identisch. Der anlaut von avis wird für 
die praepos. a gehalten. — javora: nsl. b. javor platanus usw.: lit. 
jovaras kann entlehnt sein. Vergl. deutsch ahorn. jazbno, azbno 
cortum: lit. ožis. lett. äzis ziegenbock. pr. wosee (vozé) ziege. jedva 
vix: lit. advos. — kaditi suffitum facere: vergl. pr. kadegis wach- 
holder. — kaganbce ar. lampas. klr. kahanet, kahneč. č. kahan. p. 
kaganiec. Vergl. matz. 39. — kajati se poenitere. — kamy lapis: lit. 
akmň, sg. gen. akmens. ahd. hamar, aind. aéman. griech. čxuwy. Vergl. 
nagls. kaniti excitare lam. 1. 98. kariti ar. lugere. as. karpba. 
slovak. kar epulum funebre. Vergl. ahd. charôn usw. matz. 41. 
kašpbľ. tussis: lit. kosti, kosmi, kosu. kosulis. lett. käsa. pr. cosy kehle. 
ahd. huosto. atd. käs, käsate. käs. käsa. klada pono : lit. kloti 
decken. apklostiti bedecken: letzteres beruht auf klod. krajati scin- 
dere. Secundäre w. von kar. krakati crocire: lit. krokiu. lajati 
latrare: lit. loti. lett. lat. got. laian. aind. rä, räjati. lajno 
zNvdx. Vergl. nsl. lajno stercus. Matz. 394 denkt an mgriech. %al- 
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wov figlinum. — lalxk1 palatum. nsl. lalok palear.: r. lalki pl.; laloka 
gingiva dial. p. lalok wamme. lapa: p. lapa tatze: got. lôfan- 
flache hand J. Schmidt 2. 164. lapota rumex acutus. griech. háxa- 
Bov matz. 237.  laprtr: s. lapat frustum. lit. lopas Geitler, Lit. 
stud. 67. matz. 54. Vergl. r. lopote fimbria. lapy, lapı amplius &xı. 
laska adulatio wird mit aind. las, lašati begehren zusammengestellt. 
lava ar. scamnum: lit. lova, das jedoch entlehnt sein mag matz. 54. 
mak1 papaver: pr. moke. griech. whrwv. ahd. mägo. — manati, 
majati nuere: lit. mot. mojis wink. lett. mat. mati mater: lit. moté. 
ahd. muoter. lat. mater. griech. nárnp. aind. mätar. mazati ungere : 
lit. mozoti ist entlehnt. na in. lit. nú. pr. no. got. ana. griech. 
ävá. abaktr. ana auf. nada: vnada č. reiz, köder: vergl. lit. nodať 
zauberkünste und naditi seite 98. p. wneta reiz. — naglr praeceps: 
aind. anga flink zeitschrift 23. 268. lit. nüglas, in den älteren texten 
naglas J. Schmidt 2. 165. Bezzenberger 49. vergl. kamy. nag» 
nudus: lett. nöks. got. nagvada-. ahd. nahhut. aind. nagna: lit. núgas 
ist entlehnt. mnakb: veznakr Imtios supinus: vergl. aind. aňka 
haken. got. halsaggan- halskriimmung zeitschrift 23. 98. ahd. ancha 
genick, nicht ahd. hnach. mhd. nac. napr mercenarius: das dunkle 
wort wird von matz. 261. mit ahd. knappo zusammengestellt. nass 
nos beruht auf dem slav. na. Ebenso vası vos auf va. matb: č. 
nať. p. 08. nač. ns. naš blätter der küchenkräuter: pr. noatis. lit. 
noteré. lett. nätres pl. nessel. č. nať zu noteré wie mať zu moteré Geitler, 
Lit. stud. 08. navs cadaver. r. navke für mertvece. navij adj. 
Grots 172. lett. náve f. mors. pr. nowis rumpf. got. navi- todter. 
navistra- grab Fick 2. 592. Man vergleicht aslov. nyti ermatten, indem 
man nav als steigerung von nu ansieht. Vergl. matz. 398. ogars 
as. canis venatici genus matz. 203. opaky adv. čnuíev: and. 
apäka rückwärts gelegen. pa in der composition für po. lit. po. 
pada cado: aind. pad, padjate. pahati agitare, daher opaS» cauda. 
nsl. pahati, pahljati: vergl. r. pachate arare. p. pachač fodere. 
pasmo: nsl. pasmo strähne: lit. posmas. lett. pôsms, spôsms. — pasa 
weide. r. zapasat providere dial. pasti sja cavere. p. zapas penus: “ 
aind. spaš sehen, bewachen. ahd. spehön. lat. specere. griech. cuénropa. 
plaötp pallium. pr. ploaste bettlaken. platz panus: got. plata- ist 
aus dem slav. entlehnt. pra in der composition für pro. prag: 
pražiti frigere. nsl. usw. pražiti. b. praži. s. pržiti. p. pražyč: lit. 
sproginti, spraginti. magy. parázs pruna. valiti velle: as. rökjan. 
ahd. ruochan: lit. vočití ist entlehnt.  rvaditi neben roditi curare. 


rad lubens: lit. rodas willig ist entlehnt. pr. reide, reidei. got. 
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garčdan. as. rädan. aind. rädh, rädhati geraten. Hieher gehört radi 
propter: apers. rädij: avahjä rädij wegen jenes. raj paradisus: 
aind. räi besitz, habe; sache: w. ra spenden. lit. rojus, lett. raja 
sind entlehnt. Mit raj soll r. rajduga, ravduga zusammenhangen. rak1 
cancer: pr. rokis. Man vergleicht aind. karka: rak» aus krak» wie 
rog» aus krogs Fick 1. 524. rana vulnus: unverwandt ist aind. arus. 
lit. rona ist entlehnt. rar» sonus. rakati se clamare. č. rar-oh 
Falco: lit. reti. lett. rät schelten. raragas ist entlehnt. aind. rá, rájatt. 
r. rajatb sonare dial. lit. rojoti. salo adeps. nel. s. salo. č. sádlo. 
p. sadlo, wohl für sssalo: vergl. pr. saltan speck. sam» ipse: aind. 
sama. griech. čpôs. ahd. sum. sani nal. schlitten : vergl. lett. saňas. 
san» dignitas. Fick 1. 789. vergleicht aind. san, sanati ehren. abaktr. 
han, hanaiti würdig sei. Wenn die zusammenstellung richtig ist, ist 
a m sanp wohl als zweite steigerung anzusehen. sirjadp m. wohl 
funiculus: griech. oeıpadıov matz. 305; bei jads scheint an das suffix 
jad» gedacht’ werden zu sollen. smag: č. smahnouti siccari. klr. 
smažyty braten bibl. I. stati, stana consistere: lit. stoti sich stellen. 
stoveti stehen. pr. po-stät. lat. stare. griech. otnvau. aind. sthä. Hieher 
gehört stado grex: lit. stodas ist entlehnt. stanz stand: lit. stonas. 
aind. sthäna. star senex: lit. storas dick: dagegen J. Schmidt 2. 
212. 358. stav» bestand: lit. stova stelle. lett. stävs. staviti wird 
von Geitler, Fonologie 64, als zweite steigerung einer w. stu auf- 
gefasst: die erste steigerung fehle. špak1: č. špaček sturnus: lit. 
spakas ist wahrscheinlich entlehnt. svatr affınis: lit. svotas ist ent- 
lehnt. taj clam, d. i. ta-j-r. taiti celare. tate fur: aind. stena, 
táju dieb. abaktr. taja diebstahl. air. täid: w. stá. tajati liguefieri: 
aind. tá, täjate sich ausdehnen. abaktr. täta wegfliessend. ags. thavan. 
griech. rámu. taskati: r. taskate schleppen: vergl. lit. tasiti. aind. 
ťas J. Schmidt 1. 70. tata: č. täta pater: aind. täta. lit. téta. 
pr. thetis. lat. täta. vabiti allicere: lit. vobiti, lett. väbiť sind ent- 
lehnt. vada calumnia. skvada contentio. p. zwada: lit. vadınti, in 
älteren texten vandinti rufen. ahd. far-wäzan. aind. vad. vadati 
sprechen. vädas. lit. vaida. vaidiju Szyrwid 389. 461. Verschteden 
ist vadi: p. zawadzič. bit. voditi. vaganb: s. vagan hölzerne 
schüssel, metzen. č. vahan gefäss: pr. vogonis stülpschüssel. lit. vogoné 
butterbüchse Geitler, Lit. stud. 73. vajati sculpere. vap» color: 
vergl. griech. Bagú und pr. woapis matz. 363. Geitler, Lit. stud. 73. 
zajech lepus. lit. zuikis aus zaikis. lett. zakjis. — zdar, zdara č. wohl- 
ergehen kann von zdafiti se gelingen nicht getrennt werden. Es 
hängt mit aslov. s»d6 zusammen, wohin auch č. zdáti se, nal. zdôti se, - 
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gehört. Die zusammenstellung mit lit. dora einigkeit mag gelehrter 
sein. zmaj násl. 8. draco hängt mit zmij zusammen. — znati noscere: 
aind. na. secundäre w. von gan: abaktr. zan. lit. Zin. Zabra: 
r. č. žabra branchia: vergl. lit. Zobris zärte, ein fisch žal, ripa. 
vergl. matz. 376. alb. zál kies, sand. Zar»: požarz tncendium. 
žaratbk1 neben žeratsk1. nsl. Zar aestus. žarek aestuosus, amarus. 
slovak. žara aurora. lit. Zere. Dunkel. —žvale pl. nsl. zaum ist wohl. 
auf žvati zurückzuführen: vergl. gebiss, fz. mors, und hat mit li. 
Zuslai nichts zu schaffen. 

a entspricht neben o in fremden worten häufig dem a. kadp 
xad0s cadus: lit. kodis ist entlehnt. kamara, kamora, komara, 
komora: griech. xap.ápa. kanonz xavav. — kastel, castellum bell.-troj. 
kratyrt xparúp. - lavra Azúpa. — malje s. pl. f. lanugo: griech. 
parrss. ngriech. pahhlov matz. 248. mar in zamarbn+, etwa futilis, 
ist wohl entlehnt: ahd. maro mürbe. Dagegen matz. 58. 59. mona- 
styrb, manastyrt, monostyrp navacrýptov. makara s. crotaculum : 
mgriech. ävanapı. nalogij avadöyıov. panica, apony, opanica pelvis: 
ahd. phanná. — pav1 pavo. plastyrp čpxňactpov. — poklisarb är>- 
xpisiäpios. pravija Bpabelov šiš. skamija scamnum : lit. skomia ist 
aus dem slav. entlehnt. talij ramus: vergl. r. tal» salix cinerea 
und griech. B0aXhóc. — varovati cavere. prevariti decipere bell.-troj. 
nsl. varati observare, decipere. vardeti, vardévati fovere. kr. var 
imati custodire luč. b. vardi. ahd. biwarön. got. -varda- wärter 
usw. matz. 303. vatra: s. klr. slovak. vatra ignis, ein dunkles 
wort, das matz. 87. mit abaktr. ätar, aind. athar- zusammenstellt. 
Richtiger ist die vergleichung mit rumun. vatra focus, fundus domus. 
zagarb as. canis venatici genus. ngriech. Gaváproj matz. 92. 

ß) Stämme. arje: klevetarn accusator. granzčarb figulus 2. 
seite 88. ahd. äri. got. arja-. alje: sokalb coguus 2. seite 107. an»: 
prostrang spatiosus. poljana campus 2. seite 124. anb: grotans 
guttur 2. seite 125. ta: krasta scabies. blagota bonitas. plznotá 
plenitudo. aind. pürnatä. germ. follitha 2. seite 162. tva: britva 
novacula. ratva, oratva aratio. got. fijathvä. frijathva 2. seite 178. 
atp: svat» affinis: lit. svotas. lett. sväti pl. bogat» dives 2. seite 182. 
astp: plestast latis humeris Z. seite 185. ada: gramada rogus 2. 
seite 208. jade: plostadp planities 2. seite 209. avp: rakavr manica: 
lit. rankové. dabrava nemus 2. seite 220. ak1: prosijak» mendicus. jak. 
qualis relat.: lit. jokias. sjak» talis: lit. šokias. kak gualis interrog.: 
lit. kokias. tak talis: lit. tokias. vergl. suldokas ziemlich süss 2. seite 240. 
jvag: kratags vas fictile 2. seite 281. ačjk : kolačk libum 2. seite 332. 
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Das verbalsuffix a: ppsati scribere. dajati, davati dare. pr&bzd@vati 
vigilare. pohvaštati rapere. javljati ostendere usw. 2. seite 454. 

Y) Worte. Das a des sg. gen. raba. sela entspricht dem at 
des sg. ablativs im aind. und abaktr.: ašvät, ašpät. Das a des dual. 
nom. raba ist das a des gleichen casus im aind.: ašvä, wofür später 
a$vau. ma von rabsma, raboma. rakama beruht auf einem dem 
aind. bhjam entsprechenden mäm, wobei anzunehmen, das auslautende 
m sei vor der speciellen entwickelung des slavischen geschwunden. 
A. Leskien, Die declination usw. 107. Das a des pl. nom. sela ist 
das ä des aind. pl. nom. jugä. Das a von ryba ist das ä der 
aind. fem. im sg. nom.: ašvä. a erhält sich in vybama, rybam® 
usw. Der dual. nom. ve schliesst sich an žené, der dual. acc. na 
an raba an. Anders A. Leskien, Die declination usw. 148. 149. doma 
domi, večera heri werden als sg. gen. aufgefasst, wohl kaum mit 
recht: lett. vakara abends ist ein sg. loc. biel. 274. vergl. jedva 
via mit lit. advôs, vôs. Die suffice ma, mé, mi sind casussuffixe : 
aslov. deluma. nsl. vekoma, vekomaj, vekomé. r. polma entzwet. 
vesbma. okromja. Vergl. 2. seite 234: m ist wohl aind. bh: die 
auslautenden vocale entsprechen vielleicht einem älteren ja. Bei m 
für bh möchte man an die got. adverbia wie ubilaba denken, die 
jedoch anders gedeutet werden zeitschrift 23. 93. Auffallend ist 
das a in der II. dual.: bereta, wo ta für aind. thas, neben der III. 
berete, wo te für aind. tas steht. ' 
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I. Erste stufe: 


1.5 


1. » entspricht ursprachlichem i. Es ist nicht in seinem laute, 
sondern nur in seinem ursprunge von dem aus e, a entstandenen k 
verschieden, über welches seite 19. gehandelt ist. Man vergleiche 
trems. trbmi. trshs (po trh dnbhz zogr.) mit aind. tribhjas. 
tribhis. trišu. Der nom. n. und f. tri ist vielleicht der aind. acc. 
rin, während das m. treje neben trije, der pl. g. trej, trij, trej 
nach goste gebildet erscheint: wie tri kann auch gosti erklärt werden. 
In einigen fällen scheint » für k zu stehen: bez» sine: aind. bahis 
draussen. dzska tabula: griech. čísuos. obr circum: aind. abhi. ot% 
ab: aind. ati. teékmo, tzksmo, tokmo, trčija solum, das wahr- 
scheinlich mit lit. tik in tikti, tinku passen zusammenhängt, wofür 
trk1m2 aegualis spricht. venE, von foras, im zogr. vent» neben 
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vbné, izvbnu, das mit pr. winna heraus, iz winadu auswendig und 
aind. vinä ohne zu vergleichen ist. Dass im slav. den personal- 
endungen atnd. ti und nti einst tt und nte gegenüberstanden, ist 
gewiss, allein im erhaltenen zustande des aslov. finden wir in ein- 
heimischen quellen stets ts, nt»; russische denkmüähler bieten ts, ntb. 
Dasselbe tritt auch im aor. und imperf. ein, formen, in welche tr, 
ntp wahrscheinlich aus dem praes. eingedrungen sind: ssn&str. 
pojetz. kletz. načetr. dastz. obitr. pitz. VEspôtr. umr&te. proste- 
retp. bystp neben byste zogr. moZaaßetz matth. 22. 46. zogr. 
b. vergl. A. Leskien, Die vocale z und » usw. 64. 

i für » hat sich nur selten erhalten: seti inquit cloz. I. 281. 
daždi drev. glag. pam. 247. kszni, milosti prag.-frag. viždi. kréposti 
moja bon. 132. zavisti apost.-ochrid. 98. smokvi pent. hoti pent. 
erbkrvi ephr. 3. seite 36. 39. Das i von ljubvi tst wohl analog 
dem von hoti. Vergl. Damičié, Istorija 13. buduti šcovra: marc. 13. 
8.-nicol. isypljuti Bákhovaw Zuc. 14. 35. ibid. mneti čexoúcy matth. 6. 
8. ibid. pitčeti spéze. matth. 6. 26. ibid. podobaeti dei marc. 13. 7. 
ibid. primuti čéševra luc. 16. 4. tbid. davyj tebé oblasti sija ev.-buc. 
In russ. quellen steht häufig ti für te, zumahl vor i, j: kto si suti 
tzv. 559, ljubljahuti i. moljahuti i. obolačašeti 1. poznajeti i. tvoriti 
ju usw. Potebnja, Kr istorii usw. 125. Man füge hinzu človékoljubicz 
parem.-grig. für -becp oder -becz. gaslimi bon. velimi georg. für 
velbmi. vergl. č. hosti. choti. smrti usw. 3. seite 36. 355. Archiv 
‚3. 203. choti lässt sich nicht aus chotsä erklären. 

2. » enthaltende formen. a) Wurzeln. blesk splendor: 
lit. bliskiu, blizgu. blesks. — betarb dolium, wohl richtiger als b’stars 
trotz des r. botarb, ist das griech. rıdapıo» matz. 127. 385, der auch 
an mlat. butar erinnert. cv»tg floreo, daher procvitati. inf. cvisti. 
cvet» flos: lit. kvötka ist aus dem p. (kwiatka) oder aus dem wr. 
(kvitok) entlehnt. cv»t (kvpt) ist nur slav. nachweisbar. In späteren 
quellen findet man c»vt-, czyt-. bs in počevenije regutes dvecız, 
xolyncis: urspr. ski, aind. kší wohnen, weilen. In počiti ist zu i 
gedehnt. sk lässt 5C, št erwarten. čb in čpbto quid: aind. ki in 
kim. kis, kijant. či im čid. abaktr. či in čis usw. čbto. &bs0 neben 
česo zogr.: unicpZiti aus ničbže. Cobra labrum. s. čabar. r. čebern, 
čoborn. č. p. džber aus čber. lit. kibiras. ald. zwibar, zubar: matz. 
26. hält čebr» fir slav., sich auf lit. kibiras stiitzend. — čepagm 
pectorale. s. &pag, Spag funda. &pparogr ungula. čsta numero, daher 
čitati: aind. čít, četati. četatr. ti. čeli. pričbten1 zogr.  čbbanB 
sextarius. s. džban usw. den» dies. x. dent. p. dzieh, sg. gen. 
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dnia. abweichend lit. dena. pr. deina: aind. dina. den£ zogr. 
dene cloz. I. 625. dsni 31. dsnems 458. denems 910: w. div 
leuchten. gobszr abundans: got. gabiga- neben gabeiga-. — koteľz 
lebes. lit. katilas. got. katila-. krrs: vryskrssnati exciťari: w. 
kris, daher krés- in krésiti.. kızstz, krbstm christus, das aslov. 
krstr gelautet hat: griech. ypisróc. — lenz linum. r. lens, 8g. gen. 
lana. lit. linas. lett. lini. pr. linno. ahd. lin. griech. Mvov. lat. linum. 
Ippeti adhaerere, daher prilipati. r. lenute. p. Inge. č. lep, 8g. g. 
Ipu. čiť. lipt, limpu. lett. lipt, lıpu. aind. lip, rip, limpati. lpsk in 
Ieätati se splendere. Vergl. p. lsknač und lyskač. r. loskr. — lest£ 
fraus. r. leste, sg. g. lesti, lesti. č. lest, sg. g. lsti. lestny. got. 
listi-, das mit leisan erfahren zusammengestellt wird. este wird, wohl 
ohne grund, für entlehnt gehalten. leste zogr. lesti cloz. 1. 573. 
Issteäte 336. prelsStenyje 598. neben lesti 858. Vergl. J. Schmidt 
2. 465. Unverwandt sind lihr. léha Fick 2. 653. mig träufeln: 
mpgla nubes. lit. migla. nsl. mzeti saftig sein: travnik vode mzi. 
s. mižati V mingere. klr. mia sprühregen verch. 35. lit. misti, mižu. 
lett. môznu, mist. mizlis ziemer: vergl. miza rinde. aind. mih, mehati 
aus migh beträufeln, harnen. mih nebel. mihira wolke. griech. čuty kn. 
&urgeiv J. Schmidt 1. 134. Hieher gehört môzga succus. mpgnati nic- 
tare. mizati. môéžiti. nsl. magnöti, megnöti, mignôti. mžati, 
žmati. žmériti. s. magnuti. r. mignuts. žmurite. č. mhoučiti. p. 
mžy mi sie. mgnač neben mignač. lit. migti, mégmi dormire. 
miginti sopire. mögas somnus. lett. migt, mčgu. pr. ismige obdor- 
miviť. — mprij minor. mpifij, meiij zogr.: got. mins, minnizan-. lat. 
minus. Vergl. nel. minsih fris. d. č. merpšilhr — mestg vindicta, 
ew. etwa: vergeltung. mesti zogr. mestislavn: misti(8)clau IX—X, 
jahrh. lit. mitas kosten. vergl. mit& wechselweise. aind. mith, methati 
unter anderem: altercari, daher wohl met-te. — mbša missa. lit. mise: 
ahd. missa, aus dem lat. — mešelz turpis quaestus. r. obmichnutt 
sja. obmišulits sja. obmešetit: sja, obmišenite sja falli: aind. miša 
betrug, täuschung. aind. mus, môšati furari passt nicht. — mezda 
merces. mpzda, mezda zogr. r. č. 08. mzda. got. mizdôn-. ahd. miata. 
ags. meord. mld. miete. griech. pusôóc: abaktr. mizhda lohn. aind. 
mijedha opfermahl aus :mjedha, medha. Delbrück vermutet eine ver- 
bindung von musa fleisch und dhä setzen. mpzg» neben mesk1 
mulus: die zusammenstellung mit w. mis, aind. mis, ist falsch, die 
berechtigung des » nicht bewiesen. ob»Stp communis ist aind. abhi 
um, aslov. obr aus älterem obi, mit dem suff. tja, hat demnach mit 
veštk res, got. vaihti-, nichts zu schaffen. Die bedeutung von obsätk 


1 12 i-vocale. 


ist nur aus abhi begreiflich: rund herum setend. — pehati ferire. lt. 
paisiti. pästa. lett. paisit. lat. pinso: aind. pi, pinašti pinsere, daher 
pbšeno. pršenica triticum. pešenica zogr. pekla pix: hit. piks. 
lett. pikjis pech: lit. pekla abgrund ist entlehnt. Ebenso pr. pyculs 
hölle. griech. riosa aus xmja. lat. pix, picis.  pesati, piša scribere. 
i statt b úst in die inf.-tempora eingedrungen: pisano, Pb8aDO usw.: 
aind. pis, pišati: pr. peisäton ist slav. ursprungs. — Tevbnz aemulans. 
stegna platea. stegny, stpgnahr zogr. p. šciegno vestigium: vergl. 
stpza semita. aind. stigh (noch unbelegt), im slav. und sonst mit 
gedehntem w.-vocal: stignati. got. steigan. griech. oreiyw; lett. stiga. 
stegno femur. klr. stehno oberschenkel. p. sciegno. ahd. scincho: 
man beachte den nasal im p.  steklo vitrum. steklénica zogr.: got. 
stikla- becher: lit. stiklas und lett. stikls. pr. sticlo sind entlehnt. — steza 
semita. stbze zogr. p. stdza für ščdza: vergl. sttgna. ssrebro 
argentum. pr. sirablan acc. lit. sidabras. lett. sidrabs. got. silubra-. 
svbtéti Zucere. svenati Ülucescere aus svbtnati, daher svitati. svete. 
lit. švisti, švintu. vergl. aind. $vit, $Svetati: $vid ist unbelegt. sveteštja 
cloz. I. 676. prosvptô se 58: in späteren quellen auch smvt-. sbcati 
mingere. spC» urina. ahd. sihan seihen. mhd. seich urina. aind. sic, stúčati 
netzen. Damit hängt seknati fluere zusammen. klr. syklyny urina 
scheint einverbum sikati vorauszusetzen. seknati ist tn die a-reihe über- 
gegangen J. Schmidt 1. 63. tsk in tekemo tantum scheint mit lit. 
tikéti, tinku passen, tikras recht zusammenzuhangen : tpkpma greg.-naz. 
284. neben tk mo. tpksma. trka>mu. trkmo und tokmo zogr. tčno 
sup. lit. tiktaj nur: man kann hiebei auch an tečiti putare denken. lit. 
tiketi glauben: russ.-slov. točiti.  tpstb uxoris pater. tbstb. tršta zogr. 
p. ciešč, sg. gen. Čcia, ciešcia. r. teste, 8g. gen. testja, dial. tstja. 
Das wort ist dunkel. — vedova vidua. pr. widdewü (widewäa). got. 
viduvön-. ahd. wituwä. aind. vidhavá. Man vergleicht aind. vidh 
(vjadh) dividere. vesb vicus. vbsi zogr. lit. ves in vespats. got. veth-sa-. 
aind. vis. vesa haus. lat. vicus. griech. olmec. VbSb Omnis aus VE8jt. 
Vb8b, vbsadé zogr. lit. visas, wofür man visas erwartet. pr. wissa. 
wisse-mükin. apers. visa. aind. višva. zudati, zižda: zidati, zidaja 
condere. zrdati. spzrdati. sezidati. srzydati zogr. zide, zizde, Zbď£ 
murus. Das wort wird mit lit. Zösti, Zedu, židžu bilden (aus ton, wachs) 
in verbindung gebracht, obgleich zudati nie diese bedeutung hat, 
pr. seydis (zejdis) wand ist entlehnt: auf stdr domus gestützt, 
dachte ich ehedem an sk und de, eine ansicht, die ich auch jetzt 
zu gunsten des lit. žid nicht entschieden aufgeben kann. Aus den 
casus obliqui smda, sedu usw. entstand sda, sdu und daraus 
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zda, zdu, s. zad, daneben zid, das zunächst auf zidati zurück- 
zuführen ist. 

B) Stämme. ž geht natürlich auch in stammbildungs- und in 
wortbildungssuffixen in » über. Das suffix ia nimmt die form ejB 
an, dessen j den hiatus aufhebt: božejm, woraus božej zogr., neben 
bo2ijs, woraus božij divinus: th. bogs. Der comparativ lautet auf 
bj und auf ij für »j58, ijes aus: krépľij, daraus krépľej, und 
krépľij, wie božej und božij. Mit ausnahme des sg. n. m. werden 
alle farmen des comparativs von einem auf j18 auslautenden thema 
gebildet: sg. n. f. krépľoši, sg. g. m. n. krôpľiša, sg. nom. n. kröplje 
aus kröplis, dessen auslaut e dem genus n. seinen ursprung ver- 
dankt. kreplo verhält sich zu kreplij wie ovbČb zu OVbČij aus OVvbca 
und suffix ia. Vergl. 2. seite 62. 72. Der unterschied besteht darin, 
dass ovb&b und ovslij neben einander gebraucht werden, während 
krépľij und krepls jedes in bestimmten formen auftritt. Einiger- 
massen dunkel ist mir velsj zogr. velij, veli zogr. magnus, neben 
dem ein velij nicht vorkömmt: vele. velumoZa. velsglaseno. velkmi 
adv. usw. veľk scheint ein urspr. i-stamm zu sein, velij ist ein T(a)- 
stamm. vele hält L. Geitler, Fonologie 11, für einen sg. nom. n. aus 
veli wie lat. leve aus levi. » kömmt als vertreter eines kurzen i vor 
in zahlreichen stämmen m. f.: Erpvp vermis: aind. krmi. medvédk 
ursus: ed» setzt ein Edi voraus. ljudr in Ijudije leute, daher Ijudems 
sup. 256. 10. ljudehr ostrom. ovb in ovpbca ovis. r&lh sermo 2. 
seite 53. dr»Zanpje, drržanije possessio. bytuje, bytije yeveaız 2, 
seite 64. bratraja, bratrija fratres. rabsja, rabija servi 2. seite 69. 
drbr. vallis. nozdrp nasus 2. seite 87. izrasls germen. sthbl, sar- 
menta 2. seite 103: beide worte beruhen wohl auf dem partie. auf Ir: 
izrasls-r. detels actio. obitél, deversorium 2. seite 109. denz dies. 
ogns ignis. branb pugna. danp vectigal, lit. danis 2. seite 118. 
gretans guttur. jablan£ malus 2. seite 125. koren. radix. grebens 
pecten. srıäen, strzšenk oestrus 2. seite 127. tate fur. gospodk 
dominus, daher gospodem» sup. 141. 11. Man füge hinzu pate via, 
daher patomr sup. 86. 15. zver: fera, daher zvôrem12 sup. 410. 18: 
navb mortuus, letí. náve mors, ist man geneigt auf nú (nyti languere) 
zurückzuführen. bors pugna. brevp supercilium. dverp tanua, daher 
dversm® sup. 187. 7; 428. 12. krovs sanguis, daher kravpom% sup. 
162. 13. luče lux. osb axis. raž. secale. skrabb cura. sol, sal. 
žlačb fel. Zrudp pertica usw. pete. Beste. sedmp usw.; 80 auch elisa- 
vet» zogr. Das auslautende » einiger adj. und adv. beruht gleichfalls 
auf altem i: atrb intro. udobs facile. dvogubs duplex. iskr. prope, 
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das auf kraj beruht. različe diversus. otrnad omnino. Vzrspete retro. 
ispľenk plenus. pravp recte. prôproste simplex. vysprb sursum. 
posled, neben poslédi čeyarov zogr. osobk seorsim. svobod» Liber. 
otevrtnb modo contrario. SEVrBstb aegualis. očivést. manifesto : 
pr. akiwysti. Sbz0rb maturus usw. 3. seite 37. agle m. carbo, lit. 
anglis f.: aglb scheint ursprünglich nach der i-declination flectiert 
worden zu sein. orpl aqula: vergl. lit. erelis. ossl» asinus: Lit. 
asilas. got. asilus. jasle: jasli praesepe, daher jaslkh1 ostrom. bezu- 
men?. despnp dexter: lit. desinai adv. istin£sny. lakavıne. vôčbnE 
aeternus. jedbnt neben jedins unus. ovbn® aries. grivena collare: 
lit. grivina, grivna. Man beachte na zudinem dine fris.: aslov. na 
sadbném: dene. lit. avinas schafbock. Zasinas gänserich. miltinas voll 
mehl 2. seite 145. pr. deynayno morgenstern: *denpna. dalsıir lon- 
ginguus. matersib maternus. p&snp cantus. žiznb via. malomosts 
aegrotus: malomoßtbmp pať.-mih. zetb gener. l&tp: l&tr jestb Z&sorıv. 
pametp memoria. peste pugnus. strastb passio, daher strasttm1 sup. 
392. 1. vet res, daher veštema sup. 43. 12. 2. seite 165. pečate 
sigillum : petatpmp sup. 341. 15, 341. 7. mEČBt£ imaginatio. skra- 
Zet» stridor 2. seite 188. vôtvb ramus 2. seite 182. drszosts audacia. 
boljeste morbus 2. seite 169. balıstvo medicina. jeststvo ovcia. 
veličbstvije magnitudo: daneben neveždrstvbe cloz. I. 151. usw. 2. 
seite 65. 179: vergl. lit. ista, isté: draugista. pasliste botschaft 
Bezzenberger 99. ped. palma 2. seite 207. pravda veritas. vražbda 
inimicitia : lit. krivida, krivda ist entlehnt 2. seite 211. ov£de, ovzde 
tbi. spde hic 2. seite 208. ploštadk planities 2. seite 209. strežvba 
neben stražkba custodia: lit. sodiba ackerstilck und lett. södiba gericht 
sind entlehnt 2. seite 213. jeluma, jelemi guantum neben jel. kolbma, 
kolbmi guantum neben kolk. tolbma, tolbmi tantum neben tole. bolz- 
šbmi, bolešimi magis 2. seite 234. gorsk» amarus. težsk1 gravis 
neben tegsk» in otegrčati. ZeZpkn neben žegsk1 igneus. skačbk1 
locusta 2. seite 256: dass dem tegrrkt ein u-stamm zu grunde liegt, 
lit. tingu-, ist wohl zuzugeben: wie sich jedoch daraus težek1 ent- 
wickelt, ist nicht dargelegt: nach Geitler, O slovanských kmenech na 
u 119, ist težskr teg(u)iks. dôteskr puerilis. južbsk1 australis. 
osblbsk:b asininus: lit. "steht -iškas (pr. deiwiskai adv.) dem -ıske 
gegenüber 2. seite 278. &gnpch, agnech agnus. Kupbcb emtor. Vônbeb 
corona. čedbce puer 2. seite 306. vergl. mladensch mit pr. malde- 
nikis. ovpbsb avena: lit. aviža. pr. wyse, dem a abgefallen. Der 
jüngere, bulgarische teil des zogr. bietet cr»ksvs. krzv». oblastr. 
gedm£. skrebs. skmr-t5. zapovedr. 








» aus i. 115 


7) Worte. Der halbvocal » steht im auslaut des sg. instr. der 
themen auf »(a), o(a), +(u), »(t) m. und im sg. instr. und loc. m. n. 
der promominalen, daher auch in den genannten casus der zusammen- 
gesetzten declination: ferners in der I. sg. praes. der ohne das suffix 
e conjugierenden verba : zogr. e8Mb, NSME. ispov&ms, 8£vémb. damEB, 
podame. čmb, sen&ms und imamp: dagegen I. pl.: esmr. vômr. 
dam1. 6m1: neben propovem» xnpúšw marc. 1. 38. cloz. predame i 
I. 216. 229. II. 95. 101. 112 usw. prödamii L 171. 172. aus 
predame i wie pametiimz aus pamets im» 1. 318. zogr. glassms 
veliems. glasoms. nedistoms duhoms. gnövoms. 85 iékovom: i 
ioannomp. isaiemt. licemb. mos&omz. nebome. ognňemb. patkmE, 
pateme. slovoms. učiteľame. hramoms. vôtromb. Čimb. svoims. 
moims. 8% Aimp. emp. po nemkb. ni 0 komp že. čemb. onomt. vB 
edinom: domu. kajašteimL£ se svetyme. pri mori galilejscéme usw. 
abweichend: trštaniemr. vt tomt domu. svoim2. ognemL: nega- 
- saštim2, häufig in dem jüngern, aus Bulgarien stammenden zogr. b. 
zlatom1. im1že. tvoem1. 0 nemtže usw. cloz. bliscanims I. 557. 
821. bogomb. božiem, 1. 821. bratomb [. 500. vönscemp 7. 675. 
vgzoms I]. 533. glasoms II 17. govensems [ 142. 544. dosa 
z2denzemp I]. 80. duhoms [. 13. 551. denemp I. 458. zakonoms I. 
139. 286. imenemp [. 922. 936. 950. ispytaniems /. 74. 78. ispyta- 
nimp [. 240. ispytanzemr 1. 73. maloms /. 702. mnogome 1. 407. 
menogomp I. 544. nedagoms I. 447. jezykomp [. 27. obrazomp 
I. 459. ocmp 1. 551. očištenkem: 1. 405. padanzemb 7. 180. pove- 
lensems [. 564. podobnom» [. 466. poslušantemb I. 543. poör- 
tensemp [. 569. 570. psansimp [. 55. pôskome [. 566. razumoms 
I. 53. svetom: I. 562. slovoms [. 702. II. 152. sredscemp I. 17. 
149. strahomr [. 65. 143. trapelesjtlvom. I. 77. trepetoms [. 
110. trasom» [. 684. umilenzemp [. 407. učenikom: [/. 35. hotô- 
niime I. 197. hme [. 660. célomadrtstviem: I. 406. človéko- 
liubestvkem. [ 550. jezykom; I. 27. imeže 604. 605. nimb 
809. simp 150. tém. 219. 286. 482. 949. 605. 606. svoimk 
500. edinčuf. 458. empZe cloz. [ 582. nemeže I. 508. 721. 
861. sem» 154. 489. tom» 86. 176. 392. tvoems 663. 666. 689. 
edinom; 586. zakonnymp 74. izvestsnyms 73. kyms 458. lju- 
. bovsnymp 534. novymer 27. psanymr 149. svetyms 139. 551. 
sspassnymer 73. sastimp 447. ukorizneayms 675. vetzsemr 354. 
grobsnéms» 755. nepob&ödim&ms 780. heruvimssc&ms 38. abweichend: 
bogomr 1. 3. drsznovensemr [. 535. strahomr 1. 110. sstrspels- 
stvom I. 77. vbsôčaskym: ]. 468. dsnevsnyms 1. 561. Die 
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übrigen glagolitischen quellen verfahren willkürlich : bogomp neben 
licemr. duhomz. moseom1. ognemt assem. glasomp velieme. 
kamenieme. slovomt. sgpsremp neben ubrusom?. ukroemr. ispovems 
li mariencod. und vôm% ii olda auröv. pr&damr ii tradam eum assem. 
Das ursprüngliche ti der III. sg. und pl. praes. ist früh in te statt 
in tb übergegangen: est» neben este. 6st% zogr. est» cloz. vôstz. 
povôstr. jastz sup., dagegen Est» ostrom. 3. seite 63. 64. Über die 
aoristformen wie jet» vergl. 3. seite 68 und oben seite 110. Eben so 
schwankend sind die kyrillischen quellen. Im cod. sup. findet man 
eine anzahl von stellen, an denen die erste hand m» schrieb, das eine 
spätere in mp veränderte: mnogocénsnyimt 5. 12. adom£. svoims 
slovomk 7. 23. slovomp 8. 27. velikoms glasomt 9. 13. moimp 
10. 7. usw. Auch sav.-kn. schwankt: moem» I. ocem£ moimb 2. 0 
vsems miré Z. o imeni tvoemb 3. vb nem 4. drzznoveniemp 3. 
0 Semb 5. neben 0 imeni moem» 4. drzznoveniem: 5. prédz 
0Cem+ vašim1% nebeskskym1 8. vt očese tvoemr 11. sr zevedeom2 
ocpmb ima [1. usw. Der ostromir enthält wenig ausnahmen von den 
oben angegebenen regeln: brsnijemr 38. c. vasiimp 56. a. učiteljemr 
233.d. Der uralte greg.-naz. schwankt wie die anderen kyrillischen 
denkmähler. Vergl. 3. seite 534— 538. Die bulgarischen quellen 
gebrauchen teilweise entweder nur » oder nur b: jenes tritt bei slepč., 
dieses bei pat.-mih. ein. Beachtenswert ist die in dieser hinsicht ein- 
tretende differenz zwischen dem älteren und dem jüngeren teile. (b.) des 
zogr.: der erstere entfernt sich hinsichtlich des hier in frage kommen- 
den punktes nicht vom cloz., während der letztere » und k regellos 
gebraucht: dent, zapovéds, sedmt, S5mrrtb, Krevp und den%, 
zapovédt, sedmt, spmr#t3, krevp usw. Diese differenz macht es 
nicht unwahrscheinlich, dass der ältere teil einen pannonischen, der 
jüngere teil einen bulgarischen Slovenen zum urheber hat. Vergl. 
A. Leskien, Über die vocale z und v usw. 59. 

visk-omp, t&-mp entsprechen einem ursprachlichen vrka-bht, 
tä-bhi, to-me dem aind. ta-smin. " 

3. In der gruppe ej erleidet » mannigfache veränderungen. 
Entsprechend sind die wandlungen des » und "j: das gemeinschaft- 
liche besteht in dem eintritte der zweiten stufe: i, y für die erste: 
b, b. Der grund der verwandlung liegt in der schwierigkeit der 
aussprache des b, © vor j in betonten silben und im auslaute. 
Andere sehen in božija aus božeja usw. eine assimilation. Wenn j 
nach dem abfall des '» im auslaute steht, so bleibt das ursprüngliche 
bj selten erhalten, es geht vielmehr in den älteren quellen in ij, in 
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den jüngeren in ej über, das jedoch schon in den ältesten quellen ab 
und zu nachweisbar ist. Nach Geitler, Fonologie 12, stammt der 
pl. g. dpnej von einem thema dene, das für denn vorausgesetzt wird. 
bj: božej zogr. ij: velij zogr. ej: Kostej zogr. Steht ej im inlaute, 
dann erhält es sich sehr häufig; es kann jedoch in ij übergehen : ja: 
velké zogr., d..i. veleja. ija: irodiédina usw. ladije. ladii, d. t. ladiji. 
ladiica, d. i. ladijica. lihoimié sg. gen. tretiiceja, d. ť. tretijiceja. — 
zogr. ije: ob&daniemtz. oraZiemp sav.-kn. 56. 87. podražatelije lam. 

1. 163. Neben »jem» aus »joms besteht sims, limb aus BjBM>: 
hot&niim» cloz. psansimp cloz., d. t. psarim»B. blagovolenzimp fol.- 
mac. 229, d. i. blagovolerims. bliscanims, d. ť. bliseafims. udare- 
nim+, d. i. udarefimt. povelönsmp steht für povelönsims. Vergl. 
d. t. bliscani tzv. 468. ostri luc. 21. 24. für ostrii aus ostrujé. 
befremdend ist, dass, während man krevija für und neben krevsja 
findet, während demnach der praejotierte vocal den übergang des » 
in i begünstigt, die verbalstämme ihr auslautendes i, dieses mag nun 
wurzelhaft oder suffixal sein, vor praejotierten vocalen zu » herab- 
sinken lassen können: ubpenz cloz. bejašte zogr.: bi. izlké cloz. 
velseti: li. peja zogr.: pi. VESBÔVE: Si. vEZEpbéše cloz. vzprôha:: 
v2pi. omočej neben omočij zogr.: omoči. prejaja: pri. Das i erhält 
sich ausnahmslos vor consonanten: biti. liti; bihr. lihs; bils, lilz: 
eben so im iterativen pivati, während das gleichfalls iterative ubijati 
auch ubejati lauten kann. Die vergleichung von viti und cvisti passt 
nicht, wie cvelp zeigt: ein veľa gibt es nicht. Was den sg. acc. f. 
Sbja, sija usw. betrifft, so fasse ich, dessen », i als einen einschub auf, 
daher svj3, sija für sja: vergl. spi (prinos%) glag.-kiov. 532. anders 
verhält es sich mit lit. šia. Aus dem gesagten lassen sich die hier 
angeführten, in den ältesten quellen vorkommenden formen erklären. 
zogr. abbe und abie. bbéše, bröaha, brjaste, brenz, razbejatr, 
ubejate, ubkém2, ubsenu, ubsistva, ubséjašte. bliscankemg. božké, 
božsju, božsja und božié. bratrké, bratreja und bratrija. veľké, 
velvemp, veleje und velié. veselse. navodsju. vražeja. vepbehg und 
vepietz, Vzpičaše. srvedenič. nevéreju. dkéôvols. Zelönsemr. žitke. 
žrebeje. zel£é. zmeje. lihoimie. irodzédé, irodzédé, irodzady und 
irodiédina. velseti, vrzlee und volie, preličjašta. Ijudse. lob£zanté. 
marbé und marie. Zitomerente. pod’snoZrju. OČBJU. OraZbimi. peja, 
pretr, préaha, prje, psenicami, psensstvoms, ispseta und piete. 
raspatké. répbé. svinsje und svinije. semBbonf. 5bjA, 8bje und sija, 
sije. tiverbe. tresteja. nautrbé. ušeju. počietr. ištedké und temična. 
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cloz. abbe I. 305. 632. bezakonse 365. bezakonse 683. bezmisvre 
757. 758. 759. bezumse 364. 389. bezumpé 184. beszmrstre 605. 
bessmretsju 747. blagodôteja 549. bliscanims 821. bratrze 541. 
bratrsje 84. bratré 108. 745. brane 926. brenzé 926. brecanıe 51. 
bytse 557. bretr 822. velke 139. 156. velsju 140. velké 833. 
veluja 99. 479. vlasteja 90. vízzpbôše 898. vepbetn 349. 687. 
vryskrisensju 741. vostanpju 742. viísLôVE 588. vetve 36. govént- 
emp 142. 544. dosaZdense 569. drzznovenkem2 535. drôvola 433. 
437. d»&vola 717. dzôvolé 610. žitve 64. Zitr& 357. izllé 572, 
ispovôdanté 712. ispravlenke 741. ispytanims 240. ispytansems 
74. 78. ispytansju 141. istelönze 66. ishoždenke 857. iscölenze 461. 
600. kazanse 221. krovsja 316. krotosteja 543. krestense 98. 
kristránomz 98. krestrén. 142. krrštenie 109. krrštenté 101. 
lobszans® 526. Ijuboddanze 112. Ijudze 774. 841. ljudrem(») 772. 
mlxčante 759. mtdlosteja 209. nakazanre 254. naslödovanse 601. 
nebytr& 556. nev&Zdsstvrju 151. nedzstse 137. nošteja 681. obr- 
stense 324. 547. oražbé 769. osaždenve 631. 673. osaždenuju 153. 
638. otrpuštenie 393. otiätensemp 405. padanzemp 180. plsteja 
761. povelénke 294. 321. povelönseme 564. poveléneju 724. povr- 
6etr se 888. pogrebenze 889. 903. 935. podôlke 704. poklanénve 
578. poroZdense 882. 897. 918. poroždeneju 9/4. poslusansemp 
543. posôštente 797. posaždenke /40. počrtensem. 569. 570. 
pošteneju 141. prinošenté 464. pričestre 96. pričeštenie 658. 
predanze 242. prôdansi 248. prezprénke 156. psanbô 673. psanzimb 
55. pesnsja 703. rabbe 327. razdrušenke 618. 720. različenke 107. 
različke 255. raznzstvke 238. sembont£ 9/0. smirenke 521. 85mo- 
trense 794. ssmreteja 65/. sumörense 796. srnitke 795. spsensbe 
484. 591. 789. 791. 848. 861. 945. spsenze 539. spčett 334. 
spôti 680. snja 144. 273. 413. 569. sadeje 7. 770. sadbém1 934. 
sadeja 934. tvoritse 100. tečenke 562. ubbenz 464. umilensems 
407. učenve 220. učenpô 225. 585. učdenzju 68. hoténiim. 197. 
c&elovanz& 527. česteja 25. človekoljubestvze 389. &lovekoljubsstvs- 
emp 550. človekoljubsstvké 182. četente 554. šetanzé 772. neben 
povelénie 296. celomadrr1stviem, 406. abweichend noštuja 883. 884. 
953. osaždenie 431. o&sju 4. assem. prejet und prijets. sup. 
bédeje 279. 21. bejets. dsjavolr. prjatz. usw. — sav.-kn. dene) A4HRI 
dierum 77. okamenenej SKAMENEHHI 89. loc. 61. psalt.-sluck. nakaza- 
neju. patbe. pônke. ponošenze. poučenke. mladén. kranzjevo môsto. 
triod.-mih. venpjamine. — štš. pejanica. tur. tateje. svjal. prB- 
jazne. antch. pletoslovespje rAoxoAoyia. — tzv. prolsja. očeja für očeju. 
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Aus ursprünglichem »j kann ej und ij entstehen, das sein aus- 
lautendes j einbüssen kann. Wir haben demnach bj, ej, ij, i, kyrillisch 
AH, €H, HH, H. zogr. božij und boži nicht nur im sg. nom. m., sondern 
auch im sing. loc. m. n.: im letzteren falle ist božii bo2iji zu lesen ; 
boľi und boľti, boľij d. boleznij, branij. veli und velsi, velij. veätei 
und veštij, veštej, dieses b. zapov&dsj und zapovôdij. negašaštej sg. 
nom. m. marc. 9. 43, 9. 45. pregréšensj pl. g. gredaštej marc. 10. 
30. divij. dôtij. zdanii sg. loc. zelij pl. g. ili eliae sg. dať. iménii sg. 
loc. kostej pl. g. veskrili und vrskrilii. krevij pl. g. vpskrasnovenii 
sg. loc. ladii. lučij. mosi sg. n. omočej und omočij. ostri sg. loc. 
otečbstvi und otbčbstvii sg. loc. proči sg. nom. raspatii sg. loc. 
roždenii sg. loc. usppenii sg. loc. sadi sg. n. sadii sg. dať. trenii 
sg. loc. učeni, učenii sg. loc. crsi, d. i. cesarbstvi, sg. loc. atrii in iz 
atrii Zowdev marc. 7. 23. steht für atri sg. g. von atrg. 


4. b kann ausfallen oder durch e oder % ersetzt werden: 


a) cr»k’vn&ems. čto. desnoe. mnogoc@nnt. orli. povinn£. psa, 
psano, napsante. vremenni. vsi omnes. vsi vici. zakonnikr. Zelöznaa 
zogr. prôstapnaja cloz. I. 595. protivna 470. verna 148. istinn£ 
865. povinna 152. srmdca 4. starci 3. starcb 33. tvorch 267. 599. 
vepsano 83. vsi. včera. vôrny. gradca. srebro neben shrebro. 
ovcam?2. rimska. tma assem. psati neben napbsati und pisa, psano 
sav.-kn. 40. napsatr 134. und sogar vse 25. sppsavsäa bon. 
bogoslovcz. tvorca. temnici krmč.-mih. Man merke poslustvo, Srez- 
nevskij, Drevnija slavj. pamj. jus. pissma 317, für poslušbstvo. 

b) bésen1. istinenr. podobenz. povinen+. priskraben® zogr. 
kamenem,: beruht auf kamenstmp; dvsrehz auf dvershr, wofür 
auch dveriht vorkömmt. 

c) beötsstena. bedsnu. bôsznumu. divzna. denevenyje. izvé- 
strno. kupsno. lozrnaago. nadınevsny. nepravpdsny. ocbt£no. 
selznyhr. silznyje usw. zogr. 


2. trit wird trst (trt). 


Nachdem im inlautenden ri das kurze i zu » geschwächt 
worden war, entwickelte sich aus rk in der sprache der vorfahren der 
Slovenen, Serben, Chorvaten und Čechen das silbenbildende r: vns- 
krasngti, w. kris, krbs: so auch trsmiss, griech. tpumatov > trbm 3, 
trsmi, trbhr, aind. tribhjas, tribhis, trišu, lauteten wohl auch trsm%, 
d. i. trmp usw. li hat diesem processe widerstanden: blesnati, w. 
blisk, blesk, lit. blizg für blisk, iterativ blistati, nicht blstati, 


120 i-vocale. 


bľstati. Dasselbe gilt vom anlautenden li: lepéti haerere, tterativ 
lipati. Vergl. meine abhandlung: Über den ursprung der worte von 
der form aslov. tr»t. Denkschriften band XXVII. 


Il. Zweite stufe: 1. 


1. Der name des buchstabens 1 ist iZe HE, und 1: jener kömmt 
dem an die stelle des griech. n getretenen u, dieser dem aus dem ı 
gebildeten ı zu. Im laute weichen sie von einander nicht ab. Beide 
zeichen finden sich nicht nur im cyrülischen, sondern auch im glago- 
litischen. alphabete: auch letzteres erscheint demnach durch das 
griechische alphabet beeinflusst. 


Verdoppelung des i ist selten und wohl willkürlich: siice hom.- 
mth. So ist auch obiimetr. otiimete hom.-mih. aufzufassen. 


2. i setzt einen vorslavischen langen oder diphthongischen laut 
voraus, wie die vergleichung der verwandten sprachen in den meisten 
fällen zeigt: y, welches sich zu » gerade so verhält wie i zu b, ent- 
spricht langem aind. ü. Lists purus: lit. skistas. griva tuba: 
aind. griva. i in iti, ida čire: lit. eiti. pr. eit und got. iddja. aind. 
i: čmi, etum usw. libavz, libôv1 gracilis. s. librast : lit. laibas macer. 
č. libčvý ist pulposus. lihva usura gilt als entlehnt: vergl. got. leih- 
van. Dasselbe findet im nicht wurzelhaften teile der worte statt: jarina 
lana: lit. erena lammfleisch. novina: lit. naujena. i aus č, er: d»Sti 
filia: lit. dukte. Ebenso mati mater: lit. môté. pr. miäti. aind. mätä 
J. Schmidt 1. 13. 25. Man vergleiche pr. bräti voc. und noatis nessel. 
lit. notere. lett. nätra. Nach Geitler, Fonologie 68, gelangt man zu 
mati auf folgende weise: matrsa, matrsjé, matrti, matri, mati. lani 
kann für lan» stehen: vergl. jedoch lit. ľoné. 


Man beachte die verschiedene behandlung von i und u: dem es 
des aind. sg. g. so wie dem č des aind. sg. voc. steht slav. i gegen- 
über, während dem ôs des aind. sg. g. und dem ô des aind. sg. voc. 
slav. u entspricht. i und u stehen im slav. auf verschiedener, & und 
ö im aind. auf gleicher stufe. Derselbe unterschied tritt bei dem inf. 
ein, wo man neben liti nicht nur byti sondern auch pluti, suti aus 
srpti findet. Wenn man jedoch bedenkt, dass das i des sg. g. und 
voc. gosti, kosti einem aind. č, lit. č, gegentibersteht, so wird für 
diese formen die gleichheit von i und u wieder hergestellt, denn gosti 
und kosti beruhen auf goste, kosté gerade so, wie sich peci auf 
prcô stützt. Gewisse 8 gehen im auslaute in i über. 
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3. i entsteht auf slavischem boden aus ja. sikp tal: r. 
sjak5 aus 8j5 und suffix aks wie takt von te und demselben suffuc 
akt.  rabymi serva. pustymi desertum aus rabynja. pustynja, wie 
die dechnation dartut. Vergl. lit. béguné: pustiné ist entlehnt. Eben 
so sg. nom. f. dobréjši. tvofpši. hvalešti aus dobrejsja. tvorksja. 
hvaletja. Nach einer anderen ansicht soll i von sašti nicht aus ja 
zusammengezogen, sondern der auslaut des stammes sein. Hieher 
gehört auch mľznii, mosii, d. t. ursprünglich mlzniji, mosiji, aus 
mlznija, mosija: sg. g. mlenije, mosije usw. Da auch mlzni, mosi 
zogr. krams£i sup. 360. 27. ladi šiš. 252. geschrieben wird, so scheint 
mir, dass sich schon früh aus mlzniji, mosiji die formen mlenij, 
mosij entwickelt haben, während andere i aus ii durch contraction 
entstehen lassen Archiv 2. 500. Die frage nach der geltung des aus- 
lautenden i nach vocalen taucht öfters auf: sie kann auf verschiedene 
weise beantwortet werden. Der laut j bestand zweifelsohne im aslov. und 
wurde in den ältesten quellen durch i bezeichnet. Nach meiner ansicht 
ist kraj, nicht etwa krai zu lesen; délaj entsteht aus ursprilnglichem 
delaji, delajé: dobréj und dobľij aus dobr&ji, dobr&j& und dobľiji, 
dobľije: eben so toj und jej aus toji, toje und jeji, jeje usw. Ein 
zwingender beweis lässt sich für keine der beiden möglichen ansichten 
erbringen, wie so oft in fragen über die laute einer längst verklungenen 
sprache. Veryl. aind. i aus ja im aind. takšni griech. réxrawa aus 
tentavja. got. thivi aus thivja zeitschrift 23. 120. Ich lasse hvalešti, 
tvors8i, dobr&jäi aus -tja, -sja hervorgehen, andere meinen, das št 
und 5 der angeführten formen sei aus den obliquen casus übertragen 
Archiv 3. 211. 

4. i entspringt aus & in den verba iterativa, ist daher seinem 
ursprunge "nach ein a-laut. Dabei ist zu beachten, dass nach 2 
sowohl 1 als a — und dieses ist älter — vorkömmt, während sich nach 
anderen consonanten 1 und 8 findet: nur vor r, | tritt aslov. stets i 
ein. 1]. spZigati neben sržizati comburere und sržagati (spZazati 
kömmt nicht vor) von Zeg; von Čez findet sich nur ištazati deficere, 
kein ištizati. 2. pogribati neben pogrébati sepelire von greb. stplé- 
tati neben ssplitati connectere von plet. prôricati neben prörekati 
contradicere von rek: in russ. quellen auch nartcati. isticati effluere 
neben pretecati und pretekati praeterfluere von tek. 

5. Aus anlautendem j» wird i und zwar dadurch, dass  aus- 
fällt und j vocalisiert wird. 1. Aus je is, aind. ja, wird i, das als 
sg. acc. m. vorkömmt und im aslov. nicht ji auszusprechen ist. Wenn 
j» an ein vorhergehendes wort sich anlehnt, d. h. enklitisch wird, 
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bewahrt es seine geltung als jm: ná ňe aus ná njr, daher auch ide 
aus jede und do nirdefe. Im dual. nom. n. f. hingegen ist i wie ji 
zu sprechen, denn es ist jé: im pl. nom. m. lautet i gleichfalls ji, 
denn es ist ji aus je: dasselbe tritt ein im sg. inst. m. n. imb, d. t. 
jJimp aus jeme, im dual. dat. instr. ima, d. i. jima aus jéma usw. 
2. Aus jzgo tugum, aind. juga, wird igo, das aslov. so, nicht etwa 
jigo lautet. jem aus jem, em prehendere, aind. jam, wird anlautend 
im, aslov. nicht jim, daher img, imeši usw., inf. jeti für eti aus 
emti. Das iterativum lautet imaja und jemlja, in welch letzterer 
form das ursprachliche a als e auftritt. Kömmt im in den inlaut, 
dann sinkt i zu b herab, oder vielmehr j füllt aus: venzmg. vezbm3. 

6. 1 entwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes 
i. Dies geschieht im sg. loc. m. n. der zusammengesetzten declination: 
aus byvrSijemp entsteht bivzšiime. 

7. ii kann zu i zusammengezogen werden: blizeiimp aus bliže- 
niimp 3. seite 60. Dasselbe trüt bei den verba der vierten classe 
ein: aus slavijets entwickelt sich zunächst slaviit und daraus slavit. 
Hier mag auch pameti-im® cloz. I. 318. aus pamets jim2 erwähnt 
werden: bé prazdsniks pameti-ims vrin naé erat festum memoria 
eis continua. 

8. i entsteht durch dehnung des b, ursprachlich €. 

Functionelle dehnung tritt bei der bildung der verba iterativa 
ein: bliscati fulgere: blesk. počitati honorare: čbt. prilipati adhae- 
rere: Ibp. mizati nuťare: mpg. svitati Wlucescere: svst. 

Compensatorische dehnung findet bei dem bindevocallosen sig- 
matischen aoriste ein: procviss efflorui aus Cvbt-8B: Cvbt. &iss lege 
aus Čbt-85: ht. Vergl. čislo numerus aus cbt-tlo. pesati scribere beruht 
vielleicht auf pis, aind. pis, piša vielleicht auf pins, atind. pisami. 
tri pl. nom. acc. f. n. ist wohl aind. trins so stützt sich auch das i 
in gosti auf in, obwohl hier 3 allein die dehnung erklärt: vergl. 
kosti mit aind. gatis. čisme numerus entspringt aus Übt-smen, wie 
das lit. ver-sm& quelle von ver zeigt. Compensatorische dehnung 
scheint auch einzutreten, wenn vor consonunten 1 aus in entsteht. 
blizw abalienatus. blizb prope, bliznzca gemtni, pudenda, wohl testi- 
culi, eig. die (einander) nahen, das mit got. bliggvan, lat. fligere aus 
flingere in zusammenhang gebracht wird. Zeitschrift 23. 84. Vergl. 
blizna cicatrix. klr. biyzna wundmahl, fadenbruch. č. ublížiti offen- 
dere. lett. blaizit guetschen, schlagen. ime nomen aus inmen oder jen- 
men aus der urform anman J. Schmidt zeitschrift 23. 267. pr. emmens, 
emnes. alb. emsn. — isto, sg. g. istese, neben jesto, jestese, testicult, 
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renes : lit. inkstas ren neben insczios (inščos) Bezzenb. 1ščos eingeweide. 
pr. inzeze. lett. ikstis: stamm in, daher eig. ‚inwendiges‘ Bezzenberger 
40. Vergl. J. Schmidt 1.81; 2. 470. iva salix: pr. inwis eibe. lit. jeva. 
lett. eva faulbaum. žve eibe. Man vergleiche plita neben plinsta rAlv- 
B05: lit. plita úst entlehnt. revits in revitovr &peßiwdou. ahd. arawiz. 
misa mensa. So ist vielleicht auch krrüiga littera zu erklären, da das 
p. ksiega auf ein älteres knega, krnega deutet, das mit einem krninga 
so zusammenhangen mag wie p. ksigdz, ksiedza mit einem german. 
kuninga-. Auf in wird i im suffixe ikp und ica zurückgeführt, 
indem man worte wie aslov. dvor-bn-iks, vrat->n-ik1 und lit. dvar- 
in-inkas, m&s-in-inkas zusammenstellt J. Schmidt 1. 81. Hiebei ist 
jedoch das suffix jaks zu berücksichtigen, welches mit ik» die gleiche 
function hat 2. seite 244. 

Accentuelle dehnung gewahre ich in den inf. cvisti florere: cvet. 
čisti numerare: čet. vergl. č. kvisti. čísti und bústi: bod. housti: 
hud, aslov. gad. krásti: krad. pľísti: ped, aslov. pred, wo die 
dehnung durch den accent bewirkt erscheint. čist. für Česte honor ist 
selten. Man merke die praesensformen piša scribo: pbs. žida exspecto : 
žbd. Die auf 1 auslautenden verbalwurzeln dehnen 1 in allen formen, 
nur vor j kann » stehen bleiben: počiti quiescere. počija, počeja usw. 

9. i steht ursprachlichem i gegenüber in folgenden fällen: 1. im 
pl. instr. aller nomina mit ausnahme der %(a)- und der o- und jener 
themen, die den 1(a)- und o-themen folgen: rybami. syn£mi. gostbmi, 
tremi. materpmi. nami. vami. tômi neben raby usw. Nach Leskien, 
Die declination usw. 100, beruht mi auf ursprachlichem bhims; Bezzen- 
berger, Beiträge usw. 141, vergleicht lit. meis (kekschemeis) aus 
ursprachlichem bhajas. 2. archaistisch ist i in der I. III. sg. praes.: 
jesmi. protešeti 1. Vergl. 3. seite 33. 34. Das aslov. suffix der II. 
sg. ist tb für tb aus ti. Regelmässig ist i in der II. sg. praes.: bereši, 
dasi aus dad-si: aind. bharasi. Man beachte, dass in den lebenden 
sprachen 5, d. i. 5b, für Si eintritt: nel. bereš usw. si in jesi hat sich 
überall, m dasy. jisy. visy im klr. erhalten. Hinsichtlich des i im 
auslaut des sg. nom. einiger i-themen vergl. seite 100. 

10. In manchen füllen wird » durch i ersetzt. Dies geschieht 
nach j: gnoiin» assem., d. i. gnojin£ aus gnojbnz putridus. Selten 
sind formen wie različint lam. 1. 38. 103. Es geschieht ferners im 
anlaut, wo weder » noch » stehen kann: so wie für » der vocal 
der zweiten stufe, y, eintritt, so wird 5 durch i ersetzt: izm ex: 
lit. 1Š aus i2. lett. iz: ist» verus, lit. tščas, scheint auf jes-t» zu 
beruhen. 
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11. i ist manchmahl als vorsatz oder als einschub eingetreten. 
a) igra ludus, eig. wohl clamor, von w. gar sonare: č. hra. p. gra. 
ispolinz neben spolinz gigas: vergl. die gens spalorum bei Jornandes 
c. 4. Zeuss 67. Dass die Spalen ein slavisches volk gewesen seien, ist 
in geringem grade wahrscheinlich, da riesen wohl kaum je mit einem 
namen des eigenen volkes bezeichnet werden. Grimm, Mythologie 
485—524.  ispyti neben spyti frustra: vergl. die PN. č. spitibor. 
spitihndv. p. spycimierz usw. Die bildung der slav. personennamen 
101.  istrba tentorium: ahd. stupa. Man beachte das vorzüglich in 
den lebenden sprachen häufige išpla für Spl» von škd: prôišede prol.- 
rad. ikra ova piscium, sura. nal. ikre glandines (morbus) ist zu 
vergleichen mit p. ikra ova piscium, sura neben kra glandines, frag- 
mentum glaciet. č. kra (ledová). kirchenslav. kra tt ikra ledjanaja bei 
Linde. Neben dem kly. iverg. r. iverenz besteht p. wior hobelspan. 
r. imžite für mžite: w. mbe. Lit. tškada. tškala schola. istuba. 
.b) obijemijute tzv. 681. obistupiti tichonr. 2. 329. obizréti circum- 
spicere izv. 635. Man vergleiche jedoch aind. abhi und lit. apibekti. 
apipilti neben at-a-dúti. at-a-traukti. uZ-u-Zenkti Kurschat 49. 126. 

12. i enthaltende formen. a) Wurzeln. bi: biti percutere. 
Das wort ist dunkel. bid: obidôti iniuria afficere. beda. lit. abida, 
abiditi sind entlehnt. birje ne. festum pentecostes ist das ahd. fira 
feier aus lat. feria matz. 112. bisers, bisr», bisbr£ margarita. 
nal. s. č. biser. Dunkel. blizp abalienatus. bliz prope: vergl. 
seite 122. bri: briti tondere. britva novacula. w. aind. *bhar. abaktr. 
bar schneiden, zu dem sich bri verhält wie kri in kroj zu kar, wie 
stri in stroj zu star. Vergl. J. Schmidt 1. 27; 2. 493. Curtius 299. 
bridsk® acerbus, amarus, acutus. nal. bridek acutus: vergl. etwa bri. 
eiganinp: nsl. b. 8. usw. cigan, ehedem aciganinr. griech. &diyyavos, 
rotyyavos. cipela s. calceus. magy. czipellö: mlat. zipellus, zepellus 
matz. 132. či: počiti quiescere: w. kši, köeti weilen aus ski. 
čigotr lictor. Ein dunkles wort.  činr ordo: w. wahrscheinlich aind. 
či, Einöti aneinander reihen, schichten, aufbauen. čislo, čisme 
numerus: w. čbt. 1 ist die dehnung des » zum ersatz des t: čet-tlo. 
čbt-smen. lit. skaitlus, skaitlius, dessen suffix nicht dem des slav. 
čislo entspricht. lett. skaitls, skatte. skaitit. Liste purus: lit. skistas, 
kistas: čistas ist entlehnt. Vergl. J. Schmidt 1. 97: neben čistu 
besteht côstm in céstiti.  ČčižbB: r. CZ» acanthis. p. czyž usw. pr. 
calix für czisix. Vergl. mhd. zise matz. 25. divij ferus. nsl. divji. 
r. dikij usw. vergl. Fick 1. 638: lit. dikas frech ist entlehnt. divo, 
divese; div» miraculum, portentum. diviti se mirari. č. divati se 
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spectare. lit. divas wunder ist entlehnt: w. aind. dhi wahrnehmen. 
abaktr. di sehen, daher wohl di-v-o. div»: 8. div gigas ist das 
tiirk. div. pers. dev usw.: dagegen matz. 27. drista: nsl. drista 
dysenteria : vergl. lit. trédžu, tresti. tréda: daher wohl drid-ta: damit 
hängt auch p. trznač zusammen. — dvignati movere. Fick. 1. 112. 
stellt eine w. dvagh auf: abaktr. dvaozh treiben. lit. dauti stossen, 
schlagen. - Man beachte got. vigan bewegen und vergleiche aslov. , po- 
dvig» certamen mit got. vigana- krieg. Andere denken an ahd. zwangan 
vellere zeitschrift 23. 207. glina argilla: vergl. gleb in glebeti 
tnfigi. gni: gniti putrescere. gnoj. gnida lens. č. hnida. polab. 
gnaidäi. lit. glindas: gnida steht für knida. griech. xövis (nomŠ). age. 
hnitu. ahd. niz f. Fick 2. 67.  gribr: r. gribr. p. grzyb fungus: 
lit. grebas, Zem. gribas, ist entlehnt. _ gridin1 ar. satelles: unord. 
gridh domicilium. gridhmadhr servus: lit. griniča cubiculum famulare 
ist slav. matz. 32. gripe: akr. grip sagena. s. grib. griech. ypirog 
matz. 32. griva tuba: vergl. aind. griva nacken.  griža: nel. 
griža darmwinde hat man mit gryza zusammengestellt: man vergl. 
jedoch lit. grižžas. i úle in iže qui aus jas, dessen j nach abfall 
des s und a in i übergieng, das demnach nicht ji lautet. Ähnlich ist 
auch ide ubi. iga quando relat. zu deuten. Hiemit hängt auch das 
anderen pronomina angehängte i zusammen. Vergl. 2. seite 120: i ent- 
spricht dem lit. ai: tasai; ašei für ašat ist bulg. azi. Auch die 
conjunction i et ist hieher zu ziehen. igla acus, daneben ig»la in 
igelint. nsl. igla. kr. jagla. č. jehla. pr. ayculo. Vergl. J. Schmidt 
1. 76. igo iugum. lit. jungas. got. juka-. lat. iungo. tugum. griech. 
Levyvrupe, Loyöv. aind. juj. J. Schmidt 1. 130: igo aus jego wie i 
aus jr, jas. An die reihe jago. jrgo. igo ist wohl nicht zu denken. 
igra ludus. nsl. igra. klr. ihra, hra: i ist wahrscheinlich prothetisch. 
ikra ova piscium. lit. ikras wade. ikrai rogen. pr. iccroy wade: i ist 
vielleicht prothetisch. — ilg lutum. nal. il. griech. "As.  ilecb: č. 
jilec. p. jelca, jedica scutulum gladii: ahd. helza schwertgriff matz. . 
185. afz. helt, heux. it. elsa, elso. — imela viscum. p. jemiota. 
r. omela. č. jmélí. pr. emelno mistel. lit. emalas, amalis. letí. ämals. 
Man denkt an die w. jem, em. ime nomen aus anman. armen. th. 
anwan. pr. emmens, emnes J. Schmidt zeitschrift 23. 267. Man denkt 
auch hier an die w. jem, em, jam Fick 2. 527. Vergl. J. Schmidt 1. 
27. 80. inije, inij pruina. nal. imje, ivje. b. inej. s. inje: lit. šnis ist 
entlehnt. Man vergleicht auch pr. ennoys fieber. in» unus in ino-rog% 
pevönepws. ino-kp monachus. inog», ineg5, negt povós. poly. Li. 
v-enas. pr. ains. got. aina-. alat. oinos. air. din, oen. aind. 6-ka. 
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Identisch damit ist inz alius: vergl. aind. &-ka unus, alius. Unver- 
wandt ist aind. anja. iskati guaerere aus jôskati. lit. jeskoti und 
jeskoti Kurschat 78. lett. eskät. ahd. eiskön. aind. iš, iččhati aus 
iskati. isto, istese testiculus. istesa, obistie renes. nsl. obist. lit. 
inkstas, insczios bezzenb. niere. tščos eingeweide. pr. inxcze. anord. 
eista J. Schmidt 1. 81: 2. 470. iste 5 čýtus qui vere est: w. as. 
slav, jes: in jestestvo cúaia hat sich je erhalten. istpba tentorium. 
nsl. usw. izba. ar. istzba. lit. stuba, istuba. lett. istaba: ahd. stuba. 
mlat. stuba. it. stufa. fz. étuve. iti, ida tre. lit. eilt, eimi, einu. 
lett. št. lat. ire. griech. sľu.. aind. i, čti. iva ar. salia. nal. s. usw. 
iva. lit. čva, čva, jeva bei Kurschat 78. pr. inwis taxus. ahd. iwa. 
matz. 37. J. Schmidt 1. 48. izw ex nach J. Schmidt 1. 12. aus 
jszr. lit. ı5 für iž. izica stamen. Dunkel. jelito č. darm, wurst. 
p. jelito darm. ns. jelito der grosse magen des rindviehs. Vergl. pr. 
laitian wurst. klin» cuneus: lit. klinas ist wohl entlehnt: man 
vergleicht kol, klati. kıliga, kriiiga littera. knigy pl. litterae, liber : 
p. ksiega deutet auf knenga: vergl. ksigdz, aslov. Krnezk>, und german. 
kuninga-. kri in kroj und kroiti scindere: vergl. bri. Mit der w. kar 
hängt auch krajati zusammen: secund. w. kra. krik1, klik2 clamor. 
kričati clamare. kliknati exelamare : lit. klikti, krikstöti J. Schmidt 
2. 462. krilo ala. nsl. krilo. p. skrzydlo: lit. skrelas, im suffix 
abweichend. skreti rund drehen, tanzen. lelt. skret laufen, fliegen. 
kring, krina modius. okring patera. s. krina. ar. krins, okrinz. 
č. okňin. p. krzynow matz. 52: vergl.,okring. Krivs curvus. lit. 
kreivas. lat. curvus J. Schmidt 2. 492. križb cruz: lit. križius ist 
entlehnt. ahd. chriuze: i ist demnach ju. — križema, krizma yplopa. 
nsl. križma. č. kfižmo. li vel scheint aus ljubo_ entstanden zu 
sein. Vergl. 4. seite 167: anders Leskien, Die declination usw. 49. 
ii: liti, liju und lijati, lôja fundere. polivati ist besser bezeugt als 
polévati. lit. löti giessen. pr. tsliuns effusus. lit. liti. lett. lit regnen. 
libavs, libévz gracilis. s. librast. lit. laibas dünn, zart, schlank : 
č. libövy ist pulposus. lihva usura. č. lichva. p. lichwa. Man 
vergleicht lihoimanije aviditas und lihz abundans von einer w. lih: 
lihva wäre demnach eine primäre bildung durch va wie etwa mlxva 
aus melva, mrsva aus merva: w. mer. vlahv1 aus vleh, vis. 
matz. 56. Man hat sonst lihva mit got. leihvan. ahd. lihan und 
dieses mit aind. rič, rôčati zusammengestellt. Man vergl. lit. likot, 
likau leihen. pr. polikins. Mit lihz abundans ist lit. lökas. lett. leks 
überflüssig unverwandt. Man beachte auch č. licha tn: suda či 
licha par oder unpar, wofür lit. ličnas unpar Kurschat 223: vergl. 
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likius überschuss, daher vielleicht lihr aus liksr.  lihr expers. 
r. lichij böse: lit. lésas mager. i3-si-lösti mager werden. Dieses lihr 
ist wahrscheinlich von dem unter lihva behandelten verschieden. 
likp chorus: man vergleicht lekt springen und got. laika- tanz. aind. 
r2g, rögati hüpfen. like in seliks, tolikp tantus. kolik quantus 
ist mit liko in litese verwandt und mag zunächst die qualität bezeichnen. 
Andere knüpfen an seli. toli. koli an J. Schmidt 1. 90: anderen 
ist lik aus lbak entstanden Geitler, Fonologie 51. lik in ličeba: 
p. liczba numerus. liezyč: vergl. lit. likis numerus. lik: ličiti 
evulgare. *liko, ličese, facies, neben lice: i soll aus in hervor- 
gehen J. Schmidt 1. 89. Vergl. lit. laygnan wange. ličiti formare. 
licemér1 simulator. — linb: r. line. p. lin usw. schleie: lit. linas. 
pr. linis. lipa: nsl. usw. lipa tilia: lit. lepa. pr. lipe: vergl. w. Iep. 
list» folium : vergl. lit. Zatškas blatt, lakštas. lisp vulpes: vergl. 
lett. lapse. — lišaj impetigo: stamm lih. liva africus: ngriech. MBzs 
malz. 242. — lizati lambere: lit. lôžti, lúžiu. laižiti, laižau. got. 
bilazgön. lat. lingo. griech. heíyw. aind. rih, lih, rihati, ledhi. mi 
mili. Vergl. ti tibi. si sibi: aind. me. te. mi: mingti praeterire. 
mimo praeter. milo gepvh dos. milz miserabilis. lit. milus freund- 
lich. mälas amoenus. milei amare. mellé amor. maloné gnade 
J. Schmidt 2. 485. mirs: kr. s. mir murus. Aus dem lat.: das 
wort ist in Dalmatien aufgenommen. mir» pax, mundus. p. mir 
pax Archiv 3. 50. lit. mörus ziel. letí. mers friede. Bei mirp pax 
denkt Fick 2. 436. an abaktr. mithra vertrag, freund. misa 
patina. č. mísa. p. misa usw.: lat. mensa. got. mžsa- n. tisch. ahd. 
mias. ir. mias J. Schmidt 1. 45. 81. misati se nsl. pilos amittere: 
ahd. mäzôn aus dem lat. mutare. Dasselbe lautet s. mitariti se, das, 
in Dalmatien entlehnt, unmittelbar aus dem lat. stammt. — mité, 
mitus® alterne. klr. mytma, na mytuš verch. 36: got. missö einander. 
aind. mithas. i befremdet. — mlint, blinz placenta. nsl. mlinec. b. 
mlin : lit. blinai und nhd. blinze sind entlehnt. Vergl. klinr. menibr, 
mnihr monachus. lit. minikas, mnikas: aus dem ahd. munih monachus. 
ni negue. hit. nei. — nick pronus. nal. poniknôti in terra perdt. vnic 
verkehrt. b. nickom. kr. vodu nikom piti. nice humi lu£. s. ničice: 
ničiti vernichten, lit. naikiti, ist trotz des lit. auf ni-Ch zurückzuführen. 
niknati, nicati germinare. nel. niknöti. b. niknz vô. uw. — nište 
kumilis aus ni-tja. nite filum. lit. nitis J. Geitler, Lit. stud. 68. 
98: vergl. got. ne-thlä-. ahd. náan. nadala. lit. nere. griech. vew 
J. Schmidt 1. 8. 27. iva ager. násl. njiva usw. — nizr deorsum. 
aind. ni: ni-zr. obi, obr, 0 praeposition, praefix, circum : obizrôti: 
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aind. abhı. okrint pelvis neben krins. č. okfin. ns. hokšin 
Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 31, vergleicht got. hvairnja- hirn, 
schädel. anord. hverna topf, schale. griech. xépvos. pikanina urtna. 
č. pikati, pičkati mingere. pikuss: č. pikous teufel vergleicht 
L. Geitler, Lit. stud. 68, mit lit. pikulas gott des zornes. pila 
serra. nsl. usw. pila. lit. pda: ahd. fila. pile: b. pile pullus 
gallinaceus. s. pile. pilica. pilež. lit. pilis anas domestica. Man 
denkt bei diesem worte an b. s. pule asellus und an lat. pullus. got. 
fulan- vergl. matz. 65. — piljukr. s. piljuga nisus vergleiche man 
mit pr. pele weihe. — piljevati: slovak. piľovať diligentem esse. 
p. pilny, das mit plen% verwandt sein mag. pinka slovak. frin- 
gilla. č. pônkava. lett. piúkjis. ahd. fincho. magy. pinty: vergl. 
matz. 65. — pipati palpare. nsl. s. pipati. b. pipa vb. pipela, 
pipola tibia. lit. pipele. pipti pfeifen Kurschat 320. Hieher gehört 
auch s. piple gallinula, pullus. pr. pepelis. pippalins pl. acc. vogel. 
usw. Vergl. matz. 66. pisati neben pesati, piša scribere. pisme 
aus pbs-smen usw.: lit. išpaisau p. rysuje Szyrwid 329. pr. peisät. 
piskati tibia canere: w. pi. pitati, pitéti alere. lit. pätus mittag- 
mahl. aind. pitu cibus: vergl. got. fodjan. piti bibere. pirs con- 
vivium, eig. cuuxóciov. aind. pä, pipatz, pibati: pä scheint im p. 
napawač neben napajač aus napoič erhalten. pizda: nsl. usw. pizda 
vulva. lit. pise, pize, pizda cunnus. pisti, pisu. lett. pist, pisu futuere. 
pr. peizda podex: w. ist wahrscheinlich pis. Vergl. mhd. visellin 
penis. aind. pasas. griech. reos. lat. penis. pliöte tumultus : vergl. 
pljuskt. pri apud. lit. pri, pré Kurschat 128. pridas zugabe. 
pr. prei. lett. pre: preds. pri: prijati favere. prijazne. got. frijón. 
aind. pri, prinäti. abaktr. fri. lit. prötelius ist das slav. prijateľk. 
ri: ringti trudere. aind. ri, ri, rináti, rijati J. Schmidt 2. 250. 
riga r. trockenscheune. L. Geitler, Lit. stud. 69, vergleicht lit. reja 
(réja) scheune. rim1 roma. rumint, rumsbsk1 romanus deutet 
auf die reihe: rumr. rjum®. rimB. lit. rimas ist entlehnt. riskati, 
ristati currere. klr. vysť via bil. I. lit. riščia trab: w. ri. rite 
podex. L. Geitler, Lit. stud. 69, vergleicht lit. retas lende: die vocale 
stimmen nicht. — riza vestis. Dunkel. si: sijati, sinati splendere: 
vergl. aind. šjeta, $Sjena albus. sig» r. salmo lavaretus: vergl. 
lit. sikis f. sik: nel. sičati stbtlare. sikora. lett. sikt. siks 
talis neben sjak», lit. šokias, und sich von 8b, d. ti. 8jb. Vergl. das 
suffix jakt neben ik1 2 seite 244. sila vis: lit. sila ist wohl 
entlehnt. pr. seilin fleiss, kraft. Vergl. s. dosinuti se potíri. silo 
lagueus. č. sídlo: lit. -söti anbinden. lett. set. got. in-sall-jan an 
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seilen herablassen. Vergl. sitije iuncus. sinp hyacinthinus: vergl. si, 
sijatl. sip: r. sipnute raucescere. sirs orbus.  sitije ťuncus 
collect. p. sit. sito cribrum. kr. sijati secernere. lit. sijoti. sötas. 
lett. sijät. sits. pr. siduko siebtopf : vergl. s. sitan minutus. lit. sitnas. 
SIVB cinereus. lit. Šivas. šťmas. pr. syvan. aind. Sjeta, $jena albus: 
vergl. si, sijati.  skrinija arca. nsl. škrinja. č. skfine. p. skrzy- 
nia. lett. skrins. lat. scrinium. ahd. skrini. — skrižal£ tabula, petra. 
klr. skryživka scheibe verch. 64. skriziti frendere: vergl. skr1že- 
tati. — slina salíva. nsl. usw. slina. klr. slyna. r. slina neben 
sljuna J. Schmidt 2. 259. lett. slenas, slekas. lit. setlé. lett. seilas. 
sliva prunus. lit. sliva. pr. slywaytos pl. ahd. sled, sleha. — slizati: 
p. šlizač, šlizgač auf dem eise gleiten. sliZe: p. šliž cobitis. lt. 
sližis. smijati se, smôja se ridere: aind. smi, smajatč. — smilbn1: 
č. smilny lascivus. smilník fornicator. smilství res venerea: vergl. lit." 
pasmilinti verleiten. smillus näscher. smailus zeigefinger und smalstibé 
leckerbissen. stig: stignatl venire neben stbza via. got. steigan. 
ahd. stigan. lit. staigti. lett. steigt. stigga fussweg. griech. crelyw. aind. 
stigh, unbelegt. stri in stroj administratio: w. star. striga tondeo: 
vergl. ahd. strihhan streichen J. Schmidt 1. 55. svib: svibovina, sibo- 
vina lignum corneum. siba cornus sanguinea: vergl. pr. sidis. sviblive 
blaesus: vergl. lit. svepléti lispeln. svila sericum. svinija sus. 
pr. seweynis saustall. swintian schwein. svinsch: nel. svinec. r. 
svinecr plumbum. lit. švinas. lett. svins: w. etwa aind. vit, daher 
svinbeb das leuchtende aus svitnsch. Nach Archiv 3. 196. ist lt. 
$vinas aus Ššuvanas, urform kuvanas, griech. xúajos, entstanden. 
sviriti fibia canere. svistati neben zvizdati sibilare. svita vestis. 
Dunkel. 3i: šiti, šija suere. &bven» sutus. ŠbyB sutura. lit. stuti, 
stu-v-u. got. siujan. ahd. stuwan: aind. stv, sivjati, partic. sjúta, wird 
mit si, sinöli in verbindung gebracht J. Schmidt 2. 262. — šiba virga. 
Damit mögen ošib und hobotr cauda zusammenhangen : auszugehen 
ist von sab, woraus heb, durch steigerung hob in hobots: šeb, šsb, 
durch dehnung šib in šibati. Vergl. Fick 2. 692. Side in ušidr, 
usid fugax. Auszugehen ist von sad, woraus hed, durch steigerung 
hod tn hodz; šed, šed, durch dehnung šida in #šidati. Siditi irri- 
dere. č. šiditi. p. szydzic. ns. šužiš. lit. šidditi keifen. šija tugulum. 
šiprk1 rosa. nel. ščipek. — širokr latus. Spila nsl. art nadel. r. 
špilska. p. szpilka: ahd. spilla aus spinalá, spinilä vom ahd. spinnan, 
woher auch spindel. — špilja nsl. caverna : ngriech. crnNá. — špilemanz 
hástrio: ahd. spiliman, auch schauspieler. Ein durch die tm der 
Geschichte Serbiens als bergleute eine rolle spielenden sasi Sachsen 
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nach den Balkanländern verpflanztes wort. lit. špelmonas bei Dona- 
leitis. Stirp: p. szezery rein, lauter. r. ščiryj. č. čirý neben širý. 
lit. čiras ist entlehnt. got. skeira-. ags. skir. mhd. schir. lit. skirti, 
skiru scheiden und skiras besonder J. Schmidt 2. 419.  štitr scu- 
tum: vergl. lit. skidas. pr. staitan. lat. scutum. svitoriti: č. švíto- 
riti zwitschern. Vergl. lit. vituroti. ti et: vergl. den pronomindl- 
stamm tr. — tihr tranguillus. Man vergleicht mit unrecht tuhnati: 
lit. tikas ist entlehnt. tikati adsimulare J. Schmidt 1.52.  tikrs, 
tiks speculum hängt mit tikati zusammen, i ist daher wohl richtig : 
tikrs, tikerp lam. 1. 94. 155. ve tik’r& mladén. tskerp lam. 1. 155. 
tykarp lam. 1. 95. tykere greg.-naz. 121. tykerr 147.  timéno 
lutum: vergl. kir. timenyta unreinlichkeit am leibe, das jedoch mit 
téme zusammenhängt. tina lutum. tins f. lorum wird mit der 
w. tan extendere in zusammenhang gebracht J. Schmidt 1. 23. 
tisa pinus. tist dazus. 8. tis. č. tis. p. cis. magy. tisza: mit tisx 
vergleicht L. Geitler, Lit. stud. 68, lit. pratösas mastbaum. — tiskati 
premere: kr. tisk prope in tisk uz varoš erinnert an blizu. Man 
vergleiche tištati, tišta, tištiši contendere. nsl. tiščati. — tri tres. got. 
threis. griech. =peis. aind. tri, dem in den composita tra, tre entspricht. 
tri ist wohl gleich dem aind. trin acc. m.; trije ist wie gostije gebildet. 
trizp entspricht lit. treigis trimus. vi: viti circumvolvere. lit. viju, 
viti. pr. witwan acc. weide. lett. vit: vergl. väte res torta mit lit. vitis 
weidenrute. abaktr. vačti werde. vitl» machina. videti videre: lit. viz- 
deti, vetzdéti, veizdmt schauen, daneben visti, vistu erblicken. vardıntı 
sehen lassen: vidôti ist demnach wohl als durativum anzusehen, das 
jedoch auch perfectiv gebraucht wird 4. seite 296. Vergl. s. vednuti. 
got. vitan. lat. videre. griech. Fıd: lŠeiy. aind. vid, vatti. vidati s. mederi: 
matz. 87. vergleicht lit. vaistas medicina und aind. vaidja medicus: 
w. vid. vigenb: nsl. vigenj nagelschmiede. s. viganj. č. výheň, 
výhnč. os. vuheň. magy. vinnye: matz. 87. denkt an got. auhna-, 
das mit ahd. ofan zusammengestellt wird. vihljati: r. viehljate 
schleudern: L. Geitler, Lit. stud. 72. Rad 41. 158, vergleicht li. 
viksloti zausen: w. vinks. vihr® turbo. nal. viher. r. vichorp usw.: 
lit. vesulas L. Geitler, Lit. stud. 72. viklati č. wackeln: L. Geitler, 
Lit. stud. 72, vergleicht vikrus lebhaft. vinkrumas lebhaftigkeit. 
vila nympha. vilica fuscina aus vidl-: w. vielleicht vi torguere. 
vina causa: lett. vaina schuld. vino vinum: lit. vinas. lett. vins. got. 
veina-. — virB vortex, lit. virus, stammt von -virati, vreti. viseti 
pendere. visk: visnati muttire. visk-: klr. vysky schläfen. 
bibl. I. väšnja weichsel: lit. néšna, višna. pr. wisnaytos pl. ngriech. 
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prevná sind entlehnt. Vergl. matz. 88. viťati habtitare. Vergl. lett. 
viteť zutrinken. lit. veta locus. — vitezb heros. Vergl. anord. vikingr 
bellator. — viza nal. usw. accipenser huso. Vergl. ahd. hüso. matz. 
89. vitva: p. witwa salix viminalis. pr. witwo. Vergl. vi: viti. 
Zl ın 8bZi, OnzZi usw. abaktr. zi. aind. gha, ha 4. seite 117. zi: 
zijati, zéja, zijaja hiare. p. zipnač. lit. žioti, žtopsoti. aind. ha (gha), 
gihite aufspringen, weichen. zima hiems. lit. Zöma. pr. semo. lett. 
zéma : ursprachlich ghjama schnee, winter Ascoli, Studj 2. 158. 237. 
zmij draco. s. zmaj, das ein aslov. zmej voraussetzt. ZBMB6 sg. nom. 
zap. 2. 2. 99. žica nervus, wohl aus ziica, žijica. b. žicr. s. Žica: 
lat. gija flum. — židinz, židovinz tudaeus. lit. židas. lett. žids: ju 
in Zu, Zi wie im kr. žežin mar. aus tetunium. — židsk1£ succosus 
SWapis: Zidpkoje 1 nepostojannoje pisme mladén. — žila vena. nsl. 
žila. klr. žytka faser: lit. gislé, ginsla. pr. gislo L. Geitler, Lit. stud. 
84. Vergl. žica. Zirp pascuum. Man vergleicht lit. gerus deliciae : 
es beruht jedoch wohl auf žirati tterať. von žer, žréti: gerus würde 
žar“ ergeben. — živ: žiti, živa vivere. lit. givas. givulas tier. pr. givit: 
geits brot wird mit žito zusammengestellt. got. quiva-, sg. nom. quius. 
griech. Bios. lat. vivere. aind. div, givati. abaktr. givja lebendig. Vergl. 
lit. giti aufleben, genesen. gajus leicht heilend, womit man aslov. goj 
pax, goilo sedatio verbinden kann. 

i findet sich in entlehnten worten. 1. dijakt daxoves. dina 


antch. kt diné rpos Tv četva. ikonom1 olxovönog zogr. ivan£ 
toadvvnc. — livra *Aißpa aus lat. libra für Mrpov io. 10. 39.-zogr. 
assem. nic. miro popov. 2. skrinija, skrinja arca. skrinica 


loculus. lit. skrine. Mit skrinija ist wohl krina modias und krinica 
hydria, trotz abweichender bedeutung, gleicher abstammung. 3. misa 
lana: got. mösa-. ahd. mias, mčas aus lat. mensa. mmnih» mo- 
nachus: ahd. munih. tiuns, tivunp verwalter, diener, davon lit. 
tijunas amtmann: anord. thjónn diener. 

Anlautendes i füllt im fremden worten nicht selten ab: lirik£ 
lam. 1. 35. raklij úpáxAtoc. spanija rom. 15. 28.-slépč. šiš. rom. 15. 
24.-šiš. neben ispanija slépč. 

Dass manches unerklärt bleibt, ist wohl selbstverständlich. Zu 
den unerklärten worten gehört viseti pendere: aind. vis, dessen 1 
nicht auf & zurückgeführt werden kann. Man kann bei viseti daran 
denken, dass der vocal der verba III. auch sonst auf der zweiten 
stufe steht: slyšati im gegensatze zu slsh im č. poslechnouti, so 
könnte auch videti erklärt werden, doch ist dies wegen des lit. 
unsicher. Man denke an poléti ardere. stojati stare. 

9% 
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B) Stämme. ije: babij anilis. božij divinus. byčij tauri. 
Das suffix ij» ist wie das suffix je das ursprachliche suf fix va 2. 
seite 62. 72. babij daher aus babis. Aus ta hat sich jE und vjb, 
ij» entwickelt, daher laskoč. und laskočij. li neben dem älteren 
le: koli, kolé. toli, tolé. seli, selé. čiť. kolei. tolet. siolei Z. seite 
104. in»: vlástelinz nobilis. Ijudinz laicus. ruménin1, rumins, 
rimljaninz romanus, dršterinz filiae. ijudins tťudae. neprijaznin® 
diaboli, blevotina vomitus. dolina vallis. zverina caro ferina 2. seite 
129. Vergl. ht. ina, čna in kruminas grosses, dichtes gesträuch von 
krumas, aslov. grrume. beržinas birkenhain von beržas. Erna lamm- 
fleisch. Zverena wildpret. naujena, naujina etwa novina Kurschat 87. 
tije: hoditij eundi. pitij potabilis. nesstrsp6tij intolerabilis 2. seite 
171: netij isť nep-tij wie griech. ävalıds aus üver-tuog zeigt. its: podo- 
bit» úmitator, brégovitk montuosus. vodotrgdovitp hydropicus 2. 
seite 193. iste: graliste magnum collum habens. mravists formicis 
refertus. pleštistr amplos humeros habens 2. seite 196. itjn: otro- 
čišt puerulus. aleniste, laništ. hinnuleus. lbvište, Ipvovists catulus 
leonis 2. seite 197. Dem aslov. ist. entspricht lit. aitja, štja: abro- 
maitis sohn des abromas. elnaitis aslov. alznište, lanište. karpaitis. 
paukštitis vögelchen von paukštis. bernitis jüngling von bernas Kur- 
schat 97. šedi: trišedi, trissdy, triškdu. trišti, triždi tér. četyrišti 
guater. petišti quinquies 2. seite 204. iv»: blediv» nugax. zvro- 
jadivr bestiarum carne se nutriens. lyživr mendax 2. seite 223. 
tetiva chorda entspricht dem lit. temptiva. mi neben mé, ma: 
bolsmi, bolema magis. jelemi, jelema guantopere relat. kolsmi, 
kolkma guantopere interrog. 2. seite 234. ima: devima puella. 
kračim: faber. ots&ims vitricus von otbch 2. seite 238. ik®: 
no2ik® culter. zlatik1 nummus (aureus): sik® talis; dl»Zenik» debitor 
2. seite 246. Dem ik» stellt das lit. in vielen worten inka (lett. 
ka) entgegen: dvorsnik® dvarininkas J. Schmidt 1. 82. 106. Man 
beachte, dass nsl. das suffix ikr dem suffix jak1 gleich ist: sveč- 
nik, sv&önjak 2. seite 244 und dass sikr talis gleichfalls auf sjak® 
beruht. isko, iske: borište palaestra. gnoište fimetum. kapiste 
delubrum 2. seite 274. ig»: jarigr cilicium ; veriga für und neben 
veruga catena 2. seite 282. Neben ig» gilt das suffix jage 2. seite 
281. ihs: Zenihn sponsus 2. seite 288. Neben ih» findet sich jahr 
2. seite 287. Ich: agnich agnus. gvozdier parvus clavus. kora- 
blics navicula 2. seite 293: ic» ist wohl eine ältere form des suffices 
bCb aus bkjb. sich ťalís ist lit. šiokias. ica: čarodeica maga. 
glumica scaenica. plesica saltatrix 2. seite 294: ica isť in vielen 
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fällen ik» und ja; in anderen das fem. von sc» aus skjm. Vergl. 
J. Schmidt 1. 83. Das 1 von despnica. matica. vôverica út nach 
Geitler, Fonologie 51, der auslaut i für ja des thema: lit. dešiné. 
moté. voveré. ijps: boľij mator. bırsZij citior. ljuštij vehementior 
2. seite 322. ičb: kotoričb homo rixosus. nevodičk piscator : nevod1. 
zazoričb 080r 2. seite 336. Vergľa ik» und ich. Das i der verbal- 
stimme wie slavi beruht auf dem aind. aja: $rävaja: das gleiche 
gilt von allen verben der vierten classe. aja ist zunächst in je 
AD gang , woraus sich, wahrscheinlich durch die wirkung des 
accentes, i entwickelt hat: sláviši celebras aus sláviješi neben vpi- 
ješí clamas aus ursprünglichem vípiješí und dem zur ersten classe 
gehörigen pnjesi. ije hat sich ausser im aslov. vpijesi erhalten im 
ns. porožijo pariet für ein aslov. porodijetz, abgesehen vom aslov. 
porožda pariam, das zunächst auf porodijom beruht. Der sg. loc. 
m. n. posledsniime, poslöderims beruht auf posledrnňijeme. Der pl. 
nom. m. gostije, gostbje ist auf eine urform góstaja zurückzuführen: 
vergl. aind. kavájas m. neben gátajas f. Das lit. bietet akis von äkıs. 
"ergl. Geitler, Fonologie 67. Auch das lange i im s. und im č.: 
slavi zeugt für dessen entstehung aus ije. Man vergleiche jedoch nicht 
.den sg. i. imeniims und imenime, da diese formen wohl aus iméni- 
j»mp entspringen: auch die berufung auf pristavijeng sup. 11. Z. ist 
— zurückzuweisen, da i aus aja entsteht, daher pristavi-j-en£. gostiti 
hospilio excipere ist aus gost» entstanden wie béditi cogere aus bôda 
durch das verbalsuffia i, und die ableitung des gostiti aus gostb 
mit dehnung des » zu i ist unrichtig, trotz. des: aind. arätijatı 
malignus est aus aräti malignitas: nicht hvali, sondern hval» sei ala 
thema der conjugation anzusehen. Vergl. 2. seite 450. Dasselbe gilt 
von der erklärung des adj. neplodsvins aus neplodsvp mit dehnung 
des » zu i: vergl. gospo2d(a)-inp mit gospožda. lit. stellt dem slav. 
i sein ? oder in entgegen: krikštiti, krastiti. mériti, mériti. marčnti, 
moriti. tekinti, wofür man takinti erwartet, točiti. budinti, pr. bau- 
dint, buditi. Vergl. Zeitschrift 23. 120. 
y) Worte. pl. nom. der »(a)-declination: rabi. i ist aind. 
č in té, aslov. ti. Vergl. lit. vilkai. je (aslov. i d. t. ji). lett. gréki 
aus grekai. griech. irroı. lat. equi. pl. instr. der a(ä)-declination : 
rybami. i steht unregelmässig aind. i in bhis gegenüber. J. Schmidt 
1. 12. verweist auf abaktr. bis. Vergl. Bezzenberger 125. sg. gen. 
der v(i)-declination: gosti. kosti. Das i dieser form steht aind. čs, 
lit. ča, gegenüber: aind. patés, aves. lit. vages, naktes. sg. dat. loc. 
der »(i)-deelination: gosti. kosti. i wird als i-i gedeutet: gosti-i. 
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kosti-i. Das zweite i ist das suffix des sg. loc., beim dat. aus je 
(& für ursprachliches ai) entstanden: dat. aind. patje, pataje. lit. 
nakčiai: vagis folgt den a-stämmen: vagiui; loc. lit. vagije, naktije, 
dialekt. širdéje und širdé. Vergl. Leskien, Die declination usw. 51. 
52. aind. aje kann auf ii und dieses wohl auf ú zurückgeführt 
werden: slaviši ist aind. Šrávajaši. sg. voc. der e(i)-declination : 
gosti. kosti. Der auslaut der aind. form ist č: patč. ave, der der 
lit. č: vage. nakte. dual. nom der »(t)-dechination: gosti. kosti. 
Das i dieses casus entspricht aind. i: pati, avi. lit. nakti; vagis 
folgt den a-stämmen: vagiu. dual. gen. der »(i)-declination: 
gostiju. kostiju. Die ältere form ist gosteju. kosteju d.i. gostp-j-u, 
kestr-j-u: u ist aind. ôs. Anders lit. nakčú aus naktju. pl. nom. 
der »(t)-declination f.: kosti. kosti ist der aind. acc. auf is. pl. 
nom. der »(i)-declination m.: ije in gostije, älter gosteje ent- 
spricht aind. ajas. pl. acc. der e(t)-declination: gosti. kosti. Das 
i dieser form entspricht aind. in, Ts: avin, avis f. pl. gen. der 
b(t)-declination : gostij. kostij. Die form lautet eigentlich gostej, 
kostej aus kostb-j-5, gostb-j-T, dessen » aus äm sich entwickelt hat. 
Die auf i auslautenden casus der consonantischen themen sind nach 
der »(i)-declination gebildet: so sg. loc. dat. imeni. dual. nom. imeni 
usw. Die enklitischen pronominalformen: mi, ti lauten aind. me, te; 
si setzt ein svč, sč voraus. griech. pol, cel, d. Die I. sg. praes.: 
jesmi für jesme tst eine aus uralter zeit bewahrte form 3. seite 63. 
Die II. sg. praes.: vedeši. dasi. Das i dieser form wird durch das 
ai, ei des pr. erklärt: as-sai, as-sei du bist J. Schmidt 1. 12. Man 
moachie, dass die lebenden sprachen zum aind. stimmen: nsl. vedeš 
für aslov. vedeši. aind. -si. Nach der angeführten erklärung wäre 
‚von 8€ auszugehen, von dem man jedoch selbst dann zu keinem ši 
gelangt, wenn man als mittelstufe he annimmt, da dieses se ergäbe. 
ši aus hi ist vielleicht eine archaistische form des aslov. — Der inf. 
vesti. Das 1 dieser form erklärt sich aus dem € des lit., das in 
refleciven verben (vežté s vehi, aslov. vesti se), dialektisch auch ausser- 
dem (eité für eiti Kurschat 45) vorkömmt. Man vergleiche das oben 
über den sg. gen. dat. loc. von gostb, kostb gesagte. Der inf. wird 
als dat. aufgefasst: ti aus tiji, tijé, dessen i das alte kurze i ist 
Leskien, Die declination usw. öl. Bezzenberger, Beiträge usw. 228. 
Die form bims: das i dieser form scheint dem ? im aind. avédim 
Schleicher, Comp. 812, zu entsprechen 3. seite 88. bim1 ist demnach 
bvims. Vergl. Bezzenberger, Beiträge usw. 207. i vertritt nach j usw. 
älteres &, denn es geht & nach. j und nach allen j enthaltenden 
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lauten in 1 über: kraji, krajih» aus krajé, krajéhr. komi, konihz 
aus konie, konehr. otsci, otecih1 aus otecé, otpc&hr. knnezi, knne- 
zih1 aus k1nezé, krnezéhr. plaštihz aus plašteéhr. dual. nom. kopii 
aus kopije: ferners kopiihr aus kopijehr. poľi, poľihz aus poľô, 
poľéhr. dual. nom. stai, d. i. staji, aus staj& usw. imb, d. č. jimb, Simb; 
ima, d. t. jima, sima; ihr, d. t. jihr, sihp; im1, d. t. jims, sim 
entspringen aus jemp, semb; jéma, s&ma; jéh£, sehr; jems, sôém+, 
wie aus tém», tôma, t&h», tém, erhellt. &imp neben téms. Der 
übergang des & in 1 ist wirkung der assimilation. Im impt. geht 
auslautendes & in i über, denn es steht vezi in der II. und III. sg. 
für vezôs, vezôt, wie vez&ms, vezéte dartun. i in vezi ist aind. č 
un lit. č. Falsch ist privedite ostrom. für privedôte. dôlaj age 

beruht auf délaji und dieses auf délaje : ähnlich ist delajte aus déla- 
jite, delajete zu erklären. dad» ist aus gleichfalls vorkommenden 
daždi und dieses aus dadjä hervorgegangen: in dadite war ja zu i 
geworden, bevor die regel der verwandlung des dja in dža, žda 
durchdrang, was, wie die verschiedene behandlung des dja in ver- 
schiedenen sprachen zeigt, spät geschehen ist. Jünger ist demnach i 
für ja in sašti aus satja, lit. ésanti. Wenn vor dem dem aind. č 
(ai) entsprechenden aslov. & ein j oder ein das j enthaltender consonant 
steht, so geht &, urslavisch ja, in a über, indem j vor dem a schwindet: 
pijate; glagoljate, vrnemijate, d. i. glagoľate, vsnemläte; pla- 
čate, pleštate, vežate aus pijete;_ glagoljete, v»nemljete; plakjöte, 
pleskjéte, vezjöte von den praesensthemen pije, glagolie, vrnemlie; 
plakie, pleskie, vezie. Richtiger würde man sagen, dass sich in dem 
bezeichngten falle ja erhält, nicht in & übergeht. Es wird demnagf 
dieses & anders behandelt als das gleichfalls dem aind. č (ai) ent- 
sprechende im sg. loc. wie kraji aus kraje. krajih» aus krajehn. 
Das ja der formen wie pijate, glagoljate geht in späteren quellen in 
ji über, daher pijite, woraus pijte, glagoľite. Hieher gehört der 8g. 
"dat. loc. f. toi, d. ť. ‚toji, aus toj&ö von toja, mojei, d. €. ınojeji, aus 
mojejé von mojeja usw., wie stal, staji aus stajé von staja. Daraus 
ergibt sich, dass die fo einst toji, mojeji lautete; ähnlich ist der 
impt. pil, d.i. piji: freilich muss gefragt werden, A sich die formen 
toji, piji lange erhalten konnten, eine frage, die desshalb berechtigt 
ist, weil heutzutage nur toj, pij gesagt wird, trotz staji aus stajé 
von staja: toji, piji konnten leichter einsilbig werden als das durch 
so viele zweisilbige formen geschiltzte staji. Auch der impt. spmotri 
beruht auf 85motrijé, wofür ein spmotrii nicht vorkömmt, es wäre 
denn im s»motriim2 sup. 39. 17. 


a a 
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i vertritt nach j usw. älteres y im pl. i. der x(a)-declination : 
krai, d. č. kraji aus krajy. koni aus konjy. otbci aus oteejy. 
kenezi aus krbnezjy usw. Ich erblicke in der vertretung u y durch 
i eine assimilation. 


III. Dritte stufe: oj, č 


1. & entsteht aus altem ai, dieses mag aus der steigerung des 1 
oder aus der verbindung eines & mit i hervorgegangen sein: aslov. 
svetz, aind. évčta aus Svarta. aslov. 8h. in rabéhr: aind. čšu aus 
čsu in šivčšu beruht auf aisu. Jünger als das & aus ať ist das aus 
a, e durch dehnung entstandene: ‚nöd in sedöti aus sad, sed, worüber 
seite 59. gehandelt ist. č aus ai kann nur vor consonanten stehen; 
vor vocalen erhält sich das alte ai als oj: pôti aus paiti; ER 
poja: w. pi. Ein solcher wechsel kann bei dem eines i-elementes ent- 
behrenden € aus a, e nicht eintreten: déti, aind. dha, und“ dé-j-a. 


2. 8 entwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes 
&. Dies geschieht im sg. loc. m. n. der zusammengesetzten declination : 
aus nov&jemp entsteht nov&&ınz, das dem novôjam», nov&amr aus 
novejemp weichen kann. 68 kann zu © zusammengezogen werden: 
novemp 3. seite 59. 


3. Aslov. 8 entspricht griechischem at, seltener c. 


Zogr. galiléjskr. kananéj xavavírns. kananejsk’s. nazarčaninn. 
olej: lit. alejus, got. alčva-. pretors zpatrópiov. fariséj. zevedča : 
daneben alsfeov1. arimateje. galileé. galilegninz. ludea to. 11. 33. 
pl. acc. pretors, pritorm. Auch für m steht č: statért zogr. b. 
mosčovi. mosčomb. e wird durch e und 6 ersetzt: arhierej. trepeza : 
an dréa. ansdr&ovs. nazardts. arhieröj. ian’ndev» luc. 3. 24. suka- 
méni. césarb xalcap, got. kaisar, ahd. keisar, findet sich in .allen 
denkmählern; selten ist cesarp greg., daraus CbSalb, CBAľb, CATk. 
kesark assem. cloz. arimatéje 1. 754. ijudéj 1. 184. 298. 336. 
340. 906. ijudéjskr 1. 269. 277. evräjskw 1. 482. farysej 1 
369. ierej 1. 417. 769. 844. und ijudeomp 1. 788. trapeza 1. 
398. 404. 474. 586. 562. neben trapeza 1. 330. 413. 426. 
trépéza 1. 396. assem. oléj: eleonpsk1. ijudeisk1. sup. fariséj 301. 
4. arimatheje. demonzskr. farisej. farisein£ 290. 20. galilej. 
ijudej. matthej. nazarej. pretors, pretorij. vithlejems, vithlem+. 
jerej, ijerej. vasilej, vasiléj. sav.-kn. oláj 79, galilejé 7. pretorr 
123. ostrom. sadukej. samarejsks. farlaéj. cesarb. ev.-tur. gali- 
lejsk». ijudejskr. oléj. farisej; galilejsk1. ijudej. farisej. ant. 
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halzdôjske. jeliséj. jevréj. brev. dômunz. eprémk čepa“u. pô- 
nikb goív. 

4. €, oj enthaltende formen. 4) Wurzeln. bôsz daemon 2. 
seite 318. lit. baisa terror. baisus terribilis : w. bi: bojati se. bl&esks, 
oblesk» splendor: w. blisk, blesk. Dass blEsk» aus belesk1 ent- 
standen sei, wie Geitler, Fonologie 42, meint, ist unrichtig. boj: bojati 
se timere: w. bi. aind. bhi, bhajate. — boj»: boj flagellum: w. bi: 
biti. céd-: céditi colare: w. cíd, lit. skedu. cegls, c&gshr, älter 
scegle, solus. s. cigli. p. szezegol das einzelne, besondere. Vergl. nhd. 
heik-el. côl, integer. pr. kaila- in kasliistiskan acc. gesundheit. got. 
haila-. ahd. heil: lit. čelas ist entlehnt. cöna pretium. lit. kaina bet 
Geitler, Fonologie 38. Die ältere form ist sena. — cést- in côstiti 
purgare neben čiste. čistiti : bit. skaistas. — côv- in cevpbnica Lyra, eig. 
fistula. nsl. cév: die vergleichung mit lit. šeiva, lett. saiva und mit 
der aind. w. $vi schwellen ist zweifelhaft. cveliti affligere, eig. facere 
ut quis lamentetur: č. kv&liti: w. evil, evel: evileti Zamentari. cvetr 
flos: w. cvit, cvst. cvbta floreo. deb etwa beschleichen: susana udô- 
bena byst otr bezakonsnu starcu sup. 102. 20. Dunkel. — dôlo 
opus. lit. datlé kunst. datlus zierlich. pr. dilan acc. werk. Die ver- 
gleichung mit dô ist falsch. dels: as. del» collis. rumun. del. Dunkel. 
dete infans, eig. das gesäugte : stamm detr. Vergl. doji. stoj. deverp 
levir. lit. deveris. aind. devar. dôža: nl. dôža situla. kr. diža 
mulctrum. klr. diža. č. díže. Entlehnt: mhd. dese: lit. dežka Szyruid 
51. ist slav. doji: doiti mamman praebere: w. wahrscheinlich di. 
Vergl. aind. dhä, dhajati..griech. 01, 0%302:. dvoje: dvoj duplex. lit. 
dveji. griech. dorös. aind. dvaja : stamm dvi. glens oAtypa pitutťa, 
zkeynóm suppuratio, zvuéc succus. gléni, rek1še gnévznoje sviať. 
nsl. glén pitutťa. glen conferva wasserfaden Let. mat. slov. 1875. 
219. Dunkel. gnéd1: r. gnédyj čraun. č. hnčdý. p. gniady. 
nsl. gned art trauben, mit braunroten beeren Let. mat. slov. 1875. 
219. Dunkel. gnötiti accendere. nsl. nötiti. Vergl. pr. knais - tis 
brand. gnév» ira. Vergl. lit. gneviti kränken. Dunkel. Es ist 
wahrscheinlich eig. gAeypa pituita und mit gnoj zusammenhangend. 
gnezdo nidus. aind. nida aus nisda, ni sad: g ist unerklärt. gnoje: 
gnoj putrefactio: w. gni: gniti. Vergl. gnév1. gojs: goj as. pax. 
s. gojiti mästen mik. č. hojiti heilen. lit. gití heilen. gajus heilbar. 
aind. gaja lebensgeister. w. gi, ži, verwandt mit živ. golém1 
magnus. Gettler, O slovanských kmenech na u 72, vergleicht lit. lat- 
mus prosper und hält go für eine verstärkende vorsübe (piedsuvka) ; 
Fick 2. 551 denkt an lit. galéti, galiu vermögen. hléb1 punis ist 
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germanisch: ahd. hleib, hlaib. got. hlaiba-. anord. hleifr: lit. klepas, 
lett. klaipas sind aus dem slav. entlehnt. — hlôvx stabulum, hlé- 
vina domus sind wahrscheinlich germanisch : lett. klevs ist slav. Vergl. 
got. hlija- tentorium. hmelr humulus: & ist nicht sicher. Vergl. 
matz. 36. jadro sinus, eig. wohl schwellung. Fick 2. 291. 811. 
vergleicht griech. olöua, oldos: w. id. jazva foramen, vulnus. č. jizva. 
p. ejswo vulnus. lett. aiza spalte im. eise. Für ja aus je, dessen 
& aus ai entstand, spricht der impt. pijate bibite aus pijete, dessen 
& auch aus altem ai hervorgegangen. Vergl. gredäte, iméte, pbc£te. 
kléjm : kléj, klij gluten: lit. klijei. pl. Koje: pokoj quies: w. ki, 
či. aind. kši aus ski: kšaja wohnsitz. korelsks, kurslsks, kurils 
larva, persona. Dunkel. krést port. nel. krés ignis festivus 
johannisfeuer. Vergl. pr. kresze, wie es scheint, ein heidnisches fest: ut 
eorum kresze amplius non celebrent Nesselmann 80. krojs: okroj, 
okrojnica vestis: w. kri aus aind. kar. — léha area: pr. lyso beet. 
léka, lék1 r. rechnung: p. lik das zählen. liczyč. lek»: otrlékz 
religuiae. č. liknavý. lit. likti, lekmi zurückbleiben. — lôkr medicina 
ist gotisch: got. lekja- medicus. ahd. lähhi. l&ks ludus. likr chorus. 
got. laiki- tanz. lažkan hüpfen. Vergl. lit. laigiti hüpfen. aing. reg, 
regati. Das slav. wort scheint gotischen ursprungs, wie got. plinsjan 
slavischen. l&p® viscum : w. líp, lbp. Ipp&ti adhaerere. l&sa craticula. 
nsl. lôsa. klr. lisa. Dunkel. l&v» sinister. nsl. l&v. griech. harss aus 
hafóc. lôvn: nel. lév schlangenhaut. Dunkel. loje: loj adeps: w. li: 
liti, lija; lijati, lôja. môg: môžiti oculos claudere. mpgnati, mpZati. 
lit. migti. pr. maiggun acc. somnus. mehr uter. pr. moasis blasebalg : 
aind. me3a widder, vliess. me&na mutatio. lit. mainas. lett. miju, mit. 
môsto locus: lit. möstas. pr. mestan acc. sind entlehnt. m&s%: szınds» 
commiztio. lit. mišti intrans., maišiti trans. pr. maysotan gemengt. aind. 
mis: mišra. môzga succus: w. mig, mpg. aind. migh: mih, méhatt. 
obojs: oboj ambo. lit. abeji. aind. ubhaja. Vergl. dvoj». ocel, f. 
chalybs. nsl. ocel: ahd. ecchil. mlat. acuale.. or&h» nuz: pr. reisis. lit. 
rešutas. pôna spuma. pr. spoayno. ahd. feim. lat. spüma. aind. phena 
aus spena. pesta: p. piasta nabe. č. pista schlägel. lit. pesta stampfe : 
w. pís, pes in pbhati. aind. piš, pinašti.  pôti, poja canere: w. pi. 
Vergl. pi-sk-ati. pojp in poiti ťungere. r. pripoj lôtung. — poj»: 
prepoj potatio: w. pl, piti. rene littus r.: klr. Ôdrinok, zarinok 
wird als misce nad rikoju erklärt. Večernyči 1863. 48. Dunkel. 
rojb: roj examen apum: w. ri, rinati.  sé gépe, age sup. 159. 12. 
56 da, 86 du, sé nu: vergl. got. sai, das wohl wie B6 zum pronominal- 
stamm sa gehört. sem persona: lit. šeimina. pr. seimins gesinde. 








oj, 6. 139 


sôtb lagueus. lit. sčtas. pr. saytan: aind. si, sinäti, sinôti binden. 
snôg2 nix: lit. snigti. snögas. pr. snaygis. — sojB: b. 080j, d. ti. otsoj, 
schattiger ort: si, sijati leuchten. — stoj: stojati stare: w. sti. aind. 
stha. — sveta lux. w. svít, svbt. aind. svit, Švčťati: pr. swetan, 8w1- 
tat welt ist entlehnt. — svôžb, svôžan£ recens frisch. č. svôží. p. 
Ššwiežy: lit. svežus, švežies ist entlehnt. Dunkel. — troje: troj 
triplex. lit. treji. aind. traja: stamm tri. vede, vöm» scto. pr. waist 
inf. scare: w. vid, vidéti. — vôtr, vôšte (aus vôtje) constltum. 
p. wietnica rathaus Archiv 3. 62. pr. wayte aussprache. waitiät 
reden. — vôža cella penaria, tentorium. nsl. vôža atrium. p. wieža. 
Dunkel: lit. veže geleise hat mit vôža nichts gemein. vežlivz 
artig hängt vielleicht mit ved zusammen: #vôždlivn. lit. vežlivas ist 
entlehnt. vojs: povoj fascia: w. vi, viti.  zel» vehemens. lit. 
gailus. Vergl. nsl. zalo nimis lex. zlo valde. zenica pupilla. 
Vergl. r. pozetp spectare und zénski augen: Fick 2. 343. verweist 
auf aind. gangana-bhavant schimmernd; andere stellen zénica einem 
zrenica gleich. 

In dem vorstehenden verzeichnisse stehen manche worte, deren & > 
nicht mit sicherheit auf i zurückgeführt werden kann: diese worte 
sind als dunkel bezeichnet. 

P) Stämme. In stämmen scheint & aus ai nicht vorzukommen, 
man wollte denn 6 in téme, beréte zum thematischen bestandteile 
der worte rechnen, was sich bei t&m» hinsichtlich des i, bei beréte 
sowohl hinsichtlich des i als auch des a verteidigen lässt. 

y) Worte. 1. declination. a) sg. dať. der subst. und adj. auf 
a(@):rybe. Das lit. bietet ai aus či: mergai; das aind. äjäi: Sivajar. 
Der auslaut der pron. mrné. tebé. sebé ist der von rybé. b) sg. loc. 
der subst, und adj. auf. »(q) und. o(a) so wie der auf a(ä): rabe. selé. 
rybe. das 6 in rabé. selé steht aind. č, d. t. ai, gegenüber ($ive), was 
im auslaut gegen die regel ist. Für das č in rybé hat das lit. oje: 
mergoje. Hieher gehört wohl auch ce: c& i sal to, xal nep: man 
vergleiche pr. kai wie lit. kaips, kaip und tai. gerai: stamm ist das 
pronomen k1 (ka). Daneben findet sich das befremdende ča: čai: die 
adverba dobré usw. skvozé. poné saltem: č. ponč neben p. pono for- 
tasse. Über den sg. dat. loc. ryb& vergleiche man Leskien, Die declt- 
nation usw. 50. velemé. okromé, kromô. kr. razmi. c) pl. loc. der 
subst. und adj. auf +(a) und o(a): rabéhr. seléhr. Chr ist aind. 
čšu, d. i. aisu, dessen i zwischen stamm und suffix su, slav. hr, 
eingesetzt ist. rabshr, wofür auch rabohr, folgt den 's(u)-stämmen. 
d) dual. nom. der nom. und adj. auf o(a) und auf a(ä): selé. 
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rybé. dve. In beiden fällen steht & für aind. e. Es findet demnach 
hier dieselbe unregelmässigkeit statt wie im sg. loc. rabé. selé. Lit. 
dve ist die ältere form für dvi. aind. dve Bezzenberger 177. Der 
dual. nom. vé bietet den auslaut von ıyb&; ebenso té. e) von den 
ein 6 enthaltenden pronominalen casus der pronominglen declinafion 
ist der sg. instr. m. n. temp eine neubildung: t&ms, wofür aind. 
tena, setzt taúmi voraus, worin an ta mit dem eingesetzten i das 
suffixc mp (rabs-mp) gefügt erscheint. Der dual. dat. instr. téma 
setzt taima voraus. Der pl. gen. téhz entspricht dem aind. team, 
jedoch mit dem unterschiede, dass t&h» allen genera dient, während 
tešäm nur m. und n. ist und für das f. täsam zur seite hat. Vergl. 
Bezzenberger 170. 174. Der pl. loc. ehr entspricht aind. tešu: auch 
hier hat das fem. im aind. eine eigene form: täsu. Der pl. dat. témx 
lautet aind. tebhjas: f. ist tabhjas. Der pl. instr. témi beruht auf 
tebhis, wofür aind. täis; das f. lautet tabhis. Der dual. gen. loc. 
toju, aind. tajôs, ist nicht aus té-u zu erklären: dafür darf nicht die 
ganz junge form dveju neben dvoju angeführt werden. Das lt. 
stimmt zum aslov. nur im pl. dat. und im dual. dat. instr. masc.: 
témus, temdvem, das got. nur im pl. dat. aller genera: thaim. Die 
erklärung der differenz zwischen tém. und rabom»b, tem» und 
raboms usw. ist der forschung noch nicht gelungen. Bopp, Vocalis- 
mus 129,- beruft sich auf die veränderlichkeit, welcher alles unter 
der sonne unterworfen sei; andere denken an stammerweiterung. Das 
i der pron. findet sich in der nominalen declination nur im pl. loc. 
rabéhr, seléhr. Nach j geht das & in i über: stai, d. 1. staji, sg. 
dat. , krai, d. t. kraji, poli, d. i. polji, stai, d. ť. staji, sg. loc. 
neben rybô, rabé, selé: imp, d. t. jimp, sg. instr. m. n.; ima, d. te. 
jima, dual. dat.; ih», d. č. jihs, pl. gen. neben tém». téma. téhz 
usw. eben so ČIMb 8g. instr. neben tém, usw. In einem falle steht 
a nach j: isusp srôte &, d. i. ja dual. acc. f. matth. 28. 9.-assem. 
isus sprôte ja sav.-kn. 116. 5 Imsoös arúvmnosy aúraie, wo alle anderen 
quellen i, d. i. ji für je, haben. Es wäre zu gewagt auf diese form 
die vermutung zu gründen, es sei ursprünglich auch hier € aus ai nach 
j in a verwandelt worden. 2. Conjugation. Die personalendung der I. 
du. stimmt mit dem pronomen vé überein: lit. va neben vo-s. Hieher 
gehört der dem aind. optativ entsprechende imperativ: hier entspricht 
aslov. ber&v&, beréta, beréta: berém1, beréte aind. bhareva, bha- 
rötam, bharstäm; bharéma, bharčta. Ein nach bada Eotwoav gebildetes 
bera würde einem aind. bharejant, wofür bharéjus, gegenüberstehen. 
Nach j geht dieses & in dem ültesten denkmählern in a, in den 
Ze 1 
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jilngeren in i über: pijate aus pijéte. koljate aus koljete usw. 
neben pijte, koľite aus pijite, koljite. plačate, vrzištate aus plačjate, 
vrzištjate neben plačite, vrzištite seite 135. 3. seite 90: dagegen peečte, 
mozete. Das auslautende € wird stets durch i ergetzt: beri, aind. 
bharés, bharčt: pij aus piji; peci. Lit. gehört hieher der permissiv : 
te vežé vehat, vehant: aslov. vezi vehat; pr. üdeiti edite. Vergl. 
Bezzenberger 209. 214; got. der conjunctiv: bairais, bairai, aslov. 
beri; bairaiva, aslov. ber&v&; bairaima, aslov. ber&mn. griech. gépoic, 
»&por aus gépotr, aslov. beri usw. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. 1. 


1. % entspricht ursprachlichem u: bed in badôti: aind. budh. 
dršti: aind. duhitar. msk in meknati: aind. muč. r5 in revati: 
aind. ru. rad in redéti se: aind. rudh in rudhira. snrxha: aind. 
snušä. 85h in sehnati: aind. Šuš für suš. spp in sppati: aind. 
svap aus sup. tešte: aind. tuččha aus tuskja. Aus u entsteht + auch 
in folgenden worten: drbre: lit. dubti. drh in drhnati: čiť. dusu. 
deno: lit. dugnas. grb in grnati: lit. gubti. Ing in Ingati: got. 
liugan. mehr: lit. musai. prta: lit. putitis. 126: lit. rugis. smsk 
im nsl. presmeknôti: lit. smukti. sek. r. skatb: bit. sukti. stp in 
suti: di. supti. vetshe: lit. vetušas. Man füge hinzu *igsla: ig- 
linz: pr. ayculo. Auch in entlehnten wörtern steht + für u und 
die verwandten vocale: istpba: ahd. stubä. ktrblu: mld. kubel. 
ksmotrs: mlat. compater. kunezb: got. #kunigga-. mrstr: lat. 
mustum. mBtr: ahd. mutti. Dagegen deska: griech. člsoc, eben so 
skrlezb kn.-sav. 27: got. skilligga-. ahd. scillinc. Aus aslov. y in den 
“frequentativen verben wie -dymati, grmyzati, -sylati folgt zwar, dass 
a zu schreiben ist, nicht aber, dass 1 aus u hervorgegangen, da 
auch © aus a in y übergeht. Auch im auslaut steht » für u: ol»: 
It. alus. medz: lit. medus. griech. „edv. aind. madhu. pols, sg. 
gen. loc. polu. syne: bit. sunus. got. sunu-. aind. súnu. vreh1: 
lit. virsus. Vergl. 2. seite 30. Dasselbe tritt ein bei l>g1k1 
levis aus lbgs-kp: aind. laghu. obla rotundus: vergl. lit. apvalus, 
woraus jedoch nicht mit nothwendigkeit folgt, obl» sei ein u-stamm. 
pbsB cants: lit. peku pecus. sladskr suavis aus slads-kr: lit. 
saldus. 


vr) 
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Es :st behauptet worden, u sei nicht unmittelbar, sondern 
durch o in 5 übergegangen: aus synum» sei erst synoms und dann 
synsemb entstanden. Geitler, Fonologie 6. 7. 8. Diese behauptung 
ist eben so unrichlig wie die ansicht, i sei durch e in » über- 
gegangen : ursprachliches u und i sind um eine stufe herabgesunken, 
d. h zu » und » geworden. Das lit. bietet u, nicht etwa a, 
als dessen regelrechter reflex slav. o anzusehen ist: bed: bud. deh: 
dus. geb: gub usw. Der satz, dass die lebenden sprachen » und 
nicht o voraussetzen, ist ebenso festzuhalten, wie der, dass in 
worten wie dıenp dem wocal nicht e, sondern » zu grunde liegt: snzha 
ist nach meiner ansicht älter als snoha, dieses ist aus jenem hervor- 
gegangen, und die heutigen formen: nsl. sneha und snaha, s. 
snaha, r. snoha usw. beruhen súmmtlich auf der form snrha, 
und wenn gesagt wird, das russische schwanke zwischen dem älteren 
o (legoks) und dem jüngeren © (legka), indem bei dem an- 
wachsen des wortes am ende o zu + geschwächt sei, so meine ich, 
dass sich in legok» 1% als o erhalten, in legka hingegen laut- 
gesetzlich ausgefallen sei. Der accent hat auf diese erscheinung keinen 
einfluss. 

2. » enthaltende formen. «) Wurzeln. blľzha puler. r. 
blocha. lit. blusa. branija lorica: ahd. brunja. brevs super- 
cilium: aind. bhrü. — brčela apis, eig. die summende: w. bek, aind. 
bukk, daraus bučati. lit. bukčus stammler. Nicht wegen lit. bitelé aus 
bstkela. brörva dolium. b. bp&ve. r. bočka. bed: badeti vígi- 
lare. vszbengti exrpergefieri. bsdrs, beZdrs vigil. Aus bad wird 
vrzbydati expergefieri und buditi excitare (aus *bud-) gebildet. 
bed- zogr. nel. bdôti. pr. budz vigilant. lit. busti, budeti. budrus. 
budinti wecken. pasibaudeti. aind. budh, bôdhati erwachen. got. biudan 
bieten, d. i. wissen lassen. Damit hängt vielleicht bljudg zusammen. 
bshs: na bshs, brhrma, bršija omntno. beSpir qui omnino est. 
s. u bah. baš. 5. brh denial morse. Das wort wird von Geitler, O 
slovanských kmenech na u 9, mit lit. butinas wirklich zusammen- 
gestellt. drag: nsl. drgati tremere: vergl. lit. drugis febris. — dreva 
ligna: aind. dru. — deb in dybati clam ire. b. debje schleiche: klr. 
dbaty aufmerken. Daraus lit. daboti, boti Potebnja, Ks istorii usie. 
34.  dxbrs vallis. dzbre zogr.: für © spricht p. debrza. Man ver- 
gleiche lit. dubti hohl sein. duburis höhle. dubus tief. dauba tal. got. 
diupa-. Vergl. aslov. dupls cavus J. Schmidt 1. 164. und deno. 
drgna cicatrix. deh in drhnati spirare. r. dochnuts, daher -dy- 
hati. duhs. lit. dusu, dusti graviter spiritum ducere. Hieher gehört 
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trhorb aus deh-orn. č. tehoň felis, eig. UÜtis. dena morbus quidam. 
p. dna, denna niemoc. č. dna. dsno fundus. lit. dugnas aus 
dubnas. lett. dibbens. pr. dambo. Vergl. drbre. — dzska asser, tabula. 
p. deska. r. doska, dska. griech. čícnoc. ahd. tisk. anord. diskr.: % 
ist trotz des griech. ı zu schreiben.  drštl, sg. gen. drštere, filia. 
r. do&b. pr. duckti. poducre stieftochter. lit. dukte, sg. g. dukters. 
got. dauhtar-. aind. duhitar. gleh in oglshngti surdum fieri. gluhr. 
gnpsb neben gnusk sordes, scelus. mhd. gnist purgamenta. geb in 
grnati plicare, woraus gybati und stgubr. wr. hbač. klr. bhaty: 
(korovaj bhaty) aus hbaty. Dieselbe w. bedeutet movere. lett. gubi sich 
bücken. ist»ba tentorium, daraus nsl. izba usw. lit. stuba. lett. istaba. 
ahd. stubá. krsh: krzšiti frangere. krsha mica. nsl. krhnôti 
decerpere. r. krocha: lit. krušti, krušu. Hlinsichtlich des š vergl. man 
vetušas. krpvs sanguis. krovija cloz. I. 313. kroveja 316. aind. kru 
in krúra blutig. kr, kyti nuťare: poknmvanije glavy tzv. 495. 
kujašte glavami antch. — krblí modius. b. krbel. s. kabao. klr. 
kobel. č. kbel. p. kubel. bit. kubilis. lett. kubuls. mhd. kubel, 
kübel. mlat. cupellus. kmh in krhnati sternutare, daher kyhati. s. 
kihnuti, durch einwirkung von kyhati. Vergl. aind. kšu (kšauti) aus 
kus. r. čchate, &ichnuts, čknut. aus kjüch-. krmetp magnatum 
unus. nsl. kmet agricola. s. kmet usw., daraus lit. kumetis. — kKrneze, 
ksnegr princeps: got. #kunigga-. ahd. kuning. — Krs>bna ťardus, 
lobzzati osculari. Fick 2. 452. vergleicht lit. lupa lippe. lupužé 
lippchen: davon -lobyzati. — lebr calvaria: vergl. pr. lobis schädel. 
lig in lzgati mentiri, daher -lygati. got. liugan, laug, lugans. 
ahd. lug. lek: p. Ikač, tykač schluchzen. č. lkáti. — ľržica cochlear 
aus #lrža. r. ložka. p. tyžka für lzka: w. ist wohl Ing, womit 
griech. kvy (chuy), Avlo, alb. geg. lughu, tosk. ľughe und ahd. 
sluccan deglutire zu vergleichen. mpehtB imaginatio, varielas. 
mtba: mršica culer. č. mšice: lit. musinas. musulai pl. pr. muso. 
mehr muscus. lit. musai kahm. ahd. mos. — msk in mrknati movere, 
daher -mykati. — mrčati vactare als verbum III: vlenami mečimi 
sup. 115. 20: lit. mukti sich ablösen. maukti, maukiu ziehend gleiten 
lassen, abstreifen. mukti, munkti entfliehen. aind. muč, muúčati loslassen. 
msnihr monachus: ahd. munich. m1stp mustum. č. mest, 8g. gen. 
mstu: lat. mustum. m»ts modius. č. met, sg. mtu: ahd. mutti. 
neprštevati puťare. ner: nyrati tmmergi ist tterativ. nur- m 
iznuriti consumere, eig. wohl esimere. Daneben besteht die a-w. 
nar. neStvy mactra. nsl. načke. b. npätvi. nserb. njacki. — pôstk1 
sabulum. Vergl. aind. pášuka. plets caro. r. ploty: vergl. leit. pluta. 
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prta, prtica avis. prtice neben pticam1, ptice. pbténzca zogr. lit. 
putitis aus putitjas, das aslov. prtište lautet. lit. paukštis. lett. putns 
vogel. lat. putus, pullus, putillus. aind. putra. Minder wahrscheinlich 
ist die vergleichung mit aind. pat volare. v: in ravati, rava evellere 
neben ryti, ryja Fodere. lit. raveti, rauti. lett. raut. lat. ruo. aind. 
ru, ravate. Tm2d in radéti se rubere, daher ryZd» für und neben 
rrždb. ruda. r. ruda auch blut, daher rudometr. č. rudy. p. rudawy. 
lit. rudeti. rudas. rauda. raudonas. lett. ruds. rudains. got. rauda-. 
griech. čpuôpôc. Epeidw. air. ruád. aind. rudh in rudhira. Davon 
ražda rubigo. r. 12a. 1525 secale. r. rožb. lit. rugis. lett. ruda. 
ahd. rocco. w. wahrscheinlich rüg: vergl. lit. rukštas sauer aus rug- 
tas. lett. raugs sauerteig. raudzet. Roggenbrot hat einen säuerlichen 
geschmack. smzk im nsi. presmeknôti pertransire, eig. trahere, 
davon aslov. -smykati. smučati repere. lit. smukti, smunku gleiten. 
smuklis. lett. šmukt. snmha nurus. nsl. sneha, snaha, falsch sinaha. 
b. snsha. ahd. snura. alb. nuse. aind. snušä. — stragati neben dem 
denominativum strugati radere: griech. cxpeúvesdaL. — Sph tn sehnati 
giccumfieri, davon -syhati. suhr. p. schnač. lit. susti, susu. aind. éuš für 
suš. abaktr. huš. sek im r. skate, sku ťorguere, davon aslov. sukati. 
lit. sukti, suku. lett. sukt. — semôti audere. Das wort ist dunkel. Vergl. 
rumun. SUMEC verwegen. 85Pp in sppati dormire, davon -sypati. SEN. 
usmnati. p. sypiač für sypač. aind. svap, svapiti. lit. sapnas. lett. sapnis. 
anord. sofa. griech. 5xv05. lat. somnus: w. wohl sup. SEP in 85P2, 
suti fundere. nsl. suti, spem, daher -sypati. sung, syn» turris. pr. 
suppis damm. aslov. nasppr. Mit lit. supti, supu schaukeln, vergl. aslov. 
svepiti agitare und lat. supare, dissipare J. Schmidt 2. 460. s'58 
in spsati, 85894 sugere. lett. súkt. sts nach Fick 2. 675. aus seka. 
sptr favus. Das wort wird mit der w. su suere zusammengestellt, 
die slav. in der form sj», sju erscheint. trasts arundo: lit. siru- 
stis halm. tsk in trkati texere, davon r. vytykatr. zatoks, daher 
nicht tbk. Es ist wohl eine a-w. Vergl. seite 79. pr. teckint machen. 
trk in trknati figere, pungere, davon tykati pungere. Man ver- 
gleiche aslov. pritycati comparare. pritykati offendere und p. doty- 
kaé sie tangere; ferners r. točka punctum und točí vz točb précisé- 
ment, worte, die mit aslov. trkemo wohl schwerlich verwandt 
sind. tspati palpitare. trprte strepitus. r. toptats. nsl. cepet. 
p. podeptač neben tupač, tepač calcare. Man bringt das wort mit 
aslov. tepa und mit griech. wur in wurtw in verbindung. tisk in 
trsnati, trštati čxelysw properare, studere. p. tesknit, tesknič. 
tet vacuus. nel. na tešče ntichtern: lit. tuščas, tuštas ist entlehnt. 
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Eben so lett. tukš. aind. tuččhja aus tuskja. — vetehr vetus. lit. 
vetušas. lat. veľus, veľus-tus. — VBntE, richtig ven, foras. r. Von+: 
vergl. seite 109. vešp pediculus. nsl. uš, vuš: hit. utis, lett. uts. 156, 
Vyšb beruht vielleicht auf ut-h-v. Vergl. auch lit. vevesa, vevesa vieh- 
laus. votre faber: pr. wutris faber ferrarius. autre officina fer- 
raria. jutryna festes schloss Fick 2. 525. Geitler, Lit. stud. 73. v»Z% 
diá: lit. už. alt ažu Bezzenberger 44: vergl. pr. unsai, unsei hinauf. Dem- 
nach ist v2 wahrscheinlich vaz und dieses va (für vr) und 21, wie 
nDizB ni und zZ, preze pré und zu, razn lit. ar, pr. er, lett. ar und 
Zb. Allerdings weicht in diesen fällen die bedeutung der praepo- 
sitionen mit zu sehr ab von der der themen. zul malus: vergl. 
aind. gur, qurate in verfall kommen: zul» wäre demnach urspr. 
schwach. Andere ergleichen aind. guru gravis. zuvati, auch zvati, 
zova vocare: aind. hu, havate. abaktr. zu, zavaiti. zwvati ist wohl 
Zb-v-ati. 

Dass blaha und brenija blha und brnija: Ingati und rzadéti 
se usw. Igati und rdôti se gelautet haben, wird unter den r-conso- 
nanten darzutun versucht. Die worte sind hier aufgeführt worden, 
weil dieselben in einer allerdings sehr frühen, der entstehung des aslov. 
vorhergegangenen zeit und in den demselben nächst verwandten sprachen 
den laut ü enthielten und enthalten. 

ß) Stämme. » kommt als vertreter eines kurzen u vor in den 
nach der »(u)-declination flectierenden nomina: med» mel: aind. 
madhu. lit. medus, midus. pr. meddo. as. medu. ahd. metu. griech. 
náô0.. air. med(u). vrohr cacumen: lit. virus usw., daher medem» 
usw. 2. seite 53. 3. seite 30. Das partic. praet. act. I: pletz aus 
pletrs, byv» aus by-v-sbs 2. seite 328. Zu den u-stümmen gehörten 
ursprünglich die adjectiva, die gegenwärtig auf »-k» oder auf o-kv 
auslauten: blizsks: vergl. blizu. bgeks: aind. laghu. lit. lengvas. 
glaboke: vergl. griech. Yhazu-pis. vysoka: vergl. got. auhu-ma. 
Geitler, Fonologie 6. Hieher gehúrt auch pesık» sabulum: vergl. 
aind. päsu, päsuka. nogetb kann mit pr. nagu-tis lat. unguis verglichen 
werden. Man kann jedoch in der jagd nach u-stümmen von der wahr- 
heit weit abirren, was jenen begegnet, die in MLNnogE wegen MINO- 
gsmi valde, in gluhr wegen gluhovati usw. u-stimme erblicken. 
redsk1: ‚vergl. lit. erdvas, ardvas. Hüufiger ist in den stämmen 1 
aus kurzem a: baj fascinatio für bajt, d. i. bajas 2. seite 2 usw. 

y) Worte. Im pl. loc., wo su in hr übergeht: rybahr. synshr. 
rab&hr. môstéhr. Im supinum: prognats: prognats ego greda 
pat.-mih.: tp ist tom. lit. tu, tun Bezzenberger 230. 

10 
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3. Durch die halbvocale werden in fremden worten minder 
: gewöhnliche consonantengruppen getrennt. avva. farfira luc. 16. 19. 
kaferznaumt. lep’te. maťtea. mrnast$, mtnasb, msnasa neben 
mnasa. nar’dıny. rak’ka. ravvi neben rabbi. tek"tonz. Man merke 
kvasa und deva neben dva. neknli luc. 20. 12. ist mit negoli, 
neželi gleichbedeutend. Dunkel ist dohrtorz marc. 4. 38. zogr. 
b. bietet kinzs1. skanzdalisaetr. razpv& und sogar stvoemu. olo- 
kavstomata. pasha. pavrlu neben pavelz. titel cloz. zaksheu 
assem. dip tuha glag.-sin. didragsmy sav.-kn. 22. filiprp&hs šiš. 
rav’vi ostrom. gotsthine prol.-rad. drehpls hom.-mih.: dagegen manass 
anth. neben mnask sup.; iskarz nic. für iskrn ist serb. Es ist selbst- 
verständlich, dass von der entstehung dieser halbvocale nicht gesprochen 
werden kann. Hier mag p. kiel, 8g. g. kla, r. klyk1 hauzahn, 
8. kaljac, erwähnt werden: diese worte beruhen auf urslav. kala, das 
wohl nicht von kol in klati abgeleitet werden kann. 

4. 5 steht für k: Čremmnuet1 se. dznevznyje, nadsneveny. 
edrnače. 81£05>m1šem% 86. SENEME. SpnBmista. ssmysleno. pra- 
vrda. prav>ďrna. ravrno. sprebra. potrébrnu. tema, stets so. tršta. 
vrdovica. vrsakoe. zemznyhs zogr. Noch öfter und zwar nicht 
selten an stellen, wo es in zogr. a. nie oder sehr selten vorkömmt, tritt 
p für b in zogr. b. auf: avraamlz. bolssi. &rli. načenzšju. ČBto. 
na n2..kols kratr. lôtr. vezloZr. polsza. spmre#tr. mytar1. ogn»- 
najg. oselssky. sedemz. skrebr. posléds. stde. Srdz. prißzlsca. 
učiteľz. zapovôdr. oblastr. ožens se: zogr. b. gebraucht » nur 
selten, das dem slépč. unbekannt ist. balzstva. bezočrstvo. ubo- 
ŽBNO. Cr. zaösngtp. ČBto. AlpZeni. drszostz. gospodr. hadoZzstvi6. 
neistovsstvo. moštr. p&snz. plstrscéj. poganzskr. pravda. račrša. 
roždrstvo, roZsstvo. silen?. nasledrstvujatr. srtrapélesvom2. tremé. 
ustpnama. vôčtnago. večenumu. neveždrstveju. nepovinenp. oblastr. 
vražnda. obličajaštr. prôspôjaštr. saštr. zatvaréjaštr und tešte 
cloz. proprni mariencod. Črto. služrba. vz np (d. č. va 1b) sav.- 
kn. 4. 6. 7. loZr. svobodz. verse neben vbse. Zrnej usw. ostrom. 
&sto. donzdeže. drehlsstvrm: sborn. 1073. myslr. pogybélr. 
tvar» greg.-naz. Črto. pravzdoa psalt.-eug. vrzdaždr. prißslser. 
vrse psalt.-sluck. krizeneme. vrkušr. sstvorršago prag.- frag. 
Der pl. gen. denw cloz. 1. 904. beruht auf denje, dessen j vernach- 
Uiissigt ist. 

5. b steht für 1: az. neben azw. blizs. bedite, bedrz. domt. 
glasp neben glass. ôdprše. krotsci. petre. prédk neben predr. 
posléd1 zogr. db. vamı. nepovinsnp cloz. vb NE in eum assem. 











s. 2 aus 0. 147 


onr sup. bogat>. predstekt. vuseljenej. Sb8bCi. vestocé ostrom. 
byhome. dôlom2 pl. dať. inéhe. 

6. » ist aus j5 für ju, iu hervorgegangen. — bľbvati vomere 
beruht auf biú-v-ati. bljuja auf biuja. klevati, klevg und kljuja 
rostro tundere. nsl. kljuvati, kljujem. plevati, pljuja. pljunati 
neben plinati spuere. nsl. pljuvati, pljujem. #favati: revanije 
rugitus, rjuti rugíre. — ŠbyB sutura. li. siuvas in apsiuvas: daraus 
r. podošva, počva aus podšva. Šbvbcb sutor. lit. siuvikas. partic. 
SbVenB aus sjú-V-e-n5. — Žbvati, Žbva, Žuja mandere. In diesen worten 
steht b ursprünglichem iú gegenüber, das folgende v ist des hiatus 
wegen eingeschaltet, oder, was vielen plausibler sein wird, aus dem 
u hervorgegangen. Wer b dem i, v dem u gleichstellt, wird weder 
plevati, noch Šbym erklären können: statt des ersteren müsste man 
pbvati, statt des letzteren spv» erwarten. So mag auch » m &bbr, 
ahd. zubar, zwibar, entstanden sein. Nicht anders *&bhngti. klr. &chnuts 
bibl. I, woraus čihati, das wie kKrhnati, kyhati auf einer w. küs 
beruht. č. šle band entspricht, wie es scheint, lit. siulE nat, saum, 
faden und steht, wenn dies richtig, einem aslov. šplja aus sjelja, 
sjülja gegenüber L. Geitler, Lit. stud. 60. Die partic. praet. act. I. 
der verba IV. wie roZdp yevvhsas aus rodjs, rodju, rodiu, rodius; 
eine andere erklärung nimmt folgende reihe an: rodiu, dessen i 
mit ursprachlichem i nichts gemein haben soll, rodeo, rodejo, rodbje, 
rodje, rožde (in roždej, das neben roždij vorkömmt) und durch 
schwächung des e zu b: roždp: ebenso soll tvorb, krass entstanden 
sein, Geitler, Fonologie 12. 13, formen, die ich aus tvorj», krasj£ 
erkläre. Fick, 2. 654, denkt bei lpšta se splendeo an ein ljuktja, 
eine ansicht, der nsl. leščati se, nicht lečati se, kr. laskati se usw. 
entgegen steht. | 

7.» fällt aus und ab. » muss abfallen nach j, daher nicht 
nur kraj, sondern auch Korne, Otbch, vračb, koš. usw. aus krajr, 
konjs, otscje, vradjs, košjt usw. 5 kunn fehlen, etwa wie » (ver- 
gleiche seite 119): iglinr. mekka. mnogo: kpiiga bewahrt sein 
» zogr.; in anderen fällen fehlt » regelmässig: dies trifft das aus- 
lautende © der praefixe und praepositionen : iziti. ohoditi aus otho- 
diti. izdrešti und izrešti. vszdrydati und vszrydati. vsždeléti aus 
vrzžeľéti usw. neben nizzhoždeneju. nizrloži. otrrešti zogr. b. izb- 
spoše lam. 1. 33. ftir iszpoše. iz-domu. iz-vbsi. iz-ust2. iz-atrii. 
is-korabľé. ob-onz pols. beösstii, beštesti. bestraha zogr. bezu- 
bytvka krmč.-mih. Vor praejotierten vocalen erhält sich der aus- 
lautende halbvocal des praefixes oder die praejotation schwindet: 
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obpet» d. i. obejetr. obsjemijatr neben obemijat: zogr. na obı- 
jeteh» eis rás šyužhaz bis prol.-rad. 119. razejariti frag.-serb. pods- 
jete. uzsjarims se lam. 1. 151. podzjemlemr tzv. 668. Auslau- 
tendes + der entlehnten worte fehlt nicht selten: isus neben isus% 
zogr. mariencod. amin dpýv neben aming, amins, dieses am häufigsten 
zogr. avivos sup. 187. 23. arios 392. 24. zanithas 187. 22. isus 
83. 7. litus 6. 6. maris 187. 23 neben marisr 198. 24. maro- 
thas 187. 22. masrath 189. 13. nersis 187. 23 neben nersiss 
198. 24. nikal 50. 19. saKerdon 50. 14. simveithis 198. 24. 
simvoithis 187. 23. siroth 189. 13. filiktimon 50. 17. theodul 
50. 18. tholas 200. 26. amin ostrom. fünfzehnmahl. ahatis syjat.- 
mat. 10. 

8. In vielen fällen ist es zweifelhaft, ob der ausfall eines halb- 
vocals oder eine consonantengruppe anzunehmen sei. petl» gallus, 
svetla lucidus, sedlo sella sollen aus pôtrľa, svetsls, svôteľr, sedzlo 
entstanden sein: diese schreibungen kämen neben jenen vor und für diese 
spräche das gesetz, dem zu folge tl, dl unvereinbar seien. Dass die 
angeführten worte auch mit halb- oder selbst vollen vocalen vor- 
kommen, lehrt das lexicon; was jedoch die regel hinsichtlich des tl, 
dl anlangt, so ist sie selbst in der ersten ordnung der slavischen 
sprachen — in der zweiten güt sie gar nicht — so wenig durch- 
gedrungen, dass die der altslovenischen nächst verwandte sprache, die 
neuslovenische, neben pleli — pledli, neben krali — kradli kennt 
3. seite 163. Die ansicht, als ob die regel ehedem energischer durch- 
geführt worden wäre als später, ist das widerspiel dessen, was die 
forschung ergibt. Man kann zweifeln, ob mpdlene oder medılenE, 
obidlivz oder obidplivp richtiger ist. splak1 ist genauere schreibung 
als slaks. Ob aglr oder agsl» anzusetzen sei, erscheint zweifelhaft : 
cloz. 1. 868. agrnlenz spricht für die letztere form. Aus aind. angära 
ein aslov. ag21ls für aglb zu folgern, halte ich nicht für zulässig. Dass 
obl» mit lit. apvalus zusammenhängt, ist zuzugeben, ein obrl1 dadurch 
jedoch kaum zu begründen. Durch das deminutivum oktnzce kann 
okrno für okno nicht bewiesen werden; ebenso wenig sveksr» statt 
svekr» durch lit. šešura. dpva und zrvati findet man neben dva und 
zvati. Dass znati zwischen z und n den halbvocal » eingebüsst habe, 
wird durch lit. Zinöti wahrscheinlich, die frage ist nur, wann » aus- 
gefallen: die schreibung zenati ist nicht zu rechtfertigen. ‘In brati 
hat sich zwischen b und r der vocal b verloren; in gnati, wofür 
auch gsnati vorkömmt, ist ausfall des „ aus a anzunehmen. sedem% 
septem liest man in zogr. b. für sedms. Für jarıms iugum spricht 
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wohl das p. jarzmo; greg.-naz. 221 bietet vihrrem1: slépč. 306. 
e55Mm5, 8up. sogar jesemt. Dass in imenpmp b nicht eingeschaltet, 
sondern imen» neben imen: als stamm besteht, braucht nur bemerkt 
zu werden. 

Nachdem im inlautenden ru, lu das ursprünglich kurze oder 
kurz gewordene u in + übergegangen war, entwickelte sich aus r1, 
Ip im laufe der. zeit in der sprache der vorfahren der Slovenen, 
Serben, Chorvaten und Čechen das silbenbildende r, 1: brsva d. i. 
brvs. aind. bhrü. blvha, d. i. blha. Lit. blusa. So auch brenija, ahd. 
brunjä. Anlautendes ru, lu bewahrt den halbvocal, ergibt demnach kein 
silbenbildendes r, |: rpd&ti se rubere. Ipgati mentiri, daher iterativ 
obrydati se, oblygati. Vergl. meine abhandlung : Über den ursprung 
der worte von der form aslov. trmt. Denkschriften, Band XXVII. 


Il. Zweite stufe: y 


1. y, kyrülisch mı oder an, in jüngeren quellen %i, heisst im “ 
alphabete jery, tepni, ein name, der den zu bezeichnenden laut am 
wortende enthält, weil derselbe eben so wenig wie b und » im anlaute 
stehen kann. 

2. Was die aussprache des y betrifft, so ist dem buchstaben der- 
selbe laut zuzuschreiben, welchen y, M noch jetzt im poln., klruss. und 
russ. bezeichnet. Brücke 30. rechnet y zu den schwer zu bestimmenden 
vocalen: er hörte es als ein unvollkommen gebildetes uj. Nach 
meiner ansicht ist von 5, d. i. von dem laute auszugehen, der von 
Lepsius unbestimmter vocal genannt und durch e bezeichnet wird, und 
man wird den laut y hervorbringen, wenn man 5, e mit grôsserer 
energie ausspricht, eine energie, die, wie es scheint, notwendig ist, 
um die stimmbiinder einander zu nähern. Der laut des y findet sich 
in den türkischen sprachen; der rumun. laut X in worten wie mormant 
MOPMÄHT ist das russ. H, nur wird es mit vertieftem klang der 
stimme gesprochen. Von diesem standpuncte aus ist die schreibung %1, 
an erklärbar, da man bei energischer aussprache des ©, e nach diesem 
laute in der tat umwillkürlich ein 1, j hervorbringt, das um so deut- 
licher gehört wird, je kräftiger +, € ausgesprochen wird. Wenn man 
demnach ein unvollkommen gebildetes uj hört, so ist dies ganz richtig : 
die unvollkommenheit liegt darin, dass u wie + lautet. Wer daher % 
durch g bezeichnen würde, würde durchaus nicht irren, wenn er y, %1 
durch e' umschriebe. Man kann sich die schreibung 1, an auch 
durch die annahme erklären, man habe in worten wie AOBPRH, worin 
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"AH aus % und u entstanden ist, deutlicher als in anderen beide laute 
vernommen und dann "1, aH auch dort angewandt, wo das nahe ver- 
wandte einheitliche y gehört wurde. Mit dieser lautlichen geltung 
des y, %i hängt seine stellung im systeme des slavischen vocalismus 
zusammen: y steht zwischen % und u, ov, es ist gewichtvoller als 
das erstere, weniger gewichtvoll als das letztere. Es entspricht daher 
dem slavischen i, das gleichfalls zwischen » und & zu stellen ist. Der 
unterschied zwischen y und i besteht darin, dass in der u-reihe der 
zwischen » und u, ov stehende laut +) eine eigene bezeichnung hat und 
haben muss, während i ein wirkliches i ist, allerdings, wie oben gezeigt 
wurde, kein aind. i. Die aussprache des y, "ni als € im dem ange- 
gebenen sinne ist nach meiner ansicht uralt und ich kann die behaup- 
tung, es sei im neunten jahrhunderte aslov. bujti für byti gesprochen 
worden, nicht als richtig anerkennen, denn die lateinische umschreibung 
des y, "m durch ui wäre nur dann für jene behauptung bewetsend, 
wenn dem lateinisch transscribierenden der laut e geläufig und in 
seinem alphabete ein zeichen dafür vorhanden gewesen wäre: da dies 
nicht der fall war, so schrieb man, was man zu hören glaubte, wie 
man heutzutage teils ü, teils uj zum ausdrucke desselben lautes 
anwendet, obgleich p. byč weder búč noch bujč lautet. Mit dieser 
ansicht von dem wesen des + und y sind die tatsächlichen erscheinungen 
in vollkommenem einklange. Man kann nämlich leicht wahrnehmen, 
dass » in manchen fällen in y übergeht; es sind dies fälle, in denen 
dem + eine energischere aussprache notwendig zukommen muss, wodurch 
es zu y verstärkt, gedehnt wird. Dies findet vor dem j statt, daher 
dobryj, AO06P%IH für und neben dobrej, ASCEP AH, 80 wie der pl. gen. 
gostij aus gostsj entsteht. 

3. Wie » und %, so ist auch y, %1 ein dem slavischen eigener, aller- 
dings nicht ausschliesslich eigener laut. Dass die slavische ursprache 
diesen laut besass, erhellt aus der übereinstimmung aller slavischen 
sprachen in dem gebrauche desselben. Die sprachen, denen der laut 
y, 1 heutzutage unbekannt ist, hatten denselben in einer älteren periode; 
in allen beruht der gegenwärtige zustand auf dem ehemaligen, vor- 
handensein des y, %i. Unrichtig wäre die annahme, y sei in allen 
füllen jünger als 1+ es ist vielmehr unzweifelhaft, dass der auslaut 
von svekry nicht auf dem auslaut von svekr» beruht, dass demnach 
beide worte neben einander bestanden, svekr» als nachfolger‘ eines 
dem ursprachlichen sva$ura, aind. švašura, svekry hingegen als! stell- 
vertreter eines dem ursprachlichen svasrü, aind. švašri, entsprechenden 
worte. Auch das kann nicht zugegeben werden, alle y seien aus % 
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entstanden, vielmehr sind die laute, aus denen sich y entwickelt hat, 
sehr mannigfaltig, wie weiter unten gezeigt werden sol. Aus dem 
gesagten ergibt sich, dass in der ältesten zeit in nı, "au beide laute 
5 und i nur dann gehört wurden, wenn "kl, "aH mit besonderem :nach- 
druck ausgesprochen ward: aslov. syn» lautete demnach wie p. syn. 
Damit stimmt nicht nur die entstehung des lautes y aus ©, sondern 
auch der umstand überein, dass selbst formen wie dobryihrs, d. t. 
ursprünglich dobryjihr, häufig in dobryhz übergehen. 

Die vorstellung, y, %1 sei ein aus % und i zusammengesetzter laut, 
ist nach meinem dafürhalten physiologisch unrichtig : dass sie sich vom 
standpunkte der etymologie nicht begründen lasse, ist keines beweises 
bedürftig. In syn» tritt ein 1 nicht ein, und was von synT, gilt von 
allen ähnlichen worten. Nach meiner ansicht ist y häufig unmittelbar 
der rejlex des ursprachlichen ú, während andere annehmen, aus ü sei 
zunächst ut, aus diesem erst y geworden; jenem begegne man noch 
in einer anzahl litauischer formen, es sei jedoch im lit. einigermassen 
eingeschrumpft (jaksi zakrnél), während das slav. auf der bahn fort- 
geschritten sei. Diese vermittlungsrolle des lit. ui zwischen ú und y 
wird in folgenden formen angenommen: builas wider körbel: aslov. 
bylije planta. buitis existenz: aslov. bytije. kutké elle: kyk im č. 
kyčel hijfte. kula hodenbruch: aslov. kyla. luinas hornlos: aind. 
lüna abgeschnitten. pr. luysis. lit. lušis: aslov. ryst. skuitau furo, 
deliro: aslov. skytaja se vagor. smuikas geige: aslov. smykati streichen: 
zu vergleichen ist smyk1 im p. smyczek, r. smytek» fidelbogen. 
stuinus kräftig: aind. sthünä columna, eig., wie man meint, validus. 
suika neben sunka saft. lit. dialekt. suitis. lett. suits überflüssig : aslov. 
syt2. tuinas zaun: aslov. tynr. Den übergang vom lit. lunkas bast 
und dem aslov. lyko soll luika- bilden: lüka-, lwka- lyko. Wenn 
man die angeführten lit. worte, deren zusammenstellung mit dem ent- 
sprechenden slav. zugegeben werden muss, prüft, so findet man, dass 
die mehrzahl der lit. worte aus dem slav. entlehnt ist, und so ferne 
bei diesen die vertretung des slav. y durch lit. us vorkömmt (mullas, 
r. mylo), müssen sie ausser der betrachtung bleiben. Was nach 
abzug dieser worte erübrigt, ist nicht geeignet, die lehre, der laut wi 
sei als vorstufe des y anzusehen, annehmbar zu machen. Geitler, 
Fonologie 34. Lit. stud. 49. Man wird sich wohl nicht auf fz. ui 
aus 0 berufen: cuir corium. huis ostium. muid modius, noch weniger 
auf aeolisches w. aus ot: drápu. für &repcı Hirzel, Aeol. 9. 

Hat aslov. y den normalen laut des pol. y, russ. H, so kann 
dasselbe nicht als diphthong angesehen werden; es ist ein eigenartiger 
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vocal, dem wir, wie bemerkt, auch in anderen sprachen begegnen: türk. 
von Lepsius durch i bezeichnet: baťyk fisch. 

Der laut y wird in lat. urkunden früherer zeit selten durch 
‚oi, ui, regelmässig durch u wiedergegeben: spoitimar annal.-fuld. 
spytimérs. tabomiuzl dux obodritorum für -muizl. dobramuzlj salzb.- 
verbrüderungsbuch. dabramusclo dobromysl5. miramusele für mira- 
muscle miromyslz. -musclus -myslz. musclonna. primusl premyslz. 
semmemuscle zemimysľs. sobemuscla. seuemuscle. uuitamusclo aus 
Aguileja IX.—X. jahrh. 

4. Dass y und + in der aussprache einander nahe standen, ergibt 
sich daraus, dass nicht selten das eine an der stelle des andern steht. 
a) » steht für y: (1)nze rabz mit über » stehendem i Zhhous žaúhous 
matth. 21. 36. zogr. b. vb crk® eis 15 tepöv 21. 23. ilid. für inyje, 
crrky. duhovenzhr cloz. 1. 50. sl»Sati 180. verenwms 112. vladıka 
265. vb k£ časpb rola Opa. nené. prebrvaetr assem. nebogtm1 
sup. 286. 26. für nebogyims. bevrSju sav.-kn. 81. nedažznnje 20. 
obrčaju 117. vršenih£ 134. ljubb pať.-mih. 148 für Ijubz, ljuby. 
pokrevati. ljub (ne srtvoriši) ac. 2. 11.-slépč. bstija parem.-grig. 
217. sb dxápyuw» luc. 16. 23.-ev.-buc. beste. križen£m1 prag.-frag. 
rrby für ryby ostrom. nz úpäs greg. -naz. brala 106. mrčaštema. 
razmsslsıng 227. rastpana 161. kujašte glavami antch. Ijub£ kuju 
kr komu op. 2. 2. 305. brvajet. svjat.-mat. 6. byti ippol. 35. 139. 
Damit vergleiche man izobolije prol.-rad. für izobylije zeprovcia. 

b) y für %: byždru für baždre: vergl. auch ryZds mit radôti. 
myšbca mit mrnšica, kyznem1 apost.-ochrid. 98. 282. ispsySe exaruit 
pat.-mih. 34. für ispse. usyppši ej 118. kykr 116. b. für k5k1 
slépč. Man merke auch spzydana zogr., wofür sonst entweder -zud- 
oder -zid-. Man vergl. auch uvemy cloz. 1. 810 neben uveme 176. 
812 und iskry ant.-hom. 224. für iskrB. 

5. Da der laut des y nur der verstärkte laut des » ist, so ist 
die bezeichnung des y durch %1 richtig, die durch wi unrichtig. In 
den pannonisch-slovenischen denkmählern bildet wı, %n die regel, al 
die mehr oder weniger seltene ausnahme: vun, vekan und vekal. 
prebanvaje assem. bkihb sup. 99. 20. batv>šu 160. 2. vum 52. 2. 
vers 182. 3. ženki 99. 29. nogkı 160. 4. nun 59. 7. paka 100. 2. 
petusi 129. 8. spborus 146. 14. sklntt 195. 12. sevumrovs 218. 14. 
tki 99. 28. Wenn man diese geringe anzahl von wı und den bedeu- 
tenden umfang des denkmahls erwägt, so wird man wi für mi im 
sup. als ausnahme ansehen. %1 und %u haben gleiche geltung: brunsts 
VÁH. naHneE neben braiste. narné assem. In den bulgarisch-slovenischen 
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denkmählern gewinnt das m immer mehr die oberhand, bis es zuletzt 
allein angewandt wird. Schon das pat.-mih. und der služebník aus 
dem XII.- XIII. jahrhundert bieten nur wi. Drev. slav. pamjat. 
63; dasselbe git vom Pogodin’schen psalter aus dem XII.- XIV. 
jahrkundert 54; vom Norov’schen psalter aus dem XIII. jahrhundert 
61; vom evangelium aus Zographos aus dem XIV. jahrhundert 
123, während ein sborník aus derselben zeit xi und "%i hat 72. Dass 
die bulg. denkmähler, die nur — kennen, wie der apost.- slépč., auch 
nur "i darbieten, ist natürlich Drev. slav. pamjat. 301. apost.- 
ochrid. 269. Die serbisch - slovenischen quellen bieten regelmässig ui 
dar, "%H gehört zu den seltenen ausnahmen, und hat sich wohl nur 
aus der vorlage des schreibers eingeschlichen : so ‚liest man in krmč.- 
mih. bniste, strastentije, was nicht befremdet, wenn man bedenkt, 
dass das denkmahl aus einer russisch-slovenischen vorlage geflossen ist. 
Da die Russen die beiden halbvocale + und » in der aussprache 
unterscheiden, so hat sich bei ihnen die schreibweise ıH oder "kl 
erhalten. Nur ausnahmsweise findet man wi in den ältesten denk- 
mählern, wie z. b. in den sborniks von 1073 und 1076. zap. 2.2.9. 
Der ostromir kennt nur +. In einem russ.- sloven. evangelium aus 
dem XIV. jahrhundert steht schon meist wı für "i: ebenso im obi- 
hods aus derselben zeit; ein evangelium aus dem jahre 1401 bewahrt 
mi; eine novgoroder urkunde von 1452 enthält %i nur éinmahl. "si 
fängt gegen das ende des XIV. jahrhunderts an zu schwinden und 
findet sich in den handschriften des XV. jahrhunderts schon selten. 
Man ist geneigt, diese veränderung dem einfluss serbischer hand- 
schriften zuzuschreiben: znak£ xl verojatno vozeimel» načalo u 
Serbov» Vostokovs in tzv. I. 102. zap. 2. 2. 9. 70. Da das russische 
nach den gutturalen u für Hm hat, so ist begreiflich, dass man den 
altslovenisch unzulässigen verbindungen ki, gi, chi für ky, gy, chy 
in dem masse häufiger begegnet, als die wirkung der altslovenischen 
tradition schwächer wird. u 

Die formen der zusammengesetzten declination bieten nicht geringe 
verschiedenheiten dar: die ältesten quellen haben %1 oder, was das- 
selbe ist, an; die späteren denkmähler bieten "m. zogr. človéčeskni. 
nečistni. oslablenkı. sadznti. svetti. vyzľjubľenti. mrztvňihz. 
nebesbsk I mb. nelistkime. sveľkím5 usw. cloz. blažentu [. 20. 
241. II. 91. slavzntu L 40. vôčanan 1 40. 107. krzštenan I. 
120. nikam I. 146. blažentime [I 17. novanme ]. 27. zakon- 
DHM» [. 74. evetanms 7. 139. ktHmb [. 458; ebenso I. 675. 
II. 17. staranhr 1. 34. pravedsnanhe [. 63. p&snenanhs 7. 359. 
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dobra HmB, Z5ľaHm2 [. 257. druganme [1 397. duhovsnaumi [. 
52. bezumsnuanmi /. 388. mrstvanmi [. 803 usw. Daneben liest 
man nepravedznáni [. 773. blaganime [ 548. nevidimanimi 7. 
559. sup. takovaH. poim%n. Dass zwischen un und + kein unter- 
schied obwaltet, zeigen die schreibungen vod’pn 323. 23. ploduH 30. 
20. nestutrstvo 30. 19. prebmnsg 12. 18. mačenikan 156. 13. 
pommušlenije 182. 11. Im ostromir finden wir vodenai 109. 
kotornı 276. svetmi 274. Sestnı 269. pr&davnı 184. osman 279. 
prispdan 55. 142. sun 8. umsrran usw. Im greg.-naz. istti. svethi. 
preblažentu. svetan. &judesnan usw. I und "H erscheinen tn 
den ältesten denkmählern überwiegend Sreznevskij, Drev. slav. pam. 
einl. 182. vergl. 52. 58. 65. 66. 68. 69 usw. Auch in den späteren 
quellen ist nı, "%H gar nicht selten. 

6. y entspricht einem vorslavischen langen u, wie i einem vor- 
slavischen langen i. byti: aind. bhú. dyms: aind. dhüma. grysti : 
lit. graužiu, griaužu: vergl. pr. grens-ings bissig. myäb: aind. mäša. 
pyro: griech. rupäs. rydati: lit. raudmi neben aind. rud. syme: 
aind. súnu. tysašta: pr. tüsimtons acc.; ebenso jetry usw. Aus 
dem unten folgenden verzeichnisse der im wurzelhaften teile y ent- 
haltenden worte ergibt sich, dass häufig y steht, wo man » oder u 
erwartet: dieser junge laut hat sich weit über seine naturgemässen 
grenzen ausgebreite. Für gybnati erwartet man grnati, das in 
anderer bedeutung vorkömmt. Neben dyhnati güt das regelmässige 
d’shnati. kynati aus kydnati, kysnati, rygnati entfernen sich von 
formen wie brnati aus brdnati; ebenso dyšati (dyšanije), kypéti 
und slyšati von brdäti. ryZdp beruht auf vad, man erwartet 
daher vyždsb. Dasselbe gilt von četyrije: lit. keturi. Dem lit. ist 
der laut des y fremd, der i aus dem slav. entlehnten worten 
häufig durch ui ersetzt wird. 

7. y entsteht durch dehnung des +, ursprachlich u, selten a, im 
dienste der function bei der bildung der verba iterativa: vyxzbydati 
expergisci : bed. dyhati spirare: dsh. dymati flare: dem, aind. 
dam. lygati mentiri: leg. plyvati natare: pls, plú. obrydati se 
erubescere: rad. syhati siccari: seh. sylati mittere: sul, aind. sar. 
sypati obdormiscere: spp. Accentuell ist die dehnung des » in infini- 
tiven: kyti nutare: kú. tryti terere: trú. vyti ululare: vú usw. 
Gesteigert ist © in suti fundere: súp: vergl. pluti usw. Herr 
A. Potebnja, Ks istorú usw. 224, sagt, es sei augenscheinlich, dass 
die verstärkung, usilente, des » zu y dadurch entsteht, dass hinter 
dem » ein i eintritt. Diese ansicht stützt sich meiner meinung nach 
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nur auf die bezeichnung des lautes y in den beiden aslov. alphabeten. 
vergl. seite 149. 

Vor i, es mag dieses wie i oder wie ji lauten, und vor j pflegt + 
in manchen denkmählern dem y, %i zu weichen: der grund dieser 
erscheinung liegt in der schwierigkeit der aussprache des % vor den 
genannten lauten. vní ijjakov& für vz ijakovô. vní egýpté, für vz 
egýpté, d. i. vn jegýptô. vx ime für vz ime. vral istiné für vz 
istiné. veznesatni 1 bon. Sreznevskij, Drevnija slav. pamjatniki, einl. 
132. moljahutaf i učenici ev.-déč. 141. vti ime bon. vral ina ostrom. 
neben vtina assem. vhlishoždenie bon. vt%i istina neben vr istina 
mariencod. val judolp neben ve judols mladén. vní ime. vní istina. 
obreštatní i apost.-ochrid. ibid. 98. Vergl. zap. 2. 2. 61. 

8. In manchen formen wechselt y mit e, a: dies findet statt im 
pl. acc. der nomina m. auf (a): raby neben maže: im sg. gen. sowie 
im pl. acc. und nom. der nomina f. auf ala): ryby neben kože: 
in manchen substantiven im suffix men: kamy neben ime; im partic. 
praes. act. plety, pletašta neben pije, pijašta. Der regel, dass y für 
„an“ nur dann eintrete, wenn hinter diesem ‚an‘ ursprünglich noch ein 
consonant s stand, J. Schmidt 1. 177, steht das neutrum plety ent- 
gegen. Vergl. seite 44. Ob lyko ein dem lit. lunkas ähnliches lunka 
oder aber lúka voraussetzt, ist schwer zu entscheiden. Man vergleicht 
dyba mit dab»; gryza mit pr. grens-ings bissig, wobei jedoch kit. 
graužiu nage zu beachten ist; mysle mit w. mandh und p. stygnač 
erkalten mit lit. stugti steif werden und stingti, gerinnen J. Schmidt 
1. 178. Man beachte klr. hiybokyj neben hlubokyj für aslov. 
glabokr; yto in kopyto wird aus an-to erklärt und kopan mit griech. 
zónavov verglichen Beiträge 6. 92; yka in vladyka wird als 
differenzierung von inka aus anka gedeutet J. Schmidt 1. 178. Man 
meint, ‚an‘ sei in vorhistorischer zeit zu ú geworden. 

.9. y, dem ein v vorhergeht, ist im anlaut oft der stellvertreter 
des aus ü entstandenen +: vyknati: w. »k, úk. vyme: aus yme, 
„me statt ydme, »dme. vysoke: aus ysok1, 180kr. vyti: aus 
yti, sti: damit hängt vykati zusammen. 

10. Das auslautende 's eines praefixes schwindet meist vor dem 
vocalischen anlaut des verbum: manchmahl verbindet sich jedoch + 
mit i zu "Aal, y. otzimetp marc. 2. 20: 4. 15, 4. 25. neben otpmetr 
zogr. podziti sup. 88. 16. predsiti 84. 3. vezsigraite sav.-kn. 129. 
neben razidet» se 5. vrzzide bon. vrzridosta slépč. izbida pat.-mih. 
50. izbidete 38. izrideta 138, izbidp 31. 38. 120. obsbida 122 usw. 
neben otidosta 86. otida 121. obsimetsb psalt.-dôč. 396. 1z5ideši 
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ev.-déč. 386. izriti apost.-ochrid. 276. vezridetr 297: ebenso obei- 
šedkše pať.-mih. 122. vezpiškdb mladén. prevszeißpls prol.-rad., da 
iörlp und iškďs neben El» und ind vorkönmt. 

» schwindet auch zwischen dem b des praefixes und dem v des 
verbum: obezati, obiti aus ob» und vezati, viti usw. Das erstere 
kann auch aus ob» und ezati erklärt werden, da das v von vezati 
wohl nur im anlaute steht. 

11. Dass y, %1 aus oj entstanden sei, halte ich für eben so 
unrichtig, als dass der u-vocal % (verschieden vom a-vocal 1) ein 
älteres 0 voraussetze. Für y, + aus oj können eben so wenig die 
formen angeführt werden, in denen oj für y, wı steht, als für die 
entstehung des » aus o die anführung jener formen beweisend ist, in 
denen % durch o ersetzt wird. Man findet, allerdings nur zwei mahl 
in der ganzen bisher bekannten aslov. literatur, oj für "i: jezojkom% 
sav.-kn. 138. für jezykomz. pomojslils se tzdborn. 1073. für pomy- 
slilb se Sreznevskij, Drevnie slav. pamjatniki, einleitung 180, eben so 
isusy assem. für isusovi. Häufiger begegnet man formen wie nikojže 
‚813. 92. für nikyže sav.-kn. 13. Dass formen wie spoitimar annal.- 
fuld. aslov. #"spytimér2 (moyslaw ist dunkel) die aussprache des y, 
mi als oj nicht dartun, ist bereits bemerkt worden; sie genügen eben- 
sowenig zum beweise der entstehung des y, "%i aus oj. Man beachte 
č. buitsov (bydžov), buitic (bytice) neben lutomuzle (litomyšl), 
muslawitz (myslovice); ferner č. mými aus mojmi, mojimi und 
r. pygraj (ty pygraj, pygraj, dobryj molodecz kir. 2. 9) aus 
poigraj. 

12. Seltener als die seite 152. behandelte vermengung von y und 
p ist die von y und i Schon in den ältesten quellen findet man 
jedoch kriti, riba für kryti, ryba. nesemyslsni (o nessmysleni srzd£- 
cem» židovine cloz. 1. 17.) für nessmysleny. likujmi sup. 236. 
25. für likujmy. nepravbdi. riba izborn. 1073. Dass bims nicht 
für bymz steht, ist 3. seite 88. darzutun versucht. Dagegen 
findet man y für i in davydovs. sszydana neben szzidaje zogr. 
farys&i cloz. I. 389. obygrestiti ouveyerv. obyhode prol.-rad. Dieser 
wechsel ist jedoch in den alten denkmählern sehr selten. Was die 
spüteren denkmähler anbelangt, so behaupten y und i die thnen 
zugewiesenen gebiete in den bulgarisch-slovenischen quellen lange zeit 
hindurch, was dem fortwirken der tradition zuzuschreiben ist, da sich 
die unterscheidung beider laute früh verlor. Sicherer waren die gross- 
russischen schreiber in der anwendung beider buchstaben, während 
die kleinrussischen sie verwechselten: ryzi zap. 2. 2. 38. Die Serben 
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beachteten schon in der ältesten zeit den unterschied nicht: vsakimi. 
knigi. pogibelr krmč.-mih. drugiihp hom.-mih. und vs vytliomi &v 
Bnôheén, iosypr lwcňe nicol. Befremdend ist die verwechslung des y 
und i in den prager glagolitischen fragmenten. 

Noch seltener ist der wechsel von y und u: pastyrk und 
pasturp Amphilochij. dyhati und duhati spirare: die formen scheinen 
indessen nicht gleichbedeutend zu sein, jenes beruht auf drh in 
drhnati, dieses ist wohl denominativ: duhn. slyšati III. 2. und slušati 
V. 1. audire: das erste ist primär gebildet. Man findet auch slyhati 
und sluhati. Man beachte aslov. pritycati und pritucati comparare: 
jenes fhesst regelrecht aus trek. Man vergleiche auch syn» und 
sun» furris; syrovs und surovs crudus, puhls cavus hängt mit 
puhnati tumere zusammen, neben welchem auch pyhati besteht. Am 
wichtigsten sind die oben angeführten verbalformen, deren gegenseitiges 
verhältniss ich nicht ergründet habe. 

13. y enthaltende formen. a) Wurzeln. blyskati: č. blyskati. 
p. blyskač, blyszezeč, blysnač blitzen. ns. blysk von blssk, blúsk : 
aslov. blistati von blısk, blísk. bogatyrı r. heros: mongol. ba- 
ghadur aus aind. bhaghadara robur tenens Orient und Occident 1. 
137.  brysati abstergere. nsl. brisati. w. brús: vergl. lit. brukšoti, 
braukiti und braukti streichen. brysati ist durativ, nicht iterativ. 
byti gigni, crescere, esse. nsl. buiti fris. biti. klr. byty, buty. pr. 
bú, bou. buvas wohnort. lit. búti. aind. bhú. abaktr. bu. griech. 
s: púu. lat. fu-: davon by-lb guröv: lit. buitis existenz und pribuitis 
sind wohl entlehnt. Vergl. auch buiša art und weise. byda in 
vrzbydati expergisci : w. búd in brdéti vigllare. byZdın steht für 
biždre. — byk: bos. nel. bik: w. búk. aind. bukk, bukkati, daher 
auch aslov. brčela: verwandt ist aslov. bučati mugire. byk® setzt 
en *bykati voraus. byrati neben bylati errare: J. Schmidt 2. 
223. vergleicht aind. bhur, bhurati zappeľn, zucken. bystr»_citus. 
nsl. bister: t ist wohl zwischen s und % eingeschaltet. Das wort soll 
mit bid zusammenhangen: lit. budrus. byvols Boißaros bubalus. 
r. bujvols, wobei an buj und vol» gedacht wird, neben dem älteren 
buvolr. k/r. bujvöl. p. bawol, bujwol. lit. bavolas. byvols ist fremd 
matz. 23. četyrije guatuor. lit. keturi: alit. ketveri entspricht 
aslov. četverm. aind. čaturas. čatväras. griech. réacapec (Tioupes). lat. 
guatuor: y entspricht aind. u, nicht vä, wie das lit. zeigt. dybati 
clam ire. pridybéti. p. dybač furtim ire, insidiari: w. deb. vergl. 
p. dbač aufmerken, d. i. aslov. #drbati, daraus lit. daboti. dyba 
r. p. truncus. r. volosy lybom2 stojatz. Das wort ist mit dab1 
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verwandt. — dyhati spirare: w. dsh in drhnati, minder genau 
dyhnati pat.-mih. nsl. nadiha, nadeha. dymati flare: w. dem, 
drma, dati. aind. dham. — dymija inguen. pobolite dimijami misc.- 
šaf. 137. otr bedru, ots dymeju tichonr. 2. 358: der dual. lässt 
die bedeutung „inguen“ als zweifelhaft erscheinen. Stulli citiert das 
brev.-glag. und gibt dem worte die form dimje n.: jetzt kennt das 
s. dimije, dimlije dracca nach dem zu bedeckenden körperteile. č. 
dymč mit dem befremdenden sg. gen. dymöne der schambug usw. 
dymčje tumor inguinum. p. dymie, dymienia schambug. nsl. dimle 
(dimlje) pl. f. schamseite. os. dymjo. dyme fumus. lit. dumai pl. 
got. dauni-. griech. Bun. lat. fümus. aind. dhuma. dynja pepo. 
gryza, grysti rodere. lit. griaužu, graužiu. letí. grauzu. pr. grenzings 
beissig. Man beachte grizetr sav.-kn. 44. — gybnati perire, davon 
gubiti perdere. Wahrscheinlich verwandt mit geb in grnati movere 
und segrnati plicare: beide ergeben gyba: gybati movere und 
spgybati plicare. Bei Mikuckij lit. gaubti flectere. — gymati palpare. 
gyzda lautitia in einer späten quelle. nsl. gizda superbia. s. comtio. 
Geitler, Lit. stud. 64, vergleicht lit. goda lob. gemyzati repere: 
stamm gsmrz in gr>mrzati. nel. gomzéti, gomaziti wimmeln. s. 
gmizati, gamizati. č. hemzot. hy, davon pohyl1 pronus: pohyls 
licems prol.-rad. p. chynač. chylie. klr. pochytyj, pocholyj verch. 
66. Potebnja, Ks istorüi usw. 200, vergleicht lit. sverti wägen. 
hyra morbus. nsl. hirati, hérati languere. klr. chyrity kränkeln. 
chyryj kränklich verch. 76: vergl. p. ns. chory. os. khory aus 
chvory. — hytz in hytiti rapere: w. het, wovon das mit hytiti 
gleichbedeutende hvatiti. hytr» artificialis: lit. kitras listig und kutrus 
hurtig sind entlehnt. hyzr, hyza, hyža neben hyžda domus. got. 
ahd. húsa-. krynica p. fons, cisterna. Dunkel. kryti abscondere : 
selbst in den ältesten quellen cloz. sup. sav.-kn. 128. 131. häufig 
kri geschrieben. Hinsichtlich der bedeutung beachte man klr. kryj 
bože! bewahre gott! Gettler 35. vergleicht lit. krauti schichten, laden, 
häufen. kyti, kyvati nutare. nsl. kimati. b. kiva vb.: lit. kujuoti. 
kyeole: č. kytel m. hüftbein. vergl. kakrne. Geitler, Lit. stud. 49, 
bringt lit. kuike elle bi. — kyčiti inflare stolz machen. Vergl. Fick 
2. 538. — kyd in kynati, kydati čacere. — kyhati sternutare: w. 
krxh in krhnati. Vergl. aind. kšu, kšäuti. kyj fustis, malleus. 
lit. kujis. pr. cugis: w. ku in kova, kuja. kyj aus ksj. kyla 
hernia. griech. hr. nesl. s. r. kila. klr. kyla. č. kýla. p. kila: 
lit. kuila hodenbruch, bruch wird mit aind. küla abhang verglichen. 
kuila kann allerdings aus p. kila nicht erklärt werden. Auch die 
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zusammenstellung von kyla mit «hin ist anfechtbar. Vergl. matz. 54. 
kypéti salire: aind. kup, kupjati wallen. kypr» foraminosus: 
zemlja kypra usše tichonr. 2. 392. b. da raskvasa kipra usta verk. 
66. kysati, kysnati fermentari, madefieri: aind. čuš pass. sieden. 
kyškka : č. kyška handvoll. lit. kuskis Geitler, Lit. stud. 66. kyta: 
nsl. kita ramus, fasciculus, nervus: lit. kuta faser von tuch, troddel. 
kytzka corymbus: lit. kutis beutel. — lobyzati: oblobyzati deoscu- 
lari : stamm lobrzati. — lygati: oblygati calumniari: w. Ing in Ingati. 
slovak. lyhati: ne lyhajte betrüget nicht. — lykati slovak. vorare, 
deglutire: horuce ne lykaj. p. lykač. lyko liber r., p. lyko: lt. 
lunkas. pr. lunkan acc. lonks. Nach Geitler, Fonologie 37, ist lyko aus 
lunka vor dem aufkommen der nasalen entstanden, die w. sei lank 
flectere J. Schmidt 1. 178. Iysto, Iyst» tibia wsúun: vergl. nal. 
listanjek; ferners r. lytka. č. lytko. p. }yta, tytka und p. }yst, s. 
list, so wie klr. tydka, tydvyča. Iyss in vizlysr calvus, eig. eine 
blisse habend. p. lysy, wahrscheinlich aus Iykss: lit. lauks. pr. 
lauxnos stellae. abaktr. raokšna lucidus. Mit lysr hängt zusammen 
p. lyska. r. lysucha fulica. Vergl. (rest) r&hr diať aus reksr. — lyža 
r. 8chneeschuh. lett. lužes. monastyrb novacrýpov. my nos. my 
in myti lavare. pr. mú: au-mi-snan. my soll mit lit. mauti 
abstreifen zusammenhängen. Man vergl. jedoch mauditi s sich baden. 
muilas seife ist entlehnt: p. myto. myk in mykati movere: vs&mz 
vetromp bčahu myčemi mladén.: w. mwk in mekngti. lit. maukti 
streifen. myk im r. mykat. mugire. nel. mukati: griech. pux in 
čnunov, pepuxa. letí. maut. myliti: č. myliti. p. mylič irre machen. 
os. mylič (molié). ns. molis: lit. militi irren ist entlehnt. Vergl. lett. 
melst, melšu phantasieren. maldit irren. mysati se: nsl. misati se 
sich haaren: ahd. müzön maussern. mysls cogitatio. lit. mustis 
cogttatio. mustau cogito Szyrwid. Vergl. got. maudjan erinnern. myslk 
etwa myd-tl£ wie jasli aus jad-tle. Vergl. J. Schmidt 1. 178. — myšb 
mus.’ ahd. müs. griech. pöc. aind. müs, müsa m. müsä, must f. lit. 
müs, griech. pös. ahd. mus. Hieher gehört auch .mySpca brachium, 
eig. musculus. Vergl. lit. pelé maus, muskel. — myto merces: myto 
ist wohl das ahd. mäta, nicht das got. môtä-. lit. muitas, mitas. 
lett. muita sind entlehnt. Vergl. matz. 61.  nejesytb, nesytb 
pelecanus. — netopyrb vespertilio. Im ersten tell des compositum sieht 
man die bezeichnung der nacht: neto aus nekto; der zweite ist aus 
prst fliegen gedeutet worden: pyrb für prtyrb, was kaum wahr- 
scheinlich ist. ny in nyti languere. č. nyti, davon unaviti: aind. nu 
wenden. griech. veúw sinke. lat. nuere. Vergl. kly. nydity mager 
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werden. ny nos. nyn& nunc. r. dial. none. lit. ninať. ahd. nün. 
griech. výv. aind. núnam. — nyrati, podsnyröti se tmmergere: w. 
ner von einem u-stamme. klr. nyrjate, nurkovaty bibl. I. lit. nerti. 
nyrivs, pronyrivs malus. Vergl. r. nors tebja iznyrjaj! nyr& 
turris. nyrište oixöredov: w. nar in der bedeutung ingredi. Vergl. 
nura tanua. olxos. aind. včša von vis sich niederlassen, eintreten. 
Curtius, Grundzüge 162. plastyrı rAaoripov. plyvati natare: w. 
ply, wofür ple, d. i. plü. Vergl. aslov. plyteks. nsl. plytev seicht. 
pryha in pryhanije fremitus kann mit aind. prüth schnauben durch 
prüths, prüs zusammenhängen. lit. prunkšče praet. prunkštavoti 
schnauben: Geitler, Lit. stud. 68.105, vergleicht č. ostýchati mit stydčti. 
prysk in prysnati effluere, davon pryšte u/cus. psaltyrp vahrúprov. 
putyrk norápiov. pyhati frendere, eig. flare. pyha superbia. nsl. 
pihati: w. prh. aind. pú reinigen, reinigend wehen. Vergl. lit. 
putu flo. r. p. č. puch flaumfedern: lit. pukas ist entlehnt. pyriti 
in prepyriti pr&madrosts lam. 1.99. pyro far. klr. pyryj guecke. 
č. pýr, pýč. lit. purai pl. pr. pure trespe. lett. pürji winterweizen. 
griech. rup&s. PyrS, Ppyrb: €. pýr, pýč favilla. p. perz, perzyna für 
und neben pyrz, pyrzyna. s. puriti torrere. piriti ignem accendere. 
č. pyfiti se glühen. p. perzyč sie für pyrzyč sie: vergl. J. Schmidt 
2. 273. pysk»: č. pysk aufgeworfene lippe wird mit lit. putu flo 
verglichen. — pytati scrutari. — rogostyrb čpyacmpov. ry in ryti. 
rpvati fodere. partic. rsvenz. č. rýč. lit. rauti, ravéti jäten. aind. 
ru, ravaté zerreissen. ryba piscis. riba neben ryba zogr. sav.-kn. 20. 
Fick 2. 646. vergleicht ahd. rúpba quabbe, ein seefisch. rydati: obry- 
dati se erubescere: w. ı2d. rydati flere. s. ridati. lit. raudmi, raudott. 
raudé klageweib. lett. raudät. ags. reotan. ahd. riozan. lat. rudere. 
aind. rud, rudati, rôditi. — rygnati ructare: abweichend č. Fihnouti. 
p. rzygnač. lit. rugti, raugeti, raugmi. lett. raugote s: vergl. rügt 
gähren. lat. erugere. griech. Epzöyspaı, Epuyyivw. rykati rugire: aind. 
ru, rauti, ruvati: daneben rjuti. rys» pardalis. nel. s. ris Zynz, 
ungenau leopardus, tigris. č. rys. p. ry8 alles m. r.; rysb in der 
volkssprache m., in der schrift f. kly. vyš f. verch. 59. lit. lusis. 
pr. luysis. ahd. luhs. griech. húyč. Vergl. aind. ruš in rušant licht, 
hell, das als partic. von ruč glänzen angesehen wird. Wer bet rysb 
an ruč denkt, wird es aus rykss entstehen lassen. ryZdp ruber 
aus ıydjs, wohl für rrždk: w. rad, rrdôti se. skyk in skyčati 
latrare. Fick 2. 681. vergleicht lit. šaukti. lett. saukti. skymati 
susurrare. skytati se vagari. Fick 2. 681. vergleicht aind. ščju, Ga- 
vate sich regen. got. skevjan gehen. Geitler, Lit. stud. 70, denkt an 
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lit. skuisti, skuitau delirare. Vergl. bled und bladi. skytiti incli- 
nare: ne imčaše krd& glavy podzskytiti antch. slyh in slyšati 
audire: st. slus, slsh. lit. klausu, klausti fragen. ahd. hlosen. aind. 
šruš. abaktr. $raosa gehorsam. Vergl. r. slyte, slyvu für aslov. sluti, 
slova. smycati trahere. smykati se repere: w. sm»k. lit. smunku, 
smukti gleiten, davon p. smyk fiedelbogen, das lit. smuikas lautet. 
sny in osnyvati iterat. fundare: w. sn, d. 1. snú. osnovati isť 
perfectiv. — spyti neben ispyti frustra. stryj patruus. klr. stryj. 
lit. strujus senex. — stydéti se erubescere, davon stude pudor: r. 
prostygnute und p. stygnač vergleicht J. Schmidt 1. 178. mit lit. 
stugti steif werden. styd im r. stynutb frigere. p. stydnač und 
daraus stygnač. Hieher gehört auch s. stinuti congelascere, eig. 
erkalten. aslov. student frigidus. styrb: p. styr accipenser sturio : 
ahd. sturo matz. 315. syh in syhati siccari: w. stb in srhnati. 
p. schnač. Man merke ispsySe exaruit pat.-mih. 34. für istše. 
syk im p. sycze& gemere. č. syčeti. r. sykatb. Vergl. lit. Saukti 
rufen: kaukti heulen ist kukati in kukavica. sylati mittere: w. sr] 
in splati. syn» filius. lit. sünus. pr. soúns. got. sunu-. aind. sinu. 
abaktr. hunu. Ob aslov. snzha nurus, aind. snušä, hieher gehört, ist 
zweifelhaft: synoha findet sich, allein nur in einer quelle des sechs- 
zehnten jahrhunderts. syn» neben sun’ turris scheint eig. etwa ‚das 
aufgeschüttete‘ zu bedeuten: syn» wäre in diesem falle von stp schütten 
abzuleiten: syp-n». Andere vergleichen aind. $Süna tumidus. sypati 
fundere: w. spp in s5pa, suti aus süpti statt syti. s. nasip (nasyp2) 
stammt vom iterat., nasap (nas5p1) vom wurzelverbum. sypati in 
usypati abdormiscere: w. sbp in usengti, daher USLpE, wofür usyp% 
in usypši ej se platems pat.-mih. 118. und klr. prosyp bibl. I. 
ayr» humidus, crudus. syrovp neben surov» crudus. syrôti virere. 
Vergl. lit. surus salzig. ahd. sür sauer. sSyrD caseus. syrište coa- 
gulum, stomachus. lit. suris, surus salzig. s. sladka surutka, hira 
serum lactis. aind. sära hat unter den vielen bedeutungen auch die 
‚saurer rahm.‘ lett. sers ist entlehnt. — sysati sibilare. ahd. súsôn 
sausen. — sysati sugere: w. 858. klr. vysysaty, ssaty. sytiti im 
p. sycič. r. sytite den honig zerlassen, seimen und trinkbar machen. 
syt» satur. lit. sotus. lett. säts. got. sada-: sada- satt. sotha- sätti- 
gung. lat. sat, satis, satur. y für lit. o und got. a usw. überrascht : 
das lett. suits überflüssig entfernt sich von syte durch die bedeutung. 
leti. suitis und sits satt sind entlehnt. Delbrück stellt got. sada- zu 
aind. san zur genüge erhalten, spenden. lit. suitis reichlich mahnt an 
p. sowity. s8yv: r. syvnutk, sunutb. aslov. sunati, sovati. tryti 
11 
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terere: w. try aus ter. griech. tpbsw. Vergl. trôti und truti. ty in tyti, 
kroat. titi, pinguescere. otavan recreatus. s. toviti. p. otyč. aind. 
tu, taviti, tauti valere. tavas robur. tiv pinguescere. lit. tukti, tunku. 
ty tu. ht. tu. pr. tou, tu. got. thu. gr. sú, cú. aind. tvam (tuam). 
tykati pungere: w. tek. tykati: potykati se úmpingere. potyklivs 
facile impingens. tykati in zatykati obturare: w. tk. tykati: 
prytycati, pritucati comparare. tyky cucurbita: wahrscheinliche 
w. trek. lit. tukti, tunku pinguescere. tyl» cervix. Fick 2. 572. 
vergleicht eine w. tu schwellen. tyn» murus. s. tin paries. klr. tyn 
bibl. I. č. tyn. got. *tuna-. anord. ags. tün. ahd. zim zaun. air. 
dún arx. Wahrscheinlich ist tyn» aus dem got. entlehnt. lit. tuinas 
pfahl ist slav. ursprungs. — tysašta mille, ein partic. praes. von 
*tys, etwa tumere. lit. tukstantis f. pr. tüsimtons acc. got. thüsundı. 
Daneben selbst in alten quellen tysešta. r. tysjača: č. tisic für tysic 
m. und p. tysiac entsprechen einem aslov. tysešt. aus tysetjs, 
während as. tysuča das aslov. tysašta ist. — vy praefix: aus ašnd. 
ud hinauf, hinaus. vy für 5, y. vyvos. vy in vyti ululare. b. vi. 
aind. u, avate. vy für +, y. vydra lutra. r. vydra. p. wydra. li. 
udra. lett. údrs. pr. vdro. aind. abaktr. udra. vygenb: č. výheň 
rauchloch, esse hält Geitler, Lit. stud. 50, für eine nebenform von 
oheň. vyja collum. vyka in vykanije clamor. pr. per-wük-aut 
berufen: vergl. vy, vyti. — vyknati assuescere, discere: w. »k, d. t. 
úk, davon obyčaj mos. uk% doctrina. lit. junkti assuescere. jaukinti 
assuefacere. lett. júkt. jaukt. got. uh: biúhta- gewohnt. aind. uč, 
učjati. — vyme: r. vymja uber. nsl. vime. p. wymie usw. lit. udroti 
eutern. ags. úder. ahd. úter. griech. oúôap. lat. über. aind. údhan, 
údhar : vyme steht für vyd-me wie damp für dadms.  vyps, vypls 
larus. r. vyps f. ardea stellavis: matz. 373. vergleicht schwed. vipa 
gavia. vysok1 altus: got. auhu in auhuman- in verbindung 
mit lit. aukštas für aušas wie tukstantis für tusantis scheint ein slav. 
ys mit s aus K zu ergeben. Vergl. jedoch pr. auctas und unsai 
hinauf. vysprp sursum: vys scheint mit vysok1 zusammenzuhangen, 
wenn nicht vz isprb zu teilen. prp möchte man mit per, prati volare 
zusammenstellen. Man merke izusprb de alto tichonr. 2. 175. vy3le: 
nsl. vižel canis sagax. r. vyZlecr. č. vyžel: p. wyžel: bit. višlis ist 
wohl entlehnt. Matz. 89. vergleicht pr. wuysis canis genus. — zybati 
agitare. zypa in zypanije clamor. Vergl. zuk® sonus. r. zyK 5. 
zyčatb. zyvati: prizyvati advocare: w. nicht zuv, sondern ZB, 
zú. klr. zov von zú und zazyv bibl. I. von zyva. 
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P) Stämme. svekry socrus: aind. S$vasrü. žely testudo : 
griech. y&rus. buky fagus: pr. bucus. ljuby amor. tyky cucurbita. 
jetry cognata, ein jetr» voraussetzend : lit. inte. lett. jentere. griech. 
ewarepe;. aind. jütar. Aus ledvija lumbus möchte man auf ledy 
schliessen. cı sky ecclesia: ahd. chirichä. sraky tunica. dly neben 
dlava dolium usw. 2. seite 59. Vergl. nsl. kri (kry) für aslov. 
krıvp. Für perdix, attago ergibt sich aus kuropstina für -prtpvina 
die form kuro-pety. č. koroptev, kuroptva: r. kuropats und p. 
kuropatwa bieten ein durch steigerung entstandenes a: w. pat, patati 
fliegen. möhyrp vesica von mehr. nsl. meher und mehur 2. seite 
93. puzyrb bulla wird mit unrecht mit gvsápiov zusammengestellt. 
motyla fimus. mogyla collis. rogyle arbor guaedam 2. seite 113. 
mlynz mola: p. mlyn. pr. malunis. lit. malunas. Zrony mola 2. 
seite 123. pr. girnoywis, nach Geitler, Lit. stud. 50, girnuiwis. Žr-- 
ny wie nasteg-ny, osteg-ny. pelyns absinthium: p. piolyn, piolun. 
rabynja serva. krnegynja und magdalynja naydarnvi 2. seite 143. 
bogynja ist wie gospodynja zu teilen: bog-ynja, nicht etwa bogy- 
Dja, wobei auf © als ü gewicht gelegt wird. pastyrp pastor 2. seite 
107: vergl. lat. turu. kamy lapis. plamy flamma. ječemy hordeum 
Z. seite 236. Vergl. lit. akmú, dialekt. akmun, daher kamy-k5, 
remy-K1 usw. aus kaman-kr usw. J. Schmidt 1. 178. kopyto 2. 
seite 202. J. Schmidt 1. 178. vladyka dominus. Vergl. J. Schmidt 
1. 178. jezyk» lingua: r. lezyk» dial. lit. lözuvis. pr. insuwis. armen. 
lezu: jezyk“ scheint ein deminutivum zu sein: vergl. armen. lezov-ak 2. 
seite 254. kotyga tunica 2. seite 285. solyga, Selyga pertica ferrea 
ist wohl fremd. Die verba wie c&lyvati osculari, osnyvati fundare 
beruhen auf stämmen wie cels, snz, deren 5 durch dehnung ebenso 
in y, mi übergeht wie in brd: vszbydati; es trütt jedoch auch 
steigerung ein: arodovati und aroduja etica wie plova und pluti. s. 
grohitati neben grohotati scheint ein grohrtati vorauszusetzen. 

y) Worte. pl. acc. der p(a)-stämme: raby. sg. gen. pl. acc. 
nom. der a-stämme: ryby. partic. praes. act. der suffixlosen stämme 
auf congonanten : plety usw. Darüber ist auf seite 44 gehandelt 
worden. pl. acc. der b(u)-stämme: syny aus -nuns, -nüs. lit. sünus. 
got. sununs. "aind. súnin aus súnuns. Der pl. instr. raby wird aus 
rabb-mi erklärt, indem man annimmt, £ und i seien nach dem aus- 
fall des m zu y, %1 verschmolzen, etwa wie dobry aus dobrz und i 
entsteht, während andere vom lit. &is (vilkais) ausgehen und meinen, 
a sei nach dem abfall des s in y, % übergegangen und zwar 


dadurch, dass a in 0, B verwandelt wurde, das mit i wie oben y 
11* 
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mi ergab Geitler, Fonologie 36. Anders Leskien, Die declination usv. 
104: die erste deutung ist wohl aufzugeben, die anderen sehr proble- 
matisch. Der dual. nom. syny entspricht aind. súnú, es steht dem- 
nach y für aind. ú. Auch dem i in gosti steht aind. 3 gegenüber. 
Schwierigkeiten bietet das personalsuffix der I. pl, das ms, my 
und bulg. me, serb. mo lautet. Als regel ist mz anzusehen. mi ist 
fehlerhaft 3. seite 68. vergl. seite 15. Die gleiche schwierigkeit wie 
bei der personalendung my zeigt sich bei den enklitischen pl. acc. 
dat. ny, vy, die mit den gleichfalls enklitischen aind. pl. acc. dat. gen. 
nas, vas zusammenhangen. Neben ni, vi kennt das serb. ne, ve. 
Daraus scheint zu folgen, dass aind. as im slav. auf mehrfache art 
reflectiert wird: durch 5, y und durch e, wozu noch o trút. Zur 
erklärung von my hat Herr J. Schmidt auf das lit.-Zemaitische mens 
für mes, lett. mes, hingewiesen. my ist eigentlich ein pl. acc. und 
entspricht dem lit. mus, lett. müs. Wie my denke ich mir auch vy 
entstanden, das pl. nom. und acc. ist. 

Dass die bei weitem meisten casus der zusammengesetzten dech- 
nation durch zusammenrückung zweier casus entstehen, kann nicht 
bezweifelt werden: 8g. gen. m. n. dobrajego ist dobra jego, ursprüng- 
lich zwei worte, entsprechend einem griech. &yxdod 105 statí x0) avafisý, 
Dasselbe tritt ein im sg. gen. f. dobryje d. t. dobry-je, nicht etwa 
dobry jeje, da je, wenn nicht älter, doch mindestens eben so alt ist 
wie jeje; je verhält sich zu zmije wie ja zu zmija. Was jedoch 
namentlich die casus betrifft, deren suffixe consonantisch anlauten, so 
langte ich nach langem schwanken bei der ansicht an, dass in den- 
selben das thema des adjective mit dem casus des pronomens ver- 
bunden erscheine, indem ich meinte, der sg. instr. m. n. dobryimb, 
AOBPRIHMR, d. i. dobryjimz, entstehe aus dobrs jimp, was ich jetzt 
dahin ändere, dass ich dobryimp aus dobro jimp hervorgehen lasse. 
Was mich bestimmte frühere ansichten — denn ich hatte deren mehrere 
— aufzugeben, war die wahrnehmung, dass in mehreren slavischen 
sprachen in der tat eine verbindung des adjectivischen thema mit dem 
casus des pronomens stattfindet. Diese ansicht legte ich dar in der 
abhandlung : Die zusammengesetzte declination. Sitzungsberichte, band 
68. 133. 1871. Auch jetzt kann ich mir den sg. gen. m: n. dobrego, 
dobrega der dem zehnten jahrhundert angehörenden nsl. freisinger 
denkmähler nur aus dobro jego, dobro jega, nicht aus dobra jego, 
dobra jega erklären. Das gleiche gilt von dobroga, dobrega des 
jetzigen nsl., vom s. dobröga, vom č. dobrého usw., und nicht minder 
„ vom sg. dat.m.n. nsl. dobromu, dobremu, s. dobrömu, č. dobrému uste. 
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Bei dem hohen in das zehnte jahrhundert zurückreichenden alter 
und der weiten verbreitung dieser erscheinung glaubte ich dieselbe 
zur erklärung aslov. formen benützen zu dürfen. Diese ansicht glaube 
ich noch jetzt festhalten zu sollen, wenn ich auch einzelnes an meiner 
erklärung zu ändern mich veranlasst sehe; so deute ich jetzt, wie bemerkt, 
den sg. instr. m. n. dobryime aus dobrojime, da ich in kyimp aus 
kojimb die gleiche veründerung eintreten sehe. Diejenigen, die diese 
ansicht für irrig halten, meinten, mein irrtum rühre daher, dass ich die 
formen ausserhalb ihres zusammenhanges betrachte, was kaum richtig 
ist, da meine ansicht gerade auf dem zunächst massgebenden zusammen- 
hange der slavischen formen beruht. Herr A. Leskien hat in: Die 
declination usw. 131- 137 meine erklärung eben so ausführlich als ener- 
gisch bekämpft und s. 134 behauptet, es sei wenigstens sehr denkbar, 
dass in dobrems - jimb, dobrom» -jims usw. durch abwerfen des 
ersten, inneren, für die charakteristik der formen unwesentlichen der 
beiden gleichen bestandteile eine dissimilation, eine erleichterung gemacht 
sei, und s. 137 die Überzeugung ausgesprochen, dass die zusammen- 
gesetzte declination im slavischen und litauischen nur durch zusammen- 
rückung der pronominalcasus mit den declinierten adjectivformen ent- 
standen ist und alle abweichungen davon nur scheinbar oder spätere 
neubildungen sind. Den sg. instr. m. n. dobryim» usw. kann man 
als eine neubildung ansehen, d. i. als eine form, die wir sprach- 
geschichtlich nicht erklären können, weil sie sich nicht aus älteren 
formen ergibt. Dabei käme es auf die beantwortung der frage an, 
wie alt eine bestimmte neubildung ist, ob nicht der nach meiner 
ansicht entstandene sg. instr. m. n. in das neunte jahrhundert versetzt 
werden darf. Wie alt ist das slav., wie alt das lat. imperfectum? 
und dürfen wir das nsl., kr., 8., č. usw. dobro jego als jung 
ansehen? und das s. mog budem ? 3. seite 246. 4. seite 775 und 
die b. formen ple, ne, gre? usw. 3. seite 201. 

y findet sich in entlehnten worten als ersatz verschiedener laute: 
bohatyrs. byvols. hyzr. ınyto; griech. vApıov wird durch tyrs wieder- 
gegeben: monastyrs. plastyrr. psaltyrb. putyre. kyla ist mit griech. 
xa unverwandt. 


III Drite stufe: ov, u. 


1. u, sy, hat im alphabete den namen uk1, oyK". 

2. u hat zwar, aind. au (6) entsprechend, etymologisch die 
geltung eines diphthongs; wir haben indessen keinen anhaltspunct zur 
behauptung, dass es in der aussprache lang gelautet habe. “ u 
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3. Was die schreibung anlangt, so ist zu merken, dass nicht 
nur das kyrillische, sondern auch das glagolitische alphabet das 
zeichen dafür dem griechischen ou nachgebildet ist, denn es besteht 
aus der verbindung des o mit dem dem griech. v entsprechenden 
buchstaben. Dies beweist, dass das uns bekannte glagolitische alphabet 
vom griechischen : beeinflusst wurde, ist jedoch kein beweis für den 
satz, dass das glagolitische alphabet jünger ist als das kyrilische. 

4. u und das gleichwertige ov entspricht aind. ö aus au und 
av, ist demnach die erste steigerung des ü, das aslov. + gegenüber- 
steht. Dieses u stammt aus der vorslavischen periode. So entspricht 
budi aind. bödhaja, lit. baud-. lupi aind. löpa. suši aind. s0ša. govbno 
beruht auf aind. gu, und würde aind. gavina lauten. Es versteht 
sich von selbst, dass nicht jedem aslov. u, ov aind. ö, av tatsächlich 
gegenübersteht: selbst zwischen "aslov. einer- und lit., got. andererseits 
treten in dieser hinsicht verschiedenheiten auf, weil die etymologisch 
verwandten worte in verschiedenen sprachen nicht immer denselben 
bildungsgesetzen folgen oder weil uns genau entsprechende formen 
nicht immer erhalten sind. Darüber gibt das verzeichniss der u ent- 
haltenden worte aufschluss, aus dem sich zugleich ergibt, in welch’ 
ausgedehntem umfange die regel gilt. Mit ov ist tv in worten wie, 
spkrpvenp von 85Kkry, umBven von umy, pokvvanije nutus von 
ky nicht gleichwertig: der u-laut löst sich in diesen füllen in vv 
auf, was von der in ov vorliegenden vocalsteigerung verschieden ist. 
bljuja vomo. bľavati: w. bljü. bud- in buditi excitare: w. búd. 
duh® spiritus: w. dúh. — guba in gubiti perdere: w. güb: pogy- 
nati perire. gub»r in dvogubk duplex: w. gúb: pregenati plicare. 
krovz tectum: w. krü: kryti tegere. kuja cudo. kovati. kov#: 
w. kú. — ljubz carus: w. ljüb. aind. lubh. — pljuja spuo. plevati : 
w. pljü. pluti Auere. pluja und plova: w. plü. rjuti rugire. 
reva aus rjova: w. rjú. rov» fovea: w. rú. ryti fodere. — ruda 
metallum : w. rúd. Identisch mit ruda ist aind. löha rötlich, rôt- 
liches metall, metall, aus urspr. raudha. — sluhr auditus: w. slús. 
sluti clarere. slova. slovo: w. slú.  strug» scalprum: vw. strúg. 
struja flumen. ostrovp insula: w. strú. studr pudov: w. stüd. 
stydéti se. truti absumere. otrovb venenum: w. trú. uk 
doctrina: w. ük. vyknati. uti: obuti induere: w. ü. lat. 
ind-uo. utro mane für ustro: w. ús. ZOVv3 voco: w. zú. aind. 
hu, havate. 

ö. u entsteht in manchen fällen aus vo, VB, Vb. SENUZENE 
waßarıs, eig. qui cum curru est: voz5. udova: vdova. unuka: 
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rznuka. upiti, vezupiti: vepiti. Man beachte nsl. ptuj für lat. 
petovio. Dagegen auch vegoditi, vpgodenz, vegaždati sup.: ugo- 
diti usw.: mir scheint hier das praefix u ursprünglich zu sein. Dunkel 
ist uzda habena: vrzda. násl. uzda, vujzda, gujzda. 0. juzdr. 
Man ist versucht an vWzE und w. d& zu denken. 

6. u steht manchmahl für %: onude sup. 278. 19. für onzde. 
duzdevp 221. 7. für drždevr. naduždeviti für nadrždeviti, na- 
držditi pluere proph. 

7. uentvickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes u. - 
Dies geschieht im sg. dat. m. n. der zusammengesetzten declination : 
aus byvzSujemu entsteht byvaSuumu 3. seite 59. 

8. uu wird in u zusammengezogen : byvršumu. Wie aa zu a, 66 
zu 6, il zu 1, so zieht sich nicht selten uu zu u zusammen. Dies 
geschieht im sg. dat. m. n. der zusammengesetzten declination: blaže- 
numu aus blaženuumu. Daneben findet man oumu für uumu: slé- 
poumu; ferners oomu, eemu: strašnoomu. proteemu; und schliesslich 
omu, emu: drugomu. ništemu 3. seite 59. Diese abweichungen be- 
ruhen auf einer anderen bildung der casus der zusammengesetzten 
declination, auf jener nämlich, bei welcher an den auf o (e) auslau- 
tenden stamm des adj. der casus des pronomen gefügt wird: nsl. 
dobrega, dobroga entsteht aus dobrojega seite 164. 3. seite 151. 

9. Nach r, | geht ju manchmahl in i über: križ. crux. pr. skri- 
sin: vergl. ahd. chriuze. rikati rugire sup. 45. 4, 126. 17. greg.-naz. 
iv. 487: u. rju; das neben rikati vorkommende rykati, serb. za- 
rukati, scheint auf der älteren form derselben w., ru, zu beruhen. 
libo neben Ijubo: aus libo ist vielleicht das adv. li entstanden. pli- 
nati zogr. neben pljunati spuere. b. klisav neben kljusav klebrig. 
plište tumultus ist vielleicht pljuste von pljusk in pljusk% sonus. Man 
vergleiche auch den bosnischen flussnamen lim mit alb. ljumz fluss. 
Zwischen roma und rim» ist wohl rum» in ruminz. rumbsk1 und 
trjumt das mittelglied: so deute ich auch labin£ aus albona. 
ibm» ulmus ist nicht etwa durch julums mit dem lat. worte zu ver- 
mitteln: es ist ahd. člm. Denselben lautübergang bemerken wir noch 
in einigen anderen worten. šiti suere aus sjü-; šivati aus sju-: vergl. 
pr. schumeno draht. Zi aus gjü in Zijastiimp mandentibus für žijú: 
Zivati aus gju-. Vergl. r. slina saliva neben sljuna. Man denke an 
r. šibkij neben p. chybki flink: die formen werden durch sjüb ver: 
mittelt. židinz iudaeus, lit. židas, beruht auf jud. Man beachte auch 
kr. mir, lit. muras, murus. štitr scutum ist wohl skjute: pr. stay- 
tan acc. steht für skaytan. Das mittelglied zwischen ju und i bildet 
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dem zu folge je. Aus je scheint i entstanden in isti verus: lit. 
iščias. lett. ists: w. wohl jes esse. Vergl. griech. časté: und nešte- 
tuims Inpwobpevos greg.-naz. 182. aus -tujemr. 

10. u enthaltende formen. a) Wurzeln. bölstugr anulus. 
b. bôlčjug. s. biočug. Das wort ist dunkel und wohl fremd. bljuda 
observo, custodio. bljud scheint auf bjud, w. aind. budh, zu beruhen. 
Vergl. buditi und got. biudan bieten, wissen lassen. bljudo patina, 
daraus lit. bludas. lett. blöda: bljudo ist wahrscheinlich got. biuda- 
tisch. bljuja vomo: w. bljú. Fick 2. 623. vergleicht lit. bliauju, bliauti 
blöken. — bručati: č. bručeti murmurare: lett. braukset prasseln. 
bruktvb: č. brukev. p. brukiew. r. brjukva brassica napobras- 
sica: nhd. brucke dial. Vergl. lit. gručkas matz. 119.  brusn: 
ubrus® sudarium. nsl. brus cos. Vergl. brysati wischen. bubreg» 
ren ist vielleicht babréga zu schreiben: nal. bumbreg. b. brbreg: 
če ist suffix , matz. 21. vergleicht alb. bubureke iecur. bučati 
mugire: w. aind. bukk. Man erwartet kein u. bukarija sediťšo. 
buditi excitare: w. aind. budh erwachen, das in brdéti so wie im Lu. 
budu, busti, budéti, budinti und im lett. budu, bust erhalten ist. buditi 
entspricht durch sein u dem aind. bödhaja. lit. baud: bausti strafen. 
pasibaudéti sich gegenseitig aufmuntern. Vergl. bljuda. bug armilla: 
ahd. boug. buj insipidus: die wahre bedeutung scheint ‚luxurians‘ 
üppig wachsend zu sein. In diesem falle wäre by wachsen, werden, 
sein die wurzel. Vergl. r. bujnye chléba. bujat» crescere. p. bujny 
fertilis. bujno rosnač. Man vergleicht, wohl mit unrecht, tatar. buj 
statura. bujumak crescere. Von bujnyj stammt lit. buinus. buky 
fagus, littera, im pl. wie nsl. bukve schrift, buch: k bezeugt fremden 
ursprung. got. bôkä- littera, im pl. bôkôs wie slav. ahd. buoh. pr. 
bucca-reisis buchnuss. *bulja, č. boule: ahd. piúlla. nhd. beule. 
burja procella. lit. búris imber. Fick 2. 620. vergleicht lat. furo. 
griech. ovpáw. J. Schmidt 2. 223. 269. matz. 22. burs: p. bury 
dunkelgrau. lit. buras. Cu in nyn& ču äpriws hängt mit dem pro- 
nominalstamm k: zusammen. Vergl.r. ča. čudo neben študo mira- 
culum. p. cud. čuma pestis. b. čjum1: magy. csuma. čuti 
noscere. nsl. čuti audire, vigilare. p. ezuč sentire, vigilare, custo- 
dire. Vergl. got. skava-: usskavs vorsichtig. usskavjan zur besinnung 
bringen. Wer das got. wort mit čuti zusammenstellt, setzt als ursprüng- 
lichen anlaut št voraus. Vergl. štutiti. drug» socius: lit. su-drugti. 
draugas. lett. draugs. — dudy: s. duda fistula. klr. dudy sack- 
pfeife. Vergl. magy. duda und türk. dudik, das auch s., duduk, vor 
kômmt." duhr spiritus. duša anima. lit. dausas. dausa. lit. dukas 





vocal a. 1 69 


ist entlehnt: w. düs (dhus). lit. dusu, dusti. Das wort wird mit germ. 
deuza-. got. diuza-. anord. dýr. ahd. tior zusammengestellt Zeitschrift 
23. 113. — duma: r. duma senatus. b. duma loqui. dum2 verbum. 
p. duma usw. lit. duma. dumti. lett. döma. Vergl. got. dôma- sinn, 
urteil. ahd. tuom: w. aind. dhä. Wer an fremden ursprung denkt, 
wird wegen des d dem got. den vorzug einräumen. aslov. u, nicht 
das kurze o, steht dem got. o gegenilber. (Gegen die entlehnung matz. 28. 
dunav+, dunaj davoußıos, Bavoußız. lit. dunojus. ahd. tuonowa. du- 
nati, duti spirare: w. aind. dhú agitare. got. dauni- f. dunst. Mit 
dhu hängt auch die w. düs (duhr) zusammen J. Schmidt 1. 157. 
duple, dupsne cavus. dupina fovea. lit. dúbti aushöhlen. dubus hohl 
J. Schmidt 1. 90. duplja. lit. daubé. dupljatica lampas izbor. 1073: 
vergl. mlat. duplo candelae species matz. 386: it. doppiero. gluhr sur- 
dus. oglohnati surdescere: w. glüh, gleh. glum2 scena. nsl. gluma 
iocus. glumiti se tocarı. klr. hľumno spöttisch bibl. I. Vergl. ht. 
glaudas spiel. anord. glaumr. glum® ist in glu-m» zu scheiden. 
glupr stultus. b. glupav. gmus® sordes, scelus. nsl. gnus macula: 
lit. gniusas kleines insect ist wohl entlehnt. Daneben gnasiti, gnbsb. 
govedo bos. let. gôvs. ahd. chuo. aind. gö. govedo aus w. gu, edo ist 
suffix. Damit hängt auch gvors bulla zusammen. govors tumultus. 
lit. gauti heulen: w. aind. gu, gavate tönen. Vergl. klr. hvaryty neben 
hovoryty und p. gwar. gov»no stercus. aind. gútha excremente. 
kurd. gu: w. aind. gu, gavati. gruda gleba. lit. graudus spröde. 
lett. grauds korn. anord. grautr. ahd. grioz. Vergl. lit. grodas 
gefrorene erdscholle und grusti, grudziu stampfen. grusti: grušte- 
nije pusillanimitas. nsl. grusti se mi taedio capior. r. grustitb. 
lt. grausti, graudžiu Geitler, Lit. stud. 64. Daneben s. grstiti se. 
gruša, krušbka, .hruša pirus. lit. grušé aus dem slav. nesselm. 
kriaušia. pr. crausi, crausios. Der unlaut wechselt auch in den 
lebenden sprachen: nsl. hruška. s. kruska. gruvati kr. krachen. 
lt. grauti, grauju Geitler, Lit. stud. 64. gubiti perdere. pogynati 
interire. — gubb in dvogubr duplo maior. lit. dvigubas: w. gb. 
guditi deridere: vergl. kuditi. gumsno area, horreum. — hralu- 
pbnE cavus: vergl. skralupa corter. — hud: parvus. J. Schmidt 
2. 257. vergleicht lit. šudas mist und aind. šúdra, andere kšudra 
parvus, vilis. hula blasphemia: lit. kauliti zanken ist unverwandt. 
hursarr, husarb praedo. ngriech. xoupsazos. 1. corsaro. Das wort 
hat weder mit den Chazaren noch mit hansa einen zusammenhang. 
ju und daraus u, u-že iam. lit. jau, jau-gi. got. ju. jug® auster: 
vergl. lit. užu strepo. juha sus. lit. jušé neben dem entlehnten 
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juka blutsuppe. aind. júša. jun» tuvenis. lit. jaunas. lett. jauns. 
got. jundä- iuventa. aind. juvan. abaktr. javan.  ključiti se accidere. 
kljuditi: č. kliditi, slovak. kluditi wegräumen. Vergl. lett. kludit 
reflexiv umherirren. kljuja neben kľuva rostro tundo. lú. kliuti, 
kliu-v-u anhaken. p. kluč. kljuk: ključe uncus, clavis. kljuka dolus. 
nsl. kljuka klinke. s. uncus. vergl. p. skluczony für zgarbiony arch. 
3. 59. aind. kruňč, kruňčati krümmen. kljukati strepitare. kljuns 
rostrum: vergl. kljuju. knjudati: č. kňučeti eiulare: lit. kniaukti. 
knutr r. flagellum. anord. knútr. got. hnuton-, hnuthon- pfahl. Das 
r. wort stammt aus dem anord. matz. 43. — krov1 tectum: u. krú: 
kryti J. Schmidt 2. 285. kruhrs frustum. lit. kriuša hagel. kriušti, 
kriušu zerstampfen, zerschlagen (hagel). Vergl. kr£ha mica. kruks: 
p. kruk corvus. lit. kraukti krächzen. krauklis krähe. ahd. hruoh. 
got. hruka- das krähen. anord. hraukr, hrökr seerabe J. Schmidt 1. 
144; 2. 288. kruna, koruna corona. ahd. koröna. mld. kröne. 
krupa mica: vergl. lit. kropa grützkorn. kučbka canis. b. kulkr. 
Dunkel. matz. 225. kuditi vituperare: w. aind. kud, ködajati. Man 
vergleicht lit. skauditi verklagen, schmerz bereiten; andere denken an 
lett. küdit reizen, antreiben. paküdit ermahnen und halten, mit unrecht, 
kuditi mit kydati für verwandt. Vergl. guditi. kuga nasl. kr. s. 
pestis. Vergl. nhd. kog, koge dial. matz. 393. kujati murmurare: 
w. aind. ku, kú, kauti, kavate tünen. kuja, kova cudo. kovr. Zett. 
kaut schlagen. lit. kova kampf. ahd. houwan. Vergl. aind. ku 
tönen. r. kutitt. — kukavica cuculus: lit. kaukti. s. kukati. kuko- 
nos» nasum aduncum habens. nsl. kuka. b. kuk» haken. lit. kukis 
misthaken. aind. kuč, kučati sich krümmen. kukumark poculum. 
ngr. xovxoupapıcv matz. 227. kumirs, kumirs idolum. Dunkel. 
kum+ compater. lit. kumas. Fremd. Vergl. kupetra. kuna felis, 
eig. marder. lit. ktauné. lett. cauna. pr. kaune. kupa poculum. ngriech. 
xcura. mlat. cupa. kupetra compater im fem. Vergl. kum1. kupiti 
emere. got. kaupôn handeln. ahd. koufón. pr. kaupiskan acc. handel. 
kup: cumulus. lit. kaupti. kaupas. lett. köpa. abaktr. kaofa berg. 
kurig+ pronubus. Ein dunkles wort: lit. kourigas zerrissenes kleid, 
Geitler, Lit. stud. 92, hat mit dem slav. wort keinen erklärbaren 
zusammenhang. kuriti se fumare. lit. kurti, kuriu urere. aind. čir 
urere, unbelegt. Vergl. got. haurja- carbo. anord. hyrr ignis J. Schmidt 
2. 332. 458: kuriti beruht auf kur- aus kür. kurp p. bastschuh: pr. 
kurpe. kur» gallus. Vergl. aind. w. ku, kú schreien: ku-rs. kurnva 
meretrix. lit. kurva ist entlehnt. Vergl. got. höra- hurer. Matz. 231. 
nimmt deutschen ursprung von kursva an, mit unrecht. kusiti ten. 
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tare. Vergl. hit. kusti, kusu, kusinti reizen (zum bösen) Kurschat 
346. pr. enkausint. Hinsichtlich der bedeutung stimmt kusiti voll- 
kommen zu got. kausjan aus kiusan, das mit aind. fuš lieben. griech. 
ebechzı zusammengestellt wird. kuste r. virgulta. lit. koukštas. 
kutija s. capsa: ngriech. xoutiv. — kuzlo: č. kouzlo artes magicae. 
os. kuzto. Vergl. p. gusta. ahd. koukal, das vom lat. cauculus zauber- 
becher abgeleitet wird matz. 218. ljubr carus. lit. laupsé lob. got. 
liuba-. laubjan. lat. lubet, libet. aind. lubh, lubhati, lubhjati. Hieher 
gehört auch p. šlub angelobung. ‚pr. salauban acc. ehe. lubeniks, lub- 
nigs copulierer. Ijud» volk. *ljuds, pl. Ijudije leute. lett. Taudis. 
pr. ludis ist wohl entlehnt. got. -laudi- mann. liudan wachsen. ahd. 
kut mensch, volk. liuti leute. aind. ruh für rudh, rôhati. abaktr. rud 
J. Schmidt 2. 29%.  liuljati s. agitare cunas. lit. luléti. Njuts 
acerbus: vergl. lit. lutis sturm und griech. Xúcsa. — lovr venatio: 
vergl. aind. lü, lünäti schneiden, zerreissen, zerhauen, ferners got. 
launa-. lat. lücrum. lubz: p. lub. r. lub» baumrinde. Vergl. 
č. paluba schiffsverdeck. lit. luba zimmerdecke. pr. lubbo brett und 
aslov. lupiti. — luča radius. nsl. luč f. č. louč fackel. lett. lúkot 
sehen. lit. laukti warten, eig. sehen nach. pr. luckis holzscheit. laucnos 
gestirne. got. liuhtjan leuchten. lauh-munijä- blitz. ahd. liuhtan. aind. 
ruč, rôčaté leuchten. Vergl. r. blizorukij myops, eig. der (nur) in 
der nühe sehende. — lučij melior scheint mit dem folgenden verbum 
verwandt. — lučiti se contingere. aind. luk zusammentreffen mit. 
Vergl. polačiti Aayyaver sup. lud» 'stultus. klr. tudyty locken 
verch. 33. p. tudzič. obludzié betrügen. č. louditi. Fick 2. 656. ver- 
gleicht lud» mit lit. ludu bin traurig. luds, eig. vielleicht klein, wird 
mit as. luttil zusammengestellt J. Schmidt 2. 276. lug: č. koželuh 
cerdo coriarius. s. zalužiti liquore macerare: man vergleicht nhd. lohe, 
gerberlohe matz. 246: richtig ist nur der vergleich mit ahd. lougä, lauge. 
lukno mensurae genus. r. č. lukno: vergl. nsl. lokno. lit. lakanka 
art gefäss. Matz. 246. denkt an griech. Xuvov. luk» cepa, genauer 
bezeichnet durch &rsvens luk1 im gegensatze zu česnovitt lukr. 
nel. usw. luk. lit. lukai. lett. löks. ahd. louh. anord. laukr. Man 
vergleicht aind. rôčaka licht, zwiebelart. luna luna. lat. lüna aus 
lücna. Vergl. luča. lun» vultur. nsl. lunj: vergl. lovp und aind. 
lú. lupiti detrahere. nsl. lupiti deglubere, exalburnare. aslov. lupina. 
č. lupen. lit. lupt, lupu. lupinas. laupiti. lett. lupti, lüpu schälen. 
laupit. ahd. louft äussere nussschale. aind. lup, lumpati zerbrechen, 
rauben. löpa abtrennung. rup, rupjati; röpajati. anord. rjufa 
J. Schmidt 2. 292. Vergl. luspa Aeris neben ljuspa. b. ljuspz, 
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lusk in lusnati strepere. s. Ijusnuti, ljosnuti. č. louskati knacken. 
luska gluma. aslov. luska škvtpov: to. ist lu, aind. lü. Vergl. lovx. 
Man merke auch lett. lauska splitter. lit. lukštas schote. lut®: klr. 
tut časť. tute n. dünne weidenzweige verch. 34. luzgati mandere. 
Vergl. lit. lužti frangi. laužti frangere. aind. vug, rugati. — luža 
palus. lit. lugas. mud® tardus. nsl. muditi. Lit. maudziu, mausti 
sich grämen, langeweile haben. mauda. maudoti Geitler, Lit. stud. 
67. got. ga-motjan eig. aufhalten Bezzenberger, Die a-reihe usw. 57. 
Vergl. made. w. med: aind. mad, madati zögern. — muha musca: 
lit. musé entspricht aslov. mpha in mršica. murava: r. murava 
caespes. lit. mauras entengriin. lett. maura rasen. murin» aethiops. 
griech. uxúpos. lat. maurus. lit. murinas, murinas: aus maurus papa: 
erklärt sich nsl. mavra schwarze, schwarzgefleckte kuh matz. 259. 
muzga lucuna. Vergl. w. mpz: nsl. travnik vode mzi. — nov£ 
novus. lit. naujas; navas nur in einigen ableitungen. pr. nawans, 
nauns. got. niuja-. aind. abaktr. nava: stamm nu in nyn& nune. 
nuditi cogere: w. aind. nud, nudati stossen; neben nuditi kömmt 
naditi vor. Zum got. nauthjan stimmt č. nutiti. pr. nautín acc. 
not. nura ianua. Vergl. vynréti ingredi. — nuriti: pronuriti con- 
sumere: w. núr, wofür auch ner. nurg: p. ponura finsterer blick. 
lit. nuréti finster schauen. panurus. nuta bos in russ.-slov. quellen. 
Das wort wird aus dem anord. entlehnt sein: naut. ahd. nôz nutz- 
vieh. Fick 2. 394. hält nata für die richtige form und vergleicht es 
mit fränk. nimid weide. griech. veuew. Das wort ist aus dem anord. 
in das aruss. eingedrungen. nuziti: pronuziti transfigere: th. nuz-: 
w. nüz, wofür auch mez. oskorusa sorbus, nsl. oskoriš, oskoruš. 
ov» tlle. lit. au-ré dort. abaktr. ava. Ovb in OVsca ovis. lit. avis. 
lett. avs. got. avi-stra-. ahd. awi. aind. avi. Hieher gehört auch oven% 
aries. lit. avinas. letí. auns. ovp8% avena. lit. aviža haferkorn. avižos 
pl.hafer. lat. avena aus avesna. pazuha sinus. nsl. pazuha, pazduha. 
b. pazuhr. č. pazouch stolo neben paže brachium. lit. pažastis achsel- 
höhle. Vergl. got. amsa- schulter. aind. @sa und aind. dôs brachium. Das 
wort ist mir dunkel. pljuja, pljung spuo. Neben pljungti besteht plingti: 
lit. spjauti, spjauju. lett. spl’auju, spl’aut. got.speivan. pljusk» sonus. 
lit. plauškéti klatschen. Wenn pljusk+ aus pjusk1 entstanden, so ist pauš- 
keti klappern zu vergleichen Fick 2. 610. Vergl. plište. plug» aratrum. 
nsl. b. s. usw. plug: lit. plugas, pr. plugis sind entlehnt. ahd. phluog. 
Das wort ist dunkel. matz. 67. — plušta, pljusta pl. pulmo. nsl. pluča, 
im äussersten westen pluka: vergl. hki und das k für aslov. št aus 
tj in den freisinger denkmählern: uzemogoki aslov. vesemogaštij. 
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Nach Fick 2. 162. 612. ist plušta das schwimmende, weil die lunge im 
wasser obenauf schwimmt, daher deutsch lunge, r. lögkoe das leichte. 
ht. plautei : plautja. pr. plauti. lett. plausi, plaukšas. pluti, pluja und 
plova, fluere, navigare. otbplova aor. prol.-rad. lit. plauti, plauju, 
ploviau. plutis eisfreie stelle. plud: plusti. anord. flaumr. lat. pluere 
aus plovere. aind. plu, plavate. Neben plu kömmt ply vor. prud®e: 
kr. prud lucrum. pruditi prodesse: mlat. produm matz. 283. — prustz 
narthex. b. prus für prust: matz. 406. denkt an griech. mpzaras. 
prussch gradarius. — pud£ r. pondus quoddam: ahd. phunt. puhati 
flare. opuhnati tumere. puhls cavus. č. puch. puchyf. lit. pukas. 
Vergl. lit. pusie blase. puše blatter: w. pu. lit. put: putlus tumidus. 
punije vinum ecelesiae oblatum, s. punje, vergleicht matz. 407. mit 
mgriech. rmvlov: u für i stehe wie in skupetr» aus cxŇntpov. — pustiti 
mittere, dimittere: vergl. r. puskate. puste desertus. pr. paustas. 
pausťne. — puzdro p. theca. č. pouzdro id. s. puzdro, puzdra, puž- 
dra penis quadrupedum. lit. puzdra vorhaut. puzra hernia scroti. 
magy. puzdra pharetra: got. födra-. ahd. fuotar usw. matz. 283. 
klr. finde ich puzderok für pyvnyča bibl. L  puzyrs r. bulla. klr. 
puzyr bibl. I: matz. 407. denkt an griech. ursprung. puzo klr. r. venter. 
riuti, reva aus rjova rugire. nsl. rjuti, rjovem: rjovôti. s. revati. 
klr. revty. slovak. lev robí rev, ručí, ryčí. let. rukt brüllen: rovy 
sup. 446. 26 und vrzdruv1 54. 3. haben kein parasitisches j. aind. ru, 
rauti, ruvati. Hieher gehört rjuin» september, eig. ein adj. von *rjuj 
das gebrill (der hirsche), die brunftzeit derselben. lit. ruja. lett. röga. 
rjutiti neben ratiti tacere. p. rzucič. b. večer se ruti kamen po 
kamen verk. Il. rati (d. i. rsti) se seme pok. I. 68. Vergl. seite 99. 
ruda metallum, eig. wohl roterz. lit. rauda rote farbe. rudas rot. 
lett. ruds. got. rauda- rot. aind. löha rötlich aus rôdha: w. r2d, aind. 
rudh-ira. ruho vestis, merx. nsl. ruha, rjuha linteum. s. ruho vestitus. 
č. rucho. p. rucho. Ein dunkles wort. An ahd. ruchili, mhd. röckel, 
ist nicht zu denken matz. 71: pr. rúkai kleider ist entlehnt. ruhr: 
č. ruch bewegung. rychlý schnell. lit. rušus geschäftig Geitler, Lit. stud. 
09. ruj nsl. rhus cotinus. b. s. rujno vino usw. Vergl. griech. boös, lat. 
rhus. ruk’ in porukz durus. poručiv1 morosus. rum&ns ruber aus 
rudmen®: w. red. pr. urminan acc. rumin® bupaics setzt rumz-baun 
voraus, woraus TIME geworden. — runo vellus ist ru-no zu trennen und 
von der w. rú, r» abzuleiten: vergl. ruti. rupa foramen. lit. raupas 
maser, pocke. aind. röpa loch, höhle. rupb: p. Tup, sg. g. rupia 
vermis in intestinis eguorum. č. roup. lit. rupes. Vergl. ahd. rúpä raupe 
matz. 299. russ flavus. nal. b. s. rus usw. kly. rusyj blond bibl. 1. 
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mi ergab Geitler, Fonologie 36. Anders Leskien, Die declination usw. 
104; die erste deutung ist wohl aufzugeben, die anderen sehr proble 
matisch. Der dual. nom. syny entspricht aind. sünü, es steht dem- 
nach y für aind. ú. Auch dem i in gosti steht aind. ? gegenüber. 
Schwierigkeiten bietet das personalsuffix der I. pl, das ms, my 
und bulg. me, serb. mo lautet. Als regel ist me anzusehen. mi il 
fehlerhaft 3, seite 68. vergl. seite 15. Die gleiche schwierigkeit wie 
bei der personalendung my zeigt sich bei den enklitischen pl. acc. 
dat. ny, vy, die mit den gleichfalls enklitischen aind. pl. acc. dat. gen. 
nas, vas zusammenhangen. Neben ni, vi kennt das serb. ne, ve. 
Daraus scheint zu folgen, dass aind. as im slav. auf mehrfache art 
reflectiert wird: durch 5, y und durch e, wozu noch o tritt. Zur 
erklärung von my hat Herr J. Schmidt auf das lit.-Zemaitische mens 
für més, lett. mes, hingewiesen. my ist eigentlich ein pl. acc. und 
entspricht dem lit. mus, lett. müs. Wie my denke ich mir auch vy 
entstanden, das pl. nom. und acc. ist. 

Dass die bei weitem meisten casus der zusammengesetzten dech- 
nation durch zusammenrückung zweier casus entstehen, kann nicht 
bezweifelt werden: sg. gen. m. n. dobrajego ist dobra jego, ursprüng- 
lich zwei worte, entsprechend einem griech. &yadaü rod statt Too ava. 
Dasselbe tritt ein im sg. gen. f. dobryje d. i. dobry. je, nicht etwa 
dobry jeje, da je, wenn nicht älter, doch mindestens eben so alt ist 
wie jeje; je verhält sich zu zmije wie ja zu zmija. Was jedoch 
namentlich die casus betrifft, deren suffise consonantisch anlauten, so 
langte ich nach langem schwanken bei der ansicht an, dass in den- 
selben das thema des adjective mit dem casus des pronomens ver- 
bunden erscheine, indem ich meinte, der sg. instr. m. nu. dobryimt, 
AOEPRIHMR, d. i. dobryjimz, entstehe aus dobrs jimp, was ich jetzt 
dahin ändere, duss ich dobryimp aus dobro jim» hervorgehen lasse. 
Was mich bestimmte frühere ansichten — denn ich hatte deren mehrere 
— aufzugeben, war die wahrnehmung, dass in mehreren slavischen 
sprachen in der tat eine verbindung des adjectivischen thema mit dem 
casus des pronomens stattfindet. Diese ansicht legte ich dar in der 
abhandlung : Die zusammengesetzte declination. Sitzungsberichte, band 
68. 133. 1871. Auch jetzt kann ich mir den sg. gen. m: n. dobrego, 
dobrega der dem zehnten jahrhundert angehörenden nsl. freisinger 
denkmähler nur aus dobro jego, dobro jega, nicht aus dobra jego, 
dobra jega erklären. Das gleiche gilt von dobroga, dobrega des 
jetzigen. nsl., vom s. dobröga, vom č. dobrého usw., und nicht minder 
„ vom sg. dat.m.n. nsl. dobromu, dobremu, s. dobrômu, č. dobrému usw. 
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Be dem hohen in das zehnte jahrhundert zurückreichenden alter 
und der weiten verbreitung dieser erscheinung glaubte ich dieselbe 
zur erklärung aslov. formen benützen zu dürfen. Diese ansicht glaube 
ich noch jetzt festhalten zu sollen, wenn ich auch einzelnes an meiner 
erklärung zu ündern mich veranlasst sehe; so deute ich jetzt, wie bemerkt, 
den sg. instr. m. n. dobryime aus dobrojime, da ich in kyimp aus 
kojimb die gleiche veränderung eintreten sehe. Diejenigen, die diese 
ansicht für irrig halten, meinten, mein irrtum rühre daher, dass ich die 
formen ausserhalb ihres zusammenhanges betrachte, was kaum richtig 
ist, da meine ansicht gerade auf dem zunächst massgebenden zusammen- 
hange der slavischen formen beruht. Herr A. Leskien hat in: Die 
declination usw. 131- 137 meine erklärung eben so ausführlich als ener- 
gisch bekämpft und s. 134 behauptet, es sei wenigstens sehr denkbar, 
dass in dobr£me - jimp, dobrome -jimp usw. durch abwerfen des 
ersten, inneren, für die charakteristik der formen unwesentlichen der 
beiden gleichen bestandteile eine dissimilation, eine erleichterung gemacht 
sei, und s. 137 die überzeugung ausgesprochen, dass die zusammen- 
gesetzte declination im slavischen und litauischen nur durch zusammen- 
rückung der pronominalcasus mit den declinierten adjectivformen ent- 
standen ist und alle abweichungen davon nur scheinbar oder spätere 
neubildungen sind. Den sg. instr. m. n. dobryimp usw. kann man 
als eine neubildung ansehen, d. i. als eine form, die wir sprach- 
geschichtlich nicht erklären können, weil sie sich nicht aus älteren 
formen ergibt. Dabei küme es auf die beantwortung der frage an, 
wie alt eine bestimmte neubildung ist, ob nicht der nach meiner 
ansicht entstandene sg. instr. m. n. in das neunte jahrhundert versetzt 
werden darf. Wie alt ist das slav., wie alt das lat. imperfectum? 
und dürfen wir das nsl., kr., 8., č. usw. dobro jego als jung 
ansehen? und das s. mog budem ? 3. seite 246. 4. seite 775 und 
die b. formen ple, ne, gre? usw. 3. seite 201. 

y findet sich in entlehnten worten als ersatz verschiedener laute: 
bohatyrs. byvols. hyzr. ınyto; griech. výprov wird durch tyrb wieder- 
gegeben: monastyrp. plastyrp. psaltyrp. putyrb. kyla ist mit griech. 
xúkr, unverwandti. 

III, Dritte stufe: ov, u. 


1. u, ov, hat im alphabete den namen uk1, 0yx1. 

2. u hat zwar, aind. au (ö) entsprechend, etymologisch die 
geltung eines diphthongs, wir haben indessen keinen anhaltspunct zur 
behauptung, dass es in der aussprache lang gelautet habe. " ei 





166 u.vocale, 


3. Was die schreibung anlangt, so ist zu merken, dass nicht 
nur das kyrillische, sondern auch das glagolitische alphabet das 
zeichen dafür dem griechischen ov nachgebildet ist, denn es besteht 
aus der verbindung des o mit dem dem griech. v entsprechenden 
buchstaben. Dies beweist, dass das uns bekannte glagolitische alphabet 
vom griechischen - beeinflusst wurde, ist jedoch kein beweis für den 
satz, dass das glagolitische ulphabet jünger ist als das kyrülische. 

4. u und das gleichwertige ov entspricht aind. ö aus au und 
av, ist demnach die erste steigerung des ú, das aslov. + gegenüber- 
steht. Dieses u stammt aus der vorslavischen periode. So entspricht 
budi atnd. bödhaja, lit. baud-. lupi atnd. lopa. suši aind. é0ša. govbno 
beruht auf aind. gu, und würde aind. gavina lauten. Es versteht 
sich von selbst, dass nicht jedem aslov. u, ov aind. ö, av tatsächlich 
gegeniibersteht : selbst zwischen 'aslov. einer- und lit., got. andererseits 
treten in dieser hinsicht verschiedenheiten auf, weil die etymologisch 
verwandten worte in verschiedenen sprachen nicht immer denselben 
bildungsgesetzen folgen oder weil uns genau entsprechende formen 
nicht immer erhalten sind. Darüber gibt das verzeichniss der u ent- 
haltenden worte aufschluss, aus dem sich zugleich ergibt, in welch’ 
ausgedehntem umfange die regel gilt. Mit ov ist zv in worten tie 
spkrpveng von 8£Kry, umsven% von umy, poktvanije nutus von 
ky nicht gleichwertig: der u-laut löst sich in diesen fällen in sv 
auf, was von der in ov vorliegenden vocalsteigerung verschieden ist. 
bljuja vomo. bIsvati: w. bljü. bud- in buditi excitare: w. búd. 
duh® spiritus: w. dúh. — guba in gubiti perdere: w. güb: pogy- 
nati perire. — gubb in dvogubs duplex: w. güb: pregenati plicare. 
krove tectum: w. krü: kryti tegere. kuja cudo. kovati. kov1: 
w. kú. — ljubz carus: w. ljüb. aind. lubh. — pljuja spuo. plevati: 
w. pljú. — pluti fluere. pluja und plova: w. plú. — rjuti rugire. 
reva aus rjova: w. rjú. rovs fovea: w. rú. ryti fodere. — ruda 
metallum : w. rúd. Identisch mit ruda ist aind. löha rötlich, rôt- 
liches ntetall, metall, aus urspr. raudha. — sluhr auditus: w. slüs. 
sluti clarere. slova. slovo: w. slú. strug» scalprum: w. strúg. 


struja flumen. ostrova insula: w. strú. studr pudor: w. stüd. 
stydéti se. truti absumere. otrovp venenum : w. trú. uk» 
doctrina: w. úk. vyknati. uti: obuti induere: w. ü. lat. 
ind-uo. — utro mane für ustro: w. ús. — zova voco: w. zú. aind. 
hu, havate. 


5. u entsteht in manchen fällen aus vo, VE, VE. STNUZENE 
avaßamıs, eig. qui cum curru est: vozb. udova: vrdova. unuka: 
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venuka. upiti, vezupiti: vrpiti. Man beachte nsl. ptuj für lat. 
petovio. Dagegen auch vegoditi, vrgodens, vrgaZdati sup.: ugo- 
diti usw.: mir scheint hier das praefix u ursprünglich zu sein. Dunkel 
ist uzda habena: vrzda. nsl. uzda, vujzda, gujzda. 0. juzdr. 
Man ist versucht an v2» und w. dé zu denken. 

6. u steht manchmahl für %: onude sup. 278. 19. für onzde. 
duždev1 221. 7. für dsädevz. naduždeviti für nadxždeviti, na- 
držditi pluere proph. 

7. uentwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes u. 
Dies geschieht im sg. dat. m. n. der zusammengesetzten declination: 
aus byvaSujemu entsteht byvašuumu 3. seite 59. 

8. uu wird in u zusammengezogen: byvr3umu. Wie aa zu a, && 
zu &, ll zu 1, 80 zieht sich nicht selten uu zu u zusammen. Dies 
geschieht im sg. dať. m. n. der zusammengesetzten declination: hlaže- 
numu aus blaženuumu. Daneben findet man oumu für uumu: slé- 
poumu; ferners oomu, eemu: strašnoomu. pročeemu: und schliesslich 
omu, emu: drugomu. ništemu 3. seite 59. Diese abweichungen be- 
ruhen auf einer anderen bildung der casus der zusammengesetzten 
declination, auf jener nämlich, bei welcher an den auf o (e) auslau- 
tenden stamm des adj. der casus des pronomen gefügt wird: nal. 
dobrega, dobroga entsteht aus dobrojega seite 164. 3. seite 151. 

9. Nach r, | geht ju manchmahl in i über: križb crux. pr. skri- 
sin: vergl. ahd. chriuze. rikati rugire sup. 45. 4, 126. 17. greg.-naz. 
izn. 487: u. rju; das neben rikati vorkommende rykati, serb. za- 
rukati, scheint auf der älteren form derselben w., ru, zu beruhen. 
libo neben ljubo: aus libo ist vielleicht das adv. li entstanden. pli- 
nati zogr. neben pljunati spuere. b. klisav neben kljusav klebrig. 
plistp tumultus ist vielleicht pljuste von pljusk in pljusk1 sonus. Man 
vergleiche auch den bosnischen flussnamen lim mit alb. jumz fluss. 
Zwischen roma und rim» ist wohl rum% in rumint. rumesk1 und 
*rium» das mittelglied: so deute ich auch labin£ aus albona. 
ilem b ulmus ist nicht etwa durch juloms mit dem lat. worte zu ver- 
mitteln: es ist ahd. člm. Denselben lautiibergang bemerken wir noch 
in.einigen anderen worten. šiti suere aus sjú-: šivati aus sju-: vergl. 
pr. schumeno draht. Zi aus gjü in žijastiim1 mandentibus für žjú 
Zivati aus gju-. Vergl. r. slina saliva neben sljuna. Man denke an 
r. šibkij neben p. chybki flink: die formen werden durch sjúb ver: 
mittelt. Zidinp tudaeus, lit. Zidas, beruht auf jud. Man beachte auch 
kr. mir, lit. muras, murus. Stit» scutum ist wohl skjuts: pr. stay- 
tan acc. steht für skaytan. Das mittelglied zwischen ju und i bildet 
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dem zu folge je. Aus je scheint i entstanden in isti verus: lkt. 
iščias. lett. ists: w. wohl jes esse. Vergl. griech. čsôké: und nešte- 
tuim2 čnproóusvos greg.-naz. 182. aus -tujemr. 

10. u enthaltende formen. a) Wurzeln. bölstugr anulus. 
b. belčjug. s. biočug. Das wort ist dunkel und wohl fremd. bljudg 
observo, custodio. bljud scheint auf bjud, w. aind. budh, zu beruhen. 
Vergl. buditi und got. biudan bieten, wissen lassen. bljudo patina, 
daraus lit. bludas. leti. blöda: bljudo ist wahrscheinlich got. biuda- 
tisch. bljuja vomo: w. bljü. Fick 2. 623. vergleicht lit. bliauju, bliauti 
blöken. — bručati: č. bručeti murmurare: lett. braukset prasseln. 
bruksvp: č. brukev. p. brukiew. r. brjukva brassica napobras- 
sica: nhd. brucke dial. Vergl. lit. gručkas matz. 119.  brust: 
ubrus® sudarium. nel. brus cos. Vergl. brysati wischen. bubrégz 
ren ist vielleicht babregp zu schreiben: nsl. bumbreg. b. brbrôg: 
eg» ist suffix; matz. 21. vergleicht alb. bubureke tecur. — bučati 
mugire: w. aind. bukk. Man erwartet kein u. bukarija seditio. 
buditi exeitare: w. aind. budh erwachen, das in brdéti so wie im lit. 
budu, busti, budeti, budinti und im lett. budu, bust erhalten ist. buditi 
entspricht durch sein u dem aind. bödhaja. lit. baud: bausti strafen. 
pasibaud£ti sich gegenseitig aufmuntern. Vergl. bljuda. bugr armilla: 
ahd. boug. buj insipidus: die wahre bedeutung scheint ‚luxurians‘ 
üppig wachsend zu sein. In diesem falle wäre by wachsen, werden, 
sein die wurzel. Vergl. r. bujnye chl&ba. bujatp crescere. p. bujny 
fertilis. bujno rosnač. Man vergleicht, wohl mit unrecht, tatar. buj 
statura. bujumak crescere. Von bujnyj stammt lit. buinus. buky 
fagus, littera, im pl. wie nsl. bukve schrift, buch: k bezeugt fremden 
ursprung. got. bôkä- littera, im pl. bökös wie slav. ahd. buoh. pr. 
bucca-reisis buchnuss. *bulja, č. boule: ahd. piúlla. nhd. beule. 
burja procella. lit. büris imber. Fick 2. 620. vergleicht lat. furo. 
griech. gupäw. J. Schmidt 2. 223. 269. matz. 22. burs: p. bury 
dunkelgrau. lit. buras. Lu in nyné ču äprlus hängt mit dem pro- 
nominalstamm kr» zusammen. Vergl.r. ča. čudo neben Studo mira- 
culum. p. cud. čuma pestis. b. &jump: magy. csuma. čuti 
noscere. nsl. čuti audire, vigilare. p. ezuč sentire, vigilare, custo- 
dire. Vergl. got. skava-: usskavs vorsichtig. usskavjan zur besinnung 
bringen. Wer das got. wort mit čuti zusammenstellt, setzt als ursprüng- 
lichen anlaut št voraus. Vergl. štutiti. drug» socius: lit. su-drugti. 
draugas. lett. draugs. dudy: s. duda fistula. klr. dudy sack- 
pfeife. Vergl. magy. duda und türk. dudúk, das auch s., duduk, vor- 
kômmt." duh» spiritus. duša anima. lit. dausas. dausa. lit. dukas 
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ist entlehnt: w. düs (dhus). lit. dusu, dusti. Das wort wird mit germ. 
deuza-. got. diuza-. anord. dýr. ahd. tior zusammengestellt Zeitschrift 
23. 113. duma: r. duma senatus. b. duma loqui. dum2 verbum. 
p. duma usw. bit. duma. dumti. lett. dôma. Vergl. got. döma- sinn, 
urteil. ahd. tuom: w. aind. dha. Wer an fremden ursprung denkt, 
wird wegen des d dem got. den vorzug einräumen. aslov. u, nicht 
das kurze o, steht dem got. o gegenüber. (regen die entlehnung matz. 28. 
dunavz, dunaj davobßıos, daveupıs. Lit. dunojus. ahd. tuonowa. du- 
nati, duti spirare: w. aind. dhü agitare. got. dauni- f. dunst. Mit 
dhú hängt auch die w. düs (duhr) zusammen J. Schmidt 1. 157. 
duple, dupen® cavus. dupina fovea. lit. dübti aushöhlen. dubus hohl 
J. Schmidt 1. 90. duplja. lit. daube. dupljatica lampas izbor. 1073: 
vergl. mlat. duplo candelae species matz. 386: tt. doppiero. gluh» sur- 
dus. oglxhnati surdescere: w. glüh, gleh. glum® scena. nsl. gluma 
iocus. glumiti se tocari. klr. hlumno spôttisch bibl. I. Vergl. lit. 
glaudas spiel. anord. glaumr. glum® ist in glu-m» zu scheiden. 
glup» stultus. b. glupav. gmus® sordes, scelus. nsl. gnus macula: 
lit. gniusas kleines insect ist wohl entlehnt. Daneben gnasiti, gnbsb. 
govedo bos. lett. gövs. ahd. chuo. aind. gö. govedo aus w. gu, edo tst 
suffix. Damit hängt auch gvors bulla zusammen. govors tumultus. 
lit. gauti heulen: w. aind. gu, gavate tönen. Vergl. klr. hvaryty neben 
hovoryty und p. gwar. — govbno stercus. aind. gütha excremente. 
kurd. gü: w. aind. gu, gavati. gruda gleba. lit. graudus spröde. 
lett. grauds korn. anord. grautr. ahd. grioz. Vergl. lit. grodas 
gefrorene erdscholle und grusti, grudziu stampfen. grusti: grušte- 
nije pusillanimitas. nsl. grusti se mi taedio capior. r. grustite. 
lit. grausti, graudžiu Geitler, Lit. stud. 64. Daneben s. grstiti se. 
gruša, krußıka, „hruša pirus. lit. grušé aus dem slav. nesselm. 
kriaušia. pr. crausi, crausios. Der unlaut wechselt auch in den 
lebenden sprachen: nsl. hruška. s. kruška. gruvati kr. krachen. 
lit. grauti, grauju Geitler, Lit. stud. 64. gubiti perdere. pogynati 
interíre. — gubb in dvogube duplo maior. lit. dvigubas: w. geb. 
guditi deridere: vergl. kuditi. — gumbno area, horreum.  hralu- 
ppnB cavus: vergl. skralupa corter. — hud£ parvus. J. Schmidt 
2. 257. vergleicht lit. šudas mist und aind. $üdra,; andere kšudra 
parvus, vilis. hula blasphemia: lit. kauliti zanken ist unverwandt. 
hursarb, husars praedo. ngriech. xovpsápos. it. corsaro. Das wort 
hat weder mit den Chazaren noch mit hansa einen zusammenhang. 
ju und daraus u, u-že tam. lt. jau, jau-gi. got. ju. jug» auster: 
vergl. lit. užu strepo. juha sus. lit. jušé neben dem entlehnten 


1 T0 u-vocale. 


juka blutsuppe. aind. júša. jun iuvenis. lit. jaunas. lett. jauns. 
got. jundä- čuventa. aind. juvan. abaktr. javan. — ključiti se aceidere. 
kljuditi: č. kliditi, slovak. kluditi wegräumen. Vergl. lett. kľudit 
reflexiv umherirren. kljuja neben kľava rostro tundo. lit. kliuti, 
kliu-v-u anhaken. p. kluč. kljuk: kljudr uncus, clavis. kljuka dolus. 
nsl. kljuka klinke. s. uncus. vergl. p. skluczony für zgarbiony arch. 
3. 59. aind. kruňč, kruncati krümmen. kljukati strepitare. kljun» 
rostrum: vergl. kljuju. knjudati: č. kňučeti eiulare: lit. kniaukti. 
knut» r. flagellum. anord. knütr. got. hnuton-, hnuthon- pfahl. Das 
r. wort stammt aus dem anord. matz. 43. krov» tectum: u. krú: 
kryti J. Schmidt 2. 285. kruhrs frustum. lit. kriuša hagel. kriusti, 
kriušu zerstampfen, zerschlagen (hagel). Vergl. kraha mica. — kruk1: 
p. kruk corvus. lit. kraukti krächzen. krauklis krähe. ahd. hruoh. 
got. hruka- das krühen. anord. hraukr, hrökr seerabe J. Schmidt 1. 
144; 2. 288. kruna, koruna corona. ahd. koröna. mld. kröne. 
krupa mica: vergl. lit. kropa griitzkorn. kučbka canis. b. kulkr. 
Dunkel. matz. 225. kuditi vituperare: w. aind. kud, ködajati. Man 
vergleicht lit. skauditi verklagen, schmerz bereiten; andere denken an 
lett. kúdit reizen, antreiben. paküdit ermahnen und halten, mit unrecht, 
kuditi mit kydati für verwandt. Vergl. guditi. kuga nal. kr. s. 
pestis. Vergl. nhd. kog, koge dial. matz. 393. kujati murmurare: 
w. aind. ku, ki, kauti, kavate tönen. kuja, kova cudo. kovr. lett. 
kaut schlagen. lit. kova kampf. ahd. houwan. Vergl. aind. ku 
tönen. r. kutite. kukavica cuculus: lit. kaukti. s. kukati. kuko- 
nosp nasum aduncum habens. nsl. kuka. b. kuk» haken. lit. kukis 
misthaken. aind. kuč, kučati sich krümmen. kukumarb poculum. 
ngr. xovxovuápiov matz. 227. kumirp, kumirb idolum. Dunkel. 
kum+% compater. lit. kumas. Fremd. Vergl. kupetra. kuna felis, 
eig. marder. lit. kiaune. lett. cauna. pr. kaune. kupa poculum. ngriech. 
noúna. mlat. cupa. kupetra compater im fem. Vergl. kums. kupiti 
emere. got. kaupôn handeln. ahd. koufón. pr. kaupiskan acc. handel. 
kup» cumulus. Lit. kaupti. kaupas. lett. köpa. abaktr. kaofa berg. 
kurig» pronubus. Ein dunkles wort: lit. kourigas zerrissenes kleid, 
Geitler, Lit. stud. 92, hat mit dem slav. wort keinen erklärbaren 
zusammenhang. — kuriti se fumare. lit. kurti, kuriu urere. aind. čúr 
urere, unbelegt. Vergl. got. häurja- carbo. anord. hyrr ignis J. Schmidt 
2. 332. 458: kuriti beruht auf kur- aus kúr. kurp p. bastschuh: pr. 
kurpe. kurz gallus. Vergl. aind. w. ku, kú schreien: ku-re. kursva 
meretrix. lit. kurva ist entlehnt. Vergl. got. höra- hurer. Matz. 231. 
nimmt deutschen ursprung von kurpva an, mit unrecht. kusiti ten- 
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tare. Vergl. lit. kusti, kusu, kusinti reizen (zum bösen) Kurschat 
346. pr. enkausint. Hinsichtlich der bedeutung stimmt kusiti voll- 
kommen zu got. kausjan aus kiusan, das mit aind. gu$ lieben. griech. 
yebeodaı zusammengestellt wird. kuste r. virgulta. lit. koukštas. 
kutija s. capsa: ngriech. xouriov. kuzlo: č. kouzlo artes magicae. 
os. kuzto. Vergl. p. gusta. ahd. koukal, das vom lat. cauculus zauber- 
becher abgeleitet wird matz. 218. ljubz carus. lit. laupsé lob. got. 
liuba-. laubjan. lat. lubet, libet. aind. lubh, lubhati, lubhjati. Hieher 
gehört auch p. šlub angelobung. -pr. salauban acc. ehe. lubeniks, lub- 
nigs copulierer. — ljud1 volk. *ljuds, pl. ljudije leute. lett. ľaudis. 
pr. ludis ist wohl entlehnt. got. -laudi- mann. liudan wachsen. ahd. 
liut mensch, volk. liuti leute. aind. ruh für rudh, röhati. abaktr. rud 
J. Schmidt 2. 296.  ljuljati s. agitare cunas. lit. luléti. Ijuts 
acerbus: vergl. lit. lutis sturm und griech. Núcaa. — lovt venatio: 
vergl. aind. lü, lünäti schneiden, zerreissen, zerhauen, ferners got. 
launa-. lat. lücrum. lubs: p. lub. r. lubr baumrinde. Vergl. 
č. paluba schiffsverdeck. lit. luba zimmerdecke. pr. lubbo brett und 
aslov. lupiti. luda radius. nsl. luč f. č. louč fackel. lett. lúkôt 
sehen. lit. laukti warten, eig. sehen nach. pr. luckis holzscheit. lauanos 
gestirne. got. liuhtjan leuchten. lauh-munija- blitz. ahd. liuhtan. aind. 
ruč, rötate leuchten. Vergl. r. blizorukij myops, eig. der (nur) in 
der nähe sehende. — lučij melior scheint mit dem folgenden verbum 
verwandt. — lučíti se contingere. aind. luk zusammentreffen mit. 
Vergl. polačiti Aayyavev sup. Jude stultus. klr. ludyty locken 
verch. 33. p. tudzič. obludzié betrügen. č. louditi. Fick 2. 656. ver- 
gleicht lud» mit lit. ľudu bin traurig. lud», eig. vielleicht klein, wird 
mit as. luttil zusammengestellt J. Schmidt 2. 276. lug: č. koželuh 
cerdo coriarius. s. zalužiti liguore macerare: man vergleicht nhd. lohe, 
gerberlohe matz. 246: richtig ist nur der vergleich mit ahd. louga, lauge. 
lukno mensurae genus. r. č. lukno: vergl. nsl. lokno. lit. lakanka 
art gefüss. Matz. 246. denkt an griech. Xyvov. — luk» cepa, genauer 
bezeichnet durch &rpvenz luk1 tm gegensatze zu česnovit. luks. 
nel. usw. luk. lit. lukai. lett. lôks. ahd. louh. anord. laukr. Man 
vergleicht aind. rôčaka licht, zwiebelart. — luna luna. lat. lüuna aus 
lúcna. Vergi. luča. lunp vultur. nsl. lunj: vergl. love und aind. 
lu. lupiti detrahere. nsl. lupiti deglubere, exalburnare. aslov. lupina. 
č. lupen. Zt. lupti, lupu. lupinas. laupiti. lett. lupti, ľúpu schälen. 
laupit. ahd. louft äussere nussschale. aind. lup, lumpati zerbrechen, 
rauben. löpa abtrennung. rup, rupjati; röpajati. anord. rjufa 
J. Schmidt 2. 292. Vergl. luspa Aeríg neben ljuspa. b. ljusps, 
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lusk in lusnati strepere. s. Ijusnuti, ljosnuti. č. louskati knacken. 
luska gluma. aslov. luska škurpov: w. ist lu, aind. lü. Vergl. lovn. 
Man merke auch lett. lauska splitter. lit. lukštas schote. lut®: klr. 
lut bast. lute n. dünne weidenzweige verch. 34. luzgati mandere. 
Vergl. lit. luzti frangi. laužti frangere. aind. vug, rugati. — luža 
palus. lit. lugas. mud®» tardus. nsl. muditi. lit. maudziu, mausti 
sich grämen, langeweile haben. mauda. maudoti Geitler, Lit. stud. 
67. got. ga-motjan eig. aufhalten Bezzenberger, Die a-reihe usw. 57. 
Vergl. made. w. med: aind. mad, madati zögern. muha musca: 
lit. musé entspricht aslov. mwha in mršica. murava: r. murava 
caespes. lit. mauras entengrün. lett. maura rasen. murin® aethiops. 
griech. u.zúpos. lat. maurus. lit. murinas, murinas: aus maurus uaúpos 
erklärt sich nsl. mavra schwarze, schwarzgefleckte kuh matz. 259. 
muzga lucuna. Vergl. w. mez: nsl. travnik vode mzi. — nov1 
novus. lit. naujas; navas nur in einigen ableitungen. pr. nawans, 
nauns. got. niuja-. aind. abaktr. nava: stamm nu in nyné nunc. 
nuditi cogere: w. aind. nud, nudati stossen; neben nuditi kömmt 
naditi vor. Zum got. nauthjan stimmt č. nutiti. pr. nautin acc. 
not. nura ianua. Vergl. venr&ti ingredi. — nuriti: pronuriti con- 
sumere: w. nür, wofür auch ner. nurr: p. ponura finsterer blick. 
lit. nüreti finster schauen. panurus. — nuta bos in russ.-slov. quellen. 
Das wort wird aus dem anord. entlehnt sein: naut. ahd. nöz nutz- 
vieh. Fick 2. 394. hält nata für die richtige form und vergleicht es 
mit fränk. nimid weide. griech. všusw. Das wort ist aus dem anord. 
in das aruss. eingedrungen. — nuziti: pronuziti transfigere: th. nuz-: 
tv. nüz, wofür auch nez. oskorusa sorbus, nsl. oskoriš, oskoruš. 
ovb tle. lit. au-ré dort. abaktr. ava. ov» in ovsca ovis. lit. avis. 
lett. avs. got. avi-stra-. ahd. awi. aind. avi. Hieher gehört auch oven% 
aries. lit. avinas. lett. auns. ov»8% avena. lit. aviža haferkorn. avižos 
pl.hafer. lat. avena aus avesna. — pazuha sinus. nsl. pazuha, pazduha. 
b. pazuhr. č. pazouch stolo neben paže brachium. lit. pažastis achsel- 
höhle. Vergl. got. amsa- schulter. aind. äsa und aind. dôs brachium. Das 
wort ist mir dunkel. pljuja, pljung spuo. Neben pljungti besteht plingti: 
kt. spjauti, spjauju. lett. spl’auju, spl’aut. got. speivan. pljusk» sonus. 
lit. plauškéti klatschen. Wenn pljusk» aus pjusk» entstanden, so ist pauš- 
kéti klappern zu vergleichen Fick 2. 610. Vergl. pliötv. plug» aratrum. 
nel. b. 8. usw. plug: lit. plugas, pr. plugis sind entlehnt. ahd. phluog. 
Das wort ist dunkel. matz. 67. — plušta, pljusta pl. pulmo. nsl. pluča, 
im dussersten westen pluka: vergl. hki und das k für aslov. št aus 
tj in den freisinger denkmählern: uzemogoki aslov. vesemogaštij. 
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Nach Fick 2. 162. 612. ist plušta das schwimmende, weil die lunge im 
wasser obenauf schwimmt, daher deutsch lunge, r. lögkoe das leichte. 
lit. plautei: plautja. pr. plauti. lett. plausi, plauksas. pluti, pluja und 
plova, fluere, navigare. otpplova aor. prol.-rad. lit. plauti, plauju, 
ploviau. plutis eisfreie stelle. plud: plusti. anord. flaumr. lat. pluere 
aus plovere. aind. plu, plavate. Neben plu kömmt ply vor. — prudz: 
kr. prud lucrum. pruditi prodesse: mlat. produm matz. 283. — prustz 
narthex. b. prus für prust: matz. 406. denkt an griech. mpsaráz. 
prusscp gradarius. pud» r. pondus guoddam : ahd. phunt. — puhati 
flare. opuhnati tumere. puhlz cavus. č. puch. puchyf. lit. pukas. 
Vergl. lit. puslé blase. pušé blatter: w. pu. lit. put: putlus tumidus. 
punije vinum ecclesiae oblatum, s. punje, vergleicht matz. 407. mit 
mgriech. ruviov: u für i stehe wie in skupetr» aus cxňnrpov. pustiti 
mittere, dimittere: vergl. r. puskats. pustr desertus. pr. paustas. 
paustne. puzdro p. theca. č. pouzdro id. s. puzdro, puzdra, puž- 
dra penis quadrupedum. lit. puzdra vorhaut. puzra hernia scroti. 
magy. puzdra pharetra: got. fodra-. ahd. fuotar usw. matz. 283. 
klr. finde ich puzderok für pyvnyča bibl. I. puzyrs r. bulla. klr. 
puzyr bibl. I: matz. 407. denkt an griech. ursprung. puzo klr. r. venter. 
rjuti, reva aus rjova rugire. nsl. rjuti, rjovem; rjovôti. s. revati. 
klr. revty. slovak. lev robí rev, ručí, ryčí. lett. rükt brilllen: rovy 
sup. 446. 26 und vyzdruv1 54. 3. haben kein parasitisches j. aind. ru, 
rauti, ruvati. Hieher gehört rjuin£ september, eig. ein adj. von *ıjuj 
das gebrüll (der hirsche), die brunftzeit derselben. lit. ruja. lett. röga. 
rjutiti neben rgtiti tacere. p. rzucič. b. večer se ruti kamen po 
kamen verk. 11. rati (d. i. rzti) se seme pok. I. 68. Vergl. seite 99. 
ruda metallum, eig. wohl roterz. lit. rauda rote farbe. rudas rot. 
lett. ruds. got. rauda- rot. aind. loha rötlich aus rôdha: w. rad, aind. 
rudh-ira. ruho vestis, merx. nsl. ruha, rjuha linteum. s. ruho vestitus. 
č. roucho. p. rucho. Ein dunkles wort. An ahd. ruchili, mhd. rückel, 
ist nicht zu denken matz. 71: pr. rúkai kleider ist entlehnt. ruhr: 
č. ruch bewegung. rychlý schnell. lit. rušus geschäftig Geitler, Lit. stud. 
69. ruj nal. rhus cotinus. b. s. rujno vino usw. Vergl. griech. boös, lat. 
rhus. ruk1 in poruks durus. poruöivz morosus. rumén1 ruber aus 
rudmén+: w. rad. pr. urminan acc. rumin+ popalos setzt rums-born 
voraus, woraus rim» geworden. — runo vellus ist ru-no zu trennen und 
von der w. rú, rb abzuleiten: vergl. ruti. rupa foramen. lit. raupas 
maser, pocke. aind. röpa loch, höhle. rupb: p. rup, sg. g. rupia 
vermis tn intestinis eguorum. č. roup. lit. rupés. Vergl. ahd. rúpä raupe 
matz. 299. russ flavus. nsl. b. s. rus usw. klr. rusyj blond bibl. 7, 
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entweder aus rud-s oder entlehnt: lat. russus, russeus: alban. rus und 
mrum. rusu stammen aus dem slav. Vergl. matz. 72. rus»: č. rousý 
struppig scheint mit der w. rú, revati zusammenzuhangen. — rušiti 
solvere, evertere: th. ruhr. r. ruchnuts cadere. ruchlyj mollis. p. ruch 
motus. lit. rausiti wühlen. rusas grube. ruta ruta. ahd. rütä. griech. 
buri.  ruta vestis. b. rutišta pl. ruti: nel. rujem. aslov. rzvati, 
rpva evellere neben ryti fodere. rovs fovea. lit. rauti, ravéti, rauju, 
raviu. rava loch. rovimas: aind. ru, ravaté zerreissen. skuba vello. 
Vergl. got. skiuban schieben. — skupbc£: proskupbes xAertip greg.-naz. 
proskup® Avpeóy: matz. 406. vergleicht griech. rpeoxorh. — skutati, 
skatati componere: b. ksta, skrta vb. spricht für skatati. — skut1 
extrema, vestis pars, amictus. nel. b. s. skut. lit. abskutnéti abscheren 
bezzenb. w. aind. sku. got. skauta-. ahd. 8côz. skut und skauta- 
sind nur wurzelhaft verwandt: das got. wort entspräche einem slav. 
skud1 matz. 75. sljuna neben slina r. saliva. aslov. slina: sljuna 
beruht auf spljú, das in sljuna sein p, in plju sein s eingebüsst hat. 
sljuzp, šljuzb 1. canalis: nhd. schleuse aus mlat. exclusa. sludy f. 
locus praeruptus. Fick 2. 691. vergleicht lit. slödnas geneigt. sluga 
servus hängt mit slu (sluti) audire zusammen. — sluhz auditus. sluho 
auris. lit. klausa oboedientia. pr. klausiton hören. abaktr. $raosa; 
thema slav. slúh aus slús. abaktr. šruš. sluhati it ein denominat. 
von sluh5, während slušati wohl auf das primäre slyšati, č. doslýchati 
hingegen auf -slechnouti (aslov. #slrhnati) zurückgeht. — sluti, slova 
clarum esse. slovo verbum. got. hliutha-. aind. éru, šrnôti. Neben 
slu findet man sly. — sluzt succus, humores. — smučati repere: w. 
smsk, smük. nsl. presmeknôti usw. lit. smukti, smunku gleiten. 
Vergl. bučati. smugl» neben smagls fuscus. snuti, snuja und 
snova ordiri: vergl. anord. snua torguere. — snubiti appetere. snu- 
bok1 qui appetit. nsl. snubiti devojku um ein mädchen werben. 
snubač. sovitp: p. sowity reichlich: daraus lit. savitai adv. neben 
lett. suitis.  stru in struga fluctus. struja flumen. ostrova tinsula +5 
nepíppurov. p. strumien. zdroj für struj. lit. sravéti, sraviu. sraujas, 
sravjas fliessend. strové, srové. sriautas strom. struklé rôhre. lett. straut. 
sträve, straume strom. ahd. stroum. struot palus J. Schmidt 2. 282. 
griech. opu: Bafúppoos. aind. sru, sravati. srötas: vergl. lett. straufs 
regenbach. b. struma ist stevnúv. stru in ostrujati dvatpérery. 
strugati radere. strug+ scalprum: w. strzg, strúg. griech. axpeúvop.an. 
"anord. strjúka tergere J. Schmidt 1. 161: lit. strugas ist entlehnt. 
struna chorda. ahd. stroum rudens J. Schmidt 2. 286: lit. struna 
ist entlehnt. Das slav. wort hängt nicht mit aind. $ru zusammen, 
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da diesem slav. slü gegeniibersteht. strups vuľnus. — strusr struthio: 
ahd. strúz. stubl» puteus: vergl. s. stublina. ač. stbel: matz. 314. 
vergleicht ahd. stouf becher. stud» pudor: stydéti se erubescere. 
stud® frigus: w. styd. stuks, štukr sonus, wofür p. stek 
gemitus und szczek : stuk» findet sich in keiner a und u scheidenden 
quelle, während štuk1 in einer solchen mit u vorkömmt. sug» im r. 
dosug» musse vergleicht Geitler, Lit. stud. 69, mit saugoti hüten. 
suh» siccus. lit. sausas. susti: sausti. lett. sauss. sust: w. 85h in 
sphnati. aind. sus, ušjati aus suš. abaktr. huš. suj vanus soll für saj%, 
svaj» stehen und dem aind. Sünja entsprechen. suj dürfte vielmehr durch 
vocalsteigerung und suff. + oder je aus der w. su schwellen abzuleiten 
sein. Vergl. Fick 2. 62. 63. suja, sovati mittere. lit. šauti, šauju 
schiessen. sungti gehört nicht zu sp, da es dann sungti lauten würde. 
and. šu, šuvati (gatikarman). suka canis r. wird von Fick 2. 699. 
mit aind. évan in zusammenhang. gebracht. — sukati torguere. ar. 
skatr, sku, skešb, d. #. Spka usw. lit. sukti. Davon sukno pannus. 
sulica hasta: č. sudlice zeigt, dass sulica nicht mit lit. šullas zusammen- 
hängt. Vergl. suja.  sul&j melior hängt nach Fick 2. 673. J. Schmidt 
2. 416. mit got. sela- tauglich zusammen. — suliti si inflari: r. sulitk 
bedeutet schleudern und versprechen. lett. sölit bieten. surb: nel. 
sur leucophaeus. surena as. fistula soll mit sviriti und lit. surma 
zusammenhangen. Vergl. matz. 79. — suti, stpa fundere. nsl. s. suti, 
spem. 8ypati. Für u erwartet man die dehnung des %, d. i y. 
študo neben čudo res mira. p. cud: vergl. lit. skutiti s mirari Geitler, 
Lit. stud. 70. — študz Yiyac. študovesk2 gigantum : vergl. r. čudinz 
bei Nestor.  študb mos: vergl. klr. pryčud schrulle. — štuka: nal. 
ščuka usw. esox lucius. Dunkel. — šturr cicada. — štutiti sentire : 
vergl. čuti. — štuždr, tuZdp alienus: vergl. got. thiuda- volk, viel- 
leicht in der bedeutung ‚deutsches volk“ und nsl. ljudski fremd. 
šuba as. vestis pellicea: mhd. schúbe matz. 82. — šuj laevus: aind. 
savja. griech. sxatsc. — šum» sonus. — šuplb debilis.  šurati: č. šou- 
rati taumeln: lit. siurúti Geitler, Lit. stud. 69. Sur» uzoris frater. 
šutb: s. But absque cornibus. b. šjut. r. šutyj. č. Buta. magy. suta. 
Damit hüngt vielleicht osuts frustra zusammen. Dunkel. — šuts r. 
spassmacher : daraus lit. šutiti scherzen. trud» labor. got. -thriutan, 
-thraut beschweren: usthriutith trud» tvorit» xörov napéyet luc. 18. ô., 
anord. thraut. ahd. driozan J. Schmidt 1. 160.  trupr truncus. 
truplk cavus. lit. trupéti, trupu bröckeln. pr. trupis klotz J. Schmidt 
2. 208. truti, trova und truja, absumere, wohl auch vesci, daher 
natruti nutrire, wie s. najesti, napiti 2. seite 274. uslov. otruti 
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veneno interficere. istrovent As)/vnacuévos greg.-naz. 207. kroat. truti 
confringere. Vergl. aslov. tryti. griech. tpöw. Mit truti hängt trutiti 
zusammen. — tuhnati exstingut, quiescere: uglije potuhnute mladén. 
347. svešča potuhly tichonr. 1. 23., d. t. svešte potuhly. Vergl. 
aind. tuš, tušjati sich beruhigen. tüsntm. abaktr. tüsna stille. tuka: 
istukati sculpere. istukanz, stukanz statua, idolum : das fehlen des 
i befremdet. w. tk, tük. Die form hat etwas ungewöhnliches: sie ist 
wohl denominatív. tuk» adeps. lit. taukai pl. tukti fett werden. 
pr. taukis. Von einem tuk (túk) ist auszugehen, wenn auch das tat- 
sächlich vorhandene tukti auf taukai beruhen sollte. — tuliti in pritu- 
liti accomodare: vergl: tulg. tul» pharetra: vergl. tuliti. tunje 
gratis. turs taurus. lit. tauras. pr. tauris büffel, wisent. got. stiura-. 
anord. thjörr. aind. sthüra stark. abaktr. $taora grösseres haus- 
vieh. griech. raúpos. Vergl. hinsichtlich der vocale nsl. ture die 
tauern. tusk®: r. tusk» obscurus, das Geitler, Lit. stud. 71, mit 
lit. tamsus und mit potus(k)néti vergleicht. u praefix ab, weg: 
s. udati collocare filiam, eig. weggeben. umyti abwaschen. pr. au: 
au-dät sien sich begeben. au-mu-sna-n abwaschung. lat. au: aufero. 
'aind. ava weg usw. Denselben ursprung hat die praep. u apud usw. 
uditi molestum esse, nur in späten glag. quellen. serb. uditi. lit. uditi. 
ud: membrum. lit. audis textura von austi, audžiu. Damit ist verwandt 
r. uslo textura dial. aus ud-tlo. — uho, dual. uši, auris. lit. ausis. got. 
ausan-. ahd. öra. Man vergleicht av beachten und,. mit mehr recht, vas 
hören ujjv. 190. uj avunculus. pr. awis (avjas). lit. av-inas. uks 
doctrina. lit. jaukinti gewöhnen: w. sk, vyk. aind. uč, učijatč 
gewohnt sein. lit. junkti gewohnt werden. navycati discere. ulij 
alveus, apiarium. lit. aulis, avilis. ulica platea, ein deminutivum. 
umz mens. aind. av: udav auf etwas merken. lit. umas ist entlehnt, 
ebenso lett. Oma. uniti desiderare: vergl. aind. van cupere, 
womit got. venjan zusammengestellt wird. Mit uniti hängt unij melior 
zusammen. urb dominus in der priča trojanska ist das magy. ur. 
usereg» inauris besteht aus dem got. ausa (th. ausan-) und dem im 
got. unnachweisbaren hrigga-, as. ahd. hring, dessen anlaut als aus- 
gefallen anzunehmen ist. usme indumentum. Man vergleicht aind. vas, 
vaste vestiri: abseit liegt abaktr. av, avaiti gehen, eingehen, aslov. -uti. 
usta pl. os. lit. osta ostium. pr. austo os. aind. ôštha labium, davon 
ustiti suadere. ustrica r. ostrea. č. üstfice. 08. vustrica. p. ostrzyga. 
lat. ostrea. griech. Borpeov. it. ostrica matz. 360. uti: obuti induere. 
izuti exuere. lit. auti, aunu schuhe anziehen. avéti, aviu schuhe anhaben. 
aulas stiefelschaft. Ein dem lit. avéti entsprechendes slav. ovôti 
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existiert nicht. lat. ind-uo, ex-uo. — utro mane: lit. aušra diluculum. 
lett. austra. aind. usra morgendlich. lit. aušti tagen. aind. vas, uččhati. 
utro steht für ustro. uvy vae. uzda habena. nsl. vuzda. b. juzds 
usw. Man denkt an vrz-dé: mit p. wedzidio, č. udidlo, worten, die 
mit aslov. ada zusammenhangen, isť uzda unverwandí. — zova, zmvati 
voco. zovols cantor. aind. hu, havate. s. zvati, zujati. zov ist steigerung 
des zu; daneben liest man zm-v-a. zubadlo frenum č.: vergl. lit. 
žaboklé, žaboti. župa regio, davon župan1 iupanus. — župa vestis, 
nur in späten glag. quellen. župelz sulfur. nsl. žveplo: got. svibla-. 
ags. sväfel. ahd. svebal, swťpol. — župište s m. — žuželb scara- 
baeus. T. ŽUZR“b vermis genus. žužžate. Vergl. aind. guy: guňd, gungati. 

In entlehnten worten entspricht aslov. u a) fremdem u: sudars 
soušápov. bljudo: got. biuda-. Vergl. bugs mit ahd. boug, hursarı 
mit ngriech. »oupoapos, Kupiti mit got. kaupön, lukr mit ahd. louh, 
ruta mit ahd. rútäá. b) fremdem o: aravuns dppaBov. drakun+ neben 
drakont. kr. drakun. drum% 8pép.oc. episkupr, piskups čxťsxonoc. 
kanun1 xavóy. kubara navis longa: mgriech. zonßapıov matz. 224. 
nurija čvspla. — plotunz tragelaphus: mgriech. mxhXarónov. — ruminz 
fopatlos. — solomunz cgokonúv. — solunz ôOeccakovíxn. — ukKs8usB: r. 
uksusp acetum. lit. uksusas: griech. 63%. uliganr: s. uliganj, 
oliganj sepia : lat. loligo. urarp opápov. vlaskunz flasco: griech. 
zräszov. Vergl. buky mit got. böka-, duma mit got. dôma-, kumr, 
kupetra mit lat. compater, rum» mit griech. foum, lat. roma. 
c) fremdem v: arhierosuni äpytepcoom. arhisunagog» äpyıovvaywyos. 
hum+ zvp.ás. Kumin+: ns. kumin. ar. kjuminz. r. kmin®. s. čimin: 
griech. xýprsy matz. 228. muro púpo. panagjurb xavývups. — ruma, 
rjuma: griech. púp.z, fešnz. struma ctrponov. — sturika. adj. štura- 
kinp: griech. crúpa“. — surikr: griech. cupmôv matz. 316. ujena Bawa. 
upatp consul: griech. Vratcs. upostasb úxástacic. — USOpB: griech. 
Iscwrzs. VUSSONE, ViSsonb: griech. Búcsoc. d) fremdem a: kruss 
zpoľsos. puminz noapýv. stuhij orowelov. e) fremdem s.: ruma, 
rjuma: griech. beón2. uktimonz sup. 104. 3. eúxrúpov. Vergl. nal. 
ptuj aus petovio, 

6) Stämme. voluj bovis. nasl. osebujni singularis. r. mjasuj 
2. seite 84. koturp 2. seite 93. agulja. nsl. češulja racemus. r. 
komulja. č. češule. bôgunz Jugitivus. peruns fulmen. židunav£ 
succosus: vergl. lit. perkunas. pr. waldüns 2. seite 141. lit. begunas ist 
entlehnt. Seljuste mazılla wird mit pr. scalus kinn verglichen. t»: bit 
percussum sup. bytu esse inf. Z. seite 165. pôstunt paedagogus 2. 
seite 176. pastuhz pastor 2. seite 177. adamovz. lbvovz. vradevs 
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2. seite 229. uga: kotuga neben kotyga tuntca 2. seite 284. veruga 
neben veriga catena. r. meluzga kleine fische. sopuh1 siphon. r. 
ptuch» avis. konjuhr1, equiso. gorjuha sinapi 2. seite 289. mituss 
alterne 2. seite 327. Vergl. nsl. vrhunec cacumen. aslov. zéluto 
valde cloz. 1. 140. Als verbalsuffix tritt ova aus ü (1) auf in 
oradova stultum esse. côlova salutare. dôvova virginem esse usi. 2. 
seite 480. 

y) Worte. Hier sind zu behandeln der sg. dat. der nomina 
auf » (u), %.(a): der sg. voc. der nomina auf % (u), je (ja); der 
sg. gen. der nomina auf % (u); der sg. loc. der nomina auf % (u): 
der dual. gen. loc. aller nomina; der pl. gen. der nomina auf + (u); 
der sg. dat. m. n. der pronomina. 

Der sg. dat. synovi von syn» entspricht aind. sünave. Der 
sg. dat. rabu (dolu, nizu #4rw) kann mit einer aind. form nicht 
mit sicherheit vermittelt werden; eine hypothese darüber findet man 
in A. Leskien, Die declination im slavisch-litauischen und ger- 
manischen 58; nach einer anderen liegt dem rabu rabovi zu grunde, 
wie nsl. domú (domú grem domum eo) auf domovi, domov£ beruhe. 
lit. besteht arkliu neben arkliui Kurschat 149. Der sg. voc. und der 
8g. gen. synu steht dem aind. sunö, sunös gegenüber. Nach dem sg. 
voc. synu ist auch konju, mažu use. gebildet; wichtig ist die tatsache, 
dass im lit. die ja-stämme im sg. voc. auf au auslauten: prieteliau 
prijjatelju, und dass im lit. auch der sg. gen. die endung aus hat: 
priöteliaus, was slav. nicht vorkömmt Kurschat 147. Vergl. lett. den 
8g. voc. tévú Bezzenberger 122. Als sg. loc. entspricht synu aind. 
sinäu, alt súnavi. Man beachte auch bytu, prijetu Z. seite 72. Im 
dual. gen. ist der slav. auslaut u aind. os: rabu, aind. Sivajös ; 
rybu, aind. $ivajös, nicht raboju, ryboju, während in der pronomi- 
nalen declination dem aind. tajôs toju gegenilberstelit. jeju, aind. 
jajös. naju, vaju sind na-j-u, va-j-u zu trennen: u ist aind. ôs. Der 
pl. nom. synove lautet aind. sünavas. ije in gostije beruht vielleicht 
auf ajas: aind. avajas, wie das dem slaviši zu grunde liegende slavi- 
ješi auf $rävajasi. Der pl. gen. synov» stützt sich auf ein thema 
synov» nach dem sg. dat. synovi und dem pl. nom. synove. Der sg. dat. 
der pronomina m. n. tomu folgt dem oben als unerklärbar dargestell- 
ten rabu. Mit kadu, predu, srédu, blizu vergleiche man pr. tsguen- 
dau, isstwendau, vinadu auswendig. lit. pirsdau, sirsdau, mit ju &t. 
jau: dieses u ist der auslaut eines verloren gegangenen casus. 

11. In manchen fällen wird u als zwischen praefix und verbum 
eingeschaltet angesehen : u ist nichts als das praefix u. obuimet: %zv. 





vocal u. 179 


451 d. i. ob»-u-imetp. obuimši tichonr. 2. 147. obuets xarelaßev vo. 
1. 5-nic: vergl. kr. obuja cepit. obumoren® tichonr. 2. 65. obumi- 
ratı bespnu darcvileodar. 

12. Neben den aus der vorslavischen periode stammenden ov 
in worten wie slovo, plova besteht ein ov, das sich zum teile auf 
slavischem boden entwickelt hat. Es nimmt in der stammbildung die 
stelle des auslautenden vocals des thema ein und tritt vor vocalisch 
anlautenden suffixen auf. Es folgen hier einige nach den suffixen 
geordnete fälle. »: synovb, 8g. gen. synovi, synova, @vebıös. ije: 
sadovije collect. fructus. nal. sadje. židovije iudaei. bregovje príp. 
80. č. kžoví, kňí. p. krzewie. Vergl. aslov. listvije folia. oblist- 
vbnčti von liste, das demnach ein u-stamm ist. umrtrtvije. priše- 
stvije. p. ostrwie spitze der lanze. ostrew, ostrwia. č. ostrv, ostrva 
leiterbaum. s. ostrva. ON. ostrvica. ostve scheint für ostrve zu 
stehen. aslov. ledvija lumbus: nsl. ledovje. aslov. gvozdvij f. ina: 
olovina sicera, das nicht auf einer urform alvina beruht. istovina 
res ipsa. sadovina fructus. sicevina res tales tichonr. 2. 165. int: 
Studovins neben Stud» gigas. Zidovin» neben Zidins tudaeus. bnB: 
adoven® 2dov. darovene doni. domovbné domus. dpZdeveny pluviae, 
denevpn® diei. hristovens christi. istovpn» verus. ledovpnz glaciei. 
medovsn+ mellis. mirovbne: mirovpnaja blagyni greg.-naz. 184. olta- 
revbn» altaris greg.-naz. 52. platevns planctus. slonoven» elephanti. 
synoven» filit. udovpnz membrorum greg.-naz. 191. volovuns boum. 
Hieher gehört gromovbne neben gromen+: gromovkník2 neben gromb- 
nik’ Besvroröyıcv. vlshovenz magi steht für vlIphvovent. vinovbn® culpae 
greg.- naz. 185. verovbn® 15 ristewg sup. 384. 14. sendoven (ssandoven) 
dak.-slov. Vergl. aslov. medvene mellis. medvédz ursus. nsl. medven 
habd. p. šwiatownosč. bBríb: Synoverb fil. vrahoveník superior. 
atp: kraglovatz rotundus. sakovats nodosus. p. piegowaty neben 
piegaty. it»: besplodovit» infructuosus. imovits locuples: *imrs. 
jadovit» venenosus. s. kišovit. Vergl. p. sowity mit lit. suitis reich- 
lich. ište: stanište stadium, in russ. quellen stanovište mansio. 
bstvo: svatovpstvo affinitas. synovbstvo. nesytovpstvo insatiabilitas. 
b8Kb: synovask» filú. vralevpsk» medicorum. vranovsbsk1 cervorum. 
zidovssk® tudaeorum. nsl. volovski boum habd. bCb: 8ynovbcb dys- 
drác. Man beachte die adj. gadovr, volovz usw. Dieselbe erscheinung 
tritt vor verbalsuffixen ein: a in ati: darovati, darovaja, daruja 
donare. stdélovati, stdélovaja facere. lihovati prívare. pomilovati,- 
pomilovaja misereri. zaštištevati, zaštištuja defendere. vojevati, voje 


vaja, vojuja bellum gerere. obragovati, obragovaja üludere. Vergl. 
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2. seite 229. uga: kotuga neben kotyga tunica 2. seite 284. veruga 
neben veriga catena. r. meluzga kleine fische. sopuhs siphon. r. 
ptuchz avis. konjuhr. eguiso. gorjuha sinapi 2. seite 289. mitusz 
alterne 2. seite 327. Vergl. nsl. vrhunec cacumen. aslov. zéluto 
valde cloz. I. 140. Als verbalsuffix tritt ova aus ü (1) auf in 
oradova stultum esse. côlova salutare. dôvova virginem esse us. 2. 
seite 480. 

y) Worte. Hier sind zu behandeln der sg. dat. der nomina 
auf » (u), ».(a); der sg. voc. der nomina auf » (u), js (ja); der 
sg. gen. der nomina auf + (u); der sg. loc. der nomina auf % (u): 
der dual. gen. loc. aller nomina; der pl. gen. der nomina auf + (u); 
der sg. dat. m. n. der pronomina. 

Der sg. dať. synovi von syn» entspricht aind. súnave. Der 
sg. dat. rabu (dolu, nizu xátw) kann mit einer aind. form nicht 
mit sicherheit vermittelt werden; eine hypothese darüber findet man 
in A. Leskien, Die declination im slavisch-litauischen und ger- 
manischen 58; nach einer anderen liegt dem rabu rabovi zu grunde, 
wie nsl. domú (domú grem domum eo) auf domovi, domovp beruhe. 
lit. besteht arkliu neben arkliui Kurschat 149. Der sg. voc. und der 
8g. gen. synu steht dem aind. sunö, sunös gegenüber. Nach dem sg. 
voc. Synu ist auch konju, mažu usw. gebildet; wichtig ist die tatsache, 
dass im lit. die ja-stämme im sg. voc. auf au auslauten: prieteliau 
prijatelju, und dass im lit. auch der sg. gen. die endung aus hat: 
priöteliaus, was slav. nicht vorkömmt Kurschat 147. Vergl. lett. den 
sg. voc. tévú Bezzenberger 122. Als sg. loc. entspricht synu aind. 
súnäu, alt sünavi. Man beachte auch bytu, prijetu Z. seite 72. Im 
dual. gen. ist der slav. auslaut u aind. 08: rabu, aind. $ivajös ; 
rybu, aind. $ivajös, nicht raboju, ryboju, während in der pronomi- 
nalen declination dem aind. tajös toju gegenübersteht. jeju, aind. 
jajös. naju, vaju sind na-j-u, va-j-u zu trennen: u ist aind. ôs. Der 
pl. nom. synove lautet aind. súnavas. ije in gostije beruht vielleicht 
auf ajas: aind. avajas, wie das dem slaviši zu grunde liegende slavi- 
ješi auf $rävajasi. Der pl. gen. synov» stützt sich auf ein thema 
synov5 nach dem sg. dat. synovi und dem pl. nom. synove. Der sg. dat. 
der pronomina m. n. tomu folgt dem oben als unerklärbar dargestell- 
ten rabu. Mit kadu, predu, srödu, blizu vergleiche man pr. isquen- 
dau, isstwendau, vinadu auswendig. lit. pirsdau, sirsdau, mit ju Lit. 
jau: dieses u ist der auslaut eines verloren gegangenen casus. 

11. In manchen fällen wird u als zwischen praefix und verbum 
eingeschaltet angesehen : u ist nichts als das praefix u. obuimets tzv. 
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451 d. i. obb-u-imetk. obuimši tichonr. 2. 147. obuetk xaréXafiey vo. 
1. 5-nic: vergl. kr. obuja cepit. obumorene tichonr. 2. 65. obumi-- 
rati bespnu damcvilecdar, 

12. Neben den aus der vorslavischen periode stammenden ov 
in worten wie slovo, plova besteht ein ov, das sich zum teile auf 
slavischem boden entwickelt hat. Es nimmt in der stammbildung die 
stelle des auslautenden vocals des thema ein und tritt vor vocalisch 
anlautenden suffixen auf. Es folgen hier einige nach den suffixen 
geordnete fälle. »: synove, sg. gen. Synovi, synova, ävabıöc. ije: 
sadovije collect. fructus. nsl. sadje. židovije iudaei. bregovje prip. 
80. č. kfovi, kňí. p. krzewie. Vergl. aslov. listvije folia. oblist- 
venéti von liste, das demnach ein u-stamm tst. umrztvije. prißb- 
stvije. p. ostrwie spitze der lanze. ostrew, ostrwia. č. ostrv, ostrva 
leiterbaum. s. ostrva. ON. ostrvica. ostve scheint für ostrve zu 
stehen. aslov. ledvija lumbus: nsl. ledovje. aslov. gvozdvij f. ina: 
olovina sicera, das nicht auf einer urform alvina beruht. istovina 
res ipsa. sadovina fructus. sicevina res tales tichonr. 2. 165. ine: 
študovin£ neben Stud» gigas. Zidoving neben Zidinp iudaeus. bN%: 
adovbnE &ov. darovsme doni. domovbne domus. dpZdevene pluviae. 
denevpn» diei. hristovens christi. istoven» verus. ledovsn» glaciei. 
medoven» mellis. mirovent: mirovbnaja blagyni greg.-naz. 184. olta- 
revbn® altaris greg.-naz. 52. plačevbn+ planctus. slonoven® elephanti. 
synovbn£ filii. udovpn» membrorum greg.-naz. 191. volovuns boum. 
Hieher gehört gromov>ne neben gromen+: gromovsbnik» neben gromt- 
nik’ Bpsvroxöyıev. vIshovsns magi steht für vlehvovınr.vinovenz culpae 
greg.- naz. 185. veroven® 15 ristewg sup. 304. 14. svndoven (ssandoven) 
dak.-slov. Vergl. aslov. medven» mellis. medvédz ursus. nsl. medven 
habd. p. šwiatownosč. vúb: synovpňb filú. vrehovan: superior. 
at: kraglovatt rotundus. sakovatt nodosus. p. piegowaty neben 
piegaty. its: besplodovitz infructuosus. imovitr locuples: *imr. 
jadovitr venenosus. s. kišovit. Vergl. p. sowity mit lit. suitis reich- 
lich. dšte: stanište stadium, in russ. quellen stanovište mansio. 
bstvo: svatovbstvo affinitas. synovbstvo. nesytovbstvo insatiabilitas. 
b8k£: synhovbsk2 filú. vialevaskp medicorum. vranovbsk1 cervorum. 
židovisk1 tudaeorum. nsl. volovski boum habd. sch: synovbcb äye- 
yıiz. Man beachte die adj. gadovr, volova usw. Dieselbe erscheinung 
tritt vor verbalsuffixen ein: a in ati: darovati, darovaja, daruja 
donare. sxdélovati, srdélovaja facere. lihovati privare. pomilovati,- 
pomilovaja misereri. zaštištevati, zaštištuja defendere. vojevati, voje 


vaja, vojuja bellum gerere. obragovati, obragovaja üludere. Vergl. 
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2. seite 229. uga: kotuga neben kotyga tunica 2. seite 284. veruga 
neben veriga catena. r. meluzga kleine fische. sopuh1 siphon. r. 
ptuchs avis. konjuhr, eguiso. gorjuha sinapi 2. seite 289. mituss 
alterne 2. seite 327. Vergl. nsl. vrhunec cacumen. aslov. zeluto 
valde cloz. I. 140. Als verbalsuffix tritt ova aus ü (1) auf in 
oradova stultum esse. côlova salutare. dôvova virginem esse usw. 2. 
seite 480. 

y) Worte. Hier sind zu behandeln der sg. dat. der nomina 
auf » (u), +» .(a): der sg. voc. der nomina auf % (u), je (ja); der 
89. gen. der nomina auf % (u); der sg. loc. der nomina auf % (u): 
der dual. gen. loc. aller nomina; der pl. gen. der nomina auf » (u): 
der sg. dat. m. n. der pronomina. 

Der sg. dat. synovi von syn» entspricht aind. sünave. Der 
sg. dat. rabu (dolu, nizu x&tw) kann mit einer aind. form nicht 
mit sicherheit vermittelt werden; eine hypothese darüber findet man 
in A. Leskien, Die declination im slavisch-Ltauischen und ger- 
manischen 58, nach einer anderen liegt dem rabu rabovi zu grunde, 
wie nsl. domú (domú grem domum eo) auf domovi, domovp beruhe. 
lit. besteht arkliu neben arkliui Kurschat 149. Der sg. voc. und der 
8g. gen. synu steht dem aind. sunö, sunôs gegenüber. Nach dem sg. 
voc. synu ist auch konju, mažu usw. gebildet; wichtig ist die tatsache, 
dass im lit. die ja-stämme im sg. voc. auf au auslauten: prieteliau 
prijatelju, und dass im lit. auch der sg. gen. die endung aus hat: 
pričteliaus, was slav. nicht vorkömmt Kurschat 147. Vergl. lett. den 
sg. voc. tévú Bezzenberger 122. Als sg. loc. entspricht synu aind. 
süunäu, alt súnavi. Man beachte auch bytu, prijetu 2. seite 72. Im 
dual. gen. ist der slav. auslaut u aind. os: rabu, aind. $ivajos; 
rybu, aind. $ivajös, nicht raboju, ryboju, während in der pronomi- 
nalen declination dem aind. tajös toju gegenübersteht. jeju, aind. 
jajös. naju, vaju sind na-j-u, va-j-u zu trennen: u ist aind. ôs. Der 
pl. nom. synove lautet aind. súnavas. ije in gostije beruht vielleicht 
auf ajas: aind. avajas, wie das dem slaviši zu grunde liegende slavi- 
ješi auf $rävajasi. Der pl. gen. synov» stützt sich auf ein thema 
synov» nach dem sg. dat. synovi und dem pl. nom. synove. Der sg. dat. 
der pronomina m. n. tomu folgt dem oben als unerklärbar dargestell- 
ten rabu. Mit kadu, predu, srödu, blizu vergleiche man pr. isquen- 
dau, isstwendau, vinadu auswendig. lit. pirsdau, sirsdau, mit ju kt. 
jau: dieses u ist der auslaut eines verloren gegangenen casus. 

11. In manchen fällen wird u als zwischen praefix und verbum 
eingeschaltet angesehen : u ist nichts als das praefix u. obuimets tzv. 
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451 d.i. obz-u-imetk. obuimši tichonr. 2. 147. obuetb xaréXafiev io. 
1. 5-nic: vergl. kr. obuja cepit. obumoren® tichonr. 2. 65. obumi- 
rati besenu darucvilechdar. 

12. Neben den aus der vorslavischen periode stammenden ov 
in worten wie slovo, plova besteht ein ov, das sich zum teile auf 
slavischem boden entwickelt hat. Es nimmt in der stammbildung die 
stelle des auslautenden vocals des thema ein und tritt vor vocalisch 
anlautenden suffixen auf. Es folgen hier einige nach den suffixen 
geordnete fälle. »: SYnovb, 8g. gen. synovi, synova, ävebós. ije: 
sadovije collect. fructus. nsl. sadje. židovije iudaei. bregovje príp. 
80. č. kiovi, kňí. p. krzewie. Vergl. aslov. listvije folia. oblist- 
vbnéti von lists, das demnach ein u-stamm ist. umr'stvije. prišb- 
stvije. p. ostrwie spitze der lanze. ostrew, ostrwia. č. ostrv, ostrva 
leiterbaum. s. ostrva. ON. ostrvica. ostve scheint für ostrve zu 
stehen. aslov. ledvija lumbus: nsl. ledovje. aslov. gvozdvij f. ina: 
olovina sicera, das nicht auf einer urform alvina beruht. istovina 
res ipsa. sadovina fructus. sicevina res tales tichonr. 2. 165. ine: 
Studoving neben Stud» gigas. Zidovins neben židin+ čudaeus. »n1: 
adovene &ov. darovbne doni. domovbne domus. dsZdevenz pluviae. 
deneven? diei. hristovpen» christi. istovpnp verus. ledovpn® glaciei. 
medovsn» mellis. mirovent: mirovpnaja blagyni greg.-naz. 184. olta- 
revbn+ altaris greg.-naz. 52. platevuns planctus. slonovbne elephanti. 
synovbnB filii. udovenp membrorum greg.-naz. 191. volovene boum. 
Hieher gehört gromov>ne neben gromen+: gromovbnik5 neben gromp- 
nik BpovroNóriov. vlIshovenz magi steht für vIphvovinz. vinoven» culpae 
greg.- naz. 185. VEĽovbnEB tig ristewg sup. 384. 14. skndoven (ssandoven) 
dak.-slov. Vergl. aslov. medvenz mellis. medved, ursus. nsl. medven 
habd. p. šwiatownosšč. »iib: synovbnb flú. vrshovníb superior. 
atp: kraglovat. rotundus. sakovatt nodosus. p. piegowaty neben 
piegaty. itp: besplodovite infructuosus. imovit» locuples: #ims. 
jadovit» venenosus. s. kišovit. Vergl. p. sowity mit lit. suitis reich- 
lich. ište: stanište stadium, in russ. quellen stanovište mansio. 
bstvo: svatovbstvo affinitas. synovsstvo. nesytovpstvo insatiabilitas. 
b8k1: synovssk1 filii. vračevesk1 medicorum. vranovbsk+ cervorum. 
židovisk1 tudaeorum. nsl. volovski boum habd. sch: SYDOVBC> Ave- 
Yıic. Man beachte die adj. gadovr, volov» usw. Dieselbe erscheinung 
tritt vor verbalsuffixen ein: a in ati: darovati, darovaja, daruja 
donare. swdelovati, srdélovaja facere. lihovati privare. pomilovati,- 
pomilovaja miserert. zaštištevati, zaštištuja defendere. vojevati, voje 
vaja, vojuja bellum gerere. obragovati, obragovaja tludere. Vergl. 
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raduaše se. kraljuvaaše bell.-troj. i in iti: daroviti donare greg.- 
naz. 109. neben dariti 76. 79. 83. naduždeviti neben nadržditi 
pluere. poloviti in raspolovenije pars dimidia. žiroviti pasci. nsl. 
vmiroviti se prip. 84. p. zpolowit maög. postanowič. r. stanovit 
sja. ostanoviť sja kol. 22. klr. sadovyty neben sadyty plantare. 
ınotovylo. smarovylo. č. motovidlo. Aus den hier angeführten fällen 
behandle ich vor allem diejenigen, in denen vor dem verbalsuffix a 
das ov auftritt: darovati: das ov des inf. ist das im praes. als 
u (cy) erscheinende suffix, das im lit. ü, au lautet: baltüti weiss 
schimmern von baltas; ubagauti betteln von ubagas. darovati verhält 
sich offenbar lautlich zu daruja so wie kovati zu kuja. Man beachte, 
dass das lit. einen inf. auf úti neben einem auf avoti hat: vitúti 
bewirten, vitavoti vielfach bewirten. durnúju, durnavoju, dieses stärker 
als jenes. Dem slav. fehlt die erstere bildung, ein daruti ist im slav. 
unbekannt; dagegen stehen dem inf. darovati die praes.-formen daruja 
und darovaja gegenüber, während das praes. von ubagúti ubagäju, 
das von vitavoti vitavoju lautet. darovaja ist wohl dem daruja gegen- 
über tterativ: letzteres kann im p. perfectiv sein, im s. ist es stets 
perfectiv. Das lit. ú, au spricht für die annahme eines suffixes ü, 
durch dessen steigerung slav. u, ov entsteht, während die dehnung y 
ergibt. Daraus wäre das iterative darivati (d. i. daryvati) im s. 
begreiflich, es würde sich zu einem ursprünglichen darü-ati verhalten 
wie vszbydati zu vezbüngti. Freilich hat y von yvati nicht immer 
diesen ursprung. Ähnlich scheint das ov in worten zu sein wie mbg- 
novenije nuťus. vedunovenije inspiratio. veskrzsnovenije neben 
v58krssovenije resurrectio, indem hier dem nov das suffix nú, dem 
ov in veskrasovenije das suffix ü zu grunde lieg. Man denke 
hiebei an die aind. verbalsuffixe nu und u. Das suffix na in VES- 
krrsnati isť erst auf slavischem boden entstanden: Herr Fr. Müller 
denkt an nan, das nach seiner ansicht im ‚griech. auftritt, indem 
Aa. bá aus raßvarw erwachsen sei. Die vocalsteigerung usw. 7. Die 
casus der »(a)-declination, in denen ov auftritt, wie sg. dať.“ bogovi. 
pl. nom. duhove. pl. gen. bôsovm. pl. acc. vlukovy folgen teils der 
analogie der 's(u)-declination, bogovi, duhove nach synovi, synove: 
teils sind darnach auf ov» auslautende themen gebildet worden: 
vlskovy, nicht vlıkove, von einem #vlrkovz. Zweifelhaft ist das 
suffix in formen wie volov» bovis, wofür auch voluj vorkömmt. 
Vergl. 2. seite 84. Man meinte, in allen das bezeichnete ov ent- 
haltenden worten sei ein suffix ov» anzunehmen, eine theorisg.die auf 
billigung keinen anspruch machen kann, da ein auf ov» auslautendes 
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thema den sg. dat. bogovu usw. ergäbe, abgesehen davon, dass von 
der dem genannten suffuce zugeschriebenen bedeutung, worüber Z. seite 
229. gehandelt ist, in der majorität der fälle keine rede sein kann; 
nach einer letzten deutung würde das o von ov der stellvertreter von 
» sein und v den hiatus aufheben, so dass jadovite hervorgegangen 
wäre aus jadr-v-itm, eine erklärung, für welche die auch sonst im 
inlaute eintretende veränderung des % zu o oder nach einer anderen 
theorie erhaltung des o angeführt werden kann. Es scheint, dass 
in älterer zeit in der stammbildung der ganze stamm erhalten wurde, 
während in einer späteren periode der sprachbildung vor dem vocalisch 
anlautenden suffize der vocalische auslaut des thema abgeworfen ward: 
demnach wäre gromovıns älter als grompnz. bedovenz von béda 
hat entweder sein a zu o geschwächt oder, und: dies ist viel wahr- 
scheinlicher, es ist nach formen wie gromoven» gebildet. Man merke 
baldovin» chrys.-dus. 29. für balduin. Dunkel bleibt gotova paratus. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


Av, va ist in einer anzahl von formen die zweite steigerung 
des ü. baviti in izbaviti Äiberare neben izbyti liberari: w. by, aind. 
bhü. hvatiti neben hytiti prehendere: w. hút, hrt. kvas» fermen- 
tum neben kysnati fermentari: w. küs, Kss. plaviti facere ut fluat 
neben pluti fluere: w. plü, plz. slava gloria neben sluti celebrem 
esse: w. slü, sl usw. 


Anhang. 


w, Y. 

Ein zeichen des glagolitischen alphabetes, im Clozianus nr. 25, 
mit dem zahlenwerte 700, das dieselbe stelle einnimmt wie w im 
kyrillischen, steht gegenüber dem griechischen u, ou; w, 0; selten dem 
n; in einheimischen worten vertrút es manchmal das u, o: die schreiber 
haben in der anwendung des w geschwankt. Der laut mag in den ent- 
lehnten worten u gewesen sein, in den einheimischen war er u oder 0. zogr. 
A. ar hiswnagoga, arhiswnagogovi. vws’sonz. kwrinsju xupnvlov luc. 
2. 2. kwréninu xupnvaťzy marc. 15. 21. lewgija marc. 2. 14. lew- 
giinp luc. 3. 24. lewgitr. mwra. swkaméné neben sýkomarija 
cynspopíav luc. 19. 4. swrii, swrieja, swrofwnikissanysi. twru, 
twr&, twrbsk1 neben ot» turé zept TÚpov luc. 3. 8. turbska und 
týre. wpokriti neben upokriti zogr. b. opokriti zogr. b. und ýpo- 
kriti. B. zavwloné čabovkúv matth. 4. 15. zavwlorija. isw matth. 
26. 6. iswvi. C. mwsi, mwsčovu, mws6ovah» neben mwsčové 
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matth. 23. 2. zogr. b. mosi, mosčompb und moisi zogr. b. wlo- 
kavstomatr pl. gen. wsan’na, wsana zogr. b. solomwn» neben 
solomuns, solomuna, solomunňe. D. rwsievs fncä luc. 3. 27. 
swrova äcúp luc. 2. 36. E. bogw. w ženo © yövar matth. 15. 28. 
w rode marc. 9. 19. wbače. wbraštr se. wbéma. Wvi. Wn2, Wna, 
wni. wsta luc. 2. 43. wstanéte ih» matth. 15. 14. wte. wir 
vôštaše. wtrvéštavr. wtzpuštati. Wie. w für o findet sich in gla- 
golitischen wie in kryrülischen quellen, was die palaeographie zu be- 
handeln hat: wsana cloz. 1. 38. wblaky, wts bon. wpisajetp krmč.- 
mih. wni, wvsce hom.-mih. Dieser mannigfaltige lautwert des w ist 
befremdend: statt wpokriti erwarte? man ýpokriti oder upokriti: 
‚jenes findet man im mariencodex, wo das auf der tafel des cloz. 
unter 44. aufgeführte zeichen das griech. v darstellt. vjsb Búccos im 
assem. Die kyrillischen quellen gebrauchen das dem griech. entlehnte 
y, das ich, um der verwechslung mit dem slav. y vorzubeugen, durch 
ý bezeichne. egypta cloz. I. 858. ýpokryty. pornfýra sav.-kn. 78. ýpo- 
stasp slépč. akylelu. ilýrika. jegýpsta. jegypptöne šiš. sýrestej 
krmč.-mih. für sýrestéj. vysinpenu tichonr. I. 139. Sonst wird griech. 
v durch ju oder u wiedergegeben: ljusaniju Ausavias assem. egjupta. 
egjupteni cloz. I. 270. 316. usonz sav.-kn. 34. turıskg 52. suna- 
goga 37. arhisunagog1 43. surofinikisanina. sukamené cuxzpıvos. 
kurinijska. upokriti nic. murssky act. 8. 27- šiš. sur&ninp ephr.-syr. 
asurijskb ťriod.-mih. Manchmal steht 1 für v: egipténe. egiftane 
slépč. 81. sikomoriju. sihomoriju ouxopopexz nic. Was im aslov., 
geschieht im armen.: hiupat, hipat Szaroc. egiuptathi, egiptathi atyvntog 
Derwischjan VI. VII. Man merke, dass aslov. u auch griechischem cı 
gegenübersteht: ukonoma otxovöuos nic. krus1 xpoicos op. 2. 1. 32. per. 
ÄAAXII. Schliesslich ist noch darauf hinzuweisen, dass man einigemahl 
o für u findet: avgosta. vskosi. droge. kopls assem. ot»posti 
mariencod. sadokejska cačšovnaťuv nic. 


Zweites capitel. 


Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 
1. Die steigerung der vocale besteht darin, dass den vocalen a, t, 
u entweder a oder č vorgeschoben wird, daher ursprachlich aa, ai, au 
und da, ät, du. Die steigerung durch vorschiebung des a wird erste, 
die durch vorschiebung des @ zweite steigerung genannt: jene heisst 
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aind. guna, diese vrddhi. Die steigerung war ursprünglich, so scheint 
es, ein den accent begleitendes mittel der hervorhebung einer sübe aus 
dem wortganzen. Den beiden andern flectierenden sprachengruppen, 
der semitischen und der hamitischen, fremd, tritt sie im arischen 
sprachenkreise in der stamm- und in. der wortbildung auf. Im 
aind. unter allen historisch bekannten sprachen am reichsten ent- 
wickelt, war sie in der arischen ursprache — daran ist wohl 
nicht zu zweifeln — noch consequenter durchgebildet, während die 
anderen sprachen dieses lautmittel nicht mehr als ein in stamm- 
und wortbildung immer von neuem anwendbares, sondern nur in ein- 
zelnen bruchstücken kennen, die sie als fertige resultate aus älteren 
perioden überkommen haben. Einige von den arischen sprachen sind 
an resten der vocalsteigerung arm, am ärmsten wohl das lateinische; 
während andere, wie die slavischen und die baltischen sprachen, eine 
reiche fülle von in der steigerung wurzelnden erscheinungen bieten. 
Die vocalsteigerungen sind in der arischen ursprache begründet und 
von allen anderen arischen sprachen ererbt: dies schliesst nicht aus, 
dass sich nach analogie vorhandener steigerungen neue bilden, wie 
dies in dem dem aslov. gonoziti zu grunde liegenden gonoz- neben 
gonezr aus gonez, got. ganisan, ahd. ganesan, der fall ist. Aus 
dem alter der steigerungen folgt, dass die silbenbildenden consonanten 
r, 1, die man als sübenbildend häufig vocale nennt, eine steigerung 
nicht erleiden. 

Die oben angeführten ursprachlichen laute haben, wie aus der 
lehre vom vocalismus hervorgeht, manche wandlungen erfahren. 
Ursprachliches a, aind. a, wird slav. e, während ursprachliches aa, 
aind. ä, slavisch 0, und ursprachliches da, aind. gleichfalls A, slavisch 
a wird. Urspr. ai, au wird aind. vor vocalen aj, av, vor consonanten 
č, ö, slavisch unter gleichen umständen oj, ov und &, u; ebenso 
urspr. či, äu aind. vor vocalen äj, dv, während sich vor consonanten 
äi, Gu erhält: das slavische wandelt vor vocalen au gleichfalls in 
av, und lässt vor consonanten metathese des av in va eintreten. Ein 
reflex des ursprachlichen ai lässt sich im slavischen nicht nachweisen. 

Aus dem gesagten ergibt sich folgende übersicht der ungester- 
gerten und gesteigerten vocale in der arischen ursprache, im aind. 
und im slav., als dessen repräsentant das altslovenische gelten darf. 


urspr. a I. aa II. da 
and. a IL. a II. a 
aslov. (e) I. o lI. a. 
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urspr. € I ai Il. a 
aind. i IL. aj, é IL äj, äi 
aslov. — (5) I. oj, 8 II. fehlt. 
urspr. u I. au 1. au 
aind. u I. av, 0 II. av, äu 
aslov. (®) I. ov, u II. av, va. 


Die ungesteigerten vocale des altslovenischen sind eingeklammert, 
um nicht den irrtum aufkommen zu lassen, als seien den steigerungen 
die vocale e, b und % zu grunde gelegen. 

2. Die steigerungen zerfallen nach den gesteigerten vocalen in drei 
reihen. A. Die steigerungen des a-vocals und zwar a) die steigerung 
des a (slav. e) zu 0. a. vor einfacher consonanz: brad: bred, brod1: 
B. vor doppelconsonanz und zwar 1. vor rt, lt: smard: smerd, 
smords, woraus aslov. smradp; 2. vor nt: bland: blend, bled, 
blond, woraus aslov. blads. b) Die steigerung des a (slav. e) zu 
a: sad: sed, sadz. B. Die steigerungen des i-vocals. i (slav. £) 
wird zu oj, & gesteigert: évit (svpt): svety. C. Die steigerungen des 
u-vocals. u (slav. 6) wird a) zu ov, u gesteigert: ru (slav. ra): 
rov2. bud (slav. brxd): bud- in buditi. u (slav. +) wird b) zu av, 
va gesteigert: bhü (slav. by): bav- in baviti. hut (slav. hzt) hvat- 
in hvatiti. , 

A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 
des e zu o. a. Vor einfacher consonanz: dor» in razdor2 8cissio : 
dar, slav. der. grob» fovea sepulerum: grab, slav. greb. logz in 
nalogr invasio: lag, slav. leg. Dasselbe tritt ein in zvon» sonus: 
zvan, slav. zven, zvenäti. P. Vor doppelconsonanz und zwar 1. vor 
rt, lt. morze, woraus aslov. mrazr gelu: w. marz, slav. merz in 
mrfznati. vortT, woraus vrat. in razvrat. seditio, eig. eversio: 
w. vart, slav. vert in vretéti. molz1, woraus s. mlaz die menge der 
beim melken auf einmal hervorschiessenden mich: w. malz, slav. melz. 
volks m vlak1: oblaks nubes: w. valk, slav. veľk. 2. Vor nt: 
blond» d. t. aslov. bladr error: w. bland, slav. blend in bleda. 
mont» d. i. mat» turba: w. mant, slav. ment in meta. 0) Steige- 
rung des e zu a: sad planta: w. sad, slav. sed in seda, sôsti. 
skvara nidor: u. skvar, slav. skver in skvräti aus skverti. vorta 
in vrata poria: w. var, slav. ver, und suffix to. zolto in zlato 
aurum: w. zal, slav. zel, und suffix to. Über die steigerungen des 
a-vocales vergl. seite 62. 102. 
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B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. Steigerung des i zu 
oj, č: bojr, boj flagellum: w. bi. set» laqueus: sô-tb. w. si. svetn - 
luxe: w. $vit, slav. syst. Über die steigerungen des i-lautes vergl. seite 
136—139. und meine abhandlung ‚Über die steigerung und dehnung 
der vocale in den slavischen sprachen‘. Denkschriften. Band XXVIII. 

C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung des 
ú zu ov, u: bud- in buditi excitare: w. büd, slav. brdeti vigilare. 
gubs in dvogubs duplex: w. gúb, slav. gsb in pregenati aus 
pregrbnati. krov tectum: w. krü, slav. kryti. rovs fovea: w. rú, 
slav. ryti. revati. b) Steigerung des u zu av, va: bav- in baviti: 
izbaviti liberare neben izbyti Äiberari: w. bu, slav. by. kvass 
fermentum: w. kús, slav. kys. Über die steigerungen des u-vocals 
vergl. seite 166. 181. 


B. Dehnung. 


1. Die dehnung der vocale besteht in der erhöhung ihrer quanti- 
tät. Die vocaldehnungen stammen nicht aus der ursprache: daraus 
folgt, dass dieser process in den verschiedenen arischen sprachen ver- 
schieden angewandt wird, während in dem gebrauche der lautsteige- 
rungen auf dem gesammtgebiete der arischen sprachen unverkennbare 
übereinstimmung herrscht ; es folgt daraus zweitens, dass man im slav. 
bei der dehnung von derjenigen form auszugehen hat, welche die ursprach- 
lichen vocale in der slavischen ursprache angenommen haben. Aus 
ursprachlichem a wird e und o: aus i-b und aus u-b: r und | ent- 
haltende silben büssen in bestimmten fällen den vocal ein, wodurch r 
und l selbst silbenbildend und der dehnung fähig werden. 

Aus dem vorhergehenden ergibt sich folgendes schema der deh- 
nungen: 
e o b B r |. 
€ a 1 y r 1. 

2. Die dehnungen zerfallen nach den gedehnten vocalen in vier 
reihen. A. Die dehnungen des a-vocals und zwar a) die dehnung 
des e zu č: let, lôtati. b) Die dehnung des o zu a: kol, kalati. 
B. Die dehnung des i-vocals » zu i: lup, prilipati. C. Die delmung 
des u-vocals % zu. y: dzh, dyhati. D. Die dehnung des v, 1 zu 
T, |: slovak zdržať. per ich zdržať iferat. preplniť perfect. pre- 
plňať iterat. Die dehnung tritt ein a. im dienste der Function 
bei der bildung der verba iterativa durch das suffix a und bei der 


bildung des imperfects; P. zum ersatz eines ausgefallenen consonanten , 
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y. bei der metathese des r und 1; 8. die dehnung scheint manchmahl 
durch den accent bedingt zu sein. Ausserdem gibt es noch eine mecha- 
nische dehnung des » und des + vor j. 

A. Dehnungen der u-vocale. a) Dehnung des e zu &. a. Func- 
tionell 1. bei der büdung der iterativa durch a: pogrebati sepelire: 
greb. tékati cursitare: tek. sržagati neben spZigati comburere: žeg. 
In sržagati ist das dem & zu grunde liegende ja bewahrt. 2. Bei der 
bildung des imperfects: id&hr ibam : ide praesensstamm. žežah1 ure- 
bam: Žbge, ZuZe. In ZrZahr ist wie in srZagati die ältere form des 
6 erhalten. B. Compensatorisch: vst duxi aus ved-s5; žahr ussi 
aus Zeg-hp: über ža vergleiche man das über ssZagati und žežah1 
gesagte. Man beachte auch néste aus nejestz, nejste: pôsrk1 sabu- 
lum: aind. päsuka. y. Metathetisch: tréti aus terti. mlôti aus melti. 
Über die dehnungen des e vergl. seite 52. b) Dehnung des o zu a: 
a. Functionell. Bei der bildung der verba iterativa durch a: naba- 
dati infigere: nabod. B. Compensatorisch: probase transfixerunt: 
probod-se. y. Metathetisch: brati aus borti. klati aus kolti. Über 
die dehnungen des o zu a vergl. seite 102. Man vergleiche die s. 
on. rasa, rasp mit griech. deca und ražanj, as. ražni pl., mit čpasva: 
im letzteren steht 2 für s. 

B. Dehnung des vocals » zu i: a. Functionell bei der 
bildung der verba iterativa durch a: počitati honorare: čet. 
B. Compensatorisch: čisme numerus aus Öbt-smen. Man vergleiche 
auch ime aus inmen. y. Accentuell im infinitiv und teilweise auch 
in anderen verbalformen: čisti honorare: bt. počiti requiescere: čb, 
počih+, po&ilp usw. Mechanisch ist die dehnung des » zu i in božij 
divinus aus božej. Über die dehnungen des » zu i vergl. seite 122. 

C. Dehnung des + zu y: a. Functionell bei der bildung der 
verba tterativa durch a: vyzbydati expergisci: bad. B. Accentuell : 
myti Zavare: mm. Mechanisch ist die dehnung des » zu y in kyj 
aus und neben k»j: Kal, KAM, KtIH. Über die dehnungen von % zu 
y vergl. seite 145. 

D. Dehnungen des silbenbildenden r, 1: a. Functionell : slovak. 
prehrňať, prehrnúť: otlkať, otlk. B. Accentuell: tleť von tlk. 


C. Vermeidung des hiatus. 


1. Der hiatus wird im innern jener altslovenischer worte, die zum 
altererbten sprachschatze gehören, gemieden. Die mittel, den hiatus 
zu vermeiden, sind die einschaltung eines consonanten oder die ver- 
wandlung eines vocals in einen consonanten. 
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2. I. Zur beseitigung des hiatus werden eingeschaltet die conso- 
nanten j und v; in aus dem griech. entlehnten worten g, €, in ein- 
heimischen worten wird zu demselben ende n eingefügt. 1. a) j: nach 
€: dôješi. dôje. dôja. dôjati. Nuch einer anderen ansicht ist je aus 
ja das praesenssuffix, daher dô-je-ši, während ich e für das suffix 
halte: dé-j-e-ši, wie tn plet-e-Si usw.: wer von dô-je-ši ausgeht, muss 
bei d& und plet eine verschiedene bildung des praes. usw. annehmen. 
Nach o: in rakojete manipulus scheint j eingeschaltet: et» aus em-tb. 
moj meus, tvoj tuus, svoj suus sind mo-j- usw. #koj in kojego 
ist ko-j-r, aind. kaja. Man merke obojadu utringue neben kadu, 
kein kojadu. Nach a: in dôjati wie in obajati, pomajati hebt j den 
hiatus auf, das a ist das a wie in berati, nicht das iterative wie in 
odevati usw. Man merke vz nezajapa subito aus v5 nezaapa, VE 
nezaupa. delajesi. délaje. délaja. ajerenz. Nach 5: beješi. beje. 
beja. bejate neben biješi usw. atrejadé. Nach 1: gostij aus gostsjr. 
dijak» čidnovos. kaijapa: kalépa xatága nicol. ijulb, Ijunp teshoc, 
tsúvros assem. ijudéj tovšaťoc. ijerdant neben jerdanz lopôávn< slépč. 
lev5 d. t. jjevp ISB 12v. 698. bijca aus bi-j-pca neben bivsca. vino- 
pijca neben vinopiveca. Der ausgang -ije n. ist aus io hervorgegangen. 
Nach y: myješi. myje. myja. myjaahs: vergl. bod&ahz. Man beachte 
s. krijuči neben krivuči. Nach u: radujesi. raduje. raduja. besô- 
dujaše sup. 223. 21. šija suo aus siuja. Nach Schleicher, Compen- 
dium 794, gehört je zur bildung des praesensstammes : zna-je-t: usw. 
In stojati ist oj vielleicht steigerung eines i. b) v: nach &: plôveši. 
pleva. plevi: die formen beruhen auf dem inf. plôti aus pelti. porô- 
vati greg.-naz. 125. posévati, verschieden von pos6jati. pobledevati. 
odolévati. velévati. Nach o: rakovetb, worin man wegen rakav1 
einen u-stamm gesucht hat: rakú-ete. 10vans lodvvnte nic. matth. 3. 1. 
Nach a: dela-v-5 partic. praet. act. I: déla. obavati, pomavati 
neben den perfectiven obajati, pomajati. oklevetavati. prokopa- 
vati. opravsdavati: opravpdavajetz se slépč. neben opravzdajetk se 
čiuztodrat štš. 1ac. 2. 24. otpveštavati: eben so ist zu beurteilen 
davati, wofür auch dajati. davpch in izdavsch. stavati neben stajati. 
pristava. Die annahme von wurzeln wie du, stu lässt sich nicht recht- 
fertigen. Man merke s. blavor, blavur neben blaor, blor: rumun. 
belaur. Nach i: bivp aus bi-v-zs. bivsca neben bijca. bivenz. pobi- 
vati. vinopivsca. pivskp que bibi potest. pivo: pr. piwis bier mag 
enilehnt sein. Vergl. sliva und ahd. sleha. r. besteht tiung neben 
tivung. Jüngere formen sind ukarivati exprobrare nomoc.-bulg. 41. 
umnoživati tichonr. 2. 406. Vergl. nsl. usw. ivan toannes. Nach % 
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für ú: prvati fidere: w. pú, daher pr-v-ati. Eben so zevati: w. hu 
(ghu). rpvati: nel. s. rvati. p. rwač. Nach anderen ist zuvati aus 
zovati hervorgegangen: 0 sei zu © herabgesunken wie in knlati aus 
kolati, formen, die nebenbei gesagt, unmöglich sind. bľávati vomere: 
w. bljü, daher blje-v-ati, bľa-v-ati. Eben so kľuvati. plovati. favati 
rugtre. Žbvati mandere. Nach einer anderen ansicht ist vv durch zer- 
dehnung von ü entstanden: bljü-ati würde jedoch wohl bljuvati ergeben. 
biven£ m zabrvent guem obliti sunt beruht auf bz aus bú, bhü, 
slav. by: br-v-ens. So erklärt sich umpveng: umyti. In gleicher 
weise brav aus brú-v-b, lit. bruvis, wohl bru-v-is. krove. Ferners 
kroven» aus kr1, krú: krs-v-ens, nicht aus einem älteren kroven®. 
r>vent in rsvenik% puteus. trava in rastreva Arwieıa beruht auf 
tra, trú, slav. try. Andere werden vielleicht eher geneigt sein v in 
kreven» aus dem 5, ú entstehen zu lassen: krav en»; wieder andere 
meinen brevs sei zunächst aus brov» entstanden. Das mit neplody 
zusammenhangende neplodzve ist neplod+-v-£: das dem neplodsvams 
zu grunde liegende neplodrva isť neplodr-v-a. Vergl. junakvica. 
Sestakvica usw. Nach einer deutung entspringen svekry und sve- 
krevs aus einer form auf úi. šivati ist sjuvati. živati entspringt wohl 
aus zjuvati. Sbvr sutura ist als sjü-v-» zu erklären. mlzva entsteht 
aus melva. Nach y: byv» aus by-v-1s. byvati. pokryvati. umyvati. 
izdryvati. célyvati. natryvanie op. 2. 3. 161. Vergl. s. krivuči neben 
krijuči. Nach u: obuvs ist obu-v-rs. obuvenz. Kir. zasuv riegel. 
obuve f. calceus. bljuvati. opljuvati. Vergl. pomiluvati. veruvati. uva, 
griech. cv&. Dem hier vorgetragenen gemäss wird staj, d. t. stajz, von sta, 
todévm, č. od&v, von dô abgeleitet: staj und odevr sind nach dieser 
annahme den formen stajati und odévati coordiniert. Nach einer 
anderen ansicht beruhen jedoch staj und od&vr auf staja und odéva. 
Eben so sollen obava, poluvs, proliva, pripevs, r. zasevp von 
obava(ti), počuva(ti), proliva(ti) usw. entstanden sein. Diese ent- 
stehung ist möglich, und dass r. otıyv und pozyv von otryvalti), 
pozyva(ti), so wie aslov. zevnati von zôvati stammen, ist unleugbar ; 
dass ühnliches auch bei staj, odev’s stattgefunden habe, ist jedoch 
unbeweisbar. 2. In den aus dem griechischen stammenden worten wird 
zwischen v. (w ý) und den darauf folgenden vocal g, & eingeschaltet ; 
dus eingeschaltete g, € erhält sich auch dann, wenn v durch u, und 
selbst dann, wenn es durch v ersetzt wird: lewgija. lewgiinr. lew- 
gits zogr. leýgfija assem. eYga sup. 368. 11. und sonst achtmahl. 
leygite ant. nafggins ephr. paraskeýgi ostrom. 184. b. 193. c. usw. 
eyga naz. 9. — naugins exarch. leugiju nic. leugite sav.-kn. 41. 
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euga. euZinp brev. — ninevegitomb. paraskev>gii zogr. paraske- 
vigija cloz. I. 555. levgitr. paraskevgii sg. nom. assem. levegija 
sav.-kn. 67. levagitr ostrom. 3. c. levgiinz bon. levgite hom.-mih. 
ninevgiténin+ pať.-mih. paraskevgii nic. 70. paraskevgi 209. 267. 
levsgiti 215. levgi 143. levgite 165. nevgitoms 168. ninevsgcii 
triod.-mih. levgyja ev.-mih. levgity tzv. 494. levgyjevo tichonr. 1. 
110. sevgir£ geuňpoc meth. evZinp glag. Doch findet man auch eýa 
sup. 7. 4; 374. 15. eýa 181. 17. ninefi 298. 26. und jevva hom.- 
mih. ninevit&noms prol.-rad. Man merke auch alelugija izv. 448. 
neben aliluia bon., ferners olsguino aXörg io. 19. 39. zogr. alzguj 
cloz. 1. 890. algoino assem., das nach J. Schmidt 2. 69. für alo- 
gino steht. al’guj, alguj sup. algoj hom.-mih. Hieher gehört auch pri- 
wizlauga Wattenbach, Beiträge 50, für aslov. pımvislava. Diese den 
lebenden sprachen unbekannte erscheinung befremdet in hohem grade. 
Da das g, £ ursprünglich nur zwischen vocalen eingeschaltet ward, so 
mag es als den hiatus aufhebend angesehen werden, bis eine bessere 
erklärung gefunden wird. 3. Das in verbindungen wie k1 njemu 
eintretende n halte ich für parasitisch, für hiatus aufhebend so lange, 
als keine befriedigendere deutung aufgestellt wird. Darüber wird 
unter r. 1. n gehandelt. 

II. Zur beseitigung des hiatus wird 5, ü in v verwandelt. ledvija 
lumbi beruht auf einem auf », ü auslautenden stamme; dasselbe gilt 
von oblistveneti. listvenate lam. 1. IOl. aus put.; von medven» 
neben medknz. medv&ds ursus. omedviti; von dva neben dwva. 
kvati neben ksvati. béhr eram muss eben so gedeutet werden: brv&lm 
ergibt kein behr, so wenig als aus bzvens ein benz entsteht. gen- 
varsskp op. 2. 3. 587. entspringt aus genvarb tavovžpiec. 

3. Der hiatus erhält sich in wortverbindungen, die nicht als ein- 
heiten gefühlt werden. Dies tritt bei den verbindungen von praefixen 
mit verben und in compositionen ein: a) poostriti. poustiti. priobrô- 
sti. priustroiti usw. 0) goloasr. neizmérim1. naast dprefévetoc, 
praotecb usw. Der hiatus findet sich ferner in jüngeren büdungen. 
Hieher gehören a) die formen der zusammengesetzten declination : 
novaago aus ülterem novajego. novuumu aus novujemu. novôémL 
aus novôjemk. novyimb aus novyjimb. novyih» aus novyjihr usw. 
imašteim2 reis Zyovow. ištašteim1 role Imroücıw aus den themen ima- 
Ste, ištašte und dem pronomen im» sind wahrscheinlich -ejim» 
zu lesen. Zweifelhaft ist awsan 5 äAyanav, das wie ljubei und 
ljubej gelesen werden kann. b) Die praesensformen der verba V. 1: 
prebyvaaši sup. 36. [5. gnévaaši 300. 22. byvaat 263. 23. v£me- 
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Staat’ 347. 3. aus älterem prebyvaješi usw. c) Die imperfectformen 
jüngerer bildung: vedčah1, tvorjaahs für vedéh1, tvorjahz nach 
analogie der a-stümme 3. seite 92. 93. selten wird hier der hiatus 
aufgehoben: strojajaše sup. 289. 10. tvorjajaše 360. 4. tvorejaše 
329. 8. tvorjačše 205. 29. tvorčéše 146. 15. rastvarččše 218. 1. 
d) Entlehnte worte: alsfeova. anzdréov1. ar hiereovz. arhiereomn. 
mos&öomz. mysčové. olčome. farisčom+2 zogr. andreova assem. 10401 
sup. 90. 14. iov» 169. 23. lona 196. 19. iordan£ 217. 14. iosifs 
176. 2, wofür in späteren glag. quellen osipt. lentioms Xsyria nicol. 
ol&om® sav.-kn. 125. jeleoms, oleimp mladén. iskariotusky ev. 1372. 

Auch sonst ist der hiatus in der schrift nicht selten: blagaa. 
pokaati se neben pokajati se. blagoösstia. božia. učeniu. veštia. 
veruatr. déati. vpvčavm. séati. velikaa. istin£naa. nanesenaa usw. 
sup. laatelehr. laatr. rizoa. božijea. morskaa bon. tvoa usw. 

4. Mit dieser darlegung sind nicht alle sprachforscher einverstan- 
den. Weil das glagolitische alphabet kein je kennt und die kyrillischen 
quellen häufig e bieten, wo man nach dem gesagten je erwartet; weil 
ferner dem glagolitischen alphabete die lautverbindung ja fehlt (denn 
dass & in bestimmten formen die geltung des ja habe, scheint man in 
abrede zu stellen) und auch die kyrillischen denkmähler nicht selten 
a an stellen haben, wo die regel ja fordert, so hat man die lehre von 
der aufhebung des hiatus zwar nicht ganz beseitigt, jedoch formen wie 
smôeši für ülter als smôješi erklärt. Unter älteren formen können 
hier nicht die vorslavischen, auch nicht die vor der entstehung des 
altslovenischen, sondern nur solche verstanden werden, die in den uns 
erhaltenen altslovenischen denkmählern nachweisbar sind. Daneben geht 
die behauptung einher, die glagolitischen und die kyrillischen denk- 
mähler stellten zwei von einander geschiedene dialekte des altslove- 
nischen dar, was in verbindung mit dem eben gesagten nur den sinn 
haben kann, dass die glagolitisehen denkmähler eine auf einer ältern 
stufe stehende sprache zum ausdruck bringen, eine behauptung, die, 
wenn auch für einige erscheinungen nicht unberechtigt, für den hier 
behandelten punct nicht wahrscheinlich gemacht werden kann. Vor 
allem kann ich die behauptung nicht gelten lassen, der laut je sei der 
sprache unbekannt gewesen, weil die glagolitischen quellen ihn nicht 
von e sondern. Olhne die annahme, es sei je, nicht e gesprochen worden, 
wird man e neben to wohl nicht erklären können; ponježe ist nur 
"v durch die annahme erklärbar, es sei je, nicht c gesprochen worden, 
also so wie die kyrillischen quellen meistens schreiben und wie gegen- 
wärtig ausnahmslos gesprochen wird. Nur das j bewirkt die verände- 
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rung des folgenden o in e, wie lentiomp nic. neben lentijem» zeigt, 
daher iménije aus imenijo, nicht aus iménio. Zitpe soll aus žiteje, 
das daher doch wohl älter ist, durch ausstossung des j hervorgegangen 
sein. Vergl. seite. 7. Dass namentlich zwischen i und einem vocal 
ein j leicht als selbstverständlich fallen gelassen wird, zeigt der streit, 
ob pol. -ia oder -ija zu schreiben sei. Daher auch aslov. diakonisa slépč. 
neben dijakonisa štš.-rom. 16. 1. kaati neben kajati. Im allgemeinen 
darf gesagt werden, dass in lautverbindungen, die in der sprache 
unbekannt sind, von der sonst notwendigen genauigkeit der schreibung 
abgegangen wird: wenn das slav. ein moe nicht kannte, so wurde 
moje auch dann gelesen, wenn das j fehlte. Der Slave, der moe 
aussprechen will, muss sich nicht geringen zwang antun, und es ist 
nicht wahrscheinlich, dies sei vor etwa tausend jahren anders gewesen. 
Wer auf grund glagolitischer quellen moe für eine wirklich gespro- 
chene form erklärt, gerät in gefahr eine sprache zu construieren, die, 
me gesprochen, ein wahres hirngespinnst wäre, während derjenige, der 
den jetzt geltenden lautgesetzen in der alten sprache folgt, möglicher- 
weise eine spätere form in frühere jahrhunderte zurückversetzt: im 
vorliegenden falle ist die erstere gefahr viel grösser als die letztere, 
denn während man sich für die aufhebung des hiatus auf unzwefel- 
hafte gesetze berufen kann, bauen die gegner nur auf der hypothese, 
die glagolitische schrift sei der aussprache in allem und jedem voll- 
kommen adaequat gewesen, wührend sie doch aus mehr als einer 
erscheinung sich vom gegenteil überzeugen können: oder ist es wohl 


glaublich, dass man glagolašta cloz. II. 54. mola 81. sxlatz 1. 627. 


und nicht glagoljašta. molja. srljatr gesprochen habe? Ein gesetz, 
das gegenwärtig alle slavischen sprachen beherrscht, hat wahrscheinlich 
schon im neunten jahrhunderte geltung gehabt. Dass in dem Panonien 
benachbarten Karantanien, in dem dem aslov. so nahe stehenden nsl. 
der hiatus im zehnten jahrhunderte gemieden wurde, zeigen die frei- 
singer denkmähler: bosige božije. bosigem boZijeme. bratriia bra- 
trija. ze caiati se kajati. po ngese po nježe. pigem pijeme. zce- 
pasgenige s’ppasenije. ugonjenige ugoždenije. vueruiu veruja. j fällt 
manchmahl aus: bosie božie. bosiem boZiemr. bratria bratria. vue- 
liu velia. vuezelie veselie. ese eže. po nese po nježe. Vielleicht 
wird man einwenden, da habe man angefangen den hiatus zu meiden. 
v soll zwischen hellen vocalen, zu denen auch a gezählt wird, nie 
euphonisch, richtig: aus in den sprachorganen liegenden gründen, ein- 
geschaltet sein: davati, stavati seien aus den wurzeln du, stu durch 
steigerung entstanden, wie aus dem lit. hervorgehe. Wenn unter den 


aa t. 
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beweisenden lit. formen stovéti angeführt wird, so steht dem der 
umstand entgegen, dass der unzwetfelhafte u-stamm u vor dem verbal- 
suffix € die erste steigerung eintreten lässt: avôti, nicht die zweite, 
die in stovéti angenommen werden müsste. Die anderen slav. verba 
auf vati, daher wohl auch verba wie opravzdavati, sind, wie man 
meint, nach der analogie von davati, stavati und ähnlichen verben 
gebildet. Auch in odévati soll v zum stamm gehören: lit. deveti. 
Die ansicht bedarf wohl keiner weiteren widerlegung: nach meiner 
ansicht ist lit. stoti slav. stati. stoju *staju usw. Die w. da folgt 
im lit. allerdings eigenen gesetzen, an denen das slav. jedoch nicht teil 
nimmt. Vergl. Potebnja, Ks istorü usw. 231. 

5. Daraus, dass der hiatus nun in allen slavischen sprachen 
gemieden wird, folgere ich, dass schon das urslavische denselben nicht 
duldete. Dasselbe gewahren wir im lit.: j: mo-j-u, aslov. maja nuto. 
ranko-j-e, aslov. racô, für eine form rgka-j-e. pa-j-eiti neben pa-eiti 
fortgehen. pri-j-imti neben pri-imti annehmen. lij-a neben li-n-a es 
regnet: aslov. lijets; anders das perfective li-netr. pri-j-eiti 
hinzugehen. dangü-j-e im himmel. v: siü-v-u ich nähe. Zü-v-u ich 
komme um Kurschat 31. deveti, stovéti (lett. stävet), worte, die aslov. 
dôvôti, stavéti lauten würden: mit jenem kann dem sinne nach 
iméti, sedeti usw. verglichen werden ; dieses wird durch stojati 
ersetzt. lett. lija es regnet: lit. riju ich schlinge: riti. trüju pl. 
gen. von tri. lett. vaijat verfolgen: w. vi. púvu ich faule: pät. Der 
horror hiatus scheint ein merkmahl der slavischen und baltischen 
sprachen zu sein: sie unterscheiden sich dadurch von den germa- 
nischen. Dieser horror hiatus ist kein aus der ursprache stammendes 
gesetz, wie man aus der herrschaft desselben im aind. zu folgern 
versucht sein könnte. Es darf jedoch nicht unbeachtet gelassen werden, 
dass das aind. mit denselben mitteln wie das slav. und lit. den 
hiatus aufhebt: vergl. šivä-j-ai, šivä-j-äs, Svä-j-am usw. ; S$ri-v-aja . 
glücklich machen ; kijant und kivant; ich rechne hieher auch die ein- 
schaltung des n in šivä-n-äm, värl-n-äm usw., obwohl ich weise, dass 
man diese erscheinungen auch anders zu erklären versucht hat. 


D. Assımilation. 


1. Die assimilation besteht darin, dass ein vocal dem vorhergehenden 
vocale oder dem dem vorhergehenden consonanten verwandten vocale 
gleich gemacht oder näher gebracht wird: novaago aus novaego, 
novajego. jego aus jogo. 
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2. Die assimilation eines o an folgendes a oder e kömmt im aslov. 
nicht vor: nsl. gospa aus gospaa, gospoja, aslov. gospožda. dobrega 
aus dobreega, dobrojega. 8. besteht die assimilation des e an vorher- 
gehendes o: dobroga aus dobrooga, dobrojega. Wie die assimilation 
des 0a zu aa, a, des 0e zu ee, e und des oe zu 00 dem aslov. fremd 
sind, so scheint auch diejenige, durch welche oja zu a wird, dem aslov. 
unbekannt zu sein, indem sich raka und rakoja zu einander verhalten, 
wie rabu zu toju, wie nsl. te aus te zu aslov. toje usw. Dasselbe verhält- 
niss besteht zwischen *mung und menoja: neben a, 89. acc. f., 
kömmt, allerdings nur zweimahl, oja vor: na šujeju mladen. 63. a. 
vbniti vb kelia svoea ingredi in cellam suam pat.-mih. 27. b. 


3. A. a) &je. Aus &je wird durch če zunächst 88, aus diesem 
durch das den hiatus auf hebende j - ja und aus &ja-&a im sg. loc. m. 
n. der zusammengesetzten declination: dobré-jem.: adsstéôm1: sup. 
348. 19. amidrstéém1 214. 3. blaženéém1 85. 29. boZpstven&&ms 
216. 9. usw. svoitsneieme. tvoritveneiems. jedinoimensn&iem:. 
nesobsneiemp svjať. für das richtige svoitenéjame usw. Sreznevskij, 
Drevnie slav. pamjat. jusovago pissma 179 der einleitung. seite 54. 
vecsn&ame. grešnéamt. nebesnéam1 assem.; daneben besteht die 
urform: domovzndemp. novčemb. crsk’vndems zogr. druzéems. 
istinsneömr. jestpstven&&mp. lukavsndemp greg.-naz. 9. 16. 38. 236. 
use. Vergl. 3. seite 59. Abweichend ist čimL aus &jeme: glagola- 
neims greg.-naz. 7. dobreimp op. 2. 2. 78. 


Denselben vorgang gewahren wir in deesi: deei li, etwa: lat. 
an nú 225. 18 und ausserdem eilfmahl neben dôješi 299. 15 und 
dem wohl fehlerhaften deši 223. 3: vergl. nsl. djati dicere. Die 
gleiche bedeutung wie deesi li hat dei li 329. 11, das vielleicht mit 
dobreimp zu vergleichen ist. 

ja. Aus &ja wird && im imperf. Aus der urform auf &hr ent- 
stehen nach der analogie der a-stümme erweiterte formen: gredéh1 
(vergl. nsl. natrovuechu, tepechu fris. für natrovéha, tepéha), gre- 
deahr und daraus gredééhz: gredééše sup. 257. 29. jadééše 201. 
3; 218. 1. rastôčše 29. 19. bôčše 34. 7. bôéha 116. 13. Eben so 
mesneede 228. 17. trpôčše 121. 12 usw. 3. seite 92. Anders ras- 
tvarčéše 218. 1, d. i. rastvarjajaše. 


b) aje. Aus aje wird durch ae-aa im 8g. gen. m. n. der zusam- 
mengesetzten declination: blagaago: galilejskaago. velikaago zogr. 
Daneben besteht in den ältesten denkmählern die urform: byv1šaego. 
drugaego. Zivaego zogr. 3. seite 59. 

13 
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Dasselbe findet statt im praes. der verba V. 1: gnévaaši sup. 
300. 22. prebyvaaši 36. 15. spv&ßtaaSi 393. 21. byvaatz 263. 23. 
vbmeštaať 347. 3. veskrôšaat1 355. 5 usw., éinmahl mit auf hebung 
des hiatus pominajatr 151. 23. podobaa 274. 9. izbavejati 197. 
22. für izbavejaatr. [m den späteren quellen nur gnévaješi usw. 
Man beachte imaamp habeo. imaaši. imaat>. imaam1 habemus. imaate 
ostrom.: aus dem das praes.-e entbehrenden imamı, imaši entstand 
imaam» usw. 3. seite 113. 

c) ije. ije wird ii, das wie iji lautet, im sg. loc. m. n. der 
zusammengesetzten declination: veskresssiimr. kajastiim» se. poslôdi- 
niimp usw. Man merke preljubod&ims (vs rod& sem préľjubo- 
deimp Ev Tý veveď raum TÁ yorgarldı marc. 8. 38-zogr.) aus prelju- 
bodôji-jemg. kajasteims se Zuc. 15. 10-zogr. aus dem thema kajašte 
und jimp aus jemb: blagoslovestvovavsseimp či av slavYskicannémy 
1. petr. 1. 12-58. 193. ist der sg. instr. sg. m. 3. seite 59. 60. Die 
urform auf i-jemL kömmt nicht vor. 

Im sg. t. m. n. der nomina auf je, jo (ta): kraims d. t. kra- 
jimp aus krajemg. kopiimp d. ti. kopijims aus kopijemp: bezumi 
ims. bogočsstiimr. govéniims. Dasselbe tritt im dual. dat. instr. 
und im pl. dat. ein: kopiima. kopiim» 3. seite 16. 23. Man beachte 
oleimp neben jeleomp mladén. Diese erklärung ist möglich: ich halte 
jedoch an der seite 84. vorgetragenen: als der wahrscheinlicheren fest, 
nach welcher kraim» aus krajsmz hervorgeht. 

Älter als in den oben angeführten Formen ist die assimilation 
nen der verba III. 2. und IV. Aus der I. sg. vižda, 
hvaľja ergibt sich vidja, hvalja aus vidija, hvalija: darauf leitet 
auch hvaľjaht, da es auf hvalijahr beruht: neben prôstavľjen1 
besteht prestavijenz sup. 11. 2. Die II. sg. vidiši, hvališi setzt 
zunächst vidiiši, hvaliiši aus vidiješi, hvaliješi voraus: ii erklärt 
das lange i im s. vidiš und im č. vidíš: die urform ist im ns. poro- 
Žijo, aslov. *porodijetr, erhalten. Der III. pl. hvaletr gehen vorher 
hvalentz, hvalintr, hvaliinte, hvalijéntr, hvalijontr, während die 
I. sg. hvaľja voraussetzt: hvajja, hvaleja, hvalija, hvalijom. Die 
I. pl. hvalims beruht auf hvalijems, wie vedems zeigt, während 
das partic. hvalimz aus hvalijem1, hvalijom» entsteht: ursprünglich 
ist allerdings auch statt vedem1 - vedomr. Das hohe alter der con- 
traction erklärt den mangel der erweichung, kein hvalimz. Ursprüng- 
lich hat in den praesensformen zwischen bi und hvali kein unterschied 
bestanden, daher biješi, hvaliješi: der unterschied ward wahrscheinlich 
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durch den accent bewirkt: bijéši, hváliješi. Zu diesen aufstellungen nötigt 
die geschichte der formen seite 133. Wenn man jedoch die II. sg. aor. 
bi wegen nese auf bse. beje. bije. bie. bii zurückführt und die 
II. dual. aor. vezBpista wegen nesosta aus VEZLpkLOSta usw. erklären 
ml, so hat man vergessen, dass vocalische stämme keinen bindevocal 
annehmen, sondern den charakter des aorists s, h unmittelbar an die 
wurzel fügen, was ursprünglich auch consonantische stämme taten 3. 


“sale 77. 


d) uje. uje wird durch ue zu uu im sg. dat. m. n. der zusammen- 
gesetzten declination: imaštjuumu usw. Daneben besteht die urform: 
imaštjuemu. lakavpnuemu. slépuemu usw. zogr. 3. seite 59. 

e) au wird aa in vpnezaapsva, dem zauprva(ti) zu grunde liegt. 

Mit unrecht wird assimilation angenommen in saštii, das aus 
saštej entstehen soll, während die formen sašte und sašti neben ein- 
ander bestehen. Dasselbe gilt von videvsie und videvzdi, und ich 
halte die behauptung, vidôvršii stehe für vidôvmšei für unrichtig. 
Veryl. Potebnja, Ks istorü usw. 25. Auch die ansicht, rakaja, naž- 
daja seien aus rakog, ng2dog; rakojs, naždeja entstanden, kann 
ich nicht billigen: raka, nažda sind mir die älteren formen, rakaa 
und naždaa, die, den lebenden sprachen unbekannt, in den aslov. 
denkmählern je nur éinmahl nachweisbar sind, halte ich für schreibfehler. 
Die veränderung tritt in dieser assimilation meist bei dem zweiten, nicht 
bei dem ersten vocale ein. Wenn man den unterschied zwischen bery 
aus beronts, beront und ženje aus Zunjonts, Zunjont in der bei dem 
letzteren worte eintretenden assimilation sucht, so stehen dem die formen 
Zbnjaäti, Zunjgäta usw. entgegen, 

4. B. a) jo. jo geht in je über, indem das o dem dem j verwandten 
1 näher gebracht wird: für unrichtig halte ich die ansicht, die ver- 
änderung des o in e stamme aus jener periede, wo dem o das i noch 
unmittelbar vorhergieng: morje aus morjo, morio. Dasselbe gilt von 
den aus der verbindung eines harten consonanten mit j hervorgegan- 
genen consonanten: lice aus likjo, likio. kridemp aus krikjems, 
krikiomp. pišteja erklärt sich aus pitšeja, pitjeja: e bleibt auch nach 
der metathese des t und 5. Vergl. seite 17. 

b) je. je wird in ji verwandelt. ije geht in iji über, woraus ij und 
i werden kann, daher sg. loc. krajé, konje-krai, d. i. kraji. koňi. 
predanejeé: prédanti, predanii. pl. Z. krajehr, konjehr-kraihr, 
d. i. krajihs. korihr. kopijéhz: kopiih1. kamenijehr: kameniihr 
zogr. sg. d. l. f. und du. nom. acc. f. n.: staje: stai, d. i. staji. 
kopijé: kopii, d. i. kopiji. Im impt. bijé, bijete: biji, daraus bij: 

13% 
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bijite, daraus bijte: vergl. delaj. delajte; kupuj. kupujte ust. 
Wann die contractionen bij, bijte eintraten, darüber lässt uns die 
aslov. schreibung in zweifel. Aus hvalijé, hvalijéte entwickelten sich 
die formen hvaliji, hvalijite; hvali, hvalite, heutzutage auch hval, 
hvalte neben pij, pijte. Alt sind die seltenen formen izbavii libera 
sup. 165. 13. mačiite excruciate 105. 3. spmotriim» consideremus 
39. 17. In einer älteren periode ward je durch ja ersetzt, es mochte & 
durch dehnung des e oder, wie im impt., aus altem ai erwachsen sein: 
in dem letzteren falle ist ja auf den inlaut beschränkt, daher piji, 
pij und pijate aus pijaite neben dem jüngeren pijite, plite, pijte. 
“e)jy- jy geht in ji über: krajy: krai, d. t. kraji. konjy: koni 
aus konji. dôjanijy: dôjanii, d. i. dejaniji. dobljyj: dobľij: vergl. 
dobryj. Anders verhält es sich mit dem pl. acc. der s(a)- und der 
ä-stämme, so wie mit dem partic. praes. act., wo dem raby, ryby, 
gredy die formen maže, duše, kaže gegenüberstehen, da dem y 
wie dem e hier altes a entspricht. So deute ich auch kamy und kore. 
Vergl. seite 44. 
d) ja. ja wird nur selten in je verwandelt: jenuar£ aus januar£ 
tavovápicc. jehati aus jahati seite 18. 
e) 0a. oja wird aa, a. nsl. gospá aus gospoja, aslov. gospožda. 
bati se neben bojati se. 
f) v3. oja wird aa, a. nel. gospô aus gospoja sg. acc. und instr. 
g) 0e. oje wird ee, e. nsl. dobrega aus dobrojega. dobremu aus 
dobrojemu. dobrem sg. loc. m. n. aus dobrojeme. nsl. findet sich 
jedoch im osten auch dobroga, dobromu, dobrom, das im s. aus- 
schliesslich gilt. Dass dobrega und dobroga, so wie č. dobrého nicht 
nach der analogie der pronomina gebildet sind, ergibt sich aus dem 
č. dobrého neben toho, aus dem s. dobröga neben toga und dem 
nsl. dobrega neben togo der freisinger denkmähler. 


E. Contraction. 


1. Die contraction besteht in der verschmelzung zweier gleicher 
vocale in einen einzigen: dobrago aus dobraago, das aus dobrajego 
hervorgegangen ist. 

a) && wird &: dobr&em» aus dobr&&äms und dieses aus dobré- 
jemp. vetpsemp cloz. I. 354. grobsnems 755. heruvimsscäms 38. 
Dasselbe tritt ein in im&hr habebam aus im&thr und dieses aus 
im&ahr 3. seite 94. 

b) aa wird a: dobrago aus dobraago und dieses aus dobrajego. 
Dagegen imaam+ aus imamB, nicht aus imajemp; imaat1 aus imatr1, 
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nicht aus imajet» 3. seite 113, ferners nsl. gospa aus se und 
dieses aus gospoja. 

c) li wird i: sg. loc. m. n. posledsnims aus posledisiime und, 
dieses aus posledsnijeme : pl. g. velihz aus veliihr und dieses aus 
velijiihr; pl. dať. pogybršim1 aus pogybršiim: und dieses aus 
pogybršijím1, pogybršyjimt: eben so sg. instr. govénim: aus 
govéniimb, d. č. gOvénijíme, neben prsanimk aus PESADBÍMb : PBANE- 
imb cloz I. öö. ispytanimp 240. bliscanims 821. podraZanims 
sup. 62. 18. neben cölomadrsstviemp 406. und hoteniims 197: sg. 
loc. pssanii neben učeni io. 7. I7.-zogr. pogrebeni cloz. I. 753 und 
predansi 248. na ovbči (für.ov»£ii) kapéli zogr., ferners hvališi aus 
hvaliiši und dieses aus hvaliješi seite 194: vergl. primeši cloz. I. 71. 
aus priimeši: milosr'rdi prag.-frag. ist č. | 

d) uu wird u: dobrumu aus dobruumu und dieses aus dobru- 
jemu. večenumu cloz I. 153. prevumu 155. drevznumu 599. kra- 
domumu 709. gospodsskumu 914. 

e) 34 wird a: nsl. gospô sg. acc., d. i. g08p3, aus gospaa und 
dieses aus gospoja. 

f) 00 wird o: s. dobröga aus dobrooga und dieses aus dobrojega. 

g) 0a aus oja wird a: diese contraction wird häufig im sg. i. der 
a-stümme angenommen: ryba aus ryboa, vryboja: ryboja soll das 
ursprüngliche sein: nach meiner ansicht sind beide auf verschiedenen 
stämmen beruhende formen gleich alt. Man beachte den sg. acc. f. 
Svoeg in vbniti vk vnatreneg kelia svoea pat.-mih. 27. b. 


h) ee wird e: nsl. dobrega aus dobreega und dieses aus dobro- 
jega; eben so č. dobrého aus dobreeho und dieses aus dobrojeho. 
p. dobrem aus dobreem und dieses aus dobrojemt. 


č) yi wird y: dobryme aus dobryimp und dieses aus dobryjime. 
Den sg. nom. m. AOBPAH, ASBPRI erkläre ich aus dobrsj, das dem 
dobryj so zu grunde liegt wie dobljej dem dobľij aus dobljyj. Für 
li, d. i.ij, tritt oft 1 ein: boži cloz. I. 66. krepli 142. luči 208. neben 
bolii 148. 446. kréplii 144. lučii 197. menii 148. und den ursprüng- 
lichen bolsi 3. 4. lu&si 227. für luösi und gorsi cloz. II. boži 
assem. bolii sav.-kn. 84. posledenzi 70. für poslödenti. bolni svrl. 
für bolvi. bolii. menii neben boli greg.-naz. | 

k) Stämme auf ija gehen zunächst in iji über, woraus sich leicht 
1) entwickelt, das in i übergeht: mosi. mleni luc. 17. 24.-zogr. bali 
cloz. I. 200. sadi 933. Ich nehme an balija. baliji. balii, bali. nsl. 
bali fris. 
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Contraction ist auch in jenen »(a)-, 0- und a-stämmen ein- 
getreten, in denen dem auslaut ehedem j vorhergieng: konp ent- 
steht aus konjt und dieses aus konio, konijo, konsjo, #rsprach- 
lich -ia: neben prozmonať» findet man prozmonarij. polje aus polio, 
polijo, polko, ursprachlich gleichfalls -ia; pišta aus pitia, pitija, 
pitpja, pitja, ursprachlich -ia. Dieselbe erscheinung gewahren wir in 
gorja, hvalja, stražda aus goria, gorija, gorzja usw. 


F. Schwächung. 


Das herabsinken des ursprachlichen č und u zu b» und % ist als 
schwächung anzusehen. Diese schwächung ist urslavisch, nicht vor- 
slavisch seite 109. 141: dasselbe gilt von dem herabsinken des e und 
o zu b und % seite 19. 76, und nicht minder von dem herabsinken des 
slavischen i zu » seite 117. so wie des & zu 1 seite 133. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Bestimmte consonantengruppen werden durch vocale getrennt: 
80 wird e zwischen ž und r, 1 eingeschaltet: želézo aus žlezo usı. 
seite 19. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


Als regel gilt, dass der vocalische auslaut von stämmen vor 
vocalischen anlauten von suffiwen abfällt: sadiište aus sadij(a)ište. 
velijstvo aus velij(s)estvo. razlaka aus razlak(i)a. polagati aus 
polog(i)ati. Nach j fällt » ab: moj aus mojs. kraj aus kraj. 
Dasselbe tritt in korib, plašte usw. ein: konjr. plastjr. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


Vocalischer anlaut wird in vielen fällen gemieden. So gibt es 
kein wort, das mit b oder » anlautete, jenes wird zu i, dieses zu y, 
das gleichfalls im anlaute nicht stehen kann, sondern den vorschlag 
eines v erhält: ima prehendam aus »+ma. vykna discam aus ykna 
. und dieses aus »kna seite 123. 155; auch 8 ist dem anlaute fremd, 
es mag aus e(a) oder aus i hervorgehen: es erhält den vorschlag 
eines j und geht nach gewöhnlicher vorstellung in a über: jad» esca 
aus Eds, jédp, w. ad, slav. ed seite 53. Kichtiger ist es zu sagen, 
in ja sei der ursprüngliche laut erhalten, der sonst häufig in & ver- 
wandelt wird. Dass e im anlaut in je übergeht, ist seite 7. gesagt: 
daher jevga ssa. jevergetica evepyetic. jevreinz šfipalos. jevtuh1 
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súrvjo6. jegupsts aťyvrxros. jedem» šôín. jelôj čhatov usw. Auch in 
jelenr. jesmp. ježb beruht j auf dem slavischen lautgesetze: man 
vergleiche nsl. 1ezem, gezim, gezm, ie fris. Daraus, dass anlautendes 
e durch je ersetzt werden muss, folgt, dass auch anlautendes © den 
vorschlag eines j erhält: jedijaninz indus aus endijaninr. jeti pre- 
hendere aus emti. jetro hepar. jeza neben eza assem.: in vezati ligare 
— jezati kömmt nicht vor — scheint v auf vaza zu beruhen. a kann 
im anlaute stehen: a sed. abije statim. abloko pomum. agne agnus. 
azb eg0. armeninz armenus. ašte si. asjutr frustra. aijert aer; 
daneben jabl»ko. jagne. jazs. jarmeninz. jašte. jaßjute. jajerksk1, 
nie etwa jabije. Slavischen ursprungs ist j auch in jabedenikr, anord. 
embetti, älter wohl amb-. jagoda neben agoda granum sav.-kn. 19. 
jajce neben ajce sav.-kn. 54. jarsme. jarbCb. jasika. jasint AAavss 
usw. Dagegen steht akt. amo für jake. jamo: w. js. Dieselbe rolle, 
die j ba a, spielt v bei a: gtek» neben vatskr. agrinz neben 
vagrinp. 38% neben vas». asônica neben vasenica usw. Die vocale, 
die im aslov. von ihrer stellung im anlaute nicht verdrängt werden, 
sind demnach i. o. u: iz5. ont. uho usw. u verliert manchmahl 
stammhaftes j: u neben ju iam. uha op. 2. 3. 24. neben juha. uli- 
janz lam. 1. 28. isvhavócs. Auch das lit. meidet häufig vocalischen 
anlaut Kurschat 30. gasénica findet sich neben vasenica: p. gasienica 
neben wasionka. gaZvica vimen scheint mit vezati verwandt: nsl. gôža. 
b. gZv2 turban. s. gužva. klr. huž bibl. I. č. houžev, womit rumun. 
ganz funis e libro zu vergleichen ist: ngriech. vovarepírsa neben Pacre- 
pro ist nsl. guščer. s. gušter. Man beachte lit. giventi, viventi 
Bezzenberger 74. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


Das aslov. besitzt keine diphthonge: es ersetzt diese durch mit 
J und v schliessende silben: kitovras® in r. quellen xEvraupos, woraus 
später kentavrt. lavra Aaúpa vicus, monasterium. pevg» rein: 
daneben pejgp men.-serb. pevskint. svekl» csúrňov beta. p. čwikla: 
lt. sviklas ist entlehnt. svekl» beruht auf sevkls, so wie hvatiti 
aus havtiti entstanden ist seite 181. nsl. mavra, mavrica regenbogen: 
griech. paöpos. mota: nhd. maut. pavel: lat. paulus usw. 


L. Wortaccent. 


Da die ältesten aslov. denkmähler den ton nicht bezeichnen, so 
ist uns nicht bekannt, welche silbe eines mehrsilbigen wortes den ton 
hatte. Nur im glag.-kiov. haben einige silben ein zeichen über sich, das 
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man als tonzeichen anzusehen geneigt sein kann. Das in mehr als äner 
bezeichnung interessante denkmahl setzt den acut, seltener den gravis: 
čbstecé 536. dóstojni 532. és1 533. 537. izbavleni& 533. izdresenie 
531. marıı 538. mačenié 530. molitva 532. napleneni 531. náše 834. 
näse 532. 535. náši 533. nášimL 532. nebeskscéi 533. nosimr 531. 
očiščenie 535. očiščenié 532. očisti 537. otrdázb 534. otzpädzsa 
533. podázb 531. 535. pomílova 531. prósi 532. prösimr 532. raz- 
drôšenie 535. silahr, síly 537. svetan 532. svôja 531. svoéja, sve 
537. srdravie 533. srpásenié 931. srtvorí 538. tébô 532. 533. 
536. télese 531. tvóč, tvöe 532. tvoíhr 537. uprvanie 532. uslýši 
532. utvredi 537. vôčbnáč 532. večenémk 531. výšknimi 532 
[velnemém2 532. Jene zeichen finden sich auch über einsilbigen 
worten: da 530. 532. 533. däzp nám1 537. i 535. esme 533. ná 
balsstvo 534. nám1 531. 532. 533. 534. 535. 536. nást 592. 534. 
535. nášb 035. Hal, HRAN 531. 532. 535. 536. 537. nb 038. sb 393. 
to 536. Man beachte vose 531. vosehr ô37. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Über länge und kürze der vocale im altslovenischen lassen sich 
nur hypothesen aufstellen. 





ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


— m 


Den arischen sprachen liegen folgende consonanten zu grunde: 
r, aus welchem sich schon früh teilweise L entwickelte, n; t, d, dh; 
p, by bh, v, m; k, g, gh; s und j. Die aspirierten consonanten 
dh, bh, gh haben im slav. die aspiration eingebüsst. Aus k, g, gh 
entwickeln sich teils ts, das durch ce bezeichnet wird, und dz, das 
regelmässig seinen anlaut abwirft; teils tš, wofür č geschrieben wird, 
und dž, dessen d gleichfalls abfällt; s geht in vielen fällen in h 
über: aus diesem wie aus s entsteht unter bestimmten bedingungen 8. 
Daraus ergeben sich folgende consonantenclassen: A. r. Il. n. B. t. 
d. C p.b. v. m D.k. g. h E.c. z. s. F.&2.5undj. Die 
consonanten sind hier nicht nach ihrer physiologischen, sondern nach 
der in der slavischen lautlehre massgebenden qualität geordnet: es 
bilden daher r mit l und n eine besondere classe usw. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten, 


Die slavische grammatik hat in diesem teile die aufgabe die 
schicksale der consonanten der arischen ursprache in den slavischen 
sprachen darzulegen. Sie wird daher nachzuweisen suchen, dass und 
unter welchen bedingungen aus rx in den verschiedenen slavischen 
sprachen Y, rj, T entsteht: more, nsl. morje, č. može. 

Die consonantenclassen benenne ich nach dem ersten consonanten 
der reihe und spreche demnach von r-consonanten, von t-consonanten 
usw. Der grund dieser abweichung von den von vielen sprachforschern 
angenommenen benennungen liegt darin, dass physiologische namen der 
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in der slawischen lautlehre zusammenzufassenden consonanten fehlen: 
so ist physiologisch r eben ein r-laut, n hingegen ein nasaler tönender 
dauerlaut, sie gehören demnach physiologisch in verschiedene kategorien, 
während sie in der slavischen lautlehre nicht getrennt werden können, 
weil sie meist denselben gesetzen folgen. 


A. Die r-consonanten. 


Die r-consonanten sind r, |, n. Sie sind der erweichung fähig, 
welche in der verschmelzung derselben mit folgendem j besteht, und 
dann eintritt, wenn auf j ein vocal folgt: mofe aus morje usw. 
Sie haben auch die eigentümlichkeit mit einander gemein, dass sie in 
vielen slavischen sprachen nicht vor consonanten stehen können: aus 
mertp entsteht in diesen sprachen mrstp: s£mr#tk mors, aus merti 
entspringt mréti neben r. meretp; aus smord1 entwickelt sich smrad». 
Aus penti wird peti, aus ponto pato usw. 


B. Die t-consonanten. 


Die t-consonanten sind t, d. Die slavischen sprachen dulden die 
combination tja, dja nicht: tja, dja werden nach verschiedenheit der 
sprachen auf verschiedene weise ersetzt: pitja wird aslov. pišta aus 
pitja, pitZa, pižta : č. píce aus pitza, pitsa usw. 


C. Die p-consonanten. 


Die p-consonanten sind p, b, v, m. Mehrere slavische sprachen 
dulden nicht die lautverbindungen pja, bja, vja, mja: diese laut- 
gruppen werden, allerdings erst in einer jüngeren periode, ersetzt 
durch plja, blja usw. Archaistisch sind die formen pija, bija; peja, 
brja usw. 

D. Die k-consonanten. 

Die k-consonanten sind k, g und das auf slavischem boden aus 
8 hervorgegangene h: k, g, h hatten im hinteren gaumen ihre articu- 
lationsstelle, konnten daher mit einem nachfolgenden hellen vocale, der 
ja seine articulationsstelle im_ vorderen gaumen hat, nicht . 
werden. Dies hatte eine veränderung der k-laute zur folge: k, g, h 
mussten in c aus ts, z aus dz und s oder in Č aus tš, > aus dž 
und 8 übergehen: duhi wurde dusi, duhe hingegen duše. c und č, 
z und 2 entspringen stels aus k und_g: dagegen besteht neben dem 
aus h entsprungenen s auch ein ursprüngliches und ein aus einem 
ursprünglichen k (aind. $) entstandenes s: dusi aus duhi; svoj aus 
eva; spto aus Kata, aind. Sata. In gleicher weise besitzen die sla- 
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vischen sprachen neben dem aus g auf slavischem boden entstandenen 
z ein aus ursprachlichem gli hervorgegangenes: mznozi aus mEnogi; 
veza aus vahämi, ursprachlich vaghámi. Es ist demnach zweck- 
mässig, noch eine c- und eine č-classe aufzustellen. 


E. Die c-consonanten. 


Die c-consonanten sind dem gesagten gemäss c, Z, s. 


F. Die č-consonanten. 


Die č-consonanten sind &, ž, 8. Hieher gehört in der slavischen 
lautlehre j. 


A. Die r-consonanten. 


1. r und n lauten im aslov. wie in den lebenden slavischen 
sprachen. Hinsichtlich des | ist zu bemerken, dass in den slavischen 
sprachen ein dreifaches 1 unterschieden werden muss: das weiche: nsl. 
ljudje; das mittlere, deutsche: nsl. let&ti; das harte: pol. lani. Die 
meisten slavischen sprachen besitzen nur zwei ]-laute: } und I, wie 
etwa russisch, oder ] und I, wie nslov. Im klruss. unterscheidet man 
l, T und I: das letzte ist jedoch ziemlich selten. Zu den sprachen, 
welche 1, T und 1 besassen, mag das aslov. gehört haben: dass in 
ljudije das anlautende Ij wie T gesprochen wurde, ist unzweifelhaft ; 
ebenso sicher ist die aussprache des | in letéti, das nie Tetéti geschrieben 
wird; dagegen ist nicht festzustellen, ob aann tani oder lani gelautet 
hat. Das | entlehnter wörter "ist in vielen fällen ein T: aveľé. izdrailé 
(ile) sg. gen.; izdrailju (ilju). izdrailevs (ilev»). melshievs zogr. 
aveľk sup. 224. 27. uaľi sg. loc. neben uala 141. 15. izdraiľ, 256. 
12. izdrailevz 239. 18. izdraľitrsk1 144. 11. izdraľiténinz 256. 8. 
antinopoľk 288. 20. antinopoli 114. 26. dekapolitssks 97. 29. 
skýthopoľksk1 211. 23. ejaggelistz 70. 8. rahiils 286. 25, Iegeon» 
300. 22, das wohl für legeons steht. izrailé sg. gen. surl. In mehreren 
der angeführten worte erwartet man | für : izdrailitrsk+. antipols. 
dekapolitesk1. rahiils. 

In den gruppen vi, re, re; li, le, le und ni, ne, ne haben r, 
l, n ihren einfachen, unerweichten laut. Bei den gruppen re, ls und 
DB ist zu unterscheiden, ob dieselben aus rjB, lie, nj» oder aus ri, 
li, ni hervorgegangen sind: im ersteren falle sind r, 1, n, wie im fol- 
genden gezeigt wird, weich, daher c&sars, moľs, kon; im letzteren 
falle ist anzunehmen, dass das » als halbes i gehört wurde, da man sonst 
bei der notwendigen annahme nicht weicher aussprache die vegelmässige 
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anwendung des » nicht zu erklären vermöchte: zvôry», obrétél,, dan». 
Die erweichung ist durch das fehlen des “ ausgeschlossen. 

2. Eine grosse anzahl von veränderungen der consonanten werden 
durch deren verbindung mit anderen consonanten veranlasst. Hier 
werden jene consonantengruppen behandelt, in denen r, |, n die erste 
stelle einnehmen. Von diesen verbindungen werden vor allem jene 
erwogen, in denen auf r, I, n ein j, d.i. eine mit j anlautende silbe 
folgt; worauf jene verbindungen behandelt werden, in denen r, |, n 
vor anderen consonanten stehen. 

3. Wenn auf die consonanten r, |, n eine mit j anlautende silbe 
folgt, so erleiden r, 1, n jene modification des lautes, die man erwei- 
chung (mouillierung) nennt. Sie besteht in der verschmelzung des r, 
l, n mit j Brücke 93. Im aslov. unterliegen nur r, l, n der 
erweichten aussprache. 

4. Die weiche aussprache wird dadurch bezeichnet, dass r, I, n 
das zeichen ” erhalten: f, I, N; oder durch die praejotierung des fol- 
genden vocals: rja, Ilja, nja, kyrül. pla, Ala, nıa: häufig werden beide 
bezeichnungsweisen zugleich angewandt: vaťja. Ijuté luc. 11. 53-zogr. 
Selten ist na npu men.-vuk. für na nju, na nja. utréšnsi (dň+1) 
ev.-déč. 390. für utréšnij. Häufig wird die erweichung unbezeichnet 
gelassen. a) Die erste bezeichnungsart ist bei 1 und '» die einzig mög- 
liche, da die schrift eine praejotierung der vocale i und » nicht kennt: 
kniiga aus kenjiga. gradymi. magdalymi pavčaknvú. pustymi. rabyni. 
voľi. mofi marc. 5. 13. os2li adj. domassäii. drevsmiimz. drevt- 
sims. gospodsni (gri). okrsstsniihe marc. 6. 36. posledvri. posl&dr- 
1ii. utreni. boľii. merii. mpi. mili. 85 nimb. préd1 nimi. o nihr. 
pos»li mitte. — pľvvati. dälatel» aus délateljz. krestiteľk. stvé- 
dôteľzstvké. ičkovľz. matusaľk. salamk. simon. taranı. rabyrit. 
Oglib aus ognj» neben ognp, daher sg. gen. ognja neben ogni. 
ogripngaj3. ogrbna. mbrbŠbmi. ib: VB NpZe domz vbnidete ľuc. 
10. 5. razdéľk partic. praet. act. I. Ebenso more. ogneme. dôlateľe. 
délateľem1. stvedéteľe. težateľem1. žeteľe. maleleiľevt uakrkeňk 
luc. 3. 37. salatilevp. vrnatruniee. vbnešbiiee. boľe. msne. za te. 
bežntego. k£ nemu. po neme. ot» neliže. belena. cémenaego. icé- 
ľeny. okamerfeno. povapnenom1. goneniju. huľenie. okamerienii. 
pomyälenie. vlsrieniju. dovsletz. posrľetr. vrzglagoľete. delatele. 
roditele. težateľe. rabyrie. voľe. okrssterieje. venešeneje. solomore. 
na ne. vb Ne. o ne. žene. ženei. voľa. sptvofa zogr. b) Die zweite 
bezeichnungsart tritt teils allein, teils und zwar öfter núť der ersten 
combiniert gin: 1. buré (d. i. burja) marc. 4. 37. gospodkné (gfie). 
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cesar& (cré). rybaré. večeréh1 marc. 12. 39. var&je s84v57. pomy- 
šlejatr. razdéléje se. tvorčaše. sstvarčaše, sstvarčaha, d. t. -rjaa-. 
césarju (crju). morju. prémbnjaja. 2. ponievica. aveľé subst. krsti- 
teľé, krestiteľé. ogrie. mytare. pastyfé. rybare. sapbre. spvezbiie. 
psťe luc. 22. 24. vasppf& to. 10. 19. vole. more. gomor&nemp marc. 
6. 11. demessnieago. iskrenidego. posledznčé. poslädsriea. simon. 
vyöpiieego. vyšňčego. vyšbiéčpo. vengtrpfea. nynňé, d. 1. nynja. 
erblaZiieetz neben blažnéaha und srblažnaetr. vrzbranéjašta. cô- 
ľéaše. icľ aha marc. 6. 13. udvarčaše. izgančaha. hrančaše. pokla- 
účaha, preklaméti. moľčaše. domyšľéaše se. pomyšľčete neben 
pomyälejats. oseneje. slavľéha. ostavľéti. tvoféaše. vaľčaše. za- 
kľjuči. [juby. ľjudie. Tjute. oľtaťju. učiteľju. moťju. vb úje. milo- 
styrija. volja. kroméšvrijaja. na ja. pomoľja se, razoťja, possľja. 
tvorja. vaťja. veľja. prozsťja. žnsjatr. glagoľjaštej. 

Die erweichung bleibt häufig unbezeichnet: mytare. mytaremr. 
ognemp. ol’taremt. sapbremBb. more. gore. iž-neježe. 0 nemEže. po85- 
letr. tvorena. tune. kniga. rybari. mori. gredyni. poganyni. drevls- 
niihr. drevlenihr. drevpniimr. poslédznii. utrenii.vy&pniihr. bližene je. 
večera. sstvorg. v»Zljublg. c&sarp (erb). mytarb. spved£telsstvo. 
gospodenp (g1»5). ognsn&j. gorbši. morbskaago zogr. Unrichtig ist 
die erweichung in obiteľs. pecalt. zeľii matth. 13. 32. svinij pl. 
gen. matth. 8. 30. sviniemi, wofür. auch svinije, svinsje. mrie 
mihi. zogr. 

In den glagolitischen denkmiihlerm ausser dem zogr. findet sich 
das erweichungszeichen nur sporadisch angewandt: cloz. I. nyňé 412. 
neben nyné 411. denespriego 427. -ňejže 234. tue 233. Häufiger 
ist die praejotierung: cesar& 50. 51. 843. 861. d. i. césarja. spmi- 
rejastei 514. okaréjemy 686. zatvaréjaštm 729. cesarjuets 677. 
In den meisten fällen wird die erweichung unbezeichnet gelassen : 
more 565. bratrsne 522. za ne quia 1. 210. 289. 290. 451. vese- 
lenaja. gospodsnu (gnu). vola 402. glagola (gla) 190. mola 452. 
glagolašte (glašte) 246. gubitels 315. propovédatel, 661. svobo- 
ditel. 806. srvedôtel. 72. 718. saditelr 642. vr ne usi. 

Unter den kyrillischen denkmählern wetteifert der sup. mit dem 
zogr. ın der genauigkeit der bezeichnung der weichen consonanten. 
a) kriiiga 15. 25. krfihčii 103. 9. 1fiva 288. 10. blagyri 82. 29. 
magdalynňi 334. 15. ogni loc. 4. 14: ogňk 8. 10. bani 56. 8. voľi 
95. 29. nedeľi 209. 5. koni 2. 14; 44. 2. konihe 22. 19. čistiteľi 
161. 5. učiteľi 225. 24. bezumľi 20. 19. dijavoli 50. 7. her’sofi 
414. 20. posledsrimp 247. 23. siwňi 239. 9. tomiteľi dual. acc. f. 
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adj. 164. 27. bolii 222. 23. - nima, - nimi usw. glagoľi impt. 25. 
12. glagoľite 51. 9. neben glagoľjate 33. 15. possľi, posľi 78. 19. 
134. 13. steni 302. 24. — aveľe 224. 27. izdraiľ£ 256. 12. kon 
162. 12. ogiie 8. 10. stéňk 183. 7. zemľt 233. 6. blagodéteľ 292. 
7: delateľ. 45. 11. tomiteľ. 158. 2. zsdateľk 323. 28. zižditeľ, 
348. 6. dobľastvo 62. 9: 379. 5; 379. 7. mačiteľsstvo 1653. 26. 
vlasteľssk£ 358. 22. bezumľ£ 136. 6. gospodeip 2. 15. kostantins 
140. 8. kontsk® 22. 25. polbsk» 128. 10. dobľano 68. 19. kornsn1 
143. 7. ogiiena 4. 21. priobrötelenikr 122. 15. pustyňsnyih: 429. 
2. učiteľrnyihr 424. 4. učiteľkznyihr. dovsľenz 404. 16. für do- 
vbľanw. boľkšeje 429. 24. boľeš mi 379. 1. grabľzi 280. 21. mersša 
360. 10. uňpše 63. 15. - 1b. déľama 218. 15. osérpš. 368. 22, 
sthranp 19. 16. pomoľkšk 95. 5. Ebenso aveľa 169. 16. pomyšľaj 
189. 20. pomyšľasta 359. 20. poľe 67. 7. blagodéteľevi 377. 29. 
délateľe 42. 2. roditeľema 204. 22. koniems 67. 8. szveznňem1 
347. 24. dijavole 281. 7. paýľe 9. 24. boľe 316. 28. mene 374. 4. 
sule 293. 5. ume 98. 21. - ne, - ego, - ňemu, -eliže usw. svenie 1. 
11. tuňe 222. 8. dovpľetm 29. 28. koľem: partic. praes. pass. 41. 
16. isceleng 403. 23. ispleieng 444. 13. naselent 138. 13. pomy- 
šľenije 182. 11. Iutosts 155. 28. pľýska 168. 4. für pľuskz. konu 
157. 23. ogrňu 120. 5. bližeňuumu 279. 6. kone 34. 22. delatele 
159. 12. voľe 124. 12. vone 431. 2. blagyme 322. 13. makedone 
148. 20. vladydsıie 358. 20. večeraš neje 377. 19. - ňe. glagoľe 1. 
9. žene 379. 10. baňa 58. 17. nedeľa 209. 7. vona 109. 8. voľa 
12. 11. sredoboľa 397. 28. gospodkiig 35. 5. kromešbňaja 280. 3. 
posredsig 350. 11. sredinňaja 248. 18. srvyšnňaja 382. 7. - na. 
- ňadu. brana 379. 9. céľa 356. 6. glagola 6. 4. izvoľa 96. 8. 
pomeria 194. 14. veľa 147. 27. posılg 125. 8. glagoľatr 33. 14. 
poZprigts 269. 13. zakoľatr 87. 26. glagoľašte 29. 27. gofašts 4. 
17. steľašte 251. 23. sterašte 388. 4. b) 1. iraklju 55. 27. ognju 
17. 7. vasil& 61. 7. d. i. vasilja. doblégo 122. 21. d. %. dobljaago. 
2. boljarinp 146. 18. neben bolärins 48. 7. žeteľénin£r 31. 24. 
koné 142. 28. primyšľéj 125. 27. umyšľjaj 2. 22. mačiteľja 4. 
22. neben mačiteľé 60. 1. voľja 119. 21. kropľémi 37. 3. dijavo- 
ľéh1 62. 28. nynjad’neago 30. 26. vyšeňjago 51. 15. neben vyše- 
négo 164. 25. dobľjajšii 62. 17. -nja. byľja 170. 13. delja 388. 
16. nynija 11. 5. neben nyné 17. 7. goričaše 30. 8. huľčaše 30. 11. 
moľéše 73. 22. moľjasta 4. 11. paľé“"ha 28. 19. pokarejaste 105. 4. 
klanjati 20. 22. neben klaneti 87. 10. nasiľjati 445. 2. neben nasi- 
ľéti 402. 9. oboréti 78. 7. pokafôti 43. 22. pomyšľjati 38. 5. 
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neben pomysleti 190. 18. vezbraijati 22. 4. neben vrzbraneti 70. 
19. isplenjene 54. 17. hristoľjubivr 293. 20. mačiteľie 339. 6. 
d. i. mačiteľje. daľje 210. 18. posledrijeje 273. 11. glagoľje 
225. 8. poklorija 5. 18. c) more 260. 6. côsare 261. 12. -ne 
125. 7. kniga 139. 4. kluč. 174. 10. neklučim2 274. 1. neben 
ključ. 365. 7. neključim2 115. 5. iraklu 133. 3. ognu 193. 1. usw.: 
ogn+m 1 309. 22. und ogn» 408. 7. für ogns können mit dem zur 
i-decl. gehörenden ognz zusammenhangen. Unrichtig ist die erweichung 
des ersten 1 m c£litel 323. 20; des 1 in obrôtéľk 288. 20: in 
antinopoľi 114. 19; 114. 26 neben antinopoli 114. 22; des n in 
ogňi sg. gen. dat. und pl. acc. 108. 4, 165. 13; 230. 18; des n 
in drňešpnjaago 147. 16. für denesenjaago; iKejskyj 79. 2, des 
] in volei 197. 24. vom thema voli: dasselbe gilt von konpčati 149. 
27. und preľrštati 1. 13. tzv. 1. 92. 

Die bezeichnung der erweichung durch " findet man auch in 
russ. quellen: želvňbmk (für Zensipmp yuvan!s) prelsöteniemp 
greg.-naz. 251. zemli. uňe usw. sejat. Sreznevskij, Drev. slavj. pamj. 
jus. pisıma 179 der einleitung. zemľe tzv. 10. 421. samuilevy 469. 
sstreljati 475. pov&datels 479. dr&övlenjug 480. Ostrom. wendet hie 
und da das erweichungszeichen an: boľe. za ňe. na nňegože. k1 
nemu. po Memp. glagoletr. isprliienija : tn den meisten füllen wird 
die praejotation angewandt; in manchen fällen die erweichung unbe- 
zeichnet gelassen: gore. bura. kesara. côsara. enuara. fevryara. 
samaraning neben samarjaning, samar&ning. večeraja neben veče- 
riahr. aľtara. oktebra neben oktebrja. c&saru neben césarju. 
večera. tvora neben tvorja. prozbra. razora neben razorju. udarajte. 

5. Da die erweichung der laute r, |, n in deren verbindung mit 
unmittelbar darauf folgendem j besteht, so ist die erweichung durch 
ein auf die genannten consonanten folgendes ja, je, ju usw. bedingt, da 
an j nach r, |, n nur in dieser verbindung vorkömmt, daher gonenr, 
gonjen£ pulsus aus goni-j-e-nE, gonb-j-e-nT, gon-j-e-nr; rybaťa, 
rybarja piscatoris aus rybaria. Wenn i und b auf erweichtes r, |, n 
folgen, so sind sie aus praejotierten vocalen hervorgegangen: sg. nom. 
pustyrii beruht auf dem thema pustynja, dessen auslaut a in i über- 
gegangen; dem sg. nom. gospodenie domini liegt das thema gospodenjs 
zu grunde, dessen auslaut abgefallen; razdôľ. ywpísas ist aus dem 
thema razdéli und dem suffixe ús hervorgegangen: razdeli-üs, dessen 
s abfällt: razdeliü, razdélje. Daher der unterschied zwischen dem n 
in kons und dem in dene, da jenes auf konjr, dieses auf den» für 
altes dení, nicht etwa deuj», beruht. Auch in den romanischen sprachen 
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entspringt, wie es scheint, ausschliesslich, die erweichung aus der ver- 
bindung des I, n mit ja, je, ji usw.: it. vigna (viňa) aus vinja, 
vinea; vegnente; figlio use. Diez 1. 324, daher fz. ville aus villa 
mit unerweichtem, fille aus filia mit erweichtem I. Romanische sprachen 
erweichen | und n nur in den bezeichneten fällen; einige slavische 
sprachen gehen viel weiter und lassen die erweichung von r, I, n 
auch vor e und i eintreten: nslov. kroat. und serb. beschränken die 
erweichung auf dieselbe weise wie das aslov., daher nslv. konj (kor) 
neben dan, den: ťf, das schon im aslov. zu schwinden und dem r zu 
weichen begann, wird im nslov. entweder durch r oder durch rj, d. 1. 
durch die verbindung des r mit einem davon deutlich unterschiedenen 
j, ersetzt: cesarja im westen und cesara tm osten: die vertretung 
des aslov. F durch rj hat ein analogon im čech. F und im pol. rz. 
Man beachte, dass auch andere consonantenclassen durch die ver- 
bindung mit praejotierten vocalen eigentümliche veränderungen erleiden: 
aus r%dja wird ražda, aus kapja - kaplja, d. t. kapla; aus nosjg- 
noša. In allen diesen füllen haben starke zusammenziehungen statt- 
gefunden: kapja ist aus kapija hervorgegangen und für konje st 
eine form konijr, konija vorauszusetzen, wie neben dem sg. gen. 
savorja sup. 186. 15. savorija 197. 27. besteht. 

0. Weiches r, l, n findet sich im thematischen teile der wörter: 
knmniga, iva, ljubs, Ijudije, ljutz, ključe, kljung, kljuse tumentum, 
plevati. Viel häufiger sind diese laute in dem stamm- und Wortbilden- 
den teile: 1. bogomolt religiosus. -molije: th. moli. volja voluntas 
aus volija. moľ: tinea. dijavoľk diaboli. vepťk aper. klevetars accu- 
sator. gr>nečať£ figulus. méhyf. vesica. srebrod&lr argentarius. 
sokaľ£ coguus. zovoľ: wohl: cantor. gronylr fornax. obidsľ: gut 
iniuriam infert. činjen£ compositus aus činijenr. sten umôra. 
bogynja, sg. nom. bogyıli, dea. blagodéteľ, benefactor. pastyrs 
pastor. stelje sternens aus stelja, steljont. merešk minor aus men|®%] 
-jpsýb: kupľk ayspäsas aus kupi-zs. stréljati sagittas iacere. Vergl. 
2. seite 41. 44. 72. 73. 87. 89. 93. 105. 107: 3. 113. 115. 120. 
143. 175. 177. 202. 322. 328. 458. II. melja molo. velja volo. 
hvalja laudo; hvaljaahr /audabam. kolja macto; kolješi mactas ; 
koľi macta; koljaahr mactabam. Vergl. 3. seite 107. 113. 115. 120. 

7. Die erweichung bleibt vor allem häufig beim r unbezeichnet, bei 
dem sie schon sehr früh mag geschwunden sein: more sup. 260. 6. 
cesare 26]. 12. umorens 137. 4. vsperenz 318. 7. tvorenz 36. 9. 
tvorense 422. 10. côsare 49. 21. mytare 360. 4. bura 360. 3. 
césara caesaream 188. 15. vyzpra 408. 16. tvora 47. 28. umora 
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144. 27. razora 356. 7. mytara 390. 21. bura 57. 27. utvaraje 
314. 12. zatvaraješi 345. 3. pritvarajetr 377. 6. morý 58. 1. usw. 
Aus dergleichen schreibungen, die wohl nicht alle der nachlässigkeit 
der schreiber zur last gelegt werden können, darf gefolgert werden, 
dass die erweichung des r im aslov. frühzeitig zu schwinden begann, 
ein satz, dessen bestätigung im nslov. und serb. zu finden ist. Am 
seltensten wird r vor e als erweicht bezeichnet: o gorje teb& hom.-mih. 
14. morje mladen. 256. prol.-rad. 109. Die hieher gehörigen ent- 
lehnten nomina schwanken zwischen der declination rab1 und konjs 
3. seite 9. 10, daher pl. dat. kumiromz 20. 7. neben kumirem® 
5. 18. pl. loc. kumiréhr 65. 27. sg. loc. lazar& 222. 10. neben 
lazari 229. 30. lazarov» 225. 9. Von geringer bedeutung sind formen 
wie kumira 26. 1. neben kumiré 16. 12, d. i. kumirja. lazara 249. 
27. neben lazarja 345. 20. manastyra 2/2. 26. monastyra 138. 6. 
neben manastyré 32. 2. monastyré 398. 24. petrahils čttpayúhov, 
d. i. petrahiľ:, hat petrahilems, petrahiljemr prol.-rad. 145. 

8. Aus ungenauer schreibung entspringen folgende formen: 
gle. gla. glats. glašta. glašte. glaštemr. mola se. sslatr. vola. 
güg. večeraštneje cloz. gle. kleple. nedéle. na ne. samarényne. 
vole. vyšneje. žbnei assem. gla. ssmirajgätei. umola. na na. vb 
naže méra. upodobla. tvora. vela 66. žrnatr. gle. vs ns 7. 
moru 2]. sav.-kn. celaahu se Zuc. 6. 18. côlaše 1. 19.-nic. 

9. Falsch, d. i. unslovenisch, ist die erweichung in gnjetgts, 
pogybriet» ostrom. vr pljesné sviať. lam. 1. 104. rimľjanem1 syjat. 
progieva svjať. usw. Sreznevskij, Drev. slavj. pamj. jus. pisma 179 
der einleitung. gospodena. javlajuštu. poklanajemuju. poklananije. 
projavlahu krmč.-mih. Befremdend ist razljučaete cloz. I. 133. 

10. Wenn auf r, l, n ein anderer consonant folgt als j, 
dann ist zwischen den formen tert, telt; tort, tolt einer-'und den 
formen ent, ont andererseits zu unterscheiden. 

a) die formen tert, telt gehen entweder in trat, tlst, d. ť. trt, 
tlt, über oder erhalten sich als tert, telt, oder sie werden ersetzt durch 
trét, tlét: teret, telet; tret, tlet: die formen tort, tolt gehen tn 
trat, tlat; torot, tolot; trot, tlot über. Vergl. seite 29. 84. Der 
grund dieser veränderungen liegt in den sprachwerkzeugen der sla- 
vischen völker, denen teilweise die aussprache von silben auf rt, lt 
minder bequem ist. Formen wie trat, tlst, d. č. trt, tlt, finden sich 
auch in entlehnten worten: iprpveret&j únepľeperaloc krmč.-mih. prr- 
sida persia. prssks persicus neben perstskr. prevarb februarius, 
das eine form fervarius voraussetzt. mich poyhôs, das auf einer 
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form woryss beruht. Neben dem richtigen perbnatr alatus findet sich 
prbnatr, prenatt aus pernatr. Geringer als die zahl der aus tert, 
telt entstandenen worte mit silbenbildendem r, 1 ist die zahl jener 
hieher gehörigen worte, deren slavische urform trit, trút isť: aus 
kris wird voskresngti excitari wie aus dem griech. tpruíciov 
trsmist, wohl tramiss vergl. seite 119. Neben crıky besteht cirky 
(cirekrve glag.-kiov. 536): aus blüha wird blaha puler usw. Vergl. 
seite 149. 

Dass schon aslov. brzr, vrskrsnati, blha gesprochen wurde, 
ergibt sich nicht nur daraus, dass im nal. kr. s. und č., ehedem und 
teilweise noch jetzt im b. r und | in dergleichen worten silbenbildend 
auftreten oder auftraten, sondern auch aus einer betrachtung der 
bildung der verba iteratíva. Diese werden nämlich durch das suffix 
a und dehnung des vocals gebildet, daher pogr&ba aus pogreb, 
osvobažda aus osvobodi, svita aus svst, dyma aus dem. Da nun 
aus kres, krass; mlsk, mlsk weder krisati, krysati; noch mlicati, 
mlycati entsteht, sondern das verbum iterativum stets krosati, kr#- 
sati; miscati, mlscati lautet, so ist es klar, dass die themen nur 
krs und mlk können gelautet haben. Vergl. meine abhandlung : Über 
den ursprung der worte von der form aslov. tr»t in den Denkschriften, 
band XXVII. seite 38. A. Leskien, Die vocale 1 und b usw. seite 
53. 69. 73. Nach meiner ansicht wird in grd zwischen g und r 
kein, wenn auch noch so geringes vocalisches element gehört: auf das 
g folgt unmittelbar r und auf das r unmittelbar d; dabei wird 
davon abgesehen, dass, wie Herr A. Leskien bemerkt, neben vrot 
oder vrt eine form vret nie vorkömmt. Die annahme des silben- 
bildenden r, | wird von den meisten Slavisten verworfen. 

Da die sprachen, in denen uns slav. worte mit silbenbilden- 
dem r, ] aus alter zeit erhalten sind, ein solches r, 1 nicht kannten, 
so ist es begreiflich, dass abweichende schreibweisen nicht gegen die 
hier dargelegte ansicht eingewandt werden können: man vergleiche 
drisimer dreZimerp; tripimir, terpimer trspimers; tridozlau, 
tordasclaue, trudopule, turdamere tvradoslavs, tvredoplsk%, tvre- 
domér2 und zantpule, szuentipule svetoplrk1: vulkina vlxčina: 
uulcote vlrkota aus der evangelienhandschrift zu Cividale von C. 
L. Bethman aus dem neunten oder zehnten jahrhundert: vulkina 
steht in der conversio carantanorum 873, tridozlau in einer frei- 
singer urkunde von c. 1150. 

Dass silbenbildendes r, | gedehnt werden könne, ist seite 185. 
186. erwähnt. 
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Die 209. angeführten veränderungen gewahren wir auch an 
Iehnworten: arca, raka: ramôénksk1: neben armenssk» und arme- 
nüsk$ armenus sup. , marmor, mramorg; polycarpus, polikrape; sir- 
mium, sr&m»; germ. helma-, l&mp; ebenso novsovkávos, muslomaninp, 
musromaninb in serb. quellen ; selten pulcheria, puhlerija, nicht etwa 
pluherija; melchisedek, mehlisedek1 neben melrhisedek1 und melhi- 
sedek1, wo dem slav. lautgesetze auf andere weise genügt wird. In ent- 
lehnten worten wird die lautfolge häufig dadurch den slavischen sprach- 
organen gemäss gemacht, dass zwischen r, | und den consonanten ein 
halbvocal eingeschaltet wird: ar’hierej. ior’dans, farfira. kor vanr. 
nar dny. var tolomea zogr. ar haggelz sup. 120. 19. ar hierewv1 358. 
13. arrnéj 445. 29. arrtemona 163. 10. gisterna 434. 24. epar’- 
$15k1 149. 9. her’soni 414. 20. marta 10. 19. patriar ha 273. 2. 
naradp io. 12, 3-nic. für narbdt. porsfýra sav.-kn. 34. ar hierej. 
zmýr no. ier’dans. kar" vana. mar tha. nar tha ostrom. alvfeova. dalb- 
manufanisky marc. 8. 10. aľtare. psalzméh1 ostrom. oľtaťju zogr. 
aľ guj sup. 340. 23. deľmatiju 124. 7. eľpidij 420. 12. golegothinz 
344. 9. haľkidonssk£ 442. 18. psaľmosa 53. 14. psaľm1 51. 14. 
Über die schreibung im menaeum von 1096—1097, im psalt.-čud., 
im novgoroder menaeum, in der vita Theclae, im greg.-naz. des 
elften jahrhunderts vergl. Archiv I. seite 371—375. Man merke 
selivestrs assem. für lat. silvester: selumuns für serpwy bon. Die 
erscheinung ist auf die entlehnten worte beschränkt. Abweichungen 
von der regel sind nicht selten: iordana. alfeova zogr.; pohusiti rpo- 
vonebeiv op. 2. 2. 400. hängt wie husarb danil. 273. mit it. corsaro 
zusammen. Im nsl. vardévati Soxınakeıv ist vard- fremd. 

b) Die formen ent, ont gehen in et, at über: načenti wird 
načeti, načbna, ponto pato aus w. pen, pen. Auch auslautendes 
en geht in e über. Was von ent, ont, gilt auch von emt, omt 
vergl. seite 32. 86. 

11. Die lautverbindung nrôti entspringt aus nerti, praes. nera. 
Bonst wird nr häufig durch mr oder durch ner, nar ersetzt: nrôstr: 
8. mrijest f. ova pisctum; dem s. mrijestiti se coire (de gallinis, 
anatibus) entspricht nsl. bréstiti. ». nerestp coitus: nerstb ist wahr- 
scheinlich aslov. + nrestr. *nrasts: s. nerast, narast. r. norosB frosch- 
laich. po-nravp vermis: č. ponrav, pondrav. p. pandrow: urform 
ponorvs. nravp mos: nsl. narav. č. mrav. Vergl. r. indrikz. kon- 
dryk1 var. 14, lit. gendrolus general. Rätselhaft.isť venraditi, das 
auch venpraditi geschrieben wird, spectare, perspicere, das einige aus 
einem vrnédriti erklären wollen, wobei sie sich auf venadriti im 

14% 
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apost.-synod. berufen konnten. Von raditi ausgehend ist man versucht 
in ven die praeposition vr, va zu erblicken und die“ hypothese durch 
spngraždane Sreznevskij, Drevnie pamj. jus. pissma 98. a. zu stützen. 

12. Die ersetzung von nt, nk durch nd, ng ist griechisch: a) jele- 
fandinz man.-vost. kendinarij op. 2. 3. 23. kostandiju sabb. 77. 
neben kostantina grada krmč.-mih. lefandinovs rogp misc.-šaf. lenzdij 
typ.-chyl. aus lendij neben lentij Xéyrtov sup. pendikostie. b) jant- 
gura čyxpa. onbgija prol.-rad. protoasingrite. sinzglita lam. 1. 109. 
sinpgelija danil. 383; asinhit op. 2. 3. 750. tichonr. 2. 217. ist 
ASvYJVTOG. 

13. Wechsel von r und 1 ist nicht selten: krik2 und kliknati usw. 
gligoré dialoga svétk. 32. klr. repjach neben lopuch bibl. I. slovak. 
breptat, bleptať garrire. r ist aus 2 entstanden: dori aus dože 
i hat mit hit. dar ‚noch‘ keinen zusammenhang. nsl. sehr häufig: kdor 
qui relat. kir qui relat. für alle genera: aslov. krdeže. kajgoder 
ev.-tirn. najmre nämlich: aslov. na ime že. lestor nur: wohl letz 
85 to že. nudar age. vendar: väms da že. znamdar vermutlich: 
znaja da že. dajdar. dajtedar. b. duri, dur verk. 1. 12. kr. neger 
sed: nego že. poglejder hung. usw. j für lj: jezyks: r. jazyk: 
neben dial. ljazyk». | für n: mlöahu putabant mladén., ebenso p. 
multany, daraus Moldau, rumun. munten gebirgsbewohner: ziemia mun- 
taňska, zwana tak od gor Linde. Dunkel ist malržen1: vergl. č. 
manžel. p. malžonek. Dunkel ist auch kr. skroz. klr. skrôž. p 
skroß. r. skrozs, skvozb neben aslov. črésr, črézr. | für j: lezero 
aus jezero kol. 12. n aus m: rastinati und tpmetr ızv. 601. m aus 
n: mesta aus nestus flussname Jireček, Geschichte der Bulgaren 41. 
l aus v: sloboda: vergl. klr. slávotyty für svavolyty verch. 64. 
14. In vielen fällen tritt ein n ein, das man gemeiniglich für 
ein der bequemeren aussprache wegen eingeschaltetes ansieht, d. h. für 
ein solches, das den organen die aussprache minder schwierig macht. 
Hier soll vor allem der tatbestand dargelegt werden. Die worte, vor 
welchen dieses n eingeschaltet erscheint, lauten entweder mit einem 


— vocal oder mit j an. Es sind folgende: "pronominalstamm j jB: n tritt mit 


ziemlich zahlreichen ausnahmen ein, so oft ein casus des pronomen jE 


von einer einsilbigen praeposition abhängt, daher do njego. kt njemu. 


pri njemt. 86 nimb. vz 1b. na nb, d. i. VE njE. na OjB usw. An 


_ die stelle des casus von je kann ein davon abgeleitetes wort treten: 


do 1izdeže zogr. sup. (dondéže nicol.) wohl für donjedeže neben 
doideZe zogr. assem. nicol. ot» nadu sup. 258. 20. vs njegda. 
sp njeliko. ot1 njeliže, ot njeléže ostrom. nsl. k njemu. s njim 
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usw. č. od ného. k nému usw. Der regel entsprechend ist prežde 

jeju. radi ihr. posrédé ih£ usw; ebenso do jego otsca, kr» ih£ 

materi usw. Dagegen findet sich r. dial. u ego. vt čms. 81% imi - 

kol. 21. 73. na ego. v» ego. kr im» usw. nsl. hat fast nur njega, 

njemu usw., kein jega, jemu usw. /bm, em: v’pneti. seneti. ots- </ 
njeti neben otpjeti. vezneti neben veZeti und vznimati. stnimati: 

ferners sunetie ovyedpia. SEnBME. ssnpmiste. venpmi sup. 98. 12. 
—venemi 16. 4. venemejaštilm1 317. I. otrne 256. 22. otbne 23. 

26. otenzma 395. 22. usw. nel. sneti, snamem; snömati. r. 

nanjatb. obnjate. otnjate. perenjatb. ponjate. prinjats. vnjatb usw. 

ur. pereňač: daneben ohne praefir r. njati (véru) zag. 649. č. odňati. 

sndm. sňatek. vyňati neben najíti usw. Vergl. lett. ňemt neben jemt. 

bt. imti, imu. Man merke p. zdjač, zdejme; zdejmowaé für seneti 
herabnehmen neben zjač, zejme, sejme: zejmowač, sejmowač für 

srneti zusammenfassen. >) jestb: č. není für aslov. ne je, jestp, né, 2) 

nestp. 4,i: spniti descendere. spniti se eonventre. veniti; dagegen , ) 
doiti. priiti. č. vníti. vzníti. vyndu, jetzt vyjdu. nandu slovak. für 

najdu. kaš. vyndze. s) iska: spniskati. ()ed, im anlaute jad: 5). £ V 
sznésti. srnéds. č. snísti. snčdl neben pojísti. ,)6dro xöAros sinus, 7) 

tcróc, torov, im anlaute jadro: vr nedréhr sup. 178. 23. nadra 

greg.-naz. bus. 916. 922. 230. für njadra. p. nadro. č. ňádro. nal. 

njedra. kr. nidra. s. nedra. njedra. nidra sinus. jedro velum. nal. 

nedra. nadra. klr. nidro; daneben vt jadré lam. 1. 148. vg jadréhz 

hom.-mih. Yhızs für VOZE currus: spnuzen» ävaßarns: manche denken £ S 

an uzda. 5/ UZB aus VEZE: 5. nuz neben uz: nuz čašu poigra. 9 ) 
nuzgredno in Dalmatien für uzgred..)uzda: r. zanuzdatb neben — /, , 
raznuzdate, vznuzdats und obuzdats.,,/ uho auris: vynušiti audire.  /) 

r. vnußits. 2) ušta: onušta óróšnya: vergl. obuti. > )agl» angulus: A) 

s. ugal und nugao. os. nuhl. ns. nugel: | gegen die regel. ‚v)agls ) + 
carbo: venagliti in carbonem redigere.,:) ahati odorari: nsl. njuhati ,c ) 

kroat. neben vôhati. klr. huchaty. s. obnjušiti. os. nuchač. ns. nuchaš. —,() 

4jatr£: vznatrb. vznatrejadu zogr.: vergl. izatrkadu zogr. nsl. nôter, 

nôtri. č. nitč. Man füge hinzú f num dak.-slov. für vz ums; hizvoro /> ) /$ 
ort in Thracien aus izvors; eben daher vioßapı ort in Aetolien neben 

Isßöpı ort in Epirus;’’mektors bell.-troj. 25. 27. für ektors hector; /» j 

#0 /nepjemida puť.-lam. 1. 101. für epomida £xwpis: |vergl. p. nieszpor X») 

vespertinae. 08. nešpor. lett. nešpars, ferner lit. nedvai, nedva kaum — 
neben advu, aslov. jedva und p. ledwo, ledwie; lt. li-n-a neben 
lč-j-a pluit Kurschat 32: ngriech. nomos für agriech. čpos. Eigen- 
tümlich ist č. nandati. odundati weggeben. pčendati übertragen. sun- 
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dati herabnehmen. vyndati. zandati, formen, die ich nicht zu erklä- 
ren vermag. 

Das hier behandelte n ist seinem ursprunge nach dunkel. Das 
bestreben, die zahl der die aussprache erleichternden elemente immer 
mehr einzuschränken, hat die sprachforscher bestimmt zu versuchen, 
ob es nicht gelänge, dieses n als teil des praefixes oder der praepo- 
sition nachzuweisen. Man beachtete a neben vn, sa neben 8% und ver- 
glich k» mit lat. cum und kam zum resultate, dass in veneti ven für 


S a, in spneti ssn für sa steht und dass wohl auch in kr njemu ken 


auf analoge weise zu erklären ist. Wenn ich dagegen einwendete, dass 
sa aus sam hervorgegangen ist, dass man demnach spmeti erwarten 
sollte, so würde man mir mit dem oben seite 35 angeführten 8xngra- 
Zdane und mit dem pr. sen, lit. san, antworten, dem ich wieder sam- 
diti entgegenstellen könnte. Was mich abhält diese lehre anzunehmen, 
ist der umstand, dass, wenn 81, sa desshalb durch sen ersetzt werden 
müsste, dass es eigentlich sen ist, man nicht einsähe, warum man 


“ 85 otbcemp und nicht 8&n otsceme sagt, da ja doch da in dem 


prd 


raji 


| 


sr 


übergeht, so oft ihm ein vocal folgt: dema. demi. dsmehr usw. 
Ich will kein gewicht darauf legen, dass sa nur ausnahmsweise als 
praefix gebraucht wird, muss jedoch fragen, wie man do njego, 
pri njemp, ot» ih usw. erklärt. Ich halte daher n in den ange- 
führten verbindungen für euphonisch, womit freilich diejenigen nicht 
‚einverstanden sein werden, die die euphonie selbst in dem oben ange- 
deuteten sinne für einen überwundenen standpunkt erklären. Dass im 
aind. n zur vermeidung des hiatus eingeschoben wird, lehrt Benfey 
seite 141 der kurzen sanskritgrammatik; und dass dasselbe in den 
heutigen sanskritsprachen geschieht, sagt E. Trumpp: In the modern 
indian tongues (of sanscrit origin) the anuswära is freguently used 
to prevent hiatus Journal of the Roy. as. society XIX. 1862. seite 5. 
Mir scheint demnach noch jetzt, dass in vsnatr n des htatus wegen 
"eingeschaltet ist, daher für vr atre steht. Was worte wie sunästi 
anlangt, so ist zu bedenken, dass & nicht im sübenanlaute stehen 
kann. In do njego hat n allerdings nicht die bestimmung den hiatus 
aufzuheben: dass es jedoch ein parasitischer einschub ist, halte ich 
dennoch für wahrscheinlich. Er findet, so scheint es, nur dort statt, 
wo die praeposition den accent des pronomen an sich reisst oder die 
praeposition im laufe der zeit ihren vocal verloren hat: dó njego. sr 
nimb d. i. s nimp für dó jego, s jimp. Bet manchen worten, wie etwa 
bei nuz, ist der gedanke an hiatus natürlich abzuweisen und man kann 
nicht umhin anzunehmen, dass einem anlautenden vocal manchmahl n 
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vorgeschoben ist. Überhaupt muss, scheint mir, festgehalten werden, dass 
vorschub und einschaltung des n nicht selten willkürlich ist. und dass 
n zu den elementen gehört, die sich unschwer mannigfacheh gebrauche 
fügen. Vergl. über diesen gegenstand J. Baudouin de Courtenay, 
Glottologičeskija (lingvističeskija) zamétki. Vypuska I. Voronežs. 1877. 


B. Die t-consonanten. 


1. T und d, im alphabete tvrzdo und dobro genannt, lauten im 
aslov. wie im nslov. usw. 

2. d steht ursprachlichem d, dh gegenüber. 

3. Das griech. 8, th wird entweder bewahrt oder durch t, manch- 
mahl durch f ersetzt: a) arimathee. vithanii. vithleeme. vithleomi. 
methodia. nathanails. thoma assem. gotsthins prol.-rad. b) vitanije - 
zogr. vitleomzska. nazaretr. toma assem. vitlioms nic. mattéj 
cloz. II: dagegen mytharé für mytaré. c) vifanija marc. 11. 1-zogr. 
matféiku bus. 749. Über die vertretung des 0 durch f Brücke 130. 
Vergl. Šafaňík, Památky XIX. Zap. 2. 2. 31. Sreznevskij, Glag. 73. 

4. Hinsichtlich der verbindung von t und d mit darauf folgen- 
dem vocal ist nur eines zu bemerken, dass nämlich ti, di nicht etwa 
wie russ. čech. ti, di, sondern wie nslov. ti, di zu sprechen sind. 

ö. In beiden aslov. alphabeten besteht neben urr auch das compen- 
dium uj, in welchem ul auf das T gesetzt erscheint. Dass in Panno- 
nien so wie in Bulgarien št, nicht etwa šč gesprochen worden ist, 
kann nicht bezweifelt werden: die gruppe šč findet sich nur im 
glag.-kiov. aus sk, st. Ob urT oder ur geschrieben wird, ist demnach 
für das aslov. gleichgiltig. Zogr. hat im älteren teile und cloz. nur 
wr; der mariencodex bietet wT und us: assem. ebenso häufig ul 
aus WT; sup. nur ausnahmsweise ıp: Xoıpera 336. 7; bon. UIT und 
I: HOWTR, 3anpkıtennua; naaaııa, ckaaanıpn > aposť. ochrid. 
desgleichen: HAAWTH; HMAAUIN; im ostrom. (HAPEUITH, HUITAAHIE) 
und in den Sborniks des eilften jahrhunderts kömmt wT ziemlich häufig 
vor. Vergi. zap. 2. 2. 42. 62. 64. Man beachte UIT für wT in I3YSAH- 
UTHY A, HOUITHKK, CKAAAHUJITU 98. und žč für žd: vyžčelajete 36. 

6. Die gruppen tja, dja usw. werden im aslov. durch die gruppen 
Sta, Zda usw. ersetzt. št und žd sind daher davon abhängig, dass 
auf t und d ein j mit einem vocal folgt: vraätenp versus aus vrati- 
Jens, vratb-j-e-ng, vratjeng; každen£ suffitus aus kadi-j-e-n1, 
kadb-j-e.ns, kadjenz. Vor i und » tritt die veränderung dann ein, 
wenn diese vocale auf praejotierten vocalen beruhen: Ijuštij acerbior. 
Vergl. 2. seite 322. ka2dp uanvícas aus kadi-rs. Man hat daher 


2 16 t-consonanten. 


neben einander kazd» aus kadi-»s und kads cadus aus kadi, pate aus 
pati, svobodL aus svobodi. In den imperativen dazdı, jažds, vižd£ 
und veždk ist b aus i und dieses aus ja hervorgegangen: als impt. 
ist auch da2d» in daZdıbog» dispensator divitiarum aufzufassen vergl. 
2. seite 305. i aus ja auch in sašti cúca aus saštja. Vergl. 3. seite 91. 
hošti isť wie daždi zu erklären: es findet sich als imperativ: ne hošti 
jasti plsteskya pišta (pluteskyje pište) noli comedere carnalem cibum 
pat.-mih. 66. ne veshošti narešti 52. ne veshošti tuždemu ne con- 
cupisce aliena 124. hošti fungiert jedoch auch als II. sg. praes.: čto 
hošti, brate, da badetb? guid, vis, frater, ut fiat? 135: hoštiši hval. 
88. scheint im original ein hošti vorauszusetzen. Vergl. 4. seite 11. 
Eigentümlich ist zašticati sup. 259. 28; 308. 9. neben zaštištati 
304. 15, iterativform von zaštititi: jenes bildet aus tja-ca durch tza, 
tsa, wie in der zweiten classe der slavischen sprachen. Falsch ist 
utvredena bon. svobodena prol.-rad. Dem šta und žda aus t, d 
und ja entspricht die erweichung von r, l, n: vergl. seite 204. und 
die einschaltung des 1 in plja aus pja und die verwandlung des sja 
in ša. agneštb agni aus agnetj£ von agnet-. komištb comitis aus 
komitjz von komitr. gražds stabulum aus gradjs von gradi. voždk 
dux von vodi: wenn gradjo für gradj» gesetzt wird, so kann der eig. 
auslaut immer nur á sein. velpbaZd» cameli aus velzbadr. bol&2d» 
aegrotus ist bol&djp: vergl. bol&dovati. preöZds, zaždk: predjs, 
zadjs. ryZdp neben r»2dp ruber: w. ved. plašt. pallium gehört nicht 
hieher. *hyätp in *hyötens, hyštbnikt rapax aus hytje von hyti 
rapere: wie hystpnik» ist naždsnik1 fracrýc von nadi zu erklären. 
vôšte senatus aus vôtje von vötn constlium. vrzdažda Apaßeiov aus 
-dadja von dad. nadežda spes von ded: w. dô. gražda grando von 
gradz. kražda furtum von krad. mežda fines aus medja. nažda neces- 
sitas von nadi. režda rubigo aus vedja von rad. sažda fuligo von 
sadi. vôžda palpebra aus vedja von vid. žežda sitis aus žedja von 
žed. gospožda domina von gospodja durch motion. krištanin£ 
„pís aus kritjanin£ von kriťr. graždanint aus gradjanint von 
gradz. ljuždanin£ neben ljudénin# laicus von Ijudz. roždak1 con- 
sanguineus aus rodjak1 von rodz. ništ. humilis aus nitjp: aind. ni 
niederwärts mit dem suffix tja: nach Geitler, O slovanských kmenech 
na u (8, ist ništb ein lit. naikstius, naistius, das auf naikius ver- 
gänglich beruhe. Wie nište, deute ich auch obpšte communis: praep. 
obp circum, daher eig. qui circum est. Ebenso : *domast qui domi 
est: nel. domači. serb. domači usw. in domaštpriíb oixtaxi;. Kro- 
môštbrb exiernus, wofür kroméčnuju tichonr. 2. 196. víneštené 
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externus, in späteren quellen domassir, kroméšbnt, Vrnešbíb vergl. 
2. 172. izeäten’» erimide scheint ein subst. izešta vorauszusetzen. detiäte 
puer aus det-itjs. groliciste pullus turturis aus greliäitje. prtišt, 
pullus avis aus pttitje von *pats, prta avis vergl. 2. seite 197. lit. 
bernitis jüngling aus bernitjas von bernas. éritis lamm aus éritjas von 
éras, éris. ažaitis böcklein Bezzenberger. Vergl. pr. svintian schwein. wer- 
stian kalb. ljuštij acerbior. slaždij dulcior von ljutz. *slad» in slad£k1: 

so ist auch prôžde aus #prôždij zu erklären; eben so poslôžde aus 
#posleždij vergl. 2. seite 322. sašta Eros aus satja von der w. jes 
vergl. 2. seite 202. tysašta mille got. thúsundjä- aus tysatja vergl. 
2. S. 203. očrnšta tentorium aus očrstja: vergl. aind. krtti domus. 
št in prigrašta pugillus beruht auf grmst>. pišta cibus aus pitja von pit 
in pitati. obrešta inventio aus obretja von ret, rôt: sprešta occursus. 
svôšta lampas aus svôtja von sväti. vrôšta saccus von vrätja: vergl. 
vretiäte. Ebenso obušta, onušta calceus aus obu-tja, onu-tja. Vergl. 
gašti fibialia mit p. gatki. mašteha matertera ist matjeha. svo- 
bazdati liberare aus svobadjati von svobodi. vôštati loqui und 
obéštati polliceri. klr. zavičaty unglück verkündigen. č. veceti dicere 
sind denominaliva von vešte senatus. s. vječe. č. včce. p. wiece. 
pr. empryki-waitiaintins pl. acc.: vergl. serb. zboriti und rumun. 
 kuvant: dagegen ist *vetati im aslov. obôtovati und im nsl. ob£tati 
polliceri ein denominativum von vete: bei obôtati isť die imperfectivität 
befremdend. vryšta verto aus virntjg: vrateti. vižda video aus vidja: 
videti. Abweichend ist das an das nsl. erinnernde hočetr assem. für 
das regelmässige hoätet vergl. 3. seite 115. prôšta, každa. prô- 
štaahr, každaahr. preäte, každs. prôštent. každent aus prôtja, 
kadja. prôtjaahr, prätjeahs, kadjaaht, kadjeahr usw. von preti. 
kadi. napyšten1 inflatus setzt ein verbum napytiti voraus, das mit 
kt. put: putu, pusti flare verwandt ist. Für odežden1 (rizoju koži- 
jeju odezden») xaAurtipevos erwartet man odejans. mešta, stražda: 
mestems, straždem1 aus metja, stradja usw. von metje, stradje. 
vlagems (d. i. vlagems in: my vsôm: rodom: vlagem» mladén.) 
fir #vlaždem1: jenes stimmt mit dem slovak. vládzem (ne vlád- 
zem chodit sbor. 30.) überein: vergl. uveždet. marcescit: uve- 
ždete hom.-mih. dežda aus dedja: w. de. Falsch sind die formen 
hodčah1. radčahr. utrudena duša op. 2. 3. 35. obsnahodeni 
byvbše gupalévrec prol.-rad. Das č. hezký schön, das mit lit. gražus 
in verbindung gebracht wird, würde aslov. goZdssk» lauten, dessen 
go2dp von godi dem r. gožij entspricht. vraždevati grape wird 
richtig vražkdovati geschrieben: vergl. žde aus žedo. 
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Eine besondere beachtung verdient das wort für ‚baummark‘: 
aslov. str»Za neben dem darauf beruhenden strpZen» medulla. nsl. 
stržen neben srdek holzkern. s. strž f. u drvetu pod bjelikom. 
srž, srč f. medulla. klr. stryžiň aus stržiň und serdce. wr. 
strižeň mark, butz im geschwür, schnellere strömung des flusses. 
r. sterZens, sercevina le c eur d’un arbre. č. stržen m. stržeň 
f. neben strzen, stčeň und dčeň, dfen, zčeň. p. zdrzeňn, drdzeň, 
drzeň, rdzeň. os. džeň statt rdžeň und žro, Zfo. ne. džeň. Vergl. 
lit. štrdis. lett. serde. fz. le caur ďun arbre. Dass r. steržen: 
mit serdce, sreda zusammenhängt, hat schon Ph. Reiff bemerkt. Dass 
im aslov. strrža, nicht stıpZda steht, schreibe ich dem vorhergehen- 
den str zu. In demselben umstande sind die meisten anderen abwei- 
chungen von der regel begründet. s. strž, srž und srč stehen für 
strdj, srdj, d. i. cp,, das, wenn das genus fem. nicht jungen 
ursprungs ist, aus strdja usw. entstanden. Im č. ist strzen, einem 
aslov. #strržden: entsprechend, die ursprüngliche form. p. zdrzeň 
steht für str-zen. Mit unrecht würde man aind. sarga harz der 
vatica robusta und diese pflanze selbst herbeiziehen. Bedenklich ist 
das nsl. stržen für strjen. 

7. Da St, žd in worten wie svôšta, mežda aus tj, dj dadurch 
entstehen, dass nach verwandlung. des j im ž metathese eintritt, so 
erwartet man nicht formen wie svôštja, meždja, deren j jedoch nament- 
lich vor u nicht selten angetroffen wird: oštjutitr. oštjutet1 : SEnL- 
miötju; imaštju. imaštjumu. ištaštju. moleštju. nepsätjujg, nepbšt- 
jujatr. naležeštju otemľjaštjumu. saštju. verujaštjumu. vrzležeštju 
usw. neben moleštu: singulär isť straždaštje marc. 6. 48.-zogr. gla- 
goljaštju cloz 1. 112. 135. 384; 2. 10. nepsätjuet» 1. 153. saštju 
1. 329. svpteštju 1. 676. ssizvestujaštju 1. 134. dyhajaštju. gla- 
goljaštju. imaštjumu. sshodeštju. saštju. tvoreštju neben glago- 
ljaštu assem. štjudi fol.-mac. 231. dadaštju. šjumeštju naz. diveštju 
se. suštju hom.-mih. protiveštju krmč.-mih. ovoštju tichonr. 1. 139. 
meždju. veždježdetr to. 4. 13.-zogr. meždju cloz 1. 527. meždju 
neben meždu assem. meždju sav.-kn. 64. 90. nadeždju hom.-mih. : 
Häufig ist jedoch mangel der praejotation, daher auch utužda. utu- 
Zdeng von utuždi. 

8. Vor dem stammbildenden verbalsuffix a fällt das auslautende 
i häufig ab: poglstati, poglitati neben poglrštati von poglsti. 
hodati neben haždati von hodi. Wer poglstati für denominativ hält, 
wird zu erklären haben, wie ein praefixiertes denominativum tmper- 
fectiv sein könne. Wie poglstati ist gospoda domini, deversortum, 
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collect. von gospodb, zu erklüren; daneben gospožda domina: 
formen wie gospodju sg. d. usw. sind jung und unorganisch. 

9. In den prager fragmenten lesen wir hvaljecim1, obidjecr, 
tajecago, tekucr, VEpEjuce : nasycr3ago, prosvécb: utvrezenie ; 
rozsstvo neben dem allerdings nicht hieher gehörigen sudišči, dessen 
St aus sk entspringt. In glag.-kiov. česti čestece 530. 536. hoda- 
tajeciu 530. nasyceni 536. obôcéľa 533. obecenie 531. [o/bô- 
cenie 534. léta obidacé 531. léta ogredacé 530. pice 534. pomo- 
Cbja 535. prosece 536. protivecihr 536. tako ze 534. 536. toje 
ze radi 531. o tom ze 532. 535. dazb nam» 532. 537. otrdazs 
534. podazb, podäzr 530. 531. podasp nam» 532. tuzim1 534. 
Man dürfte geneigt sein den prager fragmenten und dem glagolita 
kioviensis denselben ursprung zuzuschreiben, d. h. beide denkmähler 
für čechisch zu erklären: das wäre nach meiner ansicht ein irrtum. 
30 gewiss das schwanken im gebrauche der nasalen vocale verbunden 
mú der anwendung des c für tj und des z für dj in den prager 
fragmenten ein čechisches denkmahl erkennen lässt, eben so sicher 
dürfen wir trotz des regelmässig für tj, dj eintretenden c aus tz, ts 
und z aus dz wegen der regelrechten setzung der vocale 4 und e den 
glagolita kioviensis für altslovenisch ansehen. Was nun altslovenisches 
C, z statt št, žd für tj, dj anlangt, so scheint die erklärung des- 
selben in folgender betrachtung zu liegen. Wenn man meint, eine 
lautneigung beginne bei den sprachorganen eines ganzen volkes 
und verändere daher den gesammten sprachstajj, so halte ich diesen 
satz nur mit einer einschränkung für richtig, wie ich an den ver- 
änderungen dartun will, die tj, dj im altslovenischen erleiden. Die 
lautneigung geht dahin kein tj, dj zu dulden, nicht etwa dahin an 
die stelle von tj, dj bestimmte laute zu setzen. Die mittel die gruppen 
tj und dj zu vermeiden können verschieden sein, so dass entweder bei 
demselben worte bald zu diesem bald zu jenem mittel gegriffen, oder so, 
dass das eine mittel in diesem, das andere oder ein anderes in einem 
anderen teile des sprachgebietes angewandt wird: so kann pišta neben 
pica aus pitja, so dažd. neben dazb aus dadj» bestehen. Unrichtig 
wäre es die doppelformen stets aus dem einfluss einer anderen sprache 
erklären zu wollen, da ein solcher einfluss sich nie auf einen punkt 
beschränkt. Was im glag.-kiov., tritt auch sonst ein: das nsl. besitzt 
das jetzt als regel geltende č neben c und k: noč nox neben nicoj 
hac nocte und pluka, wofür aslov. plusta: die annahme pluka laute 
eva wie s. pluča ist unrichtig, eben so unrichtig ist die meinung, 


in den freisinger denkmählern habe uzemogoki vsemogoči gelautet, 
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vielmehr ist in beiden füllen ehemaliges tj in kj und dieses in k 
übergegangen. bulg. ersetzt tj durch št und durch k, das wohl 
wie č lautet: pozlakeni milad. 65: aslov. pozlasteni. fakjaš 66: 
aslov. hvaštaješi usw. Und wenn die russ. volkslieder mlad1 neben 
molod» bieten, so erkläre ich dies durch die annahme, das russ. 
habe die form mold1 auf zweifache weise gemieden, sowohl durch 
metathese des | und dehnung des o zu a als auch durch ein- 
schaltung des o zwischen 1 und d. Vergl. meine abhandlung: Über 
den ursprung der worte von der form aslov. trét und trat. Denk- 
schriften, band XXVIII. Aus einer dem lit. ardas (ardai) entsprechen- 
den form konnte rad» und odr» entstehen, da auch durch die letztere 
form der zweck erreicht wird: man vergleiche lit. malditi und aslov. 
moliti aus modliti, nicht mladiti; im č. besteht koblük neben klobúk, 
im p. kabluk neben klobuk aus einem dem magy. kalpak, s. kalpak, 
nahe stehenden form usw.; in plesna ist nur metathesis, keine dehnung 
des © zu 6 eingetreten; das nsl. meidet tja teils durch veränderung 
des j in 2, 5, teils durch verschmelzung des t mit j zu einem laute, 
wie aus nja na hervorgeht, daher kozliča aus kozlitja, kozlitša und, 
im ussersten westen, kuzlíča: ein drittes ehedem, wie es scheint, 
häufig angewandtes mittel der vermeidung von tja ist die verwandlung 
des tja in kja, ka, daher pluka aus plutja. 

10. Wenn aus trja Strja, aus drja Zdrja usw. hervorgeht, so 
scheint der grund des st, Zd in der durch ja usw. bewirkten erweichung 
des r zu liegen: 8»moštra sup. 245. 15. für stmoštrja. rasma- 
štréhr 220. 25. für rasmastrjahr. st+moštraaha 137. 8. rasmaštraja 
247. 26. obeštrenije 243. 29. rasmoštrjaaše naz. 199. uhyštrjati 
hom.-mih. umaždrena apost.-bulg. premaždrjati naz. 74. brždrz vigel 
aus brd- rj». premaždrjanije izv. 487. Daneben besteht stmatra še 
sup. 66. 11. stmotraaše 69. 2. spmotreie 175. 7. izmadrevaaha 
297. 1. svmotrenije 230. 18. spmotrenze cloz. I. 794: diese formen 
beruhen darauf, dass das f frühe in r übergieng. Dem uhyštrjati 
ähnlich ist umreštvljent men.-mih. von umrrtvi, wofür auch umr2- 
Stven® sup. 449. 7. und umrsätens 257. 21: 344. 15. vorkömmt: 
daneben findet man umrstvenije 442. 12. blagodarsstvéaše 220. 
14. und blagoslovestvenuja 378. 6. poštensju cloz. I. 141. ist počv- 
tenpju: podztensemb 569. 570. Abweichend ist straždkba passo 
pat.-mih. neben stradsba; roždestvo nativitas, nutalitia, generatio 
zogr. sup. ostrom. nic. krmč.-mih. usw., wofür im cloz. I. 877. 
878. 879, mit ersetzung des Zd durch z, rozbstvo vorkömmt, neben 
roždrstvo 687. 893. 895. und rožmstvo 881. für roZdsstvo. rods- 
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stvo halte ich für die richtige form, roždestvo durch den einfluss 
von formen mit žd (roždenz usw.) entstanden. 

11. Der ursprung des št, žd im wurzelhaften teile der worte ist 
teilweise zweifelhaft, da aslov. št ebenso wie s. Č. č. p. c sowohl auf 
tj als auch auf kt beruhen kann; noch zweifelhafter ist der ursprung 
dann, wenn ein entsprechendes wort im serb. usw. fehlt. bašta pater. 
b. batjo. s. baština hereditas. r. dial. batja: das wort ist fremd: magy. 
bátya frater natu maior: andere sprechen von einer w. bat, etwa 
‚ernähren‘. br&eZda praegnans: lit. pa-brediti gravidam reddere. broštz 
purpura : nsl. broč. b. broš aus brošt. s. brot. klr. brôč. leäta Lens: 
nl. leča. s. leča. lit. lenšis. lett. leces: lat. lent: lens, lentis. neštvy 
pl. mactra: nsl. načke. b. nvštvi. 8. načve. č. necky. os. mecki. ns. 
hacki. ovoštb, voßtb; ovoštije, voštije fructus: s. vote. klr. ovoč. 
č. ovoc: die form ovotja beruht wahrscheinlich auf einem got. ubata- 
für ags. ofät, ahd. obaz essbare baumfrucht: die entlehnung mag an 
der unteren Donau stattgefunden haben. plešte humerus: nsl. pleče. 
b. plešti. s. pleče. r. plečo neben -béloplekij, naplekij mit k aus 
tj. č. plece: vergl. letí. pläce. plušta pl. pulmo: nslov. pliuča, wofür 
in Dreänica pluka gesprochen wird Letopis mat. slov. 1875. 227. 
s. pluča. r. pljušče (aslov.). č. plíce. p. pluca. lit. plaučei. — pršteka. 
obulus, calculus: vergl. č. pecka. ns. packa. — rešta in obrešta inve- 
niam wird auf ein rant, lit. rand, zurückgeführt. Stavpstvo, gnjus- 
nostb, nečistoe žitie op. 2. 3. 712. 726: dunkel. Stud» gigas: dunkel. 
štud f. mos: s. čud f. č. cud m. štutiti: oštjutiti zogr. neben 
očjutiše matth. 24. 39-assem. očjutéše prol.-rad. sentire: nal. čutiti. 
b. fehlt das wort. s. čutiti. klr. očutyty 8a verch. 45. und oščuščať 
„ bibl. L č. eititi. p. cucič. — tuždL, štjužds, StuZds, čjužds, čužd: pere- 
grinus : nslov. tuj. s. tudj. č. cizi, das, aus dem slav. unerklärlich, mit 
got. thiudá- in zusammenhang gebracht worden ist. veštij maior: nslov. 
vet. serb. veči. čech. více: nslov. vekši ist veößi; č. včtsí ist včeší. 

Dunkel sind neben anderen folgende worte: čudo res mira, 
nach Šafaňík auch študo: nal. s. r. čudo. 5. čjudo, dagegen p. cud: 
lit. cudas und čudas sind entlehnt. koštuna nugae, das an ngriech. 
arsciva puppe erinnert. neprštb f. rpögacıc, neprštevati cogitare. 
SYTEŠtb cicada: r. 8VeršČE. p. Swierszcez, das wohl irgendwie mit svrik: 
svrplati zusammenhängt. štavt rumex. 

Mit ždati, eig. cupere, richtig žedati, möchte ich Zdo, žedo in 
koliždo, koližedo guandocungue zusammenstellen, es mit lat. -libet, -vis 
tn quilibet, quivis vergleichend : iže koližedo guicungue. vr 1#zže koliždo 
grad» tn guamcungue urbem. ižde koližedo čnov £av marc. 6. 10. 
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edinp koždo ih» apost.-ochrid. srez. jus. 276. kožbdo. komužedo. 
eding koždo matth. 26. 22-zogr. kojembždo sup. ka&Zdo šiš.: neben 
žbdo, Zdo findet man das minder genaue žde: egože koližde prosite 
assem. kačžde slépč. kogožde. komužde apost.-ochrid. komužde 
boli ant. 246. kojemužde krmč.-mih. leont. vsakogožde človéka 
mladén. Dem ursprunge und der bedeutung nach verschieden ist žde, 
selten und unrichtig ždo, das dem lat. -dem in idem entspricht: 
tržde úlem. takožde zogr. togoždo. togoždz. takovajažde krmč.- 
mih. spžde idem. sikožde dani. 183. togdažde prida zogr. Dieses 
žde beruht wie lat. dem auf einem pronomen da, wovon im abaktr. 
8g. acc. dim, im pr. sg. acc. gleichfalls dim usw. Für diesen 
ursprung des Zde spricht das seite 219. aus glag.-kiov. angeführte 
ze, serb. dj: takodjer aegue, aslov. takoždeže. takogere gram. 
152, onuge tlac mon.-serb. osugje ex hac parte: potok. osugje 
glavice chrys.-duš. 16. Hieher gehört auch aslov. tez1 črúvnoc mit 
verwandlung des dj in z statt in žd: tezica. tez>Db. tezbnik£ usw. 
neben teždije raurórnc. ižde č, Eneıdt; zogr. šiš. iždeže čxo zogr. 
assem. sind gleichbedeutend mit ide, ideže: neben doripdeZe. doideže 
zogr. findet man donsždeže op. 1. 108; vesežde (sledovaše jemu 
vbsežde golubs lam. 1. 29.) ist veskde: drugojžde, drugyjžde, dru- 
gyžde alio tempore. Dunkel ist ižde in izdekoni ab tnitio ippol. 
110. ızdekon:n» antiquus, wofür sonst 175 steht: iskoni usw. 

ašte si geht auf atje zurück: es ergibt sich dies aus nsl. če, as. 
ale, akje, ake: r. ašče ist aslov. 

Das suf fix, das adverbia bildet, mit denen meist auf die frage 
‚wie oft?‘ geantwortet wird, ist hinsichtlich seiner urform dunkel. 
Auf kt, das im lit. dvokti ‚abermahls‘ auftritt, können zurückgeführt 
werden asl. sedmišti. nsl. prvič. b. dvaš für dvašt. serb. jednoč. 
klr. tryčy. r. troiči, während andere formen davon abweichen. Vergl. 
2. seite 204. 

12, Die laute, die aus tja, dja usw. hervorgehen, sind in den ver- 
schiedenen slavischen sprachen verschieden. Hiebei ist die wandlung 
des j massgebend: im aslov. geht j in ž über, daher vratens, kad- 
Zen und durch metathese und beim ersten worte assimilation vraßten?, 
kazden» aus vratjenp und kadjent: der impt. straždi,  straždate 
beruht auf stradije, stradsje, stradjé usw., formen wie idjah1 sind 
r.: sie lauten aslov. idehr oder id&ahr; vrshytati entspringt aus 
vrshytlilati. [m nslov. ohne metathese: vračen aus vratšen, vratžen : 
dj entledigt sich des d: kajen aus kadjen. Im bulg.: vrašten, každen, 
wie im aslov. Im kroat. durch verschmelzung des t mit j, wie bei r, 
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l, n, vračen: durch verlust des d: kajen: vračen stimmt mit dem 
serb., kajen mit dem nslov. überein. Im serb.: vračen, kadjen (kayen) 
durch verschmelzung des t, d mit j. Im klruss.: voročenyj. kadženyj, 
wofür meist mit verlust des d -kaženyj. [m russ.: voročenyj, kaženyj. 
Im čech.: vräcen, kazen aus vrätzen, vrátsen, kadzen: kazen durch 
ausstossung des d. Im pol.: wrocony, kadzony aus wrotzony, wrot- 
sony, wrotjony und kadzony, kadjony. Im oserb.: vročeny, kad- 
ženy: beide formen sind unorganisch: in jener hat sich Č aus den 
praesensformen in das partic. praet. pass. eingeschlichen; kadženy 
steht für kadzeny: vročiš, kadžiš für kadžiš usw. Im nserb.: 
rošony, kažony: in beiden formen sind t, d ausgefallen: rotšony, 
kadžony. Aus dem gesagten ergibt sich eine differenz zwischen dem 
alt- und dem neuslov. und eine übereinstimmung zwischen dem aslov. 
und dem bulg. hinsichtlich der behandlung des tj und des dj: wenn 
daraus, wie oft geschehen ist und noch geschieht, gefolgert wird, aslov. 
sei abulg., so hat man übersehen, dass in jenem lande, das uns die 
geschichte als die heimat des aslov. kennen lehrt, tj und dj in št und 
žd übergiengen, wie sich aus den magy. worten masteha, pest (palast) 
und rozsda rost neben ragya mehltau für aslov. mašteha, peäts, 
(plaäte) und r»%2da ergibt. 

13. Im ältesten denkmahl des norisch (neu)-slovenischen findet man 
für das aus ti, kt entstandene aslov. št regelmässig k: choku, chocu, 
aslov. hošta aus hotja. imoki, aslov. imašti aus imatji. prigemlioki, 
aslov. prijemljašti aus prijemijatji. lepocam, aslov. #lépoštam1 aus 
lepotjams. moki, aslov. mošti aus mokti. pomoki, aslov. pomošti 
aus pomokti. malomogoncka, aslov. malomogašta aus malomogatja. 
uzemogoki, uzemogokemu, aslov. vesemogašti aus vrsemogatjj. 
zavuekati, aslov. zaveštati aus zavetjati. Vergl. crisken, aslov. 
krištent aus krrstjent und beachte den on. gradiška. In diesen 
formen hat man das s. Č gesucht, daher hoču usw. gelesen. Dies halte 
ich für einen irrtum, indem ich der ansicht bin, es müsse k wie k 
gelesen werden, wie man im äussersten westen des nsl. sprachgebietes, 
im norden von Görz, pluka, hki für aslov. plušta, dsäti, nsl. sonst 
pluča, hči, spricht ; bei Šulek 38. finde ich pluk neben pluč lungenmoos. 
tj ist in kj, k übergegangen. 3% aus sk wird št: postedisi, aslov. 
poštediši : postete, postenih sind aslov. počptete, početenyhr. Für 
žd aus dj steht wie jetzt j: segna, aslov. žeždbna. žde wird durch 
je wiedergegeben: toie, tige, tage, tomuge, aslov. tožde usw.: žde 
ist demnach dje, was sich auch aus ze des glag.-kiov. seite 219 ergibt : 
dagegen chisto, comusdo, aslov. kržbdo, komuž.do seite 221. - 
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14. Die lautgruppe tj und dj erzeugt im griech. lautverbindungen, 
die den slav. ts, št und dz, žd an die seite gestellt werden können. 
So beruht páhosa auf ushuja, uskirza, peittca; cyliu auf syčju, 
oyözw, d. i. mit slav. lautbezeichnung shidzö, woraus später shizö. 
Vergl. Curtius, Grundzüge 603. 653. Ähnlich entsteht it. mezzo, d. i. 
medzo, aus medius, terzo aus tertius. Im lit. haben wir verčju aus 
vertšju, vertäju, vertju und meldžju aus meldju: čju und däju mögen 
aus älterem ču und džu hervorgegangen sein: auch im aslov. begegnet 
man einem jüngeren j nach št, 2d, so wie nach č. ž, š. Im let. 
‚findet sich zuša sg. gen. aus zutja, nom. zuttis aal für zuttjas. breža 
8g. gen. aus bredja, nom. bredis hirsch für bredjas: das lett. hat t 
und d vor š und 2 eingebilsst. Vergl. it. giorno (džorno) aus diur- 
num (djurnum). 

'15. Aus dem gesagten ergibt sich, dass es in der geschichte der 
slovenischen sprachen eine periode gab, wo vratjati, kadjati für aslor. 
vraštati, kaZdati gesprochen wurde. Die Zuraßnvoi des Prokopios und 
die Sclavint des Jordanes, die im. sechsten jahrhunderte am linken 
ufer der unteren Donau sassen und von da aus wanderungen nach 
süd und west unternahmen, sprachen vratjati, kadjati. Aus tja, dja 
entwickelte sich bei den nach dem süden ausgewanderten Slovenen, die 
später Bulgaren hiessen, štá, žda: vraštati, každati: so in den meisten 
gegenden; in einigen gewann allerdings für št der laut k, d. t., wie 
im serbischen, der laut & die oberhand: kerka, d. t. čerka, für und 
neben dršterka. Bei jenen Slovenen, die zuerst nach dem westen 
zogen und in dieser richtung am weitesten vordrangen, bei jenem volks- 
stamm, der sich noch jetzt den slovenischen nennt, gewahren wir č, 
d. i. tš, tž, tj und j, vor welchem d ausgefallen. Bei jenen, die später 
ihre wohnsitze an der unteren Donau verliessen, gieng, wie bei den 
Bulgaren, tja, dja in Sta, žda über: es sind dies jene Slovenen, deren 
sprache zuerst von deutschen missionären und im neunten jahrhunderte 
von den brilderaposteln Kyrill und Method als mittel zur verkiindigung 
des wortes Gottes angewandt wurde, eine sprache, die nie anders als 
slovenisch hiess. Die an der unteren Donau zuriickgebliebenen Slo: 
venen, die man dakische Slovenen nennen kann, schliessen sich hın- 
sichtlich dieses punktes an die pannonischen an. Im lit. geht tj, dj 
in tž (č), dž über: verčiu, meldžiu aus vertju, meldju. Daraus 
folgt, dass im slavisch-litauischen tj, dj noch keine veränderung 
erlitten hatten. 

16. t tritt an die stelle von d und umgekehrt oder der gebrauch 
schwankt zwischen t und d; hier ist das lit. berücksichtigt. drobsn1 
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minutus : li. truputis brocken: der fall, dass die anlautenden tenues 
zweier auf einander folgender silben zu mediae herabsinken, tritt öfters 
ein. gadati, gatati conücere. gladsk1 levis: lit. glotus. gospodk 
dominus: pod» steht lit. patis, aind. pati gegenüber. lebedz cygnus, 
p. labedz, aslov. *labgadr und č. labuť. ngta*: p. neta, poneta, wneta 
lockspeise, köder und č. vnada. aslov. *ngtiti, naditi und č. nutiti. neto- 
pyrb vespertilio und p. niedopierz aus nieto-. ot» ab: nsl. usw. od, 
aind. ati. papratp*: č. kapradí aus papradí, r. paporott, p. paproč. 
redrk1 rarus ist nicht lit. retas, sondern erdvas. rôt in obrét, 
obrésti invenire vergleicht man mit lit. randu ich finde. svobota 
neben svoboda libertas: thema *svobr. štitt scutum. pr. staitan und 
lit. skidas. trad» fomes. s. trud und nsl. tröt. r. trut. bit. trandis staub 
von verfaultem holze: w. ter. trat crabro. nal. tröt. ns. tšut und p. trad. 
rumun. trand. trsvati*: č. trvati dauern, auf etwas bestehen und pr. 
druvit glauben. tvrad1 firmus: vergl. lit. tvirtas. Vergl. Geitler, Lit. 
studien, 53. 54. svadpba neben svatrba beruht auf assimilation. 

17. Das personalsuffix te füllt selbst in den ältesten denkmählern 
häufig ab: dostoi. podobaje. podobaa. byvaja. sa usw. Vergl. 3. seite 63. 

18. Die gruppen tr, dr finden sich sowohl im an- als auch im inlaute: 
trap», tratiti, trepati, tretiji, tri, trizna, troj, troha, trud£, trups, 
trag», tr>na, tréba, trézvr, trade; drag», drati, drevlje, drobens, 
dročiti se, drugs, dražava, drsbZ£: bratrr, chytrs, brdır, madrs 
usıc. r von bratr» verliert sich sporadisch schon in den ältesten quellen: 
bratra neben brata zogr. bratrr, bratra, bratru, bratrp& neben brat» 
edoz. I. brate 1]. bratr», bratra, bratrom1 neben bratz, brata, bratu 
us. assem. bratra mariencod. [bra|tréh1 glag.-sin. bratre, bratrié, 
bratrii usw. pat.-mih. bratre slépč. bratrz naz., sup. und ostrom., wie 
die freisinger denkmähler kennen die ältere form nicht. pr. bratrikai. 
proste, wohl für prostra. tl, dl findet sich im anlaute: tlapiti, tlo 
neben telo: lit. pa-talas lectus; tlastr, tléti neben teléti: dlanz, 
dings, visko-dlak» usw., im inlaute werden tl und dl gemieden: 
aus plet-l£ und pad-Is entsteht plels, pals. Kl»: &pd tre, 
raörlo naz.: Erst caedere. prosmrbla (bé plste mladén.): smr2d- 
nati foetere. rasél, scissio: rased-l,. jela abies. r. elk: vergl. č. 
jedla. lit. eglé, aglé aus edlé usw. pr. adle. grrlo guttur aus gradlo: 
lt. gerklé. byl. guröv ist. by-le. vilice pl. fuscina: vergl. č. vidle. 
In svekl. ist tl durch kl ersetzt worden: seúrňov, was an das lit. 
erinnert. čislo numerus, veslo ligamen sind aus čít, vez und dem 
suffix, das ursprünglich tlo lautete, hervorgegangen; gasli cithara und 
jasli praesepe bestehen aus gad, jad und dem suffix tle, daher gasl: 

15 


226 t-consonanten. 


aus gad-tle, gas-tlb usw. raslb in l&torasl ist rast-tly. Ähnlich ist 
wohl mysl: cogitatio zu erklären: mad. Nach J. Schmidt 1. 178. 
ist in mysls und rasls der dental vor le zu s geworden. russ. uslo 
textura dial. ist udtlo: ht. aud, austi. Eine abweichung scheint in 
metla scopa und in sedlo sella (selten ist osednlati sup. 162. 13), 
lett. sedli, segli. got. sitla-. ahd. sezal vorzuliegen, worte, die aus den 
w. met, sed und dem suffix lo (vergl. auch slovak. ometlo, pometlo) 
bestehen. Die entscheidung, ob sedlo oder sedzlo usw. zu schreiben, 
ist schwierig, weil die gruppe dl nicht nur im čech., poln., oserb. 
und nserb., sondern auch im westen des nsl. sprachgebietes vorkömmt 
(3. seite 163) und sich im aslov. aus alter zeit erhalten konnte. lit. 
solas sitz ist nach Bezzenberger 91. sadlas. Das suffix des partic. 
praet. act. 1]. scheint ursprünglich tl» gewesen zu sein 2. seite 94. 
Dem aslov. mlsCalivg von mlrčalr entspricht ač. mlčedliv. Dem ač. 
zrziedlny (zčedlný) sichtbar würde ein aslov. zrrälenz gegenüber- 
stehen. podlje apud in russ. quellen und vlzkodlak: vulcolaca beruhen 
auf syntaktischer verbindung und composition. Man beachte titel£ 
cloz. I. 686. kotslomz. sv&tzlo zogr. svôteľs, svetnlz neben svetlo 
usw. sup. svôteľb ostrom. petl» neben petelins. vitls, vitele: nel. 
vitlo habd. b. vitlo: lit. vitulas. detls, detels. bodls spina. Ferners 
obidplivi cloz. I. 117. medl» neben medılen» ostrom. Eigentümlich 
ist aslov. moliti, č. und nel. in den freisinger denkmählern modliti 
usw., dessen entwicklung ist: meld (lit. meld in melsti, meldžiu), 
durch steigerung *mold-, davon molditi, durch metathese behufs der 
vermeidung von old-modliti, wofür aslov. moliti. vrsedli (vzedli) 
aor. fris. Die prager glag. fragmente bieten folgende čech. formen 
dar: modlitva. svetidlena. vtsedli sje neben iselens. tn, dn 
scheinen im anluule nicht vorzukommen: dna morbus quidam wird 
wohl ursprünglich dena gelautet haben; für dno fundus ist dsno 
die richtige schreibweise: *d’pbno, lit. dugnas aus dubnas: im inlaute 
fällt t, d vor n aus: ogrznati aus ogrrtnati: krenati aus kret- 
nati; svbnati aus svbtnati: ebenso beruhen die verba -brungti, pre- 
ngti, zaganati, svenati, venati auf den w. bed, pred, gad, sved, 
ved: doch padnati. Man beachte auch prazna sup. 294. 2. für praz- 
dena. Die gruppen tt und dt gehen in st über: plesti, pasti inf. aus 
pletti, padti; gresti tre naz. aus gredti. grastp pugillus aus gr»tti. 
rasti aus rastti; vlastp aus vladte; spvraBstb contux aus Spvradte. 
daste dabitis, veste scitis aus dadte, vôdte: pôstunt paedagogus 
aus pettun (vergl. 2. seite 176): w. pít. zvezdobljustelk astronomus 
aus - bljudtele. Vergl. lit. ved: vesti, vez-dinu usw. ty, dv kommen 
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im an- und im inlaute vor: tvoj, tvor», tvradp; dva neben deva: 
dvoj, dvors, dvbrb, molitva; jedva usw. neben edsva sav.-kn. 40. 
In davé, javé, veve fällt d aus: dal, jad, ved: dasselbe findet in 
damp, jamb, v&eıns und damr, jam+, vem? statt. raméôn1 vehemens, 
celer: vergl. aind. rädh, rädhati, rädhnöti gelingen und aslov. radr. 
rumenp ruber: w. rúd, radéti. téme vertex: vergl. ahd. sceit-ilä. 
vyme uber: aind. údh-ar, údh-an. griech. cödar. lit. udroti eutern. 
osmp octo aus ostmb: aind. aštau. got. ahtau. lit. aštúni. čisme numerus 
aus ČBt-sme von Čbt: man vergleiche lit. ver-sm& quelle: ver. ge-sme 
lied: ged. verk-smas weinen: verk. Die verbindung dm erhält sich in 
sedms septem aus septins, aind. saptan: dass zwischen d und m ein 
» gesprochen worden sei, ist nicht wahrscheinlich ; sup. bietet nur zwei- 
mahl -d’m-: 21. 5, 305. 16. vergl. r. semg. semyj. sedvmoj. Vor 
h fällt t, d aus: svmeh1 turbavi von met. obrôh1 inveni von rt. 
povéhr adduxi von ved. ssbljuhr servavi von bljud usw. Vergl. 
č. brach, lit. brosis Zem.; r. prjacha, w. pred: r. nerjacha, aslov. 
red»; aslov. svaha, svatz. thorp aľňovpos steht für drhore. Ausfall 
von t, d findet auch vor s und 5 statt: probase transfoderunt von bod. 
iktise enumerarunt von Čbt. VEzmeše aus - mehe turbarunt von met: 
vergl. lit. mesiu aus metsiu Kurschat 40. jasom1 edimus von jad. privôse 
adduxerunt von ved. rus» flavus ist, wenn einheimisch, uus ved -8£ 
hervorgegangen. kopysati fodere, vsskopysnati vergleiche man mit 
kopyto. kgs» frustum: lit. kandu mordeo, daher kand-s%. Vergl. č. 
rysavý mit rad, ostychati mit strd. Vergl. 3. seite (7 — 79. préčvn- 
šumu marc. 5. 21-zogr. beruht nicht auf jad, sondern auf dem älte- 
ren ja: vergl. id und i. Auslautendes t und d der praefixe schwindet 
nach dem abfalle des » häufig in den älteren denkmählern vor 
bestimmten consonanten: ohoditi assem. sup. 71. 12. ostrom. neben 
otrhoditi sup. 275. 29. ostrom. osôci abscide tzv. 693. oß2dE sup. 
97. 15: 374. 28. ošbďB ostrom. oßed» assem. neben oteštd£ sup. 
212. 26. otršbd1 ostrom. ošblE assem. ostrom. neben otzöpluch sup. 
397. 10. otresti 437. 10. neben otrtrébiti 219. 11. okraven1 343. 
b. okrsvenije dzonákujyu ostrom. okryvati sup. 451. 1. neben otekryti 
344. 28. ostrom. otrkravent ostrom. otrkrrvenije sup. 451. 3. 
ostapati cloz. I. sup. 339. 12. ozemsstvovati pat. Ebenso schwindet 
d in préstojati 351. 1, 354. 15. Im den meisten fällen erhalten sich 
t und d in den praefixen ot», podr und predr: otbpad, lam. 1. 
155. otrbégati sup. 448. 22. otestupbnikk lam. 1. 142. otrčajati 
74. 19. podzdr»žati 108. 23. podwloziti 271. 26. predwvesti 88. 9. 


predslezati 76. 22 usw. Man merke eder'» assem. für etert. 
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C. Die p-consonanten. 


1. Die consonanten p, b, v, m werden trotz ihrer teilweise ver- 
schiedenen physiologischen qualität zusammengefasst, weil sie in einem 
wichtigen punkte derselben regel folgen. 

2. p b, v, m, im alphabete pokoj, buky, v&de, myslite genannt, 
lauten im aslov. wie im nel. usw. f, tm alphabete frst%, ist unslavisch. 
b ist ursprachliches b und bh. 

3. p, b, v, m stimmen darin tberein, dass im aslov. die gruppen 
pja, bja, vja, mja durch plja, blja, vlja, mlja ersetzt werden. plja, 
blja usw. sind demnach dadurch bedingt, dass dem p, b usw. ein j 
mit einem vocale folgt: kupljenz emtus aus kupi-j-e-ng, kupe-j-e-n1, 
kupjenz; ljubljenz amatus aus ljubi-j-e-ng, ljubr-j-e-ns, Ijubjen1 
lovljen1 captus aus lovi-j-e-ns, lovp-j-e-nr, lovjene ; lomljenz fractus 
aus lomi-j-e-n», lome-j-e-n2, lomjenz. Man füge hinzu r. oliflenz. 
Vor i und » tritt die einschaltung des | dann ein, wenn diese vocale 
vertreter von praejotierten vocalen sind: kreplij fortior. grabľij 
indoctior. tréblje phil. 1. 24-slépč. šiš. *drevlij antiguior, das nur 
in drevlje: drevbe sup. 236. 1. (unrichtig drevje 348. 12), č. diive, 
olim erhalten ist. Vergl. 2. seite 322. krepľa. qui firmavit, ljubľ£ 
qui amavit, lovľk qui cepit, lomľt qui fregit aus krepi-ss, ljubi-zs, 
lovi-ps. lomi-ps. Vergl. 2. seite 328. Dasselbe findet statt in stebI» 
cauder. korabľ£ navis. dobľa, dobľenz fortis. dobľastvo. bezumľt 
stultus. duplr vacuus. piskupľt episcopi. isavľ. adj. esau. iosifľ. 
ioseph. zemlja terra. rimljaning romanus. aravljanint arabs usw. 
hapljati mordere. razdrabljati conterere. ulavljati insidiari. prelam- 
ljati neben prelamati frangere: formen wie pristapati, prelamati 
entstehen durch vernachlässigung des b, i. stavljati aus einem stamm 
stavb (stavp-jati) zu erklären geht nicht an. hoplja mordeo aus 
hopja, droblja contero aus drobja, lovlja capto aus lovja, lomlja 
frango aus lomja neben hopiši, drobiši usw. hopljaahs mordebam. 
drobljaah1 conterebam usw. kaplja lavo. jemlja sumo usw. kapljesi. 
jemlješi usw. Aus dem gesagten ergibt sich der grund der differenz 
von davľ£ aus davins und von Crpvp aus čravi. Das hier behan- 
delte | nennt man das labiale, richtig das epenthetische: es ist ein- 
geschaltet, nicht etwa aus j entstanden. Daraus folgt, dass ] stets weich 
sein muss: das gegenteil kann nicht durch formen wie ostavlenze 
cloz. I. 383. und v'ezljublenz ostrom. bewiesen werden. Es ist nicht 
allyemein slavisch, da es dem čech., pol., oserb., nserb. fehlt: selbst 


die in mehr als einer hinsicht mit einander näher verwandten sprachen, 
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aslov., nsl., bulg., kroat. und serb., unterscheiden sich in betreff des 
epenthetischen 1, da das bulg. es nicht anwendet: es sagt kap» stillo, 
kips aus kapja, Kypja für aslov. kaplja, kyplja. nsl. kapljem. 
Selbst die aslov. formen stehen auf drei stufen: auf der ältesten 
stufe gewahren wir nach dem labialen consonanten das ungeschwächte 
i; auf einer jüngeren geht 1 in » über; auf der jüngsten ist » aus- 
gefallen, was die epenthese des | zur folge hat: die jugend des epen- 
thetischen | ergibt sich auch aus der unveränderlichkeit der dem | vor- 
hergehenden mit m schliessenden silbe: jemlja. lomlja. a) izbaviaše sup. 
260. 2. pristavijens 11. 2. Selbst in späteren denkmählern hat sich 
kupija &uröpeupa prol.-rad. für das jüngere kuplja, das selbst im 
zogr. vorkömmt, erhalten. Hieher gehört slavij luscinia, mravija for- 
mica neben graždb stabulum, jaZda vectura. Vergl. 2. seite 41. b) ostav»- 
jen» sup. 60. 21. tomejenije 1. 4. stavejati 430. 26. ulovpjenz 242. 
13; 380. 13. javpjaße 60. 21. divejaha 102. 9. krépejaha 54. 
4. postaveja 1. 16. slavyja 4. 3, 87. 9. sramejajete 87. 22. ot+- 
nemeje 244. 19. zybrjemo 452. 3. Folgende formen sind durch 
ausfall des », i entstanden: ostaven» 160. 2. otraven+ 156. 5. uja- 
zven» 64. Id. blagoslovens 240. 18. ulovenije 89. 29. nastavenije 
203. 16. razlomen» 160. 3. tomenije 122, 28, vrzljuben1 assem. ; 
ebenso umrzötven» sup. 443.7. umrstvenije 442. 12. neben umr.šten1 
257. 21; 344. 15. blagodaristvčaše 220. 14. blagoslovestvensja 
378. 6 ; ferners pristav ente. sppodobpäej se neben divl&ahr se zogr. 
zemi 8g. loc. cloz. I. 179. 361. 363. 758. 789. aus zembi. zemiskr 
466. preloms 378. korabr neben korabľ£ sup. korabi. prelome usw. 
assem. rasypi sup. 16. 12. von rasypati nach V. 2. glabsšaja 351. 
9: zemja 97. 21. und drevje 348. 12. sind schreibfehler, man wollte 
denn annehmen, es sei nach zempja vor der bildung von zemija - zemja 
gesprochen worden, was nicht wahrscheinlich ist. korabicemb. vpnemöte 
sav.-kn. 56. 153. rub&aha. istrezviäe. kolebešti se (kolébljasti se) 
mladén. zemsskr. zembn+. korabich ostrom. prijem’jets. jav jenii. 
potreb jenije für prijempjetr usw. avraamja ist fehlerhaft greg.-naz. 
c) Die formen der jüngsten stufe bilden auch im sup. die regel: 
vepls 224. 1. pristapls 344. 19. kaplémi 37. 13, korabls 298. 16. 
oslablr 353. 26 ; javl» 182. 29. neben pristapt. vyzljubs. ulovk. protivp. 
proslavp. ostavb. splom». ustrsm» sup. usw. für pristapľa. vrzljubľu 
usc. jakovlji 289. 11. kračemljavati 139. 26. zemle 79. 21. Dass 
in bulg. denkmählern das epenthetische | regelmässig fehlt, ist: selbst- 
verständlich: umr»tvôjemi. uhlebéj. jemetz slépč. für jemijets. 
umrsötvljajemi. uhlebljaj šiš. davôaše Ervıye matth. 18. 27-zogr. b. 
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korabs. korabr. korabi. zemi. zeme. ljube amo neben korable. 
pogublje perdam. pogubléaše beil.-troj. divéha se. gluméah1 lam. 
1. 10. 97: ebenso in den prag.-frag. pročvôvaše. prestavenie. zemja 
neben prôpolovlenie. obaviti revelare steht für obrjaviti, objaviti: 
einem obljaviti musste ausgewichen werden. Man beachte noch folgen- 
des: dupl» cavus. dupljatica lampas, s. duplir, dublijer, das mit 
mlat. dupplerius cereus zu vergleichen ist. čravljenz ruber aus &r»- 
vbenp: Erpvpjen sup. 424. 23. neben Ersvens. konoplja cannabis: 
griech. xäwaßıs. ahd. hanaf. pljuja, plevati spuere. č. plíti. Zi. 
spjauti. lett. splaut: vergl. bljuja, bľavati. č. bliti. pljusk» sonus. 
bljudo patina: got. biuda-: lit. bludas ist entlehnt. bljusti, bljuda 
spectare, videre scheint mit aind. budh scire zusammenzuhangen, das 
auch in der form bedéti vorkömmt. godovabls ist ahd. gotawebbi : 
p. jedwab. č. hedbav: bir ist aus bi-» entstanden. zmij draco, zmija 
serpens beruht wohl auf w. zmi serpere: suffix ist ©, a, daher 
zmi-j-b, zmi-j-a: neben zmija besteht zmlija, d. t. zmľija, dessen T 
an das T von bolij erinnert: wäre &ja das suffix von zmľija, so 
würde man zmljaja erwarten vergl. ležaja. tečaja 2. seite 82. 83, 
denn & ist hier ein a-laut. velkbadz camelus lautet in späteren quellen 
velsblud+, wober einfluss des bladz scheint angenommen werden zu 
sollen: lit. verbludas ist aus dem russ. entlehnt. 

4. Die anwendung des epenthetischen | steht gegenüber der 
erweichung des r, ]l, nz der verwandlung des t, d in št, žd und des 
Z s ın 2, 8. 

5. Eine grosse anzahl von formen ohne das epenthetische | bietet 
der umfangreiche codex sup.: daraus kann jedoch die priorität dieses 
denkmahls vor den glagolitischen quellen nicht gefolgert werden, da 
im sup. das epenthetische | häufig vorkömmt, und die glagolitischen 
codices dasselbe häufig entbehren. 

Zogr. opljujats. kapľe pl. nom. kupľa sg. acc. krepfi, krépľij 
comparat. kleple significans. krepľčaše. stapľbša. kuple ayopasaz. 
pristapľ:, pristaplr neben pristapp, pristapkše. bľjudé, bFjudom»s 
und bljudé. bľjudôte se und bljudöte se. korabľk, korabls, korabľé, 
korabľju, korabľe, korablemp neben korabt, korabi sg. loc., d»va 
korabica. upodobľja. vržljubla. pogybľetr. istrebl&je. pogubls. 
väzľjuble neben srpodobsšej. vrzljubleny. oslableny neben vezlju- 
b’eny. 0. iekovl;, iékovľé. drevľe comparat., daher drevľaniihn, 
drevlsnihr neben dreveniimz. podavľejatr. ostavléiemr. prista- 
vľčetr neben &v£äete. ostav&et» b. divľčaha se, divľaha se. ml+- 
vľéaše. slavľčaha. slavľéha. ostavľčaše neben dav&ase. divöahg se b. 
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izbavľLšem2 neben divbše se, ostavp, ostavbša. pristavľeni. izbavlenze. 
avľenie. ostavľenke neben blagosloven+ und pristav’enze luc. 5. 36. so 
wie izbavenie b. zemľé, zemľe, zemľi, zemli, zemľja, zemľa. na zemľé 
marc. 9. 3. falsch neben zem’i zweimahl, zemi neben zemja b., wo stets 
zemi, nie zemľi: zemsnyh's bietet der ältere teil. nef talimľ ja. imlöne. 
sodomľénemr1. avraamľ: neben avraamlr b. vlasvimľéeši. emľet1, 
vezemľjatr, vrispriemľevé, obemľjatr, poemľetr, priemľetr, pri- 
emlete, priemlatz, senemľjatz se, usramľéjatr se luc. 20. 12. vrnem- 
ľéte, otemľjaštaago luc. 6. 30. emlei, priemľe neben prien"et+, pri- 
emetr, priemjatr. usramôja se, usramejatr se matth. 21. 37. b. 
prelome. 

Cloz. I. kaplé 928. kaple 928. kupla 236. stvxkuplôjašte 
534. prilepléjei 131. zyblašti 683. vezljublenaa 541. ičkovl, 12. 
drevle 593. ispravlčeši 505. vlčetz 60. 642. izbavléjatí 637. 
evleje 866. 871. 873. 876. gotovlšaha se 251. vl, 714. 716. 814. 
ostavlbše 648. izbavlenke 859. ispravlenke 506. 741. ispravlenpju 
575. 577. protivlenke 18. ostavlense 383. zemlô 563. 683. 761. 
zemle 798. zemla 422. 787. 798. zemleja 790..811. neben zemi 
179. 361. 362. 363. 367. 644. 758. 768. 789. 797. zemrskač 466. 
zembny 901. priemla 74. priemletr 531. 631. 887. priemlems 
531. priemlatí 441. vzzemle 680. priemle 578. priemlaštié 452. 
priemlaštej 435. 438. prelom: 378. 

Assem. vbplb. kuplja, kuplenaago. trzplja. kleple. kupl: neben 
sovrkupbša. korablz, korablz, korablé, korable neben korab;, 
korabz, korabi, korabieju, korabiceme. Ijublja. upodobija. Ijubljé- 
aže. oslablenp neben vrzljuba, vrzljubja, vrzljubenz. iakovls, 
lakovlé. slavlja. &vla se. divléaha se. slavléha, proslavnlen+. 
avlenie, čvlenie. očrevlenoja. pr&polovlenie neben ostavja. avra- 
amlé, avraamle. zeml&, zemlja, zemli, zemle, zemleja neben zemp- 
nli, zembnaa, zemBnaa. iersmlén+. nevtalimlihr. siloamli, siloamija. 
vlasvimléeši, vlasviml&ets. emlete, emle, vzzemlja, vzzemlei, v2s- 
priemlevé, izemleši, priemletr, priemija,. priemlete, priemijašte, 
spnemijatr. prelomlenie neben pr&lomp partic. praet. act. I. Man 
beachte, dass im assem. | häufig über der zeile steht. 

Sup. veplb 224. 1. veplomi 202. 21. kaple 288. 16. kapl&mi 
37. 13. kupli 409. 9. kupla 40. 11. kaplets 259. 1. kaplašte 37. 
12. szvkuplée 5. 26. pristaple 344. 19. ukreplens 49. 14. 85v+- 
kuplenz 234. 15. ssvrkuplenije 63. 10. neben kropami 290. 17. 
krépršiihr 243. 4. rasypi impt. 16. 12. neben rasypľi. kapsju 8g. 
acc. 384. 3. krépsjaha 55. 4. oslépeja 436. 4. oslépejajetr 330. 
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13. oslépejaha 297. 4. oslepejenii 3. 7. oslépejena 237. 24. osléps- 
jenije 158. 9. usw. korabľ. 298. 16. korable 115. 18. doblaja 71. 
29. dobl&’go 122. 21. doble 45. 29. doblii 43. 19. dobleno 68. 19. 
doblsstvo 62. 9. dobléjšiímr 424. 19. grablsi 280. 21 neben glabr- 
šaja 351. 9. oslable 353. 26. jakovli 289. 11. drevle 348. 11. 
divla 115. 15. divléha 13. 25. javljaje 260. 9. postavlôje 36. 8. 
javle 182. 29. ostavlij 346. 24. ostaviste 63. 3. postavljen 63. 
26. neben izbaviaše 260. 2. pristavijenz 11. 2. ostavsjenp 60. 21. 
prôestavejenije 373. 9. und blagosloven1 240. 18. ujazven1 64. 14. 
ulovenije 89. 29. ostavenz 160. 2. otravenz 156. 6. nastavenije 203. 
16. blagodarsstvôaše 220. 14. für blagodarzätvljaaße. blagoslovest- 
vensja 378. 6. umrsätvens 443. 7. umrsätven® 257. 21, 344. 15. 
umrstvenije 442. 12. drevje 348. 12. zemle 79. 21. zemla 45. 12. kr+- 
mľa 401. 28. kr»&omljavati 139. 26. prijemlet» 126. 18. jemlat+ 
102. 18. jemlašte 132. 12. jemlei 280. 5. prijemle 69, 3. neben tomb- 
jenije 1. 4. zemja 97. 21. razlomen1 160. 3. lomenije 122. 28. 

Sav.-kn. kaple 86. krepli 142. kröplij 144. krôplôše se 137. 
kleple 6. pristape 80. pristapbše 52. pristapbši 16. pristaprši 37. 
korabl» 11. korabl& 21. korab£ 16. korabz 14. korabi 11. 21. 
korabicem» 153. ljubla 2. 5. Ijubléše 6. 69. vezljuben+ 2. vezlju- 
beny 138. oslabenz 14. javla 2. ostavla 92. postavla 80. javléet1 
76. ostavl&ete 5. divléha se 64. slavléše 43. neben mlsvéše 120. 
blagoslovis 84. ostavip 86. ostavlbše 27. 87. upravlenz 42. neben 
blagoslovena 118. proslaven® 7. javenie 36. zemlé 56. zemle 56. 
153. zemla 16. 86. 153. neben zemeja 77. 113. 146. zemeja 22. 
80. 119. neben zemi 17. 56. zembnii 22. zemebskaja 77. avraamlé 
131. sramla se 51. emlete 1. priemletr 18. venemôte impt. 56. 
126. sramle se 51. vezemei 145. priemlei 10. prelome 20. 

Pat.-mih. sypešte se. pristapb partic. ukr&penije. korabé 
sg. gen. pogube I. sg. praes. vezljubenb. osklabk se partic. OoskrB- 
bena. oslabeni. ostave [. sg. ostav&etr. prepolavéetk. protivrše se. 
iskrivenoe. javenyj. blagoslovenz. ulovenz. ostaven». učzvens. zemle 
sg. gen. und sg. acc. zemli neben zemé sg. nom. zeme 8g. acc. zemi. 
vszpdr&mita. glumenie. 

Bell.-troj. Ijube. nasype neben poguble 1. sg. 

Tur. kleple onnalvwy. korabls, korablja, korabli, korablica. 
zemli. 

Aus dem angeführten ist ersichtlich, dass die bulgarische varie- 
tät des aslov. von der einschaltung des | einen spärlicheren gebrauch 
macht als die pannonische, serbische und russische: es erhellt dies 
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aus dem jüngeren durch b. bezeichneten teile des zogr. und aus pat.- 
mih., daher vpsemu vôru jemljet 1. cor. 13. 7-83. und vzsemu 
verg jemetp slépč. 32. 

Im folgenden wird von jedem der fünf p-consonanten besonders 


6. LP fällt vor n sehr häufig aus: kanati stillare. ustnati 
obdormiscere. utrpngti obrigescere von kap. 85p. trap. utonati findet 
man neben utopnati submergi, prilbnati neben prilepnati adhaerere. 
SLNÔE s0omnus von 85p: lit. sapnas. Man merke sedme septem (sedbmt 
ist minder gut beglaubigt) aus septmk oder aus sebdmb: vergl. 
ED&CUOS. 

P fällt vor t aus: počréti haurire aus -čerti für -Cerpti. suti 
fundere aus sspti mit steigerung des + zu u: ebenso nal. s., man 
erwartet dehnung. dlato scalprum für dlabto aus dolb-to: w. delb. 
tetiva chorda : lit. temptiva ; tempti spannen. netij nepos. got. nithja- : 
aind. naptar: s. nebuča filia sororis beruht auf dem it. nepote: es ist 
nebutja mit č für č. In späteren quellen findet man aus anderen 
sprachen zwischen p und ti ein s eingeschaltet: počrapsti, daraus 
počrasti bell.-troj. und počrésti prol. testi aus tepsti, das auch nal. 
ist: testi lam. 1. 34. In entlehnten worten wird zwischen p und t ein 
» eingeschaltet : lep’t& zogr. In lebenden sprachen findet man pt: 
p. teptač. pt wird in entlehnten worten manchmahl durch kt ersetzt: 
sektebrp. Vergl. spmtebr» mat. 12. 

p entfällt vor s aus: osa, vosa vespa: lit. vapsa. pr. wobse. 
ahd. wefsa. osina espe. p. 08a, osina: lett. apse. lit. apušis, epuše. 
list vulpes: vergl. lit. lape. lett. lapsa. lysz calvus: vergl. w. lit. lup 
schälen, daher für lyps’s: das wort kann jedoch auch auf lúk zurück- 
geführt werden: lykst seite 239. kysati madefieri, eig. wohl fermen- 
tar, wird unrichtig aus aind. kup wallen gedeutet: kypsati vergl. 
seite 159. č. dräsati rüzen will man aus dräpsati erklären. Auch in 
entlehnten worten wird ps manchmahl gemieden: s palbmeskyh1 zogr., 
doch auch anepsej. 

p fällt aus zwischen s und ]: slezena splen für splezena aus 
spelzena: lit. blužníis für spluänis. Man vergleiche auch slina saliva 
aus splina, spljuna. r. slina, sljuna. č. plína. 

pehyrp bulla scheint mit méhyrs identisch. pravija danil. 375. 
ist griech. Bpabslov. 

7. II. B fällt vor n häufig aus: gengti plicare von grb: dagegen 
gybnati perire neben gynete bus. 548. Man stellt glina argilla 
zu glubnati. Wer kor. mit kobyla vergleicht, wird vielleicht jenes 
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aus kob-n» erklären: man beachte komon» eguus lavr. und kly. luhova 
komanyča neben koňučyna wiesenklee. 

Auch b pflegt vor t zu schwinden: greti fodere von greb. Jünger 
ist grebsti, woraus gresti. kr. dlisti entspräche einem aslov. dlésti 
aus dlépsti, delpsti. dlato entspringt aus dolbto. 

Vor 8 scheint b ausgefallen zu sein in osoba persona: lit. 
apsaba. Sicher ist der ausfall in pogr&s sepelivi von greb. Vergl. 
2. seite 78. 

In *dabr» arbor, woher dabrava, ist b wahrscheinlich ein ein- 
schub zwischen a, d. i. on, und ra: vergl. pr. damerowa eichenwald. 
*dabr» verliert sein r: dasselbe widerfährt dem zabr», woraus zab+: 
s. zuberina. kra&pbnikr caupo ist aus kra&pmenikr entstanden. lam- 
bada lampas ist haunác nach der späteren aussprache des ur: daneben 
lampada. kýmsbalz ist griech. xúpBahov für kympvaln. 

8. III. v fällt vor t aus: plôti eruncare von plev: plôva : žiti 
vivere von Živ: živa, daher auch žito, doch ist dies nicht sicher: 
plôti wird richtiger auf pel-ti zurückgeführt. 

Vor n scheint v in alter zeit nicht vorzukommen: formen wie 
zôvnati von zôvati sind ziemlich jung. 

Nach b schwindet v: obaditi sup. 162. 7. obetršati 339. 16. 
obiti 414. 6. ostrom. obitati 347. 3. obitel» ostrom. oblasti inf. 
izv. 660. oblast sup. 112. 23. oblekr 217. 19. oblešti 93. 25. 
oblaks 155. 9. obonjati 318. 25. obratiti 19. 5. obôsiti 350. 10. 
ostrom. obôt. sup. 35. 16. obezati 198. 4. obarovati usw. aus ob» 
vaditi. ob» vetršati. ob» viti usw. Selten obpvetssati sup. 168. 28. 
obvivati. Ebenso entsteht behp eram aus bvéhn, wohl nicht etwa aus 
brvéhr, von by, w. bu, daneben zabrvenije oblivio. obl» rotundus 
aus ob-vls, vielleicht für ob-vela: vergl. lit. apvalus. lett. apals. 
Hier mag auch obaviti nuntiare aus obrjaviti erwähnt werden, das 
auf objaviti beruht. Aus vrzrvrpiti cloz. entsteht vszupiti, V’BZO- 
piti, vpzepiti; aus hvrastije-hrastije; aus skvrada-skrada. Neben 
skvoz& findet man skrozé. #svrépr aus sverps wird zu sver&p» 
und nsl. zu sr&p. svraka verliert im nsl. und sonst v: sraka. 

Ursprünglich anlautende vocale erhalten oft den vorschlag eines 
v. Dies ist notwendig bei e, y, »: vezati ligare aus ezati. vyknati 
discere aus yknati für vkngti. vr aus » für a: ebenso 
vrtoryj secundus aus +toryj für atoryj. vr5p pediculus wird mit 
lit. utis in verbindung gebracht und v demnach als vorschlag ange- 
sehen Geitler, Lit. stud. 71. Ebenso soll vpnukr nepos mit lit. anu- 
kas zusammenhangen. vas» barba findet sich neben ast, vaza und 
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BpvgZa vinculum neben aza. vonja odor kann das v nicht entbehren. 
Auch im lit. kömmt vúga für und neben üga vor Kurschatt 31. 
Vergl. seite 198. 

v ist aus m entstanden: &rsv» vermis: aind. krmi. lit. kirmis. 
kambr. pryf. &islovp greg.-naz. 273. ist überraschend: vergl. den 
8g. instr. der a-stämme auf om, ov im nsl. s. verom, verov 2. seite 
211, ferner s. meredov und neredov retis genus. 

In vielen fällen verdankt v sein dasein dem bestreben der 
sprache den hiatus aufzuheben. prista-v-5. by-v-ati. pokr1-v-enr, 
d. . pokrv-en» aus -krü-enz. brevs, d. i. brvs, aus bhru-t. pi-v-o. 
Vergl. seite 187. Die lautfolge: vocal, v, consonant wird durch 
metathese gemieden, daher kvast aus kavs» von kús: kysnati: 
daher č. kvapiti aus kavpiti von kúp: kyp6ti; daher auch 
svekl» beta aus griech. seúrnov. Über lavra haúpa. kitovras» xévravpoc 
vergl. seite 199. 

Agvo, Ekatpuns, čina, adpöws repente, subito wird durch ein 
wort übersetzt, das sehr verschiedene formen annimmt. Es lautet 
vb nezapa sav.-kn. 56. ostrom. šiš. 33. vb nezapıvu 33. 18. 
vb nezaapa zogr. assem. sup. sav.-kn. 134. ostrom. vb nezaapu 
85. 45. vopnezaapp sup. Vb nezaapbvu ant. v+ nezajapa ostrom. 
lam. 1. 25. vz nezačpa slépč. strum. zajapljati se suspicari. vb neza- 
Ispu luc. 2. 13: 21. 34-nic. aus ve nezapıvu. Dass das wort mit 
prvati sperare zusammenhängt, ist unzweifelhaft: es ist demnach die 
form auf - prva zu grunde zu legen. Allein woher das doppelte a, 
aja? Vielleicht, wie gemutmasst wurde, durch assimilation aus au: 
vb ne Zauptva. 

9. IV. m geht im inlaute vor consonanten mit dem vorhergehenden 
vocale in einen nasalen vocal über: daher dati, dat», dal aus domti, 
domtz, doml» usw. von dom: dsmg flare, jeti, jetz, jel» aus emti, 
emtz, eml» usw. von em prehendere. komkati wird genau komrkati 
geschrieben und ist das lat. communicare. tfymppanica mladen. hängt 
mit griech. Túpzavov zusammen. Im auslaute geht m mit vorhergehendem 
a m 3 über: daher sg. acc. ryba: daher die I. sg. praes. veza, das 
auf einem ursprachlichen vaghämi, aind. vahamı, beruht. Im pl. g. ist 
ursprüngliches äm zuerst in a und dieses in » übergegangen: rabz: patij 
ist pati-j-b. Das a des sg. instr. ryba, ryboja setzt gleichfalls am 
voraus: die vermittlung dieses am mit formen der verwandten sprachen 
ist zweifelhaft. Nach den anderen vocalen ist (vergl. seite 78. 101. 
102. und tiber den pl. gen. Leskien, Die declination usw. 84) m 
abgefallen, daher syn+, patb, kostb, matere aus syn»-m, pats-m, 
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koste-m, matere-m; ebenso ist m geschwunden in vedt, vedoh+, 
vesr duri aus veds-m, vedoh1-m, v&sz-m. 

Die w. svid im aind. sviditas geschmolzen, svedani eiserne platte, 
pfanne, lautet aslov. verschieden: sved: p. swad m. nsl. vöditi 
(meso). č. uditi. smed: nsl. smöd m. Unnasaliert findet sich svid 
im aslov. mede: lit. svidu glänze. svidus glänzend. svidenu mache 
glänzend Szyrwid 59. 137. 272. svidiklas politur Geitler, Lit. stud. 
Wir dürfen demnach ansetzen svid. sved. ved. smed und me£de. 
Dagegen scheint im lit. viddus mitte altes m in v übergegangen, wie 
umgekehrt p. malmazyja für und neben malwazyja. 

Das me, mi des sg. pl. instr. steht ursprünglichem bhi, bhis 
gegenüber. Auch das m von tolkmi, tol£mé, tolema usw. tsť aus bh 
hervorgegangen, während bh im sg. d. tebč, sebe als b erhalten ist. 

10. V. Der laut des f ist den slavischen sprachen ursprünglich 
fremd: es hat daher selbst das glagolitische alphabet dafür ein dem 
griechischen © nachgebildetes zeichen ; auch die lettischen sprachen kennen 
den laut des f nicht. f erhält sich nicht selten in entlehnten worten : 
afredomp 8g. i. apsdpwv. afredon» 3g. n. finikr. gnafej. nef talimľja 
zogr. farisej. filipe. filosof1 assem. filosofisa slépč. fraZeskr. dafinije. 
porsfira lam. 110. 150. 164. evefimerije sg. g. čypepia. fork gópos 
nic. dafinovo misc.-šaf. frugt. fruZpsk» danil. 8. 110. rofeja pop.pata 
misc. prosfora zpocgopá krmč.-mih. usw. vlasfimisati ostrom. iosifl» 
tichonr. 1. 192. prosfura 2. 321. f und th werden verwechselt, daher 
o rybé thoké op. 2. 3. 685. omohorz pat. steht für omofors. Für f 
steht häufig p oder v: a) kaijapa lam. 1. 152. kaiépa zalága. alppeova 
roú dAvalov. apendron» nic. osipe. filosopb ant. pilipr; vlaspimija. 
epr&mp. pariséj. pilipe. paraons. penikr goivi5 glag. Man beachte 
noch opica simia: ahd. affo, pila serra: ahd. fila, pogača panis 
genus: it. focaccia: pôneg»: ahd. phenning; popr: ahd. phafo, pla- 
vianb prol.-vuk. Auch im lit. geht f in p über Kurschat 22. b) vlas- 
vimié BAaxognpuia zogr. vlasvimisati assem. mladén. prosvora npocpopá 
assem. sup. 398. 25. prosvira tichonr. 2. 193. 194. vlasvimijati 
izv. 6. 284. vunzds fundus dial. vlaskunz flasco pat.-mih. Man merke 
proskura tichonr. 2. 307. für zpospopá. povora gestatorium ist mit 
griech. arogcpd zu vergleichen. Man füge hinzu s. rovito (rovito jaje): 
griech. bepntös sorbilis. nal. voder vas foenisecae: it. fodero. f hat 
sich, einmahl bekannt geworden, über seine grenzen hinaus verbreitet: 
efifanij pl. g. sav.-kn. 142. farfiru zogr. faropsida zapodís. filat nic. 
forsfira lam. 1. 150. fropit» cloz. I. 134. funsskomu xzovtíy nic. 
safoženb lam. 1. 160. skorsfie sav,-kn, 43. skorsfiju lam. 1. 163 
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und sogar fišta rpogň matth. 10. 10-nic. frfati, frflja blaesum esse 
ist schallnachahmend. volfy lavr. 103. aus volhvy. 

Im s. und sonst entsteht f manchmahl aus hv: fala aus hvala. 
Vergl. zeitschrift 23. 121. klr. kvartuna aus chvartuna für far- 
tuna Bezzenberger 74. 77. 


D. Die k-consonanten. 


1. K und g lauten im aslov. wie Brücke’s k? und g?, laute, die 
an der grenze des harten und weichen gaumens articuliert werden, 
nicht wie k! und g!, die am harten gaumen ihre articulationsstelle 
haben. Das aslov. h ist das aus k? entwickelte reibungsgeräusch, das 
Brücke mit y? bezeichnet Grundzüge 60. 64. Dass K, g, h nicht wie 
k', g!, h lauteten, ergibt sich daraus, dass keiner von diesen conso- 
nanten vor i und e stehen kann, und daraus, dass k, g, h in fremden 
worten vor i, e und vor den mit i, e verwandten vocalen inK, €, h 
übergehen, die nach meiner ansicht wie k!, g', h! lauteten. Gegen das 
vorhandensein der laute k?, g“, h? im aslov., deren articulationsstelle 
am weichen gaumen ist, spricht der umstand, dass diese laute den 
lebenden slavischen sprachen ganz und gar fremd sind. 

2. Die gruppen, in denen k, g, h die erste stelle einnehmen, sind 
teils solche, in denen an zweiter stelle ein consonant steht, teils solche, 
in denen die zweite stelle ein vocal einnimmt. 

A. I. krabij, krava: krada rogus ; krovs, kroiti; kropa gutta ; 
krevp; krakyga camara; kıpma; krupa, kruh£, kruškka : kryti; 
krags; krapp parvus, kratr, kremy, krivs, krilo; križb aus krjužb 
crur, krenati, krep“, krést usw., grabiti; grad» murus, grando ; 
graj, grobr, groza, grozds, grbbr, grade; grak1 graecus; gruda, 
gryza, grabs, gradb: grastoks saevus, grebens, greba, griva, 
greda, greda, greza, grehs usw., hrabrz, hrakati; hralupr cavus, 
hromz; hrezanz flagellum; hrrstz, hrašte, hribs, hristijanins usw. 
klada, kladezp; klakr calx; klobuks, klokotr, klopots; klıkr 
trama; kľacati scopere, klabo, klape: klevrétr conservus, klepati, 
kliknati, klins; kleze, sklez: numus: ahd. scilinc; kletva, klej, 
klét., kléšta: kljuka dolus; kljun£, kljuse ustw., glava, glavenja, 
glagol., globa, glota, gluma, gluhr, glrbok1, gleka, glabokr, 
glezns, glina, gledati, glénz usw., hlad’s, hlaks, hlapr, hlupati, 
hlems, hlad1, hlebs, hlébr, hlévina usw., kriga neben kriiga, 
knezb neben krnezk: ahd. kuning; gnati neben genati, gneta, gniti 
und gnoj, gnuss, gDbSb, gnév+“, gnézdo, gnétiti: hahnati. 
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JL K fällt vor tin der wurzel aus: plet aus plekt, lat. plecto, 
ahd. flöhtan. letéti volare: lit. lékti, lékiu, lett. lekt. petyj quintus: 
lit. penktas, pr. piencts, lett. pekts. netopyr» vespertilio scheint für 
nektopyrb zu stehen und im ersten teile mit nošt. (noktb) verwandt 
zu sein. K, v, h gehen mit t des inf., des supin. und des sujf. tb in 
št über: daher die inf. sôšti secare, mošti posse, vrešti triturare aus 
sékti, mogti, vréhti, w. sek, mog, vrsh: vréšti, aslov. unbelegt, 
wird bestätigt durch s. vriječi. supin. oblešte decumbere ostrom. aus 
oblegtr. pet fornax, woher peštera specus, moätp vis aus pekts, 
mogts. malomosts f. aegrotus aus mog-tb: malomoštija marc. 9. 
43-zogr. Ebenso entsteht št in noßtp noz: noktb: desti flia: dagti, 
aind. duh-i-tr für dugh-i-tr, abaktr. dughdar, got. dauhtar-, armen. 
dustr, lit. dukter-. veštb res aus vek-tb: got. vaihti-, ahd. wiht ding. 
loštika lactuca aus loktjuka: nsl. ločičje. s. .ločika. č. locika; 
abweichend p. loczyga: ahd. ladducha. lit. laktuka. lett. latukas. Die 
verwandlung des kt, gt, ht in St ist wohl nicht durch ein folgendes 
i, b bedingt, wie das supin. oblešte (das andere allerdings durch 
die analogie des inf. erklären: » für » wegen St) zeigt. Da kt usw. 
dasselbe resultat ergibt wie tj, so darf an die reihe kt, jt (vergl. 
fz. fait aus fact, nuit aus noct), tj gedacht werden. Der glag.-kiov., 
der c an die stelle von tj treten lässt, verwandelt auch kt in c: 
pomoeb, pomoceja 535. 536. für pomoßtr, pomošteja. Andere 
haben folgende wandlungen angenommen: č. pek-ti, pek-s-ti, 
pe-s-ti, péci, wodurch weder péci noch pešti, peči, peči erklärt 
werden kann. ktitorr+, wofür auch htitors, ist griech. vrýtvp. Wenn 
neben der I. sg. prijehr die II. dual. prijesta, die Ill. dual. so 
wie die 1]. pl. prijeste lauten, so ist st nicht etwa auf ht zurück- 
zuführen, vielmehr hangen diese formen mit dem alten aoristthema 
prijes zusammen. kd findet sich nur in kde für krde, hd gar nicht : 
gd kömmt vor in dem entlehnten gdunije aus #ktdunije xuSwvıcv 
uňhov, 8. gunja, dunja, č. kdoule, gdoule, p. gdula, im aslov. gde 
für krde und in kogda. hto, htöti stehen manchmal statí k+to, 
hntéti, hoteti. 

II. Kp, kb, gp, gb, hp, hb kennt die sprache nicht. kv findet 
sich in kvažnja aus und neben skvažnja foramen: vergl. skvozé. 
kvas1 aus w. kys. kvati caput movere aus kü-ati: vergl. kyvati. 
kvočiti adulari. Das nsl. und s. kvar damnum ist wohl nicht das 
magy. kár. cvičati grunnire. cvileti flere. cvisti florere und cvéte 
flos zeigen im č. p. 08. ns. k im anlaute. gv finden wir in gvozd» 
clavus, silva, gvor» bulla, aquae; zvizdati sibllare, zvezda stella 
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bieten in den oben genannten sprachen h, g: das letztere hat im lit. 
2: Zwaigzde, Zvaizde. hv gewahren wir in hvala; hvatiti prehendere 
von w. hyt; hvorovati impendere; hvost» cauda aus einer russ. 
quelle; hvrastije neben hrastije sarmenta; hvôjati se moveri aus 
einer russ. quelle. Singulär ist volfy lavr. 103. aslov. vlehvy von 
vIshve. km findet sich nur in dem entlehnten kmets magnatum unus, 
das vielleicht das lat. comes — comit — ist. gm kommt nicht vor: 
gsmszati repere lautet s. gmizati, gamizati. hm findet sich nur in 
hmél, lupulus, magy. komló. lysr in vezlyst kahl, eig. eine blässe 
habend, hat k vor s verloren: vergl. lit. laukas blässig, eig. licht, lett. 
lauka. Dasselbe ist eingetreten in t&sta cucurrerunt aus teksta von 
tek; in r&hr dixi aus rekh1, rekst von rek: in bôše fugerunt aus 
bôpňe: in vržaše aus vräžegše und in anztrask žvôpač bus. 65; 
vielleicht auch in brysati und dessnz. Die gruppen skn, zgn büssen 
k, g ein: blesnati. lusnati. pisngti. trsnati von blusk. lusk. pisk. 
tusk : p. Slizng& sie von slizg. 

3. B. Die gruppen, in denen an zweiter stelle ein vocal steht, sind 
teils solche, vor deren vocal k, g, h unverändert bleiben, teils solche, 
in denen sie in c, z, s oder in Č. 2, 5 übergehen. Die „veränderung 
findet statt vor den a-vocalen e, b, 6 und vor den i-vocalen i, &, b, 
so wie vor den praejotierten vocalen, da j aus i hervorgegangen ist. 
Vor consonanten bleiben k, g, h in historischer zeit eben so unver- 
ändert wie vor A, 0, U, >, y und a. 

Da jetzt k, g, h in der verbindung mit e aus e usw. unverändert 
bleiben können, so muss in den sprachorganen der slavischen völker | 
eine veränderung eingetreten sein, und wenn der Serbe heutzutage vuci 
sagt, so ist ihm dies überliefert, da es ihm ebenso gut möglich ist 
vuki zu sprechen. 

4. Lk, g,hvora, 0, U, >, y, A: kore, k»bls, kurs, kyvati, 
k451: gavrant, gora, g>bežb, gumbno, gybäls; halaga, hopiti, 
hrtéti, hud+, byža, hadogr. 

5. IL Vor den oben angeführten hellen vocalen erleiden k, g, h 
veränderungen und zwar in c, Z, s oder in Č, Z, 5. ki geht in kj, 
tji, tsi über, daher vlstsi, d. i. vlaci: ebenso verändert sich gi in 
dji, dzi, daher bodzi aus bogi: bodzi verliert jedoch in den meisten 
fällen sein d, daher bozi. Die veränderung des h besteht darin, dass 
wegen des Foldenden vocals i der aus der enge hervortretende luft- 
strom gegen die zdhne gerichtet ist, nicht gegen den gaumen, wodurch 
eben das s entsteht: grési aus gréhi. Wir haben demnach vlsci, 
bozi für und neben bodzi, grési für vleki, bogi, gréhi. Eine andere 
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veränderung von k, g, h ist die in &, 2, 8, die, wie es scheinen kann, 
die erstere zur voraussetzung hat. Wenn nämlich an duh£ ein i angefügt 
wird, entsteht nach dem gesagten dusi, und wenn nun an dusi noch a 
antritt, so entsteht duša aus dusia, dusja, da sja notwendig in ša über- 
geht; consequent entwickelt sich aus alpcja- alpla und aus Inzja- lrža. 
Diese ansicht lässt sich sprachgeschichtlich. nicht rechtfertigen, indem k 
unmittelbar in č übergeht und ebenso g in ž. Der unterschied zwischen 
beiden reihen besteht darin, dass die verwandlung des k in č, des 
g in ž im allgemeinen älter ist als die in c und z: im einzelnen 
richtet sich die verwandlung nach dem vocal und vlače ist nicht älter 
als vlzci. Die gründe für den satz, dass č, ž in otročište, mačiti, 
družina älter sind als c, z in otroci, pbei, druzi, werden unten 
dargelegt. 

Es werden nun die veränderungen von k, g, h dargelegt vor 
1. Č. b. e. ©. je. ja. ju. Diese veränderungen treten entweder in der 
stamm- und wortbildung oder im anlaut der wurzel ein: die verwand- 
lungen der letzteren art sind alt und folgen teilweise anderen gesetzen. 
in Č, 2, > In c, 2 2,8 a) im pl. nom. der »(a)-declination: raci, 
bozi, dns) von rak“, bogt, duhz; kréprci, blazi, susi von kré- 
prk+, blagr, suhr. Hieher gehört vlasvi von vlohve: falsch ist 
vlesvoms für vlehvomr. b) In der 2. und 3. sg. des „#mpt. der 
verba erster classe: s&ci, strizl, vrasi von sek, strig, "vreh; in der 
2. und 3. pl. s&ckte, strizéte, vrasete. Die relative ndend dieser 
wandlungen ergibt sich daraus, dass sie nicht so consequent durch- 
geführt sind wie die in der stammbildung eintretenden: r. peki 3 
seite 320. usw." In allen anderen fällen werden k, g, h voriin & 2, & 
verwandelt: vor den nom.-suff. und zwar 1) vor dem suf}. ij, bj: otro- 
3 čij cuius von. k. pročij religuus von proks. vražij. 2) vor dem 

„ je, je: veličije. obušije. pristrašije. 3) vor dem suff. ija, sja: 
alčija. 4) vor dem suff. inz: lučinz. 5) vor or dem suj | sujj. ica : vladyčica. 
gorušica. mušica von vladyka. goruha. muha. lržica cochlear scheint 
auf #ľ>ga zu beruhen. Dunkel ist ižica stamen. 6) vór dem suff. 
ina: inek1čina. paačina. užina caena von ugs, jugs auster, er, meridies, 
daher eig. mittagmahl. družina. 7) vor dem sujf. its: naročitz. 
očiťr. 8) vor dem suj]. itje: otročište. 9) vor dem comparativ-sujj. 
ijme: tačij deterior, ležij levior, lišij uberior von *taks, lg. in 
Isgsk b, lihp vergl. 2. seite 322. 10) vor dem sujj. iv»: pl&sivs calvus 
und ivo: s&&ivo securis. Vor dem "verbalsujj. „1l, das aus nomina 
verba bildet: mači, inf. mačiti. léči. leg ači. moči. blaži. m2noži. 
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služi. taži. uboži. vlaži. suši. vrs8i usw. von maka. l&kr. Ipgpk® usır. 
k, 5 h gehen vor i m c, z, s über in jenen fällen, in denen i 
einem či inem ülteren & gegenübersteht, das wie ein hohes & lautete, ein laut, 
vor welchem diese verwandlung von k, g, h allein begreiflich ist 
vergl. 3. seite 7. 89. Für diesen laut des & kann unter anderem der 
umstand geltend gemacht werden, dass & nach j in i übergeht: sg. 
loc. krai, d. t. kraji, aus krajé. Neben vidražiti infigere von drags 
findet sich minder genau vdraziti; v’snoZiti neben vznoziti, vznu- 
ziti und vensznati infigere ist wahrscheinlich durch die annahme 
zu erklären, dass sich neben noz- auch nog- geltend machte. Wenn 
aus razlaki, razlači-razlaka entsteht, so ist abfall von i anzu- 
nehmen. Formen wie mlez mulgere, vez vehere usw. sind nicht wie 
strizi auf slavischem boden entstanden. In den wurzelhaften bestand- 
teilen findet sich Č, Ž usw. vor i: a) čin» ordo. &irs ulcus. čislo 
numerus, das mit w. čet zusammenhängt: &st-tlo. čisti numerare aus 
čbt-ti. čistr purus, lit. skistas, neben c&sts in céstiti purgare, lit. 
skaistas. Čiti in počiti requiescere: w. ki, aind. kši sich niederlassen 
aus ski. Zica filum, nervus. žid1k1 succosus: man vergleicht mit unrecht 
lit. Zindu, žisti saugen. žila, vena, lit. gisla. Zirp pascuum, wohl nicht lit. 
gerus deliciae, sondern vom nachfolgenden oder vom iterat. Zira vorare. 
živ vivere, aind. div. kit. giv in givas, givata, giventi. lett. dzivs: Žito 
fructus ist vielleicht identisch mit pr. geits brot. Yidins, Zidovin® ist 
tovšaioc : Ž ist, was sonst selten ist, aus j entstanden: Zidins steht für 
Zuding. b) sracining ist capanınvdc. zidati condere beruht wahr- 
scheinlich auf zudati aus. skdati. Alt: zi ist mit Ze und go iden- 
tisch. zima hiems. kt. žéma, aind. hima n. aus ghima. abaktr. zima 
m. zijati hiare, lit. Zioti, aind. hä, gihite usw. c) šiba virga. šiditi 
trridere. Sipskr rosa, nsl. ščipek. široka latus. šiška galla usw. 
Die personalendung der 2. sg. ši wird auf hi aus si zurückgeführt, 
eine annahme, für die der umstand geltend gemacht werden kann, 
dass das 8 von si zwischen vocalen in h und 3 übergeht, daher 
hvališi, délaješi, imaši neben dasi, jesi aus dadsi, jessi usw., während 
die formen wie hvališi usw. hvalihi usw. voraussetzen. Das auslau- 
tende i hat man auf & zurückgeführt, mit unrecht. Vergl. seite 134. 

7. II. Vor 6. Vor & werden k, g, h in c, z, s oder in Č. 2, 8 
verwandelt. In c, z, s 1) im sg. loc. der nomina auf (a), 0, a: 
race, bozé, dusé von raks, bogr, duhr; kréprcé, blazé, susé von 
krép»k1, blags, suhs; vôcé von véko: race, nozé, sn186 von raka, 
noga, snzha usw. 2) im dual. nom. der nom. auf 0, a: vecô: race, 
nozé, SNB8Ô von véko: raka, noga, sntha. Hieher gehören die adv. 

16 


ai - 


242 k-consonanten. 


auf. €, daher auch Irz& in Isz& jestp liceť von *ıgs für Iıgrkn. 
3) im pl. loc. der nomina auf »(a) und auf o: racéhz, bozéhz, 
duséh1 von rak+, bogr, duhs usw. 4) im sg. instr., dual. dal: instr., 
pl. gen. loc. dat. instr. der „pronom. declination: tac&mp, tacéma, 
tacéh1, tacém1, tacémi. 5) im impt. der verba erster classe mit 
ausnahme der 2. und 3. sg.: sôcéte, strizôte, vrssčte von sôk, strig, 
vrsh. Eine nur scheinbare abweichung bilden die impt. wie plačate 
‚flete, lxžate mentimint aus plakjéte, Ipgj&te neben den jüngeren formen 
plačite, ľpžite, die mit formen des sg. loc. plači aus plakje über- 
einstimmen: man vergl. ištate guaerite aus iščjete und pojate cantte 
aus pojete. In allen anderen füllen treten Č. 2, š ein, nach denen 
a, d. i. das ältere ja, für & steht: 1) vor dem sm suff. &j, Jaj: obyčaj 
consuetudo aus obykjaj. ležaja gallina von leg für leg, eig. die 
brütende. bražaj fluentum beruht auf *brags für brezw. Dunkel ist 
lišaj lichen. 2) vor dem comparativsuff. &js8, jajps: kréprčaj, mEno- 
žaj, tišaj von krepsks, menogs, tihz. 3) vor dem sujf. Ele, jale: 
mlxčals silentium. pedals cura. pražal, ofendiculum : vergl. das lit. 
sujj. elis m. élé f. mit abweichender bedeutung. 4) vor dem suff. en, 


jan“: pEessltanz ex arena factus. rožan£ corneus. "sneZan» niveus. 





voStaus yigg: won vosk1. moždant medulla impletus, nsl. mož- 
džani, mo2ßani cerebrum, von mozgs. 5) im_impf.: tetaahs, moža- 


ar vr»Saahr neben plet&ahs, nesčah+ usw. w. 6 ) vor dem verbalsujj. 

Š, Ja das aus wurzeln und nomina verba bildet: Buča, inf inf. bučati, 
mugire. mlsla tacere. dr»2a tenere. slyša audire und omrzrwča odio 
esse. vyzblaža bonum fieri. vetrša antiquarı von mr1z5k1. blagr. 
vetshr. ubožati entsteht aus ubogjati, nicht etwa aus ubogejati. 
umnožati multiplicari ist umnogjati, umnožati multiplicare, frequent. 
von umnožiti, dagegen umnožejati. sseati mingere lässt ein aus svk 
durch 6, ja gebildetes verbum sp&ati erwarten. Aus der w. blesk entsteht 
blsste und blsäta se: in jenem ist sk durch sc (sts) in st, in diesem 
durch šč (štš) in št übergegangen. Der grund der verschiedenheit 
zwischen race und obyčaj aus obykjaj isť nicht etwa verschiedene laut- 
liche geltung des € als ein hohes, dem i nahe kommendes € und als ja, 
da & in race ursprünglich wohl auch ja war, als vielmehr die relative 
jugend von race, eine ansicht, für welche man auf slovak. ruke, 
nohe, auf nsl. rôki, nogi, auf drské der vita Quadrati hinweisen 
darf. Wenn behauptet wird, s in susé, tis sei nicht aus h hervor- 
gegangen, sondern sei das ursprüngliche s, 80 ist dies unrichtig, da 
sušiti aus susiti von suh1 siccug ebenso unbegreiflich ist wie duše 
von duss. Die wurzelhaften bestandteile weisen Č, Z usw. vor 8, ja 





ky. gs, hs. | 243 


in Cavıka monedula, lit. kovas. "tade f. fumus, das mit kaditi 
zusammenhängt. čajati, čakati exspectare, čas» hora. ars incantatio : 
lit. pakeréti. čaša poculum: in allen diesen fällen steht ča für čja. 
cô neben ča mit i xal r01. cditi colare: vergl. lit. skaidrus. c&vp in 
eevsnica lyra. c&gls solus. célr integer: pr. kaila- in kallústiskun 
valetudo. cena pretium, lit. kaina, das nach Mikuckij ím Savelskij 
ujezd vorkömmt. cépiti findere. cEsta platea. cEstiti, lit. skaistinti, 
neben čistiti purgare. céšta praep. gratia. cÉsaft, woraus Cbsafb zap. 
2. 2. 122. und r. carb, ist xäcap: magy. császár begründet kein aslov. 
časaťb : daneben besteht kesarb. žaba rana: vergl. pr. gabawo krôte. 
žadati desiderare: vergl. žedati, lit. geidu, geisti, lett. gaidu, gaidit 
exspectare. žaliti, žalovati Zugere: lit. žélavoti ist entlehnt. žal, sepul- 
crum. žalb ripa: vergl. alb. zäli sand, rinnsal eines winterbaches. 
žar£ in požarB incendium: lit. Zereti. Zasiti terrere: got. usgeisnan, 
usgaisjan: befremdend ist wr. has terror. zôla vehemens, lit. gatlus. 
zenica pupilla, wohl von zena: w. ze, r. pozéte spectare. Man 
merke cépiti neben r. rasképiti: kost. ne bjaše prelomila sja préki, 
no podlé rasképila sja bjaše izv. 674. 

8. III. Vor g. Auslautendes £ ist entweder ursprüngliches i oder 
ia, aus dem sich slavisches js entwickelte. i 

a) Vor» aus i steht č. ž, 5 für k, g, h: bsSs in bršija neben 
brhz in behrma omntno. ľEžB mendactum : w. leg. mod» urna: 
w. mok. myš. mus setzt myhp voraus: vergl. lat. müs, mürium. 
obliše abundantia: lihr. obrršk pars superior: vrzhr. opašs cauda : 
v. pah. ozraČčb, OZrBČE aspectus: w. zrak. plôš. calvitium : č. plchy. 
rôčb verbum: tterativum vôka von w. rek. režB secale: lit. rugiet. 
sußp siccitas: 8uh£. Sbčb urina: w. stk in spcati. tečb in tečija 
solum. vetrš. res antiguae: vetzhr. vríšk frumentum: w. vrah tri- 
turare. žlče bilis: w. gelk. Die angeführten worte sind subst. gen. 
Jem. Hieher gehören auch die adv. auf b: račb manibus aus raka-i: 
die indeclinablen adj. razli&p diversus: liko. savra2p inimicus: vragn. 
sredovôčp qui mediae est aetatis: vôkr. Auch vor g für, ia, j5 steht č. 
2, 5: alBČb fames: w. alsk. dračb saliunca: w. drak, vergl. bulg. 
drak1 virgulta. inoro%b monocerotis: inorogt. ježb erinaceus, griech. 
čytvoc, lat. ežis, ist wahrscheinlich jezje. kliče clamor: w. klik. ključe 
clavis: w. kljuk. 1526 mendax: w. Ing. obrač. armilla: raka, pol. 
obreez f. otroče adj. pueri: otroks. plače fletus: w. plak. stra2s 
custos: w. sterg. ženišk adj. sponsi: Zenihr.  Hieher gehört 
auch ma2b vír, das entlehnte mv&s ensis, got. mžkja- usw.; križk 
crux beruht auf dem ahd. chriuze. #jedinač. in jedinače pariter 
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neben jedinakt. Č, 2, 5 finden sich auch in suffixen: bite. igrače. 
ragočb. vr»kods. kolačb: wohl auch gradež. saepes, dessen suf]. eZb 
vielleicht im lit. agis aus agjas in melagis lügner sein vorbüd hat usw. 
Dunkel ist svôž. recens aus r. quellen: r. svežm. č. svčží. p. SwieZy: 
lit. svôžias ist entlehnt. Im inlaut ist » regelmässig ursprüngliches 1, 
vor welchem č, ž, 5 steht: strs&pl» crabro. kašple tussis: w. kah, 
lit. kos, aind. käs. raZpnz vallus neben raždan1 stimulus, fuscina: 
vergl. razga neben rozga virga. mlôčene. dieZenr. ražbnt. vlaZenr. 
gorustne. greäbne. straßpnn; daher auch trsZenikr. brašbno cibus 
setzt brah- aus borh- voraus: vergl. umbr. farsio speltkuchen Fick 
2. 418. In vlešvena hindert v die wirkung des » nicht. vladyčene. 
prôizlišpiťp. blizočbstvo. množistvo. vleštstvije aus vleövestvije. 
Zeniösstvo. aus b&Zıstvo fuga wird bôstvo zogr. sav.-kn. 76: selten 
ist bôjstvo. vraäpda. alzčeba : w. alrk. hlačbba : hlakr. lečkba : léči. 
vlyškba für vissvoba. skačbk1 locusta: skaka. družbka. težbk1, 
žežbk1 bestehen neben tegskr, Zegrks aus den u-themen: tegr, 
žeg“b. bračkh: rzAčxanoc: 8. brk. hlébopečkct. sačbch. kračažkesz. 
môšbeb pera. ET>Č>Sk1. mnišbsk1. Man merke nedažslive. oslušt- 
live. strašplivr neben strahlivp; skrržstati frendere neben skrsgr- 
tati. Dunkel ist kračbma caupona, ursprünglich wohl poculum : vergl. 
nhd. krug: č. kerzma scyphus in einer handschrift des XIV. jahr- 
hunderts. Dass vor » für i nur. č-laute vorkommen, hat darin seinen 
grund, dass £ 8 b für i durchgängig der stammbildung und die formen 
der älteren lautschicht angehören. 

Bb) Ve b aus jp gehen k, g. Wn.c,. Z.iber. Es sind durchweg 
jüngere formen: borse» pugnator. vônsck sertum. junse» taurus von 
junz: lit. jaunikis sponsus von jaunas. otsch pater von *ots in 
otbrip: aind. attä. griech. črra. Man füge hinzu sich neben sikr talis. 
Die veränderung des gj» in zb für zjs findet in mehreren aus dem 
deutschen entlehnten wörtern auf ing statt: kladezr puteus scheint 
ein got. kaldigga- von kalda- vorauszusetzen: vergl. nsl. studenec:. 
eine andere form ist kladenpcb. ksnezp neben k1neď1 princeps: 
ahd. chuning, vergl. got. kunja- geschlecht : andere denken an konati. 
penezr neben penegs denarius: ahd. phenning. pr. pl. acc. pennin- 
gans. userezb neben useregs inauris beruht auf einem got. *ausahrigga- 
ohrring. vitezb miles: vergl. den namen vittingui bei Trebellius Pollio 
und der withingi (wikingi) bei Adam Bremensis. Abweichend ist 
aslov. gobrze abundans aus got. gabiga-, gabeiga-. Dunkel ist *retezs, 
klr. retaz, č. fetéz, p. rzeciadz, wrzecigdz usw. lit. réťéžis. Diese 
themen werden in der stammbildung den auf g auslautenden themen 
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gleichgestellt: kmnežesk1. KladeZınz neben kladezens. peneZenikr. 
vitežbstvo. Das russische bewahrt das g der worte auf ing: kolbjags 
bus. 395. korljagr: rimljane, néemeci, korljazi karolinger nest. 2. 
varjag» Bapayyos. In dem wurzelhaften teile der worte finden wir č, 
Z, 8 m Čb: ZaČb cur. Čbto quid: aind. ki. Četa, čisti numerare: 
aind. čít, kit. - Cpng, -Ceti incipere: vergl. kon in iskoni ab initio. 
žbvati, Žbva und Zuja mandere: ahd. chiuwan. zZedati ewspectare 
neben goditi: lit. geidu. lett. gaidu. ahd. kit geiz. žezľu, richtig 
žezln, virga: lit. Zagarai dürre reiser. lett. Zagars: lett. zizls ist 
entlehnt. Zuma, Zeti comprimere: man vergleicht aind. gami verwandt. 
žbDja, Zeti demetere: lit. genčti die äste behauen. zudati aedificare, 
womit lit. Zödu bilde, forme zusammengestellt wird. sd tre aus hed, 
hbd: vergl. hods, aind. sad mit dem praefix a herzugehen. pscel's, 
wofür auch pekla, wird als pskjüls gedeutet. kocblr neben kocels 
ist ahd. hezil. 

Man hat behauptet, plače sei aus plak nicht durch das sujf. 
J» (ta), sondern durch das suff. » (i) hervorgegangen, und hat dafür 
jene casus der subst. wie plačb geltend gemacht, die mit den casus 
der i-declination übereinstimmen, wie pl. nom. stražije, pl. gen. vračej 
aus vračij, pl. acc. maži sup. 55. 5. (vižda vy maži rastom» dobry) 
usw., so wie den satz aufgestellt, die i-declination gehe wohl in der 
+(a)-declination unter, nicht aber umgekehrt jene in dieser. Was nun 
diesen satz anlangt, so halte ich ihn für unrichtig und berufe mich, 
da die i- und die u-declination in dieselbe kategorie gehören, auf jene 
casus der 1(a)-declination, die nach der »(u)-declination gebildet sind, 
wie pl. nom. dvorove, straževe, sg. voc. mažu usw. Vergl. 3. seite 
19. 33. Wenn man die subst. auf teľa zur i-declination rechnet und 
sich dabei auf lat. auctoribus beruft, so ist dies ein irrtum, da das 
suff. tele nicht dem lat. suff. tor, sondern dem suff. tor-iu- entspricht, 
abgesehen davon, dass auctoribus nicht zur t-declination gehört. 

9. IV. Vor e. Vor e geht k, g, h, selbst in jüngeren formen, in 
&, ž, & über 1. Im sg. voc. der nom. masc. auf % (a): vide, rože, 
pastuše von vlsks, rogs, pastuht: so auch vlíšve von vlehvn. 
2. Vor dem e der verbalflexion, es mag e der thematische vocal 
oder ein bindevocal sein: praes. rečeši, možeši, vrpšeši: aor. rede, 
može, vriše aus rečet, moZet, vrpšet: impf. bôše erat aus bôšet. 
béašeta, bčašete aus beahete usw. rečen£, možen1, vrbšenz von 
rek, mog, vrbh. psšeno von pbh aus pís. 3. Vor dem e des suff. 
es: oles, iZes, ušes, daher die sg. gen. oČese, iZese, ušese usw. 
Der sg. nom. fehlt, denn oko, igo, got. juka-, uho, goť. ausan-, 
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gehören zu den gen. oka, iga, uha. Der sg. gen. ličese gehôrt weder 
zum nom. #liko in dlagolikr, noch zu lice, gen. lica, dessen ce aus 
kje so entstanden ist wie zb in Krnezjb aus gj». čeles>n£ praeci- 
puus führt auf ein mit čelo frons verwandtes thema čeles. Das aus 
ložesno uterus erschlossene thema ložes lautet im sg. nom. lože: 
dieses ist im aslov. der einzige regelrecht aus einem thema auf s sich 
ergebende sg. nom. seite 73. nasl. besteht olé, sg. gen. olésa ulcus. 
Vergl. 2. seite 320. Die sg. nom. der thema očes, ižes, ußes, ličes, čeles 
sind ebenso wenig vorhanden als die sg. nom. der aus dem dual. sich 
ergebenden themen očb, ušb f., die sich lit. finden: aki, ausi. In 
mehreren anderen suffucen: vetertz, lit. vakaras; stežers, lit. stege- 
rig, mbšelr aus mehels: aind. miša betrug; sraöenk, StrašenB + 
kredetp: kovdegs ist dunkel. Im wurzelhaften tele der wörter : 
brčela apis, die summende: w. brk+ čeljad, familia soll mit čelo 
zusammenhangen und eig. capita bedeuten: jadw ist wohl suffix; čelo 
frons, das nicht mit aind. $iras caput verwandt ist: vergl. lett. kjelıs ; 
čemer£ venenum, lit. kemeras, ahd. hemera: terön» tripus, richtig 
wohl trenp; česati pectere: lit. kasu grabe; četa agmen, das nicht 
mit aind. čiť zu vergleichen; četyrije guattuor, čeznati deficere steht 
mit kaziti in zusammenhang ; Zegszulja cuculus, wr. žažula, lit. gege, 
lett..dzequze ; Zelöti lugere, cupere: želavoti ist poln.; Zeltv» testudo : 
gr. y&iug: zelsvp soll älter sein; žena mulier: pr. genno, ganna; žena 
ago, inf. gsnati, neben gons, gonja, goniti wird mit aind. han 
(ghan) schlagen, abaktr. gan, lit. genu kappe, nach Szyrwid auch 
schlage, lett. dzenu treibe in verbindung gebracht; Zeravije car- 
bones; Zest», Zestok» durus; Zezls virga. zelen1 viridis, lit. Zalias. 
zelije olera. zemlja terra: lit. žemé. cer» terebinthus, eig. zereiche, 
ist entlehnt. Das gleiche gilt vom r. Zemöugs, žemčjug1 gemma, eig. 
margartita, das an griech. čánuš, Laußu& erinnert Pott 2. 1. 811: 
lit. Zem£iugas ist slav. In Zelads, želadrk1, Zelödiba, zelezo, 
žeravb ist e zwischen 2, | und 2, r eingeschaltet. žega uro wird mat 
lit. degu und mit aind. dah (dagh) zusammengestellt, mit unrecht : 
auf raždega für razžega darf man sich nicht berufen, da zZ (ždž) unter 
allen umständen Zd werden kann. dj würde s. gj; č. Z: p. dz 
ergeben: s. Zditi IV. entspringt aus 2%, ZZ. r. žludi hat sich des e 
wieder entledigt. Das suff. ište ist aus isko-ije entstanden. Vergl. 
2. seite 274. vce aus bkje 314. že dE vero: iže gut, eig. Úle vero, 
öye, daher urspr. nicht reflewiv. Neben Ze besteht go: negrli, nekwli 
aus negoli: aind. gha, ha, griech. abweichend ys. Mit že, go den 
ursprung teilend, ist zi davon im gebrauche einigermassen verschieden : 
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onfzi, 8bzi ille, hic, wobei zi nur eine hervorhebende wirkung äussert. 
kt. gi: kur gi? wo denn? düki gi gib doch. atd. *ghi, hi. abaktr. 
ži denn, also. armen. zi. z in zi ist nicht auf slavischem boden ent- 
standen. 

Der durch folgendes e hervorgerufene consonant erhält sich auch 
dann, wenn durch eine metathese auf denselben r oder 1 folgt: črénr, 
&len» aus Zerns, čelnt usw. žléda aus Zelda, das nach Bezzen- 
berger, Beiträge zur kunde usw. 59, auf einem europ. ghal beruht. 

Die wandlung des ke in če ist zwar urslavisch, es sind jedoch 
manche ke von der lautlichen umwälzung nicht ergriffen worden, die 
sich bis heute nachweisen lassen. So besteht nsl. krez neben črez für 
kréz und čréz: jenes beruht auf kerz, dieses auf čerz. nsl. krépa 
ubit lonec tolm. neben črep. kir. gilt kerez neben Čerez. grelo hat 
urslavisch gerdlo gelautet, das im č. hridlo (gerdlo, grédlo) erhalten 
ist und das man nicht aus žčidlo (Zerdlo) entstehen lassen kann; so ist 
auch č. hiib& zu erklären, nämlich aus gerbe; č. hliza, hläza, neben 
dem žláza, beruht auf gelza; ebenso entspringt aslov. krst» talpa aus 
kert»; #krrtr: s. krt spröde entsteht wohl aus kert»: got. hardu. 
griech. xparos. Ich glaube ferner als thema für gaga in izgaga 
zoowor, für gasiti exstingere und für kaziti corrumpere die formen 
geg, ges und kez ansetzen zu sollen, von denen die erste als žeg I, 
die letzte als čez II. vorkömmt. nsl. Zröbelj nagel und č. hieb sind 
wohl mit ahd. grebil zusammenzustellen. 

10. V. Vor e: vor e gehen K, g, hin Č, 2, 3 über: 1. vor dem 
suff. ent, et: otroče puer: otroka. mpšte mulus für mašče: msbsk1 
aus mbzg%. 2. Vor dem et der 3. pl. aor.: biše, daše, ješe aus 
bihet, dahet, jehet, d. i. bihent usw. Aus einem thema bis müsste 
sich notwendig bise ergeben, wie jese aus jes von em; dagegen beha 
erant aus behont. Abweichend sind die partic. praes. act. peke, 
tlrke, moge, strzge custodiens, vrehe triturans, die auf peka, 
tlxka usw. beruhen. Vergl. 3. seite 95. peke, moge können wohl 
nicht durch peka, moga erklärt werden, eher durch die annahme, 
dass in dergleichen worten e nicht vollkommen so wie in otroče 
gelautet habe: im nsl. usw. ist dergleichen häufig. In den wurzel- 
haften teilen findet man č, Z und c, z: čedo infans: vergl. deutsch 
kind. teste densus. tests pars: vergl. aind. čhid, abaktr. ščid (ščin- 
dajeiti) spalten, das šteste erwarten lässt. -četi aus -Čenti, -Öbng inci- 
pere. žedati sitire: vergl. lit. gend in pasigendu desiderare. želo, 
p. žadlo stimulus, hängt mit lit. gilti stechen. gelú, gelonis, gilis. lett. 
dzelt, zelt nicht zusammen Zelo kann mit nsl. Zalec nur durch die 
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annahme vermittelt werden, es sei en einer w. gen (vergl. Zeng) in e 
und in & übergegangen: lit. gin-klas. Zeti aus Zemti, žema comprimere. 
žeti aus Zenti, žbnja demetere: vergl. lit. genéti. Sega tocus. Betati se 
fremere. Dagegen ceta numus, got. kintu-. zeba dilacero, woher zgb» 
dens, womit lit. Zaboti verglichen wird. zebnati germinare: lit. Zembeti. 
zetb gener: lit. Zentas gener neben gentis cognatus, affınis. 

11. VI. Vor je findet man c in dem deminutivsuff. pce: vinbce: 
vino. slensce: *sleno. srsdsce: #srado. bce ist die neutralform 
von beb M. 508 f,, lit. ikja, iké. lice facies ist aus lik entstanden : 
c ‚beweist die ‚jugend dieser formen. Man beachte den sg. voc. 
otpde von otbch. aže beruht wohl auf w. eg: ages seite 268. ložes 
auf loges. Die comparative pače. lbže, liše setzen pakje. Isgje. lihje 
voraus. Ipžeši mentiris ist \sgjeßi. 

12. VII. Vor ja gehen k, g, h in Č, 2, 5, in jüngeren bildungen in 
G, Z, 5 über. alBča fames: w. alık. lud radius: aind. w. ruč. lit. 
luköti (aussehen nach), warten. moča palus: w. mok. priťrča para- 
bola, kroat. pritač: w. t»k. seta caedes: w. sek. smrôča cedrus. 
tača pluvia. vodoteča canalis: w. tek. noriča (noriča, iže sutb 
sloveni izv. 670) aus #norik1 vopmóc ist ein collectivum durch ja. 
Dunkel ist pečate sigillum: man denkt an pek-jate. luža palus: lit. 
lugas. lyža, mendacium: w. Ing, got. lug, liugan. mréža rete ist 
dunkel. osteža chlamys: w. steg. velumoZa optimatum guidam: w. 
mog. duša: w. deh: vergl. das entsprechende lit. dvase. junoša 
iuvenis: #junoh1, č. jinoch. suša siccitas: suhr. Neben suša besteht 
sušb, beide aus suhr, jenes durch ja, dieses durch » gebildet: dagegen 
ist bemerkt worden, suša sei aus sušb durch erweiterung mittelst des 
a hervorgegangen, daher sušba, sußa; eben so soll straža aus straZb 
entstanden sein: die ansicht halte ich für unbeweisbar und was dafür 
angeführt wird, dass stragja nur straza ergeben könnte, für unrichtig. 
venpdati beruht auf venzkjati: vensčô zogr. kr. branča mar. ist 
„lat. branchia; &aval wahrscheinlich it. chiavo. ca aus kja ‚findet_sich 
in dem häufig vorkommenden suff. ica: bolsniea mulier aegrota. 
gorpnica editior domus locus. junica puella: vergl. lit. jauniké aus 
jaunikja ; ferner in dem primären suff. ca: jadpca odyos vergl. 2. 
seite 315. Neben bolknica wurde eine masculinform bolenich vor- 
ausgesetzt, eine voraussetzung, die nicht nur entbehrlich, sondern sogar 
unrichtig ist, da die masculinform nur * bolenik» lautet. za aus gja 
kommt vor in jeza morbus, nsl. jeza ira: lett. w. ig: idzu, igstu 
schmerz haben, verdriesslich sein. Tdzinät (ing) verdrtesslich machen. 
polsza utilitas, r. polbga: w. lg in *logr, Irgrk». stbza semita : 
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w. ste, stignati. Verschieden sind riza vestis, sl»za lacrima, daher 
sg. gen. jeze und rizy, slbzy usw. 

Wenn aus verben der ersten oder zweiten classe verba itera- 
tiva gebildet werden, so geschieht dies durch das suffix a, vor welchem 


k, g, h meist in c, z, s übergehen, ein übergang, den man durch die | 
annahme erklärt, a sei ursprüngliches ja: daher sstezati aus spteg- 


jati. . Dafür spräche p. Zwierciadio, daher aslov. #zrmejati. zracelo 
bus. 156. Die annahme wird dadurch bedenklich, dass sonst nur 
a als iterativsuffix auftritt. Vergl. 2. seite 455. brecati. gracati 
neben grakati: s. graknuti. klicati. lecati. mecati. mlzcati. mrzcati 
neben mrrkati. nicati. ricati neben rôkati. sôcati neben sôkati. 
secati. sınrscati. strizati. ticati, tôcati neben tékati. tlscati. tycati: 
pritycati, pritucati comparare. vycati. drszati: swdrzzati horrere. 
dvizati. mizati. prezati: strélami oprezahomp men.-mih. 260. sezati. 
stizati. strezati radere. tezati neben tegati. tr»zati, trézati neben 
trsgati. vrrpzati vacere misc.-šaf. zrscati: prozracati providere. zve- 
cati. Zizati neben Zigati, Zagati. nasmisati se neben nasmihati se 
und nasméhati se. Vergl. č. michati und aslov. mösiti; aslov. bliscati 
neben blistati aus blesk. Vergl. 2. seite 456. nal. scati, aslov. 
spcati, wofür klr. scaty, ssaty und scety verch. 68, ist ein verbum 
II, daher nsl. 5&im, es ist wie stpati zu beurtellen: w. sbk. 

Der unterschied zwischen stgréšati und polagati beruht darauf, 
dass jenes aus svgréhia, dieses aus polog(i)a hervorgegangen ist. Vergl. 
meine abhandlung ‚Über die steigerung und dehnung der vocale in 
den slavischen sprachen‘. Denkschriften, Band XXVIII. 89. 


13. VIII. Vor | "ju. Vor u für ju stehen č-consonanten: žuja, Zbvati 


mandere aus gjuja: vergl. ahd. chiwan, chiuwan. župište, žjupilište, 
sepulerum, cumulus. žuželica, ZjuZels insectum: nsl. žužek. s. žižak. 
lit. Zizeti. Suga scabies: b. Sjugr, s. Ššuga usw. Vergl. ošajati se mit 
ohati se izv. 578. abstinere. Unenträtselt ist das weit verbreitete und 
historisch wichtige Župa Ywpa regio. nsl. župa gemeindecongress Wochein. 
kroat. župa familia luč. s. župa (budimsskaja. budiml»skaja. rasinp- 
skaja. rašbskaja danil. 25. 115. 170. 293. ili u gradu ili u župô 
chrys.-duš.) župa pagi sub curatore mik. regio, paroecia, populus stul. 
ar. župa für selenie: davon Zupanz. mgriech. Louravos. mlat. zupanus, 
jupanus regionis praefectus. iopan. hispanus. župan+ krečmsničeskk 
qui super caupones erat constitutus. nsl. župan dorfrichter. Zupanja 
f. rib. Zepanja und špaja. b. Zjupani šaf. ok. 23. s. župan villicus 
mik. r. župan£ Karamzina I. 76. nota 170. pr. supúni. lit. zuponé 
hausfrau. Hieher gehört auch magy. serb. türk, išpan, nsl. špan: daher 
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rumun. Zupen dominus. mhd. söpän adelicher herr. suppan Haltaus 
1596. barones et suppani urk. 1189. bei Kosegarten 1. 156. nal. 
die Tragomer sup in einer urk. 1625. Mitteilungen 1863. 38. bair. 
gespan, gespanschaft Schmeller. 

14. IX. č, ž so wie c, z stehen vor den consonanten r, | im 
aslov., nsl., b., kr., s. und č.: dies beruht darauf, dass in den genannten 
sprachen die 2 eatoerbindumsen tert, telt in trmt, tlrt, das ist trt, tlt, 
und in trét, tlét. übergangen En und dass ach auch nach en 
übergange Č, Zund c, z erhalten haben: 1) cr»ky aus kerky, cerky, 
nicht čerky, ahd. chirihhä, doch b. črmkva: kr. besteht cr&kva, jetzt 
crikva. nsl. cvrknôti isť vielleicht wie cviliti zu erklären, während 
aslov. crrknati pipire neben kreknati besteht. Das z von zrrcalo 
speculum und zrano aus zercalo und zerno ist wie z in veza veho 
zu beurteilen, worüber weiter unten. Für aslov. zlava bietet p. žel- 
wica. {rpne. Erbstvp. Ersta. Erstoge. Erstr. ČIBYb setzen mil 
ke anlautende formen voraus. Dasselbe gilt von čramiga, črspati, 
wofür auch Üremiga, črépati vorkömmt. štrbina beruht auf 
skerb-, ščerb-. členr entsteht aus čelny. Mit s. čvrljak ver- 
gleiche man čevrljuga. Wie ören» ist žrade, lit. Zardas holzgerüst. 
zrelo. Zrele. Zreny und žlučk neben zlače. Zledeti. Zlena. žlstr. 
Zlevij zu erklären. as. krevaSp ist Gervasius. kr. crsat, trsat ist ter- 
sacte. krk curictae, name der insel Veglia. Zely ulcus würde im sg. 
g. wohl Zlvve aus Zelve lauten. nal. žvrgoléti zwitschern ist abweichend. 
Slpk® ist aus russ. šelk1 slovenisiert: vergl. seite 29. gralo beruht 
. auf gerlo, Zr&lo auf Zerlo: grslo ist die ältere form, die auf gorlo 
deswegen nicht zurückgeführt werden darf, weil aus diesem gralo ent- 
stehen würde. Aslov. existiert Zlösti neben žlasti wie tetr&vp neben 
tetravb, wie Zeravp aus einem älteren Zer&vp, Zrev» entstand; žled 
beruht auf geld, es mag dieses sonst unbekannte wort entlehnt sein 
oder nicht. 2) zreti, zra, aslov. zbrieti, Zbrja, specťare aus zerti: 
vergl. zrscalo und zreno. čréda aus kerda, Gerda: wie čréda sind 
entstanden črémušk. črém1sa. črénr. črepr. črésla pl. Er&slo. črésti. 
črés5. črešnja. čréti aus čerti, čerpti. $ črétr. črévij. črevo. žlebr. 
žléda. žledica. žléza. železo aus žlézo. žrebe. Zrebij. Zreda, das 
wohl mit zrudp zusammenhängt. Zrelo. žréti vorare. Zreti sacrificare : 
vergl. lit. girti rühmen. garbé ehre usw. Sl&em aus Selm» vergl. seite 
29. 31. zlato entsteht aus zol-to, dessen zol aus zel durch steigerung 
des e zu o erwachsen ist. Abweichend ist nsl. s. čyrčati zirpen. nal. 
činrkati muttire. Das s. ersetzt čr durch cr: cıbnorizbch. Crbven% 
lam. 1. 23. 26. sind daher s. 








gi, dzi, zi. 251 


15. k wird namentlich in entlehnten worten manchmahl durch g 
ersetzt. So liest man neben jeretik1 alperıxös, jeretici nicht selten 
jeretigr: jeretigr lam. 1. 21. jeretizy I. 24. 26. für jeretizi. jere- 
tižica alperıxy) prol.-rad. zlatig»: zlatig> lam. 1. 31. für zlatikr. glistirz 
misc.-Saf. 162: »ruochpiov. Selbst in slavischen worten findet man diese 
veränderung: gniga strum. für kniga. gnida niss steht für knida: 
griech. xovid, xovís aus xvıd. ags. hnitu. ahd. niz aus hniz. 

gnötiti accendere wird mit pr. knaistis tilio und mit ahd. 
gneisto funke zusammengestellt. gn&zdo nidus wird von manchen von 
den gleichbedeutenden worten der verwandten sprachen getrennt. t m 
gneta depso passt nicht zum t im ahd. knetan. 

16. Oben wurde gesagt, dass bozi aus bodzi und dieses aus bogi 
hervorgegangen ist, wie sich raci, d. i. ratsi, aus raki entwickelt habe. 
bozi bildet die fast ausschliessliche regel der jüngeren denkmähler, 
während die älteren bodzi neben bozi desto häufiger bieten, je älter 
sie sind. Beide aslov. alphabete, das glagolitische und das kyrillische, 
haben eigene zeichen für dz und z, das kyrülische s und z, selten 
a für dz, 3 hingegen für z: die verwandtschaft der glagolitischen 
zeichen ist unverkennbar, nicht minder die der kyrülischen. Ich 
gebrauche im aslov. z für dz, z hingegen für 3. I. Glagolitische 
quellen. Im cloz. findet man nur zeluto [ 140. neben zélo I. 567. 
774. knez» I. 89. krneze [ 104. bozé I. 586. polsze I. 220. 
polsza II. 71. usw. Zogr. a. bozé. druzémg. kladezs. kKneze, 
knezi. mnozi. nozé. oblezi. penezs, pônezii. sluzé. z&lo. zvôzdy, 
zvezdah1 und, nach Sreznevskij, Drev. glag. pam. 122, azr. b. 
krnezi. mtnozi. nozé. otvrszi. pônjez1, pônezju. skr1lez1 numus. 
stezati se. VrBZÍ, VBVTBZI, VbvrBZ&te. zôlo. ziždeta neben kladezi. 
mnozi. pôneze. polbza. stpze in a. assem. bozé, bozi. brézé. dru- 
26m5, druzi, druzii. jeza. Kbnez»>, kbnezi. m£noz6, mbnozi, mnozi. 
nedazé. nozé. pénezb, pônezu. podvizajte se. poľza, polkze. 
pomozi. prozebnetz. srtezajaštema se, SBtezanie. vr»2Zi. zélo. 
zvezdahr. zblyj. In anderen glagolitischen denkmählern und zwar im 
mariencodex 26lo marc. 1. 35. menozi Sreznevskij, Drev. glag. pam. 
109. 111. noz& 108. pônezu 103. neben penezu 101, im evangelium 
von Ochrida druzii 83, auf einem blatt aus Macedonien mnozi 233. 
otvrsz&m[r] se 229. polszun» 235.. II. Kyrülische denkmähler. Im 
apostol von Ochrida aus dem XL. jahrhundert. S. z: knazem» Srez- 
nevskij, Drev. slav. pam. 371. für knezemr. stratizi 371. stazaa 
53 272. für stezae se: ta für te úst selten. Im slépč. apostol 
aus derselben zeit. S. z: bozé. druzi. polzi tdid. einl. 113. Im 
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Pogodin’schen psalter aus dem XII.jahrhundert. s. 2: bozé. knezp, knezi. 
mnozi. nozé. zélo ıbid. 53. In einem menaeum aus dem XII— XIII. 
jahrhundert. s: nebrez&ms. podviza neben podviza. raždizaa. zv&- 
zdy neben zv&zda. zvôrb. zvek+. zižditelju. zélo. prozebyj. mnozi. 
nozé. stbza. juzé tbid. 63. Im Zeravinsskyj ustavs: prozebk ibid. 
70. Im zograph. trephologion aus dem XII—XIII. jahrhundert. s: 
zvezdy 344. istezaem: 345. strze 345. Im sborník sevast.: druzi 
zvezda. mnozi. nozé. tr»z&e. Aus den pannonischen und bulgarischen 
quellen fand z den weg in die serbischen. So findet man in einem 
serb.-slov. menaeum aus dem XV. jahrhundert. s: knezju. z&lo. zvéri 
zap. 2. 2. 72. In einem leben des hl. Sava in der Wiener Hof- 
bibliothek: čretozé. mnozémi. nozé. zélo. zyžde für zižde. zvôzda. 
z mie; krbtové noz& misc. In den russ. quellen wird S meist nur 
als zahlzeichen gebraucht, so in den izbormik von 1073 und 1076, im 
ostrom. finden wir neben S zweimahl 2. 38.a.; 281.a.; später bis zum 
beginne des XV. jahrhunderts wird nur 2 angewandt zap. 2.2. 11, 
das zuletzt dem S weicht zap. 2. 2. 60. a findet sich als zahlzeichen 
auch in bulgarischen quellen: im apostol von Ochrida Sreznevskij, 
Drev. slav. pam. 273. 275; in den kyrillischen randnoten des marien- 
codex ; in der bulgarischen handschrift von 1277 starine I. 87. 
J. Dobrovský, Slavin 430, wollte s nicht als lautzeichen anerkennen, 
meinte jedoch später, Institutiones 32, es set sitte geworden — mos 
obtinuiť — im anlaut z zu schreiben: zv&zda. zvôrg. zelie. zlo. zmij. 
zlaks. zélo. zénica. In einer von I. Bodjanskij in den Ctenija 1863. 
II. herausgegebenen russ.-slov. quelle findet man S als zahlzeichen 6. 
und als lautzeichen in bozé 4. 6. 14. 23. otvybzi 4. zla 4. slezami 
5. 20. 28. obrazi 8. obrazé 28. mnozi 9. 12. 20. 23. 28. druzii 
9. druzi 21. bozi 9. mnozé 11. sluzé 11. jazykr 11. 16. 21. 28. 
vrziska 11. rizy 13. 28. zelo 13. 16. 17. 19. 22. 23. sptezaem£ 
14. stezaše se 28. obrézanii 14. 15. neben obrézanii 14. 15. strze 
15. razidoša 19. 21. jazju 20. 28, d. i. jeza. vrazi 21. lobza 22. 
zvôzda 22. knezp 22. knezi 23. otvrszaetp 23. polzu 26. sszida- 
niju 27. zloby 29. z findet sich in bulg. denkmählern, und zwar im 
Kyrillus hierosolyt. aus dem XI. jahrhunderte: bozé. mnozi. polzé 
(5g. nom.) Sreznevskij, Drev. slav. pam. einl. 37, im psalter von 
Bologna: bozi 242. vrazi 365. 369. 378. ot»vıszi 364. otvrazems 
355. raždizaetr 366. zvestm stellarum 361. zvôremn 368. srziždi 
303. srziždatí 364. zlo 358. 370. 375. 378. 379. do zela 370. 
372. knezi 355. 371, 379. knezem1 356. pomozi 353. 375. 376. 
mnozi 241. 243. 379. noz& 373. staza. 376 für stuza. staza 371. 
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für steza. istezagtp se 354: ausserdem vezrdvizati. zižda. spzydag. 
polpza. pomyzaaštej. trszati einl. 129. 130. 131; im Pogodin’schen 
psalter aus dem XII. jahrhundert. z: bozi 248. bozé 250. 253. vrazi 
248. zverije 259. zvôriny 248. zvezdy 207. zenica 247. kneza 257. 
loza 248. lozijemt 257. noz& 254. snôzi 258; ausserdem zelo. 
knezs, knezi. noz& einl. 53: im slépč. apostol aus derselben zeit. z: 
bozé 314. otvrszi 311. druzii 317. noz& 319. polsza 315, ausser- 
dem blazem» statt blazemr. vrazi. stazaa sa für stezaa se einl. 113. 
polzi; tm apostol von Ochrida. z: blazô 281. vrazi 281. otvreze se 
286 für otvreZe se. druzi 279. druzii 286. zveneštii 299 statt 
zvbneštii. knezp 288. mno 1 294. 296. msnozé 276. nozé 283 
polsza 299. polszi 300. poleza 299, ausserdem bozi, bozé. podvi- 
zagi sa statt podvizaei se. raždizaa. zvôzda. zvérie. zvecaa. 85z]- 
zdets. l£z8. pomozi. nazi. slbzy. osazaa statt osezae. rastr>zav“. 
vistezaa. stazaa sa statt stezae se einl. 96. 161; in einem triodion aus 
dem XLUI—AXIL. jahrhundert. z: knezs 336. kneze 341; in einem 
paremejnik aus derselben zeit: zverem: 265. zv&rej 266. kneze 264. 
strze 264. 265. zvjare statt zvôre einl. 69; im evangelium von 
Dečany aus dem XU— AI. jahrhundert: vrazi 386. drazém1 389. 
Vržizajať 385 statt vežizajei. uzrets 385. zôlo 392. mnozi 391. 
mnozii 392. mnozé 388. sluz& 386; ausserdem zv&zdy. ziždaštej. 
prozebaetz. knezemb. pomozi. pénezb, pônezy, penezniky. steza- 
ašte einl. 140: im evangelium von Chilandar aus derselben zeit: 
brézé. vrez&te. druzii 351, im Ephraem syr. aus dem XIII—XIV. 
jahrhundert: čretozé 399: ausserdem mnozé. zélo einl. 147: im 
pat.-mih. aus dem XIII. jahrhundert. z: blazi, blazii 112. boze 95. 
126. nebozi 159. brez&hr 44. druzi 83. 102. 103. 108. druzii 
94. druzéj 96. druz&mp 95. nedazé 79. zvôzda 69. ziždaštej, skzi- 
ždeti. 45. zelo 2. 14. 57 usw. im ganzen neun und zwanzig mal. zélu 
109. knezi 114. knezii 112. polze 48. 52. 59. 61. 62. polza 
104. polz(2] 77. polzi 47. 73. mnozi 2. 4. 69. 153. 175. „mnozé 
4. 9. 44. 81. 148. mnozémi 3. 4. mnozéhr 15. mozi 142. pomozy 
82. pomozi 85. 137. 156. nozé 2. 49. 51. 106. 109. 155. 
tr>zé 154. istezaa 79: auffallend ist otpvrezi aperi 131; daneben 
bozé 65. bréze 119. polze 60. mnozi 153. mozi 17 usw.; in 
einem spüteren denkmahle aus der Bukowina: bozi. vrezi. druzii. 
knezs, knezi, kneze. mnozi. nedazé. nozé. poľza. p@nezs, péneze: 
in der priča trojanska. z: zvezdy 24. 4. zizde 30. 19. zizdati 9. 14. 
zizdaaše 9. 16. zizdaaha 9. 19. ziždati I. zazizdati 42. 17. prizizda 
I. srzizda I. sszizdati I. neben zizdalz [. prizizda I. zelo I. 16. 
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22; 41. 21. do zôla 14. 3. viteza I. 7. 19; 40. 8. vevrezi 5. 
23. S: pirz& rúpyoc. mnozi neben mnozi. Man bemerke, dass in 
der chronik des Manasses c für z steht: vscimati, caklania und 
cicdal1, pricizda für vezimati, zaklania und zizdalr, prizizda 
zap. 2. 2. 23. 24. Auch in späteren aus Russland stammenden 
quellen liest man knjazja. zilo. zižduščej pam.-j. b. 14. 15. 20. 
41. 52. 56. rozdrazivs tichonr. 1. 175. Die Ragusaner schreiben 
cora, das sie dzora sprechen; auch spenca wird wohl spendza 
lauten: bei Vuk Stef. Karadžié spenza, spendje und spendžati. 
Dass der bischof Konstantin im X. jahrhundert zôlo und zakona 
unterschied, kann nicht bezweifelt werden Sreznevskij, Drev. glag. pam. 
23. In denselben fällen gebraucht dz das bulg. der von den brüdern 
Miladin herausgegebenen volkslieder: bladze 53. 120. 148. 276. 
diredzi 3. von direg für direk. drudzi 337. dzvezda 15. 83. 139. 
173. 193. 256. 472. dzvere 12. dzvekni: dinar dzvekni 426. dzizd, 
dzid 253. 528. dzizd dzizdosano 531. dzidale 253. dzizdanje 3. 
dzvono stück 534: poln. dzwono, zwono. oserb. zveno..kovčedzi 
159. mnodzina 376. moldzeše mulgebat 361. nejdzin 19. 39. 90 neben 
nejzin 159. 499: aslov. nje zi (aind. gha, ha) und sujj. inz. nodze 
5. 17. 25. sksrenodze 60. polodzi 448 von polog. predlodzi 43. pre- 
snedzi 349. von presneg für presnek. sxldza 20. 30. 31. 71. soldzi 
245. neben slyza 50. Bei Cankov 7. liest man dzvôzda stella. dzôrn 
mi 8% mthi apparuit. ondzi tlle. dzadnic+ nates. dzvunec campana neben 
zv&zde. zerne mi 89 usw.; in M. Leake’s Researches in Greece, London 
1814, finden wir trutzi 384. tiretzi 398. notzi 400. d. i. drudzi. dire- 
dzi. nodzi; auch die Bulgaren von Vinga in Ungern sprechen dzvezdt. 
ondzi neben zvezdi, onzi. Die tatsache, dass pannonische und bulga- 
rische denkmähler 7, an jenen stellen bieten, wo später und noch gegen- 
wärtig hie und da dz gesprochen wurde und wird, zeigt, dass die ange- 
führten buchstaben nicht den laut z, sondern dz hatten, ein satz, der mit 
den lehren der lautphysiologie vollkommen übereinstimmt: dz aus gj 
wie tz, ts aus kj. Diese lautliche geltung von 2 einer- und von z ande- 
rerseits erklärt das vorhandensein verschiedener buchstaben in beiden 
aslov. alphabeten. Die richtige ansicht wurde bereits von P. J. Safartk 
in den Památky hlaholského písemnictví 18 aufgestellt, wo auf die 
aussprache der Moldauer hingewiesen wird. Dass uns die griechischen 
und lateinischen umschretbungen im stiche lassen, kömmt davon her, 
dass der: laut dz dem griechischen und dem lateinischen fehlt, daher 
term und ľezbéz bei Banduri und zéllo und zémia im abecenarium 


bulgaricum für zelo, zemlja. Wenn jedoch Chrabrs im X. jahr- 
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hunderte lehrt, der Grieche könne mit seinen buchstaben die worte 
bog», Zivotr, zélo, richtig selo, usw. nicht schreiben ; wenn er unter 
die vierzehn buchstaben, die dem Griechen mangeln, auch s anführt, 
so dürfen wir daraus schliessen, dass S nicht den laut des griechischen 
č, d. i. unseres z, gehabt hat. Eine spur dieser lehre finden wir bei 
einem grammatiker des XV. jahrhunderts, bei Konstantin dem phllo- 
sophen, mit dem wir durch herrn Gj. Daničié bekannt geworden sind: 
nach ihm ist die wahre bedeutung der buchstaben S und 3 vergessen: 
ne vôdoma, gde koe položiti Starine I. 13: nach ihm gehört s 
unter die neun buchstaben, die mit dem griechischen nichts gemein 
haben: ta 8% gračeskyimi trčiju nikoeže učestie imuts 16, derselbe 
lehrt, man müsse schreiben selo und svôzdy und dagegen 3emija, 
3naemb: imatp otblučeny glagoly S ots see 3 19: unmittelbar 
darauf wird dem S im serb. nur ein zahlenwert eingeräumt: S tröiju 
ots čisle srebpsko stb 30. Auch im serb. findet man dz neben z in 
Crna Gora und der benachbarten meereskilste: dzipa, dzora, dzub 
statt zipa, zora, zub, eine erscheinung, deren grund nicht ím ttalie- 
nischen ‚zio‘ zu suchen ist Vuk Stef. Karadžié, Poslovice XXX. Auch 
sonst kann g in dz übergehen, so slovakisch in stridze von striga, 
vofür č. stčize von stfiha; man beachte auch die dialektischen formen 
klr. dzelenyj (verblud pase kolo morja kolo dzelenoho kaz. 67), 
dzerkalo, dzvizda, dzvenity, dzvenkaty, dzvôn, dzvonyty, dzvonok, 
dzvenkôt neben zelenyj usw. kukurudza neben kukuruza und dzer, 
džyr Schafmolken, rumun. zar, das nicht lat. serum ist. Im poln. 
geht g regelmässig in dz über: szpiedzy, srodzy, nodze, niebodze 
von szpieg, srogi, noga, nieboga: man beachte dziob schnabel. 
dziobač picken: dziobie mak rog. 45. Pott 5. 300. džwiek. 
Wie g m dz, so ward ehedem ohne zweifel g in dž verwandelt: 
man findet bulg. gemdži neben grmži es wimmelt. dželezo neben 
železo eisen. polodZe neben polože deminut. ovum in nido romanens 
Cankov 7. bedže sg. voc. von beg milad. 178. bedžici 313. nodžište 
106. nodžina 512. knidžovniče 341; tm serb. hat man džasnuti 
für aslov. žasnati stupefieri; džak. saccus für nal. Zakelj; džep 
Junda neben Zep; džebrati für č. Zebratiz im slovak. stridžisko von 
striga: im klr. džereto fons gen. 7. 11. džavoronok, džur neben 
žavoronok, žur. Welches gewicht den vereinzelt vorkommenden formen 
inoro2ds monocerotis mladén. für inorožb von inorog% und hudo2d:- 
stvo lam. 1. 147. für hudožestvo von hudogs, hadogs beizumessen 
sei, ist schwer zu bestimmen. Vergl. meine abhandlung: ,O slovima 
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Im vorhergehenden wurden die mannigfaltigen wandlungen von 
k, g, h dargelegt. Was noch zu beantworten ist, ist die schwierige 
frage nach der physiologischen erklärung der angenommenen vor- 
gänge und nach dem alter der einzelnen im vorhergehenden betrach- 
teten laute. 

17. Über die vorgänge, wodurch die k-consonanten in č- oder in 
c-consonanten übergehen, ist folgendes zu bemerken: die veränderungen 
von K, g, h haben ihren grund darin, dass das aslov. in seinem ein- 
heimischen wortschatze k!, g!, h! nicht kennt, dass daher demselben die 
lautverbindungen ki, gi, hi usw. fremd sind. Wenn demnach im pl. 
nom. der »(a)-declination k mit i zusammentrifft, so muss die arti- 
culationsstelle von der grenze des harten und weichen gaumens nach 
vorne gerückt werden, wober ein t entsteht, das sich mit einem para- 
sitischen j verbindet, welches in z übergeht, daher ki, tji, tzi, tsi, ci: 
raki, raci. In anderen fällen geht das parasitische j in ž über, so vor 
dem verbalsuffix i: ki, Gi, Ki, tži, tši, či: vlaki, vlači. In ähnlicher 
weise entsteht dz aus g, mit dem unterschiede, dass sich hier das d 
vor z nur in den ältesten denkmählern erhalten hat: gi, dji, dzi, zi: 
bogi, bodzi, bozi; während das d vor 2 selbst in den ältesten quellen 
nicht mehr vorkömmt: gi, dji, dži, ži: ubogi, uboži pauperem facere. 
Wer die hier dargelegten lautentwickelungen mit denen von tje, dje 
zu tše, dZe und zu tse, dze vergleicht, wird sich von deren richtigkeit 
leicht überzeugen, namentlich dann, wenn er von tši usw. zu ki usw., 
nicht umgekehrt fortschreitet; er wird einsehen, dass es nicht anders sein 
kann: unsere einsicht in den ganzen process würde freilich gewinnen, 
wenn die physiologie uns über die entstehung des tji aus ki belehrte 
und uns zeigte, auf welche weise j in ž und z übergeht. Dass j in der 
tat in % und in z verwandelt wird, das zeigen, wie bemerkt, die 
veränderungen des tje und dje: aslov. vraätens und kaZdens aus 
vratžen1 und kadžen1, vratjenr und kadjeng neben p. vracony und 
kadzony aus vratzen und kadzen, vratjen, kadjen von vrati, kadi. 
Vergl. seite 222. Der unterschied zwischen beiden reihen von ver- 
wandlungen besteht darin, dass bei k, g, h sich der übergang des j 
in ž und in z in derselben slavischen sprache vollzieht, während der 
wandel des j in z bei t und d in. einigen slavischen sprachen statt- 
findet, in anderen dagegen die verwandlung des j in ž eintritt. 
Diese ansicht wird wahrscheinlich auf widerspruch stossen, indem 
man c auf č zurückzuführen geneigt ist. Ascoli, Corsi di glottolo- 
gia I. 203, sagt: ‚Vedemmo di sopra, come č, pure essendo suono 
unico e momentaneo, pur si risolva in + 5h, e cost g si risolve 
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ad+2£-+-j, ora, la stretta complessa, non preceduta da contatto, 
a ndurrá a s + k (— š), £+j (ž), e per semplificazione della stretta 
slessa, si pud finalmente arrivare a semplici 8, 2.° Auf romanischem 
gebiete tritt c, d. č. k, vor i, e usw. in den beiden östlichen sprachen 
als č. in den vier westlichen als sibilant c, d. ť. slav. s, auf. Es 
scheint nun, dass man sich aus cedere, d. ti. kedere, zunächst čedere, 
U. cedere, und aus diesem sedere, fz. céder, entstanden denkt. Wer 
sch an die übergänge im slav. erinnert, wird eher geneigt sein sowohl 
čadere als sedere unmittelbar aus kedere hervorgehen zu lassen und 
sch den übergang etwa so vorstellen: ke, kje, tie, tie, če und ke, 
kje, tze, tse, se. Vergl. die deutsche aussprache von cedere. Wie sich 
jedoch die sache in den romanischen sprachen auch verhalten möge, 
slav. c aus č hervorgehen zu lassen, geht nicht an. Man beachte hier 

ôeňoca aus Opyuja, Oprieja, denrsa, Opritca und EAdsswv aus EAayjwv, 
škarjw), Erarlwv, čkatawy. Curtius 654. 

Ich halte daran fest, dass in einer früheren periode die č-, in 
aner ner späteren hingegen die c-consonanten an die stelle der k-conso- 
nanten traten. Wenn gesagt wird, dass in der stammbildung vor 
bestimmten vocalen die &-, in der wortbildung hingegen die c-conso- 
nanten eintreten, so ist dies allerdings richtig, denn neben otroßisth 
besteht otroci, allein die antwort ist wenig befriedigend, da man fragen 
muss, wie es denn komme, dass vor denselben vocalen k in der 
sltammbildung č. in der wortbildung hingegen in c verwandelt wird. 
Wenn andere meinen, c sei aus & hervorgegangen, und dabei voraus- 
seizen, ehedem habe der pl. nom. otrok1 otroči gelautet, woraus otroci 
entstanden sei, so bedarf diese ansicht wohl keiner widerlegung, da es 


unbegreif lich wäre, warum sich ein teil der č erhalten hätte, der | 


andere dem c gewichen wäre. Die erklärung scheint in der annahme 
zu liegen, neben otročište habe der pl. n. otrok®, der impt. in der 


2. 3. 8g. "pıke usw. bestanden, woraus sich später otrocé (lit. kat), 
prcé und daraus otroci, peci entwickelt haben. Nach dieser hypo- 
these wären in verschiedenen perioden verschiedene richtungen in der 
entwickelung der k-laute herrschend gewesen: auf die &-periode wäre 
die ie_c-periodle gefolgt. In die letztere periode fallen bildungen wie 
k1nez:, péneze, userezp neben KkLneg2, penegr, useregr aus kuning, 
phenning, *ausahrigga- usw. Für diese ansicht spricht der umstand, 
dass die verwandlung in die c-laute nicht so consequent durchgeführt 
isť als die in die č-laute, daher r. sg. loc. boké usw.: wer hier die 
analogie der anderen casus von bok» für bestimmend hält, wolle an 
die impt. peki, pekite usw. nicht vergessen. 

17 
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Bei der betrachtung des alters der k-consonanten und jener, die 
damit zusammenhangen, wird vor allem h behandelt ; dann das daraus 
entstandene s und die beiden damit nicht unmittelbar zusammenhangenden 
s; das auf slavischem boden entstandene dz, z und das vorslavische 

Ži g; c; Č: .dieser teil des buches schliesst mit der betrachtung 
von K. g. h. Das h von jahati, zéhati usw. entspricht dem deside- 
rativen 8 des aind. hus, dp %ps aus han, dabh, äp usw. 

. 18. Während slav. k, g auf ursprüngliches k, g zurückgehen, 
beruht slav. h auf rose A Zap ahati odorari hängt mit aslov. on 
in vonja odor, aind. an, aniti, got. an, durch *an-s zusammen. blaha 
pulex: lit. blusa. dehnati spirare beruht auf dus aus aind. dhü: 
vergl. lit. lett. dus. grahr faba, aus urslav. gorhs, lit. garšva 
L. Geitler, Fonologie 117. hiepati in ishlxpati scaturire. vyshlepati 
neben vBl&pati ist wohl identisch mit slupati: aind. w. sarp, sarpatı. 
hobotr cauda hängt mit ošibr und griech. oößn zusammen. Cur- 
tius 383: w. sab. hoditi ambulare: w. aind. sad. hrabr» pugnator : 
vergl. die unbelegte aind. w. sarbh, sarbhati ferire. hraniti custodire, 
nsl. nutrire: vergl. aind. *sar, abaktr. hareta genährt. hyra debili- 
tas: man vergleicht lit. svarus taumelnd, schwer: mit hyra hängt 
r. chvoryj zusammen. as. jelsha alnus: ahd. elira und era. nhd. 
eller, erle. holl. else. lit. alksnis, elksnis für almis, elsnis. pr. als- 
kande. juha iusculum: pr. juse, aind. júša m. n. jahati vehi beruht 
auf *jäs, aind. ja. kaıls tussis: aind. käs, käsate, lit. kosu, kosti : 
ursl.kah. krhnati, kyhati sternutare: vergl. aind. kšu, kšäuti. l&ha 
area: lit. lise, ahd. leisa, lit. lira. lihr malus: lett. less mager. lit. 
liesas p. chudy ; listu chudne Szyrund 27. 101. mahati vibrare: w. ma 
in manati, daher ma-s. möhr pellis: lit. maišas, lett. maiss, aind. 
môša widder, fell. muha musca : lit. muse. mw»hr muscus: lit. musai 
pl. ahd. mos. lat. muscus: klr. mšeď flechte ist wohl mxšadz. oréhz 
nuz: lit. rešutas, lett. rekst, pr. buca-reises. pazuha sinus, d.i. paz-uha: 
lett. pazuse, paď-use: mit uha vergl. aind. usa (amsa), griech. wos, lat. 
umerus, armen. ús. pôh: péše. p. piechota pedites aus ped-s. prhngti 
calcitrare. pešeno: aind. piš, pinašti, lat. pis in pinsere. pests. pryhati 
in pryhanije fremitus: vergl. aind. pruth, prôthati pusten: prút-s. 
pyhati frendere. puhati flare setzt *pus aus aind.pu, punäti flare voraus. 
lett. püsis windstoss. lit. put, pustí. ruh- in rušiti solvere, p. ruch 
bewegung: lit. rušus tätig. slyh in sluho auris, slyšati audire tst 
slus, aind. šru, srnôti. lit. klausiti. pr. klausiton. lett. klausit neben 
sluddinät hören machen. ahd. hlosen audire. sméh1 risus beruht auf 
smi-s: atnd. smi, smajate, lett. smeiju, smet. sméôh-1: andere ziehen 
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sme-ht vor. snrha nurus. nsl. sneha: ahd. snurä. atnd. snuša. 
spéh studium, celeritas: spô-s: lett. speks kraft ist entlehnt. soha 
fustis. o-sošiti abscindere, rasohr, č. sochor, vergleicht man mit aind. 
ďas, éasatí metzgen. — 8r2h%k1 asper aus einer w. sars: vergl. srast, 
pik. styh: č. ostýchati se sich scheuen: styd-s. suh1 siccus, srhnati 
necari: lit. sausas, aind. éuš, éušjati für suš. tuh: potuchnati gute- 
score. tušiti exstinguere: pr. tusnans acc. stille. aind. tuš, tušjati. 
tihz gehört wohl nicht hieher: tjuh wiirde etwa Stih ergeben. ušes, 
tg. nom. uho, auris: lit. ausis, got. ausan-. vetshr vetus: lit. vetušas. 
veh: nsl. veter vôha: vô-s. vih: klr. vyvychnuty. uvychaty $a 
neben Zvyvaty 5a verch. 72. vlahz: griech. BA&oıos, dagegen blaže : lat. 
Blasius. vraha trituro: griech. ärö-Fepoe. vrahr verter, lit. viršus, 
and. varšman höhe: dass dem h in vrehr das š des lit. viršus zu 
grunde liege, halte ich für falsch. zéh: nsl. zehati hiare: vergl. 
sméhr. aserb. neropthr: griech. pípoy. aslov. čast. s. stas statura. 

Im aslov. entsprechen hadog1 peritus. hlébr panis. hlévina 
domus. hiems galea. hyzs domus den got. wörtern handuga-. hlaiba-. 
kleja- oder hlájan-. hilma-, ald. helm. húsa-. Es ist daher slav. h, 
d. i. x, aus deutschem h hervorgegangen. 

Das ältere s wechselt nicht selten mit dem jüngeren h: es liegt 
kierin ein beweis, dass die lautgesetze keine naturgesetze sind. česati, 
čehati nsl. bei Linde: osmorgač. čymsaty, čymchaty klr. rupfen 
verch. 80. črénsa nsl. prunus padus. r. čeremeha usw.: zwischen m 
und 8, h ist ein vocal ausgefallen. dreselx für dresl» neben drehls 
tristis, drehnovenije aslov.: w. dres. kolysaty und kolychaty klr. 
agitare. -m&sp aslov. und pomicha kly. impedimentum. moroch® r. 
Janer regen und morosits nieseln: das wort ist wahrscheinlich mit 
mrak» verwandt. -noch: wodonoch p. dial. für nosiwoda. pojasa: 
opojasat’ und opojachať klr. bibl. I. poros klr. loderasche. porosnuť 
klr. für rosporošyty und porochno wurmfrass. prosyty und prochaty 
kly. bibl. I: aind. praš. res: ures, resiti und ureha kr. ornaťtus. 
slépati neben veshlepati für -hlépati sorl. ishlepati scaturire men.- 
mih. 341. styzhavyča, sotzenyča, solhanka klr. glatteis und chly- 
zanka, cholzanyča verch. 65. posmisati und posmihati aslov. sztursa& 
und szturchač p. trjasti und trjachnute r. testb aslov.: test und 
tchán, tchynč č. vlzsnati balbutire neben vlohvr magus aslov. volos 
und volochatyj klr.: votochata škôra rauchleder. %ast: užast, užah1 
aslov. und Zach -klr. nežachlyvyj bibl. I. huhota sup. 221. 11. mag 
ein schreibfehler sein. Hieher gehört der pl. loc. auf hr, wofür aus- 


nahmsweise 81: raböhr. raméh1. rybah+. téh1 neben č. dolás, lužás, 
17» 
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polás 3. seite 16, der pl. gen. der pronominalen declination: tôh+1. 
sih5 : im pl. gen. und loc. nast. vas» ist s bewahrt: ich teile na-s+, 
va-s» auf grund von dolä-s usw. Anders Leskien, Die declination 
usw. 148. Im aor. haben die vocalisch auslautenden themen nur h: 
bihr. byhs, während die themen auf consonanten neben älterem s 
jüngeres h bieten: vess und véhr aus ved-s5 und ved-hr 3. seite 
77.78. Die formen biste. byste usw. beruhen auf biss. byst, denn 
ht würde št ergeben. Wir haben demnach den aor. byhr. by aus 
bys-s, bys-t. byhové, bysta, byste. byhom1, byste, byše und das 
impf. bôahs, bôaše. bčahové, bôasta, bäaste neben bčašeta, bča- 
šete. bôahom1, b&aste neben béašete, bôaha. byšbstvo substantia 
setzt ein nomen byh- voraus. 

eg geht zwischen vocalen stehendes s in h_ über: 
blsha. Dass sich auch hier s manchmal erhält, ergeben einige der 
angeführten formen. Zas» lässt sich durch die w. gand-s, gend-s 
erklären. bra5Ssno beruht auf bors-, woraus brah-, boroch-, broch-, 
vlast auf volst, woraus vlast, volosr, wlos. Auf dehngti, sehngti 
usw. haben vielleicht auf hr auslautende formen wie duhs, suh1 
usw. eingewirkt. Anlautendes s kann vor vocalen in h übergehen: 
hodz : hrana aus horna hängt wahrscheinlich mit der w. sar zusam- 
men. sr geht in hr über in hroms, aind. sräma. In prochaty beruht 
h auf 6, das sonst s wird: aind. pra$. hohotati cachinnare kann 
man mit aind. kakh, kakhati vergleichen. 

Einige h sind bisher nicht erklärt: brhr und daraus bis f. 
&ehls velamen : vergl. česati. gluhr surdus. grohot» sonitus. r. gro- 
chats ridere: vergl. glass aus golsr. ohajati se: ochaj $a sego 
izv. 578: vergl. ošajati se, otršajati se. hohlovati dullire. hotéti, 
hrtéti velle: man vergleicht lit. ketöti. pr. guoité. p. chowač. hram1 
domus. klr. chrustačka cartilago. hubav1 pulcher : matz. 6. vergleicht 
aind. Subha schmuck, hübsch. hud» parvus, tenws: lit. kudas ist ent- 
lehnt. hyra: s. hira serum lactis ist wohl mit s. surutka verwandt 
und daher mit aslov. syr». kohati amare und raskošk voluptas stellt 
man mit lit. kekšé hure zusammen. lihva usura: vergl. got. leihvan: 
pr. lıkt verleihen ist wohl entlehnt. lihn redundans: lett. leks über- 
zählig ist entlehnt. rah: nsl. rahel locker erinnert an aind. ars, 
aršati fliessen, gleiten: vergl. r. rochljads für vjalyj, slabyj čelo- 
vek: aus rohl» 2. seite 209. rôšiti solvere: vergl. lett. risu, rist 
das ‚binden‘ und ,auftrennen“ ‚schlitzen‘ bedeuten soll Ullmann 226. 
tihs tranguillus: lit. tikas ist entlehnt. Ebenso dunkel ist eine grössere 
anzahl anderer h enthaltenden worte. 
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Aus dem oben gesagten ergibt sich, dass h jünger ist als k, g, 
dass es erst auf slavischem boden entstanden ist. 

19. Bei der frage nach dem alter des s sind drei verschiedene 
8 auseinander zu halten. 
— _L Es gibt vor allem ein s, das aus dem h hervorgegangen ist: 
môési pl. nom. von méhr. Das auf diese art entstandene s ist jünger 
als das ihm zu grunde liegende urslavische h. Wenn dem entgegen 
behauptet wird, m&si habe das ursprüngliche s bewahrt, das s des- 
selben sei nicht aus h hervorgegangen, so hat man vergessen, dass 
unter dieser voraussetzung der sg. voc. môše unerklärbar wäre, der 
notwendig méhe voraussetzt: dasselbe güt von m&äsch; slyšati ist nur > 
aus slyh, nicht aus slys begreiflich usw. Wenn man dies deswegen 
unbegreiflich finden sollte, dass in der sprache nicht wurzeln und 
themen, sondern fertige worte, daher die nomina in bestímmten casus 
überliefert werden, wenn man sich demnach vorstellt, aus ursprüng- 
lichem mesas sei möhr, aus m2sät-m&ha usw. entstanden, so kann 
diese im allgemeinen richtige vorstellung in diesem falle nicht richtig 
sein, es muss vielmehr angenommen werden, es set auf slavischem boden 
die form méôhr massgebend geworden und zwar entweder als sg. 
nom. oder dadurch, dass die form mit h in den meisten, in zwölf 
unter den sechszehn verschiedenen, casusformen auftritt; dem sg. nom. 
. scheint auch in der natürlichen, durch keine reflexion beeinflussten 
rede eine hervorragende stellung zuzukommen. Mit dem aorist steht 
es merklich anders: da erhält sich das ursprüngliche 8 dort, wo es 
durch einen nachfolgenden consonanten, t, geschützt ist, daher vesta, 
vôste von v&s neben vôse von demselben ves und vôše von v£&h, 
wobei jedoch oserb. plečeštaj, plečešče und nserb. plešeštej, plešeščo 
beachtung verdient: hier hat die aus dem der bildung nach ver- 
wandten imperfect ersichtliche praeponderanz der h- vor den s-formen 
ein anderes resultat herbeigeführt. 

II. Das zweite s verdankt seinen ursprung einem älteren k. 
In den indoeuropäischen sprachen unterscheidet man nämlich ein zwei- 
faches k, von denen das eine durch k, das andere durch k! bezeichnet 
werden kann: das erstere k bleibt, natürlich abgesehen von den auf 
slavischem gebiete und sonst sich vollziehenden späteren wandlungen, 
in allen sprachen k: aind. katara. abaktr. katära. (armen. okn ocu- 
lus). griech. »ötepos (rötepos). lat. cuter in ne-cuter. got. hvathara-. 
lit. katras. aslov. kotorz in kotoryj. Das zweite k, k!, hingegen ist 
im aind. abaktr. armen. lit. slav. wandlungen unterworfen: aind. 6. 
abaktr. s. armen. s. lit. 3. slav. s: alt: dakan. griech. čéxa. lat. 
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decem. air. deich aus dec-n. cambr. dec. got. taihun, dagegen aind. 
dašan. abaktr. dasan. armen. tasn. lit. desimtis. slav. desetp. Dieses 
aus k! entstandene slav. s begegnet uns in folgenden themen, von 
denen einige nur lit. ($) und slav. (s) nachgewiesen werden können. 
desetp decem : aind. dasan usw.  desiti invenire: aind. das, dášati 
gewähren: die zusammengehörigkeit ist nicht einleuchtend, die vocale nicht 
zu einander stimmend. desna gingiva: vergl. klr. jasna, pl. jasly. 
aind. das, dasati mordere. armen. ar-tas-uk irpu Derwischjan I. 21. 
griech. daxvw: doch auch lit. daknüti beissen Gettler, Lit. stud. 80: p. 
dziasla pl. os. džasno. ns. Z&sno beruhen auf einer w. des, aind. daš. 
despn® dexter: aind. dakšina. lit. dešiné, dagegen got. taihsva-: ausfall 
eines k vor s ist im slav. möglich. — kosa coma: vergl. aind. kčéa. 
armen. ges. krasati: č. krsati deficere, tabescere. p. karšlak ver- 
kümmerter baum: lit. karšti, karšu alt werden. aind. karé, karéjati 
abmagern. — lososb russ.: lit. lašis, laštšas, bei Kurschat nur lašiša. 
môsiti miscere: aind. mis in misra miztus. mikš, mimikšati miscere. 
lit. mist, maišiti. mlssati: č. mlsati lecken, naschen: vergl. aind. 
mars, mršati berühren. nesti ferre: aind. naš, našati erreichen. 
lit. nešti, dagegen griech. ver: š-veym-sly.  osmb 0clo: aind. aštan. 
abaktr. astan. lit. aštúnt, dagegen griech. dxrw. ostr» acutus: aind. 
us, asnöti durshdringen. lit. aštras, aštrus neben akuota p. oscisty 
Szyrwid 94. griech. &rpos. ax-wx-h. lat. acies. osla cos. 08b achse: 
lit. ašis, ešis. ostenp: lit. akstinas. osptr genus spinae. lit. ašaka 
gräte neben akotas hachel an den gerstenähren: ahd. ahsa. griech. 
čôwv usw. wird vielleicht von ostra zu trennen sein. pasti pascere, 
servare: aind. pas, pašjati sehen neben spa$ sehen: vergl. abaktr. 
špaš, špašjčiti sehen, bewachen. armen. 5: pšel, pš-nul betrachten 
neben spasel abwarten. Vergl. p8% canis, eig. custos: andere denken 
wohl richtiger bei pısr an es abaktr. pašu vieh. Slav. pastyrb 
(ww. pa) und lat. pastor (w. pä, daraus pase: pasc-tor) sind wurzel- 
haft unverwandt Fick 1. 5. 252. — pelesz gatós pullus: am and. 
práni bunt. lit. palšas fehl: griech. népnos. — pôstk2 sabulum: vergl. 
aind. päšu neben päsu. armen. post Derwischjan I. 7: lit. piska ist 
entlehnt. prase porcus: lit. paršas, dagegen lat. porcus. ahd. farh. 
prositi petere: aind. praš, prččhati. prašna frage. abaktr. pereš. 
pereska preis, eig. forderung. lit. prašiti, piršti, dagegen lat. precari. 
prbsi pectus: aind. parsu rippe. — prestr digitus: aind. sparé, spr- 
šati berühren. lit. pirštas. — pbsati scribere: aind. piá, pisati aus- 
schneiden, bilden, dagegen got. faiha- gestalt: apers. pis in nipis ein- 
reiben, schreiben gehört zu pis, pinsere. pbsb canis: aind. pašu. got. 
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faihu-. Abweichend lit. pekus. pr. pecku. rysb lynz: armen. lüsan’n 
Derwischjan I. 50. lit. lusis. Vergl. Z. seite 319. sak» surculus: 
aind. Saku: armen. mit. $: 3akıl sprössling Derwischjan I. 31. npers. 
šách. lit. šaka. sed» canus ist sô-dr: vergl. si in sijati. semp 
persona. sômija &vdpanoda. russ. sempja familia: vergl. aind. sčva, 
šiva traut. lit. 3eimina gesinde. pr. acc. seimins. lett. saime. saimneks. 
Vergl. auch aslov. posiv» in der bedeutung ‚benignus‘ mit got. heiva- 
fraujan- hausherr. Unverwandt ist lit. kömas dorf. s6no foenum, eig. 
gedörrt: aind. éja: Sjäna gedörrt. lit. šťnas. ser» glaucus. sôra 
sulfur. nslov. ser flavus. aslov. sôrb. s. sijer rubigo: aind. éira hell- 
gelb. lit. äirmas. pol. szary entsteht aus siary: befremdend ist čech. 
Bery. sijati splendere: aind. šjä, Sjate brennen. Sjeta, Sjena weiss: 
dagegen got. haisa- fackel. Mit sijati ist sôvanije splendor verwandt. 
sikora p. meise. nsl. sikora usw., č. sykora geschrieben, beruht auf 
einer w. sik, wie das p. zeigt: verschieden davon ist die w. syk: 
p. syczet, das mit lit. šaukti zusammenhangen mag. siNb caeru- 
leus: aind. sjena weiss.  sipčti č. zischen: vergl. lit. 3atpiti aus- 
lachen. sirp orbus: vergl. 3eiris witwer. siv» canus: vergl. aind. 
šjava braun. armen. seav dunkel. npers. sijäh und aind. éjäma 
dunkelblau. lit. šémas blaugrau. lit. šivas canus: 8iV5, Biríb, sijati 
sind wurzelhaft verwandt. slama stipula: ein lit. šalmas fehlt: 
lett. salms: dagegen griech. xáhanoc. ahd. halam. slana pruina: 
lit. 3alna: vergl. slota. slatina. slatina palus: lit. šaltinis quelle, 
eig., wie aslov. studensch, kalte quelle, wie Kurschat das wort 
erklärt. slava gloria: lit. love. Vergl. sluti. slöme trabs: lit. 
šalma. sloniti lehnen. nal. slonéti intrans.: lit. šléju, šléti. lett. 
slenu, slet. aind. sri, šrajati. ahd. hlinen. griech. xXívew. Verschieden 
ist aslov. kloniti. č. cloniti: lit. klonoti s ist klanjati se. Entlehnt 
ist auch lett. klanite s. slota hiems. r. č. slota. p. stota. abaktr. 
šareta. npers. sard. armen. turt Derwischjan 1. 78. lit. 3altas 
kalt. Vergl. slana. slatina. sluti vocari: aind. šru, Srmöti audire. 
abaktr. $ru, šurunaotti. griech. xhúw. lat. cluo. got. hlu (hliuman-). 
Mit slu hängt slava zusammen. Vergl. sloves-, slyšati. sloves-: 
aind. $ravas. abaktr. éravaňh. griech. .héoc. Vergl. sluti.  slyšati 
audire: aind. éruš-ta auditus. abaktr. šrus-ti f. auditus: davon sluh1 
auditus. abaktr. $raosa oboedientia. Abweichend lit. klausiti. el»- 
Z1k5 lubricus: vergl. lit. šlaužu schleiche. soha fustis: vergl. aind. 
$as, šasati.  sokolz falco. nsl. sokol usw.: vergl. aind. šakuna: 
lit. sakalus ist entlehnt. som»: nal. s. som. č. p. sum sdurus: lit. 
šamas. letí. sams. 80m2 ist aslov. nicht nachweisbar. — 8Or5 in VESOTL 
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asper. nsl. oBoren severus. aslov. srening e pilis factus: vergl. lit. 
šeras borste. šerti s sich haaren. aind. šalja stachelschwein.. sopa 
blase vergleicht man mit lit. švapséti, švepsčti. — sramr pudor. r. 
sorom® wird mit ahd. harm verglichen : verwandtschaft mit aind. $ram, 
srämjati sich abmühen ist nicht zuzugeben. — srén+: nsl. srén pruina, 
russ. serenp: vergl. lit. šarma, šalna, šerkšnas. - srôn1 albus: lit. 
širmas, Sirvas apfelgrau: vergl. das vorhergehende wort. — sredzce 
cor, deminut. von *sredo: hit. širdis. armen. sirt, sg. gen. srti: dagegen 
griech. xapdla. lat. cord-. got. hairtan-. air. cridhe. Abweichend aind. 
hrd. abaktr. zarezdan. srwstb pili: vergl. lit. šeras borste. aind. šalja 
stachelschwein. str’ppbtbn% asper: vergl. or» und lit. šerpeta splitter. 
Wenn die worte verwandt sind, so steht aslov. strsp- für srsp-. 
suj vacuus: aind. šúnja hohl, leer. abaktr. šúna mangel. armen. sin 
leer: suj soll für svajü stehen, was unwahrscheinlich ist. suka r. canıs 
hündinn: aind. $van, sg. gen. šunas. abaktr. $pan, šúni. armen. mit $: 
šun. lit. šú für švú, švans, sg. gen. $uns. šuva. suka soll für svaka 
stehen: griech. xuwv. lat. canis. sungti efľundere: lit. šauti, šauju 
schiessen: atnd. Su, šavati gatikarman ist unbelegť. — sverépr ferus 
aus svr&pp: vergl. lit. šurpti schaudern. svbt: svpnati, svstôti, 
svitati úlucescere: aind. svit, Švčtate splendere. armen. spitak weiss. 
npers. siped. lit. švit: švisti, švintu. lett. svist neben kvitet flimmern. 
Hieher gehört svôtr lux: aind. sveta: ferner svôtiti. svôšta: aind. 
Švetja und got. hveita-. svetr sanctus: vergl. and. švätra opfer. abaktr. 
$pefita sanctus. lit. šventas. svraka pica. nel. sraka usu.: vergl. 
lit. šarka. švarkšu, švarkšéti guaken. srto aus sato centum: aind. 
šata. abaktr. Sata. lit. šimtas: griech. &xaröv. lat. centum. got. hunda-. 
Sb hic: armen. sa. zeitschrift 23. 37. lit. lett. šis, dagegen got. 
hi-mma, ei-hidre. griech. &xei. lat. ce, ceciter. — svrečati sibilare: lú. 
švirkšti: hiemit hängt vielleicht svraka pica zusammen. syčeti 
sibllare: lit. šaukti rufen neben kaukti heulen. tesati caedere: lit. 
tasiti und aind. takš, takšati, lat. texere, griech. réxtwy, hat k vor 
s eingebüsst. trasa, trust seta: vergl. lit. trušas rohr arundo. vesels 
hllaris: aind. ušant willig. abaktr. an-ušaňt widerwilig, dagegen 
griech. Exovr: Ex. viseti pendere: aind. vis mit a in der luft 
schweben. — VBSb vicus: aind. vesa. vis-pati. abaktr. vačša. vis-paitt. 
lit. veš-pats, dagegen griech. Foinos, olxos. lat. vicus. VbSb omnis: 
aind. visva. abaktr. vispa. apers. viša: lit. visas weicht ab: ent- 
lehnung aus dem slav. ist unwahrscheinlich. 

Die verwandtschaft der nun folgenden, manchmahl zusammen- 
gestellten worte ist teilweise problematisch; bei den wirklich verwandten 
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finden sich abweichungen:, brysati abstergere: lit. braukti streichen, 
abstreifen. côvb in côvpbnica lira: lit. Selva. čelo, lett. kjelis, frons: 
vergl. aind. $iras. abaktr. šaraňh haupt. kamy (kamen-) lapis: aind. 
ašman. lit. akmen-. krava vacca: abaktr. šrva hôrnen. kremiti 
nutrire: lit. šerti. rog» cornu: aind. šrňga. svekr» socer: aind. éva- 
$ura aus svašura. abaktr. gasura. armen. skesur f. lit. šešuras. griech. 
xupös. Vergl. zeitschrift 23. 26. 

Das hier behandelte s ist vorslavisch, es ist jedoch der ursprache 
Fremd. “Nach Fr. Müller, Die gutturallaute der indogermanischen 
sprachen, Sitzungsberichte, band 89, besass jedoch schon die indo- 
germanische ursprache zwei reihen von gutturallauten, die er vor- 
dere (k!) und hintere gutturale (k) nennt. 8 in worten wie deset» ist 
keinesfalls auf slavischem boden erwachsen. Dem entgegen hat man 
behauptet, das slav. habe in worten dieser art ursprünglich 8 gehabt 
und habe es später in s verwandelt. Die berechtigung zu dieser theorie 
glaubt man im lit. gefunden zu haben, das in den betreffenden worten 
5 bietet. Hiebei wird eine einheitliche lituslavische sprache voraus- 
gesetzt, die für aind. daš in dašan zehn nur des kannte, eine vor- 
aussetzung, die weder bewiesen, noch beweisbar ist. Dass im lett., das 
den š-laut kennt, die hieher gehörigen worte: desmit decem. mist 
misceri. nest ferre. astoňi octo. ass acutus. palss gilvus. prasit inter- 
rogare. sčns foenum. sams silurus. sirds cor usw. s für lit. š bieten; 
dass im preuss. dasselbe stattfindet, darf gegen die ansicht von einem 
lituslavischen des angeführt werden. Die spaltung hinsichtlich des $, 
die zwischen slavisch und litauisch eintritt, besteht auch anderwčrts : 
die arischen sprachen des heutigen Indien haben die unterscheidung 
zwischen s und $ aufgegeben, es wird dasa für daša gesprochen 
Beames I. 75. und vom präkrit sagt Lassen, Institutiones 219: „Solus 
hutus sermonis siblus s est, qui $ et š sanscritica in se comtinet.‘ 
Dagegen: bietet das sich den arischen sprachen Indiens anreihende 
zigeunerische für $ regelmässig 3: beš sich setzen: aind. vis, upaviá. 
bis zwanag: aind. višati. des zehn: aind. dasan. kuš beschimpfen : 
aind. kruš. naš weggehen: aind. naš. ruf böse werden: aind. ru$, 
ruš. saštró schwiegervater: aind. švašura aus svašura. šach kohl: 
vergl. aind. $Säkha. šastó gesund: aind. šasta faustus. šastír eisen: 
aind. šastra telum. 3el hundert: aind. Sata. šeló strick: aind. šulva. 
3erö kopf: aind. siras. šil kälte: aind. sita. Sing horn: aind. šrňga. 
8086) hase: aind. Sasa. Suld rein: aind. šuča blank. šukár schön: 
aind. šukla licht, weiss, rein. šuká trocken: aind. šuškha. šulav fegen : 
aind. $udh rein werden, npers. šustan reinigen. vaš wegen: vergl. 
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aind. vaš wollen, armen. vašén wegen. avg. vas kati desshalb. šun 
hören: aind. ru. šung neben sung riechen: aind. Singh in upasinha. 
: Sut essig: aind. éukla. šuvlú angeschwollen : vergl. aind. $vi schwellen. 
šina angeschwollen. trušúl kreuz: aind. trisula dreizack. Sollen wir 
nun sagen, dass die heutigen arischen sprachen Indiens ehedem š für 
aind. š besassen, es aber später in s verwandelten? Oder dass die 
vorfahren der Zigeuner s für aind. $ sprachen und es später durch 
$ ersetzten? Weder das eine noch das andere. Aus altem k! hat sich 
hier s, dort š entwickelt: bei den Slaven jenes, bei den Litauern 
dieses, bei den den Litauern so nahe verwandten Letten und Preussen s 
wie bei den Slaven. Es gibt keine lituslavische sprache; es hat_auch 
keine einheitliche sprache. gegeben, aus der sich litauisch, preussisch, 
lettisch ‚entwickelt hätten. Vergl. A. Hovelacque, La linguistique 398. 

S IL Das as dritte : 8 ist ursprachliches s: boss pedibus nudia : lit. basas. 
gasiti exstinguere : aguere : lit. išgesiti. glasp voz: lit. garsas. kysnati made- 
fieri, fermentari: aind. čúš, čušati sieden. meso caro: atnd. mäsa. 
armen. mis. got. mimza-. sam» ipse: abaktr. hama gleich. sedm» 
septem : aind. saptan. sesti considere. sedäti sedere: aind. sad. sek- 
nati fluere: lit. senku, sekti. slöp» caecus: lit. slepti celare. lett. slept : 
vergl. pr. auklipts occultus. sočiti indicare: lit. sakiti. struja fluen- 
tum: lit. srové. aind. w. sru. svoj suus: aind. sava. syn» filius: 
aind. súnu usw. spsati sugere: lett. sukt, sucu. lat. sugere: 858 glaubt 
man aus sük-s erklären zu können. 

Das slavische besitzt demnach in der tat dreierlei s: das 
ursprachliche: sedme, das vorslavische, jedoch, wie meist behauptet 
wird, der ursprache fremde: desetr und das slavische, d. i. auf 
slavischem boden erwachsene: mési von mehr. 

20. Mit ausnahme von šestb sex: abaktr. khšvas. aind. šaš. lit. 
šeši (Ascoli, Studj 2. 408) ist 8 durchgängig auf slavischem boden 
entstanden, entweder, wie gezeigt worden, aus h, oder, wie später 
dargelegt werden wird, aus s, das sowohl das ursprachliche als das 
aus k! entstandene sein kann. 

21. I. Eine entwicklung des g-lautes ist z, d. i. dz, in bestimm- 
ten fällen, namentlich der stamm- und der wortbildung, sie findet sich 
jedoch auch im wurzelhaften tel der worte: a) kladezb. kpnezr. 
pénezb. skmlezb. vitezb: jeza, polbza, polszenz, stpza. Daneben 
finden wir auch obrazi; loza, riza, sleza: podvizati se, pomizati, 
osezati, Srptezati se, trezati, raždizati und lobzati. b) bozé. 
brôzé. čratozé. juzé. nedazé. nozô. pirzé rüpyas. sluzô. Inze. 
druzém». mnozi. snôzi. stratizi. oblezi. pomozi. vrrzi. nebrez&mn. 
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vsvr3ZÖ6te. c) az b. jezykr. raziti se. obrézanie. otvr»zaetb. Otvr5Ze 
se. vbziska. zelie. zlo. zônica. prozebnati. zidati. zlak£. zelyj, 
zloba. zmij. uzréti. zvörs. zvecati. zveks. zvôzda. zvenöti. Es sind 
dies die seite 251 nachgewiesenen worte mit z, d. i. dz, die den stempel 
ihrer entstehung aus formen mit g noch an der stirne tragen. Man 
kann jedoch nicht behaupten, dz sei in allen diesen worten gleich 
berechtigt: man darf über das vorkommen desselben in jenen Formen 
überrascht sein, die ein altes z darbieten: az». jezyk®. otvrazati. VEZi- 
skati. uzrôti: dasselbe gilt von lobzati. loza. obrazr. raziti se. obré- 
zanie. riza. slrza: im allen diesen formen ist eine verwechslung des 
z mit z in der schrift vorauszusetzen, da die annahme kaum erlaubt 
ist, es habe sich bei einigen derselben uraltes dz erhalten. Das_in 
der_stamm- und wortbildung aus dem g entstandene dz,. z gehört. der 
slavischen periode an. Hieher rechne ich auch manches z in dem 
wurzelhaften teile der worte wie z&ls vehemens, lit. gailas: zv&zda, 
lit. žvatzdé stern neben gvaiždika lichtnelke, lett. zuaigzne ; zvizdati, 
lit. Zvingu, žvigti: zvenôti, zvon»: dasselbe gilt von dem etymologisch 
dunklen z1lz malus: wenn der s. g. Margarethen - psalter zgloba, 
zglobič, zglobliwy bietet, so glaube ich zg als aus dz entstanden 
erklären zu dürfen, so dass zgloba für dzloba stinde, da man das 
wort doch unmöglich von zul» trennen kann: vergl. rumun. sglobjü 
petulans. Das vorkommen von dz ist im poln. bezeugt durch dzwon 
compana, aslov. zvon» sonus, das mit aslov. zvbnôti zusammenhängt usw. 

II. Älter sind diejenigen slav. z. die lit. ž gegenilberstehen, von 
denen nun zu handeln ist. 

Wie sich k in k und k! gespalten hat, so sind auch g und g! 
so wie gh und gh! zu unterscheiden. 9: gh sind wandlungen in c-laute 
nicht unterworfen, während g!, gh! tm abaktr., armen., lit. und slav. 
veränderungen unterliegen. g!: aind. g. abaktr. z. armen. ts. lit. 
ž. slav. z. gh!: aind. h. abaktr. z. armen. z, d (dz), + (ts). lit. 2. 
slav. z. Daher agni: aind. agni. lat. igni-s. lit. ugni-s. aslov. Ognb. 

Slav. z für g! und gh! findet sich in den hier verzeichneten 
worten, denen jene beigefügt erscheinen, in welchen slav. z lit. ž 
gegenübersteht, wenn auch aind. g, h usw. nicht nachgewiesen werden 
können. Einige von den angeführten formen bleiben problematisch : 
sie können von den sicheren leicht geschieden werden. 

Azs, jazb ego. gh!. aind. aham. abaktr. azem. apers. adam. 
armen. es für ez. lit. aš für až. pr. lett. ez: anders griech. &yw. 
got. ik. azno, jazno corium detractum für azkno, jazbno. g!. aind. 
agina. abaktr. izaena. Vergl. aind. aja bock. abaktr. azi. armen, 
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ait. lit. o2is. griech. atyls. 32% in azsk1 angustus. gh!. aind. ahu. has. 
abaktr. äzaňh. armen. anduk angustus. *az%, aind. ahu, in azık% 
hängt mit vezati für ezati ligare zusammen: griech. čyyw. ažika consan- 
guineus und agl» angulus dagegen setzen eine w. eg voraus. bez» sine. 
gh!. aind. bahis draussen. bahja der draussen ist. lett. bez: lit. be 
wohl aus bež. Vergl. Pott 1. 390. blazina nsl. polster, matratze. 
gh!. aind. barhis matte. abaktr. berezis. armen. bard. blizna cicatrix. 
gh! wird mit ursprachlichem bhligh, lat. fligere, got. bliggvan, lett. 
blaizit quetschen, schlagen vermittelt: von der gleichen w. bliz stammt 
blize, blizs prope, blizzk1 propinguus, daher eig. anstossend ; bliznsch 
geminus, testiculus: griech. adeipot, mnd. broderen. č. ublížiti, ubli- 
Zovati, ublihovati nahe treten, verletzen und aslov. približiti appro- 
pinguare. bližika consanguineus setzen eine w. blig voraus. — bréža 
betula. g!. aind. bhürga. osset. barze. lit. beržas. ahd. birchä. brezr 
citus. gh!. b. hat g neben z: bergo milad. 2. 52. 75. 158. 332. 
525. p. bardzo, ehedem barzo, valde. aslov. brezina beruht auf 
brsz%, brsZaj auf brago. Dasselbe findet statt bei aslov. l&z durat., 
lazi iterat., das b. leg verk. 22. milad. 150. 305. lautet, und s. izlječi, 
izljegnem neben izljesti. Man vergl. aslov. blazu» error. nsl. blazen 
stultus und klr. blahyj usw. nizr und das auf nig» beruhende 
nižaje. br32%: aind. barh, brhati stärken. barhaná valde,; andere 
denken an aind. bhurag, das aus bhurg entstanden sein soll. drsz» 
audaz, eig., wie es scheint, fortis. gh!. aind. darh festmachen. abaktr. 
dereza band. lit. diržas riemen: vergl. drržati tenere, welches nicht 
auf drez, das drsz6ti ergeben würde, sondern auf dr»g beruht Fick 
I. 619. 634. II. 581. gryza mordeo: lit. graužiu, graušti. gruži- 
néti. geziti* p. gzič stechen, beissen, toben. lit. gužéti für r. kipéte, 
kisete, izm ex. lit. iš für iž. lett. iz. pr. is. jazva vulnus. lit. 
iž im suižu abbröckeln. pr. eyswo (aizwo) wunde. letí. aiza spalte im 
eise. jazm canalis, eig. wohl agger. nsl. jez. b. jaz. klr. jiz. r. dial. 
©Zb. č. jez. p. jaz: lit. ežé. lett. eža feld, rain. jezero lacus: lit. 
ežeras. pr. azaran acc. jeZp erinaceus. gh!. griech. eyivos. ahd. iq. 
lit. ežis, ažis. lett. ezis: ježb beruht wahrscheinlich auf jezjm. lizati 
lingere. gh!. aind. rih, rihati. lih, ledhi. armen. lizel, lizanel. lit. lezti, 
laiziti. griech. kstyw. got. latgon. lat. lingere. Hieher rechne ich auch 
jezyk® linguu. armen. lezu. pr. insuwis (d. i. inzuwis). lit. léžuvis. 
loza palmes: lit. laža flintenschaft neben lažda haselstrauch, lett. 
lagzda, lazda. me&zın® tunior : lit. mažas klein. mlrzaš: čech. mlza 
monstrum. lit. milžinas gigas. — mleza mulgeo. g!. Man merke b. 
moldzeše milad. 361: aind. marg, mrgati. abaktr. marčz. armen. 
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mardel reiben. lit. melžu, milžti, apmalžiti, dagegen griech. auékyw. 
mpzöti. gh!. nsl. mzôti, muzéti stillare : iz bréze mzi aus der birke 
träufelt es: s. mižati V. mingere ist denomin. lit. môžu, mäšti. lett. 
mizu, mist. mizals. aind. mih, mehati mingere. mihira. mčha. abaktr. 
miz. gaomačza. osset. mözun mingere. armen. mčz urina. mizel min- 
gere. griech. čutyéwu. čuty hn. lat. mingere zeitschrift 23. 25: lit. migla 
ist entlehnt. Abweichend aslov. môzga succus. mpgla nubes usw. 
nszg infigo: vergl. lit. néžt, lett. n2zt jucken. paziti attendere: man 
vergleicht anord. speki verstand. Das wort ist dunkel. plszeti 
repere: vergl. aind. sphürg und slszukr. Das wort ist dunkel. rözati 
caedere: lit. rôžti, rôžiu. anord. raka Bezzenberger. rszati hinnire. 
nal. hrzati: ž ist aus dem praes. eingedrungen: klr. eržaty. r. ržate. 
ď ržáti: lit. aržti Geitler, Fonologie 69. slezena lien. gh!. lit. 
blužnís, blužné. aind. plihan. abaktr. pereza. npers. supurz: vergl. 
armen. paitayn Dervischjan I. 56. griech. sxhávyva. anıtv. lat. lien 
aus plehen. slsza lacrima, eig. guod emittitur, effluit. g!. aind. 
sarg, srýati von sich lassen, ausgiessen und sargas ausfluss, tropfen. 
abaktr. harez loslassen. Zweifelhaft wegen sarg.  slszek% lubri- 
eus: vergl. lit. šlaužu, 3lausti schleiche und plszeti aus splezeti. 
veza veho. gh!. aind. vah, vahati. abaktr. vaz. armen. vazel. lit. 
vežu. griech. Föxos. lat. veho. got. ga-vag-jan. vezngti: nsl. povez- 
nôti modo inverso collocare: vezel lonec: vergl. lit. vožu, vošti mit 
einem deckel zudecken. vr’5zg: povr&sti ligare. g!. lit. veržiu, veršti. 
Vergl. aind. varg, vrnakti drängen und abaktr. varez, varezjeiti 
wirken Fick 2. 233. 234. víza dní: lit. už.  zabr dens. g!. 
aind. gabh, gabhate, gambhate mit dem maule packen. gambha. 
abaktr. zafra rachen. lit. žambas kante eines balkens. lett. zöbas zahn. 
Damit hängt zusammen č. zubadlo, lit. Zaboti frenare. Zaboklis fre- 
num. Dagegen griech. yöpges. ahd. champ. nhd. kamm. Vergl. zeba. 
zelen» viridis. gh!. aind. ghar, gigharti, ghrnôti glühen, brennen. 
gharma calidus. hari gelb. hiranja gold. abaktr. zairi. garema. armen. 
zarık flittergold: w. zer, zsr&ti spectare. zorja splendor. zelo olus. 
zlak: herba aus zolk1: ein r. zolok» usw. ist unnachweisbar. zrak1 
visus aus zorkr. zlato aurum aus zolto. lit. želti virere. žalias viri- 
dis. želmen-. žolé. žiuréti spectare. žeréti splendere. Davon dürfen 
auf gh zurückweisende formen nicht getrennt werden: žlučb neben 
zľačb bilis, žlutm flavus aus želče, Zelt»; ferners nsl. golen unreif 
(golene hruške). golenec unreife frucht, wofür auch zelen gebraucht 
wird. gor&ti ardere. gorbkt amarus. gréti calefacere: gr-&. Schwierig 
ist die erklärung von žart: poZar» neben žer- in Zeratsks, Zaratskr. 
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zemlja terra. gh'. abaktr. zem f. armen. tamak. lit. žemé, griech. yapal. 
lat. humus und abweichend atnd. gam, sg. gen. gmas und gam, sg. gen. 
ýmas. zebg dilacero. g!. Vergl. aind. gabh, gambhate. abaktr. zemb 
zermalmen. zaf-an, zaf-ra mund, rachen. lit. žebéti. aslov. zobati, 
lit. zebti: aslov. zeb (zebnati) germinare. lit. Zembeti mag mit zeba 
dilacero zusammenhangen und eigentlich ‚spalten‘ bedeuten Fick 2. 
560: auch zeba frigeo ‚gehdrt hieher: vergl. zabz zeitschrift 23. 25. 
zetb gener. g!. aind. gan, ganatı nasci. abaktr. zan. armen. tnanil. 
lit. Zentas gener neben dem abweichenden gentis cognatus : griech. 
ylyyopau. lat. gigno. zi hervorhebend: ovzzi, onzzi: aind. hi aus 
ghi. abaktr. zi. armen. zi. Neben lit. gi, pr. digi, deigi besteht lett. dz 
in nedz negue und aslov. Ze. aind. ha, gha. zidati condere: lit. Zedu. 
zima hiems. gh!. aind. hima aus ghaima. abaktr. zima. armen. dmern. 
diun schnee. lit. žéma. griech. yeınav. zinati hiare. gh!. aind. hä, 
gihite. abaktr. za, zazaiti auseinandergehen machen. lit. Zioti, žioju. 
griech. yalvo. lat. hiare. zlava glos: vergl. griech. yaröws. lat. glos. znati 
noscere. g!. aind. gnä, ganati. abaktr. zan neben Znä. Znätar. osset. 
zond kenntniss. armen. tanöth. lit. Zinoti. griech. yvo: Yıyyasıw. lat. 
[g]nosco. got. kan. zobati edere. g!. lit. žebti. žebéti. aind. gabh,, 
gambhatz vergl. zeba. zova voco. gh!. aind. hu, havatz. hvä, hva- 
jati. abaktr. zu, zavaiti. zba, zbajeiti. armen. n-zov-kh fluch. — zréti 
maturescere. g!. aind. gar, garati morsch, gebrechlich werden. abaktr. 
zaurva alt. osset. zarond alt. armen. ter alt. griech. vápwy. Hieher 
gehört auch zrano granum. avg. zarai kern. lit. Zirnis: daneben 
Zreny. lit. girnos pl. zeitschrift 23. 25. zvörs fera. gh!. lit. žvéris. 
Für gh! spricht griech. öhp neben güp, ve in vigeı snigh neben 0epuóc 
gharma. Zvôrb, zverp, ursprünglich vielleicht schlahge, kann mit atnd. 
hvära m. schlange zusammengestellt werden. zvegg cano. zvizg% 
sibilus. r. zvjaga blatero. lit. žvengti hinnire: hiemit ist aslov. zvenéti 
sonare, ZVon+ campana, p. dzwono : aslov. zveknati, b. dzvekn» zu 
verbinden. Vergl. got. guainôn weinen. zrla malus, eig. wohl schwach : 
nsl. slab schwach und schlecht: vergl. aind. gur in verfall kommen, 
nebenform von gar, garati. Vergl. seite 267. 

brezgr diluculum ist zu vergleichen mit aind. bhrag. abaktr. 
baráz: vergl. môzga seite 269. unter mezôti. Abweichungen: gask 
anser. osset. npers. ghäz. armen. sag aus gas. aind. húsa. lıt. žasis 
neben Zansis, Zousis. s. pizma tnimicitia ist ngriech. reioua und mit 
lit. pikti zílrnen unverwandt. 

z findet sich in den aus dem deutschen entlehnten worten für s: 
gonzzngti, genzznati salvari: got. ganisan genesen, gerettet werden. 
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hyzr domus: got. hüsa-. miza nsl. tisch: dagegen aslov. misa niva“ 
patina: got. môsa- rivas, tpäreka aus lat. mensa: vergl. aslov. bljudo 
patina mit got. biuda- tisch. 

z tritt, wie es scheint, an die stelle eines ursprünglichen zd: 
groza horror. groziti minari: lit. grumzda minae. grumzditi minari. 
grezngti immergi. greza coenum. graziti immergere: lit. grimsti, 
grimstu, grimzdau tmmergi. gramzditi immergere. z und 2% lieben es 
sich der sie begleitenden consonanten zu entledigen, daher bozi für 
bodzi. bo2ij für bodžij. 

Dunkel ist slözw malva, nsl. slez, sklz, p. Slaz, lit. žľugies 
bei Szyruwid 341. 

22. Zu den aus g entstandenen lauten gehört auch ž, das, wie z in 
bestimmten füllen, wahrscheinlich erst auf slavischem boden sich ent- 
wickelt hat: žaba rana: pr. gabawo kröte. — žal, dolor. Zasngti 
stupefieri eine hypothese seite 60. že vero: lit. gi. aind. gha, ha: 
vergl. zi. — žegezulja in Zegszulins cuculi. č. žežhule: li. gegužé. 
leti. dzeguze. — želéti cupere, lugere: aind. har, harjati desiderare. 
žely testudo: griech. yéhuc. žena femina: pr. ganna, genno. got. ginön-. 
armen. kin, pl. gen. kananf. abaktr. ghena, geni. aind. gnä, gani. že- 
ravb grus aus Žravb, Žrôvb: lit. gervé. žica, d. t. Zi-ca aus #ža oder 
#žija nervus. b. Zicz. s. žica filum: aind. gjä. abaktr. gja bogen- 
sekne. lit. gija faden : hieher gehört auch žila vena, eig. sehne: lit. gisla 
von gleicher bedeutung. Zivp vivus: lit. givas. aind. giv. diva. armen. 
keal vivere. apakinel reviviscere. žleda compenso aus želda. Zlsd£ti 
desiderare: aind. gardh, grdhjati. Zurg voro. Zrelo, gralo aus žera, Zerlo, 
gerlo. lit. geriu. armen. -ker in compositis. abaktr. -gara in com- 
positis. garaňh kehle. aind. gar, girati. žera sacrifico aus Zerg, eig. 
wohl laudo: lit. giriu. aind. gar, grnäti. žrzny pistrinum aus gerny. 
lit. girna. got. gairnu-. lett. dzirna. aind. gar morsch werden. Zudati, 
Zadati neben židati desiderare: lit. geidu. lett. gaidu. Vergl. žedôti. 
žbma, Zeti comprimo. Zbnja, žeti demeto: lit. genéti bäume beschnet- 
den, hauen. Zsva, Zavaja neben Zivaja mando. p. žuč, žwal: ahd. 
chauwan. steZer» cardo: lit. stagaras stengel.. až. anguis: lit. angis. 
lett. ödze. aind. ahi. abaktr. aži. armen. iž neben öd. griech. Exıs. 
ahd. unc: azj». Hieher gehört auch der name des schlangenleibigen aals : 
aslov. agorb in agorištb. lit. unguris. griech. Eyxerus. lat. anguila. 

ž ist in einigen entlehnten worten aus j entstanden: Zidins, 
Zidovinp tudaeus. nsl. židov. s. Zudio, sg. gen. žudjela. Zukrs 
iuncus glag. župa glag. Zupans vestis genus: mlat. jupa. kr. žežin 
ist lit. teiunium. Z scheint unmittelbar aus dj, dž hervorgegangen. 
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Deutschem s (tönend) entspricht ž in folgenden worten: papeže 
papa: ahd. bäbes. zupels sulfur: ahd. sueful. Man merke ž in kríže 
crux aus #krjužb: ahd. chriuze, krüzi aus lat. crux, crucem. Vergl. 
kaleZn calix, calicem, das ahd. kelih lautet: kr. kalež. 

Ursprachliches g hat sich erhalten in: agl. carbo: aind. úgära. 
lit. anglis. bog» deus: aind. bhaga glück, herr. gadati coniectura 
assegui. p. gadač loqui: aind. gad loqui. letí. gadät curare: abwei- 
chend lit. žadéti sagen. Man beachte die teilweise auseinander gehenden 
bedeutungen und a für a. gasnati exstingui: aind. gas, gasaté fessum 
esse. abaktr. zah abwenden. Auch lit. bewahrt das ältere g: gestu, 
gesti, woraus lett. dzestu, dzist. glagols verbum, d. t. gla-gole: 
aind. gar, grnáti rufen. gora mons: aind. giri. abaktr. gairi. lit. 
giré wald: vergl. b. gorz. s. gora wald und sp. monte berg und 
gehôlz, im zürcherschen "8 pirg berg und wald. govedo bos: aind. go. 
abaktr. gäo. npers. gäv. armen. kov. govsno stercus: aind. gütha. 
abaktr. gütha. npers. güh. armen. ku. kurd. gü. griva tuba. grivbna 
collare: aind. griva cervix. abaktr. griva. grolo guttur aus gerlo: 
aind. gar, girati. igo tugum aus jbgo: aind. juga neben jug, junakti. 
abaktr. jaokhta. armen. zojg paar. lit. jungas. jungti, junkti. nag1 
nudus: aind. nagna. lit. nogas. — OgOB tgnis: aind. agnt. lit. ugnis. 
pegr varius: aind. ping, piňkte usw. g ist im slav. wie im lit. zugleich 
der nachfolger des ursprachlichen gh: degotp r. teer: aind. dah, 
dahati. abaktr. daz, dazaiti. lit. degu, degti uri. degutas birkenteer. 
p. dziegiet. dlzgr longus: aind. dirgha. abaktr. darčgha. lit. ilgas 
wohl für dilgas. gladp fames: aind. gardh, gardhjati. got. gredu-. 
leg 5k1 levis: aind. raghu rennend. laghu leicht. abaktr. reng hurtig 
sein. armen. erag rasch. lit. lengvus, lengvas. — mpgla nebula: aind. 
môgha. abaktr. mačgha. osset. miegha. armen. mög. lit. migla, das 
jedoch entlehnt ist seite 209. sneg» núr: aind. snih, snehati feucht 
werden. abaktr. šniž, šnačzhaiti. lit. snigti, sniga. snögas. stignati 
venire: aind. stigh, stighnöti. griech. steiyw: stpza semita ist auf 
slav. boden entstanden usw. 

23. Wie dz, z aus dem g-laute, so ist c aus dem k hervorgegangen. 
Dies tritt ein in der wort- und stammbildung, seltener im wurzel- 
haften teile der worte. a) vaci von rak+. séci von sek. race, rac&hr 
von rak. tac&ms, tacéma usw. von takv. sôcéte von sek. b) borsch 
pugnator. slensce sol. bolbnica mulier aegrota. sécati neben sekati 
von sek. c) céditi colare. c&vp in cevpbnica lyra. ceglr solus. célz 
integer. c&na pretium. cépiti findere. cesta platea. céstiti purgare. cešta 
praep. gratia. nich rpnvis pronus überrascht: aus der w. nik würde 
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ničb zu erwarten sein: mit sic aus sikjp ist nich nicht zu ver- 
gleichen. 
24. Der jüngere ursprung des c im aslov. cviléti plangere. cvéliti 
affligere, eig. facere ut quis plangat, und cv»tg floreo erhellt aus dem 
in anderen slav. sprachen erhaltenen k: č. kviliti lamentari aus und 
neben kvieliti, eigentlich lamentari facere. p. kwilič. roskwilač. 
kwielič: nie godzilo sie im ledwie dumy kwielič. Vergl. kir. 
zakvytyť bibl. I. kvilyty wimmern und £vilyty schlagen verch. 77. r. 
razkvelite tichonr. 1. 264. Dalb. und os. cvila, cvela cruciatus: man 
vergleicht ahd. guelan: andere denken an lit. kauliti und ags. hvelan. 
č. ktvu aus kvtu, kvísti. p. kwte: zakwcie, aslov. zacvbtetr, kvišč. 
os. ktu florent für kvtu, aslov. cvbtat>. ns. kvitu, kvisč: wr. gilt 
cvisč und kvisč: lit. kvetka ist entlehnt. Dasselbe tritt ein bei nal. 
cvičati. s. skvičati stulli und č. kvičeti. p. kwiezet, kwiknač gan- 
nitre. klr. kvyčaty und skovyčaty. r. kvičats. lett. kvékt: nal. cvrčati 
sonum edere und s. skvrčati, kvrčati. p. skwierczeč. Dagegen bietet 
aslov. skver : raskvreti liguefacere, für nsl. cvréti. p. skwar schmel- 
zende hitze. 

25. Wie ferner 2 aus g, so ist č aus ursprachlichem k entstanden. , 
česati radere, pectere: aind. kas; vikas findere. četyrije guatuor: aind. 
čatvar-. abaktr. čathwar. lit. keturi. Crpvb vermis aus lervb: aind. 
krmi aus ka,rmi. lit. körminis. lett. cirmis. 8b in četo guid: aind. 
ki-m. ki-s. abaktr. či-š. či-t. — čbta numero: aind. čit bemerken usw. 

26. Ursprüngliches k hat sich erhalten in krat, talpa: aind. 
kart, krntati schneiden. kımv» sanguis: aind. krü in krü-ra blutig. 
lit. kraujes. kruvinas. kupa acervus: abaktr. kaofa berg, buckel. lit. 
kaupas. k» in krto quis: aind. ka. lit. kas. k»k1 coma: abaktr. 
kača.  lík, lek in otlék1 reliquiae: aind. rič, rinakti. lúk mn 
luna Zuna aus lukna, luča radius: aind. ruč, rôčaté. peka coguo: 
aind. pač, pačati. abaktr. pač, pačaiti. tekg fluo: aind. tač cur- 
rere. lit. teku. vlek» lupus: aind. vrka. abaktr. vehrka. lit. vilkas. 
vyknati assuefieri, discere aus +knati: aind. uč, učjati gefallen finden. 
učita gewohnt. lit. junkti: ukis aus ukjas wohnhaus vergl. mit aind. 
öka haus, wohnsitz und serb. zavičaj ort, an den man sich gewohnt 
hat, heimat, aslov. $za-vyč-aj. lett. júkt. got. úh: biuhts gewohnt. 
-kz suff. Ig b-k1 levis: aind. -ka: dhärm-i-ka gerecht usw. . 

27. Griech x geht nicht selten in k über: izb kerson& neben kp 
hersonu lam. /. 24. krizema triod.-mih. neben hrizma. krsstijan® 
slépč. kristijanin lam. 1. 149. neben hristijanins štš. hristijanica 
lam. 1. 30. 
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asper. nsl. osoren severus. aslov. sraninr e pilis factus: vergl. lit. 
šeras borste. 3erti s sich haaren. aind. šalja stachelschwein.. sopg 
blase vergleicht man mit lit. švapséti, švepséti. — sram1 pudor. r. 
sorom® wird mit ahd. harm verglichen : verwandtschaft mit aind. $ram, 
$rämjati sich abmühen ist nicht zuzugeben. — srôn+: nsl. srôn pruina, 
russ. serent: vergl. lit. šarma, šalna, šerkšnas. - sr&np albus: lit. 
širmas, Sirvas apfelgrau: vergl. das vorhergehende wort. — sradsce 
cor, deminut. von $ srado : lit. širdis. armen. sirt, sg. gen. srtí: dagegen 
griech. xapdia. lat. cord-. got. hairtan-. air. cridhe. Abweichend aind. 
hrd. abaktr. zarezdan. srsstp pili: vergl. lit. šeras borste. aind. šalja 
stachelschwein. str&pbtpn® asper : vergl. sor» und lit. šerpeta splitter. 
Wenn die worte verwandt sind, so steht aslov. strep- für srsp-. 
suj vacuus: aind. šúnja hohl, leer. abaktr. šúna mangel. armen. sin 
leer: suj soll für svajü stehen, was unwahrscheinlich ist. suka r. canıs 
hündınn: aind. $van, sg. gen. éunas. abaktr. špan, šúni. armen. mit $: 
šun. lit. šú für švú, švans, sg. gen. šuns. šuva. suka soll für 8vaka 
stehen: griech. wuôy. lat. canis. sungti efľundere: lit. šauti, šauju 
schiessen: aind. Su, šavati gatikarman ist unbelegt. — sverépr ferus 
aus svr6ps: vergl. lit. šurpti schaudern. svst: 8vbnati, svstôti, 
svitati illucescere: aind. évit, švetaté splendere. armen. spitak weiss. 
npers. siped. lit. švit: švisti, švintu. lett. svist neben kvitet flimmern. 
Hieher gehört sv&t» lux: aind. $veta; ferner svôtiti. svôšta: aind. 
ávetja und got.hveita-. svets sanctus: vergl. aind. švätra opfer. abaktr. 
špeňta sanctus. lit. šventas. svraka pica. nsl. sraka usw.: vergl. 
lit. Sarka. švarkšu, švarkšéti guaken. srto aus sato centum: aind. 
Sata. abaktr. Sata. lit. šimtas: griech. šxaróv. lat. centum. got. hunda-. 
sb hic: armen. sa. zeitschrift 23. 37. lit. lett. šis, dagegen got. 
hi-mma, ei-hidre. griech. &xei. lat. ce, ceciter. — svrnčati sibilare: lit. 
švirkšti: hiemit hängt vielleicht svraka pica zusammen. syčeti 
sibilare: lit. šaukti rufen neben kaukti heulen. tesati caedere: lit. 
tašiti und aind. takš, takšati, lat. texere, griech. textwv, hat k vor 
s eingebüsst. tr»sa, tr»stb seta: vergl. lit. trušas rohr arundo. vesels 
hilaris: aind. ušant willig. abaktr. an-ušaňt widerwillig, dagegen 
griech. &xovr: &xwv. viseti pendere: aind. vis mit ä in der luft 
schweben. — VbSb vicus: aind. vesa. vié-pati. abaktr. vačša. viš-paiti. 
lit. väš-pats, dagegen griech. Foimoc, oixos. lat. vicus. VbSb Omnis: 
aind. visva. abaktr. vispa. apers. viša: lit. visas weicht ab: ent- 
lehnung aus dem slav. ist unwahrscheinlich. 

Die verwandtschaft der nun folgenden, manchmahl zusammen- 
gestellten worte ist teilweise problematisch ; bei den wirklich verwandten 
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finden sich abweichungen:. brysati abstergere: lit. braukti streichen, 
abstreifen. c&vp in c&vanica Lira: lit. šeiva. čelo, lett. kjelis, frons: 
vergl. aind. $iras. abaktr. šaraňh haupt. kamy (kamen-) lapis: aind. 
asman. lit. akmen-. krava vacca: abaktr. $rva hörnen. kremiti 
nutrire: lit. šerti. rog» cornu: aind. šrňga. svekr» socer: aind. $va- 
šura aus svašura. abaktr. gasura. armen. skesur f. lit. šešuras. griech. 
Exupös. Vergl. zeitschrift 23. 26. 

Das hier behandelte s ist vorslavisch, es ist jedoch der ursprache 
fremd. “Nach Fr. Müller, Die gutturallaute der indogermanischen 
sprachen, Sitzungsberichte, band 89, besass jedoch schon die indo- 
germanische ursprache zwei reihen von gutturallauten, die er vor- 
dere (k!) und hintere gutturale (k) nennt. s in worten wie deset» ist 
keinesfalls auf slavischem boden erwachsen. Dem entgegen hat man 
behauptet, das slav. habe in worten dieser art ursprünglich 8 gehabt 
und habe es später in s verwandelt. Die berechtigung zu dieser theorie 
glaubt man im lit. gefunden zu haben, das in den betreffenden worten 
5 bietet. Hiebei wird eine einheitliche lituslavische sprache voraus- 
gesetzt, die für aind. daš in dašan zehn nur des kannte, eine vor- 
aussetzung, die weder bewiesen, noch beweisbar ist. Dass im lett., das 
den 3-laut kennt, die hieher gehörigen worte: desmit decem. mist 
misceri. nest ferre. astoňi octo. ass acutus. palss gilvus. prasit inter- 
rogare. sens foenum. sams silurus. sirds cor usw. 8 für lit. š bieten; 
dass im preuss. dasselbe stattfindet, darf gegen die ansicht von einem 
lituslavischen des angeführt werden. Die spaltung hinsichtlich des $, 
die zwischen slavisch und litauisch eintritt, besteht auch anderwärts: 
die arischen sprachen des heutigen Indien haben die unterscheidung 
zwischen s und $ aufgegeben, es wird dasa für dasa gesprochen 
Beames I. 75. und vom präkrit sagt Lassen, Institutiones 219: „Solus 
hutus sermonis sibilus s est, qui $ et 3 sanseritica in se continet.“ 
Dagegen: bietet das sich den arischen sprachen Indiens anreihende 
zigeunerische für & regelmässig 5: beš sich setzen: aind. vis, upavié. 
bis zwanzig: aind. višati. des zehn: aind. dasan. kuš beschimpfen : 
aind. krus. naš weggehen: aind. naš. ruš böse werden: aind. rus, 
ruš. saštro schwiegervater: aind. Švašura aus svašura. šach kohl: 
vergl. aind. šákha. šastó gesund: aind. šasta faustus. šastír eisen: 
aind. šastra telum. 3el hundert: aind. Sata. šeló strick: aind. šulva. 
šeró kopf: aind. siras. šil kälte: aind. $ita. Sing horn: aind. érňga. 
50805 hase: aind. Sasa. Suld rein: aind. šuča blank. šukár schön: 
aind. šukla licht, weiss, rein. šuká trocken: aind. suskha. šulav fegen: 
aind. šudh rein werden, npers. šustan reinigen. vaš wegen: vergl. 
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aind. vaš wollen, armen. vašén wegen. avg. vas katí desshalb. šun 
hören: aind. $ru. šung neben sung riechen: aind. Singh in upaéiňha. 
ut essig: aind. šukla. šuvló angeschwollen : vergl. aind. švi schwellen. 
$una angeschwollen. trušúl kreuz: aind. trisula dreizack. Sollen wir 
nun sagen, dass die heutigen arischen sprachen Indiens ehedem š für 
aind. $ besassen, es aber später in s verwandelten? Oder dass die 
vorfahren der Zigeuner s für aind. $ sprachen und es später durch 
$ ersetzten? Weder das eine noch das andere. Aus altem k! hat sich 
hier s, dort 5 entwickelt: bei den Slaven jenes, bei den Litauern 
dieses, bei den den Litauern so nahe verwandten Letten und Preussen s 
wie bei den Slaven. Es _gibt keine lituslavische sprache; es hat. auch 
keine einheitliche sprache. ‚gegeben, aus der sich Litauisch, preussisch, 
lettisch "entwickelt hätten. Vergl. A. Hovelacque, La linguistique 398. 

"IL Das as dritte s 8 ist ursprachliches 3: boss pedibus nudis : lit. basas. 
gasiti exstinguere : aguere : lit. išgesiti. glas voz: lit. garsas. kysnati made- 
fieri, fermentari: aind. čúš, čušati sieden. meso caro: aind. mäsa. 
armen. mis. got. mimza-. sam» ipse: abaktr. häma gleich. sedm» 
septem : aind. saptan. sôsti considere. sedäti sedere: aind. sad. sek- 
nati fluere: lit. senku, sekti. slôpr caecus: lit. slépti celare. lett. slept : 
vergl. pr. auklipts occultus. sočiti indicare: lit. sakiti. struja fluen- 
tum: lit. srové. aind. w. sru. svoj suus: aind. sava. syn» filius: 
aind. súnu usw. smsati sugere: lett. sukt, sucu. lat. sugere: 88 glaubt 
man aus sük-s erklären zu können. 

Das slavische besitzt demnach in der tat dreierlei s: das 
ursprachliche: sedmp, das vorslavische, jedoch, wie meist behauptet 
wird, der ursprache fremde: deset. und das slavische, d. i. auf 
slavischem boden erwachsene: môsi von mehr, 

20. Mit ausnahme von best» ser: abaktr. khövas. aind. šaš. lit. 
šeši (Ascoli, Studj 2. 408) ist 5 durchgängig auf slavischem boden 
entstanden, entweder, wie gezeigt worden, aus h, oder, wie später 
dargelegt werden wird, aus s. das sowohl das ursprachliche als das 
aus k! entstandene sein kann. 

21. I. Eine entwicklung des g-lautes ist z, d.i. dz, in bestimm- 


ten fällen, namentlich der stamm- und der wortbildung: sie findet sich 


jedoch auch im wurzelhaften teil der worte: a) kladezb. kenez». 
pénez»>. skpleze. vitezb: jeza, polbza, polrzenz, stpza. Daneben 
finden wir auch obrazi: loza, riza, sleza; podvizati se, pomizati, 
osezati, sztezati se, trazati, raždizati und lobzati. b) bozé. 
brôzô. örstoze. juzé. nedazé. nozé. pirz6 rüpyas. sluzé. |szé. 
druzém». mnozi. snézi. stratizi. oblezi. pomozi. vrszi. nebrézém1. 
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VEVrBZôte. c) azr. jezykr. raziti se. obrézanie. otvrszaetb. OtvrsZe 
se. vrziska. zelie. zlo. zénica. prozebnati. zidati. zlakr. zelyj, 
zloba. zmij. uzréti. zvörs. zvecati. zvekz. zvôzda. zven6ti. Es sind 
dies die seite 251 nachgewiesenen worte mit z, d. %. dz, die den stempel 
ihrer entstehung aus formen mit g noch an der stirne tragen. Man 
kann jedoch nicht behaupten, dz sei in allen diesen worten gleich 
berechtigt: man darf über das vorkommen desselben in jenen formen 
überrascht sein, die ein altes z darbieten: az». jezyK 5. otvrzzati. v’BZi- 
skati. uzreti; dasselbe gilt von lobzatı. loza. obraz. raziti se. obrô- 
zanie. riza. slbza: in allen diesen formen ist eine verwechslung des 
z mit z in der schrift vorauszusetzen, da die annahme kaum erlaubt 
ist, es habe sich bei einigen derselben uraltes dz erhalten. Das_in 
der stamm- und wortbildung aus dem g entstandene dz, z gehört.. der 
slavischen periode an. Hieher rechne ich auch manches z in dem 
wurzelhaften teile der worte wie z&l» vehemens, lit. gailas ; zvôzda, 
lit. žvatzdé stern neben gvaiždika lichtnelke, lett. zvaigzne , zvizdati, 
lit. žvingu, Zvigti; zvbnôti, zvon»: dasselbe gilt von dem etymologisch 
dunklen zrla malus: wenn der s. g. Margarethen - psalter zgloba, 
zglobič, zglobliwy bietet, so glaube ich zg als aus dz entstanden 
erklären zu dürfen, so dass zgloba für dzloba stünde, da man das 
wort doch unmöglich von zul trennen kann: vergl. rumun. sglobjü 
petulans. Das vorkommen von dz ist im poln. bezeugt durch dzwon 
compana, aslov. zvone sonus, das mit aslov. zvenéti zusammenhängt usw. 

II. Älter sind diejenigen slav. z. die lit. ž gegenüberstehen, von 
denen nun zu handeln ist. 

Wie sich k in k und k! gespalten hat, so sind auch g und g! 
so wie gh und gh! zu unterscheiden. g, 9, 9h 8 sind wandlungen in c-laute 
nicht_umterworfen, während g!, gh! im abaktr., armen., lit. und slav. 
veränderungen unterliegen. g!: aind. g. abaktr. z. armen. ts. lát. 
Z. slav. z. gh!: aind. h. abaktr. z. armen. z, d (dz), t (ts). lit. ž. 
slav. z. Daher agni: aind. agni. lat. igni-s. lit. ugni-s. aslov. Ognb. 

Slav. z für g! und gh! findet sich in den hier verzeichneten 
worten, denen jene beigefügt erscheinen, in welchen slav. z lit.-ž 
gegenübersteht, wenn auch aind. g, h usw. nicht nachgewiesen werden 
können. Einige von den angeführten formen bleiben problematisch : 
sie können von den sicheren leicht geschieden werden. 

Az», jazb ego. gh!. aind. aham. abaktr. azem. apers. adam. 
armen. es für ez. lit. aš für až. pr. lett. ez: anders griech. &yw. 
got. ik.  azno, jazno corium detractum für azbno, jazbno. g!. aind. 
agina. abaktr. izačna. Vergl. aind. aga bock. abaktr. azi. armen. 
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ait. lit. ožšs. griech. alyls. aza in azık 2 angustus. gh!. aind. ahu. ahas. 
abaktr. üzanh. armen. anduk angustus. *gz%, aind. ahu, in azıkr 
hängt mit vezati für ezati ligare zusammen: griech. äyyw. ažika consan- 
guineus und agl» angulus dagegen setzen eine u. eg voraus. bez» sine. 
gh!. aind. bahis draussen. bahja der draussen ist. lett. bez: lit. be 
wohl aus bež. Vergl. Pott 1. 390. blazina nsl. polster, matratze. 
gh!. aind. barhis matte. abaktr. berezis. armen. bard. blizna cicatrix. 
gh! wird mit ursprachlichem bhligh, lat. fligere, got. bliggvan, lett. 
blatzit quetschen, schlagen vermittelt: von der gleichen w. bliz stammt 
blizs, blizr prope, blizrk1 propinquus, daher eig. anstossend ; bliznsch 
geminus, testiculus: griech. adergol, mnd. broderen. č. ublížiti, ubli- 
žovati, ublihovati nahe treten, verletzen und aslov. približiti appro- 
pinguare. bližika consanguineus setzen eine w. blig voraus. — bréža 
betula. g!. aind. bhürga. osset. barze. lit. beržas. ahd. bircha. brez1 
citus. gh!. b. hat g neben z: bergo milad. 2. 52. 75. 158. 332. 
525. p. bardzo, ehedem barzo, valde. aslov. brszina beruht auf 
br»z», breZaj auf brogr. Dasselbe findet statt bei aslov. l&z durat., 
lazi iterat., das b. leg verk. 22. milad. 150. 305. lautet, und s. izlječi, 
izljegnem neben izljesti. Man vergl. aslov. blazn» error. nsl. blazen 
stultus und klr. blahyj usw. nizp und das auf nig» beruhende 
nižaje. brrzw: aind. barh, brhati stärken. barhaná valde: andere 
denken an aind. bhurag, das aus bhurg entstanden sein soll. dırsz» 
audax, etg., wie es scheint, Fortis. gh!. aind. darh festmachen. abaktr. 
dereza band. lit. dirzas riemen: vergl. dr»Zati tenere, welches nicht 
auf drzz, das drsz&ti ergeben würde, sondern auf drag beruht Fick 
I. 619. 634. II. 581. gryzg mordeo: lit. graužiu, graušti. gruži- 
néli. grziti“ p. gzil stechen, beissen, toben. lit. gužéti für r. kipete, 
— kišét.  izp er. lit. iš für iž. lett. iz. pr. is. jazva vulnus. lit. 
iž in suižu abbröckeln. pr. eyswo (aizwo) wunde. letí. aiza spalte im 
ei8e. — jaz» canalis, eig. wohl agger. nsl. jez. b. jaz. klr. jiz. r. dial. 
eZb. č. jez. p. jaz: lit. ežé. lett. eža feld, rain. jezero lacus: lt. 
ežeras. pr. azaran acc.  ježb erinaceus. gh!. griech. Eyivos. ahd. igil. 
lit. ežis, ažis. lett. ezis: ježe beruht wahrscheinlich auf jezjs. lizati 
lingere. gh!. aind. rih, rihati. lih, ledhi. armen. lizel, lizanel. lit. lezti, 
laiziti. griech. reiyw. got. laigon. lat. lingere. Hieher rechne ich auch 
jezyk1 lingua. armen. lezu. pr. insuwis (d. i. inzuwis). lit. l&Zuvis. 
loza palmes: lit. laža flintenschaft neben lažda haselstrauch, lett. 
lagzda, lazda. m&zen® iunior: lit. mažas klein. mleza*: čech. mlza 
monstrum. lit. milžinas gigas. — mlgza mulgeo. g!. Man merke b. 
moldzeše milad. 361: aind. marg, mrgati. abaktr. maréz. armen. 
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mardel reiben. lit. melžu, milžti, apmalžiti, dagegen griech. ap£iyw. 
mszöti. gh!. nal. mzéti, muzéti stillare : iz bréze mzi aus der birke 
träufelt es: s. mižati V. mingere ist denomin. lit. môžu, mišti. lett. 
mizu, mist. mizals. aind. mih, mehatı mingere. mihira. mžha. abaktr. 
miz. gaomačza. osset. mäzun mingere. armen. möz urtna. mizel min- 
gere. griech. &uıy&w. dpixAn. lat. mingere zeitschrift 23. 25: lit. migla 
ist entlehnt. Abweichend aslov. mezga succus. mpgla nubes usw. 
npz3 infigo: vergl. lit. néžt, lett. nezt jucken. paziti attendere: man 
vergleicht anord. speki verstand. Das wort ist dunkel. — pľezôti 
repere: vergl. aind. sphürg und slezskr. Das wort ist dunkel. — rôzati 
caedere: lit. rôžti, rôžiu. anord. raka Bezzenberger. rezati hinnire. 
nsl. hrzati: Ž ist aus dem praes. eingedrungen: klr. eržaty. r. rZatb. 
ď ržáti: lit. aržti Geitler, Fonologie 69. slezena lien. gh!. lit. 
blužnís, blužné. aind. plihan. abaktr. $pereza. npers. supurz: vergl. 
armen. paitayn Dervischjan I. 56. griech. sxháyyva. oxhfy. lat. lien 
aus plehen. sl»za lacrima, eig. quod emittitur, effluit. g!. aind. 
sarý, srýati von sich lassen, ausgiessen und sargas ausfluss, tropfen. 
abaktr. harez loslassen. Zweifelhaft wegen sarg. — sluzsk1 lubri- 
cus: vergl. lit. šlaužu, šlaušti schleiche und plsz&ti aus spl»zeti. 
veza veho. gh!. aind. vah, vahati. abaktr. vaz. armen. vazel. lit. 
vežu. griech. Fóyoc. lat. veho. got. ga-vag-jan. — veznati: nel. povez- 
nôti modo inverso collocare: vezel lonec: vergl. lit. vožu, vošti mit 
einem deckel zudecken. vr’5zg: povresti ligare. g!. lit. veržiu, veršti. 
Vergl. aind. varg, vrnakti drängen und abaktr. varez, varezjeiti 
wirken Fick 2. 233. 234. v2» al: lit. už.  zabr dens. g. 
aind. gabh, gabhate, gambhate mit dem maule packen. gambha. 
abaktr. zafra rachen. lit. žambas kante eines balkens. lett. zöbas zahn. 
Damit hängt zusammen č. zubadlo, lit. Zaboti frenare. žaboklis fre- 
num. Dagegen griech. yöygcs. ahd. champ. nhd. kamm. Vergl. zeba. 
zelen» viridis. gh!. aind. ghar, gigyharti, ghrmöti glühen, brennen. 
gharma calidus. hari gelb. hiranja gold. abaktr. zairi. garema. armen. 
zarık flittergold: w. zer, zpréti spectare. zorja splendor. zelo olus. 
zlakr herba aus zolk»: ein r. zolok% usw. isť unnachweisbar. zrak1 
visus aus zorkr. zlato aurum aus zolto. lit. ‚Zelti virere. žalias viri- 
dis. Zelmen-. žolé. žiuréti spectave. žeréti splendere. Davon dürfen 
auf gh zurückweisende formen nicht getrennt werden: žlučb neben 
zľačb bilis, Zst flavus aus želče, Zelte; ferners nsl. golen unreif 
(golene hruške). golenec unreife frucht, wofilr auch zelen gebraucht 
wird. goréti ardere. gortk1 amarus. gréti calefacere: gr-&. Schwierig 
ist die erklärung von žart: požarr neben žer- in Zeratsks, Zaratzkr. 
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zemija terra. gh!. abaktr. zem f. armen. tamak‘. lit. žemé, griech. yapať. 
lat. humus und abweichend aind. gam, sg. gen. gmas und gam, 3g. gen. 
ýmas.  zeba dilacero. g!. Vergl. aind. gabh, gambhate. abaktr. zemb 
zermalmen. zaf-an, zaf-ra mund, rachen. lit. žebéti. aslov. zobati. 
lit. zebti: aslov. zeb (zebnati) germinare. lit. žembéti mag mit zeba 
dilacero zusammenhangen und eigentlich ‚spalten‘ bedeuten Fick 2. 
560: auch zeba frigeo gehört hieher: vergl. zab zeitschrift 23. 25. 
zetb gener. g!. aind. gan, ganati nasci. abaktr. zan. armen. tnanil. 
lit. Zentas gener neben dem abweichenden gentis cognatus: griech. 
ylyvopaı. lat. gigno. zi hervorhebend: ovezi, on2zi: aind. hi aus 
ghi. abaktr. zi. armen. zi. Neben lit. gi, pr. digi, deigi besteht lett. dz 
in nedz negue und aslov. Ze. aind. ha, gha. zidati condere: lit. Zedu. 
zima hiems. gh!. aind. hima aus ghaima. abaktr. zima. armen. dmern. 
diun schnee. lit. žéma. griech. yemóy. — zinati hiare. gh!. aind. ha, 
gihite. abaktr. zä, zazaiti auseinandergehen machen. lit. žioti, žioju. 
griech.yalvw. lat.hiare. zľava glos: vergl. griech. yaröws. lat. glos. znati 
noscere. g!. aind. gnä, ganati. ahaktr. zan neben žná. žnátar. osset. 
zond kenntniss. armen. tanöth. lit. Zinoti. griech. Yvw: yıyyuosaw. lat. 
[g]nosco. got. kan. zobati edere. g!. lit. Zebti. žebéti. aind. gabh,, 
gambhatz vergl. zeba. zova voco. gh!. aind. hu, havate. hvä, hva- 
jati. abaktr. zu, zavaiti. zbäa, zbajeiti. armen. n-zov-kh fluch. — zreti 
maturescere. g!. aind. gar, garati morsch, gebrechlich werden. abaktr. 
zaurva alt. osset. zarond alt. armen. ter alt. griech. y&pwv. Hieher 
gehört auch zrano granum. avg. zarai kern. lit. Zirnis: daneben 
Zreny. lit. girnos pl. zeitschrift 23. 25. zvers fera. gh!. lit. Zveris. 
Für gh! spricht griech. 0ňp neben súp, ve in vigeı snigh neben 0epu.óc 
gharma. zverb, Zvôrb, ursprünglich vielleicht schlange, kann mit atnd. 
hvära m. schlange zusammengestellt werden. zvegg cano. zvize% 
eibilus. r. zvjaga blatero. lit. Zvengti hinnire : hiemit ist aslov. zvenôti 
sonare, zvons campana, p. dzwono; aslov. zveknati, 5. dzvekn® zu 
verbinden. Vergl. got. quainön weinen. zul» malus, eig. wohl schwach : 
nsl. slab schwach und schlecht: vergl. aind. gur in verfall kommen, 
nebenform von gar, garati. Vergl. seite 267. 

brözgr diluculum ist zu vergleichen mit aind. bhrág. abaktr. 
baräz: vergl. môzga seite 269. unter mezôti. Abweichungen: gask 
anser. 088et. npers. ghäz. armen. sag aus gas. aind. húsa. lit. žasis 
neben Žansts, Zousis. s. pizma ťnimicitia ist ngriech. zelena und mit 
lit. pikti zilrnen unverwandt. 

z findet sich in den aus dem deutschen entlehnten worten für s: 
gonszngti, gensznati salvart: got. ganisan genesen, gerettet werden. 
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hyz: domus: got. húsa-. miza nsl. tisch: dagegen aslov. misa niva“ 
patina: got. mčsa- zivač, tpáneľa aus lat. mensa: vergl. aslov. bljudo 
patina mit got. biuda- tisch. 

z tritt, wie es scheint, an die stelle eines ursprünglichen zd: 
groza horror. groziti minari: lit. grumzda minae. grumzditi minari. 
greznati immergi. greza coenum. graziti immergere: lit. grimsti, 
grimstu, grimzdau immergi. gramzditi immergere. z und ž lieben es 
sich der sie begleitenden consonanten zu entledigen, daher bozi für 
bodzi. bo2ij für bodžij. 

Dunkel ist slézr malva, nel. slôz, sklz, p. Slaz, lit. Zlugies 
bei Szyrwid 341. 

22. Zu den aus g entstandenen lauten gehört auch 2, das, wie z in 
bestimmten füllen, wahrscheinlich erst auf slavischem boden sich ent- 
wickelt hat: žaba rana: pr. gabawo krôte. žalb dolor.  žasnati 
stupefieri: eine hypothese seite 60. že vero: lit. gi. aind. gha, ha: 
vergl. zi. Zegszulja in žegrzulinz cuculi. č. žežhule: lit. gegužé. 
lett. dzeguze. — želéti cupere, lugere: aind. har, harjati desiderare. 
žely testudo: griech. y&ius. žena femina: pr. ganna, genno. got. ginôn-. 
armen. kin, pl. gen. kanant. abaktr. ghena, geni. aind. gnä, gani. že- 
ravb grus aus Žravb, Zreve: lit. gervé. Zica, d. i. Zi-ca aus "ža oder 
#žija nervus. b. Zicz. s. žica flum: aind. gja. abaktr. gja bogen- 
sehne. lit. gija faden : hieher gehört auch žila vena, eig. sehne : lit. gisla 
von gleicher bedeutung. Ziv» vivus: lit. givas. aind. giv. giva. armen. 
keal vivere. apaktnel reviviscere. žleda compenso aus Zeldg. Zled6ti 
desiderare: aind. gardh, grdhjati. Zurg voro. Zr&lo, gralo aus žera, žerlo, 
gerlo. lit. geriu. armen. -ker in compositis. abaktr. -gara in com- 
positis. garaňh kehle. aind. gar, girati. Zurg sacrifico aus Zerg, eig. 
wohl laudo: lit. giriu. aind. gar, grnáti. Zreny pistrinum aus gerny. 
lit. girna. got. gairnu-. lett. dzirna. aind. gar morsch werden. Zpdati, 
Zadati neben židati desiderare: lit. geidu. lett. gaidu. Vergl. žedeti. 
žbma, žeti comprimo. Ženja, Zeti demeto: lit. genéti bäume beschnet- 
den, hauen. Žbva, žavaja neben živaja mando. p. Zut, Zwat: ahd. 
chiuwan. steZer» cardo: lit. stagaras stengel.. až. anguis: lit. angis. 
lett. ödze. aind. ahi. abaktr. aži. armen. iž neben öd. griech. čyus. 
ahd. unc: azjp. Hieher gehört auch der name des schlangenleibigen aals: 
aslov. a8g0rb in agorište. li. unguris. griech. Erxerus. lat. anguilla. 

Z ist im einigen entlehnten worten aus j entstanden: židin+, 
židovinz tudaeus. nel. židov. s. žudio, sg. gen. žudjela. Zukrs 
iuncus glag. župa glag. župan+ vestis genus: mlat. jupa. kr. žežin 
ist lit. tetunium. ž scheint unmittelbar aus dj, dž hervorgegangen. 


sm L 
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Deutschem s (tönend) entspricht ž in folgenden worten: papežb 
papa: ahd. bäbes. Zupels sulfur: ahd. sueful. Man merke ž in križe 
cruz aus #krjuže: ahd. chriuze, krüzi aus lat. crux, crucem. Vergl. 
kaležb calix, calicem, das ahd. kelih lautet: kr. kalež. 

Ursprachliches g hat sich erhalten in: agls carbo: aind. ügära. 
lit. anglis. bog» deus: aind. bhaga glück, herr. gadati coniectura 
assequi. p. gadač logui: aind. gad loqui. lett. gädät curare: abwei- 
chend lit. žadéti sagen. Man beachte die teilweise auseinander gehenden 
bedeutungen und a für a. gasnati exstingui: aind. gas, gasate fessum 
esse. abaktr. zah abwenden. Auch lit. bewahrt das ältere g: gestu, 
gesti, woraus lett. dzestu, dzist. glagole verbum, d. t. gla-gole: 
aind. gar, grnäti rufen. gora mons: aind. giri. abaktr. gairi. lit. 
giré wald: vergl. b. gorz. s. gora wald und sp. monte berg und 
gehölz; im zürcherschen "s pirg berg und wald. govedo bos: atnd. go. 
abaktr. gäo. npers. gäv. armen. kov. govsno stercus: aind. gütha. 
abaktr. gütha. npers. güh. armen. ku. kurd. gü. griva tuba. grivbna 
collare: aind. griva cerviz. abaktr. griva. grelo guitur aus gerlo: 
aind. gar, girati. igo iugum aus jpgo: aind. juga neben jug, junakti. 
abaktr. jaokhta. armen. zojg paar. lit. jungas. jungti, junkti. nags 
nudus: aind. nagna. lit. nogas. — 0gnb ignis: aind. agni. lit. ugnis. 
pegr varius: aind. ping, pühkte usw. g ist im slav. wie im lit. zugleich 
der nachfolger des ursprachlichen gh: degots r. teer: aind. dah, 
dahati. abaktr. daz, dažaiti. lit. degu, degti uri. degutas birkenteer. 
p. dziegieč. diegr longus: aind. dirgha. abaktr. darčgha. lit. gas 
wohl für dilgas.  gladr fames: aind. gardh, gardhjati. got. gredu-. 
leg5k1 levis: aind. raghu rennend. laghu leicht. abaktr. reng hurtig 
sein. armen. erag rasch. lit. lengvus, lengvas. — megla nebula: aind. 
megha. abaktr. mačgha. osset. miegha. armen. meg. lit. migla, das 
jedoch entlehnt ist seite 209. — snôgi nic: aind. snih, snčhati feucht 
werden. abaktr. niž, šnačzhaiti. lit. snigti, sniga. snögas. stignati 
venire: aind. stigh, stighnöti. griech. orelyw: stbza semita ist auf 
slav. boden entstanden usw. 

23. Wie dz, z aus dem g-laute, so isť c aus dem k hervorgegangen. 
Dies tritt ein in der wort- und stammbildung, seltener im wurzel- 
haften teile der worte. a) vaci von rakr. séci von sek. race, racéh1 
von rakr. tac&mp, tac&ma usw. von takt. sôcôte von sek. b) borsch 
pugnator. slensce sol. bolenica mulier aegrota. sécati neben sékati 
von sek. c) céditi colare. côvb in c&venica Lyra. cögl» solus. c6l1 
integer. céna pretium. cépiti findere. cesta platea. céstiti purgare. cešta 
praep. gratia. nich xpnvýc pronus überrascht: aus der w. nik würde 
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nid zu erwarten sein: mit sich aus sikje isť nich nicht zu ver- 
gleichen. 

24. Der jüngere ursprung des c im aslov. cviléti plangere. eveliti 
affligere, eig. facere ut quis plangat, und cvsta floreo erhellt aus dem 
in anderen slav. sprachen erhaltenen k: č. kviliti Zamentari aus und 
neben kvieliti, eigentlich lamentari facere. p. kwilič. roskwilač. 
kwielié: nie godzilo sie im ledwie dumy kwielié. Vergl. klr. 
zakvylyt bibl. I. kvilyty wimmern und čvityty schlagen verch. 77. r. 
razkvelitp tichonr. 1. 264. Dale. und os. cvila, cvela cruciatus: man 
vergleicht ahd. quelan; andere denken an lit. kauliti und ags. hvelan. 
č. ktvu aus kvtu, kvisti. p. kwte: zakwcie, aslov. zacvztetz, kvišč. 
os. ktu florent für kvtu, aslov. evstgts. ns. kvitu, kvisč: wr. gilt 
cvisč und kvise: lit. kvétka ist entlehnt. Dasselbe tritt ein bei nal. 
cvičati. s. skvičati stulli und č. kvičeti. p. kwiezet, kwiknač gan- 
nire. klr. kvyčaty und skovyčaty. r. kvičats. lett. kvekt; nal. cyrčati 
sonum edere und s. skvrčati, kvrčati. p. skwierezeč. Dagegen bietet 
aslov. skver: raskvréti liquefacere, für nsl. cvréti. p. skwar schmel- 
zende hitze. | 

25. Wie ferner 2 aus g, so ist Č aus ursprachlichem k entstanden. 
česati radere, pectere : aind. kas; vikas findere. četyrije guatuor: aind. 
čatvar-. abaktr. čathwar. lit. keturi. — ČEBVB vermis aus červb: aind. 
krmi aus ka,rmi. lit. kirminis. letí. cúrmis. čb in &sto guid: aind. 
ki-m. ki-s. abaktr. či-š. či-t. — Čbta numero: aind. čit bemerken usw. 

26. Ursprüngliches k hat sich erhalten in krat. talpa: aind. 
kart, krntati schneiden. kımvs sanguis: aind. krü in krú-ra blutig. 
lit. kraujes. kruvinas. kupa acervus: abaktr. kaofa berg, buckel. lit. 
kaupas. kr in knto quis: aind. ka. lit. kas. kwk1 coma: abaktr. 
kača. Nik, lık in otlékr religuiae: aind. rič, rinakti. lúk in 
luna luna aus lukna, luča radius: aind. ruč, rôčatč. peka coguo: 
aind. pač, pačati. abaktr. pač, pačatťi. teka fluo: aind. tač cur- 
rere. lit. teku. —vlekr lupus: aind. vrka. abaktr. vehrka. lit. vilkas. 
vyknati assuefieri, discere aus skngti: aind. uč, učijati gefallen finden. 
učita gewohnt. lit. junkti: ukis aus ukjas wohnhaus vergl. mit aind. 
öka haus, wohnsitz und serb. zavičaj ort, an den man sich gewohnt 
hat, heimat, aslov. #za-vyč-aj. lett. júkt. got. úh: biuhts gewohnt. 
-k1 suff. lbga-k5 levis: aind. -ka: dhärm-i-ka gerecht usw. . 

27. Griech x geht nicht selten in k über: izb kerson& neben kp 
hersonu lam. I. 24. krizsma triod.-mih. neben hrizma. krastijan® 
slépč. kristijanins lam. 1. 149. neben hristijanins štš. hristijanica 
lam. 1. 30. 
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28. Ausser Č. 2, 8 und c, z, s gibt es ím aslov. noch eine ver- 
wandlung von k, g, h. Wenn nämlich diese laute in fremden worten 
vor 1, €, b, 9 stehen, so gehen sie häufig weder in č. ž, š noch in c, Z, 8 
über, es rückt bloss ihre articulationsstelle nach vorne an den harten 
gaumen, wodurch k und g in tj, gj übergehen, während h jenen laut 
erhält, den Brücke 64. mit y) bezeichnet. Der gleichen modification 
unterliegen k und g im serbischen in worten wie čeremida, česar, 
čiril xepapics, xalsap, xöptAAosg und gjeorgjije, gjuragj, magjistrat 
yeupyıos, magistratus usw. Dass das dem £ entsprechende glagoli- 
tische zeichen den laut des magy. gy, serb. +, gehabt habe, ist auch 
P. J. Safartk’s ansicht: Über den ursprung und die heimat des 
glagolitismus 23, der das magy. evangyeliom, angyal und gyenna für 
eine erbschaft nach den aus diesen gebieten gewichenen Slovenen erklärt. 
Dass sich in levsgity aus i ein j entwickelt habe und dass dieses j 
graphisch durch g ausgedrückt sei, ist unwahrscheinlich, eben so un- 
wahrscheinlich, dass dem & in den seite 188 behandelten fällen die 
rolle des den hiatus aufhebenden j zugefallen sei. Für serb. Č und 
gj wendet das kyrülische alphabet die zeichen h und » an. Die hier 
in frage kommenden laute werden auf verschiedene art bezeichnet : in 
den ältesten glagolitischen quellen findet man K, g, das durch das 
glagolitische zeichen bei Kopitar nr. 12 ausgedrückt wird, h. In den 
späteren denkmählern hat dasselbe zeichen die geltung des j. In den 
ältesten kyrillischen quellen wird K, €, H angewandt; spätere kyrillische 
denkmähler bieten das aus dem erwähnten glagolitischen zeichen ent- 
standene h für K und für € neben k, g vor praejotierten vocalen: 
kje und gje, kju und gju. Ich gebrauche durchaus die zeichen K, £, 
h: Zogr. K: gazofilakiovi. gazofilakija. gazofulakija. Kensturiona. 
Kesara. Kesaré. Kesarevs. Kesarevaé. Kesarevi. Kesarije xatcapelac. 
eliékimovr čhiaxsíp. Kinss. Kitové re wúrouc. Kifa xnpäs. paras- 
Kevsgii. pistikii momxňc. Kwrinsju wpyvtov. sadukei. sadukejska 
neben kesarevi. kesarevoe. kinzsr. pistikije. skinije. skinopigie 
und in b. kesarevi. kinsss. kinsssnzj. sadukei. sadukee. £: agli. 
agly. angeli b. [ilgemonovi #yspúv. genisaretsskg. genisaretssce. 
gen’simani yedonpavn. Feona. Feoné. geeng b. gergesinsskyje. ger’- 
gesilnsskg]. evaglie. evaglie. evagliju. evageliju evayy&Atov. legeonr. 
lewgitr. lewgija Aevi. lewgiins. naangeov» ro vayyal luc. 3. 25. 
ninevpgitome. [nilnevegitbsci. paraskevsgii Trapacxevý. viťagija 
Brögaryh. voanirgisi Boavepyéc. Überraschend sind gelsgota. gelsgota. 
Eolrgota yoryoda. gazotilakija neben gazofilakija valogvňáziov neben 
angli 6. geené b. skinopigié. g ist das zeichen für 30. K: arhierei. arkie- 
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reoms. arhiereova neben arhierei, ar hierei. Cloz. I. agl» 881. 889. 
angl1 866. 880. 898. aglm» 266. 467. arhglomr 266. arhangms 
469. anglsskyje 558. evnglse 87. evanglistr 168. 178. 241. 665. 
evanglskaja 28. evangskymi 45. egjupta 270. 300. egýpta 858. 
egjupteni 316. neben vidrfagije 43: 555. ist paraskevigija zu 
lesen. Als zahlzeichen findet sich € 211. 230. 232. 386. 391. Assem. 
angli. angely. areopagitr. evangelie. evglists. evgenz. egypet». 
egypta. igemonz. gedssimani. genada. genisaretsskg. ďeoné. geor- 
gij. gergesinsska. igemonu. lev’gij. levgijg. levgitz Xevtrnc. legeonr. 
paraskevgii sg. nom. paraskevgija. serg& sg. gen. skinopigia neben 
pistikyje. Auch im assem. findet sich € als zahlzeichen. Mariencodex. 
evanglie. paraskevgij. Kiever glag. Fragmente: angel» zapiski imp. 
akad. nauka XXVIII. 537. 538. Dafür bietet der ostrom. angely. 
paraskevgija, die sav.-kn. gemonu 109. gerrgesinom2 16. gerb- 
gesinsskyje 39. egýpetz 139. levbgija 67. leugit» 41. paraskevs- 
gija 123. vitsfagijg 72. neben arhngl» 149. Sup. K: akakij 50. 15. 
afrikia 132. 8. thrakia 142. 4. patrikij 433. 9. pinakidy 107. 3. 
halskidon+sk1 15. 2, 442. 18. pringkips 123. 19. primikirij 434. 
27. eýdokija 207. 8. ekndikij 50. 15. ezekija 174. 5. dekij 73. 
4; 94. 18; 132. 3. isakij 202. 19. sikilija 98. 2. laodikija 170. 1. 
likinij 61. 3. markian£ 148. 20. Kite 298. 25. Kivotz 169. 18. 
kapadokijsk1 50. 10. srakintsk1 447. 28. neben sracint 435. 17, 
450. 24 usw. nikejsks 79. 2, 140. 11, 147. 23. neokesarija 434. 
10. sakelarp 92. 4. sakerdon 50. 14. makedoni 94. 20. Kela 90. 
16. Kenturionz 133. 16. Kerastr 130. 27. Kesarb 326. 21. Kesa- 
rijskr 163. 27. akýla 256. 3. priskýla 256. 3. dekebrp 420. a4. 
dekembrr 216. 12. afrik£sk1 132. 9. patrik 433. 22. rýndak£ 
88. 10. £: aggij 50. 18. frygijskw 101. 23. gistervna 434. 24. 
tragijanp 445. 17. sergij 434. 9, 437. 14. neben sergja 447. 26, 
448. 26. d. 1. serga. magistrijan£ 13. 4. aggel» 93. 6. geona 
365. 18. g#eoneskr 65. 24. feonbna 353. 28. eygenij 420. 11. 
eýaggelij 213. 3. Iegeons für legeons. rigeons 423. 29. h: rahiils 
286.25. Nic. bezeichnet K und & durch dasselbe zeichen: K: skyno- 
figie 234. £. angels. genispratssku. Fensaritscémb. geonu. feonné. 
geonsskago. gergesinzpskye. getssimani. evangelie. legeonp. leugiju. 
levgi sg. nom. vitpfagiju neben kiriemi xeıglars čo. 11. 44. In Srez- 
nevskij, Drev. glag. pam. georsgi 257. Man merke sev’giri Srez- 
nevskýj, Drev. slavjan. pam. jus. pisıma 221. egjupetsskyh» 286. 
geta 385. für "ura. kjura krmč.-mih. kjupriéna slépč. kitové. kjurs- 
jJaks. levgity izv. 443. 595. 640. kjedrpsks ev. 1372. igjemone. 
18% 
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g jeona. gjeorgije paťt.-šaf. In den späteren denkmählern fehlt jedes 
zeichen: ninevgitomz. aggelr bon. legeons. geonu hom.-mih. lev- 
gyja ev.-mih. pri kelari. eugeliame. liturgiinamp. gramatikije lam. 
1. 19. 27. prikija misc.-šaf. car. kesarb. kesarbstvo mladén. lev»- 
gija tur. rasplogenije. zahogenije tichonr. 2. 367. für serb. -gje- 
nije. Man merke oporp£istp čnopxiorýc op. 2. 2. 58. K und £ 
würden im s., das ja die laute auch in einheimischen worten kennt 
wie krači, mlagji, nicht überraschen: dass aber im aslov. für diese 
laute zeichen bestehen, ist sehr auffällig: h ist auch dem s. fremd. 


E. Die e-consonanten. 


1. C lautet wie ts, z wie tönendes s, s wie tonloses s. Die namen 
dieser buchstaben sind ci, zemlja und slovo: von zemlja 3 ist zu 
unterscheiden dzôlo S, z und a seite 251. 

2. c, Z, 8 gehen unter bestimmten umständen in č, 2, 5 über. 

A. Hinsichtlich der verwandlung des c gilt als regel, dass vor den 
lauten, vor denen k in č übergeht, auch c in č verwandelt wird,- 
‚ weswegen man geneigt sein kann konsöina auf konıkjz, konsk-ina, 
und nicht auf konskej», konsch zurückzuführen. lovplij venator von 
lovsch. Ovečij ovilis von ovpca. masličije olivae von maslica. vedo- 
viöing viduae von vedovica. zaječina caro leporina von zajech. 
venplite otegavims von vensch. grf»ličišt. pullus turturis von grnlica. 
devidp virginum von dôvica. lastoviče hirundinum von lastovica. 
prtičb avium von prtica. konsdenz finis von konbcb. n&mpesskr 
germanicus von nempch. masliösnz olivae von maslica. srpdsöhne 
cordis von srbdbce. opičesky adv. simiae modo von opica. Zbrbühsk% 
sacerdotis von Žbrbcb. otbčbstvo patriae von otbcb. vydovičestvo vidur- 
tas von vbdovica. otplevz patris von otsch neben dem unrichtigen 
telpcev vituli op. 2. 3. 93. von telscr. nističe defluens aus nisticje: 
inf. nisticati; ebenso nističašti. obličaj figura aus obliejaj von lice. 
gronplarb figulus von grensch. Konplati finire von kongcb. otp&uhr 
vitricus von otbcb. Man merke narusičav1 subrufus von *narusica 
und hadožavt peritus von hadogr. Die verschiedenheit, die hin- 
sichtlich der verwandlung in č, 2, 5 zwischen © einer- und z, 8 
andererseits eintritt, úst in der relativ späten entstehung des c aus 
k begründet, ein satz, der in den veränderungen des jüngeren z, 
d. i. dz, z. b. tn Kkrnezb neben Krneg1 usw. eine bestätigung findet. 

B. Hinsichtlich der veränderungen des z ist zwischen dem jungen, 
auf slavischem boden entstandenen und dem ı vorslavischen Z zu unter- 


scheiden : fiir das erstere gelten. dieselben regeln ı wie für c, daher 
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knežij principis. knežije principatug. kneZiäts princeps tuvenis. kne- 
Ziti regnare. kne2» principis von knezs, wofür auch knegt. viteZt- 
. stvo militia in glag. quellen: daneben besteht gobszije ubertas. gobe- 
ziti divitem reddere von gobszr abundas, got. gabiga-, gabeiga-. 
Neben vsdraZiti infigere ist häufiger vadraziti, das mit drag® tignum 
zusammenhängt. z in dviza movere ist zwar auf slavischem boden ent- 
standen, kömmt jedoch vor i, ©, &, b usw. nicht vor: dviži impt. ist 
dvizji, dviže partie. praes. act. dvizje usw. pokažate ist nicht pokazôte, 
das diese form bewahren wilrde, sondern pokazjôte: so sind auch 
die imperfecta wie kaZahs, gempZahs prol.-rad. 21. zu erklären. 
Für_das vorslavische z gilt die regel, dass es eine verwandlung nur 
vor den praejotierten vocalen erleidet, es hat jede erinnerung an g 
aufgeg eben: gsmyZ» insectum von dem iterativen gımyz in FLMY- 
zati. nožb culter aus nozja von nozi tnfigere: vergl. jedoch pr. nagis 
Feuerstein. hyZa neben hyžda domus aus hyzja von hyz1 (vergl. 
dažde marc. 14. 30-nic. für daže). Ebenso rogožb papyrus und 
rogoZa tapes von rogozs. Dagegen polszevati prodesse von polsza. 
aže funis ist wohl age von 9g, vez, während loZe lectus unzweifel- 
haft loges von leg ist, daher loZessno. omražati exsecrari aus 
omrazjati von omraziti; ebenso priraZati tlidere von priraziti. 
plaža repo aus plezja von plaz in plezéti. laža repo. laZaahr. 
laze. laženz aus lazja. lazjaahr. lazje. lazjenr. plôža, plôžesi. 
impt. plôži partic. praes. act. pleže aus plôzja, plezješi. pl&zji usw. 
von pléz in plôzati. mrzže in mrfžuštam: vodam» mladén. aus 
mrrzje von mr1z in mrezati congelari. mrtža: r. merža aqua 
congelata: w. mrzz. maža aus maz-ja: andere meinen, maža beruhe 
zunächst auf maze, sei demnach eig. mazb-a. Praejotierte vocale 
nach z sind selten: pônezju zogr. b.; selten sind formen wie v»2lju- 
blja. Nsl. željar inquilinus ist deutsch: vergl. mhd. sidelen ; anders 
matz. 92; nsl. Zvegla fistula: ahd. swegala schwegelpfeife; aslov. 
Zupels, nsl. Zveplo, sulfur: ahd. swéval, got. svibla-. Dass ražbnt 
stimulus auf orz- beruht, ist aus r. roZenz. p. rožeň usw. zu folgern: 
raždbn1 weiset auf razga, rozga hin seite 244. Vergl. nižaje und 
die bemerkungen seite 268. 

C."Während c in allen fällen jung š 
jungem und altem z unterscheiden. 8, i: 


muss man bei z zwischen 

8, e altes z einer verwand- 
lung in 5 nur vor praejotierten. vocal, unterworfen: našb noster, 
vaš. vester ist wohl nas(1)jb, vas(s)jp: vergl. lit. musu-jis der 
unsrige. lett. müsejs. fineeš. aus fineesjt, chamošt yapWc: dagegen 
vb8B vicus aus v58l. kaša in kašica puls leitet Potebnja, Dva tzslö- 
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dovanija 24, von kas in kasatb, dratb, rvatb ab, daher kasja. 
paša pascuum von pas durch ja. byše futurus ist bysje von bys. 
suléjši praestantior aus suléjsja von suléjs. byvsSi ysvonévn aus 
byvnsja von byvzs. jefesanins čgécoc. perršanin+ neben pers86- 
ninz persa. glašati. môšati. -našati. prašati. vôšati aus glasjati. 
mösjati. -nasjati usw. mitušati alternis pedibus calcare setzt ein mit 
mituss alterne zusammenhangendes mitusiti voraus. viša pendeo aus 
visja von vis in viseti. noša fero. noSaahs. nošb. nošenz aus 
nosja. nosjaahr usw. von nosi in nositi. Siti suere aus sjuti: w. Šk 
aus sjü. Bu) sinister, aind. savja, abaktr. havja, enthält im slav. u 
wie im aind. av eine steigerung des u: 8uj ist sjuj: č. šever ist das 
md. schif. Abweichend ist blagoslovesenz für blagoslovesenz. piša, 
pišeši. impt. piši. piše. pišem: aus pisja, pisješi usw. von pbB: 
pbsati. Unrichtig ist rušky sabb.-vindob. vušeskyj lam. 1. 113. danil. 
350. für ruskskyj: ebenso mečenošbcb für mLčenoskcb. pokošbn2 
conveniens findet man neben pokostnr: w. scheint koh zu sein. 
. Abweichend ist vbsb, VESEgO Omnis aus vb3jb: die prag.-frag. bieten 
vši. všôčpskač. č. hať všeho. p. wszego usw. 3. seite 367. 440. 
Aus dem gesagten ergibt sich, dass in der verwandlung in Š zwischen 
dem 8 aus ursprachlichem s und dem s aus ursprachlichem k kein 
unterschied obwaltet. 

Die gruppen zja, sja usw. werden dem gesagten_zu folge durch 
ža, ša usw. ersetzt. Die verwandlung des sja in ša geschieht dadurch, 
dan j in x übergeht, denn 5a ist [| ne Brücke 81; za wird durch 
[zy Ja dargestellt 84. 

3. A. c kann nur mit v und r verbunden werden: cvilôti. 
‚evisti; ersky aus cerky; errknténije ist abweichend. Über kv 
fir cv vergl. seite 273. 

B. Das tönende z kann mit allen tönenden consonanten eine ver- 
bindung eingehen: zvati. zvizds. zveneti. zdati. zlato. zmij. znati. 
zrak1. Z vor einem tonlosen consonanten geht in das tonlose s über : 
vesti vehere aus vezti. uvestp coronatus aus uveztp. istočbnik1£ 
sup. 13. 26. vestrese 162. 18. isprositi 116. [4. raspera 350. 10. 
neiskustn® 235. 27. rashoditi se 205. 16. vashvaliti 19. 8: ebenso 
bes togo 7. 29. v»s toliko.335. 22. bes pravkdy cloz. 1. 640. 
bes pečali. bes poroka ostrom. vs kaja sup. 210. 19. is hl&ba 447. 
11 usw. Selten isť izshvaliti 169. 21. Unrichtig ist bezplatınz 
322. 1. izhoditi 296. 2. Zwischen z und v wird sehr häufig d ein- 
geschaltet, es mag die verbindung zr wurzelhaft oder z zur praeposition 
oder zum praefix gehören: im letzteren falle ist » zwischen z und r 


C, 3, S vor consonanten. 279 


ausgefallen: vszdrydaete. izdreče. izdraky e manu. bezdrazuma 
sine ratione zogr. izdrešti cloz. I. 47. razdrôši 460. 629. razdrôšr 
784. razdrôšajašte 78. razdrušenke 618. 720. vrzdradovati se. 
vrzdradovaše se. vrezdrastt. vrzdraste. razdrôšite und sogar 
vrzstraste assem. vrzdrastetr. izdréšeniô glag.-ktov. 432. 536. 
vrzdrasti sup. 23. 10. vezdradovati se 112. 2. vrzdrevznovati 
7. 5. vszdruti 52. 12. izdrešti 51. 29. izdreka 267. 5. izdreče 
115. 11. neizdrečenn£ 15. 22. neizdričem: 66. 26. izdred, 128. 
10. ızdreden» 429. 17. razdrušiti 354. 1. razdrôšiti 7. 25. razdrô- 
šenije 373. 1. nerazdresimp 351. 22. bezdrazuma 263. 9. bezdrala 
294. 16. bezdranz 61. 16. bezdraku 349. 27. izdrova 5. 7. izdréky . 
60. 18. izdrebr» 368. 26. izdraku 135. 12; ebenso izdrailô 363. 
22. izdraileting slépč. Ungenau izrdrailju tzv. 626. neben izrails- 
töninp štš. und israilitinp prol.-rad., ferners izprasti 288. 11; ungenau 
ist auch vez’draste 183. 16. iz’drete 45. 2. izdrye steht für izdryja 
effodiam pat.-mih. 120. vezdryvaešta für vezdryvajašta 59. Man merke 
lanity izpdraZeny 105. izpdricanie 95. und vezdradovati se mladén. 
vpzbdradovati se to. 5. 3ö-nic. izdravenia 8% ioömros 2. cor. 8. 13-alépč. 
šiš. izdručenije. izdrevani udove. kozé izdryvajušti se prol.-rad. 
vszdrasti. vrzdradovati se. vrzdrydati. razdrušenije. razdreôšiti 
ostrom. zdrél: maturus pent. izdrod1 čwrovos. bezdrspetivsj 6 dyóy- 
yuotos. vezdreklsngj antch. izdrutila se svjat.-lam. 1. 102. razdr&- 
Sitelsn» hurápioc črm. vezdru tichonr. 1. 33. Befremdend ist nozdri, 
8. nozdra, nozdrva, nares, von nos, das lit. nasrai, nastrai rachen 
lautet, womit nhd. nüster zusammenhängt, das daher mit ‚niesen‘ 
nichts zu tun hat; mezdra, vielleicht von meso: nsl. mezdra. klr. 
mizdra usw., p. puzdro theca, scrotum equi. č. pouzdro. s. puzdro, 
puzdra, puždra penis quadrupedum hängt mit got. födra- scheide, 
allerdings nicht unmittelbar, zusammen matz. 285. 

Vor erweichtem 1, n geht z in 2 über: v»2ljubg, v»2ljublja 
neben vszljubi zogr. srblažnja. srblažnéjatr. srblaž nôetr. smblaz- 
naett für srblažnja-. ižnego d. č. ižňego zogr. ižnego cloz. I. 
öl. bežnego assem. vržijublenii. vržijublenye. bež nego glag.- 
klov. 534. 535. 536. iž 1ego sup. 348. 22. iž neje 97. 20. neben . 
iz ňego sup. 8. 27. iz njego ostrom., daher skvožnja foramen : skvozô: 
blažnja. blažnjaahr. blaZir. blažnjenz von blazni; minder gut 
kaznéahu prol.-rad. von kazni. Man vergleiche blažňt mit kaznt 
aus kazni. bliZprip propinquus beruht auf dem adv. comparat. bliže. 

zt wird st: vostrese sup. 162. 18. iströzviti, ungewöhnlich 
izstrézviti lam. 1. 150. gonssti neben gonsznati. lésti von léz. 
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léstvica von lôz. ispokastiti vastare kann mit kaz tn kaziti und mit 
čez in čeznati zusammengestellt werden. ztlo geht in stlo, dieses in 
slo über: maslo unguentum aus maztlo, mastlö von maz. veslo 
remus aus veztlo, vestlo von vez. uveslo diadema aus uveztlo, 
uvestlo von vez. zdn büsst meist d ein: praznina 6 Aeinov von 
prazdens. Befremdend ist zd in ljubszdni oteci greg.-mon. 87. zp 
wird sp: ispléti. bes piry drep mipas zogr. zk, zh wird sk, sh: 
isklati. nishoditi neben nizshoZdenpju zogr. 

zc wird entweder sc oder st oder c, selten s: a) iscélja. isc&li 
zogr. iscôlenke cloz. I. 461. 600: ungenau bezcennago 940 isceliti. 
isc&litels assem. isceliti sup. 243. 17. iscelévša luc. 7. 10-nic. 
neiscelna lam. 1. 27. iseéliti 95. und prol.-rad. b) istéli maith. 
21. 14-zogr.. istlitr sup. 86. 27; vergl. blistati, bliscati von blzsk. 
c) ieéľja. ieélitr. icélite. icéli. icélnše. ic&leny. icéléet. usw. 
ier>knve ex ecelesia zogr. ic&lja. icölit». ic6l&. icôlčg. icrkve assem. 
icéléti sup. 14. 3; 225. 7: 445. 25. ieôliti 226. 14. icélenzje 408. 
1: 413. 14 usw. ierpkve 167. 24. icrrkav1 148. 9. icéliti sav.-kn. 
23. ieéléje 11. ieéliti prol.-rad. icéljajeta tzv. 638. d) iséli matth. 
4. 24. isôlé 8. 13-zogr. 

zz wird z: bezakonse cloz. 1. 365. bezakonsn£ sup. 1185. 7. 
bezlobenz 130. 14. vrzavidôti 288. 26. vezevati 35. 29. vízyvati 
374. 25. vyzmvati. vryzprôti ostrom. Ebenso bezakona sine lege sup. 
214. 2. bezapetija 430. 10. bezrlobi sine malitia 270. 4. 

zs wird 8: vpsmijati se sup. 128. 16. veslôdovati 79. 3. rasto- 
jati 19. 21. isôčenr. rasypati ostrom. besapog2. bestraha. ispnsmi- 
Sta zogr. besémene. bestuda. besmmaštenija. besyna. besytosti. 
bespblazna. isvojeje. isvetaago sup. židove rasuše se mladén. rasé- 
čenb lam. 1. 110. Selten razpsla mladén. 

zč wird entweder št oder č: a) bešteda árexvos luc. 20. 28, 
bestpsti marc. 6. 14. ištedLé. ištistiti. raštstetr luc. 14. 28. zogr. 
beštislxnaja, beštislzni cloz. 1. 176. 771. beštinenz sup. 381. 29. 
beštislvn£ 337. 23. išteznati 399. 9. ištazati 353. 10. ištedia. bešte- 
dent mladén. išteznati. ištistiti. ištstenr. ištedije. ištrôva mit uj. 
istedije osťrom. išteznašja. raštitaja izv. 455. 614. Seltener besči- 
npn® sup. 296. 10. besčinaje 237. 26. besčastvije 241. 29. besör- 
stije 54. 17. vesčuditi se 220. 27. besčed1n1 182. 9. besčisla 
sabb.-vindob. iz čisti assem. bezrčestvovati sup. 157. 22. bezrčuvs- 
stvena 87. 21. v8 &uditi se 40. 14. isčeze 372. 15. izrčitati 
134. 8. ispčisti enumerare. iskčitajem: mladén. raskčinih> šiš. und 
razrštinih+ slépč. 1. cor. 16. 1. b) bečestij matth. 13. 57. ičrôva 


\ 


C, S, S vor consonanten. 281 


zogr. ičistiti. ičistiše. ičréva. ičbteni assem. bečislbnt sup. 422. 
29. bečismentnt 333. 4. bečestvuje 393. 18. bečpstije 286. 1. 
bečsstont 336. 5. ičrépati 296. 20. ičrapati 431. 9. ičazati 438. 
20; ebenso bečinu 446. 26. bečasti 69. 16. ičrôva 46. 29. bečina 
bon. račrmlo greg.-naz. 141. bečisla. bečismene. bečislenii hom.-mth. 
ičistiti xadaplsaı marc. 1. 40-nic. bečestnikom, lam. 1. 143. bečesti 
krmč.-mih. ičraplešti dllopévov io. 4. 15-ev.-buc. für -plja-. 

zZ wird regelmässig durch žd ersetzt: iždenete expelletis. ižde- 
natr. vrždeléše zogr. vrždeléhr cloz. 1. 672. iždena expellam. 
vrždedati se sitire assem. veždelati sup. 184. 10. veyždeléti 389. 
18. iždegoše 4. 8. iždena 275. 4. raždešti 120. 6. raždizati 271. 2. 
razdzzi 105. 13. raždržen+ 108. 29. raždena 286. 4. raždigahu 
mladén. ogn» iždeže hom.-mih. iždegajušte krmč.-mih. raždeni dis- 
sipa antch. iždbgu uram izv. 665: nach demselben gesetze entsteht 
raždije ostrom. aus razga. Man merke vyžčedah1 se kryl.-mat. 13; 
in den prag.-frag. vyžčelenije für vyždelénije und vižče für vižd£ 
Sreznevskij, Drevnie glag. pamjatniki 52. Ferner Ž degatw ap.-ochrid. 
229. ždegutb šiš. 238. Auch im č. tritt Zd für zZ ein: roždí von 
rozha, mížditi von mizha, moždčnice von mozh; zabfeZdönie beruht 
auf brezg. Im č. geht auch zz in zd über: rozd&v das aufreissen 
des maules aus rozzev: vergl. Listy flologicke 4. 305. 

zš wird sš, 58, 5: iSpdp sup. 436. 15. ißed» 111. 19. raštd1 
214. 4. išple. raširjati ostrom. išbstije hom.-mih. — Seltener ist 
izšed1 sup. 163. 12. izrštd1 147. 8. iz1šbd1 ostrom. nizbšedrŠše 
triod.-mih.; befremdend išteduše, ištedrše ostrom. iščalo izv. 629. 
mit UJ. 

zs wird 8 mit dehnung des wurzelvocals in vrôst aor. aus verzst. 

p. zglobien lautete ehedem zlobieň, heutzutage besteht nur die 
form mit g: zgloba. zglobič. Ebenso b. razglobi se mtlad. 245. 
izglobi 534. s. zglob. 

C. s geht verbindungen ein mit r, I, n: t: p, v, m: k, h: 8ram1 
(b. sram, stram. r. soromts, stram1), slava, snopr: stans; spehr, 
svoj, das jedoch sfoj lautet; skutati, pasha, das fremd ist. Vor d, 
b, g muss s tönend werden, d.t. in z übergehen: zdrav1 aus älterem 
spdrave: falsch spzdravp to. 7. 23-nic.; zdejati hom.-mih. aus s£dô- 
jati; zborp hom.-mih. aus ssbors; z gospodemp hom.-mih. aus 8% 
gospodemp; aus istrba tentorium, das auf dem mlat. stuba beruht, 
entsteht izba: zvezati sup. aus spvezati. Die gruppe sr wird manch- 
mahl durch t getrennt: ostrs acutus: w. os mit suff. v5; pbstr® 
variegatus: w. pbs gleichfalls mit suff. rr: sestra soror. pr. svestro 
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neben lit. sesú (sg. g. sesers). got. svistar. aind. svasr,; ostrovn insula : 
praef. o und w. sru fluere: mit dieser w. hangen auch struja flumen 
und struga fluctus zusammen: lit. strové neben srové, ahd. stroum ; 
strega, strsga custodio ist mit lit. sergu, daher straža, zu vergleichen ; 
neben srz5ens crabro besteht strršen., straškľt: neben sracining 
saracenus kömmt stracinint vor; neben sreda medium liest man 
streda; lit. struba brühe; dass straža, strsZenn medulla mit srôda 
zusammenhangen, ist eine ansicht, die durch nsl. Z statt j bedenklich 
wird vergl. seite 218; p. strzežoga, šrzezoga frostbrand hängt mit 
nsl. srôž, stréš. p. šrzež zusammen. Dunkel sind bystr» citus, 
worüber Dantčié, Korijeni 150; strela sagitta usw. Dieselbe esn- 
schaltung zeigt got. svistar, eine form, die auf -sr- beruht und 
vielleicht auch nhd. nuster; sie findet sich im lit.: aštrus scharf, 
neben dem ašrus vorkommen soll; gaistra, gaisra wiederschein; 
jstra, isra Inster,; straigé, sraige schnecke; strové, srové strömung ; 
strutott fliessen; lett. mistra mischmasch: lit. išdroditi verraten ist 
entlehnt. 

Vor erweichtem 1, n geht s in 8 über: umyšljaj cogitatio aus 
umysli; pomyšljati cogitare aus pomysljati: myšlja cogito aus 
myslja, myšljaahr. myšľi. myšljenz aus mysljaahr usw; neben 
osplb asini aus osplj% liest man ošľk: čeljustiju ošleju lam. 1. 164, 
neben posrľja mittam pošľja: ebenso oklošnja mancum reddam aus 
oklosnja. oklošnjaahr. oklošitz. oklošnjen£ aus oklosnjaah1 usw. ; 
aus pravôsbíb primus entsteht prevešíb, proveßpip,; ebenso ist 
drnesbík und dpnešpňk zu beurteilen: verschieden ist vyšbňb qui 
supra est von vyše. | 

Utro mane entsteht aus ustro: vergl. oserb. jutry pl. ostern 
und lit. aušra f. aurora und atnd. usra matutinus: w. us, aind. 
vas, auch jato cibus (né vekusila ni jata ni pitija sup. 402. 21.) 
scheint für jasto zu stehen: w. jad; poslani prol.-rad. ist selten für 
postslani. sttl wird sl: otrasl palmes aus otrast-tls; tripéska sg. g. 
steht für tripestska: tripôsttk1 simia, richtig tripestek1: krilo ala, 
wofür nic. krelina, hat anlautendes s eingebiisst : p. skrzydlo: li. 
skréti, skréju in der runde tanzen. lett. skret volare; mezdra, minder 
richtig meždra, membrana: vrebova môzdra misc.-šaf. 160. ist ein 
rätselhaftes wort, dessen e nicht gesichert ist: nsl. mezdra die zarte 
haut auf frischer wunde. medra membrana hung. mezdrou, znö- 
terna mehka skorja téh dreves Linde. mezde leimleder. klr. mjazdra 
borke. r. mjazdra, mezdra nach Linde strona sierciowa skory. č. 
mázdra. p. miazdra häutchen. miezdrzyč mieso wyrzynač: zusam- 
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menhang dieses dunklen wortes mit môzga succus arboris ist unwahr- 
scheinlich. nozdri nares, r. nozdrja, ist von n08% durch rb abgeleitet: 
nodri greg.-naz. 102. ist ein schreibfehler. jazdır in v'raporena 
jazdrb fivöruntos vet ein zweifelhaftes wort. 

88 wird 8 mit dehnung des vorhergehenden vocals in nôs£ 
aor. aus NEBBE. 

Zwischen 8 und ] scheint manchmahl k eingeschaltet zu sein: 
aslov. vyslanjati neben vssklanjati; sluditi neben skluditi; vrrslöpati 
neben vysklôpati stockh.; sl&zp und nsl. sklz: nsl. solza und skuza 
aus sklza. Regelmässig findet dieser einschub statt in der schreibung 
der slav. worte bei den Deutschen: doblisclaug dobljeslavz. dobra- 
musclo dobromyslz. miramuscle miromyslr. stradosclauua strado- 
slava neben primusl primysls Aguileja und dobramuzlj dobromysls 
Salzburger verbrüderungsbuch. Dunkel ist visla im pl. loc. visljahs 
meth. 7. vistula. 

smoky, got. smakkan-, steht wahrscheinlich für svoky: griech. 
sünoy aus aféxFov Ascoli, Studj 2. 405. 409. 

4. In manchen fällen scheint z, s eingeschaltet zu sein: udobens 
neben udobsznz, udobizns, das mit lit. dabšnus zusammengestellt 
wird; ljubezn£ neben ljubszdns, womit man pr. salubsna trauung 
vergleicht; Zizup. basnz. pesnp usw. 2. seite 119: vergl. pr. biäsnan 
Furcht. clov&ttskz, človéčestvo 2. seite 179. lakotp neben lakostp: 
vergl. lit. lankatis haspel. azostb: aind. anhati. plenoste: li. pil- 
natis 2. seite 169. usw. lit. dúsnus freigebig. Wenn man hier von 
der einschaltung eines z, s spricht, so tut man es, weil die verwandten 
sprachen ein solches z, s meist entbehren; die natur dieses z, 8 ist 
noch unerforscht. Vergl. 2. seite 119. und got. filu-snä-. 

5. Nach c c finden wir nicht selten praejotierte vocale: ocju patri. 
slenscju 2097. ocju 864. 908. cloz. 1. 83. slenzeju 329. 333. 852. 
čjudotvoreju. korabieju. ocju. slép"eju. slenseju neben slunscu assem. 
slenzcu mariencod. hristorodieju krmč.-mih. korablieju. ovbejam2 
ev.-tur. unieju. Ijueju für lieju izv. 652. 660. 

6. Die verbindungen st und zd verändern sich vor den prae- 
jotierten vocalen in mehreren slavischen sprachen auf eigentümliche 
art. st, zd gehen in št, 2d über, daher pušta, jažda aus pustja, 
jazdja: tm glag.-kiov., in welchem tj in c übergeht, wird stj in 86 
verwandelt: očiščenie 532. 535. 

4. hrašte scarabaeus aus hrastje von hrest. krzvopušt venae 
sectio aus -pustjs von pusti. lešte: r. leščb cyprinus brama. p. leszez 
neben kleszez: lett. leste, daraus ehstn. lest butte. okošty gracilis, eig. 
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08s08us, aus okostjz von kostb, ebenso slaßts iucundus. vet peritus. 
vlaäte proprius von slaste. vôstb. vlasts; češta fruticetum aus destja 
von tests; tlyšta pinguedo aus tlsstja von tlsstz; ebenso pušta 
desertum von pust»: radošte pl. laetitia nicht etwa aus radostra, 
sondern aus rado-tja, wie nsl. velikoča. serb. bistroča usw. zeigt 
2. seite 173. Dagegen träta socrus durch motion aus tustsa, serb. 
tašta. prigrasta manipulus aus -gissts. puštij velior aus pustjij von 
pust» wie ljustij aus ljutjij von ljutr 2. seite 322. kroätati bapti- 
zare aus krrsstjati von krssti. mešta ulciscor. mauStaahr ulciscebar. 
mpäts ultus. partic. praet. act. I. mıöten? partic. praet. pass. aus mastia. 
msstjaahs. mestj1. mestjenz. Falsch ist krzstenke cloz. 1. 98. für 
kroötenne. Wie trja, so geht auch strja in štrja über: oštrja acuo 
aus ostrja von ostri. Man füge hinzu *broätp: nel. bršč. r. boršče. 
p. barszez.. os. baršé. lit. barštis ist slav.; jaßterz lacerta. klr. ješčur 
gefleckter salamander. č. ještér. p. jaszezur: dagegen os. ješčef otter. 
pr. estureyto, also jaäter» aus jastjer», jastjurs: vergl. gušterz lacerta. 
nsl. guščer. b. s. gušter: šturz cicada. nal. ščurek, ščiriček, čriček 

llus. s. šturak stulli. r. ščurr. č. štír. p. szezur; Stirs scorpio: 
nsl. štir hung. Alles unklar. 

B. prigvaždati clavo tungere aus -gvazdjati. zagvožda clavo 
figam. -gvoždaah. -gvoZds partic. praet. act. I. -gvoZdens aus -gvo- 
zdja- -gvozdjaah» -gvozdjz. -gvozdjenz. upraädsnaetr xarapyei luc. 
13. 7-nic., richtig -njajetr, lautet meist upražnjajetr : 2d, ž beruhen auf 
dem erweichten n. Man merke prigvožgij lam. 1. 5. für prigvoždij 
und prijazgja lavr.-op. 37. für prijažda. | 

Hieher gehört vielleicht ds2d» pluvia. nsl. des, sg. g. deža. b. d1š 
(d»2d). 8. dažd. klr. doždž. r. doZdp. č. dest. p. deždž. os. dešč. 
ns. dejšč. Die russ.-aslov. formen držeja. održejaete lam. 1. 5. 
držčitt mať. 13. dužčévnyj 26. beruhen auf der ersetzung des 
erweichten d durch gj und dieses durch & Dass dem dsždz nicht 
eine w. dhadh zu grunde liegt, zeigen die s. usw. formen. 

7. Nach dem gesagten geht stja, zdja in Sta, Zda über: pušta, 
jažda aus pustja, jazdja: daneben čiščenie und roždžije (rožčije). 
skja, zeja wžrd gleichfalls durch šta, žda ersetzt: išta, moždanz 
aus ıskja, mozgjanz. skô, zg& wird in stô, zd& verwandelt: eleonssté, 
drezdé, formen, neben denen auch die älteren eleon.scé, drezdzé 
hestehen. z&, zZ ergibt št, Zd: beätssti, iždena: neben beStusti findet 
man beössti. Dabei ist das etwas seltene Št aus sš nicht zu ver- 

„gessen: iätud® neben išbd1 qui extiť. zc wird st: isteliti: daneben 
w ausser iscéliti auch ieéliti und iséliti. zz geht čech. in zd 
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über: rozddöv aus rozzev. Von einzelnen erscheinungen ausgehend 
möchte man pušta, jažda aus pusšta, jazžda erklären: wer alle 
Formen zu rate zieht, wird die älteren formen puštša, jaždža zu grunde 
legen und in pušta, jažda eine erleichterung der form durch aus- 
stossung des dem št, žd folgenden š, ž erblicken. Er wird dem- 
nach auch išta, moždan1 aus ištša, moZdZans; eleonssté, drezdé 
aus eleonzsc& (d. t. eleonzsts8) und drezdz& entstehen lassen und 
in den älteren formen očiščenie und roždžije (rožčije), eleonzsce 
und drezdzô eine bestätigung dieser ansicht finden. ištate guaerite ist 
aus ištšate entstanden. Hier fällt zur erleichterung der gruppe der 
dem t-laute folgende c- oder &-laut aus, während in iceliti, bečesti 
der dem t vorhergehende c- oder &-laut schwindet: istsôliti, beätäzsti, 
und iseliti das t selbst ausfällt: istséliti. Man sieht auch hier altes 
neben neuem: stja wird zwar gemieden, jedoch nicht immer auf dieselbe 
"weise ersetzt. Das nsl. hält im osten die älteren formen fest: puščati, 
auch im rez. púščat : moždžani, das im westen možgani lautet : letzteres 
hat sich demnach der gruppe ždž auf andere weise entledigt als aslov. 
moždant. bulg. folgt hinsichtlich des stja, zdja der aslov. regel. 
serb. bietet očiščen und očišten neben uhičen Daničié, Istorija 395. 
čech. puštén, alt puščen, und hyzdšn neben chycen, rozen und zhro- 
mažďuji, zohyžďuji. pol. puszeze, zagwoždže neben trace, sadze. 
Das čech. und pol., die aus tje, dje mit veränderung des j in z tse, 
dze - ce, dze (ze) bilden, lassen aus stje, zdje mit veränderung des 
j in 2 puščen, puszeza entstehen: singulär und weder zur ersten 
noch zur zweiten regel stimmend tst p. oczyšcion koch. 2, 35. Vergl. 
Archiv 1. 58. 

8. Der ursprung des zd ist mir in vielen formen dunkel. brazda 
sulcus, womit vielleicht s. brazgotina cicatrix zusammenhängt: vergl. 
s. bazag, nsl. bezg mit lit. bezdas holunder: brezdati sonare: vergl. 
lit. brizgéti. lett. bräzt: brazda neben brzsta, nsl. brzda, bruzda, 
frenum : vergl. lit. brizgilas: drozg» carduelis: klr. č. p. drozd. aind. 
tarda. lit. strazdas. lat. turdus. anord. thröstr, ahd. droskelä, dros- 
gila. #drozdz ist älter als drozgs: das anlautende d steht für t 
in folge einer angleichung an den auslaut, die auch in zisza und 
prozlsziti sup. 71. 24; 232. 22. wahrzunehmen ist. w. ist wahrschein- 
lich trad (trnatti) spalten; gnézdo nidus: vergl. lit. lizdas. aind. 
nida aus nisda, nasda von nas wohnen. ahd. nest: die verwandt- 
schaft von gnôzdo mit den übrigen worten für ‚nest‘ wird indessen 
bezweifelt; gorazdr peritus: grez in greznati, pograziti vergleiche 
man mit lit. grimzd, inf. grimsti; groza horror. v»zgrozditi. groz- 
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08808U8, aus Okostjs von kostb, ebenso slašt. tucundus. vešte perttus. 
vlašts proprius von slaste. vôstb. vlastn; češta fruticetum aus čestja 
von tests; tlršta pinguedo aus tlsstja von tlustr: ebenso pušta 
desertum von pustr: radošte pl. laetitia nicht etwa aus radostra, 
sondern aus rado-tja, wie nsl. velikoča. serb. bistroča usw. zeigt 
2. seite 173. Dagegen tešta socrus durch motion aus testba, serb. 
tašta. prigrosta mantpulus aus -grrstb. puštij vilior aus pustjij von 
pust» wie ljuštij aus ljutjij vom ljutr 2. seite 322. krostati bapti- 
zare aus krastjati von kroasti. mpšta ulciscor. meštaah+ ulciscebar. 
MBŠtb ultus. partic. praet. act. I. mešten1 partic. praet. pass. aus mustjg. 
mpstjaahe. mestjr. mestjeng. Falsch ist krsstente cloz. 1. 98. für 
krsötense. Wie trja, so geht auch strja in štrja über: oštrja acuo 
aus ostrja von ostri. Man füge hinzu #brešte: nsl. br&d. r. boršče. 
p. barszez. os. baršč. lit. barstis ist slav., jašterz lacerta. klr. ješčur 
gefleckter salamander. č. ještér. p. jaszezur: dagegen os. ješčef otter. 
pr. estureyto, also jaštert aus jastjerz, jastjur: vergl. gušter+ lacerta. 
nsl. guščer. b. 8. gušter: Sturz cicada. nsl. ščurek, ščiriček, čriček 
gryllus. s. šturak stulk. r. ščurnm. č. štír. p. szezur; Stirb scorpi: 
nal. štir hung. Alles unklar. 

B. prigvaždati clavo tungere aus -gvazdjati. zagvožda clavo 
figam. -gvoždaah. -gvoZdp partic. praet. act. I. -gvoZdens aus -gvo- 
zdja. -gvozdjaah» -gvozdje. -gvozdjenz. upraZdpnaetp xarapysi luc. 
13. 7-nic., richtig -njajetz, lautet meist upražnjajetr : žd, ž beruhen auf 
dem erweichten n. Man merke prigvožgij lam. 1. 5. für prigvoädi 
und prijazgja lavr.-op. 37. für prijažda. 

Hieher gehört vielleicht dpädp pluvia. nsl. des, sg. g. deZa. b. drš 
(de2d). s. dažd. klr. doždž. r. dozdr. č. dest. p. deždž. os. dešč. 
ng. dejšč. Die russ.-aslov. formen držgja. odzZgjaetr lam. 1. 5. 
držčite mat. 13. držčôvnyj 26. beruhen auf der ersetzung des 
erweichten d durch gj und dieses durch č. Dass dem dwždL nicht 
eine w. dhadh zu grunde liegt, zeigen die s. usw. formen. 

7. Nach dem gesagten geht stja, zdja in Sta, Zda über: pušta, 
jažda aus pustja, jazdja: daneben čiščenie und roždžije (rožčije). 
skja, zgja wird gleichfalls durch šta, žda ersetzt: išta, moždanz 
aus iskja, mozgjan+. ské, zgô wird in stô, zd& verwandelt: eleonssté, 
drezdé, formen, neben denen auch die älteren eleonbscé, drezdzé 
bestehen. z&, zž ergibt &t, žd: beštesti, iždena: neben beštesti findet 
man bečssti. Dabei ist das etwas seltene St aus sš nicht zu ver- 
gessen: išted1 neben išed1 qui exit. zc wird st: isteliti: daneben 
besteht ausser isečliti auch iceliti und iseliti. zz geht čech. im zd 
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über: rozdöv aus rozzev. Von einzelnen erscheinungen ausgehend 
möchte man pušta, jažda aus pusšta, jazžda erklären: wer alle 
formen zu rate zieht, wird die älteren formen puštša, jaždža zu grunde 
legen und in pušta, jažda eine erleichterung der form durch aus- 
stossung des dem St, žd folgenden 8, Z erblicken. Er wird dem- 
nach auch išta, moždan1 aus ištša, moždžan1: eleonsste, drezdé 
aus eleonbscé (d. i. eleonzstsé) und drezdzé entstehen lassen und 
in den älteren formen očiščenie und roždžije (rožčije), eleonpsce 
und drezdzé eine bestätigung dieser ansicht finden. ištate quaerite ist 
aus ištšate entstanden. Hier fällt zur erleichterung der gruppe der 
dem t-laute folgende c- oder &-laut aus, während in iceliti, bečesti 
der dem t vorhergehende c- oder &-laut schwindet : istséliti, beStästi, 
und iséliti das t selbst ausfällt: istséliti. Man sieht auch hier altes 
neben neuem: stja wird zwar gemieden, jedoch nicht immer auf dieselbe 
"weise ersetzt. Das nsl. hält im osten die älteren formen fest: puščati, 
auch im rez. púščat: moždžani, das im westen možgani lautet : letzteres 
hat sich demnach der gruppe ždž auf andere weise entledigt als aslov. 
moždans. bulg. folgt hinsichtlich des stja, zdja der aslov. regel. 
serb. bietet očiščen und očišten neben uhičen Daničié, Istorija 395. 
čech. puštén, alt puščen, und hyzdšn neben chycen, rozen und zhro- 
mažďuji, zohyžďuji. pol. puszeze, zagwoždže neben trace, sadze. 
Das čech. und pol., die aus tje, dje mit veränderung des j in z tse, 
dze-ce, dze (ze) bilden, lassen aus stje, zdje mit veränderung des 
j m Z puščen, puszeza entstehen: singulär und weder zur ersten 
noch zur zweiten regel stimmend ist p. oczyScion koch. 2, 35. Vergl. 
Archiv 1. 58. 

8. Der ursprung des zd ist mir in vielen formen dunkel. brazda 
sulcus, womit vielleicht s. brazgotina cicatrix zusammenhängt: vergl. 
s. bazag, nsl. bezg mit lit. bezdas holunder; brezdati sonare: vergl. 
lit. brizgeti. lett. bräzt; brozda neben brasta, nsl. brzda, bruzda, 
frenum: vergl. lit. brizgilas: drozg» carduelis: klr. 6. p. drozd. aind. 
tarda. lit. strazdas. lat. turdus. anord. thröstr. ahd. droskelä, dros- 
ga. *drozds ist älter als drozgs: das anlautende d steht für t 
in folge einer angleichung an den auslaut, die auch in zisza und 
prozlsziti sup. 71. 24; 232. 22. wahrzunehmen ist. w. ist wahrschein- 
lich trad (trnatti) spalten; gn&zdo nidus: vergl. lit. lizdas. aind. 
nida aus nisda, nasda von nas wohnen. ahd. nést: die verwandt- 
schaft von gnôzdo mit den übrigen worten für ‚nest‘ wird indessen 
bezweifelt; gorazd1 peritus, grez in greznati, pograziti vergleiche 
man mit lit. grimzd, inf. grimsti; groza horror. vezgrozditi. groz- 
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gjeona. gjeorgije pat.-šaf. In den späteren denkmählern fehlt jedes 
zeichen: ninevgitomtz. aggel» bon. legeonz. geonu hom.-mih. lev- 
gyja ev.-mih. pri kelari. eugeliam:. liturgiiname. gramatikije lam. 
1. 19. 27. prikija misc.-šaf. carp kesarb. kesarbstvo mladén. levs- 
gija tur. rasplogenije. zahogenije tichonr. 2. 367. für serb. -gje- 
nije. Man merke oporsöists čropxicrýc op. 2. 2. 58. K und £ 
würden im s., das ja die laute auch in einheimischen worten kennt 
wie krači, mlagji, nicht überraschen: dass aber im aslov. für diese 
laute zeichen bestehen, ist sehr auffällig: h ist auch dem s. fremd. 


E. Die c-consonanten. 


1. C lautet wie ts, z wie tönendes 8, s wie tonloses s. Die namen 
dieser buchstaben sind ci, zemlja und slovo: von zemlja 3 ist zu 
unterscheiden dzélo S, z und 2 seite 251. 

2. c, Z, 8 gehen unter bestimmten umständen in č. 2, 8 über. 

A. Hinsichtlich der verwandlung des c gilt als regel, dass vor den 
lauten, vor denen k in & übergeht, auch c in & verwandelt wird,- 
‚ weswegen man geneigt sein kann konzeina auf konskjs, konsk-ina, 
und nicht auf konzejt, konsch zurückzuführen. lovgčij venator von 
lovsch. Ovbčij ovilis von ovsca. masličije olivae von maslica. vedo- 
vičin£ viduae von vedovica. zaječina caro leporina von zajech. 
venplit» otegavimns von vensch. greličište pullus turturis von grnlica. 
d&vids virginum von devica. lastovičb hirundinum von lastovica. 
pstidb avium von prtica. KonbČbn£ fmis von Konbc>. nemečbsk2 
germanicus von nômbcg. masličbn£ olivae von maslica. srEdbČčbn£ 
cordis von srsdsce. opičesky adv. simiae modo von opica. Žbrbčbsk1 
sacerdotis von ŽBĽBCH. Otbčbstvo patriae von OtbCh. vedovičestvo vidur- 
tas von vbdovica. otblevp patris von otbcb neben dem unrichtigen 
telscev» viťuli op. 2. 3. 93. von telke. nističe defluens aus nisticje: 
inf. nisticati; ebenso nističašti. obličaj figura aus obliejaj von lice. 
gronglars figulus von grensch. konpbčati finire von konscr. otbduhr 
vitricus von otbeb. Man merke narusicavz subrufus von *narusica 
und hadožavt peritus von hadogs. Die verschiedenheit, die hin- 
sichtlich der verwandlung in Č, 2, 5 zwischen c einer- und z, 8 
andererseits eintritt, ist in der relativ späten entstehung des c aus 
k begründet , ein satz, der in den veränderungen des jüngeren z, 
d. i. dz, z. b. in kenezs neben ksnegs usw. eine bestätigung findet. 

B. Hinsichtlich der veränderungen des z isť zwischen dem jungen, 
auf slavischem boden entstandenen und dem_ ı vorslavischen z zu unter- 
scheiden : fiir das erstere gelten « dieselben regeln wie für c, daher 
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knežij principis. knežije principatus. kneZiäts princeps iuvenis. kne- 
Ziti regnare. knež: principis von Knezb, wofür auch Kkneg+. vitežk- 
. stvo militia in glag. quellen: daneben besteht gobszije ubertas. gobs- 
ziti divitem reddere von gobbzz abundas, got. gabiga-, gabeiga-. 
Neben vidražiti infigere ist häufiger vrdraziti, das mit drag1 tignum 
zusammenhängt. z in dviza movere ist zwar auf slavischem boden ent- 
standen, kömmt jedoch vor i, 9, &, b usw. nicht vor: dviZi impt. ist 
dvizji, dviže partic. praes. act. dvizje usw. pokažate ist nicht pokazôte, 
das diese form bewahren würde, sondern pokazjčte: so sind auch 
die imperfecta wie kažah£, gempZahs prol.-rad. 21. zu erklären. 
Filr das vorslavische z güt die regel, dass es eine verwandlung nur 
vor den praejotierten vocalen erleidet, es hat jede erinnerung an g 
aufgegeben: gsmy2» insectum von dem tterativen gsmyz in gumy- 
zati. nožb culter aus nozj» von nozi infigere: vergl. jedoch pr. nagis 
Feuerstein. hyža neben hyžda domus aus hyzja von hyz» (vergl. 
dažde marc. 14. 80-nic. für daže). Ebenso rogožb papyrus und 
rogoža tapes von rogoze. Dagegen polszevati prodesse von polsza. 
aže funis ist wohl age von eg, vez, während lože lectus unzweifel- 
haft loges von leg ist, daher loZespno. omražati exsecrari aus 
omrazjati von omraziti; ebenso priražati úlidere von priraziti. 
pls2g repo aus pl»zja von plaz in plezéti. laža repo. laZaahr. 
lažs. lažent aus lazja. lazjaahr. lazjr. lazjenz. pleZa, pléžesi. 
impt. plôži partic. praes. act. plôže aus pl&zja, plôzješi. plézji usw. 
von plôz in plôzati. mraže in mrržuštam. vodamz mladén. aus 
mrfzje von Mr1z in mrszati congelari. mrrža: r. merža aqua 
congelata: w. mızz. maža aus maz-ja: andere meinen, maža beruhe 
zunächst auf mazb, sei demnach eig. mazb-a. Praejotierte vocale 
nach z sind selten: pônezju zogr. b.; selten sind formen wie v»2lju- 
blja. Nel. željar inquilinus ist deutsch: vergl. mhd. sidelen ; anders 
matz. 92; nsl. žvegla fistula: ahd. swegala schwegelpfeife; aslov. 
župel+, nsl. žveplo, sulfur: ahd. swčval, got. svibla-. Dass ražent 
stimulus auf orz- beruht, ist aus r. roZent. p. rožeň usw. zu folgern: 
raZdpnz weiset auf razga, rozga hin seite 244. Vergl. nižaje und 
die bemerkungen seite 268. 

C. "Während c in allen fällen jung muss man bei z zwischen 
jungem und altem z unterscheiden. s, iatľibie altes z einer verwand- 
lung in 5 nur vor praejotierten vocalén unterworfen: naše noster, 
vašb vester ist wohl nas(2)jp, vas(s)jp: vergl. lit. musu-jis der 
unsrige. lett. müsejs. fineeöb aus fineesjs, chamoßs yapúc: dagegen 
VBSÉ vicus aus vb8l. kaša in kašica puls leitet Potebnja, Dva tzslô- 
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dovanija 24, von kas in kasat>, dratb, rvate ab, daher kasja. 
paša pascuum von pas durch ja. byše futurus ist bysje von bys. 
sulejši praestantior aus suléjsja von suléjs. byvrši vsvonév aus 
byvssja von byvas. jefešaninz čeécios. perršanint neben perssô- 
nin» persa. glašati. méšati. -našati. prašati. vôšati aus glasjati. 
môsjati. -nasjati usw. mitušati alternis pedibus calcare setzt ein mit 
mitus® alterne zusammenhangendes mitusiti voraus. viša pendeo aus 
visja von vis in viseti. noša fero. noßaahe. nošb. nošen1 aus 
nosja. nosjaahr usw. von nosi in nositi. Biti suere aus sjuti: w. Šk 
aus sjú. šuj sinister, aind. savja, abaktr. havja, enthält im slav. u 
wie im aind. av eine steigerung des u: Buj ist sjuj: Č. Bever ist das 
md. schif. Abweichend ist blagoslovesens für blagoslovešent. piša, 
pišeši. impt. piši. piše. pišemt aus pisja, pisješi usw. von pbs: 
pbsati. Unrichtig ist rušky sabb.-vindob. rušeskyj lam. 1. 113. danil. 
350. für ruskskyj: ebenso mp&enossch für mplenossch pokošbn£ 
conveniens findet man neben pokossnp: w. scheint koh zu sein. 
. Abweichend ist VESb, VbSego Omnis aus vbsjb: die prag.-frag. bieten 
vši. všôčaskač. č. hat všeho. p. wszego usw. 3. seile 367. 440. 
Aus dem gesagten ergibt sich, dass in der verwandlung in Š zwischen 
dem s aus ursprachlichem s und dem s aus ursprachlichem k kein 
unterschied obwaltet. 

Die gruppen zja, sja usw. werden dem gesagten zu folge durch 
ža, Ba usw. ersetzt. Die verwandlung des sja in ša geschieht dadurch, 
dass j in x übergeht, denn ša ist [: Re Brücke 81; za wird durch 
[zy Ja dargestellt 84. 

3. A. c kann nur mit v und r verbunden werden: cwvileti. 
‚evisti; ersky aus cerky; crskstenije isť abweichend. Über kv 
für cv vergl. seite 273. 

B. Das tönende z kann mit allen tönenden consonanten eine ver- 
bindung eingehen: zvati. zvizds. zvenôti. zdati. zlato. zmij. znati. 
zrakB. Z vor einem tonlosen consonanten geht in das tonlose s über: 
vesti vehere aus vezti. uvestt coronatus aus uveztz. istočbnik1 
sup. 13. 26. vestrese 162. 18. isprositi 110. 14. raspsra 350. 10. 
neiskusbn1 235. 27. rashoditi se 205. 16. vzxshvaliti 19. 8: ebenso 
bes togo 7. 29. vrs toliko 335. 22. bes pravdy cloz. 1. 640. 
bes pečali. bes poroka ostrom. ves kaja sup. 210. 19. is hl&ba 447. 
11 usw. Selten ist izshvaliti 169. 21. Unrichtig ist bezplačen1 
322. 1. izhoditi 296. 2. Zwischen z und r wird sehr häufig d ein- 
geschaltet, es mag die verbindung zr wurzelhaft oder z zur praeposition 
oder zum praefix gehören: im letzteren falle ist » zwischen z und r 
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ausgefallen: vszdrydaete. izdreče. izdraky e manu. bezdrazuma 
sine ratione zogr. izdrešti cloz. I. 47. razdréši 460. 629. razdréš1 
784. razdrôšajašte 78. razdrušente 618. 720. vszdradovati se. 
vrzdradovaše se. vezdrasts. vrezdraste. razdréšite und sogar 
vZstraste assem. vezdrastetr. izdrešenie glag.-kiov. 432. 536. 
vrzdrasti sup. 23. 10. vrzdradovati se 112. 2. vszdrevsnovati 
7. 5. vszdruti 52. 12. izdrešti 5/. 29. izdreka 267. 5. izdreče 
115. 11. neizdrečen n+x 15. 22. neizdričem1 66. 26. izdreds 128. 
10. izdred£.n1 429. 17. razdrušiti 354. 1. razdréšiti 7. 25. razdrô- 
Senzje 373. 1. nerazdr&simp 351. 22. bezdrazuma 263. 9. bezdrala 
294. 16. bezdran1 61. 16. bezdraku 349. 27. izdrova 5. 7. izdréky . 
60. 18. ızdrebrs 368. 26. izdraku 135. 12; ebenso izdrailô 363. 
22. izdrailstinz slépč. Ungenau izrdrailju tzv. 626. neben izrails- 
t&nin» štš. und israilitinp prol.-rad.; ferners izprasti 288. 11: ungenau 
ist auch vaz draste 183. 16. iz dreče 45. 2. izdrye steht für izdryja 
effodiam pat.-mih. 120. vezdryvaešta für vezdryvajašta 59. Man merke 
lanity izedraženy 105. izbdricanie 95. und vezdradovati se mladén. 
vbzbdradovati se 10. 5. 38-nic. izdravenia 85 toömrog 2. cor. 8. 13-slépč. 
šiš. izdručenije. izdrevani udove. kozé izdryvajušti se prol.-rad. 
vrzdrasti. vezdradovati se. vszdrydati. razdrušenije. razdrôšiti 
ostrom. zdrôle maturus pent. izdrod1 čxyovos. bezdrzpntivej 6 ayöy- 
yostos. vezdreklensj antch. izdrutila se svjať.-lam. 1. 102. razdré- 
Sitelsn» hurúptos irm. vyzdru tichonr. 1. 33. Befremdend ist nozdri, 
8. nozdra, nozdrva, nares, von nos», das lit. nasrai, nastrai rachen 
lautet, womit nhd. nüster zusammenhängt, das daher mit ‚niesen‘ 
nichts zu tun hat; mezdra, vielleicht von meso: nsl. mezdra. klr. 
mizdra usw.; p. puzdro theca, scrotum equi. č. pouzdro. s. puzdro, 
puzdra, puždra penis quadrupedum hängt mit got. födra- scheide, 
allerdings nicht unmittelbar, zusammen matz. 285. 

Vor erweichtem |, n geht z in Z über: v»2ljubg, vržijublja 
neben v»zljubi zogr. srblažnja. srblažnéjatr. srblaž nčetr. srblaž- 
naetp für smblaZnja-. ižnego d. č. iäfego zogr. ižnego cloz. I. 
öl. bežnego assem. vržljublenii. vržijublenye. bež nego glag.- 
kiov. 534. 535. 536. iz 1iego sup. 346. 22. iž neje 97. 20. neben . 
iz nego sup. 8. 27. iz njego ostrom., daher skvožnja foramen: skvozô: 
blažnja. blažnjaahr. blažnt. blažnjenz von blazni; minder gut 
kaznéahu prol.-rad. von kazni. Man vergleiche blažňt mit kaznb 
aus kazní. bliZerie propinguus beruht auf dem adv. comparat. bliže. 

zt wird st: vrstrese sup. 162. 18. istrézviti, ungewöhnlich 
izbtrézviti lam. 1. 150. gonssti neben gonszngti. lésti von lôz. 
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léstvica von ez. ispokastiti vastare kann mit kaz in kaziti und mú 
čez in čeznati zusammengestellt werden. ztlo geht in stlo, dieses in 
slo über: maslo unguentum aus maztlo, mastlö von maz. veslo 
remus aus veztlo, vestlo von vez. uveslo diadema aus uveztlo, 
uvestlo von vez. zdn büsst meist d ein: praznina To Aeirov von 
prazdenp. Befremdend ist zd in ljubszdni otsci greg.-mon. 87. zp 
wird sp: ispléti. bes piry drep múpac zogr. zk, zh wird sk, sh: 
isklati. nishoditi neben nizzhoždensju zogr. 

zc wird entweder sc oder st oder c, selten s: a) iscélja. iscéli 
zogr. iscälenze cloz. I. 461. 600: ungenau bezeennago 940 iscéliti. 
iscölitels assem. iscöliti sup. 243. 17. iscôlôvša luc. 7. 10-nic. 
neiscelna lam. 1. 27. iscéliti 95. und prol.-rad. b) isteli matth. 
21. 14-zogr.. istélitr sup. 86. 27, vergl. blistati, bliscati von blzsk. 
c) ieéľja. ieélitr. icélite. icéli. icél.še. ic&leny. icčléetr usw. 
icrsksve ex ecclesia zogr. ic&ljg. icélitr. icélé. icele. icrkve assem. 
ic&l&ti sup. 14. 3; 225. 7; 445. 25. iceliti 226. 14. icélenzje 408. 
1: 413. 14 usw. ierpkve 167. 24. ierskwve 148. 9. icéliti sav.-kn. 
23. icéléje 11. ieéliti prol.-rad. ieéljajeta tzv. 638. d) iséli matth. 
4. 24. isôlô 8. 13-zogr. 

zz wird z: bezakonte cloz. [. 365. bezakonınz sup. 115. 7. 
bezlobenz 130. 14. vrzavidéti 288. 26. vyzrvati 35. 29. vrzyvati 
374. 25. vezwvati. veZbreti ostrom. Ebenso bezakona sine lege sup. 
214. 2. bezapetija 430. 10. bezmlobi sine malitia 270. 4. 

ze wird s: vesmijati se sup. 128. 16. vesledovati 79. 3. rasto- 
jati 19. 21. is8čent. rasypati ostrom. besapogr. bestraha. ispnpmi- 
šta zogr. besömene. bestuda. bestmaštenija. besyna. besytosti. 
beszblazna. isvojeje. isvetaago sup. židove rasuše se mladén. ras&- 
tens lam. 1. 110. Selten razesla mladen. 

z& wird entweder št oder č: a) bešteda drexvos luc. 20. 28, 
bestssti marc. 6. 14. ißtedpe. ištistiti. raštstetr luc. 14. 28. zogr. 
beštislznaja, beštislmni cloz. 1. 176. 771. beštinsnt sup. 381. 29. 
beštislenr 337. 23. išteznati 399. 9. ištazati 353. 10. ištedia. bešte- 
dsns mladén. išteznati. ištistiti. ištstenr. ištedije. ištréva mit U. 
ištedije ostrom. išteznašja. raštitaja izv. 455. 614. Seltener besči- 
nen» sup. 296. 10. besčinaje 237. 26. besčestvije 241. 29. besčB- 
stije 54. 17. vrysčuditi se 220. 27. besčedrn1 182. 9. besčisla 
sabb.-vindob. iz čisti assem. bezrčestvovati sup. 157. 22. bezrčuve- 
stven 87. 21. vyäsčuditi se 40. 14. isčeze 372. 15. izrčitati 
134. 8. ispčisti enumerare. ispčitajemt mladén. raszčinih> šiš. und 
razsstinihp slépč. I. cor. 16. 1. b) bečestij matth. 13. 57. ičrôva 
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zogr. ičistiti. ičistiše. ičréva. ičbteni assem. bečislont sup. 422. 
29. bečismensnt 333. 4. bečestvuje 393. 18. bečestije 286. 1. 
bečistsnt 336. 5. ičrépati 296. 20. iörspati 431. 9. ičazati 438. 
20; ebenso bečinu 446. 26. beössti 69. 16. ičrôva 46. 29. bečina 
bon. račrnlo greg.-naz. 141. bečisla. bečismene. bečislsnii hom.-mth. 
ičistitl xadapícat marc. 1. 40-nic. betsstnikomp lam. 1. 143. bečesti 
krmč.-mih. iörpplesti dhdopévov io. 4. 15-ev.-buc. für -plja-. 

zZ wird regelmässig durch žd ersetzt: iždenete ewpelletis. ižde- 
natr. vrždeléše zogr. vrždeléhr cloz. 1. 672. iždena expellam. 
vrždedati se sitire assem. vrždelati sup. 184. 10. vyždeléti 389. 
18. iždegoše 4. 8. iždena 275. 4. raždešti 120. 6. raždizati 271. 2. 
raždrzi 105. 13. raždržen+ 108. 29. raždena 286. 4. raždigahu 
mladén. ogns iždeže hom.-mih. iždegajušte krmč.-mih. raždeni dis- 
sipa antch. iždbgu uram izv. 665: nach demselben gesetze entsteht 
raždije ostrom. aus razga. Man merke vyžčedahr se kryl.-mat. 13; 
in den prag.-frag. vyžčelenije für vrždelénije und vižč. für vizds 
Sreznevskij, Drevnie glag. pamjatniki 52. Ferner ž degatr ap.-ochrid. 
229. ždegutb štš. 238. Auch im č. tritt žd für zž ein: roždí von 
rozha, mížditi von mizha, moždčnice von mozh: zabfeZdönie beruht 
auf brezg. Im č. geht auch zz in zd über: rozd&v das aufreissen 
des maules aus rozzev: vergl. Listy fllologické 4. 305. 

zš wird sš, 58, &: ed» sup. 436. 15. išed1 111. 19. rašnd+ 
214. 4. išplr. raširjati ostrom. išbstije hom.-mih. Seltener ist 
izšedr sup. 163. 12. izsörd» 147. 8. izršbd£ ostrom. nizešbdbše 
triod.-mih.; befremdend ištedmše, ištedrše ostrom. iščalo tzv. 629. 
mit w. 

zs wird s mit dehnung des wurzelvocals in vr6s% aor. aus verzsr. 

p. zglobieň lautete ehedem zlobieň, heutzutage besteht nur die 
form mit g: zgloba. zglobič. Ebenso b. razglobi se mtlad. 245. 
izglobi 534. s. zglob. 

C. s geht verbindungen ein mit r,l,n; t: p, v, m: k, h: sramr 
(b. sram, stram. r. soroms, stram£), slava, snop»: stan1: spehr, 
svoj, das jedoch sfoj lautet; skutati, pasha, das fremd ist. Vor d, 
b, g muss s tönend werden, d.t. in z übergehen : zdrava aus älterem 
8rdravn: falsch stzdravk io. 7. 23-nic.; zdejati hom.-mih. aus s£dô- 
jati; zbors hom.-mih. aus s5bors; z gospodemp hom.-mih. aus 8% 
gospodems; aus istpba tentorium, das auf dem mlat. stuba beruht, 
entsteht izba: zvezati sup. aus szvezati. Die gruppe sr wird manch- 
mahl durch t getrennt: ostra acutus: w. os mit suff. vr»; pbstr® 
variegatus: w. pbs gleichfalls mit suff. TE: sestra soror. pr. svestro 
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neben lit. sesü (8g. g. sesers). got. svistar. aind. svasr: ostrovn insula : 
praef. 0 und w. sru fluere: mit dieser w. hangen auch struja flumen 
und struga fluctus zusammen: lit. strové neben srové, ahd. stroum ; 
strega, straga custodio ist mit lit. sergu, daher straža, zu vergleichen ; 
neben srašen. crabro besteht stroßens, striškl1: neben sracinins 
saracenus kömmt stracinin£ vor; neben sréda medium liest man 
strôda: lit. struba brühe; dass strsZa, strsZenz medulla mit sréda 
zusammenhangen, ist eine ansicht, die durch nsl. 2 statt j bedenklich 
wird vergl. seite 218; p. strzežoga, šrzezoga frostbrand hängt mit 
nsl. srôž, stréš. p. šrzež zusammen. Dunkel sind bystr» citus, 
worüber Daničié, Korijeni 150; strela sagitta usw. Dieselbe ein- 
schaltung zeigt got. svistar, eine form, die auf -sr- beruht und 
vielleicht auch nhd. nuster, sie findet sich im lit.: aštrus scharf, 
neben dem ašrus vorkommen soll; gaistra, gaisra wiederschein; 
istra, jsra Inster,; straige, sratgé schnecke; strové, srové strömung ; 
strutoti fliessen; lett. mistra mischmasch: lit. tšdroditi verraten ist 
entlehnt. 

Vor erweichtem |, n geht s in & über: umyšljaj cogitatio aus 
umysli: pomy3ljati cogitare aus pomysljati: myšlja cogito aus 
myslja, myšljaahr. myšľb. myšljenr aus mysljaahs usw; neben 
OSbľb astni aus osplja liest man ošľ.: čeljustiju ošleju lam. 1. 164, 
neben posrľja mittam pošľja: ebenso oklošnja mancum reddam aus 
oklosnja. oklošnjaahr. oklošník. oklošnjen1 aus oklosnjaah1 usw. ; 
aus provöspie primus entsteht prevešíb, prevôšbríb, ebenso ist 
denessänp und denedtip zu beurteilen: verschieden ist vyšprt qui 
supra est von vyše. | 

Utro mane entsteht aus ustro: vergl. oserb. jutry pl. ostern 
und bit. aušra f. aurora und aind. usra matutinus: w. us, aťnd. 
vas: auch jato cibus (né vrkusila ni jata ni pitija sup. 402. 21.) 
scheint für jasto zu stehen: w. jad; poslani prol.-rad. ist selten für 
postelani. sttl wird sl: otrasls palmes aus otrast-tls; tripôska, 8g. g. 
steht für trip&stska: tripôsttk1 simia, richtig tripestsks; krilo ala, 
wofür nic. krelina, hat anlautendes s eingebüsst: p. skrzydio: lit. 
skreti, skréju in der runde tanzen. lett. skret volare; mezdra, minder 
richtig meždra, membrana: vrebova môzdra misc.-af. 160. ist ein 
rätselhaftes wort, dessen e nicht gesichert ist: nsl. mezdra die zarte 
haut auf frischer wunde. medra membrana hung. mezdrou, znô- 
terna mehka skorja téh dreves Linde. mezde leimleder. klr. mjazdra 
borke. r. mjazdra, mezdra nach Linde strona sierciowa skory. č. 
mázdra. p. miazdra häutchen. miezdrzyč mieso wyrzynač: zusam- 
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menhang dieses dunklen wortes mit môzga succus arboris ist unwahr- 
scheinlich. nozdri nares, r. nozdrja, ist von nos% durch rn abgeleitet: 
nodri greg.-naz. 102. ist ein schreibfehler. jazdır in vzsporena 
jazdrp bivöruntos tet ein zweifelhaftes wort. 

88 wird 8 mit dehnung des vorhergehenden vocals in nôst 
aor. aus NEBBT. 

Zwischen s und | scheint manchmahl k eingeschaltet zu sein: 
aslov. vrslanjati neben vrsklanjati: sluditi neben skluditi; vrrsl&pati 
neben vxsklépati stockh.; sl&ze und nsl. sklöz; nsl. solza und skuza 
aus sklza. Regelmässig findet dieser einschub statt in der schreibung 
der slav. worte bei den Deutschen: doblisclaug dobljeslave. dobra- 
musclo dobromyslg. miramuscle miromyslz. stradosclauua strado- 
slava neben primusl primyslz Agutleja und dobramuzlj dobromyslz 
Salzburger verbrüderungsbuch. Dunkel ist visla «m pl. loc. visljahz 
meth. 7. vistula. 

smoky, got. smakkan-, steht wahrscheinlich für svoky: griech. 
oúxov aus aféxFov Ascoli, Studj 2. 405. 409. 

4. In manchen fällen scheint z, s eingeschaltet zu sein: udobsnz 
neben udobrzus, udobizns, das mit lit. dabšnus zusammengestellt 
wird; ljubeznz neben ljubszdus, womit man pr. salubsna trauung 
vergleicht; Zizns. basnb. pôsnb usw. 2. seite 119: vergl. pr. biäsnan 
furcht. clov&lısks, človéčsstvo 2. seite 179. lakots neben lakoste: 
vergl. lit. lankatis haspel. azostb: aind. aňhati. plrxnoste: lit. pil- 
natis 2. seite 169. usw. lit. dúsnus freigebig. Wenn man hier von 
der einschaltung eines z, 8 spricht, so tut man es, weil die verwandten 
sprachen ein solches z, s meist entbehren: die natur dieses z, 8 ist 
noch unerforscht. Vergl. 2. seite 119. und got. filu-ená-. 

5. Nach c finden wir nicht selten praejotierte vocale : ocju patri. 
slynseju zog”. ocju 864. 908. cloz. 1. 83. slenzeju 329. 333. 852. 
čjudotvoreju. korabieju. ocju. slep’eju. slenzeju neben slenscu assem. 
slenzcu mariencod. hristorodieju krmč.-mih. korablieju. ovbejam1 
ev.-tur. unieju. ljucju für lieju tzv. 652. 660. 

6. Die verbindungen st und zd verändern sich vor den prae- 
jotierten vocalen in mehreren slavischen sprachen auf eigentümliche 
art. st, zd gehen in Št, žd über, daher pušta, jažda aus pustja, 
jazdja: im glag.-kiov., in welchem tj in c übergeht, wird stj in šč 
verwandelt: očiščenie 532. 535. 

4. hraßts scarabaeus aus hrastjp von hrest. krsvopusts venae 
secho aus -pustjs von pusti. leštb: r. lešče cyprinus brama. p. leszez 
neben kleszez: lett. leste, daraus ehstn. lest butte. okošte gracilis, eig. 
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08808uU8, aus okostjr von Kkostb, ebenso slašte tucundus. vôšt. peritus. 
vlaštb proprius von slastz. vôstb. vlaste: Češta fruticetum aus čestja 
von čestp: tlršta pinguedo aus tlrstja von tlustr: ebenso pušta 
desertum von pustr: radošte pl. laetitia nicht etwa aus radostra, 
sondern aus rado-tja, wie nel. velikoča. serb. bistroča usw. zeigt 
Z. seite 173. Dagegen tešta socrus durch motion aus tustba, serb. 
tašta. prigrsäta mantpulus aus -graste. puštij vilior aus pustjij von 
pustr wie ljuštij aus ljutjij von Ijut» 2. seite 322. kraätati bapti- 
zare aus krastjati von krasti. mešta ulciscor. mpštaah1 ulciscebar. 
mpštp ultus. partic. praet. act. I. myštenz partic. praeť. pass. aus mastja. 
msstjaahs. mpstjz. mestjens. Falsch ist krrstenke cloz. 1. 98. für 
krsätenre. Wie trja, so geht auch strja in štrja über: oštrja acuo 
aus ostrja von ostri. Man füge hinzu *broStp: nsl. bršč. r. boršče. 
p. barszez. os. baršč. lit. barštis ist slav.; jašterz lacerta. klr. ješčur 
gefleckter salamander. č. ještér. p. jaszezur: dagegen os. ješčeť otter. 
pr. estureyto, also jašter“ aus jastjerz, jastjure: vergl. gušterz lacerta. 
nsl. guščer. b. s. gušter: šturz cicada. nsl. ščurek, ščiriček, čriček 
gryllus. s. šturak stulk. r. ščurs. č. štír. p. szezur; Stirb Scorpio: 
nsl. štir hung. Alles unklar. | 

B. prigvaždati clavo tungere aus -gvazdjati. zagvožda clavo 
figam. -gvoždaah. -gvoZdr partic. praet. act. I. -gvožden+ aus -gvo- 
zdja. -gvozdjaahr -gvozdjs. -gvozdjenz. upraZdpnaetr xarapysi luc. 
13. 7-nic., richtig -njajetz, lautet meist upraZnjajete: žd, ž beruhen auf 
dem erweichten n. Man merke prigvožgij lam. 1. 5. für prigvoždij 
und prijazgja lavr.-op. 37. für prijaZda. 

Hieher gehört vielleicht dp2dp pluvia. nsl. des, sg. g. deža. b. d15 
(držd). s. dažd. klr. doždž. r. doždz. č. dest. p. deždž. os. dešč. 
ns. dejšč. Die russ.-aslov. formen držeja. odzZgjaets lam. 1. 5. 
držčite mat. 13. držčôvnyj 26. beruhen auf der ersetzung des 
erweichten d durch gj und dieses durch č. Dass dem drždk nicht 
eine w. dhadh zu grunde liegt, zeigen die s. usw. formen. 

7. Nach dem gesagten geht stja, zdja in Sta, žda über: pušta, 
jažda aus pustja, jazdja: daneben čiščenie und roždžije (rožčije). 
skja, zgja wird gleichfalls durch šta, žda ersetzt: išta, moždan1 
aus iskja, mozgjanz. ské, zg& wird in stô, zdé verwandelt: eleontstô, 
drezdé, formen, neben denen auch die älteren eleonbscé, drezdzé 
bestehen. z&, zž ergibt &t, žd: beštesti, iždena: neben beätssti findet 
man bečesti. Dabei ist das etwas seltene št aus sš nicht zu ver- 
gessen: išted1 neben išeď1 qui ewiit. ze wird st: isteliti: daneben 
besteht ausser iscéliti auch ic&liti und iseliti. zz geht čech. in zd 
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über: rozdôy aus rozzev. Von einzelnen erscheinungen ausgehend 
möchte man pušta, jažda aus pusšta, jazžda erklären: wer alle 
formen zu rate zieht, wird die älteren formen puštša, jaždža zu grunde 
legen und in pušta, jažda eine erleichterung der form durch aus- 
stossung des dem št, žd folgenden 5, Z erblicken. Er wird dem- 
nach auch išta, moZdan» aus ištša, moždžant: eleonssté, drezdé 
aus eleonbscé (d. č. eleonzstsé) und drezdz& entstehen lassen und 
in den älteren formen očiščenie und roždžije (rožčije), eleonzsce 
und drezdz& eine bestätigung dieser ansicht finden. ištate guaerite ist 
aus ištšate entstanden. Hier fällt zur erleichterung der gruppe der 
dem t-laute folgende c- oder &-laut aus, während in iceliti, bečesti 
der dem t vorhergehende c- oder &-laut schwindet: istséliti, beštšesti, 
und iseliti das t selbst ausfällt: istséliti. Man sieht auch hier altes 
neben neuem: stja wird zwar gemieden, jedoch nicht immer auf dieselbe 
"weise ersetzt. Das nsl. hält im osten die älteren formen fest: puščati, 
auch im rez. püßtat; moždžani, das im westen možgani lautet : letzteres 
hat sich demnach der gruppe ždž auf andere weise entledigt als aslov. 
moždant. bulg. folgt hinsichtlich des stja, zdja der aslov. regel. 
serb. bietet očiščen und očišten neben uhičen Daničié, Istorija 395. 
ech. puštén, alt puščen, und hyzd&n neben chycen, rozen und zhro- 
mažďuji, zohyžďuji. pol. puszeze, zagwoždže neben trace, sadze. 
Das &ech. und pol., die aus tje, dje mit veränderung des j in z tse, 
dze-ce, dze (ze) bilden, lassen aus stje, zdje mit veränderung des 
j in Ž puščen, puszeza entstehen: singulär und weder zur ersten 
noch zur zweiten regel stimmend ist p. oczyšcion koch. 2, 35. Vergl. 
Archiv 1. 58. 

8. Der ursprung des zd ist mir in vielen formen dunkel. brazda 
sulcus, womit vielleicht s. brazgotina cicatrix zusammenhängt: vergl. 
s. bazag, nsl. bezg mit lit. bezdas holunder, brezdati sonare: vergl. 
lit. brizgöti. lett. bräzt; brozda neben brnsta, nsl. brzda, bruzda, 
frenum : vergl. lit. brizgilas,; drozg» carduelis: klr. č. p. drozd. aind. 
tarda. lit. strazdas. lat. turdus. anord. thröstr. ahd. droskelä, dros- 
glá. *drozd» ist älter als drozgs: das anlautende d steht für t 
in folge einer angleichung an den auslaut, die auch in zleza und 
prozizziti sup. 71. 24; 232. 22. wahrzunehmen ist. w. ist wahrschein- 
lich trad (trnatti) spalten; gnézdo nidus: vergl. lit. lizdas. aind. 
nida aus nisda, nasda von nas wohnen. ahd. näst: die verwandt- 
schaft von gn&zdo mit den übrigen worten für ‚nest‘ wird indessen 
bezweifelt; gorazdz peritus; grez in greznati, pograziti vergleiche 
man mit lit. grimzd, inf. grimsti; groza horror. vyzgrozditi. groz- 
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denpstvo ognbno pat.-mih. 178.a. mit lit. grumzda : vergl. loza und 
lit. lazda ; grozd1, grezd» uva; gruzdije glebae neben grudije, gruda, 
gvozds clavus; gvozds sva: nsl. gojzd:: unrichtig ist die herbei- 
ziehung des ahd. hard: jazditi vehi. p. jazda, jezda: vergl. jada 
vehor. lit. joditi. lett. jädit; jezdro neben jedro cito; s. jezgra für 
aslov. jedro; m»zda merces: abaktr. mizdha. got. uucôóc. got. mizdön-. 
ahd. miata: č. ozd, ungenau hvozd, ozdnice, siccatorium. nel. ozdica. 
p. ozd, ozdnica, daher lit. azniča, ist germanisch: ags. äst; nal. 
pezdöti, p. bzdzit, hängt mit #pradôti, w. pard, zusammen; nsl. p. 
pizda. č. pízda. letí. pizda. pr. peisda; pozdr im r. pozdoj dial. 
und in pozd& sero, das mit po, podz und lit. pa verwandt scheint : 
neben poz kömmt auch paz vor im aslov. pazderz, p. paždzior: 
nsl. pazduha, pazdiha und im č. paždí achselhöhle, eig. unter der 
schulter: uha für aind. asa. pazuha steht für pazduha: lett. duse, 
paduse. paz findet sich auch in paznogstp usw. lit. panagutis: vergl. 
pos-nagas; uzda habena: klr. uzdečka, vudylo. r. obuzovats dial. 
kolos. 35; zvezda stella : lit. žvaigždé: zvizd» sibilus neben zvizgati. 
Aus dem gesagten ist ersichtlich, dass zd mit zg wechselt: drozgz 
und drozd: zvizde und zvizgati: vergl. muzga lacuna mit lit. mau- 
diti waschen; dass ferner zd neben d vorkömmt: gruzdije und gru- 
dije; jazditi und jada: jezdro und jedro. Man merke ferner s. 
brzdica neben brzica locus ubi flumen per silices deproperat; r. pri- 
vuzd» neben priuzs dreschflegel: srzizdati o perev. 24. und srzidati: 
s. gmežditi depsere neben meždenik vergl. man mit lit. migu, migti 
drücken. 

9. Auch die lautverbindungen sk und zg erleiden teilweise eigen- 
tümliche veränderungen. 

A. ski wird nicht nur sci sondern auch sti: fariséjsci. [jud£- 
scii. ninevkgitssci zogr. zemsstii im jüngeren teile derselben quelle. 
poganbscii cloz. 1. 843. ijudejstii assem. nebeskscéj glag.-kiov. 533. 
koprssti i kjurinejsti slépč. kiprescii 1 kirinöjscii štš. act. 11. 20. 
In jenen formen, in denen k in č übergeht, tritt analog dem st aus 
sc für sk št aus šČ ein: impt. iSti, ištite von isk nach V. 2, nicht 
nach V. 3, da in diesem falle isti, istéte zu erwarten wäre: vergl. 
beri, beréte und prci, pbcete; meätij mulorum von mbsk1£ aus 
MEZEE: gaštij (guščij in einer späteren quelle) anserum steht für 
gASPČIJ von gaspbka: voština alveare von vosk2 cera; teštiti fundere 
ın peny téštiti čeplóctwv spumare vergleiche man mit tisk: p. ciskač 
ericere; trštivr sedulus ist secundär und daher nicht von tesk, sondern 
vom adj. tvštb abzuleiten. " Abweichend ist pustiti dimittere, das, wie 
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r. puskatp zeigt, auf pusk zurückgeht, woraus sich ergibt, dass pustz 
zunächst auf pusti beruht: mit pusk hängt das neben pustiti 
gebräuchliche s. puštiti zusammen. Das mit lit. skaudus empfindlich, 
got. sku in us-skava- vorsichtig, ahd. skawôn schauen, zusammengestelite 
čuti, čjuti intelligere, nsl. čuti, č. číti, p. ezuč usw. hat, wenn die 
zusammenstellung richtig ist, & an die stelle von Št treten lassen. št 
für č bemerkt man im aslov. lašta Xóyym lancea, nsl. kr. lanča, 
magy. läncsa: das klr. bietet lača und das befremdende lašta pisk. 
61, jenes entspräche einem aslov. lešta. ské wird sc& oder st: gali- 
léjscémt, galilejsc&ms. gomorsce. genisaretssce. iordanzscej. iju- 
dejscéj. nebespscömp, nebestsc&eme. sodomescô. eleonssce, eleonscé. 
človečbstéme, daneben galil&jstemp zogr. eleonzst& im jüngeren teile 
derselben quelle; damit hängt zusammen : bliscaje. bliscajašti se luc. 
9. 29. bliscansemr zogr. neben blistati, blistanije anderer denkmähler : 
aslov. bleštati gehört zu 11]. 2. Der cloz. hat sc: vavilonssce 350. 
heruvimssc&mp 38. pletsscej 151. Der assem. bietet st: besovaste. 
galilejstém+, galilejstéj. eleonssté. ierusalimzste; der sup. sc und 
st: humijanssce 12. 12. asijstôj 6. 7. nebessst&emp 49. 8. pastô 289. 
21; 302. 3. vz klimatéhr ahajstéhr slépč. neben vt klimatéh. 
ahajscéhk &3. 2. cor. 11. 10, der ostrom. ebenso sc und st: geni- 
saretbscé. jerusalimssce. sinajscéj. ierdansscéj neben človéčsstej. je- 
leonssté. galilejstéem1: syjat. sc&: apostol»sečehr2 pl. loc. božescčemb 
usw.; ŽBĽBČbSté greg.-naz; im leben s. Guadrati (Kodrata) findet 
man krrstijanzscé neben dseskô. Dem ča aus kja, k& entspricht 
Sta aus skja, ské: blrštati se splendere von blesk: až. blizgéti. 
loštati se splendere von Ipsk. trštati. urgere von tresk: vergl. trgnati 
se aus tesknati se festinare. vištati hinnire von visk: vozvislavs 
tichonr. 2. 151. koni viskaahu laz. pištal. fistula von pisk. ištate 
guaerite aus iskjete von isk. pleštate plaudite von plesk: vergl. ve- 
žate ligate von vez 3. seite 90. sk» d. t. skj» (skp für ski scheint 
nicht vorzukommen) wird štv: plište tumultus von pljusk. pryäts 
ulcus aus pryskja von prysk. tešte vacuus aus trskj von task: 
aind. tuččha aus tuska: lit. tuščas ist r. toščij. gašt. (gušče salo 
in einer späteren quelle) anserum steht für gastč. von gastka. ske 
wird wie skje in Ste verwandelt: išteši quaeris aus iskeši nach V. 3. 
iska oder aus iskjesi nach V. 2. išta. pišteši tıbia canis aus pisk- 
ješi z hieher gehört auch vistati currere, wofür auch das ursprüngliche 
riska tn riskanije vorkömmt: rišteši aus riskješi oder dem späteren 
ristješi: in diesen worten ist sk ein verbalsuffix vergl. 2. seite 480. 
Das suffix ište ist eine verbindung des suffizes isko mit dem suffix 
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ije, woraus: bje, je vergl. 2. seite 274: kapište ávôpiác, Bunós, Eö- 
avov, Köava. nyrište castellum. poprište, popsriäte stadium, wofür 
auch prspsrißte zogr. prepriäte, psbprište und sogar pbpriätp pat.- 
mih. 36. 117: vergl. r. popriste und poprysk» var. 86. 91 und 2. 
seite 274. trebište rekše crekviste krm£.-mih. 127. vretište saccus. 
zrptviste. Man beachte sudišči prag.-glag.-fragm. skja wird Sta: 
plostadr platea aus ploskjad£ von plosks. skorolušta corter, wofür 
man aslov. skralušta erwartet: lušta isť mit luska hilse, woher 
nsl. luščiti, verwandt. Hieher gehört auch s. kraljušt, kreljušt, 
krijušt. Dunkel ist klešta forceps, das auf ein thema auf sk 
oder st zurückgeht: man kann an klesti im č. klestiti kappen, 
behauen denken: vergl. štipbci pl. zange und nsl. ščipati zwicken. 
In dem wurzelhaften teile der worte finden wir mit zahlreichen aus- 
nahmen dieselben verwandlungen. ski wird šti: #štirr integer, aslov. 
nicht nachgewiesen: kly. ščyryj aufrichtig. r. ščiryj. č. štirý 
lauter, rein, manchmahl širý. p. szezéry, richtig szezyry: vergl. 
got. skeirja- klar, deutlich; Stits scutum aus Stjuts, skjut1: 
vergl. lat. scutum. lit. skidas scutum. kiautas hülse und aslov. skut1: 
i für u wie in libo, židovinz usw. sk geht im glag.-kiov. in 56 über: 
zaščiti, zaščititr 531. 535. 536. 538. Man merke ščedrota prag.- 
Frag. sk& wird scô, ce: scögls solus. scöglo adv. xar !diav seorsim: 
neben scegl» kömmt côgl£ vor. serb. cigli, cikti: vergl. r. Blegols 
stutzer, brautwerber und dial. skogolb brautwerber. p. szezegol das 
einzelne, besondere; seépiti findere: prosečpiti pať.-mih. 42. 148. 
neben cépiti 109. nsl. cépiti. b. scepi. s. sojepati živ. 79. klr. roz- 
ščep spalt. ščipa steckreis. ščipa, skypka span. ščipyty pfropfen. 
čipok lettersprosse. p. szczep. 08. ščepič: r. rasképite, skepatb, 
raskepina und ščepate. lit. &öpas donal. cépas Szyrwid 361. lett. škjeps 
spiess. aslov. sc&pi ist denominativ: p. szezep entspricht wohl einem 
aslov. sc&pr. sc geht p. leicht in szez über: scyzoryk und daraus 
szczyzoryk. ské wird ferner ste, té, s&: sténb m. umbra. nsl. sténj. 
s. stjenj. r. sténs. č. stíň. os. seen: w. ski im aind Ehäjä. griech. 
onıd: daneben *tenp im nsl. tánja und im p. cieh; ebenso sen» f. 
umbra, tentorium im nsl. senca für aslov. *senpca. kroat. sinj. č. 
síň atrium. p. sieh, sionka. ns. seh. as. skímo schatten, schattenbild. 
Zu derselben w. ski gehört télo suňvos tentorium, imago, corpus. Ver- 
schieden von sten isť sténa murus, das vom got. staina- m. nicht zu 
trennen ist. skô wird ce: céditi colare: vergl. lit. skúdu, skesti ver- 
dünnen. #côstr in céstiti purgare, wofür auch čiste und čistiti, 
entspricht lett. skaist schön, eig. klar, während čist. für štistr lett. 
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Skjists rein. lit. kistas. pr. skystan gegeniibersteht. Befremdend sind 
celp integer und cena pretium: jenes findet sich in der form seôlr, 
deren 8 im verwandten got. hatla vermisst wird; neben c&öna kömmt 
scena in scéniti vor, letzteres nicht nur aslov. sondern auch serb.: 
8 von scéna fehlt im abaktr. kačna strafe, so wie im lit. kaina, das 
nach Mikuckij im Savelskij ujezds vorkömmt. sk» wird sts: stegno 
femur. nsl. stegno. klr. stehno. p. šciegmo, šciegno: ahd. skinka 
crus. aind. khang aus skang, daher akpg-no, steg-no. sk geht in št über: 
mit pliäte ist pljusk» zu vergleichen; š#tegrtati, aslov. in dieser form 
nicht nachgewiesen, nsl. Blegetati, Zgetati titllare. r. Blekotatb: aslov. 
skrkstati: r. Stel» rima. ščeljate. klr. ščelyna : lit. skelti. lett. škjelt 
findere. lit. skilti findi; r. Bčete brosse ü égrener du lin. b. četk1 
bürste. klr. Bčitka weberdistel. č. štétka bürste. p. szezotka: vergl. 
lit. skétas rohrkamm; štedéti parcere, p. szczedzič, hängt mit skad1 
inops zusammen : im č. entspricht št dem aslov. št, in den prag.-fragm. 
BC: Bčedrota: štep in Stenati minui und štep» eclipsis haben die w. mit 
8kapr: parcus, avarus gemein; Strsbina fragmentum aus skerb-: ahd. 
skirbt scherbe. Beachtenswert sind die veränderungen, welche ski im 
got. skiligga-, ahd. skillinc, erleidet: stelez» in stlezr, Stplegr. sk1lez1 
matth. 22. 19-zogr. b. skleze. klezs (klezb): Air. šeljuh setzt das 
nhd. schilling voraus. Dunkel sind štebstati, štebetati fritinnire, 
womit Sppptati zusammenhangen mag; Stensch catulus, klr. ščenja, 
wobei man ohne grund an canis denkt: eine hypothese Rad 61. 172, 
Stipsei pl. zange und nsl. ščipati. b. štipa und aslov. šiprk1 rosa, 
nsl. ščipek ; ebenso dunkel ist ješte adhuc, nel. še, ešče hung. este 
fris., b. ošte, p. jeszeze: die formen setzen Št aus sk st voraus: 
postedisi, crisken fris., aslov. poštediši, kraßtenz. Dasselbe gilt von 
plašte, prašte pallium. 

Die gruppe sk. ist in einigen worten dunklen ursprungs: vergl. 
iskra scintilla mit r. zgra dial. p. skra, iskra: krék in iskréknati 
obrigescere : vergl. lit. strögti. got. gastaurknan, lusk in lusnati stre- 
pere: aind. rug zerbrechen: vergl. luzgati mandere; skok in skočiti 
salire: vergl. ht. šokti, skors citus: ahd. skiaro, skioro, skyk in 
skyčati ululare: lit. šaukti. lett. saukti rufen. 

B. zgi wird dort in ždi verwandelt, wo g in ž, altes dž, über- 
geht: roždije, raždije palmites aus rozdžije, razdžije von rozga, 
razga, in mat. 13. roZösje. zgé geht in zdzé, zd& über: drezdzé sup. 
9. 6. drezd& lam. 1. 98. ızv. 454. mladén. aus drezgé von drezga 
silva, daneben drezezé vost.: für drezga findet man auch dreska, 


daher drezbc& men.-mih.; moZdanz medulla impletus aus mozgjanz 
19 
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von mozgs; izmzZditi debilitare. izmrždati debilitari in izms2dals 
debilis: vergl. seite 77, zviždati sibilare aus zviždžati von zvizg: 
daneben findet man zvizdati. Vergl. lit. žvingti, žvegti, daher viel- 
leicht zvig. zvizg. zvizd. svist; nsl. draždžiti im osten, wofür sonst 
dražiti, irritare, č. dražditi, deruht auf drazg-: p. dražnič, r. draz- 
nite: dreZden® stlvae lam. 1. 98. aus dreždžbnz von drezga. Nach 
z hat sich, wie aus den angeführten formen erhellt, das ältere dz 
für z erhalten: drezdé verhält sich zu drezdz& wie eleonsst6 zu 
eleonzsce. Und wenn iždiva für izživa steht, so liegt dem iždiva 
die ältere form dživa (aind. giv) zu grunde: ursprünglich hiess es 
izdživa. Die entstehung des zg ist nicht überall klar: man vergl. pro- 
brézg2 diluculum, č. bfesk neben dem alten zabčeždenie, p. obrza- 
sknač mit aind.bhräg glänzen, glühen. bhragg rösten; r. ne brezgivats 
(pticam: ne brezgivalr ryb. 1. 14.) contemnere: nach acad. bedeutet 
brezgate ohne ne dasselbe: aslov. ne bréšti: obrôzgnati neben 
obrszgnati acescere, nsl. brezg in breždžati schreien: kaj tako brež-. 
džiš? Unterkrain; luzgati mandere: aind. rug zerbrechen; môzga 
succus. nsl. môzga. č. mizha, miza. p. miazga: aind. mih aus migh; 
- MOZEE medulla: aind. majga aus mazgä. abaktr. mazga. ahd. mark: 
vergl. lit. smagenés pl. lett. smadzenes und lit. mazgoti mit atd. 
magg immergere; m»Zg%, Mbskr mulus, das mit aind. mis mischen 
verglichen wird Fick 2. 635; rozga virga, collect. roZdije. rožčeje 
mat. 13; zvizg in zviždati sibilare: lit. žvingti, žvegti, man vergl. 
aslov. aglm, r. ugols, mit r. uzgs angulus dial.; pol. jaždž, jaszez, 
jazgarz perca cernua. č. ježdík lautet lit. ežgis und eg2lis; r. morož- 
Žite nieseln stammt von morozga, das mit morgate trübe werden 
zusammenhängt; r. meluzga: mel. Hieher ziehe ich auch droždije 
pl. mladen. droštija pl. faex, eig. trester, nsl. droždže. s. drožda. 
klr. drôždži, drôšči. r. droždi. č. droždí. p. droždže. os. droždže. 
ns. droždžeje: stamm drozg in der form trosk im nsl. troska, 
troskje bei Linde für trošče. nhd. trester. ags. därste. pr. dragios. 
lit. drage Bezzenberger. In r. quellen liest man rožčeje und vížče- 
dahz se mat. 13. 

zg und sk wechseln miteinander in einigen worten: vergl. blzstáti 

mit lit. blizgeti: zg ist das ursprüngliche: aind. bhräg fulgere: obr&zg- 
nati acescere mit p. obrzask; mezgb und mesk1: tréska und č. 
tfiska neben dfizha, worin alle consonanten tönend geworden sind; 

vresk in vreätati und r. verezglivyj usw. 

10. In einigen fällen geht s in z über: ör&zs neben dem älteren 
öröss. Hieher gehört vielleicht auch zed» neben stdr murus, eig. 
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guod conditum est: szdô. zdati. zedati usw.: vergl. chorv. zišit con- 
sutus. zi svojum vojskum usw. hung. serb. zad, zid. 

11. Der griechischen gruppe sy. steht aslov. zm gegenüber gemäss 
der aussprache der späteren Griechen: glikizmo yAuxıouöc. hrizma 
lpov, eig. yptona, nic. hom.-mih. kuzni für xöopn:a prol.-rad. matizm1 
Inatıouös zogr. orizmo Ödprouös gram. 22. pizma odium reisua. pizma- 
torz intmicus. prozmonart. zmaragd£t, izmaragd1 opdpaydos. zmila- 
kija ouľňač. zmirbna cpúpva bon. zmjurna lavr.-op. 46. zmrena 
cloz. I. 888. 889. zmýrbna sup. zmýrno assem. zmýrno ostrom. 
zmsrno zogr. izmirna men.-mih. ozmureno vino assem. Die ver- 
einzelt vorkommende schreibung tumpóc, Ip£pdewv spricht für die tönende 
natur des s in der gruppe cu. schon tm agriech. Leo Meyer 1. 197. 


F. Die &-consonanten. 


1. S ist der laut, den Brücke durch [sy] ausdrickt; tönt die, 
stimme mit, so entsteht der laut 2: [zy], č ist tš 81—84. j wird 
von Brücke durch y! bezeichnet. Die namen dieser buchstaben sind 
ČTEVb. Zivete. ša: das unter den massgebenden denkmählern nur tm 
glag.-kiov. vorkommende 5% heisst šča. 

2. Nach č, ž, 5 geht die praejotation regelmässig verloren: mača, 
taža, straša: mačaah 5, tgžaah1, strašaah1 ; mačent, tažen1, stra- 
šen£ aus mačja, tažja, strašja usw. von mači taži, straši, verba 
denominativa von maka, taga, strahr. Unrichtig ist es blaženz 
beatus von blags-enz abzuleiten. istačati effundere entsteht aus -tačjati 
von -todi; umnožati multiplicare aus -množjati von -množi, während 
umnožati multiplicari dem bogatéti gegenübersteht. Neben istačati 
ist istakati in derselben iterativen bedeutung gebräuchlich : istakati 
stammt wie istačati von istoči: der unterschied beruht darin, dass 
das erstere sein i eingebiisst, das letztere bewahrt hat; wie istakati 
ist auch polagati ponere aus položiti zu deuten: so besteht auch 
prilogs emplastrum neben vrače medicus von priloži und vrači, 
zaloga pignus neben oblača vestitus von založi und oblači. Wer 
istakati als ein denominatívum ansieht und auf tokz zurückführen 
will, bedenkt nicht, dass istakati dann perfectiv sein müsste. pri- 
ključaj casus aus priključi steht formen wie brzzéja gegenüber 2. 
seite 82. 

Die praejotation nach č, ž, 5 ist jedoch, namentlich in den 
ältesten quellen vor allem dann nicht selten, wenn ein u folgt: hier 
wird auch auf št und žd rücksicht genommen. čjueši. čjuete. čjusta. 
čjul». čiuždaaha se. čjudesa. Zjupzle. 0 šjuja. šjuica. sjumr. byvzšju. 

19% 
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hodeštju. hoteštju. ishodeštju. mrxk1šju. priključešju se. sedeštju. 
81Z5davnšju. vrzležeštju. ziždaštju. meždju usw. zogr. čjueši cloz. 
1. 667. čjučše 2. 41. nedjuvestvpe 2. 113. čjudesa 1. 205. 304. 
631. 811. 833. 880, 2. 121. čjudesz 1. 253. 614. čjudesem1 1. 
743. težju 1. 145. ašjute 1. 6. 539. byvasju 1. 127. 756. 935. 
otrrekršju 1. 129. otrvrazršju se 1. 595. prodavnšju 1. 394. 
vrskrssršjumu 1. 731. meždju assem. čjueši. čjuetz. čju. čjuste. 
čjudes1. čjudotvoreju. čjudite se. čjuždaaha se. mažju. šjuica. 
slyšavršjuju. šedršjuju. vrsičyšju assem. šjuma. šjuica. byväju 
sav.-kn. 14. 56.58. šjumeštju. bolssju. rekzšju greg.-naz. &juvent. na 
čjuv nem: mori. čjudesa mladén. čjudo. vračjujute. prijemešju. 
byvšju hom.-mih. vlačjuštago triod.-mih. : pannon. vlačeštago. čjudo- 
tvorsc#. pritčju. byvešju. roždešju krm£.-mih. očjutéše Aodero: pannon. 
očjuštaaše sentiebat. &judesemp prol.-rad. plačjušti se. dušju. slyšju. 
vplôzešju nic. Sjumens. ašjutb lam. 1. 94. 98. čjudesy. krilu ptičju. 
Zjukovinu. teZju. dušju tichonr. 1. 63. 154. 257; 2. 16. 280. 
ZpnÖjugomr. réžjuts. mižjušče izv. 618. 667. 692. Man füge hinzu 
čôsr zogr. učje cloz. 2. 45. pritrčja. človéčja. lobsžja. položja. 
ištja usw. assem. Die praejotation nach &, ž, 5 und nach št, žd úst 
schwer zu erklären, und wenn die bildung der genannten laute aus 
kj, ej usw. nicht so fest begründet wäre, wären formen wie &jujeßi, 
hoteštju, hodeštju geeignet die ganze theorie zu erschüttern. Man 
muss annehmen, aus kju sei zuerst tšu, ču und aus ču durch para- 
sitisches j erst &ju entstanden. Über das parasitische j vergl. J. Schmidt, 
Beiträge 6. 129. 

3. Dass Zr, žl häufig durch einschub des e getrennt werden, woher 
žeravb, %el&zo, isť seite 19. gesagt. Im s. ždrknuti deglutire ist d 
eingeschaltet wie oft zwischen z und r. Vergl. seite 278. 

4. 58 geht in s über, daher poslustvo für poslussstvo Sreznev- 
skij, Drevnie slav. pamj. jus. pisma 317. Ähnlich wird klr. Zdss 
in z verwandelt: rözdvo, aslov. roZdustvo neben rozustvo, das wahr- 
scheinlich rostvo gelautet hat. dešt scheint durch st ersetzt zu werden: 
pastorzka aus padzSterzka: aus pastorska ist pastorskr entstanden. 

5. A. Der consonant j hat weder im glagolitischen noch im kyrül- 
lischen alphabete ein eigenes zeichen: im letzteren haben die verbindungen 
ja. je. ju. je und ja eigene, combinierte buchstaben, von denen im 
glagolitischen alphabete je fehlt, während ja mit & durch dasselbe 
zeichen ausgedrückt wird. ji fehlt beiden alphabeten: zwischen dem 
sg. loc., pl. nom. instr. kraji und dem sg. nom. kraj unterscheidet 
die schrift in den älteren denkmählern nicht: erst in späten quellen 
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finden wir krai, kpan fir kraji und kraí, kpaň für kraj. Dass 
lučii in ne bi lučii byl» einstlbig war, lučij, ergibt sich daraus, 
dass dafür auch luči geschrieben wird. Ob ladiica zogr. zwei- oder 
dreisilbig war, lässt sich nicht bestimmen: dass es ursprünglich 
ladijica lautete, ist unzweifelhaft. Dieser mangel des einen wie des 
anderen alphabetes beruht darauf, dass beiden das griechische alphabet 
zum vorbilde gedient hat, dem der buchstabe j fehlt, wie der sprache 
der laut unbekannt ist. 

Einige schreibungen zeigen jedoch, dass die schreiber den mangel 
eines j fühlten und demselben abzuhelfen strebten: buii, d. t. buji 
greg.-naz. 200, wofür sonst bui; otr suiiht act. 14. 15 bei vost., 
d. i. ot» sujihr, sonst suih1 geschrieben ; prileZi iemp ev.-mih. b. und 
das nach meiner ansicht unrichtige iide mariencod. Sreznevskij, Drevnie 
glag. pam. 110. für ideže ostrom. Hieher gehören auch die schreibungen 
URCTH ıkaenna cRoek usw. vergl. seite 54. 

B. Man kann zwischen praejotierten und postjotierten vocalen 
unterscheiden. Im letzteren falle ist j stets ein consonant: krai, d. i. 
kraj: im ersteren falle ist j im anlaute so wie im inlaute nach 
vocalen gleichfalls ein consonant : jama. kraja; prieti, vôruei ostrom. 
für prijeti, verujei; dasselbe was in kraja, tritt nach č. 2, 8 und 
nach št, žd ein: čjuti, “ISTH: auch nach s mag j als consonant gelten: 
vbsja usw. Nach r. I. n hat jedoch die praejotation die bestimmung 
die erweichung der genannten consonanten anzuzeigen: césarju. uči- 
telja. konjemp, d. ti. côsaťu. učiteľu. korems. Weiches n vor i wie 
in niva kann nur durch das erweichungszeichen ausgedrückt werden. 
r hat früh die erweichung einzubüssen angefangen, daher moru neben 
morju. rje ist ziemlich selten: o gorje teb& hom.-mih. 14. morje 
prol.-rad. 109. borjete šiš. 190: nsl. morje, cesarja hat kein er- 
weichtes r, die verbindung rj beruht jedoch auf einem solchen: anders 
8. MOTA. ČESATA. 

C. Dass in gar vielen fällen die praejotation vernachlässigt wird, 
geht aus dem über weiches r. l. n gesagten hervor: glagole. mola 
se. vola cloz. für glagolje. molja se. volja vergl. seite 205. 208. In 
den glagolitischen quellen stehen manchmahl praejotierte vocale für 
unpraejotierte : -desjete marc. 10. 32.-zogr. Häufig in dem jüngeren, 
wahrscheinlich bulgarischen, teile ja für a: bjadeši. bjadjatz. desnja. 
desnjaa devetja. otidja. mjaZsskz. mogjai. pristjapr. obr£tjg. 
rjacé. sjgt» neben sat». ženja mulierem. Im assem je für e: grjeda. 
knjezs. ležeštje. načjese. otročje. pjete. vzrspjets. raspjeti. raspjese 
neben raspese. rôšje. sje. sjedi. Im ochrid. priložišje. sje. vôrovašje. 
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In den prager fragmenten: sje. Im sup. kenjezu 160. 1. rešje 99. 
22. sje 8. 23, 99. 22. tje 76. 25. protjegrše 75. 21: mje 176. 
19. ist ein druckfehler für me. Mit ja für a vergleiche man livrju 
Arpav to. 12. 3. rjuky xewpös vo. 10. 39. nic. je für e in den nach- 
stehenden worten schreibe ich dem etnflusse des russ. zu: dostanjets 
ostrom. otrkrsvjent doteyos antch.; ebenso umrjetr šiš. 56. 229. 
koljesnicami, peljeny prol.-rad. und počjetanzje tzv. 426. für 
dostanets. otpkrsven» usw. 

D. Anlautendes e ist den slavischen sprachen fast ganz fremd; 
dasselbe gilt von dem inlautenden nach vocalen: daher jepiskupt. 
jeterk krm£.-mih. jedemple tichonr. 1. 94. für jedemle. "eda, d. t. 
jeda ostrom. veselije. e steht für je notwendig in den glag. quellen, 
sonst neben je häufig: eter» bon. et» čmiacsey to. 8. 20.-zogr. für 
jetr. Wenn gegen praejotiertes e im anlaute das lit. in worten wie 
elnis, ežeras, ežis angeführt wird, so folgt daraus allerdings, dass 
jelene, jezero, ježb auf unpraejotierten formen beruhen, es folgt 
jedoch daraus nicht, dass die Slovenen Pannoniens im neunten jahr- 
hundert elen», ezero, ežb gesprochen hätten. Aus agnec» cloz. I. 850. 
neben &gnuch 324. 325. folgt, dass das wort jagnsch lautete; und 
wenn der zogr. av&. avili, sav.-kn. agoda 19. ajca 54. bietet, so 
werden wir dennoch javé. javili. jagoda. jajca als die wahre aus- 
sprache ansehen; auch werden wir dôjanij sprechen trotz d&anij cloz. 
I. 64. jako trotz ako: ebenso halte ich ju tam. juha tusculum für 
die wahre aussprache trotz der manchmahl vorkommenden schreibung 
u. uba. 

E. j tt e entweder ureprachlich oder auf slavischem boden ent- 
standen: jenes tritt ein in jego. jemu.- jemw. jeter». jelik5. jak1. j in 
dobruj, ASEPAN; dobryj, ASEPRIH usw.: atnd. ja. jada vehor: aind. 
ja. jarb: nel. jar veris: abaktr. järe. pojass cingulum: abaktr. jah. 
jun» iuvenis: aind. juvan. abaktr. javan. juha tusculum : aind. júša. 
jetry fratria : aind. jätar. Auf slavischem bodgr entstanden sind 
zahlreiche j, die teils im anlaut stehen, teils zwischen vocalen ein- 
geschaltet sind: a) javé manifesto: aind. ävis. jamb edo: aind. ad. 
jetro tecur: atnd. antra. jesmk sum: aind. as. jesen. f. auctumnus: 
pr. assanis. got. asani- f. usw. b) -nje, -ije isť amd. ia: gostej, 
gostij pl. g. entsteht aus gost>-j-5. dôješi, biješi aus dô-e-ši usw. 
Manche von diesen j sind dem urslavischen abzusprechen : hieher 
gehört jad, wie aus obôdzr, medvôdr hervorgeht; ferner jeti, wie 
rakojetp neben rakovetp zeigt: man vergleiche obeti, oteti. jagne 
agnus, wovon obagniti se usw.; doch ist dies nicht für alle worte 
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zweifellos. j in jezyk® lingua steht wahrscheinlich für 1: lezyk1: 
vergl. armen. lezu: w. ligh (lih), rih (righ). lat. lingo. Dunkel ist 
j in dem mit na zusammenhangenden naj in najvešte, wofür nsl. im 
osten naj, im westen nar, das auf naže führt, im ap. na besteht. 
Man merke dunaj, dunav» danubius. 

F. Der consonant j bewirkt zahlreiche veränderungen im vocalis- 
mus und im consonantismus. jo geht in je über seite 17. 195. jü wird 
durch b, ju durch i ersetzt seite 80. 83: diese assimilationen beruhen 
auf der verwandtschaft des j mit dem vocale i. Die lautverbindung ej 
geht durch dehnung des » zu i in ij über: imönije aus imänpje. 
velij aus velej; ebenso wird vor j » zu y gedehnt: dobryj aus dobrej. 
Die dehnung kann in beiden fällen unterlassen werden seite 122. 145. 
186. rja. lja. nja werden zu fa. ľa. na seite 204. tja, dja werden 
in Sta. Zda verwandelt seite 215. pja. bja. vja. mja werden durch 
plja. blja. vlja. mlja verdrängt seite 228. zja. sja weichen dem ža. 
Ba seite 277. stja, zdja werden Sta, Zda seite 283. usw. 


Zweites capitel. 
Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assimilation. 


Die assimilation von consonanten besteht darin, dass ein conso- 
nant dem andern irgendwie näher gebracht wird: massgebend ist 
regelmässig der zweite consonant. Das zusammentreffen ist meist durch 
den ausfall eines vocals bedingt. a) Ist der zweite consonant tönend, 
so wird es der erste gleichfalls; ebenso umgekehrt: a) gdunja neben 
kidonije xudwviov uňňov. izba aus und neben istzba. ß) opšteno- 
Zivscb aus obsšteno-. lekkyj aus Iugskyj. obleks£iti aus oblz- 
grčiti. isckliti aus izcéliti. Man merke nsl. jispa neben izba. 
b) einen fall der assimilation erblicke ich auch in dem übergange 
von kji in tji, von gji in dji usw.: raci, d. i. ratsi, aus ratji, ratzi. 
bozi, ursprünglich bodzi, aus bodji usw. Vergl. seite 256. c) ein 
e-laut geht vor einem č-laut in den letzteren über: bešteda beruht 
auf beštšeda und dieses auf bezčeda seite 284. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


A. Eingeschaltet werden consonanten a) zur vermeidung des 
htatus: n: veneti aus vz eti seite 189. 212. v: rakovet. aus rakoets. 
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j: dôjati aus dôati seite 187: über g, $ : eyga «da, lewgijg Aeütv seite 188. 
b) | zwischen den p-consonanten und den praejotirten vocalen: kup- 
ljenz aus kupjens, kupsjens, kupijenz seite 228. Die einschaltung 
des 1 findet statt, weil die p-consonanten im aslov. der erweichung 
nicht fühig sind, daher aslov. kupljenz neben p. kupiony. Der grund, 
dass sich aus bijenz, bejenr kein bljenz entwickelt hat, liegt in der 
festigkeit des i, das zwar zu b geschwächt, jedoch nicht vollends ver- 
drängt wurde. Aus dem gleichen grunde ist im aslov. aus v5pijg, 
. vypbja kein vepljag geworden, das erst im r. voplju vorkömmt. c) t, 
d zwischen s, z und r: psstrz aus pbsrs. izdraky aus iz raky 
seite 278. 281. B. Vorgesetzt werden consonanten meist um bestimmte 
vocale aus dem anlaut zu verdrängen. Die vorsetzung ist mit aus- 
nahme des j vor e keine notwendige. j: jepiskups Erioxonog seite 7. 198. 
v: vezati aus ezati seite 234. n: nadra aus njadra seite 213. g: 
gasčnica aus und neben vgsenica, asénica eruca: vergl. eýga. lewgija. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


o) Ausfall von consonanten. 


r fällt aus in brat» aus und neben bratrs, das auf einem 
älteren brätra beruht; in dabr und in zabr seite 225. 234. t und 
d fallen meist aus vor |, vor n, vor m, vor h und s: plels aus 
pletls. selp aus sôdlz. svbnati, -bengti aus svetnati, bednati. dam» 
aus dadms. obréh5, pov&hr aus obréth1, povedhr. ištise, probase 
aus ištptse, probodse usw. seite 225. 226. 227. Es schwindet ferner 
d vor z und vor 2: bozi aus bodzi: bože aus bodže seite 251. 
255. ze aus dze, dje für das regelmässige žde seite 219. Dasselbe 
geschieht im nsl. žeja aus žedja, aslov. žežda. p fällt aus vor n, 
vor t, vor s: kanati, s6n% aus kapnati, sppnT. pročréti aus počerti, 
počerpti. osa aus opsa. slezena entsteht aus splözena seite 233. b 
schwindet vor n, vor t, vor s: g>nati aus erbnati. greti aus grebti. 
osoba: vergl. lit. absaba seite 233. v entfällt nach b: obetnšati aus 
obvetršati seite 234. s entfällt im anlaut: ved aus und neben sved 
seite 236. Die gruppe sc, d. i. sts und 8, d. i. ät8, kann im aslov. 
auf mehrfache weise erleichtert werden: neben isc&liti besteht icéliti, 
d. i. i(s)tseliti; istéliti, d. t. ist(s)eliti; selten isť iséliti, d. č. is(t)- 
seliti. Aus beščesti, d. i. beštšbsti, entsteht bečesti, d. i. be(š)tšbsti : 
beätzsti, d. i. beöt(8)bsti seite 284. 


C. aus- und abfall von consonanten. 297 


b) Abfall auslautender consonanten. 
Das gesetz der vertilgung der ursprünglichen endconsonanten tm 
„slavischen ist zuerst von Bopp ausgesprochen worden. Vergl. gram- 

matik I. 113. 154. Es trifft 1. t: vleka sg. gen., aind. -ät. vedi, 
aind. -čt aus -ait. bada Eotwoav 2. seite 70. und oben seite 102. vede 
duzxit, aind. -at. tele aus telet, sg. gen. telete. bery, byje für bera, 
bija aus -at, aind. -ant, sg. gen. m. n. berašta, bijašta aus beratja, 
bijatja. to, aind. tat. Dagegen vedet» duciť, aind. -ati. Nach dem 
verstummen des » der 3. sg. praes. konnte auch das t abfallen: 
besöduje sup. 285. 23. blôdôje 121. 24. byvaje 246. 17. igraje 
176. 27. ishaždaje 303. 5. podobaje 276. 22. poréje 323. 11. 
bade 26. 6. drrzne 435. 9. otmmešte 115. 10. povine 386. 6. 
srsede 299. 16. hršte 117. 1: 128. 22. sôdi 389. 26. sa 28. 1; 
105. 7; 388. 3; 410. 15 usw.: in e 385. 29. cloz. I. 82. assem. je 
sup. 84. 20. sind beide consonanten abgefallen: jeste. Aus dem praes. 
stammt das te des aor. und des impf.: ubits. prijets. umréts. 
Est comedit. bystz. dast1: možaašetr. veprašahut: štš. (Vzpraša- 
hat+) 3. seite 68. 

2. 8: Syn+, aind. súnus, synu 8g. gen., aind. súnôs. synove 
pl. nom., aind. sünavas. synzmi pl. instr., aind. súnubhis. vedi, aind. 
-23 aus -ai8. vede dwwisti, aind. -as. So ist auch *nebe, wofür nebo, 
8g. gen. nebese, aus nebes entstanden vergl: seite 73: für nebe 
spricht nsl. olé, olesa; ferners č. nebe, nebese und ap. niebie, pl. 
niebiosa, 80 wie os. ns. hebjo: č. sg. gen. nebe, p. niebia, 08. na. 
hebja so wie das č. dialekt. nebjo erklären sich durch den übertritt des 
thema unter die o(a)-themen 3. seite 359. 431. s ist auch im comparat. 
dobr&je abgefallen Z. seite 322; ebenso im partic. hvals und hvalivz 
neben dem sg. gen. m. n. hvaliäa, hvalivnša 2. seite 328: die formen 
hvaľij, hvalivyj zeigen, dass sie durch zusammenriickung entstanden 
sind. Die personalendung der 1. pl. m1 wird auf mas zurückgeführt, 
zu dem me stimmt. Daneben kömmt mo und my vor, formen, von 
denen die letztere mit dem pronomen my identisch sein dürfte seite 15. 

3. r: dešti, mati aus dršter, mater durch die mittelstufe 
dršté, maté: vergl. seite 120. Aus bratre, das auf älterem brátra 
beruht, entsteht bratz. 

v fällt nicht ab, denn svekry beruht nicht auf sverkravs, 
sondern auf einer auf ú auslautenden form, die dem sg. gen. usw. 
zu grunde liegt: svekrav. verhält sich zu svasrü wie brava zu bhrú. 

4. m fällt nach kurzen vocalen und nach i ab, daher nach e: 
matere 8g. acc., aind. -ram: vergl. seite 14; nach © aus &: azr, 
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aind. aham; vľsk1, aind. -am; ebenso berašte, hvaľišb, dobrôjše 
aus -tjam, -sjam, und vedz, vôst, vôhr, vedohr du: und vedčahz 
ducebam. Nach 1+ aus ú: synr, aind. -üm; nach ı aus ší: gosts, 
kostet, aind. -im, und nach i für » (nach seite 110) s. kosti sg. instr. 
aus kostim wie ryba aus rybám: neben kosti ist ein jüngeres kostim 
nachweisbar, dessen m älteres m» ist. kostija ist durch ryboja hervor- 
gerufen. Für kosti aus kostija lassen sich vielleicht lit. formen 
anführen Archiv 3. 287. Was den aor. bimb, bim2 anlangt, so 
trenne ich es wegen seines von den massgebenden quellen festgehal- 
tenen 1 und wegen seiner syntaktischen bedeutung, worüber 3. seite 81, 
von byhr, glaube jedoch nach abermahliger prüfung des gegenstandes, 
dass dessen Mb, ms» dem praes. entlehnt ist. äm geht in a über, 
daher sg. acc. ryba. Auch das a des sg. instr. ryba, wofür auch 
das auf ein thema -oja weisende rybojg, beruht zunächst auf -am; 
ebenso die sg. instr. mbnoja, toboja, soboja, in den lebenden sprachen 
auch mpna, toba, soba von einem thema mena usw., woher auch 
mpbné usw. Dasselbe güt vom a der 1. sg. praes.: veza, zunächst aus 
vezäm: č von äm ist aa (a4), nicht aa seite 101. 183. vezäm 
hat nach Brugman (Osthoff und Brugman, Untersuchungen 1. 13) sein 
m von den tempora mit secundärer personalendung bezogen. Dem 
gesagten zu folge wird am zu a und zwar durch on, woraus 6, d. i. 
3. Im inlaute ist aus am zunächst on und daraus erst a entstanden: 
dati aus damti, domti, donti; ebenso eti aus emti, enti. Wenn trotz 
ryba und veza aus -äm dieses in % übergeht, so muss verkürzung des 
ä zu a angenommen werden: vlyk1 luporum, ryb» piscium aus -äm, 
-am, wie vedz aus -am. Anders Leskien, Die decl. usw. 84. Die 
pl. gen. nasp, vas% scheinen ebenso erklärt werden zu können : na-s-am 
wie t2-$-äm vergl. seite 79. ma des dual. dat. instr. vlekoma, rybama 
beruht auf mäm, dessen end-m vor der speciellen entwickelung des 
slav. abgefallen sein wird. Den aind. sg. acc. mäm, tväm, sväm ent- 
sprechen pr. mien, tien, sien, aslov. me, te, se, dafür aind. mäm, 
tväm: als mittelform zwischen me und mäm nimmt man men an, 
das sich vom atnd. durch den helleren vocal unterscheide. Oben ward 
angenommen, % in vlok» lupum entstehe aus am: den übergang bildet 
eine form vlekom vergl. seite 76. Ehedem war ich geneigt, eine 
mittelform a anzunehmen, gestützt auf sa aus sam (seite 78) und 
auf die regelmässige schwächung des a zu © im bulg., erscheinun- 
gen, denen ich nun den lit. pl. gen. ponun, ponung, Kurschat 149, 
hinzufügen möchte, der einem aslov. "pana (daraus *panz) ent- 
spräche. 
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5. Ursprüngliches n mit oder ohne folgenden consonant wird ver- 
schieden behandelt: m» des pl. dat. wird auf ein ursprüngliches mans, 
das preuss. vorkömmt, zurückgeführt: als mittelformen werden muns, 
mus angenommen. Das i des pl. acc. der i-declination beruht auf 
ins: tri, lit. trins neben tris Archiv 3. 295. Eben so sind zu deuten 
gosti. kosti: analog syny, dessen y auf ursprünglichem uns, aind. 
un, beruht. In diesen fällen hat sich kein nasal entwickelt: dass mans 
kein ma ergeben hat, ist bei dem positione langen a befremdend ; in 
den beiden anderen fällen fehlt der nasale vocal wegen des i und u. 
Dass beide gedehnt sind, darf aus ns erklärt werden vergl. seite 122. 
In allen übrigen fällen resultiert aus vocal und n mit oder ohne folgen- 
den vocal ein nasaler vocal: welcher? dies ergibt sich entweder aus 
dem helleren oder dunkleren klang des a (a,, a,), denn nur von 
diesem vocale kann die rede sein, oder daraus, ob auslautendes a 
erhalten oder zu e geschwächt wird. 

e entsteht A) aus dem helleren klange des a, e: e entspringt 
aus an, en: kore aus koren, sg. g. Korene: hier zeigt sich die ver- . 
schiedene behandlung von ursprünglichem em und en: matere, kore: 
eben so breme aus brömen. e entsteht ferner aus ant, ent: otroče 
aus otročent, sg. gen. otročete. vôse, veše, vedoše duwerunt aus 
vôsent, vöhent, vedohent; ebenso bôše aus béhent. Dagegen ent- 
springt a aus ant, ont: veda duzerunt. vedčaha ducebant. Jung ist 
b. dadohe dederunt aus -ha. Die differenz zwischen dem ent des 
zusammengesetzten aor. und dem ont des impf. und des einfachen aor. 
ist sicher nicht alt: ob darin mit recht ein streben nach differenzierung 
des aor. und des impf. erblickt wird, ist sehr zweifelhaft. pletatz 
plectunt ist aus pletont» vollkommen erklärbar: in hvalet» laudant 
ist eine aus hvalint» entstandene form hvalentz anzunehmen. Andere 
sind geneigt ein hvaljate vorauszusetzen und meinen, ja habe 
sich zu e zusammengezogen, ehe noch das gesetz der erweichung bei 
den consonanten geltung erlangt hatte: so wollen dieselben auch 
vedetz, jadetr, dadets erklären, indem sie sich auf vôždb usw. 
berufen; auch die 3. pl. hotgtr neben der 1. sg. hošta wird so 
gedeutet: was dieser lehre entgegensteht, ist die unnachweisbarkeit 
der zusammenziehung des ja zu 9. Das suffix men ergibt my (aus 
einstigem ma) und me: kamy aus kama, kama,n: lit. akmú, akmü 
neben akmun; dagegen bröme aus bremen. kama kann allerdings 
auf -mans beruhen, allein der endconsonant übt auf den vocal keinerlei 
einfluss, wie vôse aus vesent zeigt. Bei kamy muss eine bei bréme 
nicht eintretende verdumpfung des ursprünglichen a-lautes in der end- 
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silbe angenommen werden. Bulg. kámik beruht auf kamy, kämsk 
hingegen auf #kamak1. 

9 resultiert B) aus der schwächung des auslautenden a. Hier 
werden auch fälle behandelt, in denen n für m eintrüt. Wenn aus 
ant, ont nach dem gesagten at entspringt, so kann das partic. praes. 
act. im 8g. masc. und neutr. nur greda tens lauten, wie es hvale 
aus hvalint, hvalent lautet: das letztere gibt zu keiner erörterung 
veraniassung : sg. gen. hvalešta usw. Was jedoch greda anlangt, so 
erscheint das 3 desselben nur in gredašta sg. gen. m. n., gredašte f. 
usw. greda wird durch grede und gredy ersetzt und die vergleichung 
der casusformen zeigt, dass © und y nur im auslaut auftreten, ein 
umstand, der die vermutung rechtfertigt, © und y seien schrächungen 
des a, hervorgerufen durch die stellung dieses vocals im auslaute. grede 
ist die in alten denkmählern manchmahl auftauchende und den ent- 
sprechenden formen der lebenden slavischen sprachen zu grunde lie- 
gende form, gredy hingegen als aslov. regel anzusehen 3. seite 95. 
e für a erhält sich nur nach j usw., daher bije. zprje, stražde usw. 
Die differenz von gredy und bije ist in dem j usw. gesucht worden, 
e für a stehe in folge des j, eine ansicht, welcher nicht nur das neben 
gredy vorkommende grede, sondern vor allem die formen bijasta 
usw., nicht biješta usw., entgegengesetzt werden darf. Die wirkung 
des j auf folgendes o ist jünger als die entstehung des der wirkung 
des j nicht unterliegenden a aus on. j hat e nicht hervorgerufen, wohl 
aber die schwächung des a zu y gehindert. Manche haben zwar 
erkannt, dass die veränderung von a in e nicht einer erweichung zuzu- 
schreiben ist: sie glauben jedoch die veränderung dem streben nach 
differenzierung zuschreiben zu sollen, da überall, wo man e neben y 
finde, eine unbequeme zweideutigkeit die folge der erhaltung des a 
gewesen wäre. Dass e durch schwächung des a entstanden, kann durch 
formen wie bled, das zu blad1 gesteigert wird, seite 184, durch p. 
reka und rak wahrscheinlich gemacht werden, abgesehen von analogen 
erscheinungen im lit. und lett. Archiv 3. 261. 301. Was das nur im 
aslov. vertretene gredy anlangt, so wird wohl auch zugegeben werden, 
dass dessen y schwächer ist als a. Die regel lautet demnach: das 
auslautende a des partic. praes. act. wird nach j usw. im auslaut 
notwendig zu e, ausserdem zu 9 oder zu y geschwächt. 

Wenn wir nun formen finden, in denen nach j usw. notwendig 
e, sonst entweder e oder y steht, so können wir mit einiger wahr- 
scheinlichkeit diese formen auf solche zurückführen, die auf a aus- 
lauteten. Hieher gehört a) der sg. gen. der a-stilmme, in denen dem 
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aslov. staje nal. ribe und aslov. ryby gegenüber stehen: dass in ribe 
e dem aslov. e entspricht, kann nicht bezweifelt werden. Man kann 
daher als urslavische form dusa, ryba ansetzen und sich dabei darauf 
berufen, dass staje, ryby ohne annahme der silbe am, an mit natura 
oder positione langem a nicht erklärt werden können. Mir scheint der 
aind. sg. loc. der ä-stämme zur grundlage der erklärung geeignet: 
staja, ryba würden demnach auf stajam, rybäm beruhen: am ergibt 
nach dem oben gesagten a: es des lit. manes ist bei seite zu lassen, es 
würde ryby nicht erklären 3. seite 4. Leskien, Die declination usw. 123. 
Wir haben nun greda: grede: gredy - ryba: nsl. ribe (rybe): ryby 
und bija: bije -staja: staje. Was von staje, gilt auch von dem sg. gen. 
f. toje, der von toja auf dieselbe weise abgeleitet wird wie staje von 
staja: nsl. usw. te isť wie nsl. ribe (rybe) zu deurteilen. Für verfehlt 
halte ich demnach die zusammenstellung von toje mit aind. tasjäm. 
toje isť vom nal. te (te) nicht zu trennen: beide sind nach der nomi- 
nalen declination gebildet wie lit. tos: wenn gesagt wird, im fem. 
erscheine j anstatt eines $ aus sj, so ist dies ein irrtum. Vergl. meine 
abhandlung: ‚Über den ursprung einiger casus der pronominalen decli- 
nation‘. Sitzungsberichte band 78. Bezzenberger, Beiträge usw. 1. 68. 

b) Der auslaut des pl. acc. der »(a)-stämme ist a: greda: 
grede: gredy - raba: nsl. robe (robe): raby und bija: bije - maža: 
maže. Das a von raba beruht auf ursprünglichem ans, woraus aind. 
än. Vergl. preuss. got. -ans: vilkans. vulfans. 

Was vom pl. acc. der x(a)-stiimme, gilt c) von dem gleichen casus 
der a-stämme: greda: grede: gredy - ryba: nsl. ribe (rybe): ryby 
und bija : bije wie staja: staje. a entsteht aus čns, preuss. ans usw. 
A. Leskien, Die declination usw. 105. Der pl. nom. der a-stämme 
ist ein wirklicher pl. acc. Wie im slav., fallen a im preuss. die 
pl. acc. m. und f. vollständig zusammen. 

y von gredy hat man dem vernehmen nach als nasaliert ange- 
sehen und demnach ein zweifaches y angenommen: das nasalierte y soll 
wie etwa. rumun. AH in MOPMANT gelautet haben. Diese annahme 
ist nach meiner ansicht unbewersbar. 

Anders ist kamy neben ime zu erklären: vergl. seite 299. 

Es würde noch erübrigen von dem comparativ und dem partic. 
praet. act. I. zu sprechen, wenn diese formen wirklich einen nasalen 
vocal enthielten. Schwierig ist die deutung der pl. acc. ny, vy und 
des pl. nom. my, vy seite 164. 3. seite 45. Vergl. Müllenhoff 437. 

Was hier über m und n vorgetragen wird, ist das resultat 
einer neuen bearbeitung dieses schwierigen gegenstandes, zu welcher 
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mir K. Mullenhoj "s Abhandlung: ‚Zur geschichte des auslautes im 
altslovenischen“, Monatsberichte der k. Akademie der Wissenschaften 
in Berlin, Mai 1878, veranlassung geboten hat. Was ich hier lehre, 
weicht teilweise von dem ab, was im buche über denselben gegenstand 
an mehreren stellen, vorzüglich seite 44. 101, dargelegt wird. Wenn ich 
auch weit entfernt bin von der meinung das rätsel gelöst zu haben, so 
hege ich doch die hoffnung, die arbeit werde einiges dazu beitragen, dass 
ein anderer dem geheimnisse näher tritt: diese hoffnung ist ja doch 
die einzige befriedigung, die dergleichen arbeiten gewähren können. 
Die neueren arbeiten, die diesen gegenstand oder einzelne punkte 
desselben behandeln, sind ausser der erwähnten schrift K. Miillen- 
hoff’s folgende: A. Ludwig, Über einige nasale formen ím alt- 
slovenischen. Sttzungsberichte der königlich böhm. gesellschaft der 
wissenschaften. Prag 1874. 169. A. Leskien, Die declination usw. 
Leipzig 1876. A. Brückner, Zur lehre von den sprachlichen neu- 
bildungen im litauischen. Archiv 1878. III. 233. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Die tönenden consonanten im auslaute, d. h. nach %, b, werden 
tonlos : grad» lautet grats; daher auch zve&str stellarum bon. Ausser- 
dem ist zu bemerken, dass nach einer regel des späteren griechisch in 
entlehnten worten t und k nach n tönend werden: lendij A£vrv. 
janbgura šyxupa seite 212. Einige, teilweise zweifelhafte, fälle des 
wechsels von t und d bietet seite 224. In einigen worten sinken alle 
consonanten zu tönenden herab: tréska, das klr. triska und droska 
splitter, č. tfiska und dfizha span, lautet usw. Man vergleiche lit. 
šiurkštus und šturgzdus rauh Kurschat 225. Dem lat. scabies, ú. 
scabbia, enispricht rumun. zgaibe. alb. sqjebe (zgjebe) neben skjebe 
A. de Cihac, Dictionnaire 254. 


E. Metathese von consonanten. 


Der wichtigste fall der metathese von consonanten tritt bei den 
gruppen tert und tort ein: brôg1 aus bergr. mléti aus melti seite 31. 
brada aus borda. mlads aus molodz seite 85. Wenn aus berzs 
und veľka - brsz% und vlsk® entsteht, so ist keine metathese, sondern 
ausfall des e eingetreten seite 29. In den späteren quellen findet man 
dsvrene für dvbrent. sbvtéti für svstéti. pomežariti: w. mg usw. 
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Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 
IT. Erste stufe. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


1. e ist regelmässig aslov. e: bedro. berem. beséda. ocerjanje 
sanna habd.: sker. česati, čehati decerpere, češelj aus čeh- bei. čep: 
počenoti conquiniscere; čepéti usw. 

2. e und a treten in vielen füllen für 5, b ein, jenes ist in manchen 
formen im osten, dieses im westen bevorzugt; andere haben stets e: 
meh, mah, aslov. mehr; početek: den, dan, aslov. den. gréšen usw. 

3. Im nsl. findet in bestimmten consonantengruppen einschaltung 
eines ©, » statt: topel. rekel. dober. ogenj; igel, sester pl. gen. von 
igla. sestra: isker prope habd., aslov. iskrb. tadanek praeceptum hg. 
balizen. bastn. prkazsn. sedsm. sun sum tom. Ähnlich ist ze vsem, 
ze vgema. odegnati. izegnati. odebrati. odeslati. segréti, segrévati. 
zešlo (sunce je zešlo) kroat. zezvediti neben zvediti erfahren. ze 
sna e somno hg. zežgati. zebrati, zebere. zegniti. zezvati, zezavati. 


zeznati usw. smer&ka neben smréka: daneben bolézan. misal usw. 
20 
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trub. Das e von topel usw. erhält sich nur vor auslautendem | uste., 
daher topla, rekla usw. Dieses e darf hart genannt werden: isker. 

4. dežela, im westen hie und da dužela für und neben dsZela, 
lautet hg. držela. e aus i: krevljast, krevsati von krivr. 

" und ” bezeichnen, jenes kurze, dieses lange vocale. & ist das 
dem i sich nähernde lange e. In ton und quantität ist regelmässig 
die mundart meiner heimat massgebend; hie und da accentuiere ich 
nach meinen quellen. " ist nur tonzeichen. 


B) Zu p geschwächtes e. 


b (5, das durch e, a ersetzt und ausfallen kann) aus e ent- 
haltende wurzeln: začnem: čen. vzömem, vzämem: jem. lehek, 
lahek. z menö, z mäno: 8% menoja. pomniti: men. pás, pes, pls: 
p5SP: 8g. acc. pca neben pása, dwa písa res., pisa venet. svest des 
weibes schwester karst: s. svast. šaú, šoú, Su: ŠPľE: daher auch pre- 
šeštvo moechatio skal., prešustvati moechari trub., prešešnik moe- 
chus skal.: -špstvo usw. tama, téma: tpma. Auf dem boden des 
nal. entstanden und auf den W. beschränkt sind formen wie jezero. 
kamen. lrti volat. 1521 čacet, wohl lti, lži. s prči de saxo okr. 
trr: teže. dsblo. mrtáti: metati. šrčíra: sekyra. pľstrn und 
prstán. sfšan, sg. gen. sršéna. Jung sind formen wie trga: aslov. 
togo. nebeškrga. nebeskpmu aus tega usw. Aus » erklärt sich a in 
taha, druzaha res.: togo, drugaago; trha, temu tom., daselbst ravnga 
aus ravnega. 


2. tert wird trt oder tret. 
A. tert wird trt. 


1. Das nsl. fällt in die zone A, daher wird e von tert. ausge- 
stossen, und x wird silbebildend: umrl aus umerl. brz. evrtje. štrti 
guartus. &rv; telt geht in tlt über, dessen silbebildendes | in ol (oü) 
und in u übergeht: doug neben dug, moučati neben mučati, vouk 
neben vuk aus dlg, mlčati, vlk. Im äussersten O. und im dussersten 
W. herrscht u, sonst ou, das ol geschrieben wird: dubsti. dug longus 
im O., düh. hüm. süz pl. gen. im W. venet. Im W. besteht ar statt 
des silbebildenden r: obarvi. &arn. harlo collum. karví und karvé 
von kri. sarcé. smardiet. tarpljenje. varv, varčica restis venet. 
bardo. čárni, čérni, čarníčica. darží. hart, sonst grd. smärt, smôrt, 
smirt. merzla. sarce, serce usw. res.; daneben brdo 64. čeť ftak 
68. črrn 63. Črníčica, formen, die vermuten lassen, dass auch in 
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Resia brdo, četrtak, čľn usw. gesprochen wird. Silbebildendes | wird 
- entweder ol oder u: dôlga, dúha: in der confessio generalis aus 
dem XV. jahrh. liest man karst. obarnyll. ogardity. In okr. fallt 
l von ol aus: močát tacere. wokň 8g. gen., viska usw., daraus 
držno (pismo) aus dožnó, dlrženo. 

2. Die in anderen sprachen die lautfolge tert, telt darbietenden 
worte enthalten im nsl. silbebildendes r: silbebildendes | erleidet die 
angegebenen veränderungen: brditi schärfen rib. brdo. brš okr. für 
bršč pastinacia, p. barszez. čoln. črtalo. čvrstev, črstev. dolg longus, 
debitum. drn rasen. zadrga schlinge. golčati: gučati loqui im O. 
grlo: härlo res. razgrnoti: w. gert. kolk: kouk hüftbein rib. krpla 
schneeschuh rib. molknoti: rôke sô mi omolknole ukr. muviti: 
včele muvijo; muvlanje murren. mrsiti se fleischspeisen essen rib. 
mr-u, zwei-, nicht einsilbig, aslov. mrel® aus merls; vmrja aus 
umerl+ steier.; umár aus umärl res. pršôti nieseln. polnica schiwieger- 
mutter. prt tischtuch. skolzek, skuzek lubricus habd. srbeti: piško- 
srba gratte-cul. strčati ragen. vtrnoti das licht putzen. otrti neben 
otreti abstergere. potrjevati aslov. *-tvr»Zdevati. volga goldamael. 
vuhvica (vedovin ter vühvic), vujvica pytho hg., vlehvica. obolkla 
(črne suknjice). otvrznoti (ne do tečaja) halb öffnen, daher vrzel 
Ff. bresche im zaun; vrzel (adj.) plot rib. zrkalo augapfel rib.; zrklo. 
zava; zavična karst; zvična schwester des mannes im verhältniss zu 
seinem weibe, aus zlvična. želva fistel steier. žrd: ahd. (gartja) 
garta, nhd. gerte. žrnik handmiihle, sžrniti grob mahlen rib. Fremd: 
ohrnija wucher. prjöhe catalog der schüler nsetovú. vrdača: tt. ver- 
dacchta ; venet. it. fersora, kroat. prsura, lautet nsl. prosora. 

3. Auch die lautgruppen tart und tort werden manchmahl 
durch trt ersetzt: a) grbin: it. garbino südwestwind. krbin ange- 
brannte kohle: it. carbone. Krtača bürste steier.: nhd. kardätsche, 
stallbürste aus fz. cardasse. po mrskako inepte neben po mar-si- 
kako. mrtinčzk aus mart-. srdela: č. sardella. škarjevec: 1€. scarico 
abfluss krain. š#krlat: it. scarlatto. Zrg: deutsch sarg. b) frmen- 
tin: 1t. formentone. frnáža: fornace görz. grjé: aslov. gorje. po- 
Sprt: 2. passaporto. trnac: magy. torndez vorhof. Manche stlle- 
bildendes r enthaltende worte sind etymologisch dunkel: brknoti wie 
teknoti ausgiebig sein, gedeihen: nič mu ne brkne okr. zabrtviti 
obturare habd. čmyl neben Smelj hummel, bei stulli strmelj crabro. 
kolcati, kucati eructare, singultire: vergl. aslov. kľacati scopere. 
krketati wie ein truthahn schreien. kucati klopfen príp. 204. krlj 
trabs. krmeiljiv triefäugig. kıpelj, kršélj ricinus. oskrv müller- 
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hammer metl. ostrv baum mit kurz behauenen ästen, der als harpfe 
dient. prt f. weg durch schnee. prtiti ukr. svrš zweig príp. 226. 
trčka attagen habd. trh ladung meg. prip. 243. rjuha görz. und 
rjuti, wofür venet. arjuha, arjuti, werden zweisübig gesprochen. aslov. 
cirky, ersky entspricht cirkev, cerkev. rsa rote kuh woch. beruht 
auf vos. selten und nur in fremdworten ist die lautfolge wie in 
darda framea hg. 

4. Die vorfahren der Slovenen, Chorvaten, Serben und Čechen 
sprachen tvrds firmus, mlzeši mulges; jenes erhielt sich im slov., nur 
im W. besteht hie und da allein oder neben dem alten tvrd die form 
tvard und, jedoch seltener, tverd; silbebildendes | scheint noch im XVI. 
jahrh. bekannt gewesen zu sein, wie die schreibungen čeln, čaln, čuln 
zu vermuten gestatten: aus dem silbebildenden | entwickelte sich ol tie 
ar aus r; aus ol, dessen | in res. in vielen füllen noch gesprochen 
wird, gieng oü und aus diesem, wohl um den diphthong zu meiden, 
u hervor: mlzeš, molzeš, mouzeš, muzeš. čeln kann jedoch auch 
črln gelautet haben. 

5. Seltener als aus tert entsteht trt aus tret: brnéti: brnkati, 
brndati, brundati summen. golt, gut guttur: hült schluck res. grgor - 
gregorius hg. grk graecus. grméti. ltvána wöchnerinn tom.: it. lettuana. 
solza, souza, suza und skuza hg. séza, ssza ukr.: vergl. solzéti 
kleinweis rinnen vip. sluzeti (rana mi sluzi die wunde ist mir noch 
feucht) let.-mat.-slov. 228. sluza steier. slojza daťn. sklojza, sklaza. 
Statt gredó, aslov. gredats, hört man grdó. N grämlich ukr. 
beruht auf dreslr. 

6. trt kann auch aus trôt, trat und trot hervorgehen: a) črvó 
neben črevo. prgišča manipulus habd. aus pregršča: grsstb. 0-, 
pokrpčati pot. prtiti: aslov. pretiti. slzena (slszena meť.), suzana 
. rib. milz der menschen, vranca milz der tiere. srdina neben sredina. 
srdica brotkrume: th. sreda. strliti neben stréliti, streljati von 
stréla: stflec Zer., strelec. štrkati se: blago se štrka das vieh úst 
durch bremsenstiche scheu geworden: aslov. strékr oestrus. trbe&, 
trbéti : aslov. tréba. tröbsh, sg. gen. trbúha okr. žrbé neben žré- 
bec. b) brgeše im W., brguše neben breguše im O.: it. braghesse 
dial. énkrt, jénkrt ukr. einmahl neben enkrät. štándrž neben štán- 
drež und šentandráž sanctus Andreas gürz. škrjanec: aslov. sko- 
vransch aus skvr-. c) prso milium neben proso. prti für proti. 
štvrjén sanctus Florianus gôrz. rčem, rkouči, rkao hg. rei hg. 
reiwa, reíta, rcímo, reite okr. für réčem usw. in den übrigen 
teilen des sprachgebietes. rmen, rman achülea millefolium neben 
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roman, r. romenb: das wort ist fremd. razléglo lautet auch 
rzleglo. 

7. Dem aslov. lebz scheint lubanja, glubanja cranium zu ent- 
sprechen. zalkniti (zaukniti) vor hitze ersticken: vergl. p. Ikač. rba, 
rbina neben robkovina grüne nussschale: dunkel. rčati: pes je za- 
rčal steier. 


B. tert wird trôt. 
1. Das nsl. fällt in die zone A, daher erleidet r von tert in zahl- 


reichen fällen eine metathese und e wird meist zu 6: breja praegnans 
aus berdja. bréme. breskva, daneben selten breskva. breza. evreti: 
skvréti, venet. criet. &röda grex, po črédi nach der reihe: vergl. 
kardel f. grex rib.; krdelo trub. &röden, wofür čôden reinlich: 
r. tereditp reinigen; čereda die reinlichkeit liebend dial. črénsa, 
r. čeremša: sramsa, lit. kermušé. črep, daneben kröpa, ubit lonec 
tom. čréslo gärberlohe rib. črešnja. črévelj. čréz neben čôz und 
čerez. črét ried; črétje krummholz, häufig in ON.: r. čeretr. mlésti 
mulgere rib. okr. neben molsti. mlôz, mlezva biestmilch. mléti. mrôti. 
smréka. srén reif. sréš m. frost auf der oberfläche der erde rib. 
vréči neben vrči aus vergti. vrôti: svrétl se sich zusammenziehen, 
einschrumpfen: ves se je svıl od starosti: sverati se V. 2. kauern 
ukr. povreslo: poverztlo. vrôtje eine quelle der Ljubljanica. žlebr. 
zleza. Zrelo loch im mühlstein, wasserstrudel rib. oZrelje mb. für. 
s. oždrelje. Zräti vorare aus Zerti. poZreh lurco meg. Vergl. bled, 
wohl blöd, Feldes, ort in okr. 


2. In der vorliegenden untersuchung wird für gralo (grlo) als 
urform ein älteres gerlo, für žrrlo (žrlo) das jüngere žerlo ange- 
nommen und vorausgesetzt, dass auch žrelo auf Zerlo beruht. Andere 
nehmen für die angeführten drei formen gerlo, žerlo, žerlo an. 
Wer zu den wirklichen formen die urformen sucht, mag das so hin- 
nehmen: es möchte aber doch die frage nach dem erlaubt sein, was 
dem gerlo, žerlo, Zerlo zu grunde liegt, und die weitere frage, wie 
diese drei formen mit der gefundenen wurzel, etwa ga,r, ger, zu ver- 
mitteln sind. Was die vorstellung anlangt, grrlo stamme von gerlo, 
so meine ich allerdings nicht, als ob in allen fällen vor e, dem nicht 
r, 1, consonant folgte, k in Č usw. übergegangen sei, während in 
einigen fällen, wo dem e r, |, consonant folgte, die gleiche wandlung 
eingetreten sei, in anderen nicht; meine ansicht geht vielmehr dahin, 
dass sich überhaupt einige alte k vor den hellen vocalen erhalten 
haben: diese unsicht ist von der mir zugemuteten gar sehr verschieden. 
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Die störung des lautgesetzes kann hier eben nur durch die annahme 
erklärt werden, es habe sich einzelnes aus einer früheren sprachperiode 
in eine spätere hinüber gerettet. Zeitschrift 23. 449. 


3. ent wird et. 


1. Aus dem urslov. e haben sich in verschiedenen teilen des sprach- 
gebietes verschiedene laute entwickelt: im O. in gedehnten silben ein 
langes e: globoko in rastegnjeno. petb, pôt guingue. svöt. včzati. 
psč pl. acc., #pese. Das e von pet gúingue ist trotz seiner dehnung 
im ©. verschieden von dem & in svet: mit dem e in led, led ist 
es jedoch identisch In unbetonten und betonten kurzen süben tritt 
e ein: zét gener. Im W. findet in gedehnten silben eine vermengung 
des č mit & statt: mječa wade: * meča. pjest pugnus. vježem ligo okr.; 
daher auch prisejžem iuro neben dem perfectiven prisežem navr. 28. 
In ukr. lauten sveti impt. von svötiti und sveti sancti ganz gleich: 
nur selten wird o durch gedehntes e wiedergegeben: pet pl. gen. von 
peta. Hier kann in unbetonten siben % eintreten, das nach r, | 
schwindet: mzs6. nardi facit: *nareditr. 

2. Während im res. a für aslov. e durch dessen tonlosigkeit oder 
betonte kürze bedingt ist: jazik. prást: pred, scheint in anderen ge- 
genden a unabhängig von jener bedingung für e einzutreten: so findet 
man im gôrz., einzelnes hie und da in Kärnten: četi: začati. gle- 
dati: gladati, hladati. gred: gram, hram eo. ime: imä, imé. jeti: 
ga je prijal in objal, vzati. jeza: jaza. jezyk®: jazik. klek: po- 
klaknem. kleti: klaú. lešti für lešti: lači, lažem : je-šeú lač: aslov. 
lega. mek1k1: mahek. meso: maso. -metp: pamat. pestb: past. 
peta: pata. petrk1: patak. plesati: plasat. pred: pradem. preg: 
naprahu d. č. napreglz. reštati: sračati: kein srača, sondern sreča. 
sesti für sôstij vergl. p. siašč: sasti, sadem: aslov. seda. sešti: sači, 
sažem. seZenb: saženj. teg: potagnem, potahnem. težbk1: tažek. 
trcs: trasem se. veštij: vači neben vanči, vbnči und veči. vez: va- 
zati; vazniti, sonst veznoti. zetb: zat und zeta. žežda: Zaja; Zajin, 
žajn. Zeti: požati, žal: senožat. jaderno findet man im kärntnischen 
dialekt. Hier werde daran erinnert, dass schon die Freisinger denk- 
mähler einen fall von a für e bieten: tere im grechi vuasa postete: 
teZe im» gréhy vaše počptéte et eis peccata vestra enumerate. Aus 
dem O. und SO. habe ich folgende hieher gehörige formen angemerkt: 
četi: začao hg. jeti: prijati. najao. pozajao hg. žežda: Zagja kroat. 
Weit verbreitet ist a für e in želo: želo neben žalo, žalec. Man 
füge hinzu das seite 37 gesagte. 
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3. Das násl. hat die nasalen vocale erst in historischer zeit ein- 
gebiisst, im gegensatze zum chorvat. und serb., in denen e und a schon 
in vorhistorischer zeit geschwunden sind seite 36. Die aus dem 
X. jahrh. stammenden Freisinger denkmähler bieten noch in einzelnen 
worten nasale vocale; dasselbe tritt in späterer zeit ein und selbst 
heutzutage ist nicht jede spur des rhinesmus verwischt, wie seite 34 
dargelegt ist. Schon in den Freisinger denkmählern begegnen uns 
jedoch auch formen wie spe: stpe. isko: iska. zemlo: zemija. prio: 
prja. zio: sija. prigemlioki: prijemijašti. imoki: imašti. vzemo- 
goki: vpsemogaäti. mosenik: mačenikz. glagolo: glagolja. bodo: 
bada. sodni: sadbnyj. bozzekacho: poséštaha. vvosich: važih1 und 
sogar poruso: porača. moku: maka. iuze: jaže. vueliu: velja. ve- 
ruju: vôruja. vuoliu: volja. vueru neben vuerun: verg. dusu: duša. 
moiu: moja. naboiachu: napojaha: die sg. instr.: praudno izbo- 
vuediu: pravsdeng ispovôdija. praudnu vuerun: pravbdeng vôľa. 
vuelico strastiu: velika strastija. voulu: volja. nevuolu: nevolja. 
nudmi: nadbmi, wofür auch aslov. nudemi vorkömmt. nu: na. po- 
mngu: pomenja. Heutzutage finden sich nasale vocale meist in jenen 
teilen des nsl. sprachgebietes, wo das vordringen des deutschen die 
entwicklung des slavischen schon früh gehemmt hat, vor allem in 
Kärnten: lenča. senči: #sošti für segnati. vprenči: *vzpreäti für 
vepregngti. srenča: srrešta. obrenčati: #obreštati für obrésti. lenčo 
(für telenčo): teleštk. vrenč: vreštb. venč: vešte. ulenči, ulenžem: 
lega. vilenči: kokoš je pišče vilengla: aslov. leg in leZaja, p. legne. 
mjesene: mésecb. grmonž wird als gradr mažb erklärt. monka: 
maka. ronka: raka. obrank: obračb. pont: pats. pajenk und pa- 
jek: paakr. sienžem. uprienči. pont via cloz. XXV. Man füge 
hinzu dentev klee in Canale. vanči, vrnči neben vači, veči maior 
glasnik 1866. 436. im görz.; venči maior; venč und vič plus; 
venčeha bohatstva neben praseta, teleta; vide vident venet. piščenci, 
neben dem res. píščata, stammt von einem th. piščenec. 

4. e enthaltende worte: često trub. četi: počôti, počéla. desetb: 
desöt. devets: devôt. det-: dentev in Canale. dreslm: dreseliti, dre- 
selen hg. zadresljiv, zadrsljiv mürrisch ukr. jastrebe: jastreb; jastrb 
vocab., jastrob. jedrt: jedrni Ag. ječati: ječati. jeöpimene: jččmen: 
s. ječmén. jedro: jödro. jeti: jeti, prijčti. jetry: jetrovce die weiber 
von brüdern im verhältniss zu einander karst. kret: skretati biegen ; vu- 
kreten artig kroat. lešta: leča: léča res., s. léča. leknati: uleknoti 
se sich krümmen: preleknjen ist aslov. splakt ukr. mekr2k1: mé- 
hek: mihko res., s. môk. menati: spomönoti se. môsecb: mésec: 
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Inisac res., 8. mjösec. peta: pôta. peti: pripôtiti se contingere rib. 
kroat. plesati: plösati, plös. preda: prödem, présti. pret: spreten 
geschickt; nespret ungestalt metl. *prezati aufspringen: sočivje preza 
legumina erumpunt lex. rede: red: rendelüvati hg. stammt aus dem 
magy. rendelni, das auf vedz beruht. reg: zemlja regne, se ras- 
poka. repe: rčp. reštati: srôčati. režati: rôžati se. ved-: včnoti: 
wädlo welk res. vešte: vč: dagegen veštij: včči: vínči res. vezati: 
vôzati. zetb: zöt. želo: žälec steier. žalo rib. žežda: žôja. Dunkel 
ist nejeverp neben nejetoverene incredulus: nevera. nejovera. neo- 
vera. nejoveren stapl. neoveren. neovernost skal.: je könnte man 
geneigt sein mit der w. jem zusammenzustellen, wenn nejesytp neben 
nesytb, nejovolja pot. najewolen, navolen (ne-) okr. nicht entgegen- 
stünden. Man beachte jevereja und vereja zaunpfahl. 

5. ent ist auf entlehnte worte beschränkt: brenta fiscella: mlat. 
brenta. bendima neben bendiva, vendiba und mandiba vindemia im 


SW. des sprachgebietes. 


II. Zweite stufe: č. 


1. Aslov. č wird, es mag ein a- oder i-vocal oder aus altem ai 
entstanden sein, gedehnt, daher auch betont — unbetonte vocale_sind 
im_nsl, nie_gedehnt — in ı verschiedenen teilen des spi ; sprachgebietes ver- 
schieden ausgesprochen: im O. wie 8, d. i. wie fe. oder magy. €: 
de, szép, d. 1. wie ein dem i sich zuneigendes langes e, oder wie ej, 
das aus & hervorgegangen; ; im W. wie je; im Resiutale wie 1. Ich 
spreche daher von einer östlichen und einer westlichen zone. Unbetontes 
oder betontes, aber kurzes aslov. & lautet regelmässig wie e oder 5, 
im _Resiatale wie s, d. č. wie ein zwischen c und dem deutschen č, 
jenem jedoch näher stehender laut: damit vergleiche man vôra. vô- 
trovje hg.: in beiden fällen ist č kurz. Unrichtig ist die ansicht, 
im nsl. entspreche allgemein dem aslov. & und e derselbe laut: svôtr 
und svet», indem dem 8 von svet» ein dem i a näherndes, dem e von 
svetp hingegen ein gedehntes e gegeniibersteht, derselbe unterschied 
tritt im O. ein zwischen dem & von zôvati und dem e von žčti pre- 
mere, demetere; auch lép pulcher und lev leo werden im O. genau 
unterschieden vergl. seite 37. Das praes. von omôtati lautet omô- 
čem, von ometäti dagegen oméčem. 

2. Die grenzscheide zwischen der östlichen und westlichen zone ist 
mir nicht genau bekannt. Die östliche zone umfasst Ungern, Steier- 
mark, Kroatien, Ostkrain, das slovenische (nicht chorvatische) Istrien 
und das Küstenland; die westliche zone wird durch Kärnten, das 
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nordwestliche Oberkrain und u die slovenischen gegenden RE 
gebildet. Ich will nun den laut des aslov. č in den verschiedenen 
zonen und landschaften darstellen. A. Östliche_zone. a ) Ungern: 
bejžati. brejg. črejda. golejni. kejp: magy. kép. mrejti. pejnezi. 
trejskati. vardejvati. odvejtek progenies. vrejmen. živejti. duplejr 
ist das it. doppiero. Vor r steht jedoch manchmahl e, meist i1: pobe- 
rati. zberica collectio. dera scissura. poderati. merati mori für 
vmerati. presterati; -birati; bilica ei stammt von beln. čerez: aslov. 
črésp. liki: aslov. leky. b) Steiermark: besčda. bôžati. brég. čreda. 
mléko. mrôti, ser grau. stréči. trébiti. tresk; neben merésec hört 
man merjasec, kroat. nerostec usw., mreža, déd, léto. Seltener 
ist ej: prelejl dain. c) Kroatien: & wird meist unbezeichnet gelassen: 
be erat. brest. potepanje. zdela schüssel usw.: mréžica zwerchfell. 
d) Südliches Ostkrain: vjejdanje cholera lex. leigati, lejžem decum- 
bere lex. podlejsek cynosorchis lex. zalejsti se abscondere lex. iz- 
rejkati elogui lex. tejkati currere lex. zavlejči elongare lex.: aslov. 
vlösti. jejz damm. rejšiti erlösen. strejči: smrt me strejže. nejso: 
judje nejso rodili iudaei non curarunt. zidejh pl. loc. lex. So schreiben 
auch Truber und Dalmatin, jener ei, dieser ej: die confessio generalis 
des XV. jahrh. ey: deyli. greychi. odpoveydall usw. Seltener ist 
aj für ej: strajla. zvajzda: vergl. den ortsnamen Maichau „méhovo. 
Vor r steht e, i: umeram. zmerjati. preperati se ‚neben umiram. 
i steht auch in prititi minari. Stiven numeratus. Zibli claw für 
zebli, Zröbli bug. : ; daher bei trub. izplivemo. obličen usw. e) An- 
dere teile Krains: beseda. béla. créti für und neben cvréti, ocvirati. 
sklöpati. odlögati: odléga mi es wird mir leichter, iterat. von od- 
legnoti: th. lega in Isgskr, w. leg, p. odelgnač, odelga. polôgati 
hie und da liegen bleiben. rés vere. ustréči. tléči und tolči (touči). 
trezen. vréden. živéti usw. začenjati. objemati amplecti. raspônjati 
extendere neben -birati, -miljati (odmiljati, odmleti), -mirati, -pirati 
(odpirati aperire), -stiljati, -Zigati, -Zinjati, -Zirati. Dagegen cxló 
ganz. deli: aslov. delits. jedi sg. gen., jed cibus. vender tamen, 
aslov. vemp da Ze. B. Westliche zone. a) Kärnten: besjeda. prbje- 
Zalse refugium. cjel. diel: djelsina hereditas. mjesenc. obrjekanje 
calumnia. sljedenj ultimus. za vrjed (imam). zljeg malum usw. čez: 
aslov. &r&ss. zavetnica fürsprecherinn resn. b) Nordwestliches Ober- 
krain: nawjesta. bjeú albus. jumjel’: aslov. imeli. željezo. Ferners 
brih: brégr. čiwa: čréva. mjih: môéhs. rič: réče. ris, rös verum. 
smrika. triba opus est. Unbetontes oder kurzes & fällt aus oder 
geht in » über: a) &r&pina: čpína. séčem1: ščémo. žrebe: žbe, Zube, 
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b) #bélak1 : brläk dotter. cépiti: c'spite. jadete: jedô, jpdö. c) Gôrz.: 
brieh: bregs. ciesta. črieda. grieh. jied: jads. kliešče. liezem. 
mieniti. mrieZa. riedek. triebh: tr&Ebuhs. Zbenso niemam, niesem 
und sogar niečem nolo, wofür sonst nččem: daneben liva (ruka). 
umriti. vriden: i überwiegt vor dem c. d) Venetien: besjeda. zbjeru, 
aslov. ssbirals. bje geh. brjeh. crjet, sonst cvréti. derjeinja. čer- 
jevlje. djeľ: su jih tu barko djeľ posuerunt eos in navi. rjeka. sjena 
fveni. naposljed. de bi te trjesak trješču ! štjejem. zjevat. željezo. 
na rozjeh. željejejo cupiunt. njesan non sum. njemam. Man 
beachte mjer (u mjeru živjet), das in Ungern als mer vorkömnit: 
dagegen videt. Daneben veste scitis. duome. potoce. praze. tre- 
buse. Man merke sam für s&m huc. sa le für sem le. e) Speciell 
Resia: besida: beséda. brih: brégr. čriuje: črévij. diwa ponit. jin: 
jame. umrit: umreti. ňiški: nemečeskyj. ritko: rédzxko. rič: réče. 
risan verum. Sirak zea mais: ser». zibila cunae: *zybels. tribit: 
trébiti. oblič: oblößti. wridan: vrédz. žlip ON.: žlebr. vybira 
eligiť setzt aslov. -bérajett voraus. Dagegen stinica cimex: sténa 

— paries. » trüt bei kurzen betonten silben ein: br&ja: brôždaja. 
br&za: bréza. cesta: cösta. d&t: deds. mlšt: mléti. mržža: 
mréža. nevšsta: nevôsta. strecha: stréha. Man merke, dass auch 
sonst & in jésti, res. jest, kurz, in jöst sup., res. jist, lang ist. 
Aslov. br&g» lautet demnach nach verschiedenheit der gegenden brég, 
brejg, brieg, brig. 

3. In der dehnung und kürzung der dem aslov. & entsprechenden 
laute stimmen nicht nur die nsl. dialekte sondern auch nsl., chorvat. 
und serb. mit einander in den meisten fällen überein: aslov, bélr, 
sv&ts, nal. östlich bel, svôt, res. bili, svit, s. bijel, svijet; aslov. dôdr, 
léto, mel. östlich déd, léto, res. ded, lšžto, s. djed, ljeto usw. 

_ Man vergleiche auch mčra, vera mit serb. mjera, vjera usw. Das 
bulg. bietet überall č, d. i. ja: bel. svôt und dedo. léto. Vergl.. 
J. Baudouin de Courtenay, Opyt fonetiki rezijanskich govorov 51. 
In demselben worte hat nicht selten & verschiedene geltung : so schreibt 
ravn. vjeti worfeln und vjela partic. praet. act. II. f. neben vel 
m.: die zweisilbigen formen haben langes, das einsilbige kurzes e. 

4. Das nal. ist die einzige slav. sprache, welche dem aslov. Č einen 
von allen anderen vocalen verschiedenen laut gegenüberstellen kann. 

5. Die Freisinger denkmähler setzen e_für č: ineh. teh. zuet, 
zvuet. uuizem, vzem, uzem, aslov. inehr. t&hr. svetp usw. 

6. & ist dehnung des e a) bei der bildung der verba iterativa : 
'zaklöpati. lôgati. lôtati. tékati. pot&pati se; eben so načenjati: 
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aslov. načinati. sprejemati hospitio excipere: aslov. imati. sn&mati 
herabnehmen. posn&mati nachahmen. zapEnjati. odpérati pot. pre- 
stôrati. narékati betrauern kroat.; oterač handiuch ukr. prizérati 
insidiari pivka. ozôrati: solnce se ozôra. ožemati. zbôrati pot. 
berač der traubenleser steier., bettler krain; bera lese: bera be- 
sedi ne bo velika preš. Hieher gehört ožaga töpferofen rib.; dera 
(dôra, klr. ďira) foramen hg. beruht auf dérati, wofür -dirati, 
dessen 1 aus älterem 8 entstanden ist, wie dies auch von izbirati: 
vebirat veneťt. gilt, ocvirati. podirati, daher podirki, podrena obléka 
ukr. umirati. zajimati. raspinjati. ispirati. odpirati. podpirati. 
prepirati se, daher prepir. rasprostirati. otirati abstergere. izvirati. 
odmiljati. prestiljati usw. Hiemit verbinde man popirek spülicht 
kroat. vir. izvirek fons. poZirek. In ukr. ist zaverati, zaverjem 
V. 2. durativ, dagegen zavirati V. 1. tterativ: dasselbe tritt ein 
bei zaperati, zapirati; ozerati se, ozirati se; zasterati, zastirati; 
izdirati se schreien, odirati (siromahe). 8) Zum ersatze eines aus- 
gefallenen j: nésem non sum. né non est. nemam non habeo. nede 
non it. prede transibit hg. aus nejsem, nej usw.; in nömar (v 
némar kaj pustiti negligere aliquid) entsteht & aus e in folge der 
betonung. Dasselbe tritt in téva hi duo und in onedva Uli duo 
für ončdva ein. y) Bei der metathese von e: mrôti, mléti aus 
merti, melti. ozréti se: ozrl se je. plôti aus pelti, praes. plöjem, 
plövem. vrôči, tléči neben vrči, tudi (tolči) aus verkti, telkti. 
mlev f. das mahlen ist mel-vs. drôti aus derti, praes. derem : 
aslov. drati. 8) & ist das suffie der verba III: bogatéti, goréti 
neben zbetežati, bôžati. 

7. Aslov. ja aus € entspricht oft nsl. 8: jem edo: jame. jöden 
mésec, jedeno solnce eclipsis lunae, solis: vergl. vlekodlakr lex. 
lichogedeni fris.: lihojadenii; daneben jasli pl. praesepe und das 
. allerdings etymologisch nicht sichere razjaditi se habd. irasci. jez- 
dim vehor: jada neben jahati und -žagam incendo von Zeg. mož- 
dzani, možgani von mozgr. Dem aslov. jazb steht nsl. jéz gegen- 
über. Das ja der verba III. erhält sich meist: ječati. leZati. stojati: 
daneben besteht jedoch vršôti brausen. prä&ti nieseln. ščižéti kriechen 
usw. časar hg. ist magy. für c&sarb. 

8. 8 enthaltende formen: besöda. zbegniti untreu werden (von 
verlobten): vergl. aslov. podrbôga. cép: cépiti: precep decipulum 
meg. dôte neben déčko puer. dé: praes. dejem facis, d&m facio, 
dico. djem dico venet. und dénem ponam. vardeti, vardôvati, var- 
dénem probare hg. beruht auf dem ahd. warten und mag schon im 
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IX. jahrh. aus der sprache der in Pannonien wohnenden Bojoarier 
aufgenommen und von da zu den Bulgaren (vardi vb.) gedrungen 
sein. drén: drin okr. glén: glejn eine krankheit des rindviehes 
rib.; glen schlamm steier. razgréh meritum lex. hrén: hrin okr. 
krép: okrénoti indurescere. l&ca (ali prižnica) predigtkanzel ist 
ahd. lékca, mhd. létze vorlesung eines abschnittes der bibel in der 
kirche, lat. lectio. kr&s sonnenwendfeuer, daher auch kresovati: kre- 
sovalje, one djevojke, koje ivanjsku pjesmu pjevaju od kute 
do kuče Ru. F. Plohl- Herdvigov, Horvatske narodne pjesme 3, 91. 
leska; ljesnjak venet. lôv m. schlangenhaut. In mil f. mergelartige 
erde rib. steht i für č. né aus ne vems: ne znam “du uhr. für 
nékrto: ne znam kaj ukr. für nékaj. nétiti (ogenj) rib.; snitit 
res.: aslov. gnetiti. pôga: pejga absis, arcus lex. pred: prjed venet. 
premek, slabo proso appluda lex. ausbund metl. etwa pré-mxk1 
oder prém - 5k1. prepelica wachtel, pripilica schmetterling res. pre- 
šišnjek azymum hg. für prespnike: opresnik trub. obrésti pl. f. 
zinsen: aslov. obrésti vb. réva miseria; reven miser: ahd. hriuwä, 
mld. rúwa. rézati, im gôrz. razati; noraz falx vinacea lex. sel f. 
saat, getreide; selje steier. osčk hürde okr. senca, daher pre- 
senetiti se erstaunen kroat. pastir.. 25. sirek sorgum: ser. setiti se prip. 
253. slözena, im ©. slözena. spéh celeritas. sveder : svejder bug. 437, 
sviedar veneť., sonst svčder. tréska span. trézen neben treziv meg., 
trub., streziv meg., strezuv skal., strézen ravn. 1. 116. veka deckel. 
vek kraft. vresknoti zerspringen (vom topf) ukr. veža. zlo ist 
aslov. zelo. Zrebelj nagel, žrebli kärnt. Zibli; žraébaj res. 25: ahd. 
grebil pazillum. Man merke bersa kahm, das mit alb. bersiu faex 
blanch. verwandt sein kann. spodrezati se se cingere trub. und raz- 
draz discinctus habd. : vergl. mgr. naxž r32gelav das Kopitar, cloz. LAXXZ, 
durch succisio, supplantationis genus erklärt. jad verdruss kroat. 
jadra vela vocab. Man füge hinzu die stämme: kocen caulis habd. 
lex. mrl&d sauertopf. mrlözga schläfriger mensch. slovén schiavone 
vocab. sam gôrz. venet., sonst sem, huc usw. č tritt manchmahl für 
a ein: prelek&vati se curvari. čakévati, čakniti ča-rufen. popikévati 
se, popikniti straucheln. spôvati dormire. jed&vati edere usw. ukr. 
Vergl. 4. seite 300. 
"I. Drite stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Langes o lautet im čiussersten O. ou: boug, bogä, bougi. 
gospoud. louša (krava). pouleg. pospoulom nacheinander. bilou. 
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tou hoc, dafür schreiben andere bôg, bilö usw. Kurzes o lautet o: 
voda. vnoZina. In steier. spricht man bög usw.; noch weiter west- 
wärts lautet im süden langes o wie u: buh tom. bug. kust. muj, 
während kurzes o wie 08, fz. oi, gesprochen wird: döbro. môli ora. 
ön; auch im gôrz. wird in einigen formen óda gehört: voda. moli 
ora, dagegen mouli orat; im venet. lautet langes o wie üo: buog 
pauper. bruod. hnuoj. kaduo quis: krto. muost, na muoste, da- 
gegen sg. gen. mostü neben muosta. mosti smo zidaľ. otruok pl. 
gen. ruoh, pl. acc. rohi. sladkuo: im res. lautet langes o wie ü: 
büh deus. düm domus. hnüj. müst, dagegen sg. dat. möstu. Mit 
spumni gedenke vergleiche man pünim memor sum steier. Kurzes 
betontes 0 wird res. wie 6 gesprochen: böp: bobr. böha 8g. gen. z 
böhom, von bog, büh. 

2. o úst erste steigerung des e: broditi se navigare habd. gon- in 
goniti. log» in oblog firmamentum dain. obrok mittagstisch kroat. 
prorok hg. prestor spatium; sprostoriti vip. hg. škvorec. tok; to- 
čiti. ton in drvoton holzlege dain. 69: ten in teti. otor. utor nut: 
vitur vip. usw. Anders osoba hg. neben oseba. 

3. 0 enthaltende formen: boléti, daneben glava me beli kroat. 
zborčína, zbrano vino, šenica ukr. odölati überwinden (von schwerer 
arbeit) ukr. go in nego quam neben Ze in uže sam. gol f. abge- 
hauener junger baumstamm rib.: č. húl, holi stab. golen unreif, 
eigentl. grün: vergl. zeleng. ohrométi claudicare incipere pot. konop 
strick pivka. korat rana hg.: dunkel. kore rinnziegel vip.; kore vode 
pot. korica cortex kroat. kropelka knüttel rıb. kropiti, škropiti. 
kvokla. lokati sorbere: krvolok habd. loza silva. moder bläulich. 
moker. mosur cucurbita oblonga bel. nabozec bohrer: ahd. nabager. 
okoren krel. für trdovraten. öl, vôl bier. omela rib. opica simia. 
osla cos. ozimka, jalova krava. ploha imber meg. lex. hg. plosnat: 
plosks. podgana : it. pantegana venet., gotsch. bettigon. polica, theca 
repositoria habd. postolka cenchris lex. proč weg, anderwärts preč: 
vergl. prokšen delicatus meg., prokšest heikel. roditi curare; neroden 
incurius; nérod akazie steier.: kinderlose frauen kann man in Wien 
als akazienbäume bezeichnen hören. urok: na úrok (koga tôžiti) 
förmlich steier. ropiti einfallen: v deželo ropiti pot. ropot: aslov. 
rbp%Etr. rotiti: far ga je rotil bug. 392. skóbec neben sköpec okr. 
habicht, thurmfalke. soja und 50ja, im kroat. svojka glasnik 1866. 70, 
pica nucifraga. somarica asina hg. sporen: so skuz grieh v te nar 
spornejše hudiče bili prebrnjeni resn. 33. steber, stobor soli. stok: 
stočen mutwillig: vergl. stekel wiitend, steči wiltend werden okr. 
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IX. jahrh. aus der sprache der in Pannonien wohnenden Bojoarier 
aufgenommen und von da zu den Bulgaren (vardi vb.) gedrungen 
sein. drén: drin okr. glén: glejn eine krankheit des rindviehes 
rib.; glen schlamm steier. razeréh meritum lex. hren: hrin okr. 
kröp: okrénoti indurescere. léca (ali prižnica) predigtkanzel ist 
ahd. lekca, mhd. lötze vorlesung eines abschnittes der bibel in der 
kirche, lat. lectio. kr&s sonnenwendfeuer, daher auch kresovati; kre- 
sovalje, one djevojke, koje ivanjsku pjesmu pjevaju od kuče 
do kuče K. F. Plohl- Herdvigov, Horvatske narodne pjesme 3, 91. 
leska; lješnjak venet. lv m. schlangenhaut. In mil f. mergelartige 
erde rib. steht i für č. né aus ne vems: ne znam “du ukr. für 
nékrto: ne znam kaj ukr. für nékaj. nôtiti (ogenj) rib.; snitit 
res.: aslov. gnôtiti. pôga: pejga absis, arcus lex. pred: prjed venet. 
prémek, slabo proso appluda lex. ausbund metl. etwa pré- m1kz 
oder prém - +kr. prepelica wachtel, pripilica schmetterling res. pre- 
šišnjek azymum hg. für pressniks: opresnik trub. obrésti pl. f. 
zinsen : aslov. obrôsti vb. réva miseria; rôven miser: ahd. hriuwa, 
mld. rüwa. rezati, im gôrz. razati: noraz falx vinacea lex. sel f. 
saat, getreide, selje steier. osčk hürde okr. sônca, daher pre- 
senetiti se erstaunen kroat. pastir. : 25. sirek sorgum: ser. setiti se prip. 
253. slözena, im ©. slözena. spéh celeritas. svôder : svejder bug. 437, 
sviedar venet., sonst svčder. tréska span. trézen neben treziv meg., 
trub., streziv meg., strezuv skal., strézen ravn. 1. 116. vôka, deckel. 
vék kraft. vresknoti zerspringen (vom topf) ukr. veža. zlo is 
aslov. zlo. žrebelj nagel, žrebli kärnt. zibli; žrebaj res. 25: ahd. 
grebü pazillum. Man merke bersa kahm, das mit alb. bersiu faex 
blanch. verwandt sein kann. spodrezati se se cingere trub. und raz- 
draz discinctus habd.: vergl. mgr. var% nádpstav das Kopitar, cloz. LXX, 
durch succisio, supplantationis genus erklärt. jad verdruss kroat. 
jadra veľa vocab. Man füge hinzu die stümme: kocen caulis habd. 
lex. mrl&d sauertopf. mrlözga schläfriger mensch. slovén schiavone 
vocab. sam gôrz. venet., sonst sem, huc usw. č tritt manchmahl für 
a ein: prelek&vati se curvari. čakévati, čakniti ča-rufen. popikévati 
se, popikniti straucheln. spôvati dormire. jed&vati edere usw. ukr. 
Vergl. 4. seite 300. 


II. Dritte stufe: 0. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Langes o lautet im üussersten O. ou: boug, bogä, bougi. 
gospoud. louša (krava). pouleg. pospoulom nacheinander. bilou. 
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tou hoc; dafür schreiben andere bög, bilö usw. Kurzes o lautet o: 
voda. vnoZina. In steier. spricht man bôg usw.; noch weiter west- 
wärts lautet im silden langes o wie u: buh tom. bug. kust. muj, 
während kurzes o wie 0a, fz. oi, gesprochen wird: döbro. môli ora. 
ón: auch im gôrz. wird in einigen formen 0& gehört: voda. moli 
ora, dagegen mouli orat; im venet. lautet langes o wie uo: buog 
pauper. bruod. hnuoj. kaduo quis: ksto. muost, na muoste, da- 
gegen sg. gen. mostü neben muosta. mosti smo zidaľ. otruok pl. 
gen. ruoh, pl. acc. rohi. sladkuo; im res. lautet langes o wie ü: 
büh deus. düm domus. hnüj. müst, dagegen sg. dat. möstu. Mit 
spumni gedenke vergleiche man pünim memor sum steier. Kurzes 
betontes 0 wird res. wie b gesprochen: bop: bobr. böha sg. gen. z 
bohom, von bogs, büh. 

2. 0 ist erste steigerung des e: broditi se navigare habd. gon- in 
goniti. loga in oblog firmamentum dain. obrok mittagstisch kroat. 
prorok hg. prestor spatium, sprostoriti vip. hg. Skvorec. tok + to- 
čiti. ton in drvoton holzlege dain. 69: ten in teti. otor. utor nut: 
vitur vip. usw. Anders osoba hg. neben oseba. 

3. o enthaltende formen: boléti, daneben glava me beli kroať. 
zborčína, zbrano vino, šenica ukr. odôlati überwinden (von schwerer 
arbeit) ukr. go in nego quam neben že in uže sam. gol f. abge- 
hauener junger baumstamm rib.: č. húl, holi stab. golen unreif, 
eigentl. grün: vergl. zelene. ohrométi claudicare incipere pot. konop 
strick pivka. korat rana hg.: dunkel. kore rinnziegel vip.; kore vode 
pot. korica cortex kroat. kropelka knüttel ríb. kropiti, škropiti. 
kvokla. lokati sorbere: krvolok habd. loza silva. moder bläulich. 
moker. mosur cucurbita oblonga bel. nabozec bohrer: ahd. nabager. 
okoren krell. für trdovraten. öl, vôl čier. omela rid. opica simia. 
osla cos. ozimka, jalova krava. ploha imber meg. lex. hg. plosnat: 
plosks. podgana : it. pantegana venet., gotsch. bettigon. polica theca 
repositoria habd. postolka cenchris lex. proč weg, anderwärts preč: 
vergl. prokšen delicatus meg., prokšest heikel. roditi curare; neroden 
incurius; nérod akazie steier.: kinderlose frauen kann man in Wien 
als akazienbäume bezeichnen hören. urok: na úrok (koga töZiti) 
förmlich steier. ropiti einfallen: v deželo ropiti pot. ropot: aslov. 
rzpBtm. rotiti: far ga je rotil bug. 392. skóbec neben skópec okr. 
habicht, thurmfalke. soja und šoja, im kroat. svojka glasnik 1866. 70, 
pica nucifraga. somarica asina hg. sporen: so skuz grieh v te nar 
- 8pornejše hudiče bili prebrnjeni resn. 33. steber, stobor soli. stok: 
stočen mutwllig: vergl. stekel wiitend, steči wiitend werden okr. 
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toliti mitigare hg., tolažiti: aslov. toliti. toriti, zatoriti verstreuen. 
tovor last rib. voder horn mit wasser für den wetzstein der mähder: 
it. fodero, got. fodra- scheide. zavörnica sperrkette vip. zona rib.: 
č. zuna taube kúrner. zona schauder kroat. pozovič hochzeitbitter 
kroat. Was ist das mhd. gôdehse, daz ist ein windisch wibes kleit 
frauend. 218. 30. Von stämmen merke man staregov dem alten 
(dem vater) gehörig: to trsje ni sinovlje, je staregovo ukr. ném- 
rem non possum. na "no kroat. für na ono. Im W. werden die 
neutr. masc., daher ápran für ápno. optuj neben ptuj ist petovio. 
uzego und uzega bietet noch fris., jetzt nur -ga. pod gradam okr. 
und im ganzen W., im O. pod gradom : jelenama. kraljam, zdravjam : 
popunama venet. na hitama etlends rib., im O. jelenoma. popunoma. 
odgovorom. popolnoma trub. skopúma knapp rib. Mit worten wie 
aslov. jedinp und r. odinz vergl. man odvo viz venet. oklo stahl, 
oklen stählern rib., sonst jeklo. olej und olje, das jedoch auf oleum 
beruht. oto hoc kroat. ožebeta Elisabeth hg. und das scherzhafte ja 
sem gospona plebanuša Jerlika (Orlika) iz Jebereva (Oborova) 
kroat. ov pflegt im W. in oü, ü überzugehen : üca venet. aus ovca. 
klopü aus klopov der zecken. kotlü. zubü res. 





B) Zu £ geschwächtes o. ! 


Für % aus o tritt e, a ein; » kann auch ausfallen: nabahniti, 
nabehniti (na koga) zufällig treffen ukr.: brh-. bezg: bezgovje 
habd. déž, dáž: deždž hg. kadá wann res. kaduo quis venet. kadô 
görz. kade ubi kroat. pastir. 14. kateri; kater venet., koteri hg.: 
kteri. sazidati venet. ta, im O. te, aslov. tr: tečas interdiu. vdab, 
vdeb upupa, dab lex.; deb habd. In diesen worten ist % urslav.: 

auf dem boden des nať. hat sich » aus o entwickelt in Zlnvek. 
krbíwa egua. knlésa rotae. Sina für aslov. voština okr. Un-=r..., 
historisch ist taplo venet. Eingeschaltet ist », a in iskar. okan pl. “+... 
gen.. ostar venet. neben oken. oster. hamet'gürz. aus hmet, kmet. 

855m sum. Man beachte däska, déska und res. auch diska. ka quid ist 

die ältere form für kaj. 

2. tort wird ttat. 


Das nsl. gehört in die zone A, daher brän, r. kalitka, pförtchen 
res. 25. brav schafvieh. grad schloss. hrast eiche, res. belaubter baum. 
klanjec, klanac erhöhung res. krak, daher krača coxa; koräč gressus 
res. kravajec. mladiti weich machen, zeitigen: jabolka mladiti. 
mlata malztreber. mrak, mrakulj vespertilio gôrz. mravlja. omra- 
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ziti aversari, laedere lex. nravz, daher narav f. dain. planja ebene 
okr. plati, poljem haurire: kroat. wird naputi, napoljem, glasnik 
1866. 70, angeführt. pläz lawine res. plaziti: jezik je van splazil 
kroat. praz widder pivka. skralub; skreljub okr. usw. cremor. 
slan. slana. slatina. sraka elster. srakica hemd. straža. škranja fett 
auf der brühe ukr.: vergl. aslov. skrame. trapiti. vlaga. lah :ta- 
liener. vlaka schlitten venet. vrana: kouvran hg. zvak luft. Analog 
wird ort zu rat: ralo. raz-. laden. laket, laht; daneben rozga, rozgva. 
Auf die hie und da vorkommenden formen loket ravn. rovnati ukr. 
narozn bug. 102. ist kein gewicht zu legen. Dem aslov. pladıne ent- 
sprieht poüne, pöne okr., sonst poldne (poudne). kranj ist carnia: 
xapyci zeuss 284; kras: lat. carstum; oroslan: magy. arszlán: orsag: 
magy. ország. Dunkel: klatje stercus res. 117. 230. 235. sraga 
gutta: krvava sraga bug. odvrazovati: judje so Jezusa, tožili, de 
bi ludi odvrazoval bug. 394. rahel locker, rašiti auflockern. rašiti 
se sich begatten (vom geflügel) hängt wahrscheinlich mit nrésty, nrasts 
zusammen. Wie sehr die sprachwerkzeuge der gruppe ert, ort wider- 
streben, zeigt lotar für oltar; leznar PN., deutsch Elsner ukr., doch 
auch jermen okr. für remen. 


3. ont wird at. 


1. Dem aslov. 4 entspricht nal. in gedehnten silben ein langes 0: 
ich bezeichne diesen laut durch ö; a in unbetonten und in betonten 
kurzen silben ist das gewöhnliche 0: voka, rokäv; góba, tóča. Diese 
aussprache herrscht mit wenig zahlreichen ausnahmen in allen dialekten 
des nsl.: die ungrischen Slovenen sprechen für langes o überhaupt 
ou: idouča, vouza: für ou wird auch ö geschrieben. Im gôrz. wird 
a regelmässig durch u vertreten; daneben findet man, wie es scheint, 
in betonten silben ohne unterschied der quantität, uo: muož, mužje: 
guoba. hluod. tuoča. In Kroatien wird ö meist durch das chorvatisch- 
serbische u verdrängt: put; o ist desto häufiger, je älter die quelle 
ist vergl. Archiv 3. 312. Die Resianer sprechen rôka, rokäv und 
hóba fungus, tóča grando, d. č. wohl 0; ausserdem ü nach m, n: 
müka. müda penis cum testiculis. ziz mlú: s% menoja, eigentl. * mbna. 
nütar. In Kroatien um Kalnik hört man posluhnala für aslov. -nala 
glasnik 1866. 70. Das unbetonte o aus a erleidet das schicksal des 
ursprünglichen 0: gsi: gasi. rreč: racé, wohl reč. spböta, sabota. 
In okr. soll man auch málx hisp für mälo híšo sg. acc. hören, wie 
tom. 85 für satz gehört wird, womit mäla híša tom. einigermassen 
übereinstimmen würde. Vergl. seite 90. 91. 


a 
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2. o (a) ist steigerung des e (e): vôza. bladz: blôditi. graz-: 
pogroziti. lôk usw. 

3. 3 enthaltende formen. adica: odica meg. agrint: vogrin kg. 
ahati: vöhati. atlz: vôtel. gtre: nöter; nútar res. aza: vôza. 
aže: vôže. 92b: vôž neben gôž, glož. bladiti: blôditi steier. dab—.: 
dôb. gaba: góba steier. gastre: gôst. gasp: gôs. golab£: golöb. 
grazi: pogroziti submergere meg. hladz: hlöd. jóč, jôk. kakolz: 
kökolj. kapati: kôpati. kapina: kopina. kasr: kös; kosilo für 
obed. katr: köt. krato: krouto Ag. krat-: krotica na preji ukr. 
lage: lôg. laka: löka; podlonk ortsname in Krain 1653; lúnčišče 
res. lakr: lôk. lak-, lačije: loček. ločje carex. lašta: lanča ist nicht 
der nachfolger von lašta, sondern ital. lancia. mado: müda penis 
cum testiculis res. maka farina: môka. maka cruciatus: moka bezj. 
bei dalm. wohl mit 0. matiti: môtiti. nedlôga, meist nadlôga, miseria ; 
nedlôžni čas dain.: p. niedolega. #ostraga: oströZnica brombeere. 
otrabi: otröbe. paditi: pôditi. pato: pôta fesseln aus eisen, spetnica 
aus gerten rib. prads: prôd furt okr. praglo: prôgla. prag: pražb 
stipes: vergl. prúngelj, porüngelj stück holz. ragati se: rugati se prip. 
152: ružiti turpare habd. aus dem serb. sa: sodrúg rib. sovráž. se ne 
somni skal. sökrvica. sösed. suseb trub. sabota: sobóta. sgde: söd. 
saprb: Zöper; žena možu zoper govori venet., zuper trub. smad1: 
smôd senge. stapiti: stöpiti. strakr: strök allium res. tača: tôča 
steier. taga: töha res.; toga bezj. bei dalm. tape: töp, s. tüp. trate: 
tröt schmarotzer okr.; trotiti. tröt zunder rib. holzschwamm ukr. 
vad: voditi fumo BER vaz-: vôz f. band. motvöz, motôz. zabr: 
zob: vergl. zeberne zahnfleisch karst. 

4. Die vergleichung zeigt die übereinstimmung des s. und des nal. 
in länge und kürze in vielen worten: dabr, gaba; es zeigt ferner die 
übereinstimmung der sprache der seit dem XVI. jahrh. Kroaten ge- 
nannten Slovenen mit den übrigen Slovenen, denn was Dalmatien 

bezjački (vergl. cloz. LXAI) nennt, ist eben das slovenische "der ethno- 
graphisch fälschlich sogenannten Kroaten: ihr name ist nur politisch 
berechtigt. 

5. Man füge einige entlehnte worte hinzu: #kocjan aus šent sanctus 
und Cantianus. sočerga sanctus Quiricus in der diöcese von Triest. söla 
Sontius. korotan Carantana, bei Nestor horutanins. škodla scandela, 
scindela. kökra Kanker fluss name. jöger jünger. Befremdend ist bum- 
brek habd. 

6. kondrovanje crispatio hg. vumpast hg. sind nicht die nach. 
folger von *kadr» und tapr, sondern aus dem magy. entlehnt: kondor, 
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tompa, nsl. kôder. töp; brangarica interpolatrix ist das deutsche 
Fragnerinn. 

7. e und ö wechseln in dem suffix, das aslov. stets die form adu, 
adô hat: povsôd, povsödik; od ondöd; od tamdôd dain. södi hac 
Gurkfeld. odsöt von hier trub. für od sôd. od vsikud kroať. od- 
nud: vrzi se odnud doli hg. Daneben povsed. odned. od ket 
unde hg. für od ked; in dem ausgange ec hg. erblicke ich ed mit 
einem pronominalen element s: od tec. do tec. od etec. od tistec. 
od kec. od drugec. Die erscheinung ist dadurch von interesse, dass 
das čech. gleichfalls einen reflex des suffices auf edu, gd& bietet: 
všady entspricht dem nsl. vsed für vsedy 2. seite 211. 212. Neben 
peröt dain., perout hg., liest man peretnica bug., worin ich vocal- 
harmonie erblicke. aslov. pagkt lautet pavok, pajok, pajek, pajk, 
pajenk, pajčevina: páak res., jastrob lex. im O. jastreb; gredôč 
neben padeča (nevolja). 

8. Das verbalsuffix na lautet im O. und S. o: obrnoti hg. izri- 
noti. nagnoti. zakriknoti bezj. bei dalm. Im üussersten W. spricht, 
man nu, no: ugasnut, pohnöt: -grnati res.; sonst i: vtisniti. Zu 
se, delaji, bereji seite 91 ist hinzuzufügen niseji non sunt görz., 
das von nesem so gebildet ist wie n&sejo von nčsem, und prävnje. 
slíšuje. vidsje für právijo. slíšijo. vidijo; ladje für ladjo: sma na 
»na ladje vinca šli d. i. smo po eno ladjo vinca šli tom.: e be- 
ruht hier zunächst auf a. 

9. Das sg. instr. der nomina f. und der pronomina personalia 
lautet auf o und oj aus: jenes herrscht im W., dieses im O.; in 
Ungern wird om, ov, in Kroatien om, um gehört; in fris. steht vuerun 
instr. neben vueru acc.: ribo. vodô. Zsvälsjo. klopjö und riboj. 
vodôj usw.; doch hört man in okr. auch z msnöj neben z menö, 
stbö neben srbôj. In Ungern: silom. smrtjom. z menom. s tebom; 
in Kroatien: gorom. lipom. predragom krvjom. za tobom. za sobom 
und glavum. verum. z drugum detcum. rečjum. materjum. me- 
num. tobum. sobum; in Ungern: dardov. krajinov. Marijov. črej- 
dov. z velikov bojaznstjov. cerkevjov. z menov und ženouv. i drü- 
gov tkajov oblečeni. nad njov. süknjom hg. Klar ist unter allen diesen 
formen nur ribo; riboj wird als reflex von ryboja angesehen ; ribom 
scheint dem masc. rabomt nachgebildet, während das kroat. ribum 
sein fem. u für aslov. 4 auch vor me bewahrt, was auch bei Zenouv 
eingetreten zu sein scheint. ribov ul man mit ryboja in verbindung 
bringen, indem man meint, nach dem ausfall des j sei u aus a in v 
übergegangen : vielleicht ist ein wechsel des m mit v eingetreten. Vergl. 
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nsl. stoprv (sada) erst (jetzt) kroat., serb. stoprva, stoprv Stulli, wofür 
stoprav trub. krell. und stopram kroat. krizt. 121: #81 to prevo. 
örsvp mit aind. krmit. čislovr greg.-naz. 273 für Cisloms: da Čis- 
lovz szveräpßndemp sedmorice tV čpôno Tekewripw usw. pred ütrov 
hg.: predz utromg. Umgekehrt ist domom (domom došel kroat.) 
aus domovs entstanden. 4 seite 580. Vergl. Daničié, Istorija 37. 

10. Abschied nehmen ist meist slovo vzeti, wofür richtig slobo 
vzeti hg. von einem mit sloboda zusammenhängenden sloba; doch 
posloviti se. 

11. Die L sg. praes. lautet jetzt auf m aus, das offenbar sehr 
‚jung ist und dem dam» usw. folgt, wie der dem m vorhergehende vocal e, 
nicht o, dartut; daher pletem, hočem: pleta, hošta. hočo liest man 
noch bei Truber und Krell, verujo bei dem ersteren; in der confessio 
generalis aus dem XV. jahrh. mollo: molja. prosso: proša. od- 
puscho: otrpušta. oblublo: obljubljg; noch heutzutage hört man tm 
Gailtale Kärntens und in ukr. čo volo. ne mo für ne moga. hočo 
bug. 148. 198. 413. hoču. ne ču kroať. režu. vežu. mužgju plohl 
3. 55. čom skal. Im venet. hört man čon d. 1. ča, želiejon, d. t. 
želieja, cupio: &on: s skoznosno izreko. Auch en für aslov. e in 
den nomina neutr. ist jungen datums: brejmen. plemen. sejmen. 
slejmen. tejmen calvaria, vertex. vrejmen für aslov. bréme ust. 

12. In der III. pl. entspricht aslov. a nsl. 0: gredö. primö trub.: 
abweichend sind jedö. vedô. dadö neben dad& trub. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. a ist zweite steigerung des e (a): cvara fettauge: cver. valiti 
volvere: vel. variti elixare: var- von ver. zgaga sodbrennen: zgaga 
me dere steiler. gas- in gasiti, gasnoti. pokaziti pessumdare: vergl. 
čez. sad: w. sed usw. 

2. a ist dehnung des o in iterativen verben: prebadati. blago- 
slavljati Ag. pridajati (döte) ukr. premagati (koga) vincere. kalati 
findere: th. bod. mog. kol in klati, koljem. parati trennen: por: 
raspranje zemle chusma lex. pokapati. ganjan pello res.: goni. pri- 
hajati. vmarjati. primarjati cogere hg. prearati ukr.: razare pl. die 
guergezogenen furchen am ende des ackers beruht auf razarati. sa- 
pati keuchen venet., daher sapa. skapljati von skopiti karst. dosta- 
jati se hg. takati fundere: solze je takala res. agitare: v zibki smo 
te takali volksl. Unhistorisch isť pozavati, prizavati advocare datn., 
daher pozavec qui advocat kroat., in steier. pozavčin, nach dem 
praes. zov neben zezivati kroat. vdabljati accipere hg. von dobiti, 
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aslov. dobyti; pogražati se immergt hg. poračati dain. hg. kroat. 
poräčat res. stapati für pogrožati usw.: der grund der abweichung 
in poračati liegt in der analogie der verba wie nosi, nicht etwa in einer 
anlehnung an reči (rek). Man füge hinzu gar yörz. für na gore. 
Aus vorta, zolto entsteht vrata, zlato. klati beruht auf kolti, ko- 
ljem; plati auf polti, poljem. 

3. a enthaltende formen: a aber. barati fragen. barati brühen: 
kokoši, svinje usw. beruht auf variti, obariti. blasa macula alba in 
fronte egui: mhd. blasse. brašno neben brešno. brat: bratar res. 
uganiti coniectura assegui trub. grančti: solnce grani. habiti pessum- 
dare habd. haras streitsüchtiger hahn ukr. jal m. invidia steter. 
kroat. jan m. reihe der hauer bei der arbeit: man vergleicht aind. 
jäna gang, richtig mit mhd, jän gang, reihe. nhd. jändl so viel man 
auf einmahl beim heumähen usw. vornimmt dial.: das wort ist nur nsl. 
japno, vapno. jasen, jesen esche. jesika espe: r. osika, osina. ka- 
niti intendere habd. kapa: fremd. kvar: dunkel; es beruht nicht auf 
magy. kár. lagov los: lagov lok hg. laloka kinnbacke. lanec kette: 
mhd. lan. latvica art schtissel: aslov. laty, latva. laz gereut rib.: 
laze, trebeže žgô ukr. Man vergleiche v uzmazi fris., etwa ahd. 
úz der mäze: fremd. naditi ukr.: obnaditi einen ambos mit stahl 
belegen görz.: nädo stahl ukr.; w. wohl de. nat f. krdutig pívka: 
č. nať. p. nat. palež seng. pali iterum. plahta: fremd. pogan pa- 
ganus. rat m. bellum príp. naraziti leicht verletzen ukr. sasiti se 
erschrecken hg. sraga schweisstropfen steier. trag habd. potrata auf- 
wand pot.: de ne bo kruha tratila rib. trata wiese: fremd. vaditi 
se contendere habd., daher wohl vadla wette. ovaditi calumniari 
trub. vaditi: vun vaditi herausnehmen kroat. Zu beachten ist die 
form düma domi und döma domus ukr., sonst domä domi, da- 
neben dôma domus neben z dômi. Über den pl. gen. der a-stämme auf 
gedehntes a: solzä skal. vergl. 3. seite 137: diese gen.-form haben 
nur jene stümme, die im sg. gen. e dehnen: domä und solzä bieten 
der erklärung schwiertgkeiten dar. 

4. Unbetontes oder betontes kurzes a sinkt im W. häufig. zu % 
herab, das auf verschiedene weise bezeichnet wird: d»lj weiter. seni 
neben sani. rezodiven lex. gre meso riz-nj ko perje riz stariga 
orla okr. rižgjan: razd@jan» res. resrditi se. mréz, sg. gen. mräza; 
daher tko gôrz.: tako. Dagegen brez räzloka ohne verstand ukr. 
Unbetontes oder betontes kurzes a in aj wird im W. ej: grejski. 
grejšína. skrivej: spkryvaje. lejno stercus rb. kej und daraus ke, 
ki für kaj. tukej, tuki aus tukaj. kre apud: kre pouti apud viam 
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hg. zec aus zajc, zajec. majhen, mihan gôrz. aus maljahan parvus 
habd. Ähnlich kokö, tokô aus kakô, takô. tok ist tak ita, ták 
hingegen talis. Richtiger als o in diesen fällen ist £: kwkr tom.: 
käkor uti. Der gebrauch des + für a hat den bewohnern von Sol- 
cano bei Görz folgenden spott eingetragen: mačka je nesla mrslo 
pa Solkan für mačka, maslo. a ist eingeschaltet in ob a nj. pred 
a nj. va nj usw. kamet görz. jigal acuum. ovac ovium ukr.: a 
vertritt hier älteres +. 


B. Die i-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. B AUS i. 


1. Das nsl. hat nur &nen halbvocal, den ich durch % bezeichne. 
Es besass schon im A. jahrh. nur éinen halbvocal, der durch i und 
e wiedergegeben wird: uuizem: vbsemb. vuiz: vbSb neben uzem, 
vzem. zil: 8515. minsih: menňešihz. zigreahu: szgrčaha. timnica: 
tembnica. ki: ke. dine: dene. dinisne: denzärie. zimisl: semyslr. 
zudinem : sgden&mz. ze: 8%. zegresil: srgreßils. zelom : szlomr. 
zemirt: ssmr»tp fris. » ist der nachfolger des ursl. b: dasselbe tritt 
im W. an die stelle des unbetonten und des betonten ‚kurzen ursl. i, 
&. Aus dlterem + haben sich nach verschiedenheit der gegenden a und 
e entwickelt: im W. herrscht jenes, im O. dieses vor; von © úst 
auszugehen: zwischen maklaúž tom. und miklaúž steht mxklaúž. 
b wird durch » oder durch a, e ersetzt; es fällt aus, wo es die aus- 
sprache missen kann: 5 für >: megla tom. mržati. strza. vus (v8) 
volni svejt bug. 403. a für » ım W.: lan: lsnz. mahla. mazda. 
maze venet.: mbgla. mszda. mbzgb. e für » im O.: len. megla. 
Unbetontes und kurzes 1 sinkt zu b, 5 herab: drevs, drevi heute 
abend. davs, davi heute früh. žŽrvot, život: daneben sjati und si- 
jati. Der on. ščávnik lautet ščávnk, dagegen bolnik. In ščávnk 
ist n sülbebildend: eben so in ncöj für und neben nicöj. nkôli für 
und neben nikôli. zmiznla für und neben zmrznila usw. Vergl. alb. 
nde, nguli; ähnliches im rumun. 

2. Anlautendes i geht im W. in ja über, wenn es tonlos oder kurz 
ist: jtgla. jpgra. jrlovica. jemám, jkmam habeo. 


2. trit wird trt. 


Die fälle des überganges von trit in trt sind im nsl. sehr zahl- 
reich. Im W. ist silbebildendes v in ar übergegangen, wofür ich jedoch 
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häufig "r geschrieben finde: brč ukr., bei Truber noch birič. fabrka 
okr.: it. fabbrica. krvica unrecht res. krvíčno: tm venet. besteht 
kriv curvus neben karvuo aus krvö; sonst ráskržje kreuzweg: križe. 
krčím clamo gôrz., sonst kričím. škre, 8g. gen. škríca. Unbetontes 
pri wird pr: pr enem kmeti apud aliguem rusticum steier. prje- 
ten gôrz., daraus parjeten venet. prhäjati advenire, daraus parhaja, 
doch auch prhaja res. 13. 21. pršwá okr. lautet im O. príšla, im res. - 
paršlá, pršlá. názdrt neben názdra und näzrit retro hg. ist aslov. 
# na VBZB rite, lit. atbulais. škr] f. steinplatte vip., anderwärts škril: 
na škrili jabolka sušiti. škrljak petasus lautet auch škriljak habd. 
trgwow okr. d. i. triglav. trje steier., daraus tarj& venet. trpô- 
tec aus *tripgtser. vítrca rute pesmar. 79 aus vítrica. Man vergl. 
auch obolznoti, im tiefen ukr. obazniti, obezniti lecken aus ob- 
lznoti; ferners buska se es blitzt görz., aslov. bliskajetr se, aus 
bleskz. prawlca okr. aus pravlica. deklca tom. aus deklica. drobn- 
ca, 8večnca tom. aus -nica. 


II. Zweite stufe: i. 


1. i enthaltende formen: bir aussteuerung: vergl. magy. ber sold, 
zins und r. bir kopfsteuer in Bessarabien Grots 61. bisage pl. 
habd. lex.; brsága metl.: fremd. bridek bitter. brina nadelholzüste, 
im res. brina pinus neben brin iuniperus. cima keim dain.: ahd. 
chimo. cirkev und cerkev: aslov. crzky neben cirsky: im venet. 
soll u kirkvi neben cirkvi gehört werden. číheren cunctus: vergl. 
s. čitav. čil adj. ausgeruht: čili konji. dristati ventris profluvio labo- 
rare: b. driska. obist f. ren datn. hg.: aslov. isto. ivir holzsplitter 
rib. izba, ispa stube. lina bodenfenster steier., line pl.: ahd. linä, 
hliná balkon. mir murus; mir res., im O. unbekannt: ahd. müra. 
miza mensa: ahd. mias. njiva. pík penis res. pílika, pílka spund- 
loch; zapilkati: vergl. nhd. verpeilen oppilare bar. piple pullus 
habd.; pilič príp. 308. rim. silje collect. fruges wird mit lat. siligo 
verglichen; es ist mit sel f. getreide steier. zusammenzustellen. 
sipiti difficulter respirare habd. sito: sijati secernere verant. svinec. 
šiba: šibek schwach, eigentl. wohl biegsam. šija. prešinoti durch- 
dringen. tiskati drücken. tis m. eibe rib. otrinek faeces emuncti 
luminis ler.: vtrnoti svôčo, luč. vice pl. purgatorium: ahd. wizi. 
vigenj, vígen, vígnec schmiedehütte wird mit einem tt. igne ver- 
glichen. vinar heller: wiener (geld). poZinjka mahl nach der getreide- 
ernte okr. beruht auf aslov. požinati. žigra holzzunder: Zigati, 
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w. Zeg. Zizek curculio besteht neben žužek. i in preživati ruminare 
habd. entsteht aus ju. 


2. Die a-stümme, die in anderen gegenden die endsilbe betonen, 
haben im tiefen ukr. im sg. gen. i, das wahrscheinlich, vom aslov. 
H verschieden, aus der i-declination stammt: nogi. roki. sestri usw. 
von noga. roka. sestra ust., dagegen nur kače. mize. ribe. Den- 
selben ursprung hat das i des pl. gen.: daski. ovci. suzi. treski 
neben triesak, triesk. vodi venet., sonst desk, dasäk. oväc. sölz. 
vöd neben solzä. vodä. 


3. 1 ist dehnung des » in migati. svitati usw. 


IlI. Dritte stufe: oj, &. 


1. oj, & beruhen auf i, dessen steigerung sie sind, oder auf altem 
ai, €: pôti, pojem; téh. 

2. oj, 8 ist die steigerung des i in boj. ced-: côditi. cvét. gnoj. 
pokoj. loj. môzga. svet usw. & in obsévati bescheinen beruht auf 
keiner steigerung: es ist aus obsijavati entstanden. 


3. 8, oj enthaltende formen: oboj (z deskami) cinctura (asse- 
ritia) lex. gnoj. hvoja, hoja pinus silvestris, nadelholzäste: vergl. 
lett. skuija tannennadel, tannenzweig biel. 44. kojiti trub. habd. 
past. 6; odkojiti 18. educare. krés sonnenwendfeuer, johannestag, 
ngriech. gavôs fuoco di s. Giovanni Battista; gori kakor krés pesm. 
79. aslov. môéžiti oculos claudere, daher zažmôriti, aslov. pomb- 
žariti: w. mbg. m£Ziti zur zeit des saftganges die rinde so ab- 
lösen, dass sie ganz bleibt: mag: vergl. môzga. pôstovati. pôti, 
daneben pojem und, nach dem inf., pejem dain. senca; sinca res. 
neben ténja. osojni sonnabwendig karst.; osovje was im schatten liegt 
rib.; osonje für osoije: w. si. povoj. vék: vjek saeculum okr.; 
vek kraft rib.: iz hlébca bo ves vek prešel ukr. zéh oseitatio: 
zéh gre po ljudéh. znoj sudor: znoj mi je karst. pozoj draco usw. 
Man fiige hinzu žabokrečína froschlaich ukr.; krak steier., okrak 
rib. froschlaich; okrak der grüne überzug des wassers steier. verhalten 
sich zu krék- wie žeravl, zu Zrövis. Unbetontes & geht in i über: 
vodi. selten ist hier e: na sve vune bele in sua lana alba kroat. 
past. 8. 23. u prklé in der hölle okr. par malne bei der miihle : 
par aus pr, pri. na tnale venet.; im krajéh, aslov. kraihr, ver- 
dankt & sein dasein dem accente; dasselbe tritt ein bei dvej, ženej 
rib.; trub. schrieb v kupe. duhej: aslov. dusé. listej: aslov. liste. 
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tebe sg. dat.; anders sind wohl hudeimi. ostreimi. sveteimi zu 
deuten trub. 

4. Unbetontes oder kurzes & geht in 1 über: exlíti sanare tom. 
elevzk, sg. gen. člevéka tom.: sg. gen. mrhá neben méha tom.: 
aslov. mehr. mezinzc der kleine finger tom.: s. mljezinac, mezi- 
mac. ársh, sg. gen. ar&ha tom. prrók tom. vsrh: aslov. vesčhr. 
aslov. lépo lautet lépo, lepó, Ipo. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1, 1. 


» ist der nachfolger des urslavischen %; dasselbe tritt im W. 
auch an die stelle des unbetonten oder betonten kurzen y und u. Aus © 
haben sich nach verschiedenheit der gegenden a und e entwickelt: im 
W. herrscht jenes, im O. dieses vor; » fällt aus, wo es die aus- 
sprache entbehren kann: a) mehsk: mekskr. stsem und sosem 
sugo okr. b) a) br: de br jim dal. so balí fuerunt. jezsk, jesk 
und jezika. vpsök neben viši altior. aslov. byks. dym. kyj. myšŠb. 
syrb. syt» lauten im W. bsk. dem. kej usw., im O. bik. dim. 
kij usw., im sg. gen. überall bika. dima. kija usw. ?) grší: glusi. 
zg»blen. hrdó, hrdóbnga neben hud. jsnák. kspec, k1pež pl. 
krprwát neben kúpleno. lxft Zuft. mediti. prstí, psti: pustitz. 
stpdenc. s£hó, sthôta, srší, srhljád neben suh, suša. szkáwo d. t. 
sukälo. ssknó. jéžzš. kríštrš. prnt (punt). jed: júda. Zepän. värj, 
väri, var’ aus váruj. c) a) uzdahnem. mah moos. snaha. sanje sö se 
mi sanjale. trava usahne. tašč venet. lagati mentiri. sasat sugere 
venet.: dafür im O. cecati. B) déska. kéhnoti. odméknoti. téknoti. 
genem usw. Daselbst hört man betvo: siljeno betvo stengel, 
sträusschen. kehnoti ist ursprünglich, kihnoti (kyh-) stützt sich auf 
das iterat. kihati: derselbe unterschied besteht zwischen osepnice und 
osipnice blattern. Aus junäka wird jenäka gürz. okr., ináka 
venet. d) hči: dssti. ptič: prtište. sna somni: srna. spem: spa. 
kijäč, kjäč res.: #kyjačb: snu okr. aus spnu, synu. kna: kuna. se 
m+ mdi okr., im ©. se mi midi. tle für tule hic görz. Aus dúh 
entsteht drhá, dha okr. Für posluhnoti (poslühnoti hg.) erwartet 
man den reflex von -sloh-. Aus brčela, falsch bučela, biene, eigentl. 
die summende, entspringt (pčela), včela, čmela, čela: čbela, und 
daraus čebela, žbela. i 
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2. trüt wird trt. 


Nicht nur aus trüt, sondern auch aus unbetontem oder be- 
tontem kurzem tryt entwickelt sich trt: bölha, büha res. bohá okr. 
brsati streichen ukr.; obrsada neben brisaca abwischtuch. obrvi; 
obarvi venet. brzda neben barzda; bruzdá venet.; brozda hg. drva; 
darwa res. drgäki gôrz. drgäk okr. drgáči steier. drgáč okr. gôrz. 
drgôč steier. drgúč rtb., seltener drugáči, drugôč steier. drgam. 
drgöd. krh (krüh) neben krüha. krv, krví: karví, karvé venet. 
Iblána okr. für ljubläna. Idje, Idi, Idem für Ijudje usw.; lski fremd 
(leské žené, prsné rané), im O. ljudski: vergl. č. ldé, hide dial. 
aus lidé. plg (plüg) neben plüga. strpjen giftig okr.: strup. strníči 
geschwisterkinder beruht auf stryni. Aus rüt ergeben sich verschiedene 
lautverbindungen: lüg: lagati. lažec hg.; waš mendacium, gen. wže 
okr.: zugäü, zug6ü okr., sonst zlagál. rúd: rdéč, falsch mrdéč, 
rrdéč, rudéč: rja, rjav, rjavéti. rüg: rž: ráž, sg. gen. ráže res. 61. 
arž, arži veneť. rú: rvati, rvem, rujem eradicare lex. rvati se 
rizarí krell. hrvati se kroat. rvanka lucta lex. rüz: hrzati. rum.: 
rmén neben rumen gürz. okr. rs, rsec: rusp flavus. Auch aus turt 
entwickelt sich trt: solnce, sonce: sünce O. trjáki festa pentecostes 
habd. aus turjáki. frlán, it. furlano. rfján, €. ruffiano. urbanus 
ergibt vrban. vrč beruht wohl auf urceus. Alteres silbebildendes | 
geht durch u in 3% über: brhé pl. nom.: bľeha. dsh, drgá: dl1g1. 
psh, sg. gen. püha, btllich tom.: pleha. Die mittelstufen sind tust 
pinguis: tleste. uk: viskr. una: vlzna tom. 


II. Zweite stufe: y. 


1. Dem aslov. y entspricht nal. i: slišati: slyšati. Von jenem 
laute bieten die Freisinger denkmähler spuren, indem dem y nicht 
nur 1, sondern auch u, ui, manchmahl sogar ugi, d. t. uji, und e 
gegenübersteht: muzlite, myslite. mui, my. bui, by. buiti, byti. 
milostivui, milostivy. imugi, imy. beusi, byv1ši. 

2. y entsteht durch dehnung des » in verba iterat.: dyhati: dihati» 
daher dih: do zadnjega diha. gybati: pregibati, daher pregib falte 
kroat. kyhati: kihati (auch vičihati soll vorkommen), daher kihnoti 
neben kehnoti. mikati. pyhati: pihati flare. smicati se lubricare 
habd. usihati. tykati: dotikati se tangere, daher tik äyyı, tt. presso. 
tykati: vtikati se se ingerere. brisati ist durat., daher obrisati per 
Yect. Man vergl. cepitati mit ceptati ukr. 
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3. Die formen, in denen nach verschiedenheit der themen im aslov. 
e mit y wechselt, bieten nsl. den ersteren laut, daher die pl. acc. 
röbe, môže: die pl. acc. nom. ribe, kože: das partic. grede eundo. 
Daneben bestehen die pl. acc. auf i: darí: sini filios hg. za 
darí božje bug. lasi (zlate lati česala) kroať. rohí venet. na 
spoli halbweis ukr. Diese formen gehören der u-declination an. In 
den Freisinger denkmählern findet man e (e) neben 1 (y), jenes 
seltener: greche, gresnike neben grechi, crovvi usw. 3. seite 134. 

4. y enthaltende formen: brisati. bík (brk), sg. gen. bika. bil. 
f. splitter. dimle (dimlje) pl. f. schamseite. dim (dem), sg. gen. 
dima. poginoti: pogübel hg. wegen pogübiti. zagiba dain.; zgibica 
iunctura habd. hirati languere vip. hiša, hiža domus. hititi tacere; 
hitéti properare. kidati. kíj (k5j), sg. gen. kija. kila. kita nervus 
vocab. kivati nutare hg.: kimati ist durat., daher prikimati perfect. 
lika bast des flachses. míš (m2š). umiti, daraus mujvaonica hg. für 
umyvalenica. mito. plitev: plitwa woda okr. zapiriti se erubescere 
boh. pirh osterei. riti: rivček (rilček) miüchzahn: z rivčkam rije rib.; 
rivač hauzahn der schweine. ridj flavus habd. ist serb. rigati: rizavica 
sodbrennen karst. ris rib. obrivati mit händen jäten vip. stric aus 
stryjbch, 8. stric. sír (str) käse. sirotka. sesisati exsugere lex. zibati. 
Das praefix vy für iz findet sich in Kärnten cloz. XLI; in Resia: 
vyhnat: im venet. vebirat. vehnat. vepodit. veriezat. venašat. ve- 
tehnit. vetrebit; im görz. in der form be: begnati, beZenem. 
Man beachte das kärnt. vigred m. f. frühling. 

ö. Ein aslov. kry ist unbekannt : nel. besteht kri im W. für krv 
im 0. 
6. In den Freisinger denkmählern steht tuima, wohl tvyma, für 
tvojima. Vergl. seite 165. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


1. u lautet im O. wie deutsch ii: &üditi se. glüp surdus. lüska 
squama. müzga palus. tüh peregrinus. trip corpus hg.; in un- 
betonten süben tritt i für ü ein: jémi ei. kómi cui. z lidmi. pétri 
Petro. risále pl. pentecoste: rusalija; risälski. Befremdend ist kurva. 
mo ei sagt man neben und für mu, um die verwechslung mit mi mihi 
zu. vermeiden. In diesem teile des sprachgebietes ist das u der reflex 
des silbebildenden 1: dug usw.: dleg%, mit ausnahme von mu und vu, 
aslov. vs. Im res. lautet gedehntes u meist wie ú: düsa. hlúh. 
hüdi. lúč usw.; auch kürba meretriz, dagegen čôt audire. kroh, 
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rös gelb. Das ü der östlichen und das der westlichen zone haben 
sich von einander unabhängig entwickelt. In okr. wird betontes u 
wie u, unbetontes wie o gesprochen: komü neben gospódo. In der 
mittleren zone herrscht u: čuditi se. 

2. u enthaltende formen: brunec: nhd. bronze. bukev: ahd. 
buochä. bukve pl. liber. čutiti sentire. duhati riechen. duplo cavitas 
arboris, antrum. gluma tocus, gljuma karst. gluh. glup surdus hg. 
gruda. zguba verlust. hula bug; prihuljen vorwärts gebeugt okr.; 
potuliti se sich ducken ukr. für podh-. kujati se ostinarsť vocab. 
einen vertrag rückgängig zu machen suchen ravn.; ljubezen se ne 
kuja amor non aemulatur resn. 169. kumes. beisammen hg.: dunkel. 
kuret frosch karst. lučiti librare lex. iacere. ljuljka lolium. luknja: 
got. luka- in usluka- öffnung. ahd. loch. lunek, lunjek radnagel: 
ahd. lun. omuliti abstumpfen vip. mura alp kroat. pluti: vse je s 
krijo (krvjo) plulo bug. 436. poplun decke kroat. puhtéti eva- 
porare. puhek mollis. puliti ausraufen pot. rjuti: rjovem; rjeveč 
lev ; ungenau rijuti usw., ruliti. rubad masern: fremd. ruj sumach; rij 
karst. runa vellus habd. slug, polž brez hiše let.-mat.-slov. 1875. 
223. slúti, slüjem neben slovéti, slovim; ga imam na slútu (súmu). 
smukati se: kaj ti se tam smuče? kroať. snut veneť. für snovati. 
strusast mit langen borsten. ostud f. scheusal okr. ščuti lex.; ščevati 
hetzen. šupel löcherig rib. hohl: šupli zubi kroat. šurja des weibes 
bruder karst. tučija pinguedo meg.; potúčiti se hg. tule pl. neben 
otre pl. beim hecheln herabfallender flachs: tulava, otr&va srajca 
okr. ul ulcus. ureh, sg. gen. urha, mala rjava žaba. ulica: vilica 
hg. aus vülica. usnja weiches leder görz. ozov für oklic; pozovič. 
zubelj flamme vip. žuh fenus: ahd. mhd. gesuoch, erwerb, zinsen 
matz. 381. župan decanus vocab. ptuj ist petovio. brun okr. für 
bruno ist aslov. bravkno trabs. duri: dveri. skrunit vocab.: sKkvr1- 
niti. temuč: t&mp vešte. ušnjéwo okr., sonst višnjevo. Stämme : 
pastuh admissarius. kreljut ala kroat. vrzukati portam saepe ape- 
rire et claudere rib. kupovati neben kupuvati und im venet. kupu- 
ati. pomišlúvati görz. popisüvati hg. kupóvat. popisövat rib. Man 
merke gorjup: gorjupa jed. U im sg. gen.: barú. gradü pesmar. 45. 
klasú venet. do sega malu skal. medú, mostú venet. rodü venet. 
spolu skal. stanu trub. strahú. sinú pesmar. volu trub.; so auch 
možú pesmar. potu viae trub. tatú veneť., sg. dat. sinovi neben 
sinovu bug. 220: hieher gehört auch domú domum. dzmú okr. 
dámuh ukr. domö hg. dolov hinab res.-kat. tatove pl. acc. pot. 
rodovi (roduvi) pl. instr. bug. 56. pl. nom. sinovje, kralovje, Zidovje 
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und popevje hg. duhovmi pl. instr. hg. Diese formen beruhen auf 
. u-stämmen. 

3. Fälle des jüngeren ov sind bregovje. pečovje saxa. valovje 
hg. cvetovje: cvetülje gúrz. grozdovje: hrazduje res. domovina. 
irhovina. kumovina kroat. mlezovina. povrtovina gartengras ukr. 
röbkovina, oblákovina grüne nussschale. svibovina. starjevina kroat. 
miroven hg. medloven: medlovnost hg. gradovena vrata hg. sado- 
veno drevje hg. spoloven halb neu ukr. stoveni med hg.: 85tovbn®, 
und medven habd. rasovnik ctlicium. duhovin daemon rib. vedovin 
zauberer ukr. strupovit lex. tekovit gedeihlich, ausgiebig rib. stano- 
viten. bratovski. fantovska die sich mit burschen abgibt vip. kra- 
ljevski. volovski habd. vdomoviti hg. vmiroviti se kroat. prip. 84. 
poloviti, razpoloviti. ostrupoviti intoxicare lex. voda valovi wirft 
wellen ravn. motovilo beruht auf * motoviti. Vergl. kljevsa schlechtes 
pferd. 

4. u ist ab- und ausgefallen: bog für ubog. rázmim: razuméja. 
várje: varujetz. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


slava. kvas. otaviti recreare hg.; otava. plaviti remigare und 
plavati sind denominativ, daher plavut f. flossfeder. traviti intoxicare; 
travilo toxicum habd. zazavati ist unhistorisch; dunkel sind dave 
heute früh. glavnja habd. gnjaviti suffocare: vergl. gnjet. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 
des (a) e zu o. a) Vor einfacher consonanz: grob: w. grab, slav. 
greb. zvon: slav. zvbn aus zven seite 315. 3) Vor doppelconsonanz 
und zwar 1. vor rt, lt: morz, woraus mraz: slav. merz. volk, 
woraus vlak, slav. veľk seite 316: 2. vor nt: blond, woraus blöd: 
slav. bled aus blend seite 318. b) Steigerung des (a) e zu a: sad: 
slav. sed seite 320. 

B. Steigerungen auf dem gebiete des i- vocals. Steigerung des 
(č) b zu oj, €: boj: slav. bi aus bp. svôt: slav. syst seite 324. 
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C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: ozov für oklic: w. zú, slav. zu in zuvati. bud- . 
in buditi: w. búd, slav. bed seite 328. b) Steigerung des ú zu av, 
va: baviti: bú, slav. by. kvas: w. kús, slav. kys seite 329. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen des a-vocals. a) Dehnung des e zu 6: lätati: 
let. Zagati: Zeg, Zug seite 312. b) Dehnung des o zu a: ska- 
kati: skoki in skočiti seite 320. 


B. Dehnung des vocals » zu i: svitati: slav. Svet seite 324. 


C. Dehnung des vocals » zu i (y): dihati (dyhati): slav. deh 
seite 326. 


C. Hiatus. 


1. Der hiatus wird aufgehoben durch die einschaltung von conso- 
nanten: j: bajati fabulari, incantare. dajati. grajati. krajati 
habd. séjati : bijem, ubijen, odbijati; pomije: w. my. Vergl. zajec, 
zajc, zejc, zec, im O. zavec. čôju volunt neben čedu, das wie idatz 
von i zu beurteilen ist. Der hiatus wird auch zwischen worten durch 
j aufgehoben: spuhnul vetrek, jodnesel (i odnesel) ga (venček). 
ne morem ti jodpreti kroať. volksl. v: zdubavati meisseln habd. 
prdušavati se iurare res. zgučavati si collogui hg. krščavati hg. 
lukavati gucken hg. namigavati kroať. napuhavati se turgescere 
habd. zastava caparra vocab. šentavati fluchen res. trepavica augen- 
lied. požiravec hg. odeven rib.; rezodiven detectus lex.: odevka 
decke hg. beruht auf odôvati. grévati reuen, grövinga beruhen auf 
ahd. hriuwan, riuwan. omedlévica : omedléti. pr&övor brachacker, 
daher prevoriti brachen ukr. pl&vem neben pl&jem: inf. pleti aus 
pelti; plevač. posévki kleien. gostos&vci plejaden. število zahl. var- 
dôvati hg. ždôvati morari: ždôti, ždim. omevati (klasje) sťahet 
marc. 2. 23: aslov. meti, mbna. ževka schnitterinn : aslov. žeti. za- 
čevši hg.: aslov. začeti und splevši für aslov. sspletrši. počivati. 
napivek. pivola hirudo neben píjavica, das auf pijati beruht. Hieher 
gehört ivan toannes. Man merke ilojca. kukujca hg., dobivati. po- 
krivati. nevmiven hg. pokleküvati hg. suvati. zezuvati exuere. ki- 
vati hg. Befremdend ist tüh für tuj, aslov. tuzds: tühoga, túhi- 
nec: smehe se ridet hg. Ähnlich ist puhrn für polhsn, puhna im 
W., aslov. plan“. 


2. Über k njemu usw. wird unter den r-lauten gehandelt. 


D. assimilation. 331 


3. Der hiatus tritt ausnahmsweise ein durch ausfall von conso- 
nanten: goorit okr. prpaat res.: pripeljati. Bei trub. liest man 
alfeov, cebedeov. galilee usw. für alfejov usw. 


D. Assimilation. 


1. In der assimilation wird entweder ein vocal einem anderen an- 
geglichen oder es übt ein consonant auf einen vocal eine wirkung 
aus, durch welche dieser jenem nahe gebracht wird. 


2. A, aje wird aa, a: delam aus #délajeme. Diese erscheinung 
ist in der I. sg. dem fris. fremd: dagegen imam, clanam ze usw. 
in der I. pl., aslov. imamt, imaam1, klanjajem1 se usw. 

aje wird e: zec aus zajech: e kann jedoch hier aus aj ent- 
stehen. &je geht in 88, & über: Zelöm aus Zel&jem, želéš usw. 
belem albeo. bledem, žutem kroat. obledéjem gôrz., dafür meist 
želím, želíš, obledím nach goréti. oja wird zu aa, a verkürzt: ma, 
tva, sva neben und aus moja, tvoja, svoja. ka kroať. gospä aus 
gospoja. päs neben und aus pojäs. sväk aus svojak. bati se aus 
bojati se. stati, stojim aus stojati: dagegen stati, stanem : res. bät 
aus boät dives. oja zu aa, a: mu, tvu, svu: ku sg. acc. f. kroat. 
mo für ein aslov. ma frís. kum aus kojum kroat.: aslov. koja, 
kojeja. oje zu ee, e: me neben moje. vuecsne (vôčne) fris. me, 
tve, sve: ke kroať. to dobre heutzutage in Kärnten: dobro für 
dobroje hat den auslaut der neutra. Wie mega fris. auf mojega, 
so beruht dobrega auf dobro-jega. diniznego (dbnešbnjego). ne- 
praudnega fris. moga, tvoga, svoga kroat. sind serb. Abweichend 
ıniha res. für mojega: mit ıhiha ist mejga aus mojga wie pejd 
aus pojd zu vergleichen. memu. zuetemu. uzemogokemu (vbse- 
mogakemu) fris. dobremu aus dobro-jemu. momu, tvomu, svomu 
kroat. stimmen zum serb. Im O. wird allgemein oga, omu ge- 
sprochen. dobrem sg. loc. m. n. ist aus dobro-jeme, nicht aus dobré- 
jem» entstanden. Abweichend ist him res. für mojem. Neben mo- 
mu usw. überrascht mem, tvem, svem kroat. oje zu ee, e: me, tve, 
sve aus moje, tvoje, svoje sg. gen. f.; pl. nom. acc. f.; pl. acc. m. 
gosp& sg. gen. f.; pl. nom. acc.: gospožde. oji zu i (y): tvi, 
svi pl. nom. m. kroat.; der sg. dat. loc. f. tvi, svi kroat. entspringt 
zunächst aus tvoji, svoji: tvoji entsteht aus tvoja so wie staji aus 
staja; neben kojoj besteht kroať. koji. Man findet auch ke, sve 
(na sve vune bele) past. mi res. aus mojej. nepraudnei. zvetei, 
zuetei fris. ist aslov. svetéj, svetáji. [m inlaute geht oji tn ej, 
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kroat. in e über: mejh, mejmi conf. mem, tvem, svem sg. instr. 
m.n.; pl. dat.; meh, tveh, sveh; memi, tvemi, svemi kroat. Dass 
dobrega, dobremu nicht pronominal sind, zeigt takoga, vsakomu 
fris., das serb. usw. 

3. B. jo wird je, daher moje, veselje, učenje: lojem, kraljem ; 
bojev, kraljev; bojevati, kraljevati, daher auch mečem, križem, 
tovarišem : mečev usw.; ferner lice, solnce, hlapcem; bei trub. 
kralev, delovcev neben srcom, hudičov usw. Die regel wird jedoch 
nicht allgemein beobachtet, im O. hört man mojo, doch nie etwa 
veseljo, učenjo, lico usw. bičovje lex. meg. neben bičje lex. iuncus: 
mld. binz. isprašovajo venet. Im W. spricht man pejd, pejme für 
pojd, pojmo. ja geht im SW. in je über: kraje: kraja. gospodarje. 
zarje. kaplje. volje. zagovarje. preganjejo; daher auch hudiče. 
piče. duše. dušem usw., čes skal. žerka (jed) ravn. golobinjek. 
kravjek. sklednjek, ím O. -njak: kraje usw. stimmt mit dem nč. 
überein. Vielleicht beruht die undechnabüität des lepši für lepša im 
W. auf der veränderung des lepša in lepše, lepši. Auch das dem 
j vorhergehende kurze a wird e: krej. dej. igrej. av, al gehen gegen 
den W. hin in ov, oü über: gobov, gobovec. delovie pot. glovnja 
10b. görz. prov, proü, pro, pru venet.: pravs. roünina. trgwóú : 
triglav. zdroú: swdrave. gnoü, jigróú: grnalr, igrals. delaü, de- 
loü, delu, delo: d&lals. Ähnlich ist molitov, žetov im W. für 
molitev, Zetev im O. Auch iv, il modificiert sein i gegen den W. 
hin: a) dovjati skal.: divijati. dóúja: divja. duvji (ogenj) rib. 
doújačen res. 76. duják res.: divjäk. ubúvajo res.: ubivajatr. su 
okr.: sivz. sunjäk okr.: svinjäk. b) strášu okr.: straßils. jubu: 
Ijubilr. stopu, stuoru venet. ubú okr.: ubilz. hvaliu, nosu tom. 
obejsiu, obudiu, sturiu bug. 1682. pravo. porodo hg. štrašio, pra- 
vio und strašia, pravia neben straša, prava: je gosli pohaba no 
potrja steier. Dem Sl» entspricht šeú, šaú, šo, Su; dem pskl£ im 
O. pékel, im W. peku; dem mysl im O. misel, misia aus misea, 
im W. misu. Aus # čptéľr wird šteú, St&o, štoú, f. štéla. mimo im 
O. lautet im W. mumu, d. i. mamu. Hier sei auch der in den 
res. mundarten herrschenden vocalharmonie gedacht, deren gesetz 
lautet: die vocale der unbetonten süben werden dem vocal der be- 
tonten silbe angeglichen. Beispiele dieser vocalharmonie sind: kozň, 
dvi kôze. sg. gen. srabrä, nom. sreebro. dobrá, döbr®. Auf dieser 
erscheinung hat man eine theorie über den ursprung der slavischen 
bevölkerung des Resiatales aufgebaut, nach welcher dieselbe ent- 
standen: sein soll aus einer vermengung von Slaven mit slavisierten 
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Turaniern, deren sprachen in ihrer lautform durch die vocalharmonie 
bestimmt werden: man hat dabei auf die zum jahre 888 erwähnte, 
in demselben landstriche zu suchende ‚via Ungarorum‘ hingewiesen. 
Vergl. J. Baudouín de Courtenay, Opyt usw. 89. 91. 120. 128. 
B. P. Hasdeu, B. de Courtenay ši dialectul slavo-turanic din Italia. 
Bucuresci, 1876. Man beachte r. verebej neben vorobej, nsl. klepe- 
tati und klopotati, wobei auch an das seite 316 erwähnte scherzhafte 
dictum erinnert werden darf. 


E. Contraction. 


Die durch assimilation entstandenen vocale aa usw. werden zu 
a usw. contrahiert, wie bereits gezeigt. Andere verkürzungen sind 
grem aus gredem: greda: grejo aus gredejo: gredatr. gospon 
kroat.: gospoding; en aus jedent: Zumo okr. aus živimô : zdénec 
aus und neben stúdenec O., wofür eheďem studénec mag gesprochen 
worden sein: strdéne tom. okr., stjene okr. glej: gledi. pažba: 
backstube. zdela: škandéla, skedéla, aslov. skadélr. bo: bode. 
pte: bodete okr. dokaj: kdo vé kaj. Stredi vierzig: wohl štir 
rödi usw. 


ľ. Schwächung. 


Dass sich im nsl. wohl kein vocal der schwächung durch ton- 
losigkeit oder scharfen accent entzieht, ist an verschiedenen stellen 
gezeigt: vergl. seite 304. 306. 316 usw. Ä 


G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet ist e in dober. rekel. topel usw.: vergl. seite 303. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


i fällt ab: mam habeo. náči, ináči aliter. nóraz fala vinacea 
lex. ist vinóraz. skušen. bog pauper trub.: ubog. biskati prip. 5: 
wohl ob-. Die enklitischen formen ga, mu haben je abgeworfen. i 
fällt aus: pl. nom. angelje. golobje. poganje. tatj&; vučenicke aus 
vučenicije hg. sodte iudicate hg. pjan res. neben píjan. sjati: solne 
je sjalo. zja hiat venet. ozmice neben ozimice palpebrae hg. 
aus nikär, nicöj entsteht nkär, ncöj; nekateri ergibt nkateri; 
aus mi dva entwickelt sich n dva okr., überall silbebildendes n. 


a 
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- schreiben. Eine unklarheit kann durch diese zeichen nicht entstehen, 
da eine tonlose silbe nie lang ist. In zä-me ist me tonlos, daneben 
za möne, wo möne hervorgehoben und za tonlos wird. 


M. Länge und kürze der vocale. 


1. Die kürze ist nur Eine: brät frater, die länge dagegen ist 
entweder einfach: vrät collum, oder doppelt: vrat portarum. Welche 
vocale kurz, welche lang sind, sagt keine regel. Kürze und kinge der 
vocale kann nur in betonten silben unterschieden werden. Hinsichtlich 
der kürze und länge sind zwischen den verschiedenen teilen des sprach- 
gebietes nicht unbedeutende unterschiede bemerkbar: im O. kurze vo- 
cale sind im W. lang: so ist nach Metelko 19 o in boba (boôba) sg. 
gen. lang, im O. kurz; dem bčrem im W. met. 20 entspricht berem 
im O.; dem bodem (bôdem) im W. steht bodem im O. gegenüber. 
Das ö. stimmt mit dem s. überein: bôb, böba. ber&m. bödem: 
und “ sind die accente kurzer silben. Das w. 4 ist lang, s0 oft es 
nicht in der endsilbe steht: göra: w. gôra. 8. góra. kösa: w. kôsa. 
s. kôsa. köza: w. kóza. s. köza. krößnja: w. krôšnja. s. krößnja. 
crótek: w. krétrk. s. krötak. môra: w. möra. 8. môra: ôgenj: 
v. Ogenj. 8. Oganj. dreh: w. órzh. s. ôrah. Ďsa: w. Ósa. 8. ÖBa. 
Ösa: W. Týsa. s. rôsa. sköro: w. sköraj. s. sköro. smôla: w. smôla. 
. smôla. söva: w. súva. 8. söva. vóda: w. voda. 8. vôda. vôl: 
„. vol. 8. vô, vôla. zövem: w. zövem. 8. zôvem. In vielen fällen 
indet übereinstimmung statt: dim: w. dsm, dima. s. dim. jüg: w. 
3g, jüga. s. jüg. krúh: w. krúh, krüha. s. krüh. 

2. e für aslov. e ist lang oder kurz: gröda. jeza. kléčati. kléti, 
letva. lôča. môča sura. peta calx, daneben detel. jéčmen. jézik 
sw. o für a ist lang oder kurz: kös frustum. vôza. vôger: berö, 
asô: aslov. beratr, pasats: daneben möka quul. tôča. grando. usw. 
m O. wird pösoda (na pôsodo vzčti, däti). gesagt. e für 6 ist 
leichfalls lang oder kurz: jestvina, sup. jést neben dem inf. jesti. 
včča. trčska span. obléka anzug. odmččem hängt mit odmetati 
dméčen hingegen mit odmetáti zusammen; daneben déčko usw. 


3. Man merke ferners börba lese. bög, bogá, dôm. kôs amsel. 
odköva. sôl. zörja; dräva Dravus fluvius. päsem pasco. pläča. 
väja rica. Bäla t0cus. tät. tráva. 

4. Manche einsilbige formen lieben die länge: brät sup. neben 
räti inf. prät neben präti. spät neben späti: č. dagegen späti, 
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rös gelb. Das ü der östlichen und das der westlichen zone haben 
sich von einander unabhängig entwickelt. In okr. wird betontes u 
wie u, unbetontes wie o gesprochen: komú neben gospódo. In der 
mittleren zone herrscht u: čuditi se. 

2. u enthaltende formen: brunec: nhd. bronze. bukev: ahd. 
buochä. bukve pl. liber. čutiti sentire. duhati riechen. duplo cavitas 
arboris, antrum. gluma tocus, gljuma karst. gluh. glup surdus hg. 
gruda. zguba verlust. hula bug, prihuljen vorwärts gebeugt okr.; 
potuliti se sich ducken ukr. für podh-. kujati se ostinarsi vocab. 
einen vertrag rückgängig zu machen suchen ravn.; ljubezen se ne 
kuja amor non aemulatur resn. 169. kumes. beisammen hg.: dunkel. 
kuret frosch karst. lučiti librare lex. iacere. ljuljka lolium. luknja: 
got. luka- in usluka- öffnung. ahd. loch. lunek, lunjek radnagel: 
ahd. lun. omuliti abstumpfen vip. mura alp kroat. pluti: vse je s 
krijo (krvjo) plulo bug. 436. poplun decke kroat. puhteti eva- 
porare. puhek mollis. puliti ausraufen pot. rjuti: rjovem: rjeveč 
lev: ungenau rijuti usw.; ruliti. rubad masern: ‚fremd. ruj sumach , rij 
karst. runa vellus habd. slug, polž brez hiše let.- mat.-slov. 1875. 
223. slúti, slújem neben slovéti, slovím: ga imam na slútu (súmu). 
smukati se: kaj ti se tam smuče? kroat. snut venet. für snovati. 
strusast mit langen borsten. ostud f. scheusal okr. ščuti lex.; ščevati 
hetzen. šupel löcherig rib. hohl: šupli zubi kroat. šurja des weibes 
bruder karst. tučija pinguedo meg.; potüditi se Ag. tule pl. neben 
otre pl. beim hecheln herabfallender flachs: tulava, otréva srajca 
okr. ul ulcus. ureh, sg. gen. urha, mala rjava žaba. ulica: vilica 
hg. aus vülica. usnja weiches leder gôrz. ozov für oklic; pozovič. 
zubelj flamme vip. žuh fenus: ahd. mhd. gesuoch, erwerb, zinsen 
matz. 381. župan decanus vocab. ptuj isť petovio. brun okr. für 
bruno isť aslov. bravkno trabs. duri: dvpri. skrunit vocab.: skvr1- 
niti. temuč: tém: vešte. ušnjéwo okr., sonst višnjevo. Stämme: 
pastuh admissarius. kreljut ala kroat. vrzukati portam saepe ape- 
rire et claudere rib. kupovati neben kupuvati und im venet. kupu- 
ati. pomišlúvati görz. popisüvati hg. kupóvat. popisóvat rib. Man 
merke gorjup: gorjupa jed. U im sg. gen.: barú. gradú pesmar. 45. 
klasú venet. do sega malu skal. medú, mostú venet. rodú venet. 
spolu skal. stanu trub. strahú. sinú pesmar. volu trub.; so auch 
možú pesmar. potu viae trub. tatú venet.; sg. dat. sinovi neben 
sinovu bug. 220: hieher gehört auch domü domum. demü okr. 
dámuh ukr. domö hg. dolov hinab res.-kat. tatove pl. acc. pot. 
rodovi (roduvi) pl. instr. bug. 56. pl. nom. sinovje, kralovje, židovje 
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und popevje hg. duhovmi pl. instr. hg. Diese formen beruhen auf 


.  u-stämmen. 


3. Fälle des jüngeren ov sind bregovje. pečovje sara. valovje 
hg. cvetovje: cvetülje gôrz. grozdovje: hrazduje res. domovina. 
irhovina. kumovina kroat. mlezovína. povrtovína gartengras ukr. 
róbkovina, oblákovina grüne nussschale. svibovina. starjevina kroat. 
ıniroven hg. medloven: medlovnost hg. gradovena vrata hg. sado- 
veno drevje hg. spoloven halo neu ukr. stoveni med hg.: srtov>n1, 
und medven habd. rasovnik ctlicium. duhovin daemon rib. vedovin 
zauberer ukr. strupovit lex. tekovit gedeihlich, ausgiebig rib. stano- 
viten. bratovski. fantovska die sich mit burschen abgibt vip. kra- 
ljevski. volovski habd. vdomoviti hg. vmiroviti se kroat. prip. 84. 
poloviti, razpoloviti. ostrupoviti intozicare lex. voda valovi wirft 
wellen ravn. motovilo beruht auf * motoviti. Vergl. kljevsa schlechtes 
pferd. 

4. u ist ab- und ausgefallen: bog für ubog. rázmim: razumôja. 
värje: varujet®. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


slava. kvas. otaviti recreare hg.; otava. plaviti remigare und 
plavati sind denominativ, daher plavut f. flossfeder. traviti intoxicare; 
travilo toxicum habd. zazavati ist unhistorisch; dunkel sind dave 
heute früh. glavnja habd. gnjaviti suffocare: vergl. gnjet. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 
des (a) e zu o. a) Vor einfacher consonanz: grob: w. grab, slav. 
greb. zvon: slav. zvbn aus zven seite 315. #8) Vor doppelconsonanz 
und zwar 1. vor rt, lt: morz, woraus mraz: slav. merz. volk, 
woraus vlak, slav. velk seite 316; 2. vor nt: blond, woraus blöd: 
slav. bled aus blend seite 318. b) Steigerung des (a) e zu a: sad: 
slav. sed seite 320. 

B. Steigerungen auf dem gebiete des i- vocals. Steigerung des 
(č) b zu oj, 8: boj: slav. bi aus bb. svôt: slav. svbt seite 324. 
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C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: ozov für oklic: w. zú, slav. zu in zuvati. bud- . 
in buditi: w. búd, slav. bzd seite 328. b) Steigerung des ü zu av, 
va: baviti: bü, slav. by. kvas: w. küs, slav. kys seite 329. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen des a-vocals. a) Dehnung des e zu 6: lätati: 
let. žagati: Zeg, Zug seite 312. b) Dehnung des o zu a: ska- 
kati: skoki in skočiti seite 320. 

B. Dehnung des vocals b zu i: svitati: slav. svbt seite 324. 


C. Dehnung des vocals » zu i (y): dihati (dyhati): slav. dsh 
seite 326. 


C. Hiatus. 


1. Der hiatus wird aufgehoben durch die einschaltung von conso- 
nanten: j: bajati fabulari, incantare. dajati. grajati. krajati 
habd. séjati : bijem, ubijen, odbijati; pomije: w. my. Vergl. zajec, 
zajc, zejc, zec, im O. zavec. čôju volunt neben čedu, das wie idatz 
von i zu beurteilen ist. Der hiatus wird auch zwischen worten durch 
j aufgehoben: spuhnul vetrek, jodnesel (i odnesel) ga (venček). 
ne morem ti jodpreti kroat. volksl. v: zdubavati meisseln habd. 
prdušavati se iurare res. zgučavati si collogui hg. krščavati hg. 
lukavati gucken hg. namigavati kroat. napuhavati se turgescere 
habd. zastava caparra vocab. šentavati fluchen res. trepavica augen- 
lied. požiravec hg. odeven rib.; rezodiven detectus lex.: odevka 
decke hg. beruht auf odôvati. grévati reuen, grevinga beruhen auf 
ahd. hriuwan, riuwan. omedlévica : omedléti. prôvor brachacker, 
daher prevoriti brachen ukr. plévem neben plôjem: inf. plôti aus 
pelti; plevač. posévki kleien. gostosôvci plejaden. število zahl. var- 
devati hg. ždôvati morari: Zd&ti, Zdim. omevati (klasje) iAAeıv 
marc. 2. 23: aslov. meti, mena. Zevka schnitterinn : aslov. Zeti. za- 
čevši hg.: aslov. začeti und splevši für aslov. sppletsäi. počivati. 
napivek. pivola hirudo neben pijavica, das auf pijati beruht. Hieher 
gehört ivan ioannes. Man merke ilojca. kukujca hg., dobivati. po- 
krivati. nevmiven hg. pokleküvati hg. suvati. zezuvati exuere. ki- 
vati hg. Befremdend ist tüh für tuj, aslov. tužd£: tühoga, tühi- 
nec: smehe se ridet hg. Ähnlich ist puhsn für polhsn, puhna im 
W., aslov. plan“. 


2. Über k njemu usw. wird unter den r-lauten gehandelt. 
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3. Der hiatus tritt ausnahmsweise ein durch ausfall von conso- 
nanten: goorit okr. prpaat res.: pripeljati. Bei trub. liest man 
alfeov, cebedeov. galilee usw. für alfejov usw. 


D. Assimilation. 


1. In der assimilation wird entweder ein vocal einem anderen an- 
geglichen oder es übt ein consonant auf einen vocal eine wirkung 
aus, durch welche dieser jenem nahe gebracht wird. 


2. A. aje wird aa, a: delam aus *de&lajemz. Diese erscheinung 
ist in der I. sg. dem fris. fremd: dagegen imam, clanam ze usw. 
in der I. pl., aslov. imamt, imaam+1, klanjajem2 se usw. 

aje wird e: zec aus zajech: e kann jedoch hier aus aj ent- 
stehen. &je geht in 86, & über: želám aus želéjem, želéš usw. 
belem albeo. bledem, žutem kroat. obled&jem gôrz., dafür meist 
želím, želíš, obledim nach goréti. oja wird zu aa, a verkürzt: ma, 
tva, sva neben und aus moja, tvoja, svoja. ka kroať. gospä aus 
gospoja. pás neben und aus pojäs. sväk aus svojak. bati se aus 
bojati se. stati, stojim aus stojati: dagegen stati, stanem; res. bät 
aus boät dives. oja zu aa, a: mu, tvu, svu; ku sg. acc. f. kroat. 
mo für ein aslov. ma fris. kum aus kojum kroat.: aslov. koja, 
kojeja. oje zu ee, e: me neben moje. vuecsne (vôčne) fris. me, 
tve, sve; ke kroat. to dobre heutzutage in Kärnten: dobro für 
dobroje hat den auslaut der neutra. Wie mega fris. auf mojega, 
so beruht dobrega auf dobro-jega. diniznego (denmtäsnjego). ne- 
praudnega fris. moga, tvoga, svoga kroat. sind serb. Abweichend 
miha res. für mojega: mit miha ist mejga aus mojga wie pejd 
aus pojd zu vergleichen. memu. zuetemu. uzemogokemu (vbse- 
mogakemu) fris. dobremu aus dobro-jemu. momu, tvomu, svomu 
kroat. stimmen zum serb. Im O. wird allgemein oga, omu ge- 
sprochen. dobrem sg. loc. m. n. ist aus dobro-jeme, nicht aus dobré- 
jem» entstanden. Abweichend ist ınim res. für mojem. Neben mo- 
mu usw. überrascht mem, tvem, svem kroať. oje zu ee, e: me, tve, 
sve aus moje, tvoje, svoje 8g. gen. f., pl. nom. acc. f.; pl. acc. m. 
gosp& 8g. gen. f.; pl. nom. acc.: gospožde. oji zu i (y): tvi, 
svi pl. nom. m. kroat.; der sg. dat. loc. f. tvi, svi kroat. entspringt 
zunächst aus tvoji, svoji: tvoji entsteht aus tvoja so wie staji aus 
staja; neben kojoj besteht kroat. koji. Man findet auch ke, sve 
(na sve vune bele) past. mi res. aus mojej. nepraudnei. zvetei, 
zuetei fris. ist aslov. svetéj, svetéji. [m inlaute geht oji in ej, 
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kroat. in e über: mejh, mejmi conf. mem, tvem, svem 3g. instr. 
m. n.s pl. dat.; meh, tveh, sveh; memi, tvemi, svemi kroat. Dass 
dobrega, dobremu nicht pronominal sind, zeigt takoga, vsakomu 
fris., das serb. usw. 

3. B. jo wird je, daher moje, veselje, učenje , lojem, kraljem + 
bojev, kraljev: bojevati, kraljevati, daher auch mečem, križem, 
tovarišem : mečev usw.; ferner lice, solnce, hlapcem: bei trub. 
kralev, delovcev neben srcom, hudičov usw. Die regel wird jedoch 
nicht allgemein beobachtet, im O. hört man mojo, doch nie etwa 
veseljo, učenjo, lico usw. bičovje lex. meg. neben bičje lex. tuncus: 
mhd. binz. isprašovajo venet. Im W. spricht man pejd, pejme für 
pojd, pojmo. ja geht im SW. in je über: kraje: kraja. gospodarje. 
zarje. kaplje. volje. zagovarje. preganjejo; daher auch hudiče. 
piče. duše. dušem usw., čes skal. žerka (jed) ravn. golobinjek. 
kravjek. sklednjek, im O. -njak: kraje usw. stimmt mit dem nč. 
überein. Vielleicht beruht die undeclinabilitiit des lepši für lepsa im 
W. auf der veränderung des lepša in lepše, lepši. Auch das dem 
j vorhergehende kurze a wird e: krej. dej. igrej. av, al gehen gegen 
den W. hin in ov, oü über: gobov, gobovec. delovic pot. glovnja 
rib. görz. prov, proú, pro, pru veneť.: pravb. roünina. trewóú: 
triglav. zdroü: spdrave. gnoü, jigróú: genals, igralr. delaú, de- 
loü, delu, delo: d&lals. Ähnlich ist molitov, žetov im W. für 
molitev, žetev im O. Auch iv, il modificiert sein i gegen den W. 
hin: a) dovjati skal.: divijati. dóúja: divja. duvji (ogenj) rtb. 
doújačen res. 76. dujäk res.: divjäk. ubüvajo res.: ubivajatz. su 
okr.: sivs. sunjäk okr.: svinjäk. 5) strášu okr.: strašilr. jubu: 
Ijubilr. stopu, stuoru veneť. ubú okr.: ubils. hvaliu, nosu tom. 
obejsiu, obudiu, sturiu bug. 1682. pravo. porodo Ag. štrašio, pra- 
vio und strašia, pravia neben straša, prava: je gosli pohaba no 
potrja steier. Dem Sl» entspricht šeú, šaú, šo, Su; dem pbkl1 tm 
O. pekel, im W. peku; dem mysl» im O. misel, misia aus misea, 
im W. misu. Aus *&ıtels wird šteú, štéo, štoú, f. Stela. mimo tm 
O. lautet im W. mumu, d. i. mamu. Hier sei auch der in den 
res. mundarten herrschenden vocalharmonie gedacht, deren gesetz 
lautet: die vocale der unbetonten silben werden dem vocal der be- 
tonten silbe angeglichen. Beispiele dieser vocalharmonie sind: koza, 
dvi köz&. sg. gen. srabrä, nom. srsebro. dobrá, döbr&. Auf dieser 
erscheinung hat man eine theorie über den ursprung der slavischen 
bevölkerung des Resiatales aufgebaut, nach welcher dieselbe ent- 
standen. sein soll aus einer vermengung von Slaven mit slavisterten 
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Turantern, deren sprachen in ihrer lautform durch die vocalharmonie 
bestimmt werden: man hat dabei auf die zum jahre 888 erwähnte, 
in demselben landstriche zu suchende ‚via Ungarorum‘ hingewiesen. 
Vergl. J. Baudouwin de Courtenay, Opyt usw. 89. 91. 120. 128. 
B. P. Hasdeu, B. de Courtenay ši dialectul slavo-turanic din Italia. 
Bucuresci, 1876. Man beachte r. verebej neben vorobej, nsl. klepe- 
tati und klopotati, wobei auch an das seite 316 erwähnte scherzhafte 
dictum erinnert werden darf. 


E. Contraction. 


. Die durch assimilation entstandenen vocale aa usw. werden zu 
a usw. contrahiert, wie bereits gezeigt. Andere verkürzungen sind 
grem aus gredem: greda: grejo aus gredejo: gredatr. gospon 
kroat.: gospoding; en aus jedbn£: Zumo okr. aus Zivimö; zdénec 
aus und neben stúdenec O., wofür eheďem studénec mag gesprochen 
worden sein: stsdenc tom. okr., stjenc okr. glej: gledi. pažba: 
backstube. zdela: škandéla, skedéla, aslov. skadélr. bo: bode. 
pte: bödete okr. dokaj: kdo vé kaj. štrčdi vierzig: wohl Stir 
rédi usw. © 


ľ. Schwächung. 


Dass sich im nsl. wohl kein vocal der schwächung durch ton- 
losigkeit oder scharfen accent entzieht, ist an verschiedenen stellen 
gezeigt: vergl. seite 304. 306. 316 usw. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet ist e in dober. rekel. topel usw.: vergl. seite 303. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


i fällt ab: mam habeo. náči, ináči aliter. nóraz falx vinacea 
lex. ist vinóraz. skušen. bog pauper trub.: ubog. biskati príp. 5: 
wohl ob-. Die enklitischen formen ga, mu haben je abgeworfen. 1 
fällt aus: pl. nom. angelje. golobje. poganje. tatj&; vučenicke aus 
vučenicije hg. sodte iudicate hg. pjan res. neben píjan. sjati: solne 
je sjalo. zja hiať venet. ozmice neben ozimice palpebrae hg. 
aus nikär, nicôj entsteht nkär, ncöj; nekateri ergibt nkateri; 
aus mi dva entwickelt sich n dva okr., überall silbebildendes n. 


ee 
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u fällt aus in pazha achselhöhle, d. i. pasha. varte se hg. ıst 
varujte se usw. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


j: ja, jaz ego neben a; jäblan neben áblan: jájca neben ájca 
res. , jänje agnus res.; jágnje. jánton ukr. japno gôrz. neben vapno 
O. ápno, áprn okr.; jeda okr. buchweizen, heiden neben hejda, 
heda. jenkrt, jánkrt semel ukr. jegla görz., jihla res. jegra görz. 
jihrát res. jemám habeo gürz. jamjélr okr.: iméli. jeskati gôrz. 
jiskra: je ist wohl durchgängig js. kroat. wird vocalen nach vocalen 
j vorgesetzt: od groznice, jod boli velike volksl. jarnej, nun. für 
Bartholomaeus gebraucht, soll eigentlich Irenaeus sein. F. Levec, Die 
sprache in Truber's Matthäus 28. v: wóčem volo okr. vogrinje 
hungari hg. voje. vošljak art distel rib. vu für v, u: vu Zari sunca 
hg. vujti, vušel entlaufen ukr. kroat. vudriti ukr. vumirati kroat. 
vučenik hg. vud membrum. vulica kroat. g: gož riemen der den 
ročnik und cepec verbindet O. gož, bei habd. guž, neben vož ukr.: 
auch glôž, wohl statt gvôž, wird angeführt. güjzda neben üzda. 
gun, gúna d. t. ons, ona okr. gúniga glava boli skal. Vergl. 
vídrga, gen. vídrje, Idria, und zgon neben zvon, nágljušč für 
navlašč. holtär neben oltár res. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


kajha, keha carcer. krajda neben kreda, kreide. jevželi, 
häusel. lavdica lerche vip., aus dem furl. lovrene, Laurenz. mävelj, 
maul des rindviehes krain. mavra schwarze kuh: waupis, maurus. 
pavel, Paulus. Vergl. javkati ächzen. Stivra, Stibra: ahd. stiura. 
cenja, canja handkorb: ald. zeinja, it. zana. letre neben lojtre: 
ahd. leitra, hleitra. reta karst.: reiter, ahd. ritrá (hritara). mora 
alp. mota, hg. mauta. püngradje, baumgarten hg. Diphthonge ent- 
stehen durch vocalisierung des 1: djaú, dejals usw. 


L. Wortaccent. 


Indem man accent und quantität verbindet, bezeichnet man die 
accentuierten vocale, wenn sie kurz sind, mit dem gravis, wenn 
lang, mit dem acut: zet, tät. Wer beide dinge trennt, kann zet, tät 
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schreiben. Eine unklarheit kann durch diese zeichen nicht entstehen, 
da eine tonlose silbe nie lang ist. In zä-me ist me tonlos, daneben 
za möne, wo méne hervorgehoben und za tonlos wird. 


M. Länge und kürze der vocale. 


1. Die kürze ist nur Eine: brät frater; die länge dagegen ist 
entweder einfach: vrät collum, oder doppelt: vrat portarum. Welche 
vocale kurz, welche lang sind, sagt keine regel. Kürze und kinge der 
vocale kann nur in betonten süben unterschieden werden. Hinsichtlich 
der kürze und länge sind zwischen den verschiedenen teilen des sprach- 
gebietes nicht unbedeutende unterschiede bemerkbar: im O. kurze vo- 
cale sind im W. lang: so ist nach Metelko 19 o in boba (boba) sg. 
gen. lang, im O. kurz; dem börem im W. met. 20 entspricht berem 
im O.; dem bodem (bôdem) im W. steht bödem im O. gegenüber. 
Das ö. stimmt mit dem s. überein: bôb, böba. berem. bödem: 
"und “ sind die accente kurzer süben. Das w. 9 ist lang, so oft es 
nicht in der endsübe steht: göra: w. góra. s. göra. kösa: w. kôsa. 
s. kösa. köza: w. kóza. s. köza. krôšnja: w. kröänja. s. krôšnja. 
krötek: w. krôtsk. s. krötak. möra: w. mora. s. môra: Ögenj: 
w. ôgenj. s. dganj. dreh: w. Hrzh. s. ôrah. Ďsa: w. ósa. 8. 08a. 
rösa: w. rósa. 8. rôsa. skôro: w. sköraj. 8. skoro. smôla: w. smôla. 
s. smôla. söva: w. 8ôva. 8. s0va. voda: w. vida. s. vôda. vôl: 
w. vôl. s. vô, vôla. zóvem: w. zövem. s. zövem. In vielen fällen 
findet übereinstimmung statt: dim: w. d£m, dima. s. dim. jüg: w. 
jbg, júga. s. jüg. krüh: w. krúh, krüha. s. krüh. 

2. e für aslov. e ist lang oder kurz: greéda. jéza. kléčati. kleti, 
klötva. lôča. mčča sura. pčta calx, daneben detel. jéčmen. jézik 
usw. 0 für a ist lang oder kurz: kös frustum. vôza. vôger: berö, 
pasô: aslov. bergtz, pasgt»; daneben möka gual. tóča. grando. usw. 
Im O. wird pösoda (na pôsodo vzčti, däti). gesagt. e für 8 ist 
gleichfalls lang oder kurz: jöstvina, sup. jest neben dem inf. jesti. 
svčča. trčska span. oblčéka anzug. odméčem hängt mit odmetati 
odméčen hingegen mit odmetäti zusammen; daneben dečko usw. 

3. Man merke ferners börba lese. bög, bogá, dôm. kôs amsel. 
podkôva. söl. zörja; dräva Dravus fluvius. päsem pasco. pláča. 
sväja rixa. Bäla iocus. tät. tráva. 

4. Manche einsilbige formen lieben die länge: brät sup. neben 
bräti inf. prät neben präti. spät neben späti: č. dagegen spáti, 

22 
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spat. Das gegenteil findet statt im partic. praet. act. II: král, 
krála. plél (plelr) gu eruncavit, plela (pléla). klel (klelx), klela 
usw. Man merke auch trpel, trpéla: člóvek (člóvrk), človéka. 
közuh (kýžrh), kožúha. Im O. wird kmét, kméta: zôt, zeta, im 
W. hingegen kmét, kmöta; zet, zčta gesprochen. Vergl. meine ab- 
handlung : ‚Über die langen vocale in den slavischen sprachen.‘ 
Denkschriften, Band XXIX. 


ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. Das nal. gehört zu den sprachen, die ein doppeltes | kennen: 
das mittlere (europäische) und das weiche: lani. leteti; ljudje. Das 
mittlere | wird von der überwiegenden mehrheit der Slovenen dort 
gesprochen, wo das pol. 1 hat: lani, loni: nur im auslaut und vor 
consonanten tritt u, o ein; ferners steht | dort, wo zwar das pol. | 
bietet, das aslov. jedoch kein I, sondern 1: letéti. In den fällen wie 
lani wird nach der versicherung des Herrn Baudouin de Courtenay 
in Mittel- und Unterkrain das pol. und russ. 1 gehört: vs sredne- 
krajnskiche i nižne-krajnskicht govorach1... tverdoe 1 vpolné 
tožestvenno 8% sootvétstvujuščim£ emu zvukom1, naprimers, VB 
russkom® i poltskomr jazyké Otčety II. 72. Dies wird von andern 
in abrede gestellt: prvotni glas 1 je pri nas popolnoma izmrl, ter 
ga celo ne poznamo vet, sagt St. Škrabec 36, während man nach 
B. Kopitar s angabe 1 bei Zirknitz herum zu hören bekömmt. Zu 
anfang dieses jahrhunderts ward nach einem glaubwürdigen zeug- 
nisse zu Niederdorf bei Reifniz von älteren leuten noch 1 gesprochen: 
bl, ďlg, slnce, d. t. wohl br}, delg, srlnce. Dass man es im XVI. 
jahrh. in Unterkrain sprach, sagt Truber: ‚ta 1 časi debelu po be- 
zjašku izreči“, und Bohorič lehrt: ‚| interdum crasse efferenda, quasi 
sit gemina, praesertim in fine, ut débel crassus“. Für 1 trüt in 
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Oberkrain und Kärnten, in eingeschrünkterem maasse in Unterkratn, 
w oder ein zwischen 1 und w liegender laut ein. Das weiche | wird 
in vielen gegenden, im gôrz., im O., durch das mittlere |, im äussersten 
W. durch j ersetzt. w für 1 in okr.: blato: bwäto. bzrčela: br&e- 
wa. človek: čwóúk, sg. gen. čwowjéka. glava: gwáwa, sg. gen. 
gwalé. golgbr: gowóf. ladija: wádja, daher wádiše landungsplate. 
l52p: was, sg. gen. wie. trlo: ot twa vom boden. *triglave: 
trgwöü. zlo: zwo neben zü, zlo: im auslaut und im inlaut vor 
consonanten wird w durch ü ersetzt: bel»: bjeú. ilp: jrü, dagegen 
z jiwa, *keldrs: čéňdar kelter: čéňdar beruht auf dem sg. gen. 
keldra aus kelra. *mlszle: mózu. špl1: šoú, pršú. bolsnz : boün. 
preth hkáúca : pröds trkalpca: in beiden worten ist ü, aus w, 1 un- 
historisch. w fällt häufig aus: čowjéka: es muss ausfallen nach w: 
vlaga: wága. vlahr: wah; brítwa, sg. gen. britle. mrtóú, pl. m. 
mrtlí folgen der analogie von gwawa, na gwálr. Das mittlere | folgt 
derselben regel: Zivale: %sväü. žal: Zoü. legrko: wohka. Im res. 
entspricht ] dem +: bral. dal. bil albus. šal, sel: Sple; in zwei ort- 
schaften tritt ü für ], aslov. 15, ein: braü. daú. biü. šaú, šoú. 
I für 1j im görz.: ljudij: ledi. pelá, anderwärts pelja usw. Am 
längsten hält sich weiches n: kon für konj ist im O. sehr selten ; 
eher wird pole gehört. j für l a) im res.: boľkšij: büjsi. " ključa- 
nica: kjučanica. kralb: kraj. 5) im venet.: bolje: buj. ljubilz: 
jubu. med judmi inter homines. peji duc, sonst pelji. solien, soljen 
neben hvajen. lj geht im äussersten O. in | und dieses in o über: 
krao rex. neprijateo hg. Man merke obüteo calcei, aslov. -tél5, muj- 
vaonica: aslov. -valpnica, in keinem der beiden fälle Ir. In der 
gruppe 1, consonant wird | durch ü ersetzt: bogati, fogati, folgati 
und boügati oboedire, d. folgen, wofür auch fougen. kóúter rb. 
špogati schonen pot. kärnt.: ahd. spulgen solere. Zoüd krieg: mhd. 
solt, soldes, lohn für kriegsdienst. sudät venet. aus soldato. 

2. Erweichung tritt im nsl. bei 1 und n wie tm aslov., daher all- 
gemein mit einer einzigen ausnahme nur vor ursprünglich praejotierten 
vocalen ein: kralö, kon», nsl. kralj, konj, im gegensatze zu kapelb, 
dlans, nsl. köpel, dlan, weder im aslov. noch im nel. mit weichen |, 
n. ogenj ist aslov. Ogifb, ognja, nicht ogne, ogni. peljati ducere, 
vehere ist it. pigliare. knjiga. njiva. Znjica schnitterinn. Man merke 
ánjul engel res.; neben dem richtigen gnetem steier. hört man gnjetem 
kroat.; Erainec, krajnski sind unrichtig für kranjec, kranjski aus 
kranj mia. lanje ukr. beruht auf lajno, lajnje. Weiches r ist un- 
bekannt, dasselbe wird nsl. meist durch rj ersetzt, während im chorv. 
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und serb. die erweichung spurlos schwindet, was nsl. nur im auslaut 
eintritt: mofe: morje, morja usw. gorjé peius, vae. zorja neben zo- 
rija Plohl 3. 83. večerja. cesar, denar, sg. gen. cesarja, denarja. 
odgovarjati neben -rati. udarjen. sparjen partic. morje will man 
mit collectiven in verbindung bringen. Im venet. wird, wie es scheint, 
storien drei-, nicht zweistlbig gesprochen. Unhistorisch sind die er- 
weichungen in Ita anni. hesu: neslr. mliko lac neben mléko. sňídu: 
aslov. srnôlr comedit. ghizdo nidus. súih nix okr. Tip schön. Tis 
holz res. anjgelski, krščanjski. senjem, aslov. senum», im O. Wie 
lj, so wird im venet. auch nj durch j ersetzt: žajem, žajon: Zenjg. 
Keine erweichung des 1 bewirkt ije, daher veselje. olje, nicht -Ie. 
bilje plantae hg., aslov. bylije; dagegen serb. vesele. uľe. perje ist 
aslov. perije. Dagegen geht nije in fie über: spanje. kamenje. zrnje. 
Hie und da besteht n für ň: spane trub. 

3. Wie urslav. tert, telt; tort, tolt; tent, tont reflectiert wird, 
ist seite 304. 308. 316. 317. dargelegt. Unslav. lautfolge tritt ein in 
podboršt forst ON. durgelj drilibohrer: vergl. dürchel. parma, parna 
heuboden, ahd. parno, mhd. barn m., gotsch. bärm krippe, raufe. parta 
corona virginea habd. porkolab exactor hg. tirmen im W. Aus larva 
wird ukr. läfra. 

4. nr wird durch d oder a getrennt; pondréti, pondrt, pon- 
drénje immergere habd. ponderek mergulus lex.; narav. Man merke 
brestiti für serb. mrijestiti aus nr-. okr. besteht merjasec, ukr. 
neresec, nereščak neben dem jungen auf rôz beruhenden ner£zec. 
nb, np wird mb, mp: himbarija von hiniti durch himba usw., 
wofür auch hlimba. obramba. začimba görz. hg. hramba. pre- 
memba ; zasloba Ag. steht für und neben zaslomba. sembiška gora 
mons saní Viti görz. Sempas sanctus Passus görz. ampak ist a na 
opak. za pet ram božih. Dunkel ist limbar. Zrmlja beruht auf 
žrnvlja. nš verliert n in miša res.: mbrpšaja. jedrik besteht neben 
ledrik cichorium intibus görz. let.- mat.-slov. 1875, 220. majhen 
parvus ist zu vergleichen mit serb. maljahan 2. seite 287. r und | 
wechseln: srákoper, in ukr. slaküper. 

5. Parasitisches n tritt in zahlreichen fällen ein: do njega. k nje- 
mu. pri njem usic., daraus entstand njega. njemu usw.; doch werden 
hie und da auch formen ohne n gebraucht: dal ju josaın otcu kroat. 
jo eam stapl. jo, ih venet. Selten ist ž jim cum eo kroat. Plohl 3. 
56. Gegen die alte regel verstösst njehá in pod njehá noham’ 
venet., wenn jehä wirklich vorkömmt. sneti, snämem : snémati: 
spneti, spnimati: sneti iz (515) križa resn. objeti: r. obnjat. vneti, 
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vnämem incendere. zaneti, zanámem td. venet. snésti, sném : Spné- 
sti, r. spôstb. sniti: snidi se volja tvoja. sniti se conventre. vniti 
intrare. noter: atrb. nedra: jadro. onuča, vnuča. le nun ukr. für 
le un. Man merke den sg. gen. bižura von bižu, fz., als hundsname 
venet. und mak.-rumun. pre númere, bulg. na ramo-to mosch. počí- 
nek requies lehnt sich an počinoti an. Nicht nur r, 1, auch n kann 
silbebildend auftreten: für Sent aus sanctus hört man šnt, daraus 
durch den einfluss des accentes 5 allein: Sköcjan sancťus Cantianus. 
Standr usw. 


B. Die t-consonanten. 


1. Während in den anderen sprachen in der veränderung der 
gruppe tj und dj dasselbe gesetz herrscht: aslov. tž, dž und daraus 
St, žd, ist dies im nsl. nicht der fall: tj geht in den meisten gegenden 
in tž, tš, d. i. Č über, während die gruppe dj durch ausstossung des 
d gemieden wird. 

2. tj 1. in č: broč: obročiti jajca. birič lector meg. lex. habd. 
č. bific. otročič. hočem neben hočo und kroat. hoču. podničevati 
lex. aus $-ničati: nötiti. rdeč ruber. ufajuči kroat. bežečki fugiendo. 
na spečkem. na gredočkem und analog skrivečki clam. zmučen 
kroat.: unrichtig zmôten. Man beachte zabrčven von zabrtviti ukr. 
pripeča se contingere solet kroat. obečati. svôča, daher svečnik, 
res. svitnik. prača, frača: preča, freča hg.: prašta. srčča, srččati: 
sprešta. gača hodensack des stieres. gnječa gedränge : gnjet-ja. 
oda: otja. soldača militis uxor: soldat-ja: vergl. županja. veča 
(wohl veča) tributum agrorum, das fälschlich mit magy. becs pretium 
zusammengestellt wird. ječa carcer ist von der w. jem (jeti) abzu- 
leiten. nagoča nuditas. slaboča 3. seite 172. onuča (onu-tja). do- 
mači: doma-tj». občji (občji plot rib.), daher občina: obs-tjz. te- 
lečji: telet-j5. Dunkel ist tranča carcer, wobei an aslov. trats gedacht 
wird. mačiha, mačeha. dečko puer: vergl. dôte. palača. okolivrč, 
okúlivrč ringsumher: w. vert. kúčnak (kúčnk) stockzahn: kat, 
kračji brevior. vet: vešte, daher temuč, wohl tém: vešte eo magis, 
vekši ist wohl večši. šenčur ist šent jur sanctus Georgius. ščem ist 
hčem: hršta. oč vis, (če hot si vis okr. nočite, de bi vam Ježeša 
spustil? pot. 76.) ist zu vergleichen mit hot 4. seite XI. Dagegen 
snetjáv brandig: snet f. 

tj geht 2. in den westlichen teilen des sprachgebietes in č, serb. 
h, über: Č entsteht durch verschmelzung des t mit j: a) in Resia. oča 
pater: otja. obačal (obaghal): obôštalz. léča. &on volo: hršta. či 
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si kat., sonst de, či: ašte. väč, vie, včč magis: vešte. domäči. 
vrec® saccus: vrôšta f. ptíč, pteč avis: prtište. hudič diabolus. 
obračat. sráčat obviam fieri, sonst srôčati. prúča: protiva, s. proču. 
Das č in vinči maior ist wohl eig. ČŠ: veštešij. káča serpens kann 
seines č wegen nicht mit r. katitp zusammenhangen. b) Sonst in Venetien: 
oča pater. &on neben čem volo. vič (previč) magis neben venči: 
veštošij. če si: hudoban vteče, če ha obedan na podi. berič. tičac 
vögelchen: + prtištuob. ča in ča domu nach hause isť s. ta, das im 
O. tija, tijan, sonst tja lautet; daneben motien: maštenr. Neben 
trečji finde ich treta. c) Sonst: zmočen, zapečačen in Fočinj zwischen 
Canale und Tolmein. Man merke veči, vači, vanči, vrnči. treči 
görz. treč neben treča okr. aus tretj, aslov. tretij, nicht tretii. & soll 
auch im slovenischen Istrien vorkommen. 

tj wird 3. hie und da in k verwandelt: zwischen tj und k 
bildet kj den übergang: pluka pulmo: plušta aus plutja im südwesten 
let.-mat.-slov. 1875. 227; bei 38. finde ich pluk, pluč langen- 
moos. keden Tolmein. köden ukr. für tjeden, teden. treki, treka 
neben treči usw. tertius görz. trekij, treko skal. samotrek selbdritt 
rib. neben tretki, tretkič kärnt. pekjá gôrz. aus petjá, petljá er 
bettelt. spek ukr. -pgtt. spek, speka iťerum venet. ke dorthin aus 
kja: sem ter ke stapl. kjakaj trub. stapl. aus tjakaj stapl. pruki 
skal. aus proti. Damit hängt eine erscheinung der Freisinger denk- 
mähler zusammen, wo man liest: ecce, ecke: ašte. uzemogoki: vese- 
mogaštij : uzemogokemu. imoki: imašti. lepocam: l&postamz. mo- 
goncka: mogašta. moki: mošti. pomoki: pomošti. bozzekacho, 
bozcekachu: posôštaha. choku, chocu: hošta. prijemlioki: prijem- 
ljašti. zavuekati: zavôštati. vuuraken ist dunkel. In allen diesen 
worten ist k wie k, nicht wie & zu lesen, das vom schreiber nicht 
durch k wäre wiedergegeben worden. Durch diese eigentilmlichkeit 
wird die heimat des denkmahls nach dem westen des nsl. sprachgebietes 
versetzt. Unter den angeführten worten befinden sich zwei, deren k 
aus gt hervorgeht: man vergleiche snükaj res. vergangene nacht, 
wofilr sonst snoči, 8. sinoč : vuensih fris. für veäteSihp ist venčih 
zu lesen. Der übergang des tj in kj findet auch im bulg. statt: 
strekjam milad. 46. 389: aslov. sprešta aus spretja, eig. *spreätajg: 
doch ist hier kj vielleicht & zu sprechen. 

tj wird 4. durch jt ersetzt: trejti kroat. 

tj geht 5. in c über: nicen nolo görz. glasnik 1866. 391. Das 
wort ist jedoch nicht zur genüge beglaubigt. v Stric neben v štrit: 
w. ret in ssret: vergl. b. srešta ide milad. 166. 


% 
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3. dj wird 1. j durch ausstossung des d: mej trub., jetzt med: 
meždu. mlaj neumond: mlaZds aus mladje: vergl. mlaj schlamm. 
klaja pabulum. noja; nuja not bug. 414. vja eine krankheit des ge- 
treides hg. sonnenschein mit regen. svaja rixa hg. breja praegnane. 
oblója gemenge: bladi. pizdoglaja plantae genus. gospôja: gospodja. 
samojéja plantae genus: jed. voj dux. vojka: vergl. povodec hanfene 
pferdehalfter rib. zaje wintergetreide: zad-. žeja sitis: žežda : žaja, 
žajin görz. žaja, Zejan res. slaji dulcior. prôj, pré: prôžde. mlajši: 
# mlaždsšij. zaj in nazaj; odzaja, odzajaj hg.: zaždb. lagoj malus 
hg.: *lagoZdp: vergl. lagoden steier. tuj: tuždz. jéj ede, jôjte edite 
neben jedite kroat. gajati se: ka se haja? guid fit? venet. pogajati 
se. uhajati: kobila je na uháj steier. pôjati venari von pöditi: pa- 
diti. narejati facere, daher narjavka begleiterinn der braut rib. ob- 
rejuvati von #obrejati, obrediti communicieren dain. obhajati: sveto 
obhajilo, sveti užitek pot. j für dj tritt in den Freisinger denk- 
mählern ein: bbegeni compulsi: béždeni. segna: ZeZdsna. prejse 
‚2. 39: preždrše vorältern. tomuge. toie. tige. tage: tomužde. 


sere tí tožde usw. ugongenige: ugoždenije. pozledge ist mir dunkel; zu 
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lesen bôjeni. žejna. prôjše usw. tüh hg., tuds, beruht auf tühi aus 
tüji. Falsch ist oklajen hg. für -den. boj Ag. ist badi. dj wird 2. 
gj, serb. », auf dieselbe weise wie & aus tj, serb. h, wird, nämlich 
durch innige verschmelzung des d und j: a) im res. aus jungem dj: 
gjat ponere, sonst djati, aslov. dôjati. ogját aperire, wohl aus #otr- 
dejati. riždjál qui aperuit, aslov. #razdéjalr. Der kuhname rigjäna 
kroat. ist s.: rigj. 5) In kroat.: poveč aus povegj: pov&ädt. po- 
večte. vište aus vigjte von vigj: viZdp, vidite. jet aus jegj: ja2d». 
tugj: tuždr. Zegja, Zagja sitts. Zegjati sifire. sugjen, daraus sugje- 
nice. odtugjen abalienatus habd. Falsch ist zapopagjen prehensus. 
c) selten hg.: rogjen. obügjen. zbügjävati. aus dj ist im nal. 
jung; die im kroatischen vorkommenden formen sind aus dem süden, 
aus dem chorvatischen und serbischen, eingedrungen. gjegjerno hg. 
cito lautet auch jedrno, gedrno: jedrbno. Für škeden wird Ag. 
škegjen gesprochen. 

4. Nsl. tje, dje mit ursprünglich unpräjotiertem vocal aus aslov. 
tije, dije bleiben unverändert: pitje. ozidje. ladja: pitije, *ozidje usw. 
Der on. blače ist aus blačah von blačan, blačanin: # blaštanint£ ge- 
bildet. tretji, aslov. tretii, widerstrebt im W. der wandlung nicht. 

5. Auslautendes d geht in okr. in einen laut über, der im ngriech. 
durch 8, im engl. durch th, von Brücke durch t! 53. bezeichnet wird: 
gath schlange. kath wanne. rath gerne. mwath jung. brath barbarum. 
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bleth feldes on. greth, sg. gen. gredí, vom dache herabgefallener 
schnee. jtth, sg. gen. júda, jude. labúth, sg. gen. labúda. buth, sg. 
gen. búda, upupa. strth, sg. gen. strdi, honig. pelth (plth) did. 
In anderen gegenden Oberkrains wird d durch s aus th ersetzt: 
grás. mwás. rás. Zuwös, 8g. gen. Zpwöda, eichel. médus, sg. gen. 
medwjéda, bdr. Das d der präpositionen wird vor tonlosen con- 
sonanten entweder t oder th: pret kárnar vor das beinhaus. meth 
kräücam, r. meždu mjakišemt. oth črmloú, r. ot šmelej. Man 
merke trth krh neben trd krh hartes brot. In einigen dörfern hört 
man das ngriech. d, engl. th in den worten with, Brücke’s z! 54: 
tüdhr, sonst tudi. Man beachte wjithtr scire aus vôditi. káthrman 
art wasserröhre. 

6. Zwischen vocalen geht im W.t oft in d über: cvede tom. ple- 
dem okr. görz. pledu aus pledel: plelr. spledli čug. pomeden görz. 
medem. cúdé floret okr. pledem, pledejo und pletö: pletatz. ple- 
tôč. pledla. venet. medélo rührstock. 

7. bratı» verliert das auslautende r»: brat neben bratra venet. 

8. Die gruppe tl, dl wird im O. gemieden, im W. oft bewahrt; ur- 
slovenisch ist tl, dl: plel, bol, aslov. plelr, bolz. jel, snél rib. jelo 
cibus rib. prelja spinnerinn. moliti, im W. modliti wie in fris. und 
bei meg. bodu okr. venet.: bod, aslov. bols. rezbodla. cudu okr. 
cvedu venet.: cvbt, cvelp. jedu okr.: jad. jidal, jidoú, jidu und 
jedla res. kradu okr. ukrádal, ukrádla res.: krad. padu, padwa okr.: 
pad. dopletla. dopredla. dorastli. srätla guae obviam veniť res. sédu. 
vzedli fris. cvedu. padu. pledu. bodu. kradu venet. aus cvedel. 
padel usw., wofür im O. boo oder boü aus bol. cveo. jeo. krao. 
pao. pleo, plela. preo, prela. dorasli. srela usw. Im W. kridlo. 
motovidlo. šidlo. plačidlo. poscadlo. žedlo aculeus. močidlo. Kre- 
sadlo. vidle. jedla meg., šdla res., sonst jela, jel f. usw. wädlo welk, 
r. vjalo; bei meg. vedliti Janguescere. uvel welk neben vedu, vedla 
venet., allgemein metla. metlika artemisia. sedlo. smetloha, slabo, 
smetno žito. medlo, daher medléti. Dunkel ist redle frisch trub. 
dalm. Man beachte bobotlite plappert von bobotati. dvanajstla apostel- 
tag meg. volkodlak, vukodlak rib., werwolf ist ein compositum 
poleg penes: podľaga, bei bohor. polgi; valje, vrle statim ist wohl 
v5 dslje, wie die nebenformen vadle gleich vip., vedle (vzdle), und 
die redensart vadle do I.jublane rib. zeigen. t ist ausgefallen in 
čislo usw., worüber unten. Vergl. 2. seite 94. tl geht hie und da in 
kl über: mekla ukr. hg. kroat. meklika on. für metlika. na kla 
ukr. hg. iz ná kl ukr. kroat. po kle (po tolé), poklaın. klaka ukr. 
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für tlaka. sklačiti hg. kikla Kittel kroat.; analog glijeto. sidlo 
neben siglo situlus Archiv 1. 57. pekler bettler skal. gletva und 
dagegen dležen knöchel steter. Häufig ist kl für tl in aus dem 
deutschen stammenden worten, bei denen in manchen formen tl auftritt: 
neškelj nestel. ošpekelj, ošpetelj, oßfatel kurzes weiberkemd; bei 
meg. halstuch: bair. halspfeit. rekelj rötel. urkel urteil. 

9. tn und dn verlieren den anlaut: vganiti erraten: gat. vrnoti: 
vrt. ogrniti: grt. nasrnuti kroať.: srt. pogolniti (pogalniti) deglu- 
tire: glt. prekrenoti se: vse se bo prekrénilo alles wird sich ändern 
metl. venoti neben vehnoti hg.: ved. srénja hauptort mehrerer ge- 
meinden ist aslov. srédbnja. gospona sg. gen. kroat. von gospodin. 
Neben vedno findet man veno aus vt jedena, vs ing. Dagegen 
skradnji extremus für skrajnji von kraj. popadnoti hg. Für tnalo 
zum holzhacken bestimmter platz hört man knalo: w. ten. Ähnlich 
ist vyhva bei Constantinus Porphyrog. und knin. 

10. t, d vor t gehen in s über: plesti: plet. jesti: jed. klasti: v 
strah klasti venet. narest venet. für narediti. navast venet. für na- 
vaditi. obrést f. zinsen: obr&t. pošást f. gespenst, schnupfen, eig. 
was umgeht: &pd. slast f. zlasti. vest f. jôstva, jestvina cıbus. ob- 
jesten mutwillig vip. ist eig. voll angegessen. plestev zaunrute. pri- 
šesten venturus hg. preštvo adulterium, eig. transgressio, wofür auch 
prešeštvo, prešuštvo, prešištvo, richtig preässtvo. daste. vôste. 
bôste, greste, neben bôte, grete, aslov. badete, gredete. Neubildungen: 
imaste. prideste. rezveseliste. vzameste. želiste bug. čislo numerus 
lex. (v čislih imôti) isť ČBt-tlo: čislati honorare. gösli: gôd-tl>. jasli: 
jad-tlr. misel, aslov. myslo: myd-tle. preslica: pred-tlica. veslo 
remus: vez-tlo. maslo. poréslo für povr&slo. čréslo cortex: maz. 
vrz. črt. Dunkel ist svisli strohboden. česlo scepter dain. beruht 
auf česati. Zwischen tt, dt und st liegt vielleicht tht oder ein ähn- 
licher laut: wjithts scire. In okr. spricht man ohdövatr für od- 

| dôvati. ohtrgatp für odtrgatr. oh trbúha für od trbüha neben 
‚ othtrgwu für odtrg-. 

11. za dvermi lautet im W. za durmjt. In rib. hört man davre 
für dvsri, *devri. tvrpds wird trd. dvor—dor. kmica, kmičen Ag. 
ist tpm-. kmin, tmin tolmein. dam. jem. vöm: dam usw. tiva hi 
duo hg.: ti dva. Auch in storiti und in torilce catillus lex., torilo 
hölzerne schale vip. ist v ausgefallen: habd. bietet tvorilo scutella 
casearea. | 

12. tk, dk geht in hk über: gladzko lautet im W. gwahko, im 
pl. nom. gwaščé. kratzkyj- krahki, krašk. sladzko- swahko. trkati- 
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hkati krell. hkat okr. Daneben rithka- rôdzkaja. gwathkó, gwásko: 
gladrkoje. swathkó, swaskó: sladskoje. brhki, daraus brhek, stait- 
lich beruht auf brdsk, venet. bardák. Neben otka, votka hört man 
vohka sterze. 

13. godpc», lautet im W. pôso neben godzc, 8g. gen. gösca; pa- 
dec, pasca. gosposka isť gospodsskaja, sosôska gemeinde sgsedh- 
skaja, eig. die nachbarschaft. ljuski, im O. ljudski. bogastvo, im 
O. bogatstvo. 

14. d& (dšt) wird hč, hč, sč: hči, hči, sči. pastorka entsteht aus 
padzäterka, deščik aus dedčik: + dôdLčekr. dž ist fremd: džindž. 


C. Die p-consonanten. 

1. Altes pja, bja usw. wird durch plja, blja usw. ersetzt: čapija. 
kaplja. Suplja hôhle kroat. príp. 119. konoplja; greblja. giblje movet. 
zgubljen; stavljati, stavljen : sprômijati usw. obavljati (posle) kroať. 
krevljati (škorno) okr. pogonobljavec (-blavie lex.) deletor. žrmije: 
aslov. žrantv-. prvle hg. lautet in steier. prle: *pravlje. Ähnlich 
ist črlen ruber kroat. hg.; živénje, grmönje sind die richtigen formen, 
življenje, grmljenje neubildungen,; dasselbe gilt von devljem pono. 
popevljem cano im O. Alt ist davidovlj in v davidovlim mestu 
krell. škoflja ves bischofsdorf. bratovlji. sinovlji. zetovlji dem 
bruder usw. gehörig. Im W. hört man die sehr jungen formen grábje. 
ščípje knetpt res. zgubjen. zdravjen. zemja venet. Das epenthetische 
] ist auf die aslov. fülle beschränkt, daher kravji, aslov. kravij. 
snopje, šibje aus -ije usw., döglji longior. laglji levior. meklji mollior 
ukr. sind unhistorisch; daneben glibji profundior. 

2. L P.p falle vor n aus: kanoti. utonoti. trenoti. utrnoti. 
otrnenje (zubi) habd. okrénoti indurescere. počenoti congužniscere. 
odščenoti decerpere: kap. trep. trp usw. sen, san und senja, sanja: 
85p. suti, woher spem, ist sEpti, woher sipati, daneben osepnice und 
osipnice blattern, jenes von 86p, dieses von sypa. prilipniti trans. 
okr., sonst pril&piti. 

Inlautendes pt geht in psti über: tepsti: tep. dolbsti, zebsti: 
dolb, zeb. 

Anlautendes pt weicht entweder dem t: tič, oder dem vt, ge- 
nauer ft: vtič, ftič dain. kroat. hg. ftica hg.; ptuj peregrinus pot. 
für tu2ds überrascht. upsvati wird upati, vupati, das oft für fremd 
gehalten wird. Für ps und pš spricht der Resianer pc, pč: pcen: 
pbsom?. pčiníca : pršenica: anderwärts všenica pesmar. und šenica 
ukr.; lepši lautet in okr. leúš, im venet. lievš: tepka mostbirne lautet 
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in okr. tefče. p aus f findet sich in pila: feile. pogača: it. focaccia. 
štepanja vas Stephansdorf usw. 

Es tst beobachtet worden, dass res. p vor langem i weich lautet: 
piše scribit. piha usw.; eben so pjiü: pila okr. 

3. II. B. b fällt vor n aus: ogrenoti. ganoti, genoti; ognoti 
se vitare: vsa sila se mu ugane. poginoti: greb. geb. gyb. bn geht 
im görz. in mn über: dromne (tičice). dromenca für drobnica. 

Auslautendes b wird in okr. f: bof, sg. gen. boba. zöf, sg. gen. 
zöba. baf pl. gen.: babr. gowôf, sg. gen. gowöba, columba. järef: 
jarebp. hrif collis. jästrof: jastrebs. skrf cura. škrf, pl. gen. von 
škrba. welf gewölbe. k ıf to pride wenn er dies verliert, eig. wenn 
er um dies kömmt: r eingeschaltet. Sonst wird b im auslaute tonlos: 
bop bohne. döp: dabr. jérop: jarebs. slap: slabr. 

bt wird ft, pt in droftina, im O. droptina; dagegen zebsti. 

Nach b fällt v aus: obel rund rib. obaliti fallen lassen kroat.: 
b. vali umwerfen. obarovati. obeseliti trub. obesiti; obisnoti hangen 
bleiben hg. obléči: oblak. obečati. obrnoti; obrten agilis habd.: vergl. 
obrtan industrius verant. obujek ukr. für obojek. razbesiti für raz- 
obesiti. obezati : ovezati venet. oblast f. obod einfassung des siebes 
rib.: daneben obviti kroat. bug. 

be, bč wird pc, pč oder fe, fč: žrebca im O., žébec, žéfca. 
báfca, sonst babica wetbchen, r. samka. hlebc, pl. n. hlefeč. hriferk, 
sonst hribček. aslov. brčela ist čmela im O. und görz. 

Neben drobelj hört man okr. dromelj stück brot. 

b wird weich vor langem i: vybira eligit. bili albus, dagegen 
bila, aslov. byla. 

In aus dem deutschen entlehnten worten steht b dem f gegen- 
über: baklja teda belost. bart: eno bart, en bart: mld. ein fart. 
basati fassen. baZolj neben faZolj. birmati, bermati firmen. bruma 
pietas; brumen: ahd. frum. bresa in živa bresa donnerstag vor 
Jasching, auch debeli četrtek, ist das d. fresse. šublja schaufel vip. 
blek trub. lex. fleck; blek, lit. blekas, jetzt plekas, ein stück gekröse. 
bléten und fléten: mld. vlát sauberkeit, vletic sauber. bogati, vol- 
gati: vaše stariše volgajte bug. bršt frist. brvežen verwegen. brve- 
gaj, vrbegaj se me gôrz. stabla staffel dalm. bávtara (hlače na 
bávtaro) soll nhd. falltor sein. pilun firmling im verhältniss zum 
paten ukr. hängt mit filius zusammen. Aus luft wird luht, aus afel asla 
geschwür ukr.; dunkel ist barati interrogare. Slav. b wird oft durch 
deutsches f ersetzt: fela b&la on. fellach v bélah on. feistriz bistrica 
on. feldes on. entspricht dem slov. bled. förlach borovlje on. lauffen 
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lubno on. saifniz Zabnica on. treffen trébno on. flitsch heisst bovc, 
bole on., urspr. vielleicht ble. besek vogelleim karst. ist it. vischio. 

Hie und da spricht man b für v: bino für vino. Vergl. be- 
netki venedig; tom. wird b und v verwechselt: basti, vasti, sonst 
bosti. hudobi lautet hadau. 

4. 111. V. Im O. gibt es nur &n v: im W. unterscheidet man v 
und das dem engl. w nahe kommende w. Im res. steht jenes meist 
vor altem e, 6, i, dieses meist vor altem a, o, u: velék, člôvšk, 
kravi und nawada, wôóda, skriwa usw. Man hört meist wezat: 
vezati. wzöt sumere. wlažno. kraw pl. gen. 

In vielen füllen schwindet anlautendes v: boštvo aus vboštvo: 
ubo2pstvo. ladati. lakno: vlakno. las: vlasz. lah: vlahr. torek. 
dovica hg., sonst vdovica. z, uz für vs26: zide oritur. zdehne 
kroat. zbuditi. shajati. zdihati, bei Truber noch vshajati. vzdihati. 
uzdignt okr.: vezdvignati. zrok causa im O. učja res.: vlačija. 
že aus vže. lat neben vlat ähre im O., se, sak ukr.: vıse, vbSak 5. 
Inlautendes v schwindet in srab. sraka aus svrabr. svraka. skrnoba 
krell. četrti. ärljen im O. varčica restís venet.: vravb. vesoljen, 
vusulni (svöt): vbsk volsns; vus volen skal. hlanik res. lautet 
sonst glavnik kamm. 

vt wird ft: fteči. v vor den p-consonanten wird im W. h: 
h petek. h brôg. hbiti aus vbiti, ubiti. h vodi. h mak. hmröti 
aus vmrôti, umr&ti. hmazanka. nehmiven: aslov. neumwven?. v 
hiši geht in fiši über. Dem vrhaždati entspricht fsajati uhr. Auch 
kroat. geht v oft in h über: hmrli aus vmrli: umrz2li. hmoriti aus 
vmoriti. hmivlem lavo: umyvaja. h moje mladosti usw. Aus va&era 
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wird ukr. fčeraj, ščeraj, ščeranji. 

vc, vč gehen in fe, fč oder in pe, pč über: vrfca, minder 
genau vıbca, kroať.: VTBVB. Öpca res., sonst ofca, ovca. fčera, včera — 
pčera res., demnach pse res. für fse, vše. uf srido res. f srédo, 
v sr&do. ouptär res. aus ovtär, sonst oltar neben ta u fsakin letz: 
vb vpgakomp lôtô res.: dagegen bleibt v vor tönenden consonanten: 
vzel, vZe; nur res. bzel, bže. Aus vn wird mn: ramno res., sonst 
ravno. umna res., sonst ovna. 

Auslautendes v, im O. meist deutlich wie v, f ausgesprochen, 
pflegt im W. in u, ň überzugehen: braü: brav res. hliú: hlévz res. 
njiú: nňiv% res. čarstu, kralju venet., sonst črstev, kraljov, kraljev. 
noú: nov» okr. molitu, žetu messis lautet im O. molitev, žetev, 
žetva. poň okr.: povôj. sveker f. kroat. hat das auslautende v ein- 
gebilsst. črv des O. wird im W. čer-u, sg. gen. črwa, d. č. wohl 
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čr-u (zweisilbig). cvrl (cvr-o)-cru okr. Man füge hinzu iva —jiuja res. 
njegóúga okr.: njegövega; ebenso präüt: praviti und cudetz: cve- 
téti florere. uč in temuč ist wohl več: eben so in samuč trub.: 
tém: vešte. sims (ns. wohl sém) vešte. 

Weiches v ward beobachtet vor i und 1: videt videre. vir fons: 
virs. mir murus. míša missa. miso: meso. mihko: meksko res. 

5. IV. M. mr wird inlautend durch mbr ersetzt: kambra görz.; 
im anlaute besteht bravljinec neben mravljinec. mn wird bn: gubno 
neben gumno. spobnati se görz. für spomniti se. ml: gümlo neben 
gümno hg. sumijiti se kroať. mle, mle, mlú res. aslov. mene, 
mene, *msn3, mbnoja. mleň, mlsla res.: mbnéľz, menéla. mletci 
ukr. aus benetci, bnetci, mnetci. vn: s plavnom goréti ukr. la- 
kovnik poť. neben lakomnovati trub. vnožina kroat. zapóni si merke 
dú s dain. opouni skal.: meni. 

Auslautendes m weicht in vielen gegenden dem n: vüzen, 8g. 
gen. vüzma hg. iman, znan, sran gôrz. Als regel güt dies im res.: 
din dico. jin edo. vin scio. hren eo. zi wsin tin cum omnt hoc. 
venet. ist in eis usw. Man merke se no ta kroat.: sonst sôm no ta. 
dieúan: d@laja. smin audeo gatl. md, mk wird nd, nk: vendar, 
znanda ukr. zanka, zanjka neben zamka laqueus; počmem kroat. 
steht für počena. m fällt aus in ňiški res. für némški: néme- 
čbskn. Für aslov. krévati wird okr. okr&mati convalescere gesprochen. 

Weiches m: miso: meso. mita: meta. 

6. V. F. Die f enthaltenden worte sind meist fremd: britof: ahd. 
frithof. fant bursche. fantiti se. flöten neben blöten hübsch. faZolj neben 
bažolj. fare pl. f. elephantia lex.: nhd. blarre, flarre. ofer inwohner 
ist d. hofer: daneben besteht gostač, gostovavec, gostij, osebenek 
und željar. Saft testament dalm. ist d.; dasselbe gilt wohl von šafti, 
šahti schwerlich karst. usw. frača, freča hg. neben prača ist aslov. 
prašta. ufati, wofür auch upati, ist aslov. uprvati. zafalin res.: za- 
hvalja. kärnt. droftina lautet anderwärts droptina, das drobtina 
geschrieben wird. tefče okr. art birne entspricht dem tepka mostbirne. 
Auch sonst tritt der laut f oft auf: f iZo statt v hižo. kožuf res. 
ist sonst kožuh. Man hört škrofiti für škropiti. 


D. Die k-consonanten. 


1. Im O. des sprachgebietes weicht aslov. h dem deutschen h; das 
gleiche geschieht im W.; während in der mitte zwischen beiden zonen 
das deutsche ‚haben‘ wie ‚chaben‘ gesprochen wird. 
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2. In Resia wird in Bela (S. Giorgio) g, sonst h, gehört: ha- 
njan: *ganjam. höra: gora. hrah und rah: grah. härlo: grlo. ja- 
hudica. mahla: megla. njaha: njega usw.; im venet.: buha oboedit. 
duho lang. hora. host: gozd. ha fum. teha: tega usw. ; im görz. 
buh: bog. hora. hram eo. hrd. hrmi. potahnem neden gram. grd. 
grmi. potagnem usw. ; tom. glah: glog; in okr. im auslaut: boh. 
brih: brég. brwog : brlog. snéh, sg. gen. sngá usw. ; hg. horčičen 
matth. 13. 31. stammt aus dem slovak. 

3. Das zum h geschwächte g und h (x) schwindet tm res. nach 
und nach vollends: boät, bät, bohát. natahúwat aufziehen (die uhr), 
nataúwat. drúzaa, drüzaha. pr-ája, präja, prhája usw. Auch sonst 
findet man diese erscheinung: antfele pesmar. 49: ahd. hantdwälla. 
nja, njega. iz vsa tega. pomajte; in Ungern schwindet h für aslov. 
x: leb: hlebz. svoji, svojih : manchmall tritt j für g ein: nojet, 
nohet. zvejzdaj. krajinaj. /m kroat.-slov. schreibt man falsch pljuch, 
vrath pl. gen. 

4. kt, gt (ht kömmt nicht vor) gehen we tj I. in č über: reči. 
sôči inf., sôč sup.: jenes sjits, dieses sjič okr. peči. leči inf., let 
sup.: kadar greš leč res. 411. je Bel lač görz.: aslov. leg, lega. 
pobeči kroat. hči filia steier.; či hg. peč sarum: pektb. ločika ľac- 
tuca. strôč (gremo očeta strč) isť wohl supinum. Neubildungen 
sind močti. rečti. vlečti dain. zavržti hg. 

kt, gt wird 2. durch & ersetzt, jedoch nur im äussersten W.: 
ričit dicere aus reči. ublič induere. pečet assare aus peči. ustrič 
tondere: ustreč: -strišti, serb. striči. núč noz. mäč multum: mošte. 
hči, šči: dršti. peč sarum res. moč posse. vrieč iacere. peč. reč. 
vteč fugere. nuoč noz venet. hči karst. 

Für kt, gt tritt 3. k ein: den übergang bildet tj: moki. po- 
moki fris. Eben so res. snúka, snükaj, sonst snoči, 67. 73. 

kt geht 4. in c über: notöj, nicöj, ncöj in der heutigen nacht. 
šteri hg. ist kteri: kstoryj. In jétika hectica ist k vor t aus 
gefallen. 

5. Vor den im vorderen gaumen gesprochenen vocalen gehen k, g, 
hin & 2, š oder — und dieser übergang ist jünger — in c, 
z, 8 über. 

6. L Vor i: k, g, h gehen vor ia) in c, z, 8 über tm pl. nom. 
der +(a)- declinatiom: otroci: utruci res. otroc’ veneť. otrocr okr. 
druzi res. örssi res. In der 2. 3. sg. des tmpt der verba I: po- 
mozi kroat. vrzi, vrži hg. peci: pécr okr. teci: tací curre res. 
tolei: tócz okr. vrzi: vrz» wirf okr. Jung sind die formen _strö&s 
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schoten für -ci. grší für glusi. tr&i für tisi okr. u wsóč£h goráh 
okr., brščé, mrščé, swaßlt, swáščega okr. lauten sonst brhki, 
mehki, sladki, sladkega. Dadurch, dass i an die stelle anderer 
laute getreten, sind die c, z, s häufiger geworden: ubouzih venet.: 
ubogyihs. z dolzimi peresi lex.: dlegyimi. vbozim : ubogyim2 : 
mirzcih fris. ist mrszskyhs zu lesen. Man merke &idats iacere. 
číhatr sternutare. čij baculum. čísu acidus. číta für kydati. ky- 
hati. kyj usw. mBšír vesica, sonst meher : méhyrs. číkla ist Kittel. 
So ist auch špčíra: sekyra, zu erklären. druzga aus druziga : dru- 
gaago. parnaziga te slejčejo resn. 437: nagaago. buozeha venet. : 
ubogaago. veliceha venet.: velikaago: man meint, mit unrecht, 
hier könne nur iga stehen. Man merke druj für drugi. drjé für 
druge. šéje für šége. najıga für nagega usw. okr. b) Č, 2, 8: 
otročji: -Čej. vražji. težji gravior. mušji muscarum. pečina brennen 
der brandwunde. ročica. tančica pot. nožica. korošica, im gôrz. 
korohnja: -hynja. Daneben prorokica . hg. srakica hg. res. neben 
gračica, srajca. vlačiti. služiti. sušiti usw., preci schnell, ziemlich ist 
wohl pol. przecie aus przed sie, č. pčed se, slovak. preci: die be- 
deutung ist: vor sich, vorwärts, schnell, ziemlich. | 

7. II. Vor ča) c, z, s: oblecete kroat. pomozi ravn. ; hie und 
da noch in der declination: tú pötüc®. tou terzih: trsz&hr. na 
wars: vr586 res. loc. 8g.: potoce. praze. roce. trebuse. loc. pl. 
otruoceh. rozieh. venet.: aslov. protocô. usw. brozer heil gôrz.: 
vergl. blazé. na rôcz. u môc, im mehle okr. v rôci pesmar. Jung 
sind na strešt: na strésé und na rojéh okr.: na rozéhr. b) č, 2, 8: 
tečaj. sežaj habd. stežaj. lišaj. vršaj haufe ausgedroschenen getreides 
karst. moždžani, možgani. breZanka wein von breg. kričati. prh- 
čati mürbe werden: prhek. težčati: težča mi se es beliebt nicht 
ukr. držati. mežati die augen geschlossen halten vip. zbetežati er- 
kranken. slišati. sršati hispidum esse. Ungewöhnlich dišeti. oglu- 
šeti. pecsahu: pečaha fris. Man beachte čadit res. 47 für kaditi. 
čadež dunst steier. čada schwarze kuh rib. čavka neben kavka. 

8. III. Vor 2: a) č, 2, 8: réč. laž. miš. proč. z oberouč hg. lečka 
lagueus : lek. ostrožnica art brombeere: č. ostružina. prôčnica 
kopfkissen görz. družba. postrežba. strošek. kečka capilli: krka. 
prečka obstaculum habd. rölka handkrug. vsakojački kroat.: -Cuskr. 
skržat cicada karst. svedočanstvo kroat.: aslov. spv&dodsstvo. ušab- 
noti sich biegen krell.: škb, das mit šiba verwandt. pičlo knapp 
hängt wohl mit pik in piknja zusammen. b) c, z, s: vönec. junec. 
knez. pônez usw.: b für jr. nabozec .ist fremd. 
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9. IV. Vor e: tečes, vržeš und das junge tečem, vržem. Zenem 
(gnati). očesa, jižesa, ušesa, sg. nom. oko, jigo, uho 3. seite 142. 
bose fris.: bože. beše kroat. molžáše mulgebat res. In fremdworten: 
čéber und kéber küfer. čétna und ketna kette. čéňdar keller okr. 
porčehen chor in der kirche: emporkirche. čréda und člen beruhen 
auf čerda und čelní aus kerda und kelnt: man beachte jedoch 
krépa ubit lonec tom., neben krépa schneeball hört man im SW. 
képa, čépa tom.; die regel tritt auch in keliti (pri-, s-) anleimen 
hg. nicht ein. 

10. V. Vor e: č, 2, 5: aor. uzliubise. uznenauvidesso. bese fris. 
d. i. uzljubiše usu., aslov. vezljubiše. pregovorise kroat. volče. 
srače, mlada sraka ukr. druže, siromaše: aslov. e aus ent. In dem 
8g. gen. pl. acc. nom. röke entspricht e aslov. e: #rake. Vergl. seite 
308. und 2. seite 190. In fris. liest man y und e: grechi: gréchy. 
crovvi: krovy. obeti: obéty. szlauui: slavy. vueki, vueki: veky 
und greche. gresnike. te pl. acc. m. zlodeine sg. gen. f. d. i #grého. 
# orešbnike. te. *zrlodejne. Ganz jung sind formen wie rote sg. 
gen. okr. rote pl. acc. pesmar. bošé pulicis sg. gen. rjúše pl. nom. 
oréše pl. acc. velíče ribe magni pisces. brščé, mmwščé für brhke, 
mehke okr. 

11. VI. Vor je: vince. solnce. srdce. Dagegen lažete mentimini. 
premače kumectat. pretače fundit kroat. von lagati. premakati. pre: 
takati aus -gjete usu. če ubi okr., sonst kje, aus kde. vrazje. de- 
acke, etg. diaconi, pl. nom. beruht auf deakje, dasselbe gilt von 
junacke. vucke lupt hg., von volcé resn. 435 und von ulje okr. 
voleje krell. skal. vucje venet., formen die es wahrscheinlich machen, 
dass das je derselben wie das von ribičje hg. mit dem ije der 
i-stämme identisch ist. Älter sind die comparative wie draže aus -ijo. 

12. VII. Vor ja: meča brotkrume. mječa wade okr. sunša 
kroat. príča (daneben pritka veranlassung rib.). toCa. miža achliessrn 
der augen. reža lürlucke: reg. straža. duša. suša: dagegen Iabien, 
ovsca, steza ustc. Man beachte die verba iterativa; kleenti warden 
ukr. klecanje jlerio ler. poklecati, poklecuvati ren. JM neben po 
klekati. klicati. lecati desiderare hy. nalecati se timere hub male 
cati se pogibeli obticere se periculo habd. mecati se: Irıko 46 
mecajo werden durch liegen lassen weich, uvajr. wohl weht ar ofen 
meknati. mancati affricare ler. micati príp. 211. muenti ltd, 
kroat. naprezati: kočijo mi naprezajte peamar. vpresati presati 
se aufspringen: grah se preza dain. sočivje presn leynenion orion. 
punt ler. povati: polsajú  pečine kroat. olsermi. [nvatt: 
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stancan inattenuatus lex. natezati: natezavati anspannen kroať. 
pastir. 18. 20. trzati: trzaj ruft man den schweinen bei der weide 
zu ukr. rizavica sodbrennen: ryg. izlagati ist izlog(i)ati, eine 
form, die in jene zeit reicht, wo die gruppe ki noch möglich war : 
zu dieser annahme berechtigt das axiom, duss ‘eine s. g. palatale 
affection, einmahl eingetreten, nicht wieder schwindet. 

13. Beachtenswert sind Zrebelj, žebelj nagel: ahd. grebil. glota, 
neben dem žlota vorkommen soll. spužva spongia kroat. ožuliti se 
neben oguliti se schwielen bekommen vip., sonst nur žulj. mecljäti 
(s kim) zart umgehen okr. jecljäti: mek. jek. čvrkutati. 

14. k wird im res. vor i weich : Kiri: koteryj. sikira: sekyra. £, 
S. +, ist magy. gy und aus dem magy. aufgenommen: angel, angeo. 
egiptom. evangeliom hg. gingav schwächlich: magy. gyenge: in 
Steiermark hört man gingav. 

15. k n geht in h n über: h nogam okr. kt aus krt weicht 
mehreren lauten: dem k: keri steier. okr., aslov. koteryj. Kíri res. : 
dem č: čeri gailt: koteryj: dem ht: nehteri škrab. 27. láhat, dwa 
lähta res.: laktty: dem št: šteri neben koteri hg. za nešterni den 
steier. što guis, aslov. ksto. Man füge hinzu nihče. nišči nemo 
res. nišče trub. und im O. niše. nihčer steter. ničírji ukr. nišir 
kärnt. aus nikrto, nikrmtože. ništer ist ničstože. Doch hliktati, 
hlikčem schluchzen kroat. dare guando relat. steier. lautet sonst 
krdar : krdaže. kvi wird kli in cerkls, sonst cérkvi. k m wird 
h m: hmet rusticus gürz. h maš1 ad missam. km wird b: botr: 
kemotrz. k k wird hk: h komu ad guem. h kristušu venet. 
m»hkó okr. ınihko res.: meksko. žuhko bitter: žuhko je plakala 
kroat.: vergl. älsk in žľučb: daneben t komu: kz komu und d 
gospodi: kr gospodi ukr. kč wird hč: omehčati pot. gn Šrhält 
sich: agnec hg.: es geht in nj über: janjčec kroat. janje res.: ähn- 
lich ist anjul angelus res. gt wird ht in drhtati, drhčem kroat. aus 
drgetati steier. Vergl. lahat, lahta res. lahti. laket, lakta steier. 
nohet, nohta. zanohtnica paronychia habd. gk wird hk: lehko 
steier. lagak; wóhka okr. žehtati jucken ukr. beruht auf *Zgstati, 
woraus žehta me und žašče me es juckt mich. g ist ein vorschlag, 
dem j vergleichbar: gujzda für uzda. gôž. göZva. gužvati (listeke) 
zerreiben. Vergl. auch aslov. gnétiti mit nel. nétiti. pol. gmatwač 
neben matwač. gnözdo. pegam bohemus lex. Neben zagojzda wird 
zaglozda gesprochen: gvozd-. ht wirft im anlaut h ab: tel, teú: 
tseho volebant res.: hrtél1, hrtéha. teü voluit, tieľ voluerunt. tiet 
velle venet. Im O. geht ht in St über: Stel kroat. šteo hg. ščem hy. 
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ist hršta. Ste in kakäte guomodocungue ist wohl hrštetr. hv wird 
hie und da f: zafalin danke res. fraska reisig: hvraska. hki wird 
šči: brščé, sonst brhki. Anlautendem silbebildendem r wird oft h 
vorgeschoben : hrvati raufen kroat. hrzati. hrž. 

16. h ist aus s hervorgegangen: upéhati se resn. 404: pôšk beruht: 
auf péôh-, dieses auf pôs-. slöherni jeder stützt sich auf sl&d-s-: slöden 
dan jeder tag. zéhati: zéhnuti príp. 73. udrihati fortiter percutere. 
sopihati anhelare: vergl. aslov. kopysati avopúcaetwy. tovarh hört man 
neben tovariš: peliha neben pelisa rötlicher fleck auf den wangen; če- 
hati bel. počehljati met. neben Česati, Cesrati; očehati neben očesati 
habd.; češúlja, čehúlja racemus. Kleinaklas on., nsl. malo naklo, 
erinnert durch sein s an einen pl. loc. naklasz, nakljanehr 3. seite 15. 
f für h findet sich im W.: kozuf res. für koZuh; umgekehrt herjen 
für florian; hlanca_pot., aus flanca, pflanze; hrišno für frišno görz. 


E. Die c-consonanten. 


1. c geht in jenen fällen in č über, in denen k diese wandlung 
erleidet: divičji. grebénčiti rümpfen (nos) okr. lisičji (lisičia duha 
odor vulpis prič. 148). psičiti bedrücken okr.: $ pesica. naličje lein- 
wand zum bedecken des gesichtes und der brusť einer leiche rib. 
rečji anatum: reca. resničen. tkalčji textorius lex. obličaj. srčen. 
ovčar. bičje scirpus: bic, mlul. binz. mrzličen fieberhaft. scati, ščim. 
meseče sg. voc. kroat. 

2. Dieselbe regel wie für die wandlung des c m č güt für den 
übergang des jungen z in 7%, während vorslavisches z nur vor prae- 
jotierten vocalen in ž verwandelt wird: kneZji, dagegen griža dysen- 
teria: gryz. maža salbe. molža mulctus. polž aus polzje. vilaž 

A. 147 für vigred ver. nalaZat finden res.: nalazi. vožen. 
olžáše mulgebat res. weicht ab: mlrzčaše. 

3. 8 geht nur von praejotierten vocalen in 5 über: paša, daher 
samopašno. nosa tracht. plešem tanze. nošen. ugašati. višina, das 
auch serb. und als wyžyna pol. vorkömmt, ist unhistorisch oder 
beruht auf vyše. ješa ist das d. esse. Sen in šenmaren ist ent 
sanctus. razveZüvati hg. setzt ein -ža voraus: veža. Mit Sala ťocus 
vergl. aslov. sjalenz, šalenr. 


4. cvréti ist skvréti: criet venet. cerem gôrz., sonst Cvrem. 
5. Für zr tritt häufig zdr ein: nazdrt zurück: na vBz: rite. 
nazdra zurück. zdraven skal. gúrz. und zraven. zdrél und zrél. 


zdrno. poždréti gôrz. und pozréti. mezdra neben mezra und medra 
23% 
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membrana, auch mezda hg.: das wort ist jedoch dunkel. zroü okr. 
für zdrav und ozravi stapl. sind befremdend. 

zdn wird zn: praznik fornicator: daher auch prazen. brezen. 
pozen: bezdzna. pozdbnt. 

zv wird hie und da zg, zh und zu: zgoniti kärnt. görz. zhün, 
zwün res. Zuon venet. 

zgn wird zn: zdruznoti: zdrüzgnoti hg. 

zs wird s: povesmo bund flachs: vez-smo. 

Z vor erweichten consonanten wird ž: gryžljaj bissen. vožnja. 
čež nj per eum. Z njim usw. Žiž hin cum eo res. 14. 

z vor tonlosen consonanten wird s: mast: maz-te. maslo: 
maz-tlo. poréslo garbenband: verz-tlo. 

6. sr wird str: pester. postrv. stršen und sršen. stréž pruina 
habd.: vergl. srež treibeis. 

stn wird sn: očivesno hg. vrgnik. masna fiir mastna. m&sni 
ukr.: vergl. aslov. žalesno (stenanije hom.-mih. 3. 86). Dem gegen- 
über in anderen gegenden: destna rôka. destno, destnica trub., 
daher desten. nepristen bei Linde: vergl. aslov. kolestenica lam. 1. 
30 und den flussnamen d. Pästnitz für * pespnica, pôsnica. skn 
wird sn: zablisniti. oprasniti ukr. 

asla, jasla, gleichbedeutend mit drav, ist das d. afel entzündung. 

ür 8 aus fremdem f werden auch sromentin zea mais aus formen- 

tone und sulika blasshuhn aus fulica angeführt matz. 315; ähnlich ist 
ščínkovec, Sinkovec fink. Vergl. lat. frenum mit altir. srian zeit- 
schrift 24. 510. 

s vor erweichten consonanten wird 8: češljati pectere bel. po- 
šljem: poszlja. premisljati (zdaj ne bova premißljala volksl.). proš- 
nja. brušnja. ošljak art distel rib. tešnjak gedränge ukr. davesnji 
von heute früh. drevešnji der heute abends sein wird ukr. útrašnji 
hg. starošljiv ültlich ukr.: starostb. Man merke trešlika fieber 
steier. : tres. odnešen hg. ist unhistorisch. 

sloboda beruht auf einem th. svobr. 

sl wird in manchen worten durch k getrennt: sklôz nehen slôz. 
sklizek Ag. sklizati se kroať., sonst auch slizek. skuza aus skolza, 
sklza; skuziti se hg. sklezena neben slezéna. Man beachte hiebei 
die form sclaua für slava in personennamen. Vergl. skrobot und 
srobot, srebot, srabot clematis vitalba. stl wird sl: čislo. gosli. 
jasli. preslica usw. uus čistlo, čittlo usw. 

svr wird sr: srab, sraka: svrabs, svraka. sóra besteht neben 
svora. srép: sropa inu strašna množica skal. 
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Weiches s hat man beobachtet in Sedem. šéwo okr.: sedmb. 
selo. spsk wird im W. šk: nebeški. Dialektisch ist vyzdašló für 
vzešlo in Lašče Levec 4: vergl. ištedrše seite 281. 

st wechselt mit sk: drist lienteria lex. dristav: dristov fortolus 
lex. neben driska metl. drsklivke und drstlivke jagode mandra- 
gora lex. 

7. st geht vor praejotierten vocalen in 5& aus sč tiber: gôšča 
silva: gast». guščava kroat. prgišča manipulus habd., prgišče hg., 
pr-išče okr., prišče n. ravn. 1. 88: grzstb. hrôšč: w. hrest. tašča. 
češčen: &psti. krščen. očiščen trub. zraščen hg.: rasti für rast. 
okrščavati hg. krščenik trub. maščevati, meščevati: mbsti, mbšta. 
opraščati kroat. ispričeščati das abendmahl reichen kroat.: česti. 
nazveščavati kroat. krščanski. ešče hg., išče, ješče kroat. adhuc. 
Unhistorisch ist koščica: kostb. gošči comparat. ukr. jišč vielfrass 
rib. vešča hexe. nalaš pot. für navlašč: # jest. vôstb. vlastb. mi- 
lošča hg., obradošča beruhen auf miloste. radostb vergl. 2. seite 173. 
ščap hg. ist d. stab. In einem grossen teile des sprachgebietes wird 
šč durch 3 ersetzt, das in okr. schärfer als das š für aslov. 8 lautet: 
gôša. taša. češen. kršenik. še adhuc usw.: okr. kennt, abgesehen von 
ganz jungen formen wie blešč kraj für bledski kraj, na koros&zın 
für na koroskem, šč nur in ščim. [m venet. bleibt st: pustien: 
doch obraščen neben rasem cresco. Im res. geht st in SC über, weil 
sich t in & verwandelt: čiščen castriert. ošče dickicht: gašta. pú- 
ščen. jišče adhuc. In krisken fris. tritt k für kj, tj ein. Vor ije 
erhält sich st: listje usw.; eben so in krstjan. 

8. zd enthalten folgende worte: pobrazdati beschmutzen. (po lu2i) 
brozgati neben brozdati. brzda, barzda und bruzda; obruzdati in- 
frenare lex.: lit. brizgilas. drozd neben drozg: drusk, sg. gen. druzga, 
res. gnôzdo. grozd. gozd: host silva venet., hozda sg. gen. venet. 
gizda. jezditi. mezda. pizda. pezdéti. pozdo: pozdo res. pazdiha 
lex., pazduha meg., pazuha habd.: lett. duse, paduse: vergl. aslov. 
paznogbtb: daraus folgt das dasein einer praeposition paz; duha 
scheint mit aind. dôs brachium verwandt. zruzditi und zružiti (ku- 
ruzu) prič. 37. vezda jetzt kroat. ist ve und stda. stezda und 
steza. zvôzda. Zlezda und žlôza. aslov. dížd£ lautet des, deža: 
daš, daža: dežja pesmar., deždž hg. dežeja kroat.: gj für serb. s. 

9. stb wird zb: izba: daneben res. jispa. sv wird ev in cikla 
beta aus cvikla. skn wird sn: tésen. prasnoti. stisnoti. sblesnoti 
se effulgere hg. pljusnuti alapam infligere kroat.; dagegen luskniť. 
plusknit’. stiskniť venet, skvr wird evr: evrôti. 
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10. sk geht in 8& über vor vocalen, vor denen k in Č verwandelt 
wird: Step holzspan rib. neben cép germen lex. surculus insertus, 
tritula habd. iščem: iskjem. leščati [II. fulgere. piščec pfeifer 
trub. pišče huhn: pl. piščenci: pisk. primščina, katera po smrti 
te žlahte gospodu domov pade lex. luščína putamen sguama neben 
luskína gluma lex. slovenščina. rímščice ein sternbild: rimıskr. 
dolinščak: dolinssks. vojščak: * vojsks. voščénka wachskerze : 
vosk1. oprišč ausschlag : pryšte. ščegetati, Zgetati, žehtati kitzeln : 
skrkrtati: vergl. das abweichende č. cektati. ščmiti, čmiti brennen 
(nach einem schlage): klr. skemity zwicken verch. 63. taßl čelunus 
venet. tešč. vôščiti wünschen: ahd. wunskjan. vriščem, vriskati venet. 
vreščati, vriščati ukr. prebivališče. vulišče kroat. kravšče aus kra- 
višče. In der mittleren zone steht š für šč: dielšina neben erbšina 
erbe von dielsk-, erbsk-. jišem guaero. wanise leinfeld. wádiše 
landungsplatz. jerše agnus annotinus lex. pišaú: pištalb. okr. hört 
man für šč ein eigenthümliches schärferes 3, das Metelko durch einen 
besonderen buchstaben bezeichnet. Im res. steht auch hier SE für Bč: 
ščipat. pišče huhn, pl. piščata. piščala. hlevišče. lunčišče on.: la- 
čište: doch auch jíšče guaerit. tiščíjo premunt. Befremdend ist der 
on. gradiška, nsl. gradišče. strasista on. urkunde von 1002, jetzt 
stražiše. Das verhältniss von isko und ište (2. seite 274) tritt auch 
bei duplo Zoch im baume rib. und düpje res. ein. Manche 5& sind 
dunkel: ščet cardus, bürste karst. ščetalje tribuli, hg. četalje. ščuka 
hecht. ščene rib. ščipati usw. postedisi fris. entspricht aslov. pošte- 
diši. Neben ščit hört man škit, škrt: neben ščrba, ščrbina - škrba, 
škrbina. Dem scati liegt speôti, w. sbk, zu grunde. ské wird ste: 
sténj docht vip., té: ténja, sé: sônca. škegen hg., škeden beruht 
auf ahd. skugšn. 

11. zg findet sich in folgenden worten: bezgavka, bizgavka drilse 
steier.: bizgavke okoli srama na dimlah bubo lex. bezg sambucus: . 
serb. bazg, pol. bez, sg. gen. bzu: *bzzg», lit. bezdas. zbrignoti 
amarum fieri hg. vergl. mit aslov. obrezgnati acescere. brjuzga 
schmelzen des schnees auf den strassen rib. drazg in draždžiti trri- 
tare hg., wofür auch dražiti, ferners drastiti, draščiti hg.: č. draž- 
diti, pol. dražnié. drozga kot. drozgati zerknüllen ukr. drozg in 
droždže hg. ukr., drožjé okr.: lit. drage hefe, pr. dragios. druzgati, 
zdruznoti zerdrücken, nagen: konj po koritu druzga okr. mezg 
mulus. mozg cerebrum, moždžani kroat. možgani. mozgaj stück- 
schlägel der wagner: meždžec perticu contundendis uvis ukr., zmož- 
džiti conguassare hg. gnježdžiti comprimere ukr.: serb. gmežditi 
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depsere neben meZdenik puls. mlözga kot ukr. muzga palus meg. hg. 
limus lex. meg.; auch baumsaft. muzgeno jezero ler., muža palus 
steier., muzgalo res., muždža, muždžina, muža sumpf. biser mužeju 
1. sg. praes. Plohl 3. 55. nanizgati wird neben nanizati angefiihrt. 
razgotati hinnire. rozga, davon roždže hg. und rožje. zvizgati, 
žvižgati und zvizdati. Aus dem angeführten ergibt sich, dass zg 
vor praejotierten vocalen in ždž übergeht: roždžje im O, von rozga. 
Dabei tritt dž für dj ein, so wie t8, d.1. č, für tj in tašča, beides 
jedoch nur vor ursprünglicher praejotation. Für ždž hört man sonst 
2j: rožje, in res. Zgj: žvižeje d. t. žŽvižne. Vergl. breždžati schreien 
ukr. zd für zg: brezdäti, brezéti wllucescere: brezdi, brezi ukr. 
zg für sk: ljuzgati schälen ukr. 


F. Die &-consonanten. 


1. Viele von den &-consonanten finden sich in entlehnten worten: 
č: beč denarius: it. bezzi. čavel, sg. gen. čavla, nagel: vergl. it. 
chiavo, nicht caviglia. pečati se occupari habd.: ne pečaj v me metl.: 
it. impacciare. Einheimisch ist čada, schwarze kuh zakajena, dimasta 
krava, das mit kaditi zusammenhängt. ž: deZa kübel: vergl. nhd. 
döse. fužina: it. fucina. jagrež sakristei ukr. klovže abschluss: it. 
chiuso. pizem moschus lex. roža: nhl. rose. važa rasen: ahd. waso. 
žagred, im 0. auch Zagreb, sacristei. Zakelj: nid. sack. žatloka 
soll schlachthacke sein. žehtar: ahd. sehtari. želar, Zeljar: vergl. 
mhd. sidelen; matz. 92 denkt an mhd. giler mendicus und an ahd. 
gilári aedes. žida seide. žoúd, d. i. Zold, krieg: nhd. sold. Zrebelj 
nagel: ahd. grebil. Zuhati wuchern trub.: ahd. suoh. župa suppe. 
žvegla: ahd. swögala. zveplo: got. svibla-, ahd. suöfal, auch žeplo. 
Dunkel ist žmulj cyathus, vitrum habd. 8: brgeše, breguse: tt. le 
braghesse dial. Sema larve: nhd. schemen, mhd. schéme. šembilja 
(modra ko šembilja okr.) ist wohl sibylle. šent sanctus. škarje pl.: 
ahd. skära. škrat, škratec, škratelj, p. skrzot: ahd. skrato. ščin- 
kovec entspricht dem alhd. finko. šošnjanje susurratio dem aslov. 
hahnanije. škeden: uhd. skugin, scheune. šolen hg., šolinci: ahd. 
skuoh. štepih schöpfbrunnen ist bair. stühich packfass. Stedor, šteder 
wagebalken hüngt mit statera zusammen. 


2. Die gruppe čr wird nur im O. geduldet, im NW. BEE 
r, im SW. wird e eingeschaltet: O.: čréda. črez. črep. čréšnja. 
črôvelj. črévo. NW.: čida aus čeda. čez. čéšnja. čewsl, čiw2]l. 
čiwa okr. čép SW.: čereúlje vocab. čeries. čeriešnja. Cerievelj. 
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čerieva venet. čiríšnja. čiriúje neben črišnja. čríwje res. čerez hört 
man auch in Ungern, čerésev aus čréslo in Krain. res. čréšna. 
čréva. črével rib. Zr wird im O. gesprochen: žrebé, so auch in 
rib. venet., ždrebe im gôrz., sonst žebé, Zube. žrébelj nagel: žra:- 
baj res., sonst Zebelj; überall žerjav grus. Man beachte požgart- 
nost voracitas venet. Seragle ist das d. schrugen. Hieher gehört 
želôdec. 

3. čt aus Cut, čet wird št: štirje: Četyrije. štrti: četyratvj. 
steti legere: # čutôti, čisti, neben čteti hg. kroat. poštenje allg. ništer 
trub. krell. nilúl: ničutože, daher zaništrovati verachten skal. ništa 
„kroat.: vergl. nizce fris. 2. 11. Auch im fris. geht &ut in št über: 
postete: počptéte. postenih : polztenyhr ; selbst im cloz. I. 141 
liest man poStenrju.: početeniju. 

4. Est wird št: vraštvo: vračbstvo: dagegen hg. prorostvo, 
svedostvo. česk wird ck: gyčki: gračbsk.: daneben človéški. 
mrtvaški, davon mrtvaščina: diší po mrtváščini ukr. otroški. 

9. Ž wird, meist t zwischen vocalen, v: ar quia kroat. aus are: 
ježe, nach anderen aže. dardu res.: daže do. dajdar, dajtedar krizť. 
143. gdare hg., dare steier.: guando relat. kajgoder. kamogoder 
kroat. nudar wohlan: nu da že. vendar tamen: vems da že. znam- 
dar vermutlich krizt. 132. dejder, deder kroat. doklieder kärnt. 
kdor gut relať., kogar, komur. kar quod: ka, kaj. Cesir poť. čer 
okr. aus kjer: kade Ze; daraus das allgemeine relativum kir, das 
dem fz. que in: Uhomme que je lu wi dit entspricht: schon zogr. 
bietet Že für Ze: ižb. kaimor quo relat. lestor tantum ist wahr- 
scheinlich lé se to Ze vergl. Kujiževník 3. 397. 7. nikar. nigdar nun- 
quam: *ni kr da že. nigder kroat. past. 16. nikir. nihčer stapl.: 
ni k+to že. ništer: ništar kroat.: ni & to Ze; daher nelamuren . 
nichtnutz hg.: ničemuže->nz. nür semel res.: jedbna Ze. tere schon 
fris.: teže. torej. ob tore krell. za torej. potler: po tolé že. vre 
rib. kroat.: uže, das noch vorkúmmt, res. und sonst. vsigdar semper. 
blagor, bloger: blago že. scer sonst: sice Ze. In allen diesen worten 
geht das ž : ž von že in v über: derselbe übergang findet sich in dem 
verbum morem, , mores: moga, možeši. pomore adiuvať. mosete 
(možete) fris., damit hängt zusammen morati kroat. muorati venet. 
imôramô res,- kat. neborec homo puuper: nebožbeb. Jan hört auch 
renem statt ženem, porenem von gnäti. NVeben nicoj bietet dain 
nicor. /n der mittleren zone hört man nar: narveči mazxtmus 
für naj: največi im (). najvínči res. najmre nämlich scheint na 1me 
že zu sein. 
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6. j tritt manchmahl an voculisch auslautende worte un: kaj, wofür 
ka hg. zdaj nunc: zda hy. z menoj mecum. z notraj. ozdolaj. oz- 
croraj trub. usw. In nazä hg. ist j abgefallen. teden woche lautet im 
O. tjeden. jedrenp: jeden. gedrn, gedrn, gedjern Ag. Man 
merke auch gečmen. | 


Zweites capitel. 
Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assımilation. 


Fälle der assimilation sind ftrgnoti für vtrg-, utrg-. žbela 
für čbela: brčela. šežen res.: sežbne, s. sežanj und šežanj. iženem 
beruht auf ižženem aus izženem usır. 


B. Einschaltung und Vorsetzung von consonanten. 


pester: ppstirs beruht auf pbs in pesati: vergl. pisan in der 
gleichen bedeutung. hızati: aslov. rezati. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


a) böte aus bödete. nečem, bei trub. nečo, nolo: ne hräta. 
mesen gôrz. für mecésen pinus larix. va aus dva ist der exponent 
des duals im nom. m. geworden: etiva dva sina mojiva. drugiva. oniva 
neben njidva; daher auch dvej ladji stoječevi hg. mija nos duo neben 
onedva und oneja steier. vosk beruht auf vakska zeitschrift 24. 
500. b) ladati dominari. mô für bömo, bödemo. te für böte, bô- 
dete. topir: speča mis görz.: netopyrb. noraz falx vinacea lex. 
mohor für hermagoras. daš, des: držte. 


D. Verhältniss der tônenden consonanten zu den 
tonlosen. 
Dem auslaut kommen nur tonlose consonanten zu: grat, grada. 


sat, sada. bap, baba. golöp, golöba. kriš, kriza; daher auch drosk, 
drozga. 
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E. Metathese von consonanten. 


brčela: (čbela), čmela, žbela usw. četvert: čveteriti vor- 
spann leisten. dverp: davri, daraus daúri, duri neben dveri O. izvi- 
rati: wzirati okr. jelenp: lajén res. larva: lafra ukr. Iszica: Zlica. 
mbžati : žmati, žmôriti. mogyla: gomila collis hg. nadthe: nahod 
schnupfen neben nadiha. s£nem%: somenj gôrz., senjem O. topor#: 
potór okr. ubiti: bujti O., ubujti görz. ukazati: kvazat befehlen 
venet. umyti: mujti O., umujti gôrz. usw. 


Lautlehre der bulgarischen sprache. 


ERSTER TEIL, 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale, 


4. Die a-vocale. 
I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


Aslov. © ist b. e: pletn: pleta. Unbetontes e lautet wie i: 
téli und tilé: tele. Eben so geht unbetontes o in u über. 


B) Zu » geschwächtes e. 


1. Dem » aus e entspricht b. entweder der halbvocal + (denn 
das b. kennt wie das nsl. nur éinen halbvocal) oder e: čens : čena. 
napen» intendo. prs. Eben so spvne dilucescit: w. sybt. temninz 
neben tnmen. tenki neben tanki, das zunächst aus tenki entsteht. 
Die behauptung, das b. besitze ausser » noch b, halte ich für un- 
richtig: tvnka soll nach einigen mit » geschrieben werden, während 
andere unbedenklich tenka, tanka schreiben. 

Z. hat einen mannigfachen ursprung, wie bei den einzelnen 
vocalen gezeigt wird. Hier soll das allgemeine beigebracht werden. 
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uslov. 1 kann eben so wie aslov. b b. b sein: dass + für b im B. 
uralt ist, zeigt der wechsel von » und b, der im b. viel weiter geht 
als im pannonischen slovenisch, ebenso der umstand, dass es b. denk- 
mähler gibt, die nur ©, und andere, die nur b anwenden. Der laut 
des 1 ist der seite 20 behandelte dumpfe vocal. Derselbe kann durch 
a ersetzt werden: na sed: aslov. ne, na. Im čussersten W. des 
sprachgebietes tritt dafür o ein: preloga (go preloga Todora robine 
Ihn überlistete usw.): aslov. preluga. loža: lsZa. son, sono-t: Spn%, 
8505 tr. sno0 für snoho: sneho sg. voc., so auch dobor: dobrr. 
sedomdese : sedmp desets. čaša vedornica per. spis. 1876. XI. 
XII. 159. 160. bide: badetr, auch als aor. angewandt, beruht 
auf brde. 

3. Der laut b wird auf verschiedene art bezeichnet: durch %: sem 
sum; von Cankov durch u: zul: zeln; durch A: vrbá per. spis. 
1876. XI. XI. 154; durch a: kamane 148. d. t. kammne; durch 
a: sarmali 171. pjasak milad. 194. 


4. An dem satze, dass es nur dinen halbvocal mit der seite 20 
bestimmten aussprache gibt, halte ich fest und erkläre die abweichenden 
ansichten durch die in einzelnen fällen von der umgebung des lautes 
ausgehenden modificationen desselben: nach per. spis. 1876. AL XII. 
147: A (d.i. +) se izgovarja malko néšto gluho. 148. Ax v sréda 
ta na dumi t& se izgovarja kato širok i, taka da rečem, dxlbok 
gluh glas. v kraj t na dumi té x-to po nôkoga se izgovarja 
kato ä. v duma ta lyží ta i ošte v n&koi dumi % se izgovarja 
kato x. 163. trpčeše: ©» se izgovarja kato širok gluh glas, 
takrv glas se čue i na mesto to na x v korenni te slogove: 
raka i pr. 165. meždu X i » nema razlika. 


2. tert wird trt, trst, tert oder tret. 


A. tert wird trt, trat, tert. 


1. In den meisten gegenden scheint trmt oder tert gesprochen zu 
werden, daneben besteht trt: previ und prrvi. blshr und brlhr. 
Ich schreibe die erstere form: bırpdo. crbče pipio. Crpven ruber. 
&rpvij vermis. Errpn niger. Cr»pe potum praebeo. dl’»br scalpo. drzgla 
quae scabit. glpt clamor: nsl. golčati. grelo. hlacam singulto. 
hlazgam labor. klok» femur: nsl. kolk. kľacam tundo. pleh: nsl. 
polh. prrhn» siccor. slpb» scala aus stl-. ismrpcam exsugo. srpbam 
sorbeo. nastrave se assuefio (wohl nur von wilden tieren): vergl. 
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aslov. stibvo. istrkkam abstergo: u. ter. vlsfp: aslov. vIehve. 
vıshr trituro. vrpkolak vampir : aslov. vlekodlak1 werwolf. vrrže 
Zigo. zıskoli augen. Wenn der halbvocal vor v, | zu stehen kömmt, 
so geht derselbe vor einem č-laut, wegen des parasitischen j, in e 
über, denn jm ist e: Cern, čerpe für črín, črape: Zelt, minder 
genau Zelt millad. 67. 171. 180 usw. neben žalt 114. Die on. yirpss 
und yroupssscı in Morea beruhen auf hiems. In den meisten der 
angeführten worte entsteht tınt aus tert. trat entsteht ferners a) aus 
urslav. tret: gromi. slezr, s5lz1. trapk1 tremor: trep. Man füge 
hinzu rršeto neben rešeto. brante sono: aslov. brečati. b) aus ur- 
slov. tret: čradí grex. čravó. tríbuh. vrušté neben vrešté clamo: 
vrôsk-. Dunkel sind rígam pungo. vbse conspergere: vergl. rosa. 
rp8nB vagor. Abweichend sind svrcdel terebru: aslov. svradlu. mór- 
kov beta: nsl. mrkevca. 

2. Der laut, der in trt, trat, tert zwischen den beiden t steht, 
wird auf die mannigfaltigste art bezeichnet: trzgam: trügam cank. 
dlebok verk. 153. grük und gúrk cank. drržim Drinov. hlcavien 
morse. glo&ka bulg.-lab. berkam morse. pravo milad. 116. garlo 
286. dalboko Drinov. tarčainčkum milad. 530. dalboko verk. 238. 
polzam milad. 536. dolboko 29. slonce 379. sauce 222. Ein klar 
blickender, von gelehrten schrullen unbeirrter kyrülischer Vuk wäre 
den Bulgaren eine grosse wohltat; für das lat. alphabet haben die 
brüder Cankov lobenswertes geleistet und eine kritik der kyrillisch 
schreibenden Bulgaren möglich gemacht: in dieser kritik wird der 
‚Forscher auch durch das mit griechischer schrift geschriebene bulgarisch 
unterstützt, so wie durch die lateinisch geschriebenen aufsätze in der 
sprache der ungrischen Bulgaren. Der griechisch schreibende verfusser 
des zerpáphucacy Aefıniv hat ap, ar für ur, Bl: Tiaprßa: crmky. Tiar- 
vw: ČIBNE. Tapßa: dravo. gapruap: #hvroli. Yrarlt)wr 4žpvyš: *glatn. 
zapgwr: Kibvb. rApsen Te: prbsti. Teba: prbvoje. save 16: slenece. 
sTáenom Te: Strak5. pahva: vlana. fáepna ra: vrbba: duneben liest 
man täro)an: jableko. zúkva: plunaja. rápnap. únozézo: traplja. BŠA- 
xor: vlekr. Die Vingaer schreiben tart und trat und sprechen tert 
und trat: frekn fliege. gremn» donnere. kraf: kravb. Veskr2sn£ 
resurgo. kres taufe. krzstjanin christ. prisstenj ring. 8rbžb1 zorn.“ 
tras» suche. dlpZnus debitum. slunci sonne. rLŽ roggen und brrzam 
eile. czrkam se krepiere. Čbrvej wurm. drrvo. dern halte. gergp- 
lie turteltaube. grrlu. gr>rmež donner. pregbrn£ umarme. jrtrrvi 
pl. mrrtrv. hrrgjev böse: rıZdavs. sviktrv1. sprrci. sbrdr se 
zürne. 85rčb1 aus srrždkba. tvarde sehr. terpeze tisch. terp1 leide. 
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ver über aus verh. delgj lang neben drlek. ptlnz fülle. pritenič 
gespenst le revenant: plstı. srlzr. 

3. Dass r, | im b. silbebildend auftreten, sagt Herr M. Držnov 
ausdrücklich: Pri l i r, kogato préd téh se namira ssglasna, sta- 
robrlgarskij 1% i b nôma nikaksv glas. tova pokazva, če v tie 
slučae li r i v panagjursko to kakto i v mnogo drugi brlgarski 
izgovarjanija s% glasni. ljubopitno e, če v takiva slučae pri r-to 
po nôkoga se gubrt i glasni-té a ii: na môsto strana i priliča 
izgovarjat strna, prliča per. spis. 1876. XI. XII. 148. In den von 
Herrn Drinov bekannt gemachten volksliedern liest man brgo cito 173. 
brkns (brkna momče u džepove) 177. crkva 172. crn 163. crnook 
176. crven 172. drvo 149. držeše 155. 163. frkna 149. 156. frli 
162. krpa 171. krv 174. mrtvwe 171. prska 165. prste 155. prsten 
161. prvo 149. srce 151. 163. trgnz 178. zatrni. (prelazi te zatr- 
nilo) 176. vrbr 154. vrlače (mxžko i dete vrlače) 151. povrnz 
152. vrvi 155. prevrzala 177, bei verk. frlji 372. und frljet 54; 
bei Drinov blsnz 152. klne 177. mlči 155. slnce 153. slnčice 154. 
slnčov 155. slzi 158. Puljevski schreibt conseguent četvrtijo t. drvja. 
svrši: dlžni. naplnite. slnce Z. seite 1—12. Diese darlegung war 
notwendig, weil silbebildendes v, | für das b. häufig in abrede 
gestellt wird. 

4. Den b. formen liegt das urslovenische trt, tlt zu grunde; 
daraus entstand zunächst trmt, tlst und tert, telt, formen, neben 
denen, wie gezeigt wurde, sich trt, tlt bis heute erhalten haben. trat 
ist älter als tert, schon aus dem grunde, dass die aslov. denkmähler 
aus Bulgarien von tert keine spur bieten. b. trst ist selbstverständlich 
mit aslov. trat nicht identisch. Was ausser trt, tert und trat vor- 
kömmt, ist, teilweise wenigstens, falsche schreibung. 


B. tert wird trét. 


breg: nsl. brég. brés ulmus. drén cornus: nsl. drén. plevs 
stramen aus pelve: nsl. pléva. vlôk1 traho. mrel (umral) aus mer-Is; 
prel (i gi zaprjal» u temni zavnici milad. 132) aus per-Is: nal. 
zapr&ti; vrél (provrel, s. provuko verk. 370) aus ver-Ie. r&drk 
aus erd- usw. In čeréše cerasus. čereslo mörserstössel. Čeren messer- 
stiel. Cereva isť zwischen Č und r ein e eingeschaltet: &r&änja. čréslo. 
erene. čreva: das e an zweiter stelle in teren. čereva ist gegen die 
regel, wenn es nicht im accente seinen grund hat. Was in čeréše, 
tritt in &ersp testa ein: &r&pr. vreténo, vriteno steht für vrôteno. 
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3. ent wird et, et. 


1. Aslov. e wird regelmässig durch b. e ersetzt: čedo infans. ces 
Fortuna: tests. edemik: ječemyk1. etrmva. govedo. jedka nucleus: 
jedro: zwischen diesem und dem s. jezgra liegt *jezdro, #jezdra. 
jeder fortis: jedrp citus. jerebicp neben jerabicr. sekn» emungo. 
Begr tocus. stresns ercitor: tres. veslo fasciculus: vez-tlo. želo 
aculeus. vitezr bell.-troj.: vitezb. Die Vingaer sprechen 1% oder 8: 
čídu: čedo. glbdem specto. kólzd1. vr2% ligo. žbdin sitiens. gurfš: 
goreštb und dité. klétvr. môk : mekrkr. mésu. red. trésk1 febris. 
Das zum ausdruck des fut. dienende zb ist vielleicht aslov. veze: 
2% umrémi moriemur: vergl. klr. pysaty mu für ein aslov. pbsati 
img 3. seite 285. Die nasalen vocale hat das b. wie das nal. vor 
jahrhunderten in der regelmässigen anwendung des aslov. und des 
poln. eingebüsst. Was sich in alten denkmählern und in der heutigen 
rede, namentlich in den dem weltverkehr entrickten tälern des W., an 
Formen erhalten hat, die altes a und e, wenn auch in kaum erkenn- 
baren resten wiedergeben, ist seite 34. dargelegt: zu dem dort er- 
wähnten füge man hinzu: gsinbi: gaby. mtndro (sedi si ımendro): 
ınadro. zembi (zrzmbi te me boli für bole, bolet): zabi: dagegen 
rbka für raka: ferners grenda: greda, dagegen gredi für grede: 
gredetr. jenzik (jenziko me boli): jezyks. rendóve neben red 
(eden red, ınnogo rendóve): redz. Diese aussprache besteht in 
Komaničevo und der nachbarschaft, westlich von Kostur (Castoria) 
per. spis. 1876. XI. XII. 163. čomber milad. 385: p. czabr, durch 
tjombr’s aus dem griech. Böußpos. grendi Puljevski 2. 45. Man ver- 
gleiche das dunkle vuže vanzaljivo verk. 33. d. i. vielleicht vzenzal- 
jivo. Man führt auch an devendeset, pendeset; ferners detence 
milad. 83. 183. 285. iaynounı Te 7& váha tetragl. ist wohl jagul- aus 
Jegul.. 

2. In einigen fällen wird aslov. © durch % ersetzt: m+, tr, 81: 


me, te, se. Man füge hinzu šapa, jetzt šépr handvoll. za dako- 
slov. VEze. 


II. Zweite stufe: Č. 
1. Aus dem seite 46, 47 gesagten ergibt sich, dass aslov. & die 
laute & und ja bezeichnete: im b. bezeichnet es nur den letzteren laut, 
so dass & oder ja entbehrt werden kann: daher zrfálem, smrlévzm 


minuo. dunesevsm affero oder zrfäljum aus -Ijam usw. & und ja 
Folgen im b. denselben gesetzen: anders im aslov. und nsl.: aslov. 
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belz, nie bjals, lautet nsl. bel, b. bjal; daher drjanopole adrianopolis 
milad. 169. neben edrene. ljatna rosa 62. mljako 116. pjassk 
(-sak) 194. usw. für drôn- durch anlehnung an drén. lôtenaja. mléko. 
pestk» usw.; eben so djaca. zadrjama. grjah. nevjasta. Dasselbe 
tritt im dako-slov. ein: čliak. izbeagna. veara: človékr. bôg-. vera. 

2. Der laut ja kommt dem & nur in betonten silben und selbst. in 
betonten silben nur dann zu, wenn demselben nicht das gesetz der 
assimilation entgegensteht, nach welchem ein in der nächsten silbe 
folgendes e, i, & oder ein č-laut das 8, ja der vorhergehenden silbe 
sich assimiliert, wodurch č, ja zu e wird: daher gnezdó, jadové, 
aslov. gn&zdo, jadr. presnó: daher ferners véren, aslov. vôrans. 
péne se: aslov. penja se: e bleibt auch dann, wenn 5 für e eintritt: 
pen» se: pen» ist jünger als péne. jesen, aslov. jasbn%. stojene 
voc. neben stojan. méri, aslov. mery. méreh, aslov. môrjah+. mléčna: 
aslov. mlečbnaja. pôhmi, pehte hat ein o oder u nach h eingebüsst. 
jazi sind wohl zwei worte: jaz zi. Eine wirkliche ausnahme scheinen 
töt& und begljo zu bilden; jagne glaubt man durch das daneben 
bestehende agne rechtfertigen zu können. 

3. Das nach den č-lautenden eintretende parasitische j ruft viele 
ja, 6 für aslov. a hervor: kırs&eg, deminut. kratdZe: aslov. krdagr. 
zeba, pl. Zebi: aslov. žaba. 

4. & ist gedehntes e a) in den verba iterativa : l&gam decumbo. 
môtam pono. Die formen -biram, izmitam verro, -plitam, tičem 
(kon tikom tiče milad. 56), proviram se zwänge mich durch milad. 
532. sind wie im aslov. -birati usw. zu erklären seite 52. In Vinga 
spricht man izbirem, premírem bin im sterben, zspirem hindere, 
uvirem schliefe. Dagegen haben izlizam exeo. namiram invenio. otsi- 
čjam abscindo. obličjam vestio im aslov. kein analogon: aus den w. lez, 
sek lassen sich allerdings liza, sika ebenso deuten wie aus plet die 
Jorm plita; daneben besteht izlazam, izlazjam. namerjuvam. prepi- 
čjam, in Vinga pičem: w. pek. tičjam curro. obla&jam; klékam kntee 
beruht auf klek. b) im impf.: bodéh. bijah, biješe. faléh. pišéh. 
c) bei der metathese von e: mréh aor. aus mer-h. d) in goré. želé 
ust. , slunce ogréva sol oritur.' e) n& non est: ne j. f) Man beachte 
in der rede der Vingaer: as spm dunél attuli neben as sem dunél 
afferebam: dunél isť zu erklären wie nehr, dun&l erinnert an plé- 
tati seite 52. 

5. & findet sich in folgenden wurzeln : bl&dna pallida. côpk1 
fissura. cer medicamentum : aslov. céliti. drémk: somnus lenis. lChr 
area. lésk1 corylus. mlôskam concrepo labüs. presna f. recens. 
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rez» obex. röpr raphanus. strel» saga. sénk1 umbra. tésna an- 
gusta. trév£ gramen usw. 


6. 8 steht manchmahl a) für aslov. e: dôsna dextera: aslov. desb- 
naja: réknt se contradico ist auf aslov. rekati zurückzuführen. 
b) für aslov. ©: klékam kntee. môk mollis: mekrk2. povésmo fas- 
ciculus lini: vez -smo. dene, nošte diu, noctu entsprechen aslov. 
denpjg, nošteja und stehen für denja, noštja: daneben ‚findet man 
denjí j nuščá Vínga, noštém wie idvám für jedva. Damit ver- 
gleiche man blzgaré, čifuté, kolé aus -ija; zume besteht neben 
zemijä serpens. Aus tija per. spis. 150 scheint tja in tri tja ol 
zpeis entstanden, woraus auch tije, tij, te. 


Ill. Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 

o ist aslov. 0: oko: spören fertilis, spörno langsam Vinga. 
Unbetontes o lautet wie u: dóduh, dudóh: doidoh1,: in Vinga pus- 
purí fertile reddere. prusáture. pl. hochzeitsbitter: s. prosci. Das- 
selbe findet im rumun. statt. e wechselt mit o: droben neben dreben 
verk. 1. 67. 207. nökt neben néket. nadoli vincere in vojska me na- 
doli milad. 87 neben nn.delej», predelejs Vinga. Über šiepos im Epirus 
vergl. seite 74, über nebe seite 73. Durch steigerung entstanden ist 0 
in odbor. grob. loZe impono. nose fero. podpor. obrok; uroki. stol. 
tor ili treski pok. 64. izvor. zor: zors. plot besteht neben plet. 


B) Zu + geschwächtes o. 


Hieher gehört gemza wimmeln: gemžé. trkt webe. typta treten: 
ttpte usw. Specifisch b. sind uttn+: utona. zvanéc: zvong. Ferners 
dols-t, bojr-t, worte, deren 1 der auslaut des thema ist: dasselbe 
tritt in božijp-t 6 delos ein; in brszijp-t wird brezi nicht mehr als 
braz1 i gefühlt, sondern wie aslov. braz» behandelt. Daneben besteht 
greho-t und nach dem abfall des t ploto. dak.-slov. ist čljako-t 
neben čljaka. kone-t, wofür auch kon+-t, ist konjs-t; care-t. zete-t, 
aslov. zetb te: daneben m1žjo-t. Dagegen dlan tr. 


2. tort wird trat. 
Das b. fällt in die zone A, daher bláto. bradt. brand. dlan 


usw.; ferners vaz-. lani. Aus almus entsteht lom ; aus ngriech. neprováko 
24 
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protokal pomeranze; neben porkalabz aus dem d. burggraf besteht 
preklabz gram. 244. 


3. ont wird at, tt. 


1. Der laut a ist dem b. vor jahrhunderten, sicher vor dem neunten 
jahrhundert abhanden gekommen seite 34. An seine stelle ist durch 
folgende entwickelung % getreten: a, d. i. 0, zn, » seite 93. Der 
laut wird auf verschiedene art bezeichnet: durch u, wofür ich % setze: 
bubrég, brbrég, aslov. “ babrége, renes. krytam custodio. kat angulus. 
pajtk aranea. prpka knospe: nsl. pôpika. 8» sunt: aslov. sat. 
sršti idem : aslov. saštij. vVEsenic+: vasénica. krpine. pleti: aslor. 
pleta. Andere ziehen a vor: bade mlad. 56. kapina 193. natre 
377. 520. pat 178. prake 370: aslov. pratije. rati: rati se séme 
pok. 1. 68. ruti verk: 1. 11: vergl. seite 99. Darüber, dass durch ü 
und durch a derselbe seite 20 behandelte laut bezeichnet werden will, 
waltet kein zweifel ob; eben so sicher ist, dass, wie im nsl. a für + 
eintritt, hie und da b. a, daher pat, gesprochen wird, obgleich man 
vermuten darf, dass die schreiber nicht selten zu a griffen, wo sie + 
sprachen: dva straka (strak®) bosiljok milad. 476. 501. a steht 
regelmässig im dako-slov.: izbeagna. zagina. sa: aslov. satz. stana. 
umraziha. Indessen wird für das dako-slov. die ersetzung des a durch 
a einigermassen zweifelhaft dadurch, dass dem rumun. a für aslov. a 
unbekannt ist. Im W. des b. sprachgebietes, in der Dibra, tritt für 
aslov. a ein (a, »), 0, daher moka: aslov. maka. moško: aslor. 
mažbsko. potem idet: aslov. patemp idets. roka. jozik verhält sich 
zu jezyk1 wie mp zu me. Die erklärung des o für a liegt in son 
für seng, b. o ist demnach verschieden von dem nsl. ö in pôt, das 
unmittelbar von pate stammt. Demnach geht im b. a durch en in 
b über, und dieses kann in a oder o verwandelt werden. Verfehlt 
und demnach beweislos sind die schreibungen guski anseres milad. 
419. vuže verk. 33. Man findet auch bide für brde; podnota neben 
ponada milad. 536, ersteres auf ngti, letzteres, wie serb. ponuda, auf 
nadi beruhend, seite 98. ponud% dankt sein u dem serb.: falsch ist veham 
verk. 49: aslov. vahaja. auch ra geht in va über: gradi: aslov. gradi. 
krag. prst. progav citus, nach Morse: elastisch. pı»Zing pertica : 
vergl. aslov. praZp f. stipes. r»b limbus. rk manus. iskrrte reisse 
heraus: vergl. kratiti. udlp&nus entschluss: lačiti Vinga. Für r% 
mag auch slbebildendes r vorkommen. Für ja tritt je, d. i. c ein: 
mele: aslov. melja. bele: bélja. bude: bužda. vare: varja. maže: 
maža. mažet: aslov. mažatr. Neben bele wird auch bel, nakvasn, 
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natop» gesprochen. belet beruht auf einem älteren beljate oder auf 
aslov. beletr. Neben belet besteht belst, wie neben mažet-mažrt. 
oe váäťrovar ebplonovrar tetragl. ist se najdujat. ajat's der 3. pl. praes. 
geht b. in at aus ut über: délat, otgovarjzt: aslov. dôlajatr: 
daneben besteht delajst 3. seite 197; grabeet milad. 105. ist grabejst 
zu sprechen und steht nsl. grabijo gegenüber, das ein aslov. grabi- 
jat® darstellt, welches älter ist als grabetz; man füge hinzu moleet 
milad. 54. krrsteet 95. noseet 332. In Kratovo wird für aslov. 
doidate dojdev gesprochen: eben so stojev, hvanev für stojet, 
hvanzt. Diese zuerst überraschenden formen sind analog den nal. 
dojdejo, stanejo, stojijo, dessen i b. in e übergeht: dojdev verhält 
sich, zu dojdejo wie s. verov zu vôroja per. spis. 1876. XI. XLI. 
170; daneben den”, nošté diu, noctu aus denijg, noštija. Der für 
„aslov. ja eam eintretende laut ist dumpf, unterscheidet sich jedoch 
von dem anderen dumpfen laut, der von einigen durch X, 5, A 
bezeichnet wird und ühnelt einem dumpfen (temno) © per. spis. 
1876. XI. XII. 149. Daselbst findet man 150 den sg. acc. f. v 
neja. [u Vinga wird ja stets durch + reflectiert: bavs. gasr. vidr. 


2.2 ist steigerung von 9: Vyaže: vez: aslov. vaZe, aže: vez usw. 


IV. Vierte stufe: a. 


La ist aslov. a: bábin. bajs "heile durch zaubergesang. báne 
bad usw. Den laut a bezeichnet dieser buchstab regelmässig nur in 
betonten silben, da unbetontes a nach anderen als č-lauten zu % 
herabsinkt: kökrsl knochen: ngriech. nônahcy. krtánz soldat: magy. 
katona, rum. katan: auch fulós hochmiitij Vinga ist fremd: rum. 
folos, das auf hvala beruht. Im dieser hinsicht ist tonlosigkeit der 
silbe und kürze des vocals gleich: naj pírenj der erste: alb. pár» 
erster. In Vinga wird grad, sonst gad, geflügel gesprochen. Daher 
lautet aslov. sladzkaja teils slädk», teils sledká. gradine. kralüvem 
regno. Zulbb tristitia Vinga. tlıkt für tlaka. r2Zen: aslov. raZen?%. 
Man beachte vráštam und vríštam. Die sübebildendes r haben, 
mögen auch grding sprechen, wie strní neben strant, strrné 
gesprochen wird. "Das auslautende a der a-stämme geht, betont oder 
tonlos, regelmässig in » über: pláte. zatúlka stöpsel. vodí. Ver- 
wandtschaftsnamen bewahren ihr betontes a: baštá. dedä (richtig 
dedá). dzätere. sestrá. snzhä. strikä. strind. ujká. zľavá und - žená: 
der häufige gebrauch dieser worte mag a erhalten haben. ja geht in 
e über, daher auch če usw.: báne. büre. diné. dušé. glavné. krdele. 

24% 
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mréže. nedele. večére. vóle usw. zéme und durch vernachlässigung 
des j zemr. zorz: aslov. zorja. Man merke krštt und r»%d%: 
aslov. kašta und rržda. j 

2. a ist zweite steigerung des e: laz- in izlazam. sad junge wein- 
pflanzung. vare coguo. 

3. a entsteht durch dehnung des o in den verba iterativa: naba- 
dam. izgaram, izgarjam. pomagam. iznasam, iznasjam. rasparam 
trenne auf. zaravam, zaravjam sepelio: zarove: th. aslov. rovB usic. 


B. Die 1-vocale. 


IL. Erste stufe. 
1. b. 


b aus 1 wird durch + vertreten: cpbytt aus cvatr floreo. 
mzglt. prknl. prstrr. strklo: mt£nzk, m£nzn, mtbničak Klemm. 
čnl: črl je svetu tu písmu legebat sanctam scripturam Vinga. » fällt 
aus in dnes. dnešen usw. Für b kann e eintreten: den. len. tes: 
tbstb usw. 

2. trit wird trt, trat, tert. 

blzska se es blitzt. kızs crux: krestr. kraste se mache das 
kreuz: vergl. prliča nus priliča. Auch tirt wird trt, trat, tert: &rskve. 
STEMB argentum in fla ductum, s. srma, rum. alb. sorma: griech. 
obpux. Man füge hinzu IsStejp ss glänze, Isskav glänzend. liste 
decipio. Dunkel ist Isfn» eripio. 


II. Zweite stufe: 1. 


1. i ist aslov. 1: bije. vino. vir usw. &itsv ganz. rizs hemd 
Vinga. dívi (sg. divp) sind dem Vingaer Bulgaren weibliche genten 
von grosser schönheit: kreuzwege sind ihr aufenthalt; ste wandeln 
singend umher ; wer sie stört, an dem rächen sie sich durch krank- 
heiten und anderes ungemach: das wort ist fremd. pika harnen 
morse. pile, pilence hiihnchen, pilek hühnergeier. piper. sipkav. viska 
hinnire usw. 

2. ij geht in ej über: inej pruina. zmej draco: doch lišij aus 
lišaj durch lišej. jje wird in e contrahiert: bile venenum: bylije, 
eig. herbae. grozde uvae. zdrave bona valetudo. imane opes. liste. 
loze vinea. prste: pratije. trne. cvete: cvôtije. goste pl. Dagegen 
findet man auch morije für das jüngere more, aslov. mofe; eben so 
carije, m1žije. 
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3. 1 wechselt mit ju: klič, ključ. libe, ljube amo. pliskalo, pljus- 
kalo. sline, sljune saliva maculo: vergl. r. slina, sljuna. širok, 
šjurok. Zivejs, Zjuvejr. 

4. Durch dehnung entsteht i aus » in migam blinzle usw. 


III. Dritte stufe: oj, č. 


oj, & beruht auf steigerung des ž: bes. bléska Vinga. boj. 
cvét. gnoj. prílep fledermaus: eig. das angeklebte. loj. pojB potum 
praebeo. roj. vese: vôša. veždzr palpebra: vežda. navoj. voj- in 
vojskt. poroj, in Vínga purój, purdjistp pl., regenbach ist rum. 
porou rivus, alb. porrua vallis: dagegen mutz. 6, der das nur dem b. 
bekannte wort für slav. hält und mit der w. ri (rinati) in zusammen- 
hang bringt. presevam percribro setzt ein th. se, z&pam hio ein th. 
ze voraus. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. ©. 


Aslov. 5 steht b. » gegenüber: dshnz. dzno. snz+ha. brdni 
večer. © wird auch hier hie und da in der schrift durch a ersetzt: 
snahá. debra hängt mit dzbra zusammen. In sirmäßlsk armut ist 


lak ein türk. suffix. 
2. trüt wird trt, trat, trrt. 


blshs. brssn» tondeo. braße tergo: vergl. nsl. brisem, dessen 
1 aslov. y ist. zaglehn» surdus fio. krav. slence neben sunce. str»Ze 
tero. Im anlaut: lyže mentior. InZe, I2Zija mendacium. IsZicy - 
cochlear. r»v’b adlatro. raž secale. raz: rZeh® hinniebant milad. 520. 
Man füge hinzu blevam vomo. kľavam rostro tundo neben pljujs, 
plijp spuo. Vergl. bľavati. kľbvati seite 147. 


II. Zweite stufe: y. 


1. Aslov. y ist b. i: bik. bivol. hili: uhilen curvus verk. 6. 
kisal sauer. kitk1 strauss. pokriv. pitam. plivam nato milad. 108. 
141. neben dem denominativen plavam. prihne schnaube. tri: kerka 
izmiena, lepo istriena abgerieben milad. 404. vije heule. vikam 
rufe usw. 
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2. y entsteht durch dehnung aus %: diše neben dsham. kiham 
und daher kihng. kivam usw. 


IIT, Dritte stufe: ov, u. 


1. Aslov. u ist b. u: brus. brut nagel. lud. rusalin: rrptove te 
Dôdov i Rusalin pazardž. 79. rud: rudo jagne verk. 44. 72. 205, 
rudi ovci mlad. 74: s. ruda Zana spissa et crispa. skrumt asche 
von stroh Vinga: vergl. rum. skrum russ vom rauche. skut. tuh-: 
rastušt consolor Vinga usw. Aus cvrt, czvt entsteht cut: razcutile 
mtlad. 10: trandafıil cuteše 333 rosa florebat. 

2. ov, u ist durch steigerung entstanden: bude excito. rov-: rove 
sepelio. sluh. otrovp venenum usw. 

3. ov tritt für u ein: napisovaase neben raduase se und kralju- 
vaaše bell.-troj. u steht für unbetontes o: zboruvaše verk. 39. Alt 
isť ov in sinove. zidovi verk. 241. urove bell.-troj. drsgovi milad. 
523: dragb. zmehovi 537: zmij: der accent kann auf jeder der 
drei silben ruhen Cankov 22. 

4. Jung ist ov in jadoven miad. 451. žaloven: zasviri ža- 
lovno 523. duhovnik. m1žovnic1 frau 422. jeZovins 373. polovint. 
jadovitp bell.-troj. varovit kalkig. trpgovec. banovicz. lastovicr. 
mitre(v)icvg. /n predumvam milad. 102. ist u für o ausgefallen ; 
dasselbe gilt von zborvite loquimini 70. zborveše loguebatur 302: 
vergl. daroviti donare seite 180. ednakvi 77. ist -krvi. Anders 
narrkvici 108. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist zweite steigerung von ú: bave. kvas. plav-: pla- 
vam durat. otrav» neben otrovr. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) e zu o. 
a) Vor einfacher consonanz: greb: grob. $5) Vor doppelconsonanz : 
1. vor rt, lt: merz: # morzs, mraz. veľk: #volk-, vlak- in vlače: 
2. vor nt: venz: vonže, vaZe: vrže. b) e zu a: var. 
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B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. gni: gnoj. 
svít: svet usw. 

C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: búd: bud-: bude excito. rú: rov-: rove sepelio. 
b) Steigerung des ň zu av, va: bú, aslov. by: bave. kús: kvas. 


B. Dehnung. 


A. Dehnung der a-vocale. e zu €. 2) Functionell: met: mô- 
tam. ide: ideh ibam. 8) Metathetisch : mer-l: umrel. 5) Dehnung 
des o zu a. a) Functionel!: bod: nabadam. £) Metathetisch : 
kol-l: kla]. 

B. Dehnung des i zu i: functionell: čet: počitam colo. 

C. Dehnung des ü zu y: kú: kivam. 

D. Dehnung des silbebildenden r, | ist unnachweisbar. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird gemieden: 1. durch einschub des j: baj». lej1: 
léja. bij. obujr. dobrijr-t. pajzk aranea. In tija hi per spis. 
1876. XI. XII. 150. ist a ein verstärkender zusatz; eben so in taja 
haec 150. tja 148. Auch der hiatus zwischen worten wird gemieden : 
kato jugarok 163: jugarok für ogar-. ta juze 155 et sumsit. sto- 
jan si juze dve stovni 15/. 2. v: dunav. otivam abeo: ida. 
kivam. zakrivam. prolivam bell.-troj. poznavam. kukavicr. lasto- 
vie». KHieher gehört počevam incipio, zaklevam obsecro von poče, 
zakle, für aslov. počinaja, zaklinaja. In sprvam offendo, von sepe, 
Sbpbn, ist © in b übergegangen. Auf das j und v in zašijb neben 
zašivam ist kein gewicht zu legen: vergl. aslov. Sbvg. Hlier ist zu 
bemerken, dass nach per. spis. 1876. XI. AU. 162. hie und da in 
Mecedonien der artikel ein dreifacher ist, für die nähe v, va, vo, 
für die ferne t, ta, to, für die abwesenheit n, na, no: jozikov me 
bolit. momčevo: momčeto: momčeno. Bei Puljevski liest man 
videlo to das licht, sljuho v (sluho v) das gehör, srce vo das herz, 
zemja va die erde, oči ve, uši ve, prsti ve; nebo no, more no, 
zvezdi ne. Bei milad. findet man ausser t auch n, selten v: Kosa 
ta, oči te, race te; svitlo no zlato 38, kučka na Lamia 80, m+ško 
no dete 94, zlato no jabolko 97, gerrdi ne aberi 73, silni ne 
ognevi 17, silni ne vetrovi 18. zeleni ne livagje 4. Zelti ne du- 
kadi 77, naša va (kukja) /11/. Der nachweis, dass die bedeutung von 
t, vy n die oben angegebene ist, wird aus Duljevski und milad. 


! 
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nicht leicht zu führen sein. Der gegenstand ist hier erwähnt worden, 
weil man in tova, teja hoc usw. einen artikel zu suchen geneigt sein 
könnte. Darnach ist das 3. seite 187 gesagte zu berichtigen und zu 
ergänzen. 3. n: nego, nemu usw., kein jego, jemu usw. otnem%: 
aslov. otsnpmg. i fällt ab: da s" ideš ď. č. da si ideš usw. Mit 
zmehovi milad. 537. vergl. nsl. tühinec seite 330. dojdi aus doidi. 
Die ältere neigung geht gegen den hiatus; dagegen lässt eine jüngere 
richtung denselben hie und da nach ausfall von consonanten bestehen: 
j: petli propeali milad. 174: * peja-. v: junakoo 461. koit 82: 
kovetr. kukaica 318. lastoica 448. voda lekoita 72. Isgoi 196. 
348. markoica 117. neestica I. plugoi 444. soalka weberschiff 530. 
531. svatoi 74. vdoičište 164; daneben lastojca dreisilbig: i mi 
javna kobila lastojca 227. h: maštea verk. 144. sna’a: sneha. 
vior milad. 33: vihrs. zmeo tomu 258 zw ôpáxovm. h fehlt häufig tn 
der 3. pl. aor. impf.: kerstie, venčae 198, d. i. krıstihs, venčahr1. 
oslepea 324, d. i. oslep&hr. t: agnča, pras&a: aslov. agneta, praseta. 
d: dogleat milad. 4. 


D. Assimilation. 


e in den sporadisch auftretenden sg. gen. m. n. ego beruht 
auf oje. jo geht in je über, allerdings nicht so consequent wie 
etwa im aslov., daher carev, kralev usw. neben zetjove, nožjove 
usw. Eine dem aslov. unbekannte assimilation trifft das & und das 
ihm im b. gleichstehende ja, welche einem folgenden e, i, & durch 
verwandlung in e näher gebracht werden: veren, versa: VEerLNT%, 
vera. mere metior: mérja. breme: bréme. jedes, jam: *jadesi, 
jamb: hier spricht auch der accent für e statt č. stojene, sg. voc. 
stojan: plevi, plevr: plevy, pleva. beli, bel: béli, béľs. jemi, 
jam»: jamy, jama. mer&h, mörs: mérjaah1, méra. Die gleiche 
wirkung übt ein ehedem vorhandenes e (b) aus: peš: pôšk. sméšna: 
smôšbnaja: beleje: bélôja mag ehedem beleje gelautet haben, so 
wie mere älter ist als mer». nedelčjo, stojenčjo haben e wegen 
des folgenden j aus i. ovčer ist hervorgegangen aus OVEČJATb im gegen- 
satze zu govedar: govedarb. /n idéhmi, idéhte ist zwischen h und m, 
t ein o ausgefallen. Die gleiche assimilation tritt im rum. ein: treba. 
trebt. mujare, mujert. plöge, plezi. 


E. Contraction. 


Der sg. gen. m. n., der in den spärlichen resten erhaltenen 
zusammengesetzten declination lautet auf oga, 0g0 und ega, ego, der 
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dat. auf omu aus: podletoga milad. 212. Sarenoga 213. krilatoga 
214. berzego 206. šarenego. drugigo, d. i. drúgego. (dobrago 201. 
darf unbeachtet bleiben). blazega verk. 4. 26. drugugu, d. i. drú- 
gogo. svetuga, d. i. svétogr neden svetojgu, d. i. svetójgo. dru: 
gumu, d. ti. drúgomu Vinga. svetoga. svemogukiga nauka Kim 
1869. Vergl. 3. seite 183. Ich vermute, dass oga, 0g0, omu pro- 
nominal und ega, ego wie im nsl. seite 331. aus ojega, ojego zu 
erklären sind. ija wird zu 6, ije zu e zusammengezogen: blagarô 
aus blagarija: daneben I5%& aus und neben lržijá. liste aus listije. 


F. Schwächung. 


Eine schwächung tritt ein, wenn a, a, e zu 1, & zu e, eund o 
in unbetonten silben zu 1 und u herabsinkt. 


e 


G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet wird +: bistrr, prstrr, meder, oder, koprr, 
topr]l, mozrg, missl, kos£m, 85m sum, 085k cera usw. egipst 
Vinga. brezij-s-t der schnelle. In obrazst ist © der alte auslaut 
des thema. Selten sind formen wie dovor für dvor. Dem šed wird i 
vorgesetzt: otißsl; naišlo bell.-troj. Serpp ist aslov. Erepe usw. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


e: piš aus pijš, piješ bibis. a: udre. i: dod» venio. kolko 
guantum. žvot: život. idéhmi, idéhte aus idéhomi, idéhote: vergl. 
pročstohmy, obrétohmy bell.-troj. o: začínvam incipio. sirmáh. 
krunísvz+m impft. von krunístm pf. Vinga. Ferners molec, pl. 
molci usw. | 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes, 


Vocalischer anlaut wird kaum gemieden: oven. Ovc». OgBn. 
ohol liber. Das b. wirft häufig v vor o ab: ods, vods. ol, vol. 
ole, vole voluntas. one, vone odor. Man füge hinzu ošte, jošte 
usw. In temna joblačina verk. 189. und 14. 160. hebt j den hiatus 
auf. vrsenic.: asénica. ablekr. agne. az neben jablek1 usw. i: 
iglr. igrajb. ide. iz. ists. u: ujká. ustá. útré. uštrrbe. Man 
merke jevdovict, s. udovica, verk. 367, 
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ver über aus verh. drlgj lang neben drlek. páln2 fillle. prltenič 
gespenst le revenant: pl’str. swlzr. 

3. Dass r, l im b. silbebildend auftreten, sagt Herr M. Drinov 
ausdrücklich: Pri l i r, kogato pred téh se namira szglasna, sta- 
robrlgarskij % i » nôéma nikaknv glas, tova pokazva, če v tie 
slučae li r iv panagjursko to kakto i v mnogo drugi brlgarski 
izgovarjanija sr glasni. ljubopitno e, če v takiva slučae pri r-to 
po n&koga se gubrt i glasni-té a ii: na mésto strana i priliča 
izgovarjat strna, prliča per. spis. 1876. XI. XII. 148. In den von 
Herrn Drinov bekannt gemachten volksliedern liest man brgo cito 173. 
brknz (brkna momče u džepove) 177. crkva 172. crn 163. crnook 
176. crven 172. drvo 149. držeše 155. 163. frknx 149. 156. frli 
162. krpa 171. krv 174. mrtvsc 171. prska 165. prste 155. prsten 
161. prvo 149. srce 151. 163. trgne 178. zatrni. (prelazi te zatr- 
nilo) 176. vrbr 154. vrlače (mržko i dete vrlače) 151. povrnz 
152. vrvi 155. prevrzala 177; bei verk. frlji 372. und frljet 54: 
bei Drinov blsna 152. klne 177. mlči 155. slnce 153. slnčice 154. 
slnčov 155. slzi 158. Puljevski schreibt consequent četvrtijo t. drvja. 
svröi; dlžni. naplnite. slnce 2. seite 1—12. Diese darlegung war 
notwendig, weil silbebildendes v, | für das b. häufig in abrede 
gestellt wird. 

4. Den b. formen liegt das urslovenische trt, tlt zu grunde; 
daraus entstand zunächst trmt, tlst und tert, trlt, formen, neben 
denen, wie gezeigt wurde, sich trt, tlt bis heute erhalten haben. trat 
ist älter als tourt, schon aus dem grunde, dass die aslov. denkmähler 
aus Bulgarien von tert keine spur bieten. b. trst ist selbstverständlich 
mit aslov. trat nicht identisch. Was ausser trt, tert und tımt vor- 
kömmt, ist, teilweise wenigstens, falsche schreibung. 


B. tert wird trôt. 


breg: nsl. brôg. bres ulmus. drén cornus: nsl. drén. plevz 
stramen aus pelve: nsl. pléva. vlék1 traho. mrél (umral) aus mer-l1 + 
prel (i gi zaprjalz u temni zavnici milad. 132) aus per-Ie: nel. 
zapreti; vrél (provrel, s. provuko verk. 370) aus ver-lr. redrk 
aus erd- usw. In čeréše cerasus. čeréslo mörserstössel. čeren messer- 
stiel. čereva isť zwischen č und v ein e eingeschaltet: črešnja. čréslo. 
ereny. čreva: das e an zweiter stelle in teren. čereva ist gegen die 
regel, wenn es nicht im accente seinen grund hat. Was in čeréše, 
tritt in čértp testa ein: črépr. vreténo, vraténo steht für vreteno. 
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3. ent wird et, et. 


1. Aslov. e wird regelmässig durch b. e ersetzt: čedo infans. ces 
fortuna: teste. edemik: ječemyk1. etrpva. govedo. jedka nucleus: 
jedro: zwischen diesem und dem s. jezgra liegt *jezdro, *jezdra. 
jeder fortis: jedrp citus. jerebicp neben jerabicz. sekn+ emungo. 
Šeg“B tocus. stresn® ercitor: tres. veslo fasciculus: vez-tlo. želo 
aculeus. vitez» bell.-troj.: vitezb. Die Vingaer sprechen % oder 8: 
čídu: čedo. glbdzm specto. kölsdr. vrž1 ligo. Žbdin sittens. guriš: 
goreštb und dité. klétvr. m&k: mekek1. mésu. réd. tréskz febris. 
Das zum ausdruck des fut. dienende zr ist vielleicht aslov. vzze: 
ZB umrémi moriemur: vergl. klr. pysaty mu für ein aslov. pesati 
img 3. seite 285. Die nasalen vocale hat das b. wie das nsl. vor 
jahrhunderten in der regelmässigen anwendung des aslov. und des 
poln. eingebüsst. Was sich in alten denkmählern und in der heutigen 
rede, namentlich in den dem weltverkehr entrückten tälern des W., an 
formen erhalten hat, die altes a und e, wenn auch in kaum erkenn- 
baren resten wiedergeben, ist seite 34. dargelegt: zu dem dort er- 
wähnten füge man hinzu: gembi: gaby. msndro (sedi si mendro): 
madro. zembi (zumbi te me boli für bole, bolet): zabi: dagegen 
"bka für raka: ferners grenda: greda, dugegen gredi für grede: 
gredetr. jenzik (jenziko me boli): jezykr. rendóve neben red 
(eden red, mnogo rendóve): redr. Diese aussprache besteht in 
Komaničevo und der nachbarschaft, westlich von Kostur (Castoria) 
per. spis. 1876. XI. XII. 163. čomber milad. 385: p. ezabr, durch 
tjombr» aus dem griech. Op.ôpos. grendi Puljevski 2. 45. Man ver- 
gleiche das dunkle vuže vanzaljivo verk. 33. d. i. vielleicht venzal- 
jivo. Man führt auch an devendeset, pendeset; ferners detence 
milad. 83. 183. 285. taymoúhx. te rá váha tetragl. ist wohl jagul- aus 
Jegul-. 

2. In einigen fällen wird aslov. e durch + ersetzt: mp, tr, 81: 


me, te, se. Man füge hinzu šapa, jetzt šépr handvoll. za dako- 
slov. v'bze. 


II. Zweite stufe: 6. 


1. Aus dem seite 40, 47 gesagten ergibt sich, dass aslov. 6 die 
laute & und ja bezeichnete: im b. bezeichnet es nur den letzteren laut, 
so dass & oder ja entbehrt werden kann: daher zrfálem, sınzlävem 
minuo. dunesevsm affero oder zefäljem aus -ljjam usw. & und ja 
folgen im b. denselben gesetzen: anders im aslov. und nsl.: aslov. 
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bel», nie bjalz, lautet nsl. bel, b. bjal; daher drjanopole udrianopolis 
milad. 169. neben edrene. ljatna rosa 62. mljako 116. pjaszk 
(-sak) 194. usw. für drôn- durch anlehnung an drén. lôtenaja. mléko. 
pôstk1 usw.; eben so djaca. zadrjama. grjah. nevjasta. Dasselbe 
tritt im dako-slov. ein: čliak. izbeagna. veara: človék1. bôg-. vôra. 

2. Der laut ja kommt dem & nur in betonten silben und selbst in 
betonten süben nur dann zu, wenn demselben nicht das gesetz der 
assimtlation entgegensteht, nach welchem ein in der nächsten silbe 
folgendes e, i, & oder ein č-laut das č, ja der vorhergehenden silbe 
sich assimiliert, wodurch č, ja zu e wird: daher gnezdó, jadove, 
aslov. gn&zdo, jadr. presnó: daher ferners veren, aslov. verbn®. 
péne se: aslov. pônja se: e bleibt auch dann, wenn % für e eintritt: 
pen» se: pen» ist jünger als péne. jesen, aslov. jasbnt. stojene 
voc. neben stojan. méri, aslov. mery. méreh, aslov. merjahr. mléčna: 
aslov. mlečbnaja. pehmi, péhte hat ein o oder 1 nach h eingebüsst. 
jazi sind wohl zwei worte: jaz zi. Fine wirkliche ausnahme scheinen 
tčté und bégljo zu bilden; jagne glaubt man durch das daneben 
bestehende agne rechtfertigen zu können. 

3. Das nach den č-lautenden eintretende parasitische j ruft viele 
ja, € für aslov. a hervor: kıpöeg, deminut. kraläZe: aslov. kritagr. 
zeba, pl. žébi: aslov. žaba. 

4. & ist gedehntes e a) im den verba tterativa : légam decumbo. 
m&tam pono. Die formen -biram, izmitam verro, -plitam, tičem 
(kon tikom tiče milad. 56), proviram se zwänge mich durch milad. 
532. sind wie im aslov. -birati usw. zu erklären seite 52. In Vinga 
spricht man izbirem, premírem bin im sterben, zupirem hindere, 
uvirem schliefe. Dagegen haben izlizam exeo. namiram invenio. otsi- 
čjam abscindo. obličjam vestio im aslov. kein analogon: aus den w. lez, 
sek lassen sich allerdings liza, sika ebenso deuten wie aus plet die 
Jorm plita; daneben besteht izlazam, izlazjam. namerjuvam. prepi- 
čjam, in Vinga pičem: w. pek. tičjam curro. obla&jam; klekam knzee 
beruht auf klek. b) im impf.: bodéh. bijah, biješe. faléh. pišéh. 
c) bei der metathese von e: mrôh aor. aus mer-h. d) in goré. želé 
usw., slence ogréva sol orilur. e) nô non est: ne j. f) Man beachte 
in der rede der Vingaer: as sem dunél attuli neben as sem dunél 
afferebam: dunél ist zu erklären wie néhr, dunôl erinnert an ple- 
tati seite 52. 

5. 6 findet sich in folgenden wurzeln : bledna pallida. cepkr 
fissura. cer medicamentum : aslov. céliti. drémk:. somnus lenie. léh+, 
area. leskt corylus. mleskam concrepo labüs. prôsna f. recens. 
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rôz» obex. répr raphanus. strel» saga. senks umbra. tésna an- 
gusta. tr&vs gramen usw. 


6. & steht manchmahl a) für aslov. e: desna dextera: aslov. dess- 
naja: r&knp se contradico ist auf aslov. rekati zurückzuführen. 
b) für aslov. e: klékam kntee. m&k mollis: mekrkr. pov&smo fas- 
ciculus lini: vez-smo. dene, nošte diu, noctu entsprechen aslov. 
deneja, nošteja und stehen für denja, noštja: daneben findet man 
denjt j nuščá Vínga, noštém wie idvám für jedva. Damit ver- 
gleiche man blagaré, čifuté, kolé aus -ija: zume besteht neben 
zemijä serpens. Aus tija per. spis. 150 scheint tja in tri tja ol 
zpeis entstanden, woraus auch tije, tij, te. 


Ill. Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 

o ist aslov. o: oko: spören fertilis, spórno langsam Vinga. 
Unbetontes o lautet wie u: dóduh, dudóh: doidohr; in Vinga pus- 
puri fertile reddere. prusäture. pl. hochzeitsbitter: s. prosci. Das- 
selbe findet im rumun. statt. e wechselt mit o: droben neben dreben 
verk. 1. 67. 207. nök st neben néket. nadoli vincere in vojska me na- 
doli milad. 87 neben nsdelejs, predel&js Vinga. Über Eepos im Epirus 
vergl. seite 74, über nebe seite 73. Durch steigerung entstanden ist o 
in odbor. grob. lože impono. nose fero. podpor. obrok : uroki. stol. 
tor ili treski pok. 64. izvor. zor: zorz. plot besteht neben plet. 


B) Zu + geschwächtes o. 


Hieher gehört gymza wimmeln: gemžé. tykt webe. trpta treten: 
ttbpte usw. Specifisch b. sind utrnt: utona. zvenéc: zvonz. Ferners 
dols-t, bojr-t, worte, deren 1 der auslaut des thema ist: dasselbe 
trüt in božijp-t 5 delos ein; in brazijs-t wird brrszi nicht mehr als 
brsz% i gefühlt, sondern wie aslov. braz» behandelt. Daneben besteht 
greho-t und nach dem abfall des t ploto. dak.-slov. ist čljako-t 
neben čljaka. kone-t, wofür auch konr-t, ist konj1-t : care-t. zete-t, 
aslov. zetb tr: daneben m1žjo-t. Dagegen dlan tr. 


2. tort wird trat. 
Das b. fällt in die zone A, daher bláto. brad£. brašnó. dlan 


usw.; ferners vaz-. lani. Aus almus entsteht lom ; aus ngriech. neprováho 
24 
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protokal pomeranze; neben porkalabr aus dem d. burggraf besteht 
prrklabz gram. 244. 


3. ont wird at, tt. 


1. Der laut a ist dem b. vor Jahrhunderten, sicher vor dem neunten 
jahrhundert abhanden gekommen seite 34. An seine stelle ist durch 
folgende entwickelung % getreten: a, d. i. 0, un, © seite 93. Der 
laut wird auf verschiedene art bezeichnet: durch ü, wofür ich % setze: 
bübr&g, brbrég, aslov. *babregr, renes. kıtam custodio. krt angulus. 
pajek aranea. prpk: knospe: nsl. pôpika. s£ sunt: aslov. sagte. 
spšti idem : aslov. saštij. vrsenict: vasénica. kppinz. plet. : aslov. 
pleta. Andere ziehen a vor: bade milad. 56. kapina 193. natre 
377. 520. pat 178. prake 370: aslov. pratije. rati: rati se séme 
pok. 1. 68. ruti verk: 1. 11: vergl. seite 99. Darüber, dass durch ü 
und durch a derselbe seite 20 behandelte laut bezeichnet werden will, 
waltet kein zweifel ob; eben so sicher ist, dass, wie im nsl. a für % 
eintritt, hie und da b. a, daher pat, gesprochen wird, obgleich man 
vermuten darf, dass die schreiber nicht selten zu a griffen, wo sie + 
sprachen: dva straka (strak1) bosiljok milad. 476. 501. a steht 
regelmässig im dako-slov.: izbeagna. zagina. sa: aslov. sat». stana. 
umraziha. Indessen wird für das dako-slov. die ersetzung des a durch 
a einigermassen zweifelhaft dadurch, dass dem rumun. a für aslov. a 
unbekannt ist. Im W. des b. sprachgebietes, in der Dibra, tritt für 
aslov. a ein (a, »), 0, daher moka: aslov. maka. moško: aslov. 
mažssko. potom idet: aslov. pgtemp idetz. roka. jozik verhält sich 
zu jezykr wie mt zu me. Die erklärung des o für a liegt in son 
für sung, b. o ist demnach verschieden von dem nsl. ö in pôt, das 
unmittelbar von pate stammt. Demnach geht im b. a durch sn in 
»B über, und dieses kann in a oder o verwandelt werden. Verfehlt 
und demnach beweislos sind die schreibungen guski anseres milad. 
419. vuže verk. 33. Man findet auch bide für bsde; podnota neben 
ponada milad. 536, ersteres auf nati, letzteres, wie serb. ponuda, auf 
nadi beruhend, seite 98. ponudz dankt sein u dem serb.; falsch ist veham 
verk. 49: aslov. vahajg. auch ra geht in r» über: grrdi: aslov. gradi. 
krig. prst. pragav citus, nach Morse: elastisch. pıvZinp pertica : 
vergl. aslov. pražb f. stipes. ryb limbus. rık» manus. iskrate reisse 
heraus: vergl. kratiti. udlačnus entschluss: lačiti Vinga. Für mm 
mag auch silbebildendes r vorkommen. Für ja tritt jb, d. i. c ein: 
mele: aslov. melja. bele: bélja. bude: bužda. vare: varjg. maže: 
maža. mažet: aslov. mažatr. Neben bele wird auch bels, nakvass, 
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natopt gesprochen. belet beruht auf einem älteren beljate oder auf 
aslov. beletr. Neben belet besteht belst, wie neben mažet-mažst. 
se valrovar ebplonovrar tetragl. ist se najdujat. ajate der 3. pl. praes. 
geht b. in at aus st über: délat, otgovarjzt: aslov. délajatr : 
daneben besteht delajmt 3. seite 197: grabeet milad. 105. ist grabejst 
zu sprechen und steht nsl. grabijo gegenüber, das ein aslov. grabi- 
jat» darstellt, welches älter ist als grabets; man füge hinzu moleet 
milad. 54. krrsteet 95. noscet 332. In Kratovo wird für aslov. 
doidatp dojdev gesprochen: eben so stojev, hvanev für stojet, 
hvanzt. Diese zuerst überraschenden formen sind analog den nal. 
dojdejo, stanejo, stojijo, dessen i b. in e übergeht: dojdev verhält 
sich, zu dojdejo wie s. verov zu veroja per. spis. 1876. XI. XII. 
170; daneben den“, nost& diu, noctu aus denija, noštija. Der für 
„aslov. ja eam eintretende laut ist dumpf, unterscheidet sich jedoch 
von dem anderen dumpfen laut, der von einigen durch X, 5, Ä 
bezeichnet wird und ühnelt einem dumpfen (temno) e per. spis. 
1876. XI. XII. 149. Daselbst findet man 150 den sg. acc. f. v 
neja. /n Vinga wird ja stets durch % reflectiert: bavt£. gase. vidr. 


Z. a ist steigerung von ©: VyŽe: vez: aslov. važe, aže: vez usw. 


IV. Vierte stufe: a. 


„La ist aslov. a: bábin. báje“ helle durch zaubergesang. bäne 
bad usw. Den laut a bezeichnet dieser buchstab regelmässig nur in 
betonten silben, da unbetontes a nach anderen als č-lauten zu + 
herabsinkt: kók“]l knochen: ngriech. wônahcy. kutänn soldat: magy. 
katona, rum. kotano; auch ťulós hochmütig Vinga ist fremd: rum. 
Jolos, das auf hvala beruht. In dieser hinsicht ist tonlosigkeit der 
silbe und kürze des vocals gleich: naj p’brenj der erste: alb. páru 
erster. In Vinga wird grid, sonst gad, geflügel gesprochen. Daher 
lautet aslov. sladzkaja teils sladk», teils sledká. gredinz. kra2lúvam 
regno. Žrlb£ tristitia Vinga. tlık% für tlaka. r»Zen: aslov. raZenr. 
Man beachte vráštam und vríštam. Die slbebildendes r haben, 
mögen auch grding sprechen, wie strnt neben straní, strrné 
gesprochen wird. "Das auslautende a der a-stämme geht, betont oder 
tonlos, regelmässig in » über: plátr. zatulk» stöpsel. vodí. Ver- 
wandtschaftsnamen bewahren ihr betontes a: baštá. dedá (richtig 
dedá). dršteré. sestrá. snzhä. striká. striná. ujkä. zlev& und - žená: 
der häufige gebrauch dieser worte mag a erhalten haben. ja geht in 


e über, daher auch če usw.: báne. büre. diné. dušé. glavné. krdele. 
24% 
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mréže. nedele. večére. vóle usw. zéme und durch vernachlässigung 
des j zemr. zorp: aslov. zorja. Man merke krštt und reždí: 
aslov. kašta und režda. ö 

2. a ist zweite steigerung des e: laz- in izlazam. sad junge wein- 
pflanzung. vare coguo. 

3. a entsteht durch dehnung des o in den verba iterativa : naba- 
dam. izgaram, izgarjam. pomagam. iznasam, iznasjam. rasparam 
trenne auf. zaravam, zaravjam sepelio: zarove: th. aslov. rovn usic. 


B. Die 1-vocale. 


I. Erste stufe. 
1. b. 


b aus i wird durch © vertreten: cpBytt aus cvrtr floreo. 
m1gl1. pskel. pester. steklo; mensk, meinen, mžničak Klein. 
čl: ča] je svétu tu písmu legebat sanctam scripturam Vinga. » fällt 
aus in dnes. dnešen usw. Für » kann e eintreten: den. len. tes: 
tpstb usw. 

2. trit wird trt, trat, tert. 

blaska se es blitzt. kras crux: krrstr. kraste se mache das 
kreuz: vergl. prliča aus priliča. Auch tirt wird trt, trat, tert: črakva. 
srsmB argentum in fila ductum, s. srma, rum. alb. svrma: griech. 
súpna. Man füge hinzu leštejr s£ glänze, Inskav glänzend. ltste 
decipio. Dunkel ist \pfn» eripio. 


II. Zweite stufe: 1. 


1. i ist aslov. i: bije. vino. vir usw. čítev ganz. rizu hemd 
Vinga. divi (sg. div») sind dem Vingaer Bulgaren weibliche genien 
von grosser schönheit: kreuzwege sind ihr aufenthalt, sie wandeln 
singend umher; wer sie stört, an dem rüchen sie sich durch krank- 
heiten und anderes ungemach: das wort ist fremd. pika harnen 
morse. pile, pilence htihnchen, pilek hthnergeier. piper. sipkav. viska 
hinnire usw. 

2. ij geht in ej über: inej pruina. zmej draco: doch líšij aus 
lišaj durch lišej. ije wird in e contrahiert: bile venenum: bylije, 
eig. herbae. grozde uvae. zdrave bona valetudo. imane opes. liste. 
loze vinea. prste: pratije. trbne. cvete: cvôtije. goste pl. Dagegen 
findet man auch morije für das jüngere more, aslov. mofe: eben so 
carije, mtžije. 
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3. 1 wechselt mit ju: klič, ključ. libe, Ijube amo. pliskalo, pljus- 
kalo. sline, sljune saliva maculo: vergl. r. slina, sljuna. širok, 
šjurok. Živejt, Zjuvejm. 

4. Durch dehnung entsteht 1 aus » in migam blinzle usw. 


III. Dritte stufe: oj, 8. 


oj, & beruht auf steigerung des č: bôs. bléska Vinga. boj. 
cvôét. gnoj. prílep fledermaus: eig. das angeklebte. loj. pojb potum 
praebeo. roj. vese: vôša. veZd» palpebra: vežda. navoj. voj- in 
vojsks. poroj, in Vinga purój, purójištt pl., regenbach ist rum. 
porsu rivus, alb. perrua vallis: dagegen mutz. 6, der das nur dem b. 
bekannte wort für slav. hält und mit der w. ri (ringti) in zusammen- 
hang bringt. presevam percribro setzt ein th. se, z&pam hio ein th. 
ze voraus. 


C. Die u-vocale. 
I, Erste stufe. 


1. 5. 


Aslov. » steht b. » gegenüber: dshnz. dzno. snzha. brdni 
večer. » wird auch hier hie und da in der schrift durch a ersetzt: 
snahä. debra hängt mit dpbrp zusammen. In sirmäslsk armut ist 


Ivk ein türk. suffix. 


2. trüt wird trt, trat, tert. 


blshr. brssns tondeo. brase tergo: vergl. nsl. brišem, dessen 
i aslov. y ist. zaglıhns surdus fio. krav. slnce neben spnce. stırnZe 
tero. Im anlaut: lyže mentior. InZe, ľežija mendacium. In2icr - 
cochlear. rıvb adlatro. rež secale. rez: r2eh» hinniebant milad. 526. 
Man füge hinzu blevam vomo. kľavam rostro tundo neben pljuj®, 
plijz spuo. Vergl. bievati. klhvati seite 117. 


II. Zweite stufe: y. 


1. Aslov. y ist b. i: bik. bivol. hili: uhilen curvus verk. 6. 
kisal sauer. kitk» strauss. pokriv. pitam. plivam nato milad. 108. 
141. neben dem denominativen plavam. prihnz schnaube. tri: kerka 
izmiena, lepo istriena abgerieben milad. 404. vijm heule. vikam 
rufe usw. 
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2. y entsteht durch dehnung aus %: diše neben dsham. kiham 
und daher kihny. kivam usw. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


1. Aslov. u ist b. u: brus. brut nagel. lud. rusalin: rptove te 
Dödov 1 Rusalin pazardž. 79. rud: rudo jagne verk. 44. 72. 205; 
rudi ovci milad. 74: s. ruda lana spissa et crispa. skrumí asche 
von stroh Vinga: vergl. rum. skrum russ vom rauche. skut. tuh-: 
rastußp consolor Vinga usw. Aus cvrt, cxvt entsteht cut: razcutile 
mtlad. 10, trandafil cuteše 333 rosa florebat. 

2. ov, u ist durch steigerung entstanden: bude excito. rov-: rove 
sepelio. sluh. otrovp venenum usw. 

3. ov tritt für u ein: napisovaaše neben raduaše se und kralju- 
vaaše bell.-troj. u steht für unbetontes o: zboruvaše verk. 39. Alt 
ist ov in sinove. zidovi verk. 241. urove bell.-troj. drıgovi milad. 
523: drage. zmehovi 937: zmij: der accent kann auf jeder der 
drei silben ruhen Cankov 22. 

4. Jung ist ov in jadoven miad. 451. žaloven: zasviri ža- 
lovno 523. duhovnik. mtžovnicz frau 422. ježovinz 373. polovin®. 
jadovite bell.-troj. varovit kalkig. trmgovec. banovicz. lastovicz. 
mitre(v)icz. /n predumvam mlad. 102. ist u für o ausgefallen : 
dasselbe gilt von zborvite loguimini 70. zborveše loguebatur 302: 
vergl. daroviti donare seite 180. ednakvi 77. ist -krvi. Anders 
narrkvici 108. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist zweite steigerung von ü: bave. kvas. plav-: pla- 
vam durat. otravp neben otrovr. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) e zu o. 
a) Vor einfacher consonanz: greb: grob. 3) Vor doppelconsonanz : 
1. vor rt, lt: merz: *morzw, mraz. veľk: *volk-, vlak- in vlače: 
Z. vor nt: venz: vonže, važe: vıZe. b) e zu a: var. 
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B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. gni: gnoj. 
svít: svet usw. Ä 

C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: büd: bud-: bude excito. rü: rov-: rove sepelio. 
b) Steigerung des ü zu av, va: bú, aslov. by: bave. küs: kvas. 


B. Dehnung. 


A. Dehnung der a-vocale. e zu 6. x) Functionell: met: mé- 
tam. ide: idéh idam. 8) Metathetisch : mer-l: umrél. 5) Dehnung 
des o zu a. a) Functionell: bod: nabadam. é) Metathetisch : 
kol-l: kla]. 

B. Dehnung des i zu i1: functionell: čet: počitam colo. 

C. Dehnung des ú zu y: kú: kivam. 

D. Dehnung des silbebildenden r, |] ist unnachweisbar. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird gemieden: 1. durch einschub des j: baj». lejn: 
léja. bije. obuje. dobrijs-t. pajek aranea. In tija hi per spis. 
1876. XI. XII. 150. ist a ein verstärkender zusatz; eben so in taja 
haec 150. tja 148. Auch der hiatus zwischen worten wird gemieden : 
kato jugarok 163: jugarok für ogar-. ta juze 195 et sumsit. sto- > 
jan si juze dve stovni 75]. 2. v: dunav. otivam abeo: ida. 
kivam. zakrivam. prolivam bell.-troj. poznavam. kukavicer. lasto- 
vicb. Hieher gehört počevam incipio, zaklevam obsecro von poče, 
zakle, für aslov. počinaja, zaklinaja. In sprvam offendo, von sppe, 
85pbn, ist e in b übergegangen. Auf das j und v in zašijb neben 
zašivam ist kein gewicht zu legen: vergl. aslov. spva. Hier ist zu 
bemerken, dass nach per. spis. 1876. XI. XI. 162. hie und da in 
Mecedonien der artikel ein dreifacher ist, für die nähe v, va, vo, 
für die ferne t, ta, to, für die abwesenheit n, na, no: jozikov me 
bolit. momčevo: momčeto: momčeno. Bei Puljevski liest man 
videlo to das licht, sljuho v (sluho v) das gehör, srce vo das herz, 
zemja va die erde, oči ve, uši ve, prsti ve; nebo no, more no, 
zvezdi ne. Bei milad. findet man ausser t auch n, selten v: kosa 
ta, oči te, rpce te; svitlo no zlato 38, kučka na Lamia 80, m+ško 
no dete 94, zlato no jabolko 97, grrdi ne aberi 75, silni ne 
ognevi 17, silni ne vetrovi 168. zeleni ne livagje 4. žrlti ne du- 
kadi 77, naša va (kukja) 11. Der nachweis, dass die bedeutung von 
t, v, n die oben angegebene ist, wird aus Puljevski und milad. 


| 





314 bulg. den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


nicht leicht zu führen sein. Der gegenstand ist hier erwähnt worden, 
weil man in tova, teja hoc usw. einen artikel zu suchen geneigt sein 
könnte. Darnach ist das 3. seite 187 gesagte zu berichtigen und zu 
ergänzen. 3. n: nego, nemu usw., kein jego, jemu usw. otnem1: 
aslov. otenema. i fällt ab: da s ideš d. č. da si ideš usw. Mit 
zmehovi milad. 537. vergl. nsl. tühinec seite 330. dojdi aus doidi. 
Die ältere neigung geht gegen den hiatus; dagegen lässt eine jüngere 
richtung denselben hie und da nach ausfall von consonanten bestehen: 
j: petli propeali milad. 174: * peja-. v: junakoo 461. koit 82: 
kovetr. kukaica 318. lastoica 448. voda lekoita 72. lrgoi 196. 
348. markoica 117. neestica 1. plugoi 444. soalka weberschiff 530. 
531. svatoi 74. vdoičište 104: daneben lastojca dreisilbig: i mi 
javna kobila lastojca 227. h: maštea verk. 144. snaa: snrha. 
vior milad. 33: vihrz. zmeo tomu 258 © čpáxovn. h fehlt häufig in 
der 3. pl. aor. impf.: kmrstie, venčae 198, d. i. krıstihs, vendahr. 
oslepea 324, d. i. oslep&hr. t: agnča, prasea: aslov. agneta, praseta. 
d: dogleat milad. 4. 


D. Assımilation. 


e in den sporadisch auftretenden sg. gen. m. n. ego beruht 
auf oje. jo geht in je über, allerdings nicht so consequent wie 
etwa im aslov., daher carev, kralev usw. neben zetjove, nožjove 
usw. Eine dem aslov. unbekannte assimilation trifft das & und das 
ihm im b. gleichstehende ja, welche einem folgenden e, i, & durch 
verwandlung in e näher gebracht werden: veren, vers: verbnTs, 
vera. mere metior: môérja. breme: bréme. jedes, jam: *jadesi, 
jame: hier spricht auch der accent für e statt č. stojene, sg. voc. 
stojan: plevi, plevs: plevy, plôva. beli, bel: beli, bel». jemi, 
james: jamy, jama. mer&h, mér£: mérjaah1, méra. Die gleiche 
wirkung übt ein ehedem vorhandenes e (b) aus: peš: pôšpb. smešna: 
smößpnaja; belejs: beldja mag ehedem beleje gelautet haben, so 
wie mere älter ist als mert. nedelčjo, stojenčjo haben e wegen 
des folgenden j aus i. ovčer ist hervorgegangen aus ovpljarb im gegen- 
satze zu govedar: govedart. In idéhmi, idéhte ist zwischen h und m, 
t ein o ausgefallen. Die gleiche assimilation tritt im rum. ein: trebs. 
trebt. mujare, mujert. pléga, plezi. 


E. Contraction. 


Der sg. gen. m. n., der in den spärlichen resten erhaltenen 
zusammengesetzten declination lautet auf oga, ogo und ega, ego, der 
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dat. auf omu aus: podletoga milad. 212. šarenoga 213. krilatoga 
214. brrzego 206. šarenego. drugigo, d. i. drügego. (dobrago 201. 
darf unbeachtet bleiben). blazega verk. 4. 26. drugugu, d. t. drü- 
gogo. svetuga, d. č. svetog» neden svetojgu, d. 1. svetójgo. dru: 
gumu, d. ti. drúgomu Vinga. svetoga. svemogukiga nauka Rim 
1869. Vergl. 3. seite 183. Ich vermute, dass oga, ogo, omu pro- 
nominal und ega, ego wie im nsl. seite 331. aus ojega, ojego zu 
erklären sind. ija wird zu č, ije zu e zusammengezogen: blagaré 
aus blıgarija: daneben Is2& aus und neben 112ijä. liste aus listije. 


F. Schwächung. 


Eine schwächung tritt ein, wenn a, a, © zu 1, é zu ee, e und o 
in unbetonten silben zu i und u herabsinkt. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet wird %: bister,_ prstsr, meder, oder, koprr, 
toprl, mozrg, mis2l, kossm, 85m sum, 085k cera usw. egipst 
Vinga. brszij-s-t der schnelle. In obrazst ist % der alte auslaut 
des thema. Selten sind formen wie dovor für dvor. Dem šed wird i 
vorgesetzt: otissl; naišlo bell.-troj. Cerpp ist aslov. črépr usw. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


e: piš aus pijš, piješ bibis. a: udre. i: dod’s vento. kolko 
guantum. žvot: život». idéhmi, idéhte aus idéhomi, idéhote: vergl. 
pročetohmy, obrétohmy bell.-troj. 0: začínvam incipio. sivmáh. 
krunisvem impft. von krunístm pf. Vinga. ľerners molec, pl. 
molci ust. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


Vocalischer anlaut wird kaum gemieden: oven. OVC». OgBn. 
ohol líder. Das b. wirft häufig v vor o ab: od», vodz. ol, vol. 
ole, vole voluntas. one, vone odor. Man füge hinzu ošte, jošte 
usw. In temna joblačina verk. 189. und 14. 160. hebt j den hiatus 
auf. vssenics: asénica. abľzk1. agne. az neben jabľsk: usw. i: 
igle. igrajr. ide. iz. ištr. u: ujká. ustá. útré. uštrtbe. Man 
merke jevdovict, 8. udovica, verk. 367, 





376 


bulg. den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


K. Vermeidung der diphthonge. 
Ob diphthonge gemieden werden, ist nicht sicher. 


L. Wortaccent. 


Für die betonung der worte gibt es kein allgemeines gesetz, da 
jede silbe eines mehrsülbigen wortes betont sein kann: čehlár. čehlá- 
rin. c&penicz. Es trifft ferners der ton nicht in allen teilen Bul- 
gariens dieselbe silbe: man spricht mésu und miso, nöZjuve und 
nužjóve, uréh und öreh usw. Die pron. mi, ti, si sind enklitisch. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Es scheint, dass das b. lange und kurze vocale nicht unter- 
scheidet. 


ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. Von den r-consonanten ist | der erweichung fähig : bezumijo 
stultus. begljo profugus. kradljo fur, ferners ljubov. ključ. lju- 
ljam agito, in Vinga luléjz. ljut. pljujs. pljuskam. sljune saliva 
maculo. zahljupe operio, wofür auch libov. klič. plijs. pliskam. 
sline. zahlipe. kal&m lautet wohl auch kalam. Auch n kann erweicht 
werden: baném bade. nčm mutus usw. denjo t, ogenjo t. Man 
findet klanjane per. spis. 156. 161. konja milad. 512. In Vinga 
spricht man brlvánj trabs. nivz entspricht dem aslov. iiva. Dass 
lj, nj als gruppen und nicht als T, ni lauten, ist möglich, jedoch 
wenig wahrscheinlich. vj wird nicht wie f gesprochen: carjo. izga- 
rém. odgovarjam. . 

2. Abweichungen von der im aslov. regelmässigen stellung von r, | 
‚finden statt in verbr, belhp neben vrebr, blshr usw. gurgutk® turtel- 
taube ; in Vinga gurguličem girre. purdavsm vendo. 

3. jemeš milad. 523. ist aslov. lemeßs. 


4. 1 ist v geworden in cer meďicamen, iscere sano. trendafil 
zpanivoknov lautet in Vinga trandáter. 
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5. n erscheint vor- oder eingesetzt in nytre milad. 377. 520. v 
neter verk. 38. 39; daneben vítre Vinga. Man merke das dunkle 
po numa: pojde moma na studena voda, pojde momče ses konja 
po numa per. spis. 178. 


B. Die t-consonanten. 


1. Altes tja, dja wird wie im aslov. durch Sta, žda ersetzt: pla- 
štam solvo. seštam 8% memini. mašteha. sreštr occursus. vraštam 
usw. zaglaždam laevigo. rasprždam pello: padi. prežd1 fila neta. 
veždr palpebra usw. aus platjam, zagladjam usw. Man füge hinzu 
krötn domus: kašta. čuždina milad. 387: die partic. praes. act. 
berešti milad. 353: berašti. odešti ťbid.: hodešti. sršti idem: sa- 
stij. verzeešti 126. ligando: * vırzajasti. Dunkel ist bašta, das 
auch 8. so, nsl. bašča und bača lautet. neštvi. Fremd ist pastyre- 
vičb bell.-troj. izgleždati inspicere und izveždati educere, aslov. 
gleda, ved, haben im aslov. kein analogon. Auch vrate und cede so 
wie vraten und ceden sind neubildungen für aslov. vrašta, céžda 
und vrastens, côzdenr: t und d folgen dem aslov. vratiši, cé- 
diši usw. Vergl. bátjo, báčjo, baštá. 

2. Neben št, žd findet man häufig k, g geschrieben: čekaeki per. 
spis. 1876. XI. XII. 159: čakajašte. domakin, domakinka: do- 
mašt-. ketz, ke gram. 138. 202. neben če 113. kve per. spis. 1876. 
XI. XII. 170. ke verk. 214: hoštetr, hrštetz. hvakeja per. spis. 
174. fakjaš: hvašta-. kralevike milad. 8. -kja 142: -ište. kukja 
22. 111. per. spis. 128. 177. für krk-: kašta. strekjam, strekja 
milad. 46. 389. neben sreštní 170: # srreštaja: nsl. srečam obvius 
fio. sveki 402. svekbi per. spis. 170: svôšta. vekre ibid. veke urk. 
1253. veke, veče, več (d. ?. vehe, veh) Cankov: vešte. vrekja milad. 
360: vrešta. vrukpo sunce 53: vraßte. pozlaken 65: pozlaštenz. In 
vielen füllen folgt dem t im aslov. ij mit vocal, also tija, eine laut- 
gruppe, die s. durch ča ersetzt wird: brakja, brakeja per. spis. 173. 
cvekse ibid. cvéke milad. 6. svakja per. spis. 127. trekist, trekpjo 
167. 177. und kja tla 165. aus tija. Entsprechend sind gragjano 
172. megju 177. rogsen 174. tugeja, tugbinka ibid. vegsi 177. und 
livagja 166. livagje milad. 4. kp steht für erweichtes t: baruks per. 
spis. 168. devek: 165. ocekb; tj in grrxmotjavici milad. 62. zetjove. 
Was die aussprache des k, g aus tj, dj anbelangt, so lauten sie 
höchst wahrscheinlich — denn eine vollkommen verlässliche zeugen- 
schaft hiefür fehlt mir leider — wie s. č, gj, d.%. h, 5. Die gründe 
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für diese aussprache sind folgende: Vuk schreibt im Dodatak če, 
Češe von ht; veče: vešte. živeči: živašti wiener jahrbücher 46. 
96. und malčija Klein; die Vingaer sprechen krštr: kašta. srešte 
gegen. puhaždem: pohaždaja. raždem. und bač1 der ültere bruder. 
srecsn glücklich. ubičam verheisse. brajč1: bratija. guspogja: ges- 
požda. megj: meždu. Dieselben ersetzen auch auslautendes tv, db, 
durch Č. gj: pameč. prč: pate. smrBč: im auslaute steht & für gj: 
glač hunger. napréč. stuč kälte. Im Rjeönik od tri jezika s. make- 
donski, arbanski # turski. Knjiga II. napisao M. Puljevski, mijak 
galjički. U Beograd. 1875 findet man h, + für tj, dj: kuči. peč. 
cveče. trečo. hočeš. sečavame. veljeječi: megju. ragjajte. argjosuvat 
rostet: vražda. Wenn daneben kraište, skrovište, stanište vorkömmt, 
so ist dies ganz in der ordnung: die zeugenschaft büsst an ihrer 
zuverlässigkeit ein durch formen wie dišušti, gorešti: ich füge noch 
hinzu pomoč neben pomošt und noč so wie šečer. Die Bulgaren 
sagen, kp in devekn und gb in ogbn laute sehr weich, tvrrdé meko 
per. spis. 165; Cankov 8 meint kerk» stehe für terk». Nach einem 
anderen einheimischen sprachforscher ist trekja — tretja. prkb — 
prtb via: pate. bakju — batju. igbeši — ideše. čugbet — Ludbet, 
čudjat. gjadu = dédo. gsete = dôte. Der letztere bemerkt: d, t, kogato 
se smôgčat, izgovarjat se tverd& méko, trj štoto d-to čuva se 
kato méko g (gb), t-to samo méko k (kp). Es ist noch zu bedenken, 
dass, wie gesagt, Č und gj serbische laute sind; dass sich dieselben 
dialektisch auch im rum. čiklop Cyklop und in gjitv aus vitv finden, 
allerdings nicht aus t und j sich entwickelnd ; dass sie endlich auch 
dem albanischen bekannt sind: ča, githe, bei Kristoforidi ki, ďithu. 

3. tl kann in kl übergehen: ritla und rikla. ritlovista pok. 1. 
48. 53, fz. ridelle, etwa wagenleiter. Daneben metla. sedlo. 


4. tn, dn kann t, d verlieren: hvan. povrsnn. istin1 refrigeror: 
styd bestehen neben padne. sene. Man beachte brajno frater milad. 
138. tk weicht dem sk: kiska cveke 88, izdigns wie nsl. zdignem, 
stori fac wie nsl. stori haben v eingebüsst. 


Č. Die p-consonanten. 


1. Das b. duldet die lautgruppen pja, bja usw.: kspe: kaplja. 
habe: habljg. love: lovlja. mame: mamljg sind neubildungen von 
hohem alter. Dasselbe tritt auch sonst ein: iskopôévam castríere. 
iskrivevam krümme usw.; zeme, bei milad. 26. zemja. 
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2. L p fällt aus in tenz : tonati; daneben trepn£ mlad. 3. 100. 
102. hapn+. hlopnı 328. 

3. II. b schwindet in gin» perio. genz plico. 

by wird b: obade nuntio. obese suspendo, daher bese. obikn» 
amo. oblak. obl&klo. obraštam. 

4. III. pedepsam beruht auf čratčcvca, dessen vs schon griech. 
in ps übergeht. vn kann mn werden: mnuk neben vnuk. ramni dvo- 
rove. spmni es tagt. ve wird sc: nosce geld. usce schafe Vinga. 


5. IV. mn kann durch vn ersetzt werden: stovn» per. spis. 
151. tevna megla 168. Auslautendes m fällt hie und da ab: pita, 
dava, zborva für pitam, davam, zborvam. si (sy) ist sem sum. 
ist das alte Nestus Jireček 41. 

6. V. f entsteht aus hv: mit ot nafol, navol milad. 297. 445. 
vergleiche man s. navo, navalice. fate: hvatiti. frele und hvrale. 
fraste: hvrastije. Umgekehrt hvrskns und froknr. 


D. Die k-consonanten. 


1. kt, gt geht wie tj in št über: d’ıStere. dršterka milad. 201. 
šterka 8. snošti per. spis. 175. noš milad. 481. für nošt. peš für 
pešt. pešterr: deštere. pómuš: pomošt. Vinga. Daneben ksero 
per. spis. 174. kverksi 127. kerka milad. 296. nok» per. spis. 178. 
sinokb 171. und sogar snoce volksl. für snošti. Über den laut des 
k aus kt seite 378. 

2. I. Vor i stehen die c-laute: pl. nom. ae zalozi. kožjusi 
+ von junak. zalog. kožjuh. sg. dat. majei. bulci nur im volksl. von 
majka. bulkz. g geht hie und da in dz über: kovčedzi per. spis. 
174. und nodzi 162. polodzi ova in nido remanentia seite 255: 
daneben die pl. nom. majki. knigi. snzhi. Der impt. von vek lautet 
reči. Sonst steht vor i der ältere č-laut: bul&ics von bulkr. g ver- 
wandelt sich manchmahl in dž: ladžica per. spis. 148. 151. für 
l1žicz. mečint. teZins. tišinz. grrčija. knižija, woraus grača. 
knižé. siromašija: daneben vlasija und vlase. soči th. indicare. 
služi servire. kraši (race si krršit milad. 88). Jung sind kolcina 
milad. 514. drgičkr, lehičkt von drigr iris, léhr area durch 
drgicr, lehier: daneben rzčičkr von r2k1 manus durch ıı&ic®. 
devojkin milad. 223. qui puellae est. oči, uši beruhen auf očb, uŠB. 

3. II. Vor & steht ein c-consonant tn blazé bene. blaze per. spis. 
177. vpve milad. 88: race. skrrsnodze 60. Der ältere &-laut in 
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pečelb+ : pečale. kračés für kračést longa crura habens. tiö&m curro. 
vrbzdišém suspiro. vraše] sem triturabam. pečéh coguebam, pečeše. 


4. V. Vor » steht der č-laut, es mag » älteres 1 oder jE sein: a) na 
dlaž in longitudinem. siromaš f. pauperes. mlečen. bezbožen. grešen, 
daher bezbožnik. dušnik + sluzbr. Vergl. plašliv timidus. b) obič m. 
amor: obyknati. tič m. cursus. žežek neben mesec usw. 


5. IV. Vor e geht der k- in den č-laut über: sg. voc. junače. krr- 
čeže von junak. krzčég. pečeš, peče: možeš, može: man beachte 
mož potes per. spis. 149. und blazega verk. 26, so wie dželézo 
ferrum. Aus možeš, može usw. entsteht možz und možst für moga, 
mogat?. 

6. V. Vor e steht der &-laut: momče. use, vinte, dus aslov. use, 
vlede lauten würde. Hieher gehört polodže ovum in nido remanens. 

7. VI. Vor je findet man den c-laut: okce. vretence milad. 
370. mlečece: mléčice. 

8. VII. ja fordert den č-laut: kviče winsele morse. plače ploro: 
plača aus plačja. 

9. Dass g im aslov. und hie und da im b. in dz und dž über- 
geht, ist seite 251—255 dargelegt. In Vinga hört man zi und, 
selten, dzi: onci für ondzi, vielleicht wegen des n. zid, dzid. zvezd£, 
dzvezdz. Das rätsel (ei) lautet: dzizd dzizdosano, var varosano, 
ni dzirka ni prodzirka milad. 531: dziv- beruht auf der w. zer 
schauen. dzizd (dzizdje milad. 159. dzidini per. spis. 129) könnte 
gegen die zusammenstellung dieses wortes mit spd nur dann angeführt 
werden, wenn es fest stünde, dass b. dz nur aus g hervorgehen kann. 
Die lautgruppe dž findet sich auch in entlehnten worten: dukjandziče 
milad. 162. džep per. spis. 177. madžari milad. 124. 


10. Über die verwandlung des k, g in entlehnten worten in K, €, 
serb. Č. gj, kyr. h, b, Wt seite 274 gehandelt. Dasselbe finden wir 
im b.: čeramid1, s. Čeremida vepapis; 0. Ceif, s. Gef; b. Čerdosvam: 
čilija  čir usw. mlad. 533; daneben kelar 13. Der laut wird ver- 
schieden bezeichnet: duksjan per. spis. 175. rakvija 172. Derselbe 
laut findet sich in einheimischen worten: ruksi te 171. kpitkbi 170: 
kyta. visoksi 170. majkja 151. Dem gegenüber sind die formen 
acilešb, ancidešb bell.-troj. für achilles, akilles zu beachten. Auch 
8. gj findet sich im b.: gjuvel, djuvel milad. 534. gjuzel per. spis. 
154. s. gjuzel. grergbev, gergbov 154. 177: Georgi. panagjurište 
milad. 202. legen grad milad. 117 usw.: s. legjan grad. In ein- 
heimischen worten: drugbo per. spis. 176. pogsinat 174. nogbi te 
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171. Befremdend ist gi eos 147. 155. 157. für ih». In Vinga wird 
auslautendes ks», gt durch Č. gj ersetzt: čelč: človékr. ičimič: 
ječemyks. stduvnič iuder. več und ud víkr du víkr. dalg] 
debitum : pl. dılgjve. Auch ka wird ča: kučér hündinn. majer. 
svirép flöte. streldn pfeil. b. i, es mag aslov. ı oder y sein, ruft 6, 
gj hervor: &ikp haar: kuka, kyka. Cisk» kranz: kyta. &ißB regen. 
bulči pl.: bulkx. urelisvpm ich mache durch worte oder zeichen 
krank: urek, nsl. urok. nebesči: nebessskyj. dragji: dragyj. slugji 
pl. Fremd sind &ef. čeramid1. čerpič ungebrannter ziegel. paličenin 
paulicianus, jetzt katholik. piščir handbuch usw. Mit dem erwähnten gi 
vergleiche man gji (da gji smirs ni sm&j e0s pacare non audeo) 
mit dem dat. gjim (daj gjim) neben jim (uprusti jim). 

11. Wie im s., so schwindet auch im b. nicht selten das h: 3. pl. 
aor. izlegoa exierunt: *izlegoha, izlezoše milad. 150. poidoe, 
kinisae per. spis. 161: #—ha neben kradoha usw. Dagegen do- 
bihme. gorehte verk. 28. 241: vet neben vetsh und veht: vetrhz: 
léb neben hlébz t; abe pessumdo neben habe. 


12. hv geht in f über: fale laudo. fate prehendo. fraste frondes: 
hvrastije. vlsfp fur: vľehvy. Hieher gehört wohl auch frele tacio. 
Statt h wird hie und da f gesprochen: prať, mufs für prah, muhr. 
najdof inveni per. spis. 162. osipnaf milad. 491. kanifme 24: desen- 
taf dako-slov. für ein aslov. desetp téhr. bolfa pulex milad. 22: 
blaha. krefko (jerebica krevko meso 421): #kréhrk1, krehkav 
zart Cankov. kožufče milad. 371: peherz verk. 1. 64. 370 ust 


griech. nevBepá. 
E. Die c-consonanten. 


1. Dass das b. ausser dem z ein dz besitzt, ist seite 254. erwähnt. 

2. Das c geht in č über, wenn k diese verwandlung erlitte: mese- 
čin£. drigičk. aus *dpgier: drgE iris. slnčice per. spis. 154: 
* slxnečbce. neimče deminut. von nemec: # nômeče. kršče stück aus 
k1sec: kgsıs. nevešče von nevôstk1, grdularče aus grdularin geiger 
nach abfall des inz: *grdularec: grdula, w. gad. ovčerin und 
ovčer. slnčov: slnčovi te dvorove per. spis. 155. višin£ altitudo 
wie vom comparat. vyše. Erpkv» besteht neben cıkv» per. spis. 172. 

3. Altes z geht nur vor praejotierten vocalen in ž über: kaže: 
kaža aus kazja. gemZ2e. 


4. Dasselbe gilt von s: piše scribo ; per. spis. 163. liest man 
Cedljase. 
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5. st geht vor ja usw. in št über: vôšticz hexe. puštem Vinga. 
praštam von prosti. krzštam. 

6. Auch sk wird in diesem falle in št verwandelt: sxníšta pl. 
träume. zrtulíšti zufluchtsort Vinga. pište. vrešte. Stics für drštic1 
aus dsskr. pištélkz. vošten cereus. carovište, tragovište, zimo- 
vište 2. seite 275. Man merke orlišta pl. milad. 21. vdoičište 164. 
junaštin£ beruht auf junaški: junačksk1: gjaolštinz : dijavolksk1: 
Strpb abgezwickt adj. auf skerb-. 

7. Dem aslov. *volsskB entspricht nach Cankov volcki: ebenso 
blzgarcki. seleki. 

8. moj in ne moj noli ist mozi wie im s.: vergl. mojr. 

9. Aus sr, zr kann in einigen worten str, zdr werden: stram, 
sram. strebro, srebro. prestrete; srešn£ aus sreštnt obvius fio. 
zdrél, zrel maturus. struma ist orpupov. 

10. Man vergleiche blasn£ mit bľaskam : l1s5n£ mit ltskav: 
przsns mit proskam. plisne. stisny. tlasnr trudo. vresnp exclamo. 
hlazn» labor mit hlazgam. stlebr stiege ist aslov. stľeba. t ist aus- 
gefallen in vırzsnik. kresnik. pokršninz supellex: kaštr. pomošnik. 
naprtsnik. povran+ reddo. ispusnz emitto. fan» prehendo. istinz 
refrigeror von vresta. kırsst usw. 


F. Die €-consonanten. 


1. Dem b. ist neben ž auch dž eigen seite 381. 

2. Das b. liebt die praejotation nach den č-lauten: belčjug. 
čjudo. čôs. kračôg , žebs. žeôlos mitleid. žér glut. djugp krdtze. 
šjum. šjupe gähre. 8juto mangelhaft. čes wird 5: čjoleški, čeleški: 
človéč.sk5. junaški. vladiški. zaješki: zaječbsk1: daneben grucky 
bell.-troj.: grmčeskr > es wird s: čjoléstvo: človôčsstvo. junastvo 
cank. milad. 245; falsch junaštvo 78; doch meški: mažebsk1. 
drúštvu. mlóštvu. 

3. Vor v geht č oft in c über: ern per. spis. 163. 176. erven 
172. nacıviti verk. 869. exrven milad. 190. 369. 520. neben čer- 
ven 208. _ 

4. 2 wird v in dori bis: dože i. duri verk. /2. dur 1. dórdi 
Vinga: dože i do. goder ist s. ž wird j: moj», može possum. 
lpjer, IBZicr cochlear. 

5. Neben što aus čbto wird ščo, šo gehört per. spis. 159. 166. 
puštúvam colo. 

20 
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6. štn büsst t ein: sreäns obviam fio: sprešta. kišni häus- 
lich: kaStentr. 
7. Der j-laut wird entweder auf r. art oder durch ii bezeichnet. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assımilation. 


Assimilation tritt ein in veligden, veliden ostern. izb£. gozbr. 
odbor. zbor: spbor's; eben so slánkr strohhalm Vinga: * slamwka. 
v, aslov. vb, wird f vor r, I, m: fričém polliceor. flejp infundo. 
fmeste insero. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


kinschaltung von d, t hat stattgefunden in zr, sr usw. seite 383. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


‚ 4) t fällt aus in bogastvo. prasča: praseta. d: klaenec per. 
spis. 161: klade-. dogleat milad. 4: -gled-. v: loenje milad. 64. 
svatoi 93. digam tollo. gozdij nagel. store facio. srpbi es juckt; in 
Vinga dor: dvor». izur: Izvors. niole: nevolja. h: zedoe sumserunt. 
dovikae vocarunt. master noverca; in Vinga srétije: * srrétiha. 
Z: azi, aze d. i. az zi, az ze: vergl. tize tu per. spis. 170: ego 
heisst jaz. b) t fällt ab: čobano der hirt. oračo der ackersmann. 
tretvo per. spis. 149. der dritte. libi 153: lIjubite. mlados: mla: 
'dosts. kos. čes fortuna: Sests. želos, daher Zelosen. krıss cruz 271. 
okolovrzs 270. noš: noštb. goreš für gorešt. ple St» plectam. sveš 
für sveste: svešta. sal, s. salt; in Vinga piš ofen. pričes communion. 
Zalus. d: vednažd milad. 241, sonst vedn»2 per. spis. 149. dvaz 
171. triž 172. und ednoš milad. 68. vednoš 149. vednaš 201. dvas 
3. triš 161. groz; befremdend vedung per. spis. 172. 2. seite 204. 
p: šenicz. v: zeme sumiť. zimane das nehmen per. spis. 148. se 
für vese: po se selo; in Vinga: udí: voda. ol: vola. rabec sper- 
ling. pe št. assabo. h: raber verk. 225, in Vinga lép : hlebz. 
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tá 


D. Verhältniss der tônenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Tönende consonanten werden im auslaute tonlos: glat: glad». 
bop: bobr. kr#f: kızvs. glok: gloge. jas, as: az. mp3: maŽb: 
daher auch glah für gla+. 


E. Metathese von consonanten. 


cbvtr floreo: cvpta: in Vinga cuft%. stvne se, spmne se 1/u- 
cescit: 8VLneťb. garvan: gavrany. trfr&z aus tvrezu: trezvp: die 
ursprüngliche lautfolge ist jedoch hier zweifelhaft. svábd1 hochzeit 
Vinga : svatpba. 


25% 





Lautlehre der serbischen und chorvatischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 


I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Einige e haben sich im s. erhalten, die sonst zu » herabsinken 
oder ganz schwinden können: chorv. počenovat isťr.: čbn. derati, poz- 
der, aslov. drati, dera, s. drijeti. meljati. penjati se: pen. perilja 
lotrix: prati, pera. stelja: stlati, stelja. sterati: stréti, "stra. koloter. 
vera anulus; veruga, veriga: vröti. chorv. žerati hg.: žrati, žra. 

2. e ist eingeschaltet in Zeljezo. Zerav usw. žeravka beruht auf 
Zaravka: Zar glut. 

3. Fremd sind chorv. letva latte hg. chorv. peljati: wahrscheinlich 
it. pigliare. pengati mar.: it. pingere. seka mar.: it. secca. 

4. e und o wechseln mit einander in osebujno. osebit hg. sebi 
neben sobom. tega, temu lu£. neben toga usw. 

5. Die w. ter hat im praes. trem, tarem ; an dieses scheint sich 
tar stramentum comminutum, tara für natra, tarak, satariti, satari- 
sati Ziv. 104. anzulehnen. 
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B) Zu £ geschwächtes e. 


1. Das aslov. hat zwei halbvocale und +: jener hat sich aus e 
oder i, dieser aus o oder u entwickelt seite 19. 109. und 76. 141. 
Wie im nsl. und b., so ist auch im s. jeglicher unterschied zwischen 
b und © geschwunden: im 8. ist dafür a in allen fällen eingetreten, 
wo das verstummen nicht platz greifen konnte: .dan; nadam, dah- 
nuti: dbn£: *nadsmz, drhnati: daneben dne: nadma, tvor aus 
thor: dene; # nadzma, " dsrhorg. Nach meiner ansicht ist es un- 
richtig anzunehmen, 1 oder b sei in a übergegangen: dieses ist nur 
ein hilfslaut, bestimmt, das wort nach dem verstummen von » und £ 
aussprechbar zu machen oder die aussprechbarkeit zu erleichtern. 

2. Der inlautende halbvocal — der auslautende war wohl schon 
in der dem s. zu grunde liegenden sprache nicht mehr hörbar — ist 
im 8. verstummt in einer grossen anzahl von worten: zapšiti neben 
zabašiti infitias ire: brhr. gmiziti, gmizati neben gamziti und 
gamizati: g-mrzati, gemyzati. mnom: mbnoja neben meni: menô, 
mene 8. und aslov.: dagegen chorv. manum istr. mane mthi. od mane 
mik. 36. 90. prica actor: vergl. pbrbch. sto neben pet sat: ssto. 
tma, tmica, tmina neben tama; nur tamni. Znjem neben Zanjem: 
žbnja usw. Eben so jajce d. i. jajpce. chorv. zalih zlo pogubi 
malos male perdidit. zaloga satane pist. a tritt ein in bazdjeti: 
*bpzd-, vielleicht aus pszd-: nsl. pezdeti: aus pszd- mag zuerst pzd-, 
daraus bzd- entstanden sein. dažd neben duždevnjak salamandra : 
drždb. dvara pl.: dverb. chorv. jamem Zuč. beruht auf jem-, zname 
auf spnsm-. ka neben k, sa neben s, va neben u: ka dvoru pres. 
1. 132; 2. 383. chorv. kasan: kssenr. lak aus lagak : lagnuti mar. 
lanuti, lahnuti (sad mu je lanulo): legak1. pas, psa, dagegen 
pasji: pb8%, pbsij. stablo: steblo. ta, taj: te. chorv. na t rečeni rok : 
na tr usw. tada: trda, trgda. posao ist poszlr. šljem tst älter als 
šaljem. srdašce aus Š sradbčbce usw. Dunkel ist last facilitas, 
lastan usw. vergl. Jagie, Podmladj. vokal. 26. In narav aus nrav 
bietet auch das nsl. a, das von dem hier behandelten s. a verschieden 
ist. karv, das hie und da, wie es scheint, wirklich gesprochen wird, 
ist aus krv entstanden, nicht etwa aus einem unmöglichen kur vb. 

3. Wie im aslov. die halbvocale, so wird im s. a zur leichteren aus- 
sprache eingefügt: gjuragj. advenat. dobar usw. Zumance: *2l»mno; 
ferners uz-a-nj. chorv. krez-a-č und krez-a-nju. onom-a-dne: onom» 
dene. Mancher einschub beruht vielleicht auf dem accente: izadirati. 
obäviti. obázirati. rozágnati: bezázlen: so ist vielleicht auch mudň- 
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rac neben mudrac, nsl. môdre: kozálac, kozlac zu deuten: anders 
beitr. 7. 150: vergl. pärac accusator, das aus parc entstanden sein 
soll. chorv. vitarac hekt. misalju lu£. neben mišlju. jezgarica von 
jezgra. njedarca von njedra. malenica mola und mlinica; chorr. 
malin und s. mlin: nsl. malen. odavde d. i. od a (o)vde: vergl. 
odavle, odande, odanle; chorv. odaklen d. i. od a’kolen uste.: vergl. 
klr. izvötöla von dort; ur. otkel woher. Auf accentverhältnissen 
beruht vielleicht auch das eingefügte a im pl. gen. der worte wie s. 
giläca: gr-oce. rebara: rebro. vesála: veslo. oväca: ovca. sestärä: 
sestra usw. An der stelle des auslautenden a bietet die sprache der 
Crna gora und des benachbarten Küstenlandes den halbvocal +: 
junakth, opensksh; pusskeh, Zenth: junaka, opanaka usw., wte 
überhaupt in den bezeichneten gegenden » für s. a eintritt: bedni 
den, &sst, gladen, ljubszen, k1d, mzgla, openzk, sen, senzk; 
dose ist dossl; pek», rekz - pekľz, reklp Vuk Stef. Karadžiť, 
Poslovice XXVI, eine erscheinung, die man nur in dem falle durch 
die seite 20 vermutete vermischung der so sprechenden mit Skipetaren 
erklären wird, wenn es sich zeigen sollte, dass jenes nicht in allen 
formen s. a für %, b entspricht. Das auslautende a von ováca, 
gilaca, dem. im SW. + gegenübersteht, wird als eine spätere an- 
füyung angesehen, während andere diese formen mit den nsl. pl. gen. 
gorá, srcá (3. seite 136. 137. 205. Jagié, Podmladj. vokal. 3. 82) 
‘ zusammenstellen, denn dass das auslautende h dem pronomen entlehnt 
ist, darf als sicher angesehen werden. Als junge etymologisch uner- 
klärbare anhingsel sieht man an e in jeste, time, njome, tobome, 
bogome, po sihej; na svietu ovomem Nalješkovié, a in jera neben 
jer und jere: ježe. zada, ureda neben ured, Zenama, bozima use. 
e in jeste, time scheinen manche geneigt aus einem betonten » zu 
erklären: jestb, t&mp, während das a von gora seinen grund im 
betonten © haben soll, eine deutung, welche kaum wahrscheinlich 
gemacht werden kann: die sache ist dunkel. ženama und bozima 
werden als der analogie des duals der subst. auf a und der pro 
nomina folgend angesehen: selten ist očimam. Alten abfall und 
spätere anfügung annehmend, gelangt herr Jagié von togo zu tog und 
von diesem zu toga Podmladj. vokal. 77, worin ich lm schon aus 
dem grunde nicht beistimmen kann, dass ga neben go in die urslav. 
periode zurückreicht, wie das vorkommen des ga im nsl. und s. neben 
dem go in den anderen slav. sprachen zeigt. Eine hypothese 3. seite 47. 

4. Im nasl. ist dem a und e die rolle des s. a für b, £ zugewiesen : 
auch chorv. findet man e: denas, denasnji, seda hg., s. tek hängt 
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wohl mit aslov. tvk£mo zusammen; dem aslov. pravdbn1 steht s. 
pravedan, chorv. pravadno hg. „gegenüber, während das s. stegno 
vielleicht auf einem älteren stegno beruht: p. šciegno, šciegno, 
aslov. stegno vergl. seite 112. 


2. tert wird trt oder tret. 
A. tert wird trt. 


1. Das s. und chorv. gehört zur zone A, daher entsteht aus tert 
trt; tlt geht durch tolt, tout in tut über; auf den inseln lebt noch 
plk, pln Črnčié. Dem zlava entspricht chorv. zalva maž. 111. jač. 
52, 8. zaova, zava, wie neben vrdanja vardanja besteht. Einige trt 
sind alt, andere sind erst im sonderleben des s. und chorv. entstanden. 
a) brdo. chorv. brg: ki se brže Črnčié 129: brži dan dive mar. 
ern, chorv. črn. erv, chorv. črv. dug : dl»g®. grlo. mučati: mlrčati. 
musti: mlrsti, ml1z: ovca muzica melkschaf istr. smrt. mrva. pun: 
pl»n». dopusti adrepere mar.: plsz. strpal: ovce strple gelte schafe 
istr.: trap obrigescere. štrk tabanus. trti. odvugnuti: vlzg. vuhliti 
fraudulentum esse mar.; vuhlenje hypocrisis jač. 263: vlshvr. žuč: 
žlučk. Zudjeti: žľadéti. Man merke podrvsi (meč ne podrvše van 
mar.), odprši (vrata mar.), rastrše (Isaiju mar.) b) as. adrsfato 
adéhoatev. chorv. čemrno maž. 130. dumno, duvno aus dlmno Delmi- 
nium. hrcegovina maž. 122. khrka, khrca, hrca filia maž. 107. 108. 
113. 114. 128 usw. kolomprja maž. 164. aus -perja mik. $. as. 
krekrp xápnupa, späť xoúpnovpa. as. Krbvašb gervasius. prje federn maž. 
126. prsura: it.-ven. fersora. rbadiga: herbaticum archiv 2. 270. sprta 
hg.: tt. sperta. as. srpgb: sergius. tr aus ter: tr si bil tamo mik. 
tr zapiva maž. 98. trmen: terminus. trst: tergeste. vrbovati: 
werben. vrbovka. zafrbeg maž. 150. Dem aslov. mrsl» entspricht 
mr-o, zweisilbig, weil mit silbebildendem r: eben so tr-ah nach 
trti usw. 


2. trt entsteht auch aus tret: grk. grgur gregorius. pröljen 
neben prešljen. pršut: it. presciutto. 


3. Aus tart entsteht trt nicht selten: brhan: mlat. barchanus. 
dlmatika Črnčié 129. grbin mar.: it. garbino. kreati: it. carcare, 
caricare. krto, g. krtola: cartallus. mrha: ahd. marah. srdjelja: sar- 
della. škrpina: tt. scarpione. trsat on.: tarsatica. vrket: vergl. it. 
barchetta. mrnar: if. marinaro. tort wird trt in krf Corfü. mrt 
für morebiti jač. 98. navrljan New-Orleans. povrbaj aus vorbei. 


vrtuna, frtuna. Vergl. rman šul. 38, usl. rmen neben raman, 
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.r. roment, rum. romonic+. trat ergibt trt in trpeza. chorv. iskr 
prope im Küstenland. iskrnji: iskgrnji mat.: iskre. s. 

4. Dunkel sind hrvat: craudi urk. 993. hrovatski mat. 
krbava landschaftsname. mrtovlah bewohner der grenze zicischen 
Kostajnica und Novi wohl aus paupsßAayos, woraus auch it. mor- 
lacco. krletka, škrljetka cavea. as. zemlenr, zemun, deutsch Semlin. 


B. tert wird trét. 


evrjeti neben cvrti mik. črida mar. čreda hg., daneben s. 
krd: čorda ist magy.-slav. chorv. cripati mar. für črip-. črip mar. 
neben črpulja sturz hg. črišnja mar. hg.: daneben kriješva rag. 
čersa, čirsanje, s. trešnje. čres vallone di Cherso; črešani kur. 26. 
crijet: nsl. črét, r. čeret£. črez jač. 60. neben čez hg., čes hg. und 
skroz, kroz hg. drijeti: #dréti, drati. hl&veno, livno, lijevno setz 
ZEAB- für yreßeva voraus. mlisti ark. 2. 300: mlésti. mljet, mjet: 
perten. mljeti: mléti. nréstr liegt folgenden formen zu grunde: 
mrijest f. rogen, mrijestiti se coire, chorv., nerist eber hg., nerast, 
nerostec belost., nerešljiv kur. 40. nvéti findet im chorv. keinen reflex : 
zanere (u propast mar.). pelene neben plenčice mik. 139. smreka, 
chorv. smraka hg. chorv. smrič neben smrč. spljet cxákXatov. stréči 
Črnčié 130. neben ustrgoh bemerkte Veglia. tliči tundere mar., s. tuči. 
trijeba: bet mat. potreba neben potrba: potarba 21. 23. 24 usır., 
wie nsl. trbé. aslov. trebuhr lautet trbuh. vliči trahere mar.: vlesti. 
chorv. odvriti pist. vrelo fons: * vrelo aus verlo. povrijeslo, rijeslo, 
chorv. povrislo hg. garbenband: verz-tlo. navristi (galibu oct. 17.): 
verz-ti. vreteno lautet vreteno, vrteno. vrijeti inserere: ona se vere 
clam circumit mar. žlijeb, ždlijeb. žlijezda. ždrijelo. proždrijeti. 
Veles on. wird nicht etwa vles. 

%. 
3. ent wird et, et. 

1. Aslov. e entspricht e, indem aus ent zunächst et und daraus 
et wird: uče coepit. čedo maž. 162. jareb: jareb». klecati. kretati. 
chorv. lečka laqueus. ledina. pamet. chorv. predpreg schürze hg. rega 
murmuratio canis. oseka; useklo je more dalm. teg arbeit, korn. 
userez mar.: userezb. red, womit wohl zusammenhängt ured cito, 
chorv. vred, vreda, redi mik. 93. na vredi hg., eben so nje; njeje 
mik. 151: jeje. stoje: stojet» usw. 

2. e wird jedoch nicht nur durch e, sondern, meist im chorv., nach 
den č-lauten auch durch a, ferners, in folge einer verwechslung des meist 
langen e mit &, durch je, ije ersetzt: selten ist en vor consonanten. 
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a) poča hekt.: poče. čado luč. jati luč. mar.: jamem ist *jbmemp; 
obuja mar. odujati adimere mar. pojati. mar. prijati mar. polj. zauja 
mar. rukovat hg.: rakovetz. počalo. jatra luč. jazik mar. und m 
zajik mik. jačmik mik. zajac neben zec. žaja sitis, žaja mi se sitio hg. 
žatelica schnitterinn pist. Man beachte jalva neben jelva vergl. seite 37. 
b) djetao. jastrijeb und jastreb: jastrebs. osjeknuti: osjekla voda: 
sek. prisvijegjeti für prigrijati: sved. povjesmo bund flachs: vez- 
smo. stijeg lautet auch aslov. stögs. c) imentovati für imenovati. 
mencati, mancati kur. 13: men. pavenka vinica. pentrati se ascen- 
dere: penjati se, w. pen. jangulja neben jegulja zor. 19: das erstere 
durch anlehnung an angulla. chorv. spricht man auch ramen m. hg. 
für rame aus ramen. 

3. e aus e ist lang oder kurz: lang in deset. greda. meso; 
ferners in nôse: nôséči. žene usw.; kurz in jezik. ječam. zöt; 
ferners in tele. pleme usw. 


IT, Zweite stufe: 6. 


1. Dem aslov. & entsprechen verschiedene laute: e, ije neben je 
und i. Jlinsichtlich dieses lautes zerfällt das s. sprachgebiet in die 
östliche und die westliche zone: in jener steht dem č stets e gegen- 
über: beg: begep; beZati: béžati: in dieser wird das ursprünglich 
gedehnte e jener durch ije, das nicht gedehnte durch je, vor vocalen, 
j und gj durch i vertreten: bijeg. bježati. bio neben bijel: belr. 
sijati: sôjati. sigjeti: södeti. Westlich von der zweiten zone herrscht 
das chorv., das aslov. © regelmässig durch i wiedergibt: big. bižati. 
Die östliche zone des s. umfasst Sirmien, den Banat, Nordserbien, 
die Itesava, Ost- und Altserbien; die westliche zone begreift in sich 
Crnagora mit den Bocche di Cattaro und Nordalbanien, Ragusa, 
Hercegovina, Bosnien, dessen katholische bewohner jedoch chorvatisch 
sprechen, und einen teil Slavoniens: hieher gehören auch die Serben 
Ungerns. Chorv. wird gesprochen in Istrien, im Küstenlande, in 
Dalmatien nördlich von der Narenta, von den katholiken Bosniens 
und der Ilercegovina, der ehemaligen Militiirgrenze und Slavoniens 
Budmani ALL; ferners von den in mehreren comitaten des west- 
lichen Ungern angesiedelten, von den Leitha-, Marchfeld- und Thaya- 
Chorvaten Niederösterreichs und den in Mühren wohnenden. Zu diesen 
kommen noch die Chorvaten Unteritaliens. G. Vegezzi- Ruscalla, Le 
colonte serbo-dalmate del eircondario di Larino provincia di Molise. 
Torino. 1804. Mun unterscheidet demnach, indem man die Serben 
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und die Chorvaten zusammenfasst, ekavci, ijekavci und ikavci. Die 
ikavci sind jedoch nicht alle Chorvaten, čakavci: es gibt auch ikavci, 


u — Feen — T———— 


die rein serbisch sprechen, nur dass sie aslov. & durch i ersetzen: 
diese haben mit den Serben dieselben sitten und gebräuche, während 
andere, abgesehen von einzelnen ihnen eigentümlichen ausdrücken, 
auch in der betonung vom serbischen abweichen. Dieser unterschied 
der ikavci wird wohl dadurch veranlasst sein, dass sich die ersten 
Jrüher serbisierten als die letzteren: što su se, wie Vuk sagt, Bun- 
jevci ili Bošnjaci odavno posrbili, a ovi drugi döcnije. Wer die 
nachrichten des Constantinus Porphyrogenitus über die wohnsitze der 
Chorvaten und Serben mit der geographischen verteilung der ijekavci 
es ikavci zusammenhält, wird geneigt sein anzunehmen, dass die 
letzteren Constantins Chorvaten, jene Serben sind. Gestört wurde das 
verhältniss durch die wanderungen der Serben, namentlich seit der 
begründung der türkenherrschaft in Euro; opa, und ‚durch jene ı un- 
ünderstehlich®” asstmilationskraft des serbischen vulkes, wodurch im 
"westen Chorvaten, im siiden Škipetaren, allenthalben Wlachen (Ru- 
-munen) und im osten und südosten Bulgaren serbisiert worden sind. 
Die Chorvaten sind überall katholiken geblieben; dasselbe mag‘ auch 
von den Serben gelten, zu denen jedoch durch einwanderungen von 
osten her die griechische kirche vordrang. Hier möge noch bemerkt 
werden, dass mir serbisch und chorvatisch als zwei sprachen gelten, 
und dass ich den ausdruck jezik srbski ili hrvatski für falsch 
halte. Selbstverständlich darf diese ansicht nicht als versuch gedeutet 
werden beiden völkern die bahnen der politik zu weisen: sie bedürfen 
einander. 
2. Hier werden die reflexe des aslov. & im osts. A, im wests. B. 
„und im chorv. C. dargestellt und zwar" ohne rücksicht darauf, "ob č 
‚ein a- oder ein i-laut ist, da die sprache selbst zwischen beiden € 
«keinen unterschied macht: bléskt: B. blijeska. C. oblisk Ag. c&gle: 
A. und B. bieten cigli. célr: A. ceo. B. cio und cijel. C. eilina 
und cel hg. c&na: A. cena. B. cijena. C. cina: sciniti luč. cépiti: 
A. cepati. B. cijepati. C. cipalina scheit. cešta: B. cijet und cjet 
rag. C. ciča polj. eveliti: A. cveljati. B. evijeljati. C. cviliti (si- 
rotu). cvétr: A. cvet. B. evijet. C. cvit neben cveče hg. evita tt. 
delja: C. dilj mar. dete: A. dete. B. dijete, g. djeteta und gjeteta. 
C. dite. d&ti: A. desti. B. djesti. C. dit dicere mar. dévers: A. de- 
ver. B. djever. C. diverak hg. déža: C. dižva hg. gnézdo: A. gnezdo. 
B. gnijezdo. C. gnizdo; überraschend gnjazdo hg. grehr: A. greh. 
B. grijeh. C. grih: mat. schreibt grih, grjeh. grešnik. (grénati): 
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C. grinuti: sunce je grinulo jač. 18. s. sunce je granulo. hléb1: 
4. hleb. B. hljeb. C. hiib. kléšta: A. klešta. B. kliješta. C. klišta. 
klöts: B. klijet. C. klit. (krek-): A. okrek. žabokrečina. B. okrijek. 
krész: A. kresovi. B. krijes. C. krisi dies solstitiales mar. lék1: 
A. lek. B. lijek. C. lik. löens: A. len. B. lijen. C. lin. l&p» pul- 
cher, viscum: A. lep. B. lijep. C. lip. l&ska: A. leska. B. lijeska. 
C. liska. (lésto): C. listo solum mar. listom Stulli: 18 sz to. léto: 
A. leto. B. ]jeto. C. lito: primalit it. (lev-): A. levča. B. lijevča. 
lövs: A. levi. B. lijevi. C. livi. léza: A. -lezem. lestve. B. -]jezem. 
ljestve. C. lizem. listve scalae. môdz: A. med. B. mjed. méhz: 
A. meh. B. mijeh. C. mih. môs-. A. mešati. B. miješati. C. mišati. 
mésecb: A. mesec. B. mjesec. C. misec. möti: B. zamijetiti anim- 
advertere. mezinp: mezimac neben mljezinac. mléko: A. mleko. 
B. mlijeko. C. mliko: mliko it. mléti: B. mijeti. C. mliti. mrôti: 
A. mreti. B. mrijeti. C. mriti. n&smp: A. nesam. B. nijesam. 
C. nisam. p&na: A. pena. B. pjena. C. pina. pôstk1: A. pesak. 
B. pijesak. C. pisak. pôše: A. pešice. B. pješice. C. pišice. pô- 
vati: A. pevati. B. pjevati. C. pivati neben peteh gallus. pléva: 
A. pleva. B. pljeva. pré-: A. pre-. B. prije: prijeboj, prijevoz 
usw. C. pri-: prije ante ist aslov. . prežde. prems: nur prem, prema. 
r&ös: A. reč. B. riječ. C. rič. rédrk1: A. redak. B. rijedak. C. 
ridak. obrésti: sresti, sretem und sretati neben srijetati. C. srititi 
maž. 193. rézati: A. rezati. B. rezati aus rjez-. C. rizati. sedati: 
A. sedati. B. sjedati. C. sidati. séd1: A. sed. B. sijed. C. sid. 
prosid mar.: sedinjast hg. sed. (sér£): B. sijerak art hirse. C. 
sirak istr. söti serere: A. sejati, usev. B. sijati und usjev. Č. sijati. 
siven krk. set mik. 136. sötovati: A. setovati. B. sjetovati. C. sito- 
vati. sténk, 'senp umbra. A. sténje. B. stijenje ellychnium. A. sen. 
B. sjen umbra. C. sina, sinj, osin mar. stréha: A. B. streha. C. . 
striha mar. osvenp: C. osvin mať.: vergl. osim und B. osvem.: 
svetn: A. svet. B. svijet. C. svit. télo: A. telo. B, tijelo. C. tılo. 
telova frohnleichnam hg. térati: A. terati. B. tjerati und čerati. 
C. tirati: auch nsl. tirati. trébé: A. treba. B. trijeba. C. tribi 
poli. pravice ni tribi jač. 36. potriba maž. 193. ved-: A. svest. 
B. svijest. C. svist. vinder (vemp da Ze) hg. vedro: A. vedro. 
B. vjedro. C. vidro. vidrica hg. vera: A. vera. B. vjera. C. vira 
und vera. verovati hg. vôst: A. obesiti. I. objesiti. prijevjes 
velum. C. obisiti. veZa: C. veža vorhaus hg. vežda: A. vegja. BD. 
vigja. vrede: A. vredan. B. vrijedan. (vrélo): C. vrilo poly. 
vréme: A. vreme. B. vrijeme. C. vrime. zénica: A. zenica. B. 
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zjenica. Dasselbe schicksal hat 6 in den stamm- und wortbildungs- 
suffixen: a) Č. pogibio (u pogibili mať.), s. pogibao, -bli: pogybélz. 
A. želeti. B. željeti. C. želiti. A. ugoveti satisfacere. C. govit mar. 
štiti legere beruht auf einem älteren četéti für čisti. Znijevem ist 
aus Zune zu erklären. slovenzskr: slovinski mat. ovüdije: ovadé 
hat ije in unbetonter silbe. b) C. chorv. liti. zimi hg. mili majki mojoj 
istr. va srebri i zlati Ag. na sviti luč., aus tém» ist tijem und tim 
geworden: darnach ist Žútijem, žútim usw. gebildet. Mat. schreibt 
tjem; poglavitijem, slatkijem und slovinskjem. chorv. zoviše vocabat, 
beriše colligebat, budiše erat pist. 20 usw. 

3. je wird durch ja, je, ji ersetzt: es scheint, dass in verschiedenen 
teilen desselben sprachgebietes j& verschiedene veränderungen erlitten 
hat: jed- edere: aslov. jad-. A. jem. jedi. jeo. B. ijem aus jijem, 
jem neben jedem. jegji (nicht jigji). io, f. jela. C. jim, jidem. jidi. 
jio, jila. jizbina cibus mar., daher A. najest. B. naijest saturitas. 
C. ujid morsus lu£. ujidljiv (pas) mar.; dagegen stets jasli aus jad-tli: 
nsl. jem und jasli. jade: s. jad aegritudo. A. jed. B. ijed. najje- 
diti. C. jad tra, venenum; jaditi se mik. 93. neben jid: jidak vene- 
nosus. jidovati irasci. Das mit jad- zusammenhangende jahati be- 
wahrt ja: jad- vehi. A. jezditi. C. jizditi mar. krk.; nsl. jezditi. 
jadro, eig. velum. jedro im Küstenlande Vuk. C. jadro istr.; doja- 
drilo, dojedrilo maž. 139, jidriti verant. jazy canalis: s. jaz: nsl. jez. 

4. Zu beachten sind prama neben prema: pr&me. chorv. smraka 
fichte. proštati perlegere Črnčié 140: *-&steti. 

5. © entsteht durch dehnung des c a) bei der bildung der verba 
iterat.: pogrijebati. lijegati: chorv. naligati Ag. lijetati. smetati de- 
mere; chorv. smitati congerere mar. prepjecati: chorv. sunce pripiče 
hg. prepletati: chorv. preplitati: vergl. chorv. zagribati. stipati se 
vagari jač. 38: tep. In vielen formen tritt i für & ein: birati, daher 
izbirak. chorv. nacvirati hg., daher ocvirki Ag. izdirati, daher do- 
dirnuti, zadirivati. uzimati sumere. umirati. ponirati sub terram 
abire, bei mar. demittere caput. Hieher gehört podmirati submergere 
istr. aus podnir-. napinjati. ispirati eluere. prepirati se. raspirati 
discindere. otpirati aperire. otpirati se se excusare. zastiljati. za- 
stirati, daher zastirak. uticati, utjecati: tijek setzt tijekati voraus. 
chorv. ticati lu£. otirati. izvirati, daher vir, chorv. zviranjak fons 
hg. obzirati se, daher obzir und chorv. nazirne se mik. 93. žigati. 
ižimati. chorv. poZirati, daher poZirak schlund hg. b) bei der bildung 
des impf.: bodijeh, chorv. bodih: bod&hr. sterih. budiše fiebať pist. 
usw. vergl. 3. seite 227. c) bei der bildung des aor. II. 1. podnijelh, 
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ponih, rijeh usw.; -n&hr, -réh1 aus -neshr, -rekhz 2. seite 78. ri- 
jeti nach dem aor.; začrite (začrite joj puno vidro vode maž. 104) 
lehnt sich an den inf. an. d) bei der metathese von e: mrijeti, 
mljeti: mrôti, mléti usw. Der inf. zu iznere polj. zanere (u pro- 
past mar.) hat chorv. wohl -nriti gelautet seite 52. 

6. In Istrien finden sich bei Chorvaten und Slovenen und bei jenen 
auch sonst ein wohl aus ja entstandenes e: hodevati. molevati. ruče- 
vati. stajevati isir. iskaZevati. splahljevati eluere. zaškurevati se 
obscurari. potvrgjevati Ag. 


III. Dritte stufe: o. 


1. A) Ungeschwächtes o. 


1. o entsteht durch steigerung des e in brod. izbor. odor, razdor: 
chorv. udorac und uderac hg. gon, gönati. grob und greb. oklop. 
log. mor. ponor, norac, norilac, iznoriti. iznos, nósati. plot. ispo 
(ispol), ispolac. opona. potpor; zapor obex. uzrok causa. skvorac, 
čvorac. zastor. otok. tor; utor. trop treber. vod-, vódati, voditi. 
izvor. chorv. svora wiede; zavornjak radschuh hg. voz, vózati. 
prozor. 

2. Fremdem a steht o gegenüber in bosiljak: basilicum. korizma: 
it. quaresima, lat. quadragesima mar. trogir: tpavyoúptov. Dunkel ist 
chorv. stomajnica hemd istr. 

3. o findet sich als einschub in bihomo lu£. úvaniš. sijahomo ark. 
1. 203. jedihota i pijahota 2. 333. iskahomo, iskahote pist. 

4. Beachtenswert sind formen wie Marko, Vlaho; Mihovilo istr.; 
Miloje, Vasilije usw., deren o uralt zu sein scheint. 


B) Zu » geschwächtes o. 


Die schwiichung des o zu 1, das wie sonst entweder schwindet 
oder scheinbar in a übergeht, hat stattgefunden in nadam inflatio. 
htjeti neben hotjeti. chorv. kade, kadi neben kdi hg. onada. saboriti. 
sajam: SbNbMT. 


2. tort wird trat. 


Das.s. steht in der zone A, daher chorv. blazina. draga tal, 
meerbusen; po brigih i dragah jač. 98. jablan. Dem aslov. kladez. 
entspricht hladenac mar. mlaz, zamlaz. aslov. ponravp aus -nor-vb 
isť s. pundrav, woraus pamrak und pandrv kur. 14. pladne neben 
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podne und poldne maž. 141. polne 156. mik. plah. proplanak 
waldlichtung: plans. planuti: lisce mu priplanulo sunce maž. 167. 
plaz, plaziti. pramen. praz. kraljušt, kreljušt, krljust sguama: vergl. 
skralušta corter. skramica gutta olei ac similium Stulli: r. skoromn. 
ostrabiti (ranu Siulli). srabac, vrabac, chorv. rebac. svraka. tlaka. 
vlada. vlaga. vlah. vlak. vrat, povrat. povraz. zrak. ort wird rat: 
labud, dagegen rozga, rozgva. rabota neben rob: w. arbh. krak® ist 
s. krak, korak, krok- in kročiti: skrok: hieher gehört karakatnica 
polpo zor. 21. Man vergl. vab mit arba; rasa mit žpsa gymnasial- 
zeitschr. 1878. 204; skradin mit scardona, krap mit carpio, sla- 
vulja mit salvia; labin mit albona. chorv. praskva pfersich lautet nal. 
breskva. Aus armarium wird chorv. ormar hg., aus magy. ország 
rusag mar.; magy. arszlán, oroszlán lautet oroslan. torokati wird 
nicht trakati; neben kloko& findet man kolokotina šul. 17; vrato- 
lomije Bapboronatos. . 


3. ont wird at, ut. 


1. ont scheint s. in at, unt und dieses in ut übergegangen zu sein 
seite 93: ugor. utlina mať. uza mar. bubreg. bubalo. guba: gaba. 
chorv. haluga unkraut. chorv. horugva mar. hrust knorpel neben 
hrskavac. klupko. kudrav: kundrov ist unmittelbar aus dem magy. 
entlehnt: kondor. kut. labud. lug. prug gestreckt: vergl. preg. chorr. 
prug locusta mar. poprug cingulum mar. pukao: pukle ravnine: 
vergl. pačina. puto. skup. smuditi. spud: spud vina glag. tstr. 
struga melkstall ist ein dem rumun. hirtenvolke entlehntes wort: 
rumun. strungs, magy. esztrenga. struk. chorv. stupica stiege hg. 
šljuka schnepfe. su: aslov. sa: susretiti mat. 12. trud: trade. trus-: 
potrusiti. trut fucus. poluga: vergl. mlat. palanga. Für das oja des 
sg. instr. tritt ov, om, um ein: verov. vodom Daničié, Istorsja 
37. chorv. manum: mbnoja. chorv. liest man drugom neben roZum, 
kum (kojeja), krvljum; für alt halte ich s manu mecum jač. 89. 
ljubavju ark. 1. 9. ivanis. 247. kripostju 196. s svoju dobru volju 
zak.-vinod.: vergl. nsl. seite 319, bulg. seite 309. Die 3. pl. praes. 
wie ljubiju entspricht einem alten ljubijat» vergl. seite 133. Formen 
wie mrazu für mrazetr folgen der analogie der verba wie plet-e: 
dasselbe gilt von spovu se confitentur. Unklar ist mir dumbok pro- 
fundus maž. 184. dumboka bog. 72. dumbrov: v zeleni dumbrov 
piesm.-kač. 159; chorv. žumboriti hg. besteht neben Zuboriti; ı. santo 
geht in sut, su, in Istrien in sat über: sut stipan mon.-serb. sut 
Ivan on.; su gjuraj, su martin; sat ivanac, sat Lovreč on. Fremd 
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sind kundir: magy. kander; lombrak, lebrak: it. lombrico zor. 18.; 
trombita mar. 

2. u für a ist lang oder kurz: lang in düb. gölüb. kúpati: 
ferners in pletü 3. pl. pletüdi usw.; kurz in düti. múka cruciatus. 
päči: ferners in tönuti. hodu. ženu sg. acc. usw. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. a ist zweite steigerung des e: udar neben udorac ictus: der. 
omara schwile: mer. chorv. par-: prepariti aussieden hg. sad. skala 
rupes: skel. skvara, ckvara art haarsalbe; chorv. ckvara nidor: 
skver. variti coquere: ver. 

2. a entsteht durch dehnung des o: badati. cmakati: cvoknuti. 
zadajati. chorv. zdrajati aus zdvajati desperure jač. 4. 25. razgo- 
varati. kalati dissecare: kolja: kaljac isť mit p. kiel, kla zu ver- 
gleichen. klanjati se. chorv. zakapati sepelire hg. chorv. pokašati 
mähen jač. 53. chorv. prikavati (na križ) hg. oblamati; chorv. 
rukami lamanje jač. 84. prianjati: prionuti aus prilenati, aslov. 
prilipati. pomagati. umakati: umočiti. izmalati promere: izmoliti. 
odmarati. chorv. namatati aufwinden hg.: namotati; umatala je 
njega kičem hg. iznarati: iznoriti mik. podaštrati. parati, woher 
parnuti, verhält sich zu porja wie kalati zu kolja. odranjati devol- 
vere: odroniti. obravljati: obroviti. chorv. takati (suze se takaju 
jač. 09), dotakati. potapati immergere, richtiger wohl immergi jač. 
87. chorv. potvarati jač. 05, potvorati. uvažati: uvoziti. Man 
merke ôzgar neben Ozgôr supra. 

3. Für & trıtt a ein in smraka fichte hg. neben s. smreka. Hieher 
gehört vielleicht Zariti glühend machen, chorv. Zarak (zraki od Zar- 
koga sunca jač. 73. žarak oganj 69), s. žarko sunce. 


4. Chorv. findet sich e in einigen worten für a: ukreden pol. 
drivo reste hg. uzrestal jač. 46. litorest. 


5. Fremd sind die worte as. konata: ngr. xaváta, mlat. cannata 
matz. 39. katun, stan sennerei: alb. katunt, ngr. xarobva: das wort 
gehört dem hirtenvolke der Albanier an: vergl. matz. 41. lastar pam- 
pinus. lastati frondescere: unbekannten ursprungs. mar, mariti: ahd. 
märt beachtenswert. nakarada: griech. ävanapddar matz. 261. pagra 
zor. 18: griech. räypes. palanga, poluga: rumun. palang, lat. palanga 
matz. 64. raman: lat. romana. samar: ngriech. oapdpıov, caypäpıov. 
sklat aus skvat: lat. squatus. 
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6. Dunkel sind chorv. odlag ausser; pasma rasse.; ostrag hinten, 
das mit trag und mit lett. astrágs hinteres ende des bootes zu ver- 
gleichen ist. 


B. Die i-vocale. 
I. Erste stufe. 
1. b. 


lan: len». chorv. laščati se: Ipsk. magnuti: mpg: mignuti 
beruht auf dem iterat. migati. magla. opah alica: peh usw. ; vergl. 


cavtat aus civitatem. 
2. trit wird trt. 


krka ius e musto: vergl. nhd. krick dial. matz. 222. krm: 
Krim. uskrsnuti Črnčié 49: skrsnuti evanescere hg. krst christus. 
antikrst mar. prgati: it. friggere. prkle neben prikle: tt. frittole. 
prmancir: primicerus. pr&ija dos: rpowıöv. pržun : il. prigione. krljak, 
krijača, škrljak jač. 28. neben škriljača 38: vergl. uškrljak seg- 
mentum panni. chorv. skrnja neben skrinja. srma oöpux matz. 312. 
trgla 352: it. triglia zplyAr. trputac, bei Vuk. triputac. vrtalj: viertel. 
chorv. auch prnesla maž. 132. 149. 194. aslov. cipky lautet chorr. 
crikav aus crékav. In pastrnak pastinaca ist r eingedrungen. mlat. 
strima ist stremen, bei mar. strime, hg. strumenak. 


II. Zweite stufe: i. 


1. i ersetzt das durch dehnung des e entstandene &: naricati 
vergl. seite 394. Auch in razlicim, ubozih, velicih usw. steht 1 
für e. 

2. i entsteht durch dehnung des »: čitati. proklinjati. migati in 
namigivati und mignuti. štipati. skrisati exeitari mar. Vergl. utri- 
pati. vidjati ist das iterat. von vigjeti: dagegen dizati. nicati. stizati. 

3. In vielen formen ist chorv. in die »(a)- und die a-declination 
das i, y der i-, u-declination eingedrungen : pl. gen. muži hg. vlasij ja£. 
30. božjih sudi mar. progonitelji ivaniš. cekini. deli partium. soldati 
mik, : pl. acc. bečí. hajdukí. panduri. soldati. traki: sunce na nje 
uprlo svoji traki mik. 36. noži maž. 156. rogi: obliči praza za 
rogi zadivena vidit arietem haerentem cornibus krk.; sg. gen. do 
divojki. hrani. jelvi. z moje kuči. od peti do glavi usw.; pl. nom. 
acc. žici. britvi usw. mik. Vergl. z domi 17. Jagié, Podmlad). 
vokal. 16. Vergl. seite 324. 327. 
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4. Wie im serb. a, so wird im chorv. i für % eingeschaltet: zi- 
školati mik. 119. zi vode ex aqua: izr. odibrani hg. odikupil vrtl. 
zibereš mik. 92. ziberi 139. zibrat 125. hg. zibrani vrť. ziznati hg. 
zizvati hg. zi konja de eguo hg. zi sim veseljem cum omni gaudio 
hg. ziz četirih stranij jač. 100. ziz njum cum ea hg. sis manú 
jač. 10. Vorgesetzt scheint i in iver. ipek ist türk. für peč: pešte. 
išao beruht auf šplr durch id. 

5. lentspricht fremdem o: die mittelstufe ist u: rim, aslov. rim1 
neben rumins usw., got. rüma seite 128. bokin neben bokun: it. 
boccone. jakin, nin, skradin, solin: ancona, nona, vöva, scardona, 
cxčpčova, salona. žižak curculio lautet nsl. žižek und žužek. mir 
isť murus. cipun: cigwv. Fremd sind div. igalo mar.: atyaXóc. 
ira: ahd. trah. list: it. lesto matz. 395. plima (i rekeša mik.): 
griech. mhúpa. sidro und daraus osidrati: griech. cldönpos. spila 
ox katov pisť. 

III. Dritte stufe: oj, €. 


oj, © sind steigerungen des iin boj, ubojca. evijet: & ist auch 
in das primäre verbum eingedrungen: rascvjesti se. goj; gojiti 
miisten mik. pokoj. kroj. lijev trichter: li, l&ja. napoj trank. pripoj 
ferrumen. pojac, pjevač cantor. isijevati excribrare: vergl. zijevati. 
osoje ans ot-soije: w. si. stijenje docht. vješati. voj in vojvoda. 
zijevati: zi, *zeja. znoj. chorv. pozoj drache hg. poroj chrys.-dus. 
43. ist fremd. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. 2. 


badar: bedr%. chorv. batva oder batvo strohhalm: od batav 
hg.: w. bú, by. mah: mehr. sasnuti sugere usw. 


2. trút wird trt. 

Der veränderung in trt unterliegt auch túrt: buha: blzha. 
obrva: brevs. grst nausea neben grustiti se. prsluk ist brustfleck. 
krk Veglia beruht auf curictae, zunächst auf curctae. Vergl. brnjica 
inauris mar.: branja z dagegen im anlaute lagati: Isgati. lažak neben 
oZujak aus lZujak. laZica neben ožica aus lžica, woraus auch žlica. 
rgja: red. rt spitze. rvati: zarva polj. 256. rzati. rž und raž, raži: 


su-rZica. vrbanac erysipelas: tt. fervenza matz. 372. chorv. vr& ist 
26 
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wohl lat. urceus, it. orcio. Vergl. noch četr pl. g. Držič. trkač pha- 
retra: 1. turcasso matz. 358. 


II. Zweite stufe: y. 


1. Aslov. y steht chorv. s. i gegenüber: bistar. prihil humilis mar. 
hina fraus mar. prohira list lud. hititi. liska fulica. pliti natare : 
ispliti effluere mar. piljak: vergl. r. pylb. pir genus frumenti. chorv. 
zapiriti se erubescere kur. 30. naptati aus -pit-: vergl. pytati. rigj 
rufus. rignuti mar. rikati neben rukati mugire. riti ruere. chorv. vi 
für aslov. vy: virišiti. viseči ark. 2. 271 usw. diždevica neben 
duždevnjak : vergl. držds. kika cirrus: kska. So auch inja für 
ynja: krkinja bewohnerinn von krk usw. Aus dem IX. jahrh. sind 
uns namen auf -mustlo, -muslus für aslov. -myslp und bei Constan- 
tinus Pophyrogenitus BoresdAaßos für vySeslavp erhalten, die für 
u, y zeugen würden, wenn es fest stünde, diese namen seien unmittel- 
bar aus dem chorv. oder s. entlehnt worden, nicht, was auch möglich 
ist, aus dem b. Der aor. bim (bin), bis hg. istr. (bis), bi; bimo, 
bite mik. 144. ist aslov. bi-. 

2. i, aslov. y, ist durch dehnung des % entstanden in dihati: za- 
dihati se neben zaduhati se anhelare. nadimati se; dimati flare 
mar. gibati movere; nagibati neben naginjati beugen: nagrnati. ga- 
mizati, gmizati. zaligivati blandiri beruht auf -lygati. izmicati; 
umicanje žen polj. 303. chorv. osmicati abstreifen; presmičav lon- 
gus et macer, eig. der leicht schlupft. sipati, daher nasip. prisihati 
mar.; usisati exarescere. sisati, daher sisa: sssati. tikač neben tka- 
lac setzt tykati texere voraus. ticati tangere, daher otik rallum. 
poticati se: potičuči se na zlo pist. navika consuetudo. pozivati, 
daher poziv, zivnuti. 

3. ivati steht manchmahl, namentlich chorv. dort, wo man avati 
erwartet: pisivati Črnčié 134. čekivati hg. Anders okivati. grohítati 
neben grohôtati. 

4. Wie im aslov., so tritt auch hier 1 (y) ein in *ja&mi: jačmik 
mik. kami. plami. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


1. ov, u sind durch die steigerung des ü entstanden in brus. bu- 
diti. duh; chorv. duha geruch hg. kov: nakov mar.; nakovanj incus. 
krov. nov. ploviti navigare maž. 179. natare, natare facere; pre- 
pluti natare hg.; spluti se confluere mar.; plut kork. puriti torrere. 
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rov, obrov mar. ruda. runo. ruti (vol ruje hg.). slove clarus est 
mar. posluh. osnova, osnutak. struja. stud f. frigus. suh; usu- 
šati siccescere mar. sup aggeris genus: súp: suti: izasuti, izaspem 
effundere, dessen u befremdet. tov pinguedo: ty. trov. trud Labor. 
uzov vocatio, zovem, daher wohl zovnuti. nauk. Hieher ziehe ich 
chorv. sinu sg. voc., polu (od poludne), sinove, sinovom pist., die 
sehr zahlreichen formen zum vorbilde gedient haben 3. seite 205. 
Auch in der stammbildung mag das ov auf ähnlichen historischen 
formen beruhen und nicht, wie man gemeint hat, in der leichteren 
aussprache seinen grund haben. ü in púštati isť gedehnt: püstiti: 
auch púštati ist pft. 

2. Fremd sind buza potio e pane zeae et aqua: türk. chorv. du- 
rati dauern: it. gunj: mgr. voúva. lug cinis. podrum: wohl gr. trexó- 
čponoc. ruj: vergl. lat. rhus.. rusalje rag. trotur mikal.: it. tartor 
dial. für trottolo. tut aes campanarium : ngr. roúvrčtov, wohl türk. 
uliganj, oliganj: it. loligine. it. on wird un: drakun mar. lijun 
leone mik. chorv. pavun. račun. spirun: sperone. šimun Črnčié 45. 
timun. Zweifelhaft ist plug aratrum. rud hat neben ,ruber“ wohl 
noch eine andere bedeutung ‚crispus‘: naruditi crispare mikal.; ruda 
lana spissa et crispa; vlasi rudi jač. 29. 76. 77; rudljaste vlasi 
acc. 70: rudi (klinčac) 24. wird durch ‚lijep‘ erklärt. Vergl. kur. 
43: b. liest man rudo jagne milad. 44. 72. 205. rudi ovei 49. 74. 

3. Jüngeres ov kömmt vor in svatova mik. (gospoda svatova) 
neben svača, collect. sinovlji filii aus sinovije. grobovlje. chorv. bri- 
govje hg. busovje stauden. hercegovina, bei maž. 122. hrcegovina. 
polovina. trgovina. duhovan hg. mirovan Ag. svjetovni. redovnik. 
zimovnik. duždevnjak. čitovat integer mar. blagovit dives mar. 
bledovit jač. 34. carevica. daždevica. petkovica teiunium 8. Pa- 
rasceuae. sinovica. vidovčevica: * vidovac. kmetovič neben kme- 
tič polj. spasovište. duhovski (duhovska nedilja hg.). volovski. 
darovati. pirovati hochzeit halten hg. # cjelovati, daher cjelov. moto- 
vilo setzt ein motoviti voraus: vergl. poloviti. chorv. drugovič alias. 
drugovgje neben drugeje. Man merke balıdovins chrys.-duš. 28. 
v, nicht ov, trilt ein in medvjed. chorv. ledven glag. va in murva 
morus. pupakvica nabelkraut. pastrva, pastrma forelle. narukvica, b. 
narbkvici, armband usw. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


zabava. daviti. hvat. kvas. chorv. plav f. plaviti. otava. tra- 
va. zatraviti. 


20% 





402 serb. chory. den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


Zweites capitel. 


Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen des a-vocals und zwar a) die steigerung des a 
(slav. e) zu o. a) Vor einfacher consonanz: bred, brod vergl. seite 
395. ß) Vor doppelconsonanz und zwar 1. vor rt, lt: smerd, 
smords, daraus smrad vergl. seite 395, 2. vor nt: lenk, lonks, 
daraus lak1, s. luk elater vergl. seite 396. b) Die steigerung des a 
(slav. e) zu a: sed, sad vergl. seite 397. 

B. Die Steigerungen des i-vocals. i (slav. k) wird zu oj, č 
gesteigert: svít, svôtm, daraus s. svijet vergl. seite 399. 

C. Die steigerungen des u-vocals: u (slav. ») wird a) zu ov, 
u gesteigert: ru (slav. ra): rov. bud (slav. bed): bud- tm bu- 
diti vergl. seite 400. u (slav. 1) wird zu av, va gesteigert: bhü 
(slav. by): bava tn zabava. hút (slav. hrt): hvat decempeda vergl. 
seite 401. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen der a-vocale: a) dehnung des e zu č. a) Functionell: 
1. bei der bildung der iterativa durch a: lijetati (lEtati): let vergl. 
seite 394: 2. bei der bildung des imperfects: chorv. bodih (bodehr): 
8. bodijah (bodôah+), bod vergl. 3. seite 227, P) Compensatorisch! 
nijeh £uli aus nes-hr. rijeh dixi aus rek-h1 3. seite 79; y) Meta- 
thetisch: mrijeti (mr&ti) aus merti. mljeti (mléti) aus melti vergl. 
seite 390. b) Dehnung des o zu a. a) Functionell: bei der bildung 
der verba iterativa durch a: badati: bod vergl. seite 397, RB) Meta- 
thetisch: vrata aus vorta. zlato aus zolto vergl. seite 395. 

B. Dehnung des vocals » zu i. a) Functionell: bei der bildung 
der verba üterativa durch a: svitati: svbt 398, P) Compensatorisch: 
čislo in čisaonica (* &islenica) aus čbttlo: Y) Accentuell: počiti: če. 

C. Dehnung des » zu y. a) Functionell : bei der bildung der 
verba iterativa durch a: Re S la mBk vergl. seite 400, 

B) Accentuell: miti (myti): 
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C. Vermeidung des hiatus. 


1. I. Der hiatus wird gemieden durch einfilgung 1. des j: izdaja. 
chorv. krajati scindere. stajati. staja. gutljaj schluck setzt ein verbum 
gutljati voraus: a-j-5. povračaj: povračati. chorv. wird auch zwischen 
worten der hiatus aufgehoben: i jukazati. i jobvesiti ark. 5. 233. 
2. des v: rukovet: rakovets, rakojetp; chorv. auch rukovat hg. 
blavor, blor, glavor serpentis genus ist rum.: belaur. chorv. mihovilo 
istr. mihovil neben s. miholj dan. mesojegje carneval lautet auch 
mesuvegje und mesvijegje. ozlo-v-ijediti infestum reddere aus und 
neben ozlojediti: westlich ijediti. ogrijevati: ogrjev kann von ogri- 
jevati abgeleitet oder aus ogrô-v-1 erklärt werden. pjevati; pjevnuti 
beruht auf pjevati. Znijevem setzt ein Zund voraus: vergl. nsl. štéti. 
chorv. siven seminatus: 86. pijevnuti neben pijehnuti exspirare 
erklären sich jenes aus # pijevati, dieses aus pijehati. prodavati, 
prodavac. chorv. obavati se timere hg. spavati, daher spavnuti. 
pribjegavati. lavež latratus: la-jati. chorv. žilavica lehm hg. kraviti 
regelare. lovor in lovorika ist laurus. Neben dunav hört man dunaj. 
strava schreck lautet bei Stulli straha. ubivalac neben izbijati. chorv. 
počivak reguies hg. liv infundibulum mikal. und zaliv stützen sich 
auf livati oder sind aus li-v-5 zu erklären. dobivati: by. neumi- 
venica: my. obrivati: ry. krivuči neben krijuči clam: kry. nazu- 
vica calcei genus. ogluviti beruht auf gluv, oglušiti auf gluh. 
joha neben jova alnus. Aus protuha entstand * protua und daraus 
protuva; eben so aus uholaža ohrwurm *uolaZa, uvolaža. 3. des n: 

„ chorv. pu njega apud eum wohl für poli njega usw. vergl. seite 409. 

2. II. 5, ü geht in v über: medvjed; vergl. auch ostrvica on. 
ostrvo. rvenica polj. 260. utrvenik via trita besteht neben utrenik: 
ter, tréti und try. Man merke chorv. stole nastrvene jač. 64: ster, 
strôti: ein stry úst unnachweisbar. budva, lastva aus budua, lastua. 

3. Der hiatus erhält sich in verbindungen mit praeficen: pood- 
mači: in zusammenrückungen und compositionen: poočim. plavook. 
vrljook usw. vergl. 2. seite 365. So scheint auch pauk aranea, pau- 
zina behandelt zu werden. Abweichend ist kraosica, das wohl kra- 
voszsica ist. Fremd ist blaor, das neben blavor vorkömmt. Der 
hiatus wird bewirkt a) durch das verstummen des h und b) durch 
den übergang des | in o: a) miur neben mjehur; paulj; ©) bio, 
oteo, molio, wofür chorv. auch bijo, otejo, molijo polj. vorkömmt : 
daselbst findet man auch mihovijo. 
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Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen des a-vocals und zwar a) die steigerung des a 
(slav. e) zu 0. a) Vor einfacher consonanz: bred, brod vergl. seite 
395. ß) Vor doppelconsonanz und zwar 1. vor rt, lt: smerd, 
smord1, daraus smrad vergl. seite 395; 2. vor nt: lenk, lonks, 
daraus lak1, s. luk elater vergl. seite 396. b) Die steigerung des a 
(slav. e) zu a: sed, sad vergl. seite 397. 

B. Die Steigerungen des t-vocals. i (slav. ») wird zu oj, € 
gesteigert: svit, sv&tz, daraus s. svijet vergl. seite 399. 

C. Die steigerungen des u-vocals: u (slav. 5) wird a) zu ov, 
u gesteigert: ru (slav. ra): rov. bud (slav. brd): bud- tn bu- 
diti vergl. seite 400. u (slav. 1) wird zu av, va gesteigert: bhü 
(slav. by): bava in zabava. hüt (slav. het): hvat decempeda vergl. 
seite 401. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen der a-vocale: a) dehnung des e zu &. a) Functionell: 
1. bei der bildung der tterativa durch a: lijetati (lötati): let vergl. 
seite 394; 2. bei der bildung des imperfects: chorv. bodih (bodéh2): 
s. bodijah (bodéah1), bod vergl. 3. seite 227; By Compensatorisch! 
nijeh tuli aus nes-hr. rijeh dixi aus rek-h1 3. seite 79; +) Meta- 
thetisch: mrijeti (mrôti) aus merti. mljeti (ml&ti) aus melti vergl. 
seite 390. b) Dehnung des o zu a. a) Functionell: bei der bildung 
der verba üerativa durch a: badati: bod vergl. seite 397; B) Meta- 
thetisch: vrata aus vorta. zlato aus zolto vergl. seite 395. 


B. Dehnung des vocals » zu i. a) Functionell: bei der bildung 
der verba iterativa durch a: svitati: svbt 398, PB) Compensatorisch: 
čislo tn čisaonica (* Cislenica) aus čettlo: y) Accentuell: počiti: če. 

C. Dehnung des % zu y. a) Functionell : bei der bildung der 
verba iterativa durch a: ha wa: mek vergl. seite 400; 
P) Accentuell: miti (myti): 
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C. Vermeidung des hiatus. 


1. 1. Der hiatus wird gemieden durch einfügung 1. des j: izdaja. 
chorv. krajati scindere. stajati. staja. gutljaj schluck setzt eín verbum 
gutljati voraus: a-j-5. povračaj: povračati. chorv. wird auch zwischen 
worten der hiatus aufgehoben: i jukazati. i jobvesiti ark. 5. 233. 
Z. des v: rukovet: rakovets, rakojetp; chorv. auch rukovat hg. 
blavor, blor, glavor serpentis genus ist rum.: balaur. chorv. mihovilo 
istr. mihovil neben s. miholj dan. mesojegje carneval lautet auch 
mesuvegje und mesvijegje. ozlo-v-ijediti infestum reddere aus und 
neben ozlojediti: westlich ijediti. ogrijevati: ogrjev kann von ogri- 
jevati abgeleitet oder aus ogr6-v-» erklärt werden. pjevati; pjevnuti 
beruht auf pjevati. Znijevem setzt ein Žbné voraus: vergl. nel. štéti. 
chorv. siven seminatus: sé. pijevnuti neben pijehnuti exspirare 
erklären sich jenes aus * pijevati, dieses aus pijehati. prodavati, 
prodavac. chorv. obavati se timere hg. spavati, daher spavnuti. 
pribjegavati. lavež latratus: la-jati. chorv. žilavica lekhm hg. kraviti 
regelare. lovor in lovorika ist laurus. Neben dunav hört man dunaj. 
«strava schreck lautet bei Stulli straha. ubivalac neben izbijati. chorv. 
počivak requies hg. liv infundibulum mikal. und zaliv stützen sich 
auf livati oder sind aus li-v-» zu erklären. dobivati: by. neumi- 
venica: my. obrivati: ry. krivuči neben krijuči dam: kry. nazu- 
vica calcei genus. ogluviti beruht auf gluv, oglušiti auf gluh. 
joha neben jova alnus. Aus protuha entstand * protua und daraus 
protuva; eben so aus uholaža ohrwurm *uolaZa, uvolaža. 3. des n: 

„chorv. pu njega apud eum wohl für poli njega usw. vergl. seite 409. 

2. II. 5, ü geht in v über: medvjed; vergl. auch ostrvica on. 
ostrvo. rvenica polj. 260. utrvenik via trita besteht neben utrenik: 
ter, treti und try. Man merke chorv. stole nastrvene jač. 64: ster, 
streti: ein stry isť unnachweisbar. budva, lastva aus budua, lastua. 

3. Der hiatus erhält sich in verbindungen mit praefizen: pood- 
mači: in zusammenrückungen und compositionen: poočim. plavook. 
vrljook usw. vergl. Z. seite 365. So scheint auch pauk aranea, pau- 
zina behandelt zu werden. Abweichend ist kraosica, das wohl kra- 
vosgsica ist. Fremd ist blaor, das neben blavor vorkömmt. Der 
hiatus wird bewirkt a) durch das verstummen des h und b) durch 
den übergang des Il in o: a) miur neben mjehur; paulj; 0) bio, 
oteo, molio, wofür chorv. auch bijo, otejo, molijo polj. vorkömmt ; 
daselbst findet man auch mihovijo. 
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D. Assimilation. 


Das s. beobachtet das gesetz, wonach o nach j in e übergeht, 
jedoch bei weitem nicht so consequent wie das aslov.: kraljem; stri- 
cem, vjencem; vojevati. Gegen die alte regel verstösst zecovi, kne- 
zovi, wofür auch zečevi, kneževi. dan, dent, hať dnevi, put - putem 
und putom: ode putem und ja sam za putom. In carev beruht 
e auf altem f: neben pisarem wird pisarom gesprochen. sve, svega 
sind die nachfolger von vese, vbšega. Abweichend sind ježom. joj 
ei f. njom, danjom, nočom, kučom, die voc. janjo, jazijo, pašo, 
robinjo, Zeljo; božičovati, ljokati, die composita donjozemac, gor- 
njozemac, slepčovogja usw. Die jungen formen, wie der sg. instr. 
der nomina auf a, kehren sich nicht an die alte rege. 


E. Contraction. 


oja wird in a contrahiert: chorv. ka jač. 24: koja. bat se 
timere mik. gospa: gospoja, daher acc. gospu: s. ist göspa hyp. von 
gôspogja. pas aus pojas. oje wird e: ke drž.: koje. me: moje. 
dobroga, dobromu, dobrom: dobrojega usw.; chorv. steči stans pist. 
Aus oje entsteht e für e: ke hg.: koje, kojeje. oji ergibt i (y): kih: 
kojih hg.: andere werden an kyih» denken. dobrih beruht, wie dobrijeh 
zeigt, auf dobréhr. Aus oju (oja) entwickelt sich u: chorv. ku hg.: 
koju. Im sg. instr. nehme ich folgende entwicklung an: veroja, verovs, 
veromb: vjerom. aje wird zunächst ae, aa und zuletzt a: Cüva custo- 
dit entstand aus čuvaatr, das im aslov. vorkömmt (seite 194). Das- 
selbe tritt ein bei &üvas, čuvamo und čúvate: čúvajú ist aslov. čuva- 
jete. Die 1. sg. čúväm hat sich aus CüvaS usw. durch die einwirkung 
der zwar wenig zahlreichen, allein um so häufiger gebrauchten verba wie 
dam» usw. entwickelt. aa, a aus aje findet sich auch im aslov. do- 
braago, dobrago aus dobrajego. dám verdankt sein A der analogte 
von Cüvam usw. Uncontrahierte formen sind nicht selten: vjenčaje 
coronat 3. seite 244. Vereinzelte fälle der contraction sind zäva für 
záova. blôruša, blavoruša. zec, neben zájac, aslov. zajech. nö aus ne- 
go. net aus ne hoc. chorv. pretelj hg. aus prijatelj. strie aus # stryjecb 
usw. Vergl. meine abhandlung: ‚Über die langen vocale usw.‘ Denk- 
schriften XXIX. 

F. Schwächung. 


Die im aslov. zu b, 5 geschwächten vocale i, u schwinden tm 
chorv. s., wo sie nicht durch die sonst unaussprechbaren consonanten- 
gruppen erhalten werden. 
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G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet wird a in fanat, it. fante mik. kuntenat neben 
kunten: if. contento. navao mik., navo aus naval: naulum. porat: 
it. porto. punat: it. punto. sarak: it. sargo zor. 20. skaram: ii. 
scarmo oxzkuóc. chorv. testamenat hg. veras: if. verso mar. vesak: 
it. vischio. Ziganat mar. usw. In nicht entlehnten worten: izači und 
iziči. masak, maska aus mask, aslov. mbzg5. mozak, aslov. mozgr. 
pljesak. prsak. vrisak. svekar usw. Über bihomo luč. 68. ima- 
homo usw. vergl. 3. seite 225. In korak ist o, in narav a, das 
nicht » ist, eingeschaltet. Am wortende können nur die gruppen 
rt; zd, st; 2d, št stehen. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


e (e) schwindet: pamtiti neben zapametiti mat. chorv. e: od slje, 
od sle, od sljen, od slen; do sle, do slen hg.: selé. &: chorv. na- 
djati se, s. nadati se. 0: odaklje, d. i. od-a-klje, odakle, odaklen, 
okle d. i. od kle: otkale für od-a-kle; dokle, doklen, dokljen: 
kole. odatle mat. tstr. potljen: tol&: vergl. od’ ot tole istr. odanlje, 
odanljen hg., 8. ondale ist odanle; odande, odanle: od-a-nde. 
ondole — od onle, odolen — od onlen, donle — do onle: *onol6. 
chorv. odavlje, odavljen hg.: *ovol&. chorv. va nu (onu) istu uru. na 
v (ov) svit. va v dvor maž. 148. na vu spovid. za ve grihe %g. 
usw. Das verbum hrté verliert in der enklise den anlaut ho; imé 
und jes schwächen i und je zu j: biču. neču usw. Im der enklise 
tritt ga, mu für njega, njemu ein. a: udriti polý. hg. i: ljati 
fundere. proljan hg. sjati splendere. zjati: zijati. snoč hg.: sinoč. 
cavtat: civitatem. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


j: jerbinstvo erbe hg. japno neben vapno. jastog dotaxos matz. 
2. chorv. jigla. jima habet. jivan hg. v: voga alga zor. 23. vis 
isca. chorv. vrban ist urbanus. vrbas urbas der tab. peuting. g: ga- 
senica kann von vasčnica nicht getrennt werden: darnach beurteile 
ich gusjenica, chorv. gusinka. Über gužva vergl. seite 199. h: ha- 
rapin. s. hučac neben vučac, učac Daničié, Korijeni 199. Vocalischer 
anlaut findet sich in er, aslov. ježe. odovalja neben vodovalja. chorv. 
agnjac, s. jagnje, Janje. ur neben jur hg.: juže, uže. 
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K. Vermeidung der diphthonge. 


lovorika: laurus. lovre laurentius. mosor mons aureus bogiš. 
17. navkir krk. nauclerus usw. 


L. Wortaccent. 


Jede silbe eines mehrsilbigen s. wortes kann den accent haben: 
jasikovina. siromašica. govedárina. prekrétnja. Auf der letzten 
silbe kunn nur das zeichen ” ruhen, das der länge dient: ovácá. 
duše. rúkú, bei mať. godištá. putová. zavezá. Enkliše ist häung: 
ga neben njega, mu neben njemu, je neben njô usw. rôči Cu. réči 
čemo. čo sam. pjevao bih usw. In diesem systeme bezeichnen “ 
und " kurze, ' und ” hingegen lange accentuterte vocale; “ und" 
unterscheiden sich von einander dadurch, dass “ den kürzesten,‘ hin- 
gegen einen weniger kurzen, weniger rasch gesprochenen vocal be- 
zeichnet. ' dient der steigenden, ” der sinkenden länge. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Die längen beruhen nicht auf ursprachlichen längen: sie sind 
durch contraction oder durch dehnung ursprünglich kurzer vocale ent- 
standen: 1. Contraction: môga aus môjega. čiivám aus čuvajem, 
usw. 2. Dehnung und zwar a) ältere dehnung: létati aus let. gräd 
aus gords; b) jüngere dehnung: bóg, návada. Alter als diese 
längen sind wohl die in múka mehl neben müka qual, aslov. maka, 
usw. Vergl. meine abhandlung: ‚Über die langen vocale‘ usw. Denk- 
schriften XXIX. 








ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. R ist der erweichung nicht mehr fähig: spuren derselben haben 
sich in dem e der worte wie more, carevi usw. erhalten; neben 
carem besteht jedoch carom. Das chorv. bietet nicht nur formen wie 
die genannten, es finden sich in demselben wie im nsl. auch rj für 
aslov. f: na morji. gorji, gorjega. odurjavati neben zagovarati. 
večerati Ag. 

2. Dagegen werden ] und n in allen fällen notwendig erweicht, in 
denen im aslov. eine erweichung eintritt seite 207, daher ljubiti, 
ljudi, ljut, ključ, kljun, kljuse; knjiga, njiva, d. i. ľubiti, ľudi 
usw. kriiga, niva. hvaljah, hvaljen; branjah, branjen usw. 

3. Die erweichung kann ferner vor secundär praejotierten, d. t. 
jenen vocalen eintreten, die erst im s. praejotiert werden: vesele, 
kamenie: veselije, kamenije. ľepota, mňemota: l&pota, n&mota. Die 
praejotation ist hier durch den ausfall des b, i aus »je, ije und 
durch die verwandlung des & in je entstanden. Die erweichung in 
diesen fällen ist jedoch jungen datums. In den älteren quellen besteht 
neben dem T ein lj, neben dem 1 ein nj: ľuto, vratiZela; bilja, bo- 
ljezni: aslov. ľuto, -Zela; bylija, bolezni. pred riime, sine , Zelinje, 
njegda čubr.: aslov. preds im, sine; želénije, nekrgda. chorv. 
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odnimľe. ustarpľenje. ľuľ: počinu tnepiunt. dani: denzfir. gos- 
podif. pokonii: pochongnij. neje etus. segasvitrli hutus mundi und 
bdinje: b»dénije. evanjelje. kamenje. spasenje. napumenje. pri- 
stolje. ulje. veselje. zelje pisť., nicht etwa bdie, s. bdenije aus 
dem aslov. Die gruppen lj, nj kennt das heutige s. nicht. Das von Gi. 
Daničié zuerst dargestellte gesetz lautet: aslov. ľe, ňe ist s. und chorr. 
ľe, ie; dagegen ist aslov. leje, lije und neje, nije, so wie lé, né s. 
in älterer zeit lje, nje, heutzutage ľe, nie: das chorv. scheint an lje, 
nje fest zu halten. Ähnliches gilt für die t- und p-consonanten, s 
wie für die gruppe zd, st. Auch im chorv. zakon vinod. wird T, i 
von ]j, nj geschieden: letztere laute finden sich in veselje, ufanje 40; 
und auch heutzutage wird im Küstenlande kamenje, poštenje, nicht 
-ňe, gesprochen. Abweichend sind ljemes neben jemlješ, jemješ : chorr. 
gnjesti. gnjio putridus. gnjida lens (lend-). šljiva, d. ť. gniio us. 
Jung sind ukljata: it. ocehtada. chorv. peljati: it. pigliare. senj: 
senia. on. janje neben jagnje. grunj tstr. ist grongo. banja balneum 
ist schon aslov. 

4. Bezeichnet wird T, ň auf verschiedene weise: mat. schreibt mante, 
noi; manbi, kntige, valje (li cjene), volje; im zakon polj. liest 
man +ludi, kratla, potlica, tnega, tnegov, vatnanom den aus 
wärtigen, etwa nach dem it. gl, gn; imanta, kušanba, smilovanıa 
sind wohl -nja, nicht ma, zu lesen. Bei Divkovié liest man krahl. 
hlude. pohlu, d. ť. kral usw. khniga, pomhna, sužahnstvo, d. i. 
knňiga usw. Man merke ghniev. nj, nicht ň, haben wir in imaniu. 
skazanie. rogjeniu; doch auch čatehne lectura. 

5. Dass tert, telt in trt, tlt (tut) oder in trét, tlét: tort, tolt 
hingegen in trat, tlat übergehen, zeigt seite 390. 395. Die sprache 
bewahrt indessen nicht blos in fremdworten manche mit r, | schliessende 
silbe: arbuo mastbaum obič. 121. chorv. baršunak sammtblume hg. 
birza mucor: nsl. bersa. argela: griech. ay&in; aus hurssarb danil. 
132. entsteht husarp 273. chorv. orko ein böser geist istr. urlati. 
uvardati und garvan neben gavran. gargati. parlog. terba ut 
*terpba. aus dorf bildet das chorv. -drof: cindrof siegendorf, pan- 
drof padendorf, jandrof jahrendorf hg.: überraschend ist od stracev, 
pred stracih für starpcevp usw. balvan trabs. oltar, in tstr. ontar. 
salbun venet. sabbione mar. und jalva hg., jelvica maž. 169. seldo 
neben sedlo. zalva jač. 52. maž. 111: zlava. buslomanski mar. 
Das silbebildende r hat sich s. und chorv. erhalten: proždr-o: žrnl1 
ar für r soll hie und da in Dalmatien gesprochen werden: daržati: 
während das silbebildende | s. untergegangen ist und sich nur chorv. 
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hie und da auf den inseln erhalten hat: dlgovanje. plk. pln mit, 
Létopis XII. Poviest 129: anderwärts buzet, älter blzet, Pinguente. 
obukal. s. wird silbebildendes | durch u ersetzt: pun. Der process, 
wodurch silbebildendes | zu u wurde, ist wahrscheinlich derselbe wie 
im nsl,, wo man von vlk zu volk, vouk, vuk fortschritt. In den 
ältesten quellen wird vlok» geschrieben, das vielleicht aslov. ist: ob 
der schreiber von chulmorum hulm- oder him- hörte, lässt sich nicht 
entscheiden. Später findet man vuoks, selten vokb, und zuletzt vuk: : 
dazu kömmt tuvei: tlrei. Vergl. P. J. Safartk, Serbische Lese- 
körner 52. V. Jagié, Podmlad. vokal, 56. 

6. Das die silbe schliessende aslov. |, das kein erweichtes | ist, 
geht s. regelmässig in o über: pisao, pleo, vidio: pisalz, plels, 
videle. ispo, gen. ispola. nugao neben ugal angulus. posto, gen. 
postola. obao neben obal: obl». žao: žal,. pregibao, pregibli: -bl, 
f. smrzao, smrzli. iznikao, iznikli. nazebao, nazebli. pódne: pol- 
dene. paočiti: palac pollex, radius rotae. dô, dôla. vioka surculus 
hängt wohl mit vôja zusammen. prionuti: prilengti. joha alnus. moba: 
molsba. vasioni ist aslov. vs» silbnyj und hat mit vzseljenaja ň 
oixoup£vn nichts zu schaffen. vočič: aslov. volbčište. kolac hať im gen. 
koca. zaova, zava entspricht dem aslov. zlava. čisaonica: * Cislenica. 
gronik: #grrlknik. neben boni findet man bolni pjesm. 1. 491. 
578. vergl. omiš almissa und sopa tt. salpa zor. Alt ist sutan für 
suotan sultan. Falsch bosioka für bosiljka, bosiljak. 1 hat sich 
erhalten in angjel, bijel, dijel, Zdral neben angjeo, bio usw. Ausser- 
dem steht 1 in einigen minder gebräuchlichen worten: dulca, ubilca 
von dulac, ubilac usw., chorv. Zarlstvo voracitas pist. Im chorv. 
erhält sich | in der regel: stol. čul. dobil. rekal. prišal: misal 
maž. 181: myslo. žal (mi je) hg. 1 fällt nicht selten ab: poče: 
počeľz. dobi. reka. priša. učinija. umaka: -mekls. ša: Šplz. zateka 
polj., ein denkmahl, das meist o bietet: vrgao (nim na tle). dvo- 
dupao. 

7. n erscheint eingeschaltet und vorgesetzt: pu njega apud eum 
mik. 5. vrgao (nim na tle) polj. Das adj. chorv. njeji eius f. kann 
n nicht entbehren: njeji muž. k njejemu imužu mik. nedra; nadra 
hg.; njedarce. u nutra.; nutar hg. nugao neben ugal angulus. nuz: 
v32%: junak jaše nuz potok gač. 68. odname 3. pl. 96. odnel 
abstulit hg. odnimlješ. zname demiť. znet demtus. vineti eximere , 
vijamem ark. 2. 306. obnjušiti. Aus urspriinglichem n ist d in 
devet durch angleichung an deset entstanden, doch besteht nevesilj 
neben devesilj herba guaedam, p. dziewiečsii, dziewiosil. 


408 serb. chory. r-consonanten, 


odnimľe. ustarplenje. Iul; počinu tnetpiunt. dannňi: denpfir. gos- 
podií. pokonii: pochongnij. neje etus. segasvitii hutus mundi und 
bdinje: bmdénije. evanjelje. kamenje. spasenje. napurmenje. pri- 
stolje. ulje. veselje. zelje pist., nicht etwa bdinňe, s. bdenije aus 
dem aslov. Die gruppen Ii, nj kennt das heutige s. nicht. Das von Gj. 
Daničié zuerst dargestellte gesetz lautet: aslov. Te, nie ist s. und chorr. 
ľe, fe; dagegen ist aslov. luje, lije und neje, nije, so wie lé, né s. 
in älterer zeit lje, nje, heutzutage ľe, fe; das chorv. scheint an lje, 
nje fest zu halten. Ähnliches gilt für die t- und p-consonanten, sw 
wie für die gruppe zd, st. Auch im chorv. zakon vinod. wird T, ú 
von lj, nj geschieden: letztere laute finden sich in veselje, ufanje 40; 
und auch heutzutage wird im Küstenlande kamenje, poštenje, nicht 
-ňe, gesprochen. Abweichend sind ljemes neben jemljes, jemjes; chorr. 
gnjesti. gnjio putridus. gnjida lens (lend-). šljiva, d. t. gnio use. 
Jung sind ukljata: tt. occhiada. chorv. peljati: tt. pigliare. senj: 
senia. on. janje neben jaguje. grunj tstr. ist grongo. banja balneum 
ist schon aslov. 

4. Bezeichnet wird T, ň auf verschiedene weise: mat. schreibt manie, 
oi: manbi, kntige, valje (li cjene), volje; im zakon polj. liest 
man +ludi, kratla, potlica, tnega, tnegov, vatnanom den aus 
wärtigen, etwa nach dem it. gl, gn; imanta, kušansa, smilovantia 
sind wohl -nja, nicht ňa, zu lesen. Bei Divkovié liest man krahl. 
hlude. pohlu, d. t. kral usw. khniga, pomhna, sužahnstvo, d. i. 
krňiga usw. Man merke ghniev. nj, nicht fü, haben wir in imaniu. 
skazanie. rogjeniu; doch auch čatehne lectura. 

5. Dass tert, telt tn trt, tlt (tut) oder in trét, tlét: tort, tolt 
hingegen in trat, tlat übergehen, zeigt seite 390. 395. Die sprache 
bewahrt indessen nicht blos in fremdworten manche mit r, | schliessende 
silbe: arbuo mastbaum obič. 121. chorv. baršunak sammtblume hg. 
birza mucor: nsl. bersa. argela: griech. čyčkn: aus hurssar dani. 
132. entsteht husarp 273. chorv. orko ein böser geist istr. urlati. 
uvardati und garvan neben gavran. gargati. parlog. terba ut 
* terbba. aus dorf bildet das chorv. -drof: cindrof siegendorf, pan- 
drof padendorf, jandrof jahrendorf hg.: überraschend ist od stracev, 
pred stracih für starbcevz usw. balvan trabs. oltar, in tstr. ontar. 
salbun venet. sabbione mar. und jalva hg., jelvica maž. 169. seldo 
neben sedlo. zalva jač. 52. maž. 111: zlava. buslomanski mar. 
Das silbebildende r hat sich s. und chorv. erhalten: proždr-o: žrnl1: 
ar für r soll hie und da in Dalmatien gesprochen werden: daržati: 
während das silbebildende | s. untergegangen ist und sich nur chort. 
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hie und da auf den inseln erhalten hat: dlgovanje. plk. pln Črnčié, 
Lčtopis XII. Poviest 129: anderwärts buzet, älter blzet, Pinguente. 
obukal. s. wird silbebildendes | durch u ersetzt: pun. Der process, 
wodurch slbebildendes | zu u wurde, ist wahrscheinlich derselbe wie 
im nsl., wo man von vlk zu volk, vouk, vuk fortschritt. In den 
ältesten quellen wird vlok» geschrieben, das vielleicht aslov. ist: ob 
der schreiber von chulmorum hulm- oder hlm- hörte, lässt sich nicht 
entscheiden. Später findet man vuoks, selten vokt, und zuletzt vuke: 
dazu kömmt tuvci: tlaci. Vergl. P. J. Safartk, Serbische Lese- 
kôrner 52. V. Jagié, Podmlad. vokal. 56. 

6. Das die silbe schliessende aslov. |, das kein erweichtes | ist, 
geht s. regelmässig in o über: pisao, pleo, vidio: pisalz, plel, 
vidélr. ispo, gen. ispola. nugao neben ugal angulus. posto, gen. 
postola. obao neben obal: oblz. žao: Zals. pregibao, pregibli: -bl, 
f. smrzao, smrzli. iznikao, iznikli. nazebao, nazebli. pódne: pol- 
dsne. paočiti: palac pollex, radius rotae. dô, dôla. vioka surculus 
hängt wohl mit v&ja zusammen. prionuti: prilengti. joha alnus. moba: 
molsba. vasioni ist aslov. v8» silenyj und hat mit vzseljenaja f 
olxoupevn nichts zu schaffen. vočič: aslov. volp£iste. kolac hat im gen. 
koca. zaova, zava entspricht dem aslov. zlava. čisaonica : * čislbnica. 
gronik: #grrlknik. neben boni findet man bolni pjesm. 1. 491. 
578. vergl. omiš almissa und sopa tt. salpa zor. Alt ist sutan für 
suotan sultan. Falsch bosioka für bosiljka, bosiljak. 1 hat sich 
erhalten in angjel, bijel, dijel, ždral neben angjeo, bio usw. Ausser- 
dem steht | in einigen minder gebräuchlichen worten: dulca, ubilca 
von dulac, ubilac usw., chorv. žarlstvo voracitas pist. Im chorv. 
erhält sich | in der regel: stol. čul. dobil. rekal. prißal; misal 
maž. 181: myslı. žal (mi je) Ag. 1 fallt nicht selten ab: poče: 
počeľr. dobi. reka. priša. učinija. umaka: -m5kls. 82: Sels. zateka 
polj., ein denkmahl, das meist o bietet: vrgao (nim na tle). dvo- 
dupao. 

7. n erscheint eingeschaltet und vorgesetzt: pu njega apud eum 
mik. 5. vrgao (nim na tle) polj. Das adj. chorv. njeji eius f. kann 
n nicht entbehren: njeji muž. k njejemu muZu mik. nedra; nadra 
hg.; njedarce. u nutra.; nutar hg. nugao neben ugal angulus. nuz: 
V5Z5: junak jaše nuz potok jač. 68. odname 3. pl. 96. odnel 
abstulit hg. odnimljeö. zname demit. znet demtus. vineti ezimere ; 
vijamem ark. 2. 306. obnjušiti. Aus urspriinglichem n ist d in 
devet durch angleichung an deset entstanden, doch besteht nevesilj 
neben devesilj herba guaedam, p. dziewieósii, dziewiosil. 
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8. r und | wechseln: flaner Kanell. lijer (*lerr), ljilian Zilium. 
slebro maž. 149. 1j (I) wird durch j ersetzt: bogomojstvo. poboj 
šanje Ag. vapaj aus vapalj: vepľb. nr wird ndr oder mr: pandmi 
kur. 14. pundrav; pamrak. nb wird mb: himba. himben ja£. 26. 


B. Die t-consonanten. 


1. Die urslavischen gruppen tja, dja gehen im aslov. durch tka, 
dža in Sta, žda über: dieselben gruppen werden s. durch Ča, gja. 
kyr. ha, sa, ersetzt. Chorv. wird tja gleichfalls in ča verwandelt, 
während dj durch ausfall des d in j übergeht seite 215. s. ward 
ehedem geschrieben kukja. lekja. makjeha. vrukr. anepseiks (ot 
anepsea roždej se) und sopohani danil. 19; megja. vodovagju s). 
acc. kože govegje. Daher chorv. čut f.: grišna čut hg.: štutiti. 
očučenje sensus mat. ače 8i: ašte. načve: nzštvy. opčen polj.: 
obsöte. pleče. pluča. prača. sreča, chorv. sriča. veči. chorv. viče 
polj.; viječe: vôšte. chorv. kmetič poli. čistoča mat. chorv. goloča. 
zloča hg. vračati, daher povračaj. buduči. chorv. gibuči pol. vruč. 
chorv. tisuč hg. hočeš: chorv. hoč polj. 256. 285, hot, neč drž. iť 
hošti 4. seite XI, daher nečati repudiare. bregj: bréždsb. svegje, 
svegjer semper mat. 41. gragja. pregja. tugj: tuždb. vogj: voždk. 
rogjen: roždenz: dagegen chorv. onuje, ovuje: as. onuge, osugje 
d. ti. -gje. rij: ryžde: na rijen konju mik. tolikojer polj.: tolikožde. 
meja. mejašnik mar. meusobac poli. gospoja. preja. rjav. rojak. 
raje comp.: radz. slaji dulcior. tuj. vojka leitseil. kolovaja mlinska 
polj. 282. 283. žeja istr. odhajati. viju video. jij ede. vij sesto. 
povij dic. hojahu krk.: hoždaaha. urejen: ureZdenz: dičicu ope- 
renu (opranu) i narejenu mik. 95. ograjen poli. rojen; chorv. ta- 
jedan hebdomas hg. ist tvžde denp, eig. idem dies: klr. tyžden. 

2. Die gruppen tja, dja können auch im sonderleben des s. ent- 
standen sein und zwar dadurch, dass aslov. &, ije durch je ersetzt 
wurde: aslov. ded» wird s. djed, aslov. bytije s. bitje. Der unter- 
schied zwischen urslavischem und dem jüngeren tja, dja besteht darin, 
dass das letztere nicht notwendig in ča, gja übergeht, indem auch 
heutzutage djed gesprochen. wird und ehedem auch pitje gesprochen 
wurde: aslov. dôte, ded» lauten in der östlichen zone des s. dete, 
ded, in der westlichen dijete, djed; del», sedäti - dio, sigjeti; chore. 
wird dite, did, dil usw. gesprochen. gjavo ist dıaßoroc. In der west 
lichen zone des s. wird demnach gesprochen letjeti, tješiti und vidjeti, 
djevojka für leteti, tešiti und videti, devojka der östlichen: aslov. 
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letéti, téšiti usw.; in der Hercegovina und Crnagora dafür, in folge der 
verschmelzung des tj, dj zu Č, gj, lečeti, Češiti und vigjeti, gjevojka. 
nadjesti und nagjesti: nadé. tije, dije werden tje, dje und fort- 
schreitend če, gje: jenes ist älter, dieses jünger: bratja. bitje. pri- 
gnutje. prolitje. opomenutje. pitje. tretje mat. chorv. svatja und 
brača. cviječe. chorv. kiče. proliče, protuliče. nečak. piče. sače: 
sptije. svača maž. 111. trenuče. chorv. zaviče hg. vlače. djak: di- 
jak1. rodjak. svetokradje. tudje statim 41. und lagja: ladija. legje: 
ledvije. milosrgje polj. usrgje. chorv. milosrje mik. 89. tugjer: tu- 
dije, tudijer: #tadéžde. ispovjedju, ispovjedjum sg. inst. mat. smréu, 
čagju sg. instr. Hieher gehören noch tja mat.; ferner dogjem aus 
dojdem, doči aus dojti, darnach igjem, iči. suproč: saprotiva. 
Abweichend sind folgende formen: odličaše maž. 150: otnlôtaaše. 
mečala 142. 176: môtala. šečajué se 148: šetajašti se. došečala 
111, ferners mečava schneesturm. mečavica: beide worte hangen mit 
met zusammen. gjegjerno munter hg. 

3. Wer alle & und gj, für die keine aslov. form mit št und žd 
nachweisbar ist, für erst im sonderleben des s. entstanden erklärte, 
würde gewiss irren: mlagj junger weinberg. chorv. raje lieber hg. 
smegj subfuscus. mlagjahan, chorv. mlajahan maž. 153. 197; mla- 
jašan istr. vlagje dominatur chrys.-duš. 24. cvyča ova frixa. mrko- 
glegja. prögja der gute abgang einer waare aus prohogja reichen 
über die zeit der entstehung des s. hinaus. Das gleiche gilt wohl 
auch von glogjva aus *glogja, #gložda. 

4. Wenn man chorv. gradjanin (gragjanin), najtvrdje jač. 57. 
rodjakinja. sidjaše, tudj mar. usw. geschrieben findet, so sind dies 
s. formen. Manches s. ist als chorv. anzusehen: prije, wofür westlich 
- prigje, tst aslov. pržde, wie die verbindung des wortes mit dem gen. 
zeigt; daraus prje mat.; chorv. prija istr.: gewöhnlich wird prije dem 
aslov. pre gleichgestellt. takojer mat. neben takogjer. 

05. Einigemahl begegnet man dem č, wo man č erwartet: nepuča 
živ. 55, nebuča aus nepote. mrča puprid. chorv. ča, če“ čer (ča do 
smrti usgue ad mortem), wofür bei Črnčié 39. čah vorkömmt: s. ča, 
tja, tija. Ahnlích dem ča ist žakan draconus: von demselben lat. 
worte stammt djak, gjak und chorv. jačiti canere, eig. latine uti dia- 
coni canere, jačka cantilena. Man beachte govoreki pist. 

6. ništ, eig. humilis (nište i uboge), niščeta pist. 17. ist wohl aus 
dem aslov. entlehnt: ništ. : ništiti se sich erniedrigen ist davon nicht 
zu trennen: dagegen hängt uništiti ad nihlum redigere mit ništo, 
ničbto, zusammen. opšti, aslov. obpšte, communis ist sicher aslov.: 


aj. 
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obbšteb, chorv. občen polj.; entlelmt ist auch sveštenik sacerdos und 
vielletcht auch baština. 

7. tl, dl findet man inlautend in djetlič: djetla von djetao. dı 
tliti. grotlo. gutljaj. kutlina; kutla von kutao. medljika. meta 
pietlič: pijetla von pijetao. predljiv trepidus mar. sedlo neben seldo. 
svrdlo, svrdlina; svrdla von svrdao. vitlati, vitlič. vratlo. vrtloe. 
In podrijetlo ist t für k eingetreten. argutla mar. ist tt. argda. 
rigola. Neben dlijeto hört man glijeto. sidlo, siglo sind mlat. situla. 
sicla, mgr. cirka, zíva. t, d schwinden vor lin plco, pao aus plet. 
padls; in grlo, jela usw. chorv. jilo cibus. omelo neben ometa: met. 
prelac, koji prede: pred. prelo. selo usw. Hieher gehören einige su! 
del, disg zusammenhangende partikeľn: poli apud, eig. längs: poli 
mora istr.: č. podle; valje subito istr. maž. 7. jač. 7: č. vedk 
längs, bei, gleich dabei. veljek, richtig wohl veljeg hg. neben veljen 
jač. 5. polag, polig apud istr. hg.: nsl. poleg, aslov. podlsgr, p. 
podlug. Die bedeutung ‚bei‘ bedarf keiner begründung: die bedeutung 
‚sogleich‘ hat auch das chorv. udilje mar., udilj (udilj bi se u Bu- 
dinju našla volksl.) 

8. Vor t gehen t, d in s über: plesti, pasti aus pletti, padti. dest 
pars. našast inventus. oblast: ob-vlad-te. jestiva. chorv. veliste di- 
citis hg. folgt der analogie von veste, während chorv. jite Ag. nr 
von einer w. je gebildet ist. pralja lotrix: č. pradlí. Hieher rechne 
ich auch veslo. vrijeslo. preslo: vez-tlo usi. 

9. tn, dn wird n: grnuti: grt; grtati. kinuti: kyd. krenuti: 
kret. prenuti se: pred. prnuti neben prdnuti: prd. srnuti: srt, 
srtati. stinuti: styd. venuti: ved. skradnji findet sich neben skrajni 
postremus: 86 kraj. chorv. škadanj jač. 269: nsl. škeden. 

10. Vor m fällt t, d aus: Zumance neben Zuvance aus "žumno " 
(vergl. gumno und guvno) vitellus ovi, wofür auch Zutac usw. ge 
sagt wird: Zl»t in žlrtr. rumen.: red. grumenje schollen: grum 
hängt wohl mit gruda zusammen: matz. 170. denkt an lat. grumus. 
dh wird h: reha lana rara: reds-ks, daher red-ha: rehav: rehava 
ovca. Aus dshors, thor wird tvor. Vor s füllt t, d aus: proklestvo. 
gospostvo. Neben votka besteht vojka. dsk wird ck: cka neben 
daska: Stica. chorv. ČŠ wird kš: vekšina: vekši: povekšavati kg. 
gjr wird dr: choro. koludri Črnčié 11. kôlndricá maž. 143. für s. 
kalugjer, kalugjerica. Für Trsat wird Crsat gesprochen Črnčié 24. 
| 11. Das von Vuk im zweiten decennium dieses jahrkunderts aus 
dem -rumun. entlehnte u, dž ist nach meinem dafürhalten überflüssig: 
dass im s. nadžeti messe vincere dž als doppellaut, im entlehnten 
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badža fumarium hingegen als ein laut gehört werde, scheint mir ein 
irrtum. dž ist in 8. worten, ausser wo es aus Č entsteht wie in svje- 
dodžba aus svjedočba, selten: mrndžati, desto häufiger in entlehnten : 
džebrati, mardžan, jenes ist č. žebrati. | 


C. Die p-consonanten. 


1. Altes pja, bja usw. geht in plja, blja usw. über; daher kup- 
ljah, kupljen; ljubljah, ljubljen; lovljah, lovljen usw.: kupljaah1, 
kupljen+ usw. skuplji. dublji profundior, daher dubljina neben du- 
bina von #dabs in #dabok2: vergl. višina neben visina. Zivlji. chorv. 
prvlje, prlje Ag. rimljanin. budljanac aus budvljanac: budva. rib]ji. 
somiji. jakovľ. sinovľ. vapaľ: vepľk pist. usw. 

2. Dies ist das ursprüngliche gesetz, von dem in zweifacher richtung 
abgewichen wird, indem erstens plje eintreten kann, wenn aus altem 
pije, pô - pje entsteht: dieses plje ist jung, so wie die entsprechenden 
ľe und če seite 407. 410; indem zweitens pje auch dort stehen kann, wo 
aslov. regelmässig plje steht. a) bezumlje. dublje. groblje. kopije. 
zdravlje neben dem älteren dubje. kopje gund. poglavje mať. snopje. 
zdravje mat. chorv. drvje. kopje neben drivlje hg. uzglavlje jač. 
25: aslov. bezumije. dabije usw. sg. instr. zoblju. krvlju. ozimlju 
neben chorv. krvju. ljubavju: aslov. -eja, -ija. Neben trpljeti, Zivljeti 
spricht man trpjeti, Zivjeti: aslov. tırpp6ti, #živéti. In der westlichen 
zone ist plja selten. blječve neben bječve. blitva neben bitva beta, 
ahd. piezä, scheint auf älterem bôtva zu beruhen. mljezinac neben 
mezimac. Aus it. doppiere wird duplir mar., dublijer rag., chorv. 
dupljir hg. Im SW. hört man bljese, pobljeZe neben bješe, pobježe: 
damjan, damljan damianus; tamjan, tamljan $upiauz; mumijan: €. 
momiano on. istr. b) spravjati. stavjati. skupje. zobjem usw. bei 
gund.; trapen liest man pjes. 1. 31. 

3. Man merke gajba: it. gabbia jač. 48. plaza: it. spiaggia on. 
bogiš. 67. und die nach der analogie gebildeten comp. chorv. duglje, 
laglje, Zuklje hg. 

4. I. P.p schwindet vor n: kanuti. usnuti und san. šanuti in- 
susurrare: &bp. šenuti: vergl. Bepeljiti. ušnuti se (kad se mjesec 
ušne rag.) neben uštapnuti se decrescere. uštinuti zwicken neben 
uštipak, nsl. ščipati. tonuti. trenuti. trnuti. vergl. pilica gallinula 
mit piplica; chorv. piplič. tica neben vtica, (ftica), ptica. klupko 
neben kluvko, kluko. erpsti. chorv. sost mik. ist nal. sopsti. chorv. 
geht ps in sv über: sva, svi neben pašu, pasi: pbsu, pbsi; Svič ist 
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prsište mik., dagegen hg. pcovati, pcost. modruše ist lat. madropsa ; 
osor lat. apsorum Črnčié. 4. 93. 94. pšenica besteht neben všenica 
und šenica, ljep5i neben ljevši. 

5. B. b schwindet vor n: poginuti neben pogiboh. ganuti; na- 
gnuti neben nagoh, naže fir nagboh, nagbe. šinuti. zenuti ger- 
minare: zeb. bnetci; bnetački venetus polj.: nsl. benetki: aus bnetki 
wird durch mnetki - mleci, mletaka. Neben skrobut besteht skromut; 
neben Zubor -Zamor. Aus grebti wird grepsti, aslov. greti; aus 
hrebstenica - rtenica spina dorsi; aus dlébto - dlijeto; aus bedenije 
- denije. 

6. Nach b entfällt v: obaliti, chorv. pobaliti d. i. poob-. obaro- 
vati mar. obeseliti gund. obenuti mar. languescere: ved. obezati 
mar.: vez. obit promissio mar.: obétr. obisnuti, minder gut obje 
snuti hangen; obiskoh ist unorganisch. obogje neben vogjice zügel: 
nsl. vojka; obojak fusstuch. obor aula: *vors. obiknuti se: vyk: 
vergl. biknuti se; neobika. oblak. oblast. obratiti. chorv. obrh über: 
obrh moga dvora hg. boraviti von by steht wohl auch für bvor-. 
ovetšati hat das praefír. o. Man liest auch obvoditi, obvesti, ob- 
viti neben obaviti; chorv. obvarnica wurstsuppe hg. Man merke lja- 
ven, ljuvezan; čela neben pčela čubr.: brčela : dabar castor aus bsbrr. 

7. III V. vz wird s. u, va, chorv. regelmässig va: u pakao, 
chorv. va pakal. va dne. s. upiti neben vapiti chorv., uzglavlje jač. 
25, uz, chorv. vaz: vazeti neben zeti; vazimati polj. vazam und pl. 
vazmi ostern. vaspet iterum istr. s. vaskrsnuti, uskrs. chorv. suz 
(suz vašu hižu jač. 21) ist wohl 51. v52Z%. 8. uš, vaš pediculus. bri- 
jeme pjes. 1. 14. für vr-; chorv. kurba neben kurva. 

8. Vor 1 schwindet häufig v: zabaljati neben -vlja-. erljen: örsve; 
črljiv wurmig istr. napraljati chrys.-duš. 49. neben -vlja-: bratoslals 
(mati bratoslalja chrys.-duš. 44.): -vls; budislaliki 37: -vliči. ckorv. 
branolaki hg. vn wird mn: svanuti wird savnuti, samnuti. krmnik. 
ramni. Zivti wird živsti: chorv. se, saki usw., 8. sve, svaki usio. ts 
aslov. VBSe, VbSak1 usw. 

9. v wird zu m im sg. instr. der nomina auf a: vjerom, svojom 
aus älterem vjerov, svojev, asl. vôroja, svojeja. Eben so wird 
cmiljeti aus eviljeti, domom aus domove, domovi. (domom došal 
jač. 25. ide domom poli.) Vergl. kimati nutare mar. und kyvati; 
glamoč neben glavoč zor. 17; ljevač lematis on. Wiener jahrb. 40. 
43; ždrmoji: Zreny aus žr>ntvy, Zrevny; pastrma, pastrva; cma- 
kati, cvoknuti. Dagegen Cislovs greg.-naz. 273. aus &isloms; priži- 
vati, prižimati secundo mandere. 
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10. IV. M. more besteht neben bre. Für mlad hört man dial. 
mna. mn wird häufig a) vn, b) ml, c) n. gumno istr. pomnja mat. 
mniti, pomnja, sumnja. a) dumno, duvno Črnčié 1.. gumno, guvno. 
obramnica, -vnica. tavnik. Zumance beruht auf zumno, žuvance 
auf žuvno. golijemno, golijevno. 5) mnogo, mlogo. mlčahu puta- 
bant mladén. mliti. pomlja. sumlja. sumliv mat. sumliti mat. 
c) chorv. nogi hg. ohronuti: hromz. me wird ne: povesance tstr. 
bosorka maga hängt mit busromant, musromanin® zusammen. potonji 
beruht auf potom. neredov neben meredov retis genus. Aus nicina 
entsteht micina tuber: dagegen wird wessußpla - nesebrp sabb. 199. 
Auslautendes m wird chorv. n: ja bin rada imiti mik. tekon tele 
istr. Über doklam chorv. doklem mat. terem vergl. 4. seite 122. 


11. V. F. Dass f kein ursprünglicher slav. laut ist, lehrt seite 
236; es ist sehr spät eingedrungen: faculet obič. 106. filer (što je 
po novca) vierer mat. 12. frator. chorv. friganje eier und schmalz. 
fruški: fražbsk1: fruška gora ppayyoyupıov. šafran. škaf zor. 8. Wo 
sich f nicht erhält, treten an seine stelle a) p, b) b, c) v: a) osip 
barak. pasulj phaseolus. pikat leber: mlat. ficatum. plomin: lat. 
flanona, it. fianona istr. ploska flasco. podumenta fundamenta. 
ponestra, poništra, ponistra; poneštra maž. 179. chorv. popati 
. foppen. pratar. presura, prsura pfanne: it. fersora. prigati. sumpor 
sulfur mar. štrop otpógoc zor. 6. mar. 26. tripun. b) chorv. baklja 
fackel. bermati firmen. c) navora dvazopa. trivun. vela, magy. féla. 
vilip. vlinta. vratar, vrator. Das einmahl eingedrungene f hat auch 
in den slav. sprachschatz eingang gefunden: fetak neben vet, vegd 
für vetshr. fiska neben viska, hiska. fižlin, vižle. frijes, vrijes. 
fuga, vuga. fuzda, vuzda. aslov. uprvati lautet chorv. ufati. Für 
hvala hört man fala oder vala: für hvatiti - fatiti, vatiti, sogar für 
aslov. hytati - fitati. Wie hier hv in f, so ist in gápos faria f in hy 
übergegangen: hvar. jufka ist juvka von juva für juha. In den as. 
quellen kommt logofet. Xoyoférnc vor. frk isť onomatopoetisch. 


D. Die k-consonanten. 


1. Ursprüngliches kt, gt geht durch tj in & über: reči, moči. 
chorv. vriči. vriječi aus rekti, mogti, vrijegti, vrijehti. či aus dči filia 
neben čera, čerka, kči (chorv. hči), šči (ščerica istr). not, woraus 
nočca neben nojca und nočni neben notnji. pečina. ločika lackuca. 
Eben so chorv. uleč succumbere hg.; unhistorisch rečti. prisečti. 


zatučti hg. Jüngeres kt, ht erhält sich: sluhtiti, sluktiti demin. von 
27 
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prsište mtk., dagegen hg. pcovati, pcost. modruše ist lat. madropsa; 
osor lat. apsorum Črnčič. 4. 93. 94. pšenica besteht neben všenica 
und šenica, ljepši neben ljevši. 

5. B. b schwindet vor n: poginuti neben pogiboh. ganuti: na- 
gnuti neben nagoh, naže für nagboh, nagbe. šinuti. zenuti ger- 
minare: zeb. bnetci: bnetački venetus polj.: nal. benetki: aus bnetki 
wird durch mnetki - mleci, mletaka. Neben skrobut besteht skromut: 
neben Zubor -Zamor. Aus grebti wird grepsti, aslov. greti; aus 
hrebztenica - rtenica spina dorsi; aus dl&bto - dlijeto; aus brdénije 
- denije. 

6. Nach b entfällt v: obaliti, chorv. pobaliti d. i. poob-. obaro- 
vati mar. obeseliti gund. obenuti mar. languescere: ved. obezati 
mar.: vez. obit promissio mar.: obôtr. obisnuti, minder gut obje- 
snuti hangen, obiskoh ist unorganisch. obogje neben vogjice zügel: 
nsl. vojka; obojak fusstuch. obor aula: *vors. obiknuti se: vyk: 
vergl. biknuti se: neobika. oblak. oblast. obratiti. chorv. obrh über: 
obrh moga dvora hg. boraviti von by steht wohl auch für bvor-. 
ovetšati hat das praefir. o. Man liest auch obvoditi, obvesti, ob- 
viti neben obaviti; chorv. obvarnica wurstsuppe hg. Man merke lju- 
ven, ljuvezan; čela neben pčela &ubr.: brčela : dabar castor aus bebrz. 

7. III. V. vz wird s. u, va, chorv. regelmässig va: u pakao, 
chorv. va pakal. va dne. s. upiti neben vapiti chorv.; uzglavlje jač. 
— 25, uz, chorv. vaz: vazeti neben zeti; vazimati polj. vazam und pl. 
vazmi ostern. vaspet iferum istr. s. vaskrsnuti, uskrs. chorv. suz 
(suz vašu hižu ja&. 21) ist wohl st vízr. s. uš, vaš pediculus. bri- 
jeme pies. 1. 14. für vr-: chorv. kurba neben kurva. 

8. Vor | schwindet häufig v: zabaljati neben -vlja-. crljen: čravr: 
črijiv wurmig istr. napraljati chrys.-duš. 49. neben -vlja-; bratoslals 
(mati bratoslalja chrys.-duš. 44.): -vls; budislaliki 37: -vliči. chore. 
branolaki hg. vn wird mn: svanuti wird savnuti, samnuti. krmnik. 
ramni. živti wird živsti: chorv. se, saki usw., 8. sve, svaki usw. ist 
aslov. Vase, VbSak1 usw. 

9. vwird zu m im sg. instr. der nomina auf a: vjerom, svojom 
aus älterem vjerov, svojev, asl. veroja, svojeja. Eben so wird 
cmiljeti aus cviljeti, domom aus domove, domovi. (domom došal 
jač. 25. ide domom poli.) Vergl. kimati nutare mar. und kyvati; 
glamoč neben glavoč zor. 17, ljevač lematis on. Wiener jahrb. 40. 
43, ždrmoji: Žrrny aus žr>ntvy, žľrvny: pastrma, pastrva; cma- 
kati, cvoknuti. Dagegen čislov1 greg.-naz. 273. aus čislomt: priži- 
vati, prižimati secundo mandere. 
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10. IV. M. more besteht neben bre. Für mlad hört man dial. 
mna. mn wird häufig a) vn, b) ml, c) n. gumno istr. pomnja mat. 
mniti, pomnja, sumnja. a) dumno, duvno Črnčié 1.. gumno, guvno. 
obramnica, -vnica. tavnik. Zumance beruht auf zumno, žuvance 
auf žuvno. golijemno, golijevno. 6) mnogo, mlogo. mleahu puta- 
bant mladén. mliti. pomlja. sumlja. sumliv mat. sumliti mat. 
c) chorv. nogi hg. ohronuti: hroms. me wird ne: povesance #str. 
bosorka maga hängt mit busromantz, musromanin2 zusammen. potonji 
beruht auf potom. neredov neben meredov retis genus. Aus nicina 
entsteht micina tuber: dagegen wird weospßpla - nesebrp sabb. 199. 
Auslautendes m wird chorv. n: ja bin rada imiti mik. tekon teče 
ist”. Über doklam chorv. doklem mat. terem vergl. 4. seite 122. 


11. V. F. Dass f kein ursprünglicher slav. laut ist, lehrt seite 
236: es ist sehr spät eingedrungen: faculet obič. 106. filer (što je 
po novca) vierer mat. 12. frator. chorv. friganje eier und schmalz. 
fruski: fražesk1: fruška gora gpayyoxupıov. šafran. škaf zor. 8. Wo 
sich f nicht erhält, treten an seine stelle a) p, b) b, c) v: a) osip 
barak. pasulj phaseolus. pikat leber: mlat. ficatum. plomin: lat. 
flanona, it. fianona istr. ploska flasco. podumenta fundamenta. 
ponestra, poništra, ponistra; poneštra maž. 179. chorv. popati 
. foppen. pratar. presura, prsura pfanne: it. fersora. prigati. sumpor 
sulfur mar. štrop orpógoc zor. 6. mar. 26. tripun. b) chorv. baklja 
fackel. bermati firmen. c) navora čdvagopí. trivun. vela, magy. féla. 
vilip. vlinta. vratar, vrator. Das einmahl eingedrungene f hat auch 
in den slav. sprachschatz eingang gefunden: fetak neben vet, vegd 
für vetrhr. fiska neben viska, hiska. fižlin, vižle. frijes, vrijes. 
fuga, vuga. fuzda, vuzda. aslov. uprvati lautet chorv. ufati. Für 
hvala hört man fala oder vala: für hvatiti - fatiti, vatiti, sogar für 
aslov. hytati - fitati. Wie hier hv in f, so ist in gápoc faria f in hv 
übergegangen: hvar. jufka ist juvka von juva für juha. In den as. 
quellen kommt logofet. AoyoBérnc vor. frk ist onomatopoetisch. 


D. Die k-consonanten. 


1. Ursprüngliches kt, gt geht durch tj in & über: reči, moči. 
chorv. vriči. vriječi aus rekti, mogti, vrijegti, vrijehti. či aus dči filia 
neben čera, terka, kči (chorv. hči), šči (ščerica 18). not, woraus 
nočca neben nojca und nočni neben notnji. pečina. ločika lactuca. 
Eben so chorv. uleč succumbere hg.; unhistorísch rečti. prisečti. 
zatučti hg. Jüngeres kt, ht erhält sich: sluhtiti, sluktiti demin. von 
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slušati. Aus nogete wird nokta, nokat. drhat, drhta tremor und 
drhtati tremere beruht auf drag, davon drhtalica und das in der 
bedeutung gleiche drče pl. gallerte. plahta ist fremd. 

2. ki geht in ci über in vuci, rozi, siromasi von vuk, rog, 
sıromah ; dei den chorv. schriftstellern liest man auch visoci, drazi, 
susi, bei denen auch formen wie grjesjeh mat. vorkommen 3. seite 208 ; 
razlicih, druzim, glusih 3. seite 223. aus *-c&hs, *-z&emr, *-sEhr. 
s turci, 8 vlasi sind unhtstorisch: -ky, -hy; in den impt. reci, pomozi, 
vrsi und in den sg. dat. loc. ruci, knjizi, musi: hier steht i für 
altes & Abweichend ist pecijah, dessen i aus & (a) entsteht, wie 
pletéah1 zeigt. Sonst haben wir či für ki: pličina. vučina. žabo- 
krečina. stoZina. tišina. chorv. krljadica hut hg. sladčica. mlječika. 
patrijaršija. strašiv. petešič gallus istr. vlašič. skočiti. usnažiti puri- 
ficare hg. zabašiti, zapsiti, zabašuriti, udariti u bah tnfitias tre: 
über nižiti deprimere mar. seite 268. razluka, prepreka, poruka 
beruhen auf -ki, dessen i ausgefallen seite 241. usw. naručje, gložje 
neben naruče, glože: -ije. Abweichend sind pecivo, das eben so 
befremdet wie nošivo. nicina, micina tuber. tocio, tocila und tocilj, 
tocilja cos neben točiti. utecište, worauf wohl der impt. uteci und 
das fehlen von utek eingewirkt hat, daher utočište von utok. k 
erhält sich in majkin neben majčin: kokin, dikica; h in puhica, 
strehica hg. Beachtenswert ist brzica von brz und brzdica nicht etsca 
für brdzica von brg. Neben krža liest man krdža. 

3. k& wird ča, wenn & ein a-laut ist: obyčaj, vršaj. roZan. as. 
pesrdanp. bučati. bježati. obetežati jač. 35. usw. miZati und mršati 
sind denominativ: eben so bržaj, bržajte, das auf brže beruht. 
lukijernar lucerna rag., bei Bogis. 17. lukörna, und plakôr placere 
drž. sind fremd und die erhaltung des k beachtenswert. &, das kein 
a-laut ist, verlangt c-laute: razlicih: -céhr : ruci: rucé. 

4. b. a) b aus i fordert č-laute: naruč f., duž f., stiž f. vedaš 
f. res obsoletae drž. baš, aslov. #bršp: brmšija. junaštvo, društvo: 
-čbstvo, -Žbstvo. tračak band jač. 12. dražka vallicula hg. žiška 
pruna. vražda: vražeda von vrag’s. tečan. bezbožan, nestašan, 
strašan. čabdad cividale istr. beruht auf civitat-. Dieselben laute 
treten vor altem jw ein: ključ m., plač m. usw. b) vor b aus jüngerem 
JE stehen c-laute: vijenac, junac. knez: krsnezb. userez mar.: 
uSereZb. | 

5. Vor e stehen č-laute : čovječe, rože, siromaše: reče, može, 
vrše. Dunkel ist rucelj, in Dalmatien držak vesla zor. 5. k erhält 
sich in zakerati. rekeša od mora mik. recessus Bogiš. 17. rekeš 
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eryngium. herceg. žd in zaždenem neben zaženem von zagnati 
scheint aus ursprünglichem dž entstanden. 

6. Vor e stehen č-laute: biče, šilježe, vlaše usw. rekoše. 

7. Vor dem jungen je, dem neutrum von jr, stehen c-laute : vince, 
sunce usw. Alt ist je in skačem. tačem fundo jač. 88: takati. pod- 
lažem hg. podližem succumbo hg. ziše mi se oscito hg. 

8. Vor altem ja stehen &-, vor jungem c-laute: priča, sječa, straža, 
duša, graša neben staza. branča mik. mar. ist branchia: vergl brenak. 
živ. 102. čaval mar.: chiavo. čagj hängt mit kaditi zusammen. Hier 
mögen die. seite 249 behandelten iterativa angemerkt werden: dizati. 
uzdisati. jecati. klecati. mecati emollire. namicati. zamreati. mucati. 
nicati. prepjecati. rasprezati. pucati. proricati. sezati. zasijecati. 
chorv. posizati arripere mar.: seg. smucati se vagari. pristizati. 
strecati pungere: strék. chorv. rastrizati (kosu) hg. štucati se 
eructare. potezati. sticati. rastrzati. tucati. chorv. zrcati luč. -Zizati. 
krcati onerare ist it. caricare. 

9. ju findet sich in namežurati corrugare, eig. wohl blinzeln. 

10. Das s. hat im aor. und impt. keine abweichung: hvalih, 
hvališe. hvaljah, hvaljaše, hvaljahu. Dagegen chorv. "bišem eram. 
bišu erant. govorašu loquebantur. spašu dormiebant. stašu stabant 
und hajaše ambulabant. naganjaše incitabant hg. evangy. 192. neben 
jahahu tstr. 

11. Wie crkva und črv, ferners chorv. črida usw. zu erklären 
seien, úst seite 390. angegeben. lišma imprimis ist aslov. lišema : plašljiv, 
strašljiv stützen sich auf die verba -Siti. tezmati trahere, trzmati se 
rapere von teg, trag beruhen unmittelbar auf tezati, trzati. 

12. Urslavisches h ist Brücke’s y? nach seite 237, das im chorv. in 
den meisten gegenden, im š. nur noch sporadisch lebt, in einigen gegenden 
auf verschiedene weise ersetzt wird, in anderen geschwunden ist, nach- 
dem es zuerst in das h der Deutschen übergegangen : dies mag in 
manchen gegenden ziemlich spät eingetreten sein. Dass im nal. im W. 
kein deutsches h, sondern nur das aslov. x existiert, dass im O. ent- 
weder das umgekehrte stattfindet, oder, und zwar im fernsten O., das 
aslov. X ganz verstummt ist, tsť seite 348 gesagt worden. Man 
spricht chorv. po si varoši hg., s. itar, usanuti, reko für hytrz 
usw. in Serbien und Ungern; prljusa ist wohl prhljusa; truo aslov. 
truhlz, eben daselbst Zenik; smej: sm&hr; gluv: gluhz. snaja, 
kijati, uvo, indem der hiatus durch einschaltung von j und v ver- 
mieden wird; in der Hercegovina hört man orag, rekog, ig, vegd 
neben veti für orôhr, rekohr, ihr, vetshr; am riehtigsten wird 

21% 


418 sorb. chory. ©-Consonanten. 


in Ragusa gesprochen: hrana, kihnuti, orah. Aus hrtéah1 #s£ tijah 
und čah, čadijah, ktijah und ščadijah, aus hrtélr stio hervor- 
gegangen. hv geht oft in f über: fala, ufal neben navo Daničié, 
Kortjent 315. 

13. h ist aus s entstanden, und dieses besteht nicht selten neben 
jenem: chorv. česrati (vunu) und očenuti für očeh-. malasno und 
malahno istr. plasa, aslov. plaha. proso, proha. ures, ureha ornatus. 
surutka, hira serum lactis. mogasmo, mogahomo, mogosmo neben 
mogomo aus mogohmo; kazaste, kazahote. ohme, ome ist nach 
matz. 399. griech. čynna. Man merke chorv. hangjelija maž. 4. hrja. 
hrvanja lucta luč. hržulja roggen hg.; manit, mahnit tt mit ngrtech. 
pavıra furia zu vergleichen. vrcati se sich hin und her bewegen ist 
wohl vrt-sati se. 

14. gk wird durch k ersetzt: lak (lbg2k1) neben lagan. Bei mat. 
6. liest man h komu. Dem nsl. žuhek, Zuhki amarus entspricht 
chorv. Zuhek hg., žuhko maž. 160, womit žugor amaritudo mar. zu 
vergleichen: jačk. 107. liest man žugkoča. 

15. Beachtenswert scheint mir njiritineben gnjiriti, viriti neben gvi- 
riti oculos defigere, wie nsl: n&titi neben aslov. gnätiti: vergl. gnézdo. 

16. kbsbnt, s. kasno, und ckan in dockan werden vermittelt durch 
skan, ckan. 

17. Dass ki, ke, gi, ge in entlehnten worten durch če, či, gje, 
gji ersetzt werden, ist seite 274 gesagt worden : den übergang zwischen 
ke, ge und te, gje bilden kje, tje und gje, dje, daher peladija und 
pelagija. mačedonija paxedosa. petiči neben petici pustularum genus: 
it. petecchie. prčija dos mpomióv. chorv. ročin orecchino mik. selamaleč. 
šečer. teremida xepapíc. Čerpič neben čerpič later crudus. tesa 
neben kesa. tesar. čilim, r. čilim—, ngr. xúAynov aus dem pers. kilim. 
čiril xúprA hoc. Eivot xıßwrös. argjentina argentina mat. evangjelije 
mat. as. gjeorgjije, gjuragj, kyrill. gjur- geschrieben. gjul. kalugjer, 
kyrill. -gjers. magjistrat. protogjer Tpuróvepoc. panagjur raviyupts. sa- 
krilegjium mat. Chorv. steht statt ej meist j: ejupka aegyptia, zingara. 
jurja. vanjelist; anjelak maž. 195, doch auch angjel, evangjel Ag. 
Vor r geht chorv. gj in d über: koludrica. žilj mar. ist #£. giglso. 


E. Die c-consonanten. 


1. Für die verwandlung des c gilt die seite 276 aufgestellte regel: 
mjesečina. chorv. ditčica: detsca. vrčica bindfaden: vreveca. as. 
lisitp: kožuhe lisiče chrys.-duš. Vergl. sat Lovreč on. San Lorenzo. 
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trgovče sg. voc. škopčev poli. zečevina. dvogodče aus *-godsen: 
-godıte. napršče lactens uus *-pr58bcb: -PPBSLČE. OZIMČE. a5. GTbNb- 
čarb. poličanin polj. zecovi neben zečevi. slepčovogja. Vergl. 
račun. " 

2. Dasselbe gilt vom jungen z: kneže. viteže. knežina. knežiti. 
kneževi, knezovi. knežev neben knezovati. Altes z folgt derselben 
regel wie 8. 

3. s und dem gesagten zu folge altes z geht nur vor praejotierten 
vocalen und, durch assimilation, vor erweichten consonanten, wenn die 
praejotation alt ist, in 8 über: a) kiša. ispaša polj. chorv. sinokoša. 
omršaj frustum carnis : omrsj&j; puž, spuž neben špug cochlea: plazj». 
muža : mlrzja. bla2» ist blasius. prošu oro pist. zagašivati beruht auf 
* zagašati. povišica, što se povisi adiecto stützt sich auf -vyšati. 
chorv. findet man spišuje maž. 173, izrižuje 117. martöno&a, mertô- 
noša ist wohl nicht aus Appatwidc, martoloz entstellt. chorv. bašelak 
mik. ist it. basilico. Diese veränderung findet nur in jenen füllen statt, 
in denen sie auch im aslov. eintritt, daher prosjak: prosijakt. sjati : 
sijati. sjedati: sôdati. sjen: séns usw. cj, zj, sj bilden in einem teile 
der Hercegovina laute, den pol. Č. 2, 8 ähnlich: čedilo, čelokup. 
Zenica, ižesti (izjesti). $eme, šutra, višeti Budm. 15. Novak. 51. 52. 
b) vor erweichten consonanten: šljez neben slez althaea: slözs. šljuka 
schnepfe: *slaka. mašljika euonymus europaeus aus mastl- Daničié, 
Kortjeni 169. pršljen verticıllus. pomyšljaj : -mysljéj. tršljika arundo 
aus trstl-. prošnja. podoštravati: -oštrja-. šaljem mitto beruht auf 
šlja, sslja. ljubežljiv. mražnja, mržnja. š njim. sužanj, das auf 
vaz- mit altem z beruht, verdankt sein ž den casus obliqui: dasselbe 
gilt vom aslov. saZenp. Bei mar. liest man ražgnjiv erasperatio. 
Neben bršljan besteht brštan, beide beruhen auf brssk: vergl. r. 
brusklens. Fremd ist šimun. Sega fele. 

4. Für zr steht zdr in zdreo neben zreo, sazdrenuti. zraka neben 
zdraka. Über nozdra vergl. seite 279. jezgra hängt durch *jezdra 
mit jedro zusummen: man vergl. mezga und mezgra. zdrajati jač. 
4. 25. ist zdvajati. pizdriti oculis intentis intueri ist dunkel. 

zdn wird zn: bezna fossa krk. pozni serus, daher auch pozan. 
zviznuti: zvizg-. zlob, zglob. 

pizma ist griech. reiopa seite 291. 

zsm wird sm: povjesmo bund flachs aus -vez-smo: die 
bedeutung spricht gegen die zusammenstellung mit vis. 

zdj wird chorv. zj: grozje hg. 

zn zadar entsteht aus j: iadera. 
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in Ragusa gesprochen: hrana, kihnuti, orah. Aus hrt&ahr tst tijah 
und čah, čadijah, ktijah und ščadijah, aus hrtélz stio hervor- 
gegangen. hv geht oft in f über: fala, ufal neben navo Daničié, 
Kortjent 315. 

13. h ist aus s entstanden, und dieses besteht nicht selten neben 
jenem: chorv. česrati (vunu) und očenuti für očeh-. malasno und 
malahno istr. plasa, aslov. plaha. proso, proha. ures, ureha ormatus. 
surutka, hira serum lactis. mogasmo, mogahomo, mogosmo neben 
mogomo aus mogohmo: kazaste, kazahote. ohme, ome ist nach 
matz. 399. griech. čynua. Man merke chorv. hangjelija maž. 4. hrja. 
hrvanja lucta luč. hržulja roggen hg.; manit, mahnit ist mit ngriech. 
páva furia zu vergleichen. vrcati se sich hin und her bewegen is 
wohl vrt-sati se. 

14. gk wird durch k ersetzt: lak (legpk%) neben lagan. Ber mat. 
6. liest man h komu. Dem nsl. Zuhek, Zuhki amarus entspricht 
chorv. žuhek hg., žuhko maž. 160, womtt Zugor amaritudo mar. zu 
vergleichen: jačk. 107. liest man žugkoča. 

15. Beachtenswert scheint mir njiritineben gnjiriti, viriti neben gvi- 
riti oculos defigere, wie nsl. netiti neben aslov. gnétiti: vergl. gn&zdo. 

16. kbsbn%, 8. kasno, und ckan in dockan werden vermittelt durch 
skan, ckan. 

17. Dass ki, ke, gi, ge in entlehnten worten durch te, či, gje, 
gji ersetzt werden, ist seite 274 gesagt worden: den übergang zwischen 
ke, ge und če, gje bilden kje, tje und gje, dje, daher peladija und 
pelagija. mačedonija paxetovia. petiči neben petici pustularum genus: 
it. petecchie. prčija dos xpomtóv. chorv. ročin orecchino mik. selamaleč. 
šečer. Čeremida xepapíc. Čerpič neben čerpič later crudus. tesa 
neben kesa. česar. čilim, r. čilime, ngr. xöAınov aus dem pers. kiltm. 
čiril xúpráňoc. Čivot xıßwrös. argjentina argentina mat. evangjelije 
mat. as. gjeorgjije, gjuragj, kyrill. gjur- geschrieben. gjul. kalugjer, 
kyrill. -gjers. magjistrat. protogjer rpwröyepog. panagjur zavkyupıs. sa 
krilegjium mat. Chorv. steht statt gj meist j: ejupka aegyptia, zingara. 
jurja. vanjelist; anjelak maž. 195, doch auch angjel, evangjel Ag. 
Vor r geht chorv. gj in d über: koludrica. žilj mar. ist tt. giglio. 


E. Die c-consonanten. 


1. Für die verwandlung des c gilt die seite 276 aufgestellte regel: 
mjesečina. chorv. ditčica: detsca. vrčica bindfaden: vrvica. as. 
lisi&p: kožuhe lisiče chrys.-duš. Vergl. sat Lovreč on. San Lorenzo. 
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trgovče sg. voc. škopčev poli. zečevina. dvogodče aus #-godrct: 
- godzče. napršče lactens uus *-Pr58bCh: -PTBSLČE. OZIMČE. as. gTbNb- 
čarb. poličanin polj. zecovi neben zečevi. slepčovogja. Vergl. 
račun. " 

2. Dasselbe gilt vom jungen z: kneže. viteže. knežina. knežiti. 
kneževi, knezovi. knežev neben knezovati. Altes z folgt derselben 
regel wie 8. 

3. s und dem gesagten zu folge altes z geht nur vor praejotierten 
vocalen und, durch assimilation, vor erweichten consonanten, wenn die 
praejotation alt ist, in 8 über: a) kiša. ispaša polj. chorv. sinokoša. 
omršaj frustum carnis : omrsj&j; puž, spuž neben špug cochlea: plezjr. 
muža: ml»zja. blažb ist blasius. prošu oro pist. zagašivati beruht auf 
* zagašati. povišica, što se povisi adiectio stützt sich auf -vyšati. 
chorv. findet man spišuje maž. 173, izrižuje 117. martónoša, mertô- 
noša isť wohl nicht aus dppatwiöds, martoloz entstellt. chorv. bašelak 
mik. ist it. basilico. Diese veränderung findet nur in jenen fällen statt, 
in denen sie auch im aslov. eintritt, daher prosjak: prosijak1. sjati: 
sijati. sjedati: sôdati. sjen: sen usw. cj, zj, sj bilden in einem teile 
der Hercegovina laute, den pol. Č. 2, 8 ähnlich: čedilo, delokup. 
Zenica, iZesti (izjesti). Seme, šutra, višeti Budm. 15. Novak. 51. 52. 
b) vor erweichten consonanten: šljez neben slez althaea: slôzr. šljuka 
schnepfe: + slaka. mašljika euonymus europaeus aus mastl- Daničié, 
Korijeni 169. pršljen vertielllus. pomyšljaj: -mysljéj. träljika arundo 
aus trstl-. prošnja. podoštravati: -oštrja-. šaljem mitto beruht auf 
šlja, seljg. ljubezljiv. mražnja, mržnja. š njim. sužanj, das auf 
väz- mit altem z beruht, verdankt sein ž den casus obliqui: dasselbe 
gilt vom aslov. sažene. Bei mar. liest man ražgnjiv exasperatio. 
Neben bršljan besteht brštan, beide beruhen auf brosk: vergl. r. 
brusklenz. Fremd ist šimun. Sega feile. 

4. Für zv steht zdr in zdreo neben zreo, sazdrenuti. zraka neben 
zdraka. Über nozdra vergl. seite 279. jezgra hängt durch *jezdra 
mit jedro zusammen: man vergl. mezga und mezgra. zdrajati ja£. 
4. 25. ist zdvajati. pizdriti oculis intentis intuert ist dunkel. 

zdn wird zn: bezna fossa krk. pozni serus, daher auch pozan. 
zviznuti: zvizg-. zlob, zglob. 

pizma ist griech. reisua seite 291. 

zsm wird sm: povjesmo bund flachs aus -vez-smo: die 
bedeutung spricht gegen die zusammenstellung mit vis. 

zdj wird chorv. zj: grozje hg. 

z in zadar entsteht aus j: iadera. 
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in Ragusa gesprochen: hrana, kihnuti, orah. Aus hrtéah1 ist tijah 
und čah, čadijah, ktijah und ščadijah, aus hstélr stio hervor- 
gegangen. hv geht oft in f über: fala, ufal neben navo Damniči, 
Kortjeni 315. 

13. h ist aus s entstanden, und dieses besteht nicht selten neben 
jenem: chorv. česrati (vunu) und odenuti für očeh-. malasno und 
malahno #str. plasa, aslov. plaha. proso, proha. ures, ureha ornatus. 
surutka, hira serum lactis. mogasmo, mogahomo, mogosmo neben 
mogomo aus mogohmo; kazaste, kazahote. ohme, ome ist nach 
matz. 399. griech. &yııpa. Man merke chorv. hangjelija maž. 4. hrja. 
hrvanja lucta lu£. hržulja roggen hg.; manit, mahnit ist mit ngriech. 
pavıra furia zu vergleichen. vrcati se sich hin und her bewegen ist 
wohl vrt-sati se. 

14. gk wird durch k ersetzt: lak (lkg1+k1) neben lagan. Bei mat. 
6. liest man h komu. Dem nsl. žuhek, Zuhki amarus entspricht 
chorv. Zuhek hg., žuhko maž. 160, womit Zugor amaritudo mar. zu 
vergleichen : jačk. 107. liest man žugkoča. 

15. Beachtenswert scheint mir njiritineben gnjiriti, viriti neben gvi- 
riti oculos defigere, wie nsl. netiti neben aslov. gnetiti: vergl. gn&zdo. 

16. kbsbn%, 8. kasno, und ckan in dockan werden vermittelt durch 
skan, ckan. 

17. Dass ki, ke, gi, ge in entlehnten worten durch te, Ci, gje, 
gji ersetzt werden, ist seite 274 gesagt worden: den übergang zwischen 
ke, ge und te, gje bilden kje, tje und gje, dje, daher peladija und 
pelagija. mačedonija paxedevix. petiči neben petici pustularum genus: 
it. petecchte. pr&ija dos rpowıöv. chorv. ročin orecchino mik. selamaleč. 
šečer. teremida xepaníc. čerpič neben čerpié later crudus. tesa 
neben kesa. česar. čilim, r. čilimm, ngr. xúAuov aus dem pers. kılim. 
čiril xúprAhos. Čivot xıßwrös. argjentina argentina mat. evangjelije 
mat. as. gjeorgjije, gjuragj, kyrill. gjur- geschrieben. gjul. kalugjer, 
kyrill. -gjers. magjistrat. protogjer rpwröyepos. panagjur raviyupis. sa- 
krilegjium mat. Chorv. steht statt gj meist j: ejupka aegyptia, zingara. 
jurja. vanjelist; anjelak maž. 195, doch auch angjel, evangjel Ag. 
Vor r geht chorv. gj in d über: koludrica. žilj mar. ist it. giglio. 


E. Die c-consonanten. 


1. Für die verwandlung des c gilt die seite 276 aufgestellte regel: 
mjesečina. chorv. ditčica: dôtbca. vrčica bindfaden: vrvica. as. 
lisiče: kožuhe lisiče chrys.-duš. Vergl. sat Lovreč on. San Lorenzo. 
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trgovče sg. voc. škopčev poli. zečevina. dvogodče aus *-godsch: 
-gods>če. napršče lactens uus *-pr58bCb: -PIBSLČE. OZIMČE. a8. gTENL- 
čarb. poličanin polj. zecovi neben zečevi. slepčovogja. Vergl. 
račun. " 

2. Dasselbe gilt vom jungen z: kneže. viteže. knežina. knežiti. 
kneževi, knezovi. knežev neben knezovati. Altes z folgt derselben 
regel wie 8. 

3. s und dem gesagten zu folge altes z geht nur vor praejotierten 
vocalen und, durch assimilation, vor erweichten consonanten, wenn die 
praejotation alt ist, in š über: a) kiša. ispaša polj. chorv. sinokoša. 
omršaj frustum carnis: omrsj&j; puž, spuž neben špug cochlea: plazi». 
muža: mlrzja. blaže ist blasius. prošu oro pist. zagašivati beruht auf 
* zagašati. povišica, što se povisi adiectio stützt sich auf -vyšati. 
chorv. findet man spišuje maž. 173, izrižuje 117. martöno8a, mertô- 
noša ist wohl nicht aus dpnarwNóc, martoloz entstellt. chorv. bašelak 
mik. ist it. basilico. Diese veränderung findet nur in jenen fällen statt, 
in denen sie auch im aslov. eintritt, daher prosjak: prosijak1. sjati: 
sijati. sjedati: sôdati. sjen: s&np usw. cj, zj, sj bilden in einem teile 
der Hercegovina laute, den pol. Č. 2, 8 ähnlich: čedilo, čelokup. 
Zenica, ižesti (izjesti). Seme, šutra, višeti Budm. 15. Novak. 51. 52. 
b) vor erweichten consonanten: Sljez neben slez althaea: sleze. šljuka 
schnepfe: *slaka. mašljika euonymus europaeus aus mastl- Daničié, 
Kortjeni 169. pršljen verticlllus. pomySljaj: -myslj6j. träljika arundo 
aus trstl-. prošnja. podoštravati: -oštrja-. šaljem mito beruht auf 
šlja, srlja. ljubežljiv. mražnja, mržnja. š njim. sužanj, das auf 
väz- mit altem z beruht, verdankt sein ž den casus obliqui: dasselbe 
güt vom aslov. saženb. Bei mar. liest man raZgnjiv exasperatio. 
Neben bršljan besteht brštan, beide beruhen auf brssk: vergl. r. 
brusklenz. Fremd ist Simun. Sega fede. 

4. Für zr steht zdr in zdreo neben zreo, sazdrenuti. zraka neben 
zdraka. Uber nozdra vergl. seite 279. jezgra hängt durch *jezdra 
mit jedro zusammen: man vergl. mezga und mezgra. zdrajati jač. 
4. 25. ist zdvajati. pizdriti oculis intentis intueri ist dunkel. 

zdn wird zn: bezna fossa krk. pozni serus, daher auch pozan. 
zviznuti: zvizg-. zlob, zglob. 

pizma ist griech. reioua seite 291. 

zsm wird sm: povjesmo bund flachs aus -vez-smo: die 
bedeutung spricht gegen die zusammenstellung mit vis. 

zdj wird chorv. zj: grozje hg. 

Z in zadar entsteht aus j: tadera. 
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Neben brzo spricht man brgo seite 268; neben brzica findet 
man brzdica seite 268. zZ wird žd: raždežeš čubr. 150. 

5. svor h fällt aus, was die dehnung des e zur folge hat: nijeh: 
n&hr aus neshr. 

sr wird durch str ersetzt: stramota neben sram-. strašljika 
neben sraš- aus srast-. striješ neben sri-. stršiti neben srš- mar. 
stršljen neben srš-. strnadica neben srn-. sustrimak mulatte ist dunkel. 

Die gruppen, in denen auf s zwei consonanten folgen, werden 
durch ausstossung des mittleren consonanten erleichtert: izrasli für 
izrastli: izrastao f.: izraslo für izrastls. lasni neben lastan und 
lasan. došasna futura mar. čeljuska: čeljuste. prsci: *prostsci, gen. 
prstaka. sline pl. wohl aus spline. sjedok neben svjedok. srabac 
neben svrabac. protisli aus protiskli: vergl. protisci, protisaka. 
Ijusnuti: ljuskn-: eben so njisnuti. pisnuti. pljusnuti. prasnuti. 
prsnuti. svisnuti. vrisnuti. slak neben svlak. 

čudestvo út aslov. čudeskstvo. pasmo strähne ist vielleicht 
pas-smo. sibovina besteht neben svibovina. 

Aslov. skvrena lautet ckvrna: skvara, ckvara nidor mar. 
staklo, #stklo, cklo, caklo Jagié, Podmladj. vokal. 22. 36. cvolika 
caulis steht für stvolika: r. stvoľs, aslov. stvolije, cvol». 

rusa rosa rag. hat das römische tonlose s bewahrt: eben so 
pasulj; nsl. sôča Isonzo. 

6. st, zd. st geht vor alter praejotation s. in št über: pušt lump: 
pustj£ von puste. vješt, daher vještica: véstjt von Š vôstt. gušta. 
oproštaj, naraštaj: oprostjéj, narastjôj. puštati: pustjati. pušten. 
tašta: testja: ebenso podaštrati. Vor secundär praejotierten vocalen 
steht s. 86: krščanin und hriščanin christianus, nsl. kristjan. lišče 
neben lisje: listije, nel. listje. plašče, collect. von plast. svašču tnstr. 
sg.: Svpstija. chorv. tritt auch vor alter praejotation šč. ein, das aus 
sé durch assimilation entstanden, daher älter ist als št: priprošé 
simplex Črnčié 135; aslov. pröprosts. lašč proprius hg.: aslov. vastls, 
nal. nalašč, nalaš. vešča hexe mik., viščica. očiščati. praščati. pri- 
češčanje communio. proščen. krščenje. milošča: milostja, neben 
radostju. oblastju pist. Jünger ist obnašašče inventio polj. aus 
Špstije. zd wird s. vor alter praejotation durch žej ersetzt: obraž- 
gjivati aus *-Zgjati, -zditi. Zgj findet man auch vor junger prae- 
jotation: gvožeje aus gvozdije. grožeje neben grozje aus grozdije. 
Dagegen chorv. grozdje pist. 

7. sk, zg. sk geht s. vor den hellen vocalen in št über: Stit. 
osopština: *osobsskr. samrština leichengebühren: # stmrrt>sk1. as. 
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ravsnbötica gora chrys.-duš. 41: rav>nisk5. Abweichend ploščica 
deminut. von ploska. daščica, štica: dsska. konjuštica: konjušbsk1. 
osovätiv opacus: *osovssk für *osojpsks. bliještiti: blijeska. 
natuštiti obscurare: r. tusk- in tusnute. voštiti: vosk». prišt: pryšte. 
tašt. godište. pršte aor. von prsk. ščepati neben škopati prehendere. 
škrbina steht für štrbina, das als bergname vorkömmt. štedjeti. 
pištati, prštati, vištati von pisk usw. Für št tritt choru. 86 ein: 
ščit. treščica festuca hg. tašč. sidališče pist. godišče poli. topolišče 
hg. viščati. ščediti verant. pitomščina pist. voščiti: voskr. iščah 
guaerebam luč., jakovčak iulius hg. von iakovbsk1 steht für jakov- 
Bčak: daneben sisveščak november aus #vesi-svetbskt. voščanski 
heeres- hg.; potribčina hg. wäre aslov. potrebeština. stijenj und 
blistati sind auf stämme mit sk- zurückzuführen. Dunkel ist chorv. 
popaštiti se sich beeilen jač. XLIX: nsl. paščiti se. zg wird s. in 
žd verwandelt: brižditi und daraus brižejenje plorare: brizg- in 
briznuti. drožda wie trop faex: drozg in drozgav. mežditi, gme- 
Zditi; gme2gjenje. meždenik, gmeždenik fisolenmus: vergl. lit. 
migu drücke, daher etwa ein slav. mezg-. moždani cerebrum, mo- 
ždina medulla ossis: mozg®: vergl. možditi zermalmen. zviždati 
III. 2, zvižduk, zviždukati: zvizg in zviznuti. Das chorv. bietet 
možgjani polj. und daraus možjani pist. Dunkel sind dreždati ex- 
spectare lauern: vergl. drezga. dažd seite 284. smuždati destringere. 

8. Es verhält sich s. Sti, un, zu chorv. šé1, hm, wie s. ždi, 
Kan, zu chorv. Zgji, pn, 8. šti beruht auf šči, d. vi. štši, ždi auf 
ždži, indem gi ursprünglich dži ward: im ersten falle ist t, im 
zweiten d geschwunden. Das chorv. šči, Zgji scheint Či, gji aus ki, 
gi vorauszusetzen. 


F. Die č- consonanten. 


1. Die lautgruppe čr wird s. durch cr ersetzt; das chorv. bewahrt 
sie: s. crn neben čarni. crpsti. crtalo. crven, erljen usw. (So schon in 
manchen aslov. quellen: crsnorizbcp monachus) crepati. crijevo. 
crevlja. erijep: dagegen chorv. rn. črijen. črida. črip neben črpulja. 
črišnja. čriva. črez jač. 60. neben dem nsl. čez: čez dan. 

2. Dunkel sind čkvar neben kvar damnum. škvrlj besteht neben 
čyrij sturnus mik. 

3. čbt wird št: zamaštati incantare: vergl. mrČbta. štiti legere, 
bei mar. colere, neben štati mik. 140: + čatôé, nasl. Steti. štovati colere. 
poštenje honor: Čbt. što: Čbto, daher ništar polj. neben ništer, ništ 
und chorv. ničtar jač. 6, ničt hg. čtili legerunt. čtuju. počten pist. 
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čbo wird če, šc, he: a) srdačce maž. 135. jač. 35: #sradLčice. 
ličce čubr. 5) ditešce str. putašce. psetašce: # p>setLČECe. sunašce 
maž. 168. gradašca von -čac. c) srdahce hg. 

Aus ČBS wird 8, č: čovjestvo, wofür čovječanstvo : anders 
nevjestački: #nevesttč>sk1 von nevôstrka. deački hg.: dijačbsk1. 
Über božanstvo neben božastvo vergl. Jagié, Podmladj. vokal. 47. 
chorv. mogujstvo beruht auf moguč: vraniteskt chrys.-duš. auf 
vraniči. 

č entsteht aus ü. z: chorv. beči pl. geld mik., nsl. beč: €. 
bezzi. peča mar.: pezza. Ähnlich ruža aus rosa. 

4. Zr, žl wird meist ždr, ždl: ždrao, ždralj grus. ždrijebe, chorv 
ždribe. ždrijeb sors. oždrijelje: nsl. ožrálje. Zdrijelo. Zdrlo. ždrknuti 
deglutire. proždrijeti. naždriti se mik.: darnach žderati, žder. 
Zdrmnji pl. für Zdrvnji: žrvanj. Zdrak neben žrak, zrak lieh. 
ždlijeb neben žlijeb. 

5. Die lautgruppe šč findet sich nicht selten: vrščič: vršak. gra- 
ščica: graška: oteščati von teZskr. šipak lautet nsl. Stipek. šču- 
kati ist 85-čuk-. šČ aus sk wird durch št ersetzt, während SC aus 
Šbk sich erhält. «4. 440,4. 

"žaš, 2:8 wird š: uboština: *ubo2:ätina, -žbsk1. neznaboštvo. 
lupeština furtum: lupeški, *lupeZsskr. lupeštvo mat. hištvo ehe 
hg.: *hyZestvo. mnoštvo pist. muški. 

6. ž zwischen vocalen geht namentlich im chorv. in r über: nitkore 
pist. kogare n mat. nikdor hg.: nikstoze. od nikoger hg. nikomur 
hg. ničemuran nichtsnutz: nidemuze-bn?. kire, kare, kore qui, quae, 
guod krk. ničtar, ništar pist. ništer. ničesare pisť. ničeser Ag. 
ništor. listor, lestor solummodo. ča godire pisť. neger sed: negože. 
godir poli. jure pist. jurve polj. jere mat. tere mat. maž. 122. 
joštere mat. 19. sagdar, sagdir Ag. vsakdir jač. 9. nikdir Ag. 
nigdere krk. nikadare maž. 143. donestedir ga ptst. poglejder Ag. 
skupider redime jač. 97: von de: lat. fac, faxwis, griech. äye, gig: 
deri usgue. s. dorenuti adpellere, daher endlich selbst renem neben 
Zenem; izrenut se expellentur pist. 

7. Neben mriža findet man mrigja zor. 33. 

dž findet sich in džebrak. džuberiti neben žuboriti. handžar. 
žditi urere isť *Z»2iti: vergl. primiti. raždeči ist razž-: aslov. raž- 
dešti Daničiť, Istorija 247. 

In bliješnjak ist zwischen 8 und n t ausgefallen; in išnuti k: iškati. 

j ward ehedem im kyrill. häufig durch £ wiedergegeben: ter. 
hotituei mat. #aviti. #ih poly. 
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Nach den č-lauten ist praejotation namentlich im chorv. häufig: 
ričju. bo2ji, boZjega pist. lužje lauge. težje schwerer. oružje pist. 
oružeje hg. neben s. oružje. 

Fremdes j geht in ž über in ZeZin veiunium mar.; žudij pist., 
žudej iudaeus mat. 43: žuka tuncus; mažurana mar. ist iť. maggio- 
rana: mačurana obič. 113, jur ist magy. györ jač. 33. 

kravalj, neben dem auch kravajnoša vorkömmt, ist kravaj. 
koraj mik.: it. coraggio. jardin mik.: tt. giardino. jemješ besteht neben 
ljemeš, jemiješ. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assimilation. 


Auf der assimilation der consonanten beruhen ženidba, svadba, 
tadbina aus Zenit- usw. nalečke neben nalegjaške auf dem rücken. 
vočkati ductare. pčela: brtela. zapšiti: bzhr. jufka von juva, juha. 
polaščica levamen jač. 95: Iegakr. bihač lautet im gen. bišča. maslo 
aus maztlo. mast aus maztp. raščistiti, raščoek aus razč-. iščjetati 
aus izevjet-. vazda: vbsšb. zdjela, chorv. zdila mar., zdela hg. schüssel 
hängt mit lat. scutella zusammen. chorv. zdenac puteus isť 8. stu- 
denac. chorv. jizbina cibus mar., tazbina, čazbina beruhen auf -stb-. 
prkošdžija ist prkos-dž-. džban: &rbanp neben dem minder rich- 
tigen čevans. lidžba: *litvba. srdžba: #srzdzčiti se. tedžbina das 
erworbene: + tečsbina. vradžbina hexerei usw. uvjedžbati: #uvéšts- 
bati. užba neben uštap plenilunium: +uštepsba Daničié, Korijeni 
233. žbica speiche scheint mit spica identisch. Dass z, 8 vor er- 
weichten consonanten in 2, 5 übergehen, ist seite 419 bemerkt: darnach 
ist ražgnjiv exasperatio mar. zu beurteilen. Man beachte šežanj, 
aslov. seZbnp. cavtjeti, richtig caftjeti; sfega aus svega: vbsega. 
sfet usw. Dass in óvca nicht f gehört werde, halte ich für irrig: 
zwischen dem nsl. övea, d. i. öfca, und dem s. ovca besteht der 
unterschied nur in der aussprache des o. 


B. Einschaltung und Vorsetzung von consonanteon. 


Über die zur vermeidung des hiatus eingefügten consonanten 
ist seite 403, tiber das | nach den p-consonanten seite 413, über das 
t, d zwischen 8, z und r seite 419, 420 gesprochen worden. 
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C. Aus- und abfall von consonanten. 


t: navlaš: vlašte. puce: #patbce. našte: na tršte. chorv. niš 
niul wtr. Im W. hört man mas für mast usw. d: dvaš neben dvažde. 
štica: drštica. chorv. gremo imus maž. 156. vlaislay, vladislav. p: 
šenica. sag tnelinatio: spg“abr. chorv. rebac hg.: s. vrabac. šenac 
múk. 173: VEŠb. sasma: VBSB. chorv. stoper hg.: prav». Kudlak 
mik. hat anlautendes vu eingebüsst. chorv. nis jač. 6. isť nésm>. 
suvrljav ist suhrljav dürr Daničié, Korijeni 226. k: tunja neben 
dunja, gunja malum cydontum. h: vrgorac on.: vrhg-. s: vergl. 
kopiti und skopiti kur. 42. korup neben skorup. krez gač. 68. 
kroz hg. neben skroz hg. tipsa neben stipsa alaun, sturrnpia. škrlijak 
jač. 28, škriljača 38. besteht neben krljak hg., krljača jač. 38. hg.: 
verant. bietet širalj. pridet veniet, budut erunt usw. pist. sind aus 
den chorv. kirchenbüchern entlehnt. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Die tönenden consonanten werden im auslaut tonlos: bob laute 
bop. drozak neben drozga. mozak, mozga: mozgr. masak mulus: 
mszg%. valof pist. Der satz wird für das s. von V. Jagie, Archiv 2. 
360, für das klr. von P. Žyteckyj 162 in abrede gestellt und von 
dem ersteren behauptet, räd werde anders ausgesprochen als rät: mir 
scheint, dass hierin das ohr durch das auge irregeführt wird. komad 
xopuuániov lautet as. komatz sabb.-vindob. 159. Man merke kuždrav 
neben kuštrav (vergl. nozdri mit nos»): pazduh neben pastuh kur. 
9; zglavp aus sklavp nach Daničié, ľiječnik. 


E. Metathese von consonanten. 


balega neben galeba kur. 23. katrida: cathedra mar. cvatiti 
neben cavtiti: cv»t-. ckniti tardare mat. aus ksniti: krsbnéti. ljemes 
neben jemlješ, jemješ. milojka neben majulika obič. 121. plando- 
vati, plandište: pladne neben podne meridies. roniti neben njoriti 
urinari: roniti Daničié, Korijeni 119. sklopar: it. scapolare mar. 
oveštati neben ovetšati: vergl. uzavnica neben zvanica. m»Z wird 
häufig žm: zažmati (z okon zaZmal mik.). pozažme mar. žmura 
myinda neben nameZurati se corrugari. Zrvanj: Žrbny, gen. ŽVBDBVE. 
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A. Die a-vocale. 
I. Erste stufe: e. 


= 1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Urslav. e erscheint in beru. deru. melu. skeli saxa. stelu 
usw. ; daneben braty. draty. moloty usw. 


2. e wird durch ersatzdehnung č, d. t. i: nés: neslz. pék: 
peklr. rék: reklx. utök: utekl». vez: vezlz. pl&l: pleľz aus pletl». 
osteréh: ostréglr, osterehl. vil: vel» aus vedľa. wr. priviol (pri- 
vioň). vez: vezls; daher auch durch anlehnung an plel, vel, wie 
von plô, ve: plôvšy, vevšy für aslov. pletrši, vedršy. 

3. e geht durch die úhnlichkeit der laute in y über: tynuti, letity 
volare. vynožyr säufer: vergl. žyvoder. 

4. e wird durch o ersetzt in čochly manchetten verch. &olo. čo- 
tyre. žoluď: wr. žtudž tref; eben so dohot teer. pčola. sokyra art. 
zozulečka. Alan merke žom daumenschraube und wr. Zomery pl. f. 
für r. vyžimki: w. žbm. | 


424 C. aus- und abfall von consonanten. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


t: navlaš: vlašte. puce: #patbce. našte: na tršte. chorv. nis 
nthil istr. Im W. hört man mas für mast usw. d: dvaš neben dvažde. 
štica: drštica. chorv. gremo imus maž. 156. vlaislay, vladislav. p: 
šenica. sag inchinatio: stgrbr. chorv. rebac hg.: s. vrabac. šenac 
mik. 173: vešb. sasına: Vb8b. chorv. stoper hg.: pravm. kudlak 
mik. hat anlautendes vu eingebüsst. chorv. nis jač. 6. ist nésmE. 
suvrljav ist suhrljav dürr Daničié, Korijeni 226. k: tunja neben 
dunja, gunja malum cydonium. h: vrgorac on.: vrhg-. 8: vergl. 
kopiti und skopiti kur. 42. korup neben skorup. krez gač. 68. 
kroz hg. neben skroz hg. tipsa neben stipsa alaun, sturrnpia. Skrljak 
jač. 28, #kriljača 38. besteht neben krljak hg., krljača jač. 38. hg.: 
verant. bietet Siralj. pridet venieť, budut erunt usw. prisť. sind aus 
den chorv. kirchenbüchern entlehnt. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Die tönenden consonanten werden im auslaut tonlos: bob lautet 
bop. drozak neben drozga. mozak, mozga: mozgs. masak mulus: 
mezg%. valof pist. Der satz wird für das s. von V. Jagič, Archiv 2. 
360, für das klr. von P. Žyteckyj 162 in abrede gestellt und von 
dem ersteren behauptet, räd werde anders ausgesprochen als rät: mir 
scheint, dass hierin das ohr durch das auge irregeführt wird. komad 
xopuártov lautet as. komatp sabb.-vindob. 159. Man merke kuždrav 
neben kuštrav (vergl. nozdri mit nos%); pazduh neben pastuh kur. 
9; zglavp aus sklavp nach Daničié, Ijeenik. 


E. Metathese von consonanten. 


balega neben galeba kur. 23. katrida: cathedra mar. cvatiti 
neben cavtiti: cvst-. ckniti tardare mat. aus ksniti: ksspn6ti. ljemes 
neben jemiješ, jemješ. milojka neben majulika obič. 121. plando- 
vati, plandište: pladne neben podne meridies. roniti neben njoriti 
urinari: roniti Daničié, Korijeni 119. sklopar: it. scapolare mar. 
oveštati neben ovetšati: vergl. uzavnica neben zvanica. msZ wird 
häufig žm: zažmati (z okon zažmal mik.). pozažme mar. žmura 
myinda neben namežurati se corrugart. Žrvanj: Zrbny, gen. ŽrBntbve. 
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Ň 1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Urslav. e erscheint in beru. deru. meľu. skeľi saxa. steľu 
usw.; daneben braty. draty. moloty usw. 


2. e wird durch ersatzdehnung 6, d. i. i: nes: neslr. pék: 
peklr. rék: reklz. uťék: utekls. vôz: vezls. plél: plel» aus pletl». 
oster&h: ostréglr, osterehl. vil: vel» aus vedls. wr. priviot (pri- 
vioň). vôz: vezls; daher auch durch anlehnung an plel, vel, wie 
von ple, vô: plôvšy, vôvšy für aslov. pletrši, vedršy. 

3. e geht durch die ähnlichkeit der laute in y über: tynuti, tetity 
volare. vynoZyr säufer: vergl. Zyvoder. 

4. e wird durch o ersetzt in čochly manchetten verch. čolo. čo- 
tyre. žoluď: wr. žludž treff; eben so dohoť teer. pčola. sokyra axt. 
zozulečka. Man merke žom daumenschraube und wr. žomery pl. f. 
für r. vyžimki: w. Zbm. 
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5. wr. geht betontes e vor harten consonanten in jo über: umior, 
klr. umer. zaviom nominamus. viesolka, r. raduga. 

6. Eingeschaltet erscheint e in izdebojka stübchen. oheú. uhel 
neben ohoň. uhol. uheľ. viter. oveč pl. gen.: vôvča. sester pl. gen.: 
sestra. mehi aus mnňi: mbné. perečko: eben 80 in imen-e-m. wr. 
žmičor demetrius. Unklar ist mir wr. kel, kla, klr. klo. klevak, 
das von kol, kolja nicht zu trennen ist. 


7. Man merke me in der 1. pl.: klademe lemk. spustyme volkal. 
8. Hartes e ist im klr. eben so häufig wie im Č., p. usw. 


B) Zu » geschwächtes e. 


b aus © wird, wo es die aussprache nicht entbehren kann, e, 
sonst fällt es aus: dveri. lehkyj. lev. peň. pes. poß&st epidemie 
verch. 54. tnuty : tbna, teti. zveňity usw. 


2. tert bleibt tert oder wird teret. 
A. tert bleibt tert (tort). 


borzyj. terpaty. čersaty kratzen verch. 80, daher korosta 
(krasta). červ, červonyj. čoven aus čolen: &lsnz. čornyj. Lort. 
dolhyj. dotb. derhaty und darhaty hecheln. horb. hordyj. horneč. 
horlo. horsť. chotm. chorkaty und chyrčity röcheln. chort. kerbey 
für bočkory hg. korč truncus huc. kormyty. ukorpnuty abreissen 
pisk.: vergl. krapa. kortyty: kortyť joho yty usw. es drängt ihn zu 
gehen usw.: p. karcič bändigen. kermuvaty rudern. morkov. moj- 
čaty. smerť. smerknuty, merchnuty obscurari: p. mierzch neben 
mierzk: damit hängt zusanımen pomorchlyj finster schauend. merz- 
nuty. perchaty, porchaty neben pyrchnuty, purchnuty aufflattern 
verch. 48. pert, pyrt weg für schafe verch. 48. polk. polnyj. pot- 
zaty kriechen. serbaty. smerďity. stolp. sterh. sverbota. terň und 
teren. vertep abgrund, steiler weg. vochkyj, volchkyj aus voľhkyj. 
volk. volna. verba. verch. vorsa plus. zerno. žerď. žolč. žoltyj. 
.Zorno. zolzy drüsen (pferdekrankheit) lautet aslov. žlezy. Vergl. 
pryserbyty 8 r. pridratb sja pisk. Abweichend: čvirkaty und cvar- 
katy: nsl. cvrknoti, s. cvrknuti, p. čwierknač. sfyrkotity davon 
flattern. nd. kark nacken neben korkoši buckel. kertyča neben krot, 
krotyča talpa. Der das r begleitende vocal ist jetzt e oder o nach 
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massgabe der umgebenden consonanten: von e ist jedoch auszugehen, 
daher velk, volk. e fällt in die periode vor der wandlung der k- 
in č-laute. e kann durch y und dieses durch u ersetzt werden; a tst 
p.: barlöh. barzo. kark; eben so ist slup für stolp zu erklären. 
Eigentümlich ist vôdliž tauwetter verch. 7: vôdliž lehnt sich an p. 
odwilž an; andere schreiben otlyha, otlyhnuty: man erwartet vôd- 
volž, vôdvôlž. r tritt in manchen worten ohne vocal auf, jedoch 
ohne selbst silbe zu bilden: rvaty (zweisilbig) usw.: hier ist ú aus-. 
gefallen. Die worte mit silbebildendem r kommen in den Karpaten 
vor und stammen wahrscheinlich aus dem slk.: drva. krma. krtyča. 
vrch. wr. ist boršč, baršč. vzhordzéč, vzhorda usw. Ursprüngliches tret 
erhält sich: hrek graecus. hremity ; hremot gekrach. chrebet. Daneben 
rcy dic. rést dieite verch. 61: aslov. grek1. greméti usw. aslov. slyza, 
r. sleza, steht kly. gegenüber slöza huc., sleza hg., sloza buk. 267. 
282. 297. sylza hg. 


B. tert wird teret. 


bereh. oberemky; wr. beremo. čereda grex. teren; čereneč 
stiel; zuby čerenňi backenzähne. čerep. čeres gürtel: vergl. čerez. 
čereslo pflugeisen. čerešňa. čerot nd. 75, očeret schilf: nsl. črét, 
r. čeretr. čerevo. čerez. deren cornus mascula. derevo. mereža. 
pelena. pere-: perelaz. pered. perepelyča. perezaty cingere: perez, 
byty. terem. teterev. tverezyj sobrius. veremja: wr. vereme. vere- 
sklyvyj. poveresto und daraus perevesio strohband. veretaž tür- 
kette. zelizo. oZeled pisk., oželeda buk. 193. 215. žerebeč. žereb 
neben dem entlehnten žreb loos. žereto. Die inf. haben teret und 
tert: berečy. sterečy. verečy. derety, derty. umerety, umerty: 
wr. vmerci. perty streiten: ja ne pru verch. 87, wr. perč, pru, 
preš tragen, treiben. zaperty claudere. prosterty. terty: wr. teré. 
Zerty: wr. žerč. čerty, načerty. teret isť die ursprüngliche, tert die 
aus den anderen inf.-formen sich ergebende bildung: naperla. ob- 
terla. poteršy. Man beachte wr. zbérči, dzérči für aslov. sybrati, 
drati, nel. dréti. wr. besteht polsč kriechen, klr. verzty, verzu; wr. 
vérsči, vérzu schwätzen. Abweichend : črez. prebyvaty. preser- 
dečnyj lemk. po pred moji okna volksl. prez prah vkročuje Ag. 
treba ist allgemein. serebro neben sreblo lemk., aslov. serebro, 
gehört nicht hieher. Für broskva, breskyna pfirsich erwartet man 
beresk-. li in liteplyj lauwarm ist aslov. lé neben jele. wr. pelesč 


(mjasa) entspricht r. plastz. 
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3. ent wird jat. 


Dass aus ursprünglichem ent klr. jat entsteht, ist seite 36 
gesagt: dass zwischen ent und jat ein et liege, ist unnachweisbar. 
Betontes ja geht in vielen dialekten in je, unbetontes in i über; ra 
wird dialekt. zu ra: fabyj, rabyj. Catka, aslov. ceta; hieher gehört 
čato ein klein wenig: čato nam času lemk. ďaka. jasna aus ďasna 
gingiva: p. dziasla. ďateľ picus. dvanadčiť. hľad: pošot v ohľady 
hg. hfaž sumpf neben zahrasty. jabeda calumnia bibl. I. jačaty 
schreien wie schwäne pisk.: jek. jačméň. jadra testiculi, buchweizen- 
kleie. jadernyj derb. jaha böses weib; p. jedza; wr. iha, jaha; Adr. 
hola jaha robertskraut. fabčyk , ohribky: vergl. jarebs. jastrib 
neben jastrub, rastrub. ur. zajatrjač irritare. wr. lado wüstes land. 
ladva lumbi. lahty ; lah qui decubuit und lahaty, lihaty decumbere: 
leglr, l&gati. lach Pole. lak zagen. mjahkyj. pomjanuty: aslov. 
pomenati. mjati: aslov. meti, mena. mjazdra borke neben mizdra 
aasseite, daher mjazdryty quetschen neben mizdryty falzen (bei den 
gärbern). mjaz musculus, dicke, dichtigkeit; mjazkyj, mjaznuty, mja- 
zok : vergl. p. miažszy. pjadro stockwerk. pjastyk faust. -prahaty, 
-prihaty lemk. pretaty Sa sich verstecken, wr. pratač. fabyj: faba 
misteldrossel. ťad. risa runzel: risnyča wimper: aslov. resa. retež 
tiirkette. SaZeh, Sahoh, sažeň klafter. Sakaty schneuzen. Svjatyj. 
šelah neben Seluh: p. szelag. šlezko Schlesien: #slež- aus sleg-. 
ťaty: teti, tpng. ťaha: suťaha bibl. I. ťažkyj. tfasty, trasty: tre- 
sti. vjazy bänder, genick. zajač. žabtyča buchfink. žať. žalo aculeus. 
Man füge hinzu ohradnyj, peľny, pelnego ciala: vergl. auch jal, 
jalyta, jalyna abies. Stammbildung: huša. telá neben tele. molcja- 
zlyvyj taciturnus: vergl. p. sromiežliwy. Wortbildung: sg. gen. f. 
voli, aslov. volje; ji, aslov. je als sg. acc.: pôšly ji rvaty volksl.; 
jeji, jiji sg. gen., aslov. jeje: kolo neji apud eam; toji: toje: da- 
neben tôjeji, odnôjeji, formen, die aslov. tojeje, jedinojeje lauten 
wilrden : myloji aus milo-je; božoji. pl. acc., der auch als nom. 
fungiert: merčí svojí, aslov. mretvece svoje: chlopči na njuju 
vvažaly volksl.; kohi, aslov. konje: aus einem alten kofi würde 
kony werden. pl. nom. acc. kaplı. zori sterne. 3. pl. praes. 
chťat, aslov. hrtetr: panenočky hlaholet, lahoďet: chodit beruhz 
auf chodat, choďeť. Fremd: p. k8endz kaz. 18. ščandryj večer 
volksl.: p. szezodry, einst szezedry : vergl. aslov. Stedeti, Stedre. ma- 
jetok. en hat sich erhalten in wr. brinknuč, klr. brenkač kupfer- 
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münze. menťuch, menťuk. lenča linse: magy. lencse. serenča. ten- 
deryča zea mais: magy. tengeri búza, eig. meerweizen. 


II. Zweite stufe: 6 


1. Langes € wird klr. ji, wofür auch ie (nediélku), ie (liet), eji 
(dejivky) žyt. 298. 301. 305: derselbe laut entsteht durch steigerung 
des i: hier wird nur von dem a-laut gehandelt. blidyj neben tyčko 
pobľadlo hg.: wr. bladyj. čipkyj starr verch. 78; sčipnuty erstarren. 
hrich: wr. hrachi, hrašyč. jida, jiža ctbus, jistun neben jedun, je- 
stun. jidu vehor, jichaty; jizdyty. jiz dajú neben jaz verch. 84: 
nsl. jez. klitka vogelbauer: vergl. klityty flechten. krijaty conva- 
lescere: wr. krijač. mil schlamm. mizylnyj paleč ohrfinger ; daneben 
mezyneé. Sijaty serere. vichoť strohwisch. zviryna. Vergl. oďahnuty , 
vodahla induit, odahaty induere; rozdahnuty: w. dé. 


2. Klr. ji, aslov. &, entsteht durch dehnung des e in verba itera- 
tiva; neben ji (&) besteht y, aslov. i vor r, l: 8 ist älter: -biraty 
lemk. 737. neben -beraty, -byraty. *diraty, daher dira lücke, neben 
-deraty, -dyraty > daher zdyrstvo, wr. zdžirstvo raub. -hnitaty. 
-hribaty. Iihaty neben lahaty decumbere: vergl. aslov. leg in lešti, 
leg m lega. litaty neben letaty lemk. umiraty lemk. 735. neben 
umeraty, umyraty. mitaty: dvory mitajut volksl.: mitla ist metla, 
aslov. metla. pôdpiraty neben pôdperaty, pôdpyraty. zaperaty, za- 
pyraty claudere. vypikaty. -plitaty. -rikaty, daher rič, rečy: na- 
rikaty : dorikaty, dorekaty komu ťadeľn. -stylaty sternere: vstilaty 
volksl. -styraty tendere. -tyraty neben teraty terere, daher styrka, 
vytyrka. ťikaty $a čriinstig sein, eig. herumlaufen: daher krovotič 
f. ôtvyraty neben ôtveraty aperire. * vyraty scaturire: vyr vorier. 
-žyhaty. -Zyraty, daher poZyrnuty; žyr frass, mast, fett; pažyra 
vielfrass. Man merke vyvoličy extrahere; zvolikaty; vyvolik ex- 
trazit: aslov. vlôšti. Eben so poberihaty: bereh, aslov. brôg. po- 
sterihaty: stereh, aslov. streg; ferners odbrichuvaty 8: brechaty. 
začisuvaty: česaty. hrimaty bibl. [: hrem. vypliskuvaty: pteskaty. 
vyskribaty. zastibaty : steb. vyščirbľuvaty : ščerbyty. ťipaty : tep. 
vyviršuvaty : veršyty. vstilaty neben pozastylaty volksl. i ist aus 
älterem & entstanden: pn: počynaty, daher počyn tnitium. klon: 
proktynaty. msn: pomynaty, daher spomyn. pbn: rospynaty, 
daher das denominative zupynyty. ten: obtynaty. žid: vyžydaty 
exspectare: vergl. pohodyty. žen: obžynaty, duher obžynky pl. 
erntefest. 
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2. Das verbalsuffix 6 ist gleichfalls ji: sydity sedere. zdolity 
posse. chtity, aslov. hrtéti. mySlity lemk. 728. boZevolity furere. 
hrity, daher wr. uhrivo oriens; ebenso wr. ml&& für r. obmirats. 
klr. mrity schlummern neben mryty träumen. 


Ill. Dritte stufe: o. 


1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Unbetontes o lautet in vielen gegenden klr. wie u: kutróhu, 
d. i. kotröho. Dieselbe regel gilt für das bulg. und das rumun.: 
wr. dagegen lautet unbetontes o nach der r. regel wie a: čalavjek. 
mitavali. adžyvieč reviviscet. zavut sa appellantur. Seltener ist dies 
klr.: bahato. harazd. zazula neben bohato. gorazd. zozula: pakös 
und pokös; pamoroka und pomoroka sind jedoch wohl verschieden. 

2. o wird manchmahl durch y ersetzt: blycha neben blocha. 
chyryj krank; chyrity; chyriyj neben choryj usw. verch. 76. kry- 
chotka neben krocha. lyžka neben tožka. wr. polyme aus polomja. 

3. Altes o wird unter bestimmten bedingungen, unter denen es 
ehedem lang war, im N. und im S. durch u, uo ersetzt, an dessen 
stelle ın der mittleren region i tritt, das ich durch 6 bezeichne: ö, 
uo, u, Ö; vujško neben vôjsko nd. Neben u findet sich uo: kuohn. 
muoj. vuon. vuojta nd. 95. 96. 99. 106. kön, koňa. povöd inundatio. 
nevôd. môh: mogls. rözdvo. rozôjdemo Sa. vôzvaty. zô Lvova. 
tôk tenne, bratenfett. kôsť. Ôtčym. veselöst. pödhörsju. lökot, 10kta. 
rozödre. Ähnlich ist bisurman aus musur-, musul-. 

4. o ist erste steigerung des e: vybör, zbör: ber. bröd: bred. 
rozdôr: der. hrôb: hreb. hröm: hrem, aslov. greméti. chôd: 
chodyty : škd aus šed, hed. konaty mori pisk.: čen aus ken. oblöh, 
perelôh sturzacker , rozlohyj breit: rozloha doroha. lože. môl. 
namot das gemahlene: mel. molyty aus modtyty, moldyty: meld. 
pomôr ; moryty. nora grube: ner. prynos; nosyty. upona, perepona: 
pen, aslov. prn. pödpora. spör. plôt. rôk annus, obrök; prorok: 
uroky zauber. stôl: stel: vergl. postoty savödi:a. prostor, prostora: 
ster. potök ; točyty. tor via, eig. trita, protory sumtus: ter. trop 
vestigia: trep. obvod. voľa: vel. obora viehhof. svora hetzriemen, 
strick: ver. vôz. pozör; zorja; obzoryny. dzvôn, zvôn. znobyty 
hängt mit zeb, d. ť. zemb, zenb zusammen: manche erklären es 
aus zonb-. 

5. o ist, wie es scheint, ein vorschlag: obotonze, bolonse au. 
oborôh, č. brah. oprisnyj. ožeteď, aslov. žlédica. opryšok räuber 
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beruht auf oprôč, aslov. oproče seorsim, p. oprócz, prócz, daher 
eig. qui seorsim est. 

6. Eingeschaltet erscheint o in holka für yholka. tastôvočka: 
lastôvka. marot märz. ohoň. uhoľ. vychor. mošonka säckel: môšna. 
uhor pl. gen.: z uhor ex ungaria volksl. husok pl. gen.: huska. ve 
tyk-deň, velykodna. rozöbjet Sa. 

7. Ursprünglichem kurzen a steht klr. im anlaut o gegenüber, 
während in anderen sprachen kurzes a im anlaut durch e, je ersetzt 
wird: odyn, odynokyj neben jedynokyj verch. 84. odva. oleh. 
olena. osetr. oßeh. 08: aslov. jese. ot: otjsej hic: vergl. jese. ozero. 
ožyna, koljučij kustarniks, r. eZevika, p. ježyna: okonom für 
jekonom, olena helena sind den vorhergehenden worten analog. omela 
mistel lautet auch nsl., 8. usw. mit o an, daneben os. jemjelina, lit. 
amalis. wr. ažyna rubus fruticosus. avdotka eudocia. avtuch eutychius. 

8. Fremdem a steht klr. o gegenüber: kolada. komora. kostet. 
krovat xpaßaros. oksamyt sammt. oleksa alexius. oltar. sotona. sobol 
ist eine verunstaltung des arab. samür. wr. asnač arbeiter auf 
schiffen, das wohl mit got. asneis mietling, ahd. asni, asneri tage- 
löhner zusammenhängt, bewahrt a. 

9. Man beachte folgende einzelheiten: kolenyj fissus: kolenoje 
polino volksl. 1863. 4. 198. Neben hovoryty spricht man hvaryty 
verch. 10, hvaryt lemk.: vergl. p. gwar. o steht im auslaute nach 
zwei consonanten: pavlo. petro volksl. dňipro. In klo, pl. kla, 
klova, hauer, ist o suffix: w. kol, klati, woher auch klevak. o 
wechselt mit e: chlopaty, chtepaty schlürfen. topuch, lepuch. motyl, 
metelyk . molkendieb. okreme zwpíc. vedemo neben vedeme und 
vedem. dvoch beruht auf altem dvu: ch ist der pronominalen 
declination entlehut, darnach troch. čotyroch. semoch usw. 


B) Zu % geschwächtes o. 

b aus 0 wird 0, wo es die aussprache erheischt; sonst fällt es 
aus: 80 mnoju mecum. zô strachu. vô vtorok. sojm: aslov. SEn£m?+, 
wie von *s5im%. pano-m. pso-ma pl. dat. hg. Abweichend ist 
sötero: 85t0. 

2. tort wird torot. 

1. Das klr. liegt in der zone B, es wird daher ursprüngliches 
tort durch torot ersetzt, vergl. seite 84: bolona häutchen: č. bläna. 
bolona, bolonse au: č. blana. oboröh fehm: č. brah. boroty Sa. 
Vergl. wr. dorob korb. holova. holovňa. horod. nahoroda, p. na- 
groda. korol. chvorostil neben foro-, koro-. nechvorošč artemisia 
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campestris. korosta: w. kers in čersaty kratzen. korovaj. motot. 
moroka vertigo, eig. wohl um die augen dunkeln. norov. paporot. 
potoméň, polome. polokaty, poloskaty spülen. polonyna. skorodyty: 
sijut, skorodat volksl. prostoron strecke. solovij. storoža. soro- 
katyj scheckig. toloka gegenseitige hilfeleistung. zavoloka; volo- 
čyty, wr. votočuha. voloch. volokno. volotse volksl. vorobeč, horo- 
bet. voroh. voron: konyky voronyji. hajvoron, škavoronok, 
džjavoronok, žajvoronok, žajvôr, žorvanok alauda. zavorôt, 
vyvorot. voroza peitschenschleife. zoloto usw. koloty, poroty, sr. 
poroč, pornut, aus kolty, porty. ort wird rot: röla. rôsť wuchs, 
taille. rovnyj. roz-. 

2. Von diesem gesetze gibt es eine doppelte ausnahme, indem tort 
durch trat oder durch trot ersetzt wird: jenes hat wohl von jeher neben 
torot bestanden, dieses ist poln. ursprungs. a) blahoslovyty, das wie 
blaženyj ein kirchlicher ausdruck ist und daher entlehnt sein kann. 
blato: darmo blato ne broď volksl. ta mi dražku pokaž volksl. 
drahyj: šatu drahu rozödrala lemk. zdravkaty hg. hlad: ne bujte 
ša, chlopči, velykoho hladu, tam pšenyčku sijut kolo Bilohradu, 
Bilohrad, to pud nym vujna stoit, ne odnomu chtapu dotu hlava 
ležyt volkslied aus der Marmaros 1863. IV. 151. s hladu mremo. 
velykoho hladu volksl. hg. htaholyty: za stolom panenočky hlaholet 
pravda 1875. 357. htaholaty. hlas lemk. hlava: na hlavi lemk. 721. 
na hlavu 736. pôd hlavu klaty 1865. IV. 531. pôd hlavamy 
lemk. 720. hlavka hg. striblohtav sülberstof. v holvi für holovi. 
chlap hg. vynohrád uva. sad, vynohrad volksl. kolo Bilohradu 24g. 
try hrady bity volksl. zahradyla zahradočku volksl. chrabryj voin 
hg. najmladsyj. mladosť hg. mladenec lemk.; wr. mtadzenec. sumrak 
neben sumerk und morok dämmerung. plamyn: sg. instr. plamynom 
hg.; wr. plame: sg. instr. plamem. plazom, bokem, sokyroju kuc. 
plazuvaty kriechen. prah: nevista prez prah vkročuje hg. prach: 
na prach ša rosypalo lemk. z inšoj strany volksl. vladity: vladıes 
volksl. vladyka hg., das entlehnt sein kann. vlasť: naša sestra vlasna 
lemk.: wr. bladač dominari. oblak volksl. vlas: za vlasy lemk. hde 
tvoi volosy? moji vlasy tychyj Dunaj nosyt lg. žoftovlas volksl. 
havran lemk. vrata: pered novy vrata lemk. vrahamy neben voro- 
hove hg. vraže sg. voc. volksl.; vražyj: vraža dočka: vražym lacham,: 
vraži ruky volksl.: vražki ľude nd. 119. zlato lemk. vo zlaťi. zlatov 
sg. instr. f. lemk. zlaty persténce lemk. pozlatystyj hg. kantar 
pozlačanyj volksl. ort wird rot, rat: loda. lokoť und rakytnyk 
geisklee. rataj aus ortaj, lit. artojis. Neben röst, ôdrôst besteht rast, 
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ôdrast. wr. pereplavke entspricht aslov. pr&polovljenije. krali: r. 
koroltki. 6) bronyty: od cerkvy s mja bronyla hg. chtop, chlopeč 
usw. krôlestvo: wr. królovač. šproca funda neben prašča. sroka; 
strokatyj neben sorokatyj scheckig. wr. vron ater. vrona. zloto; 
zlotyj vinec volksl.; po uzďi zlotavôj lemk. jabloň lautet auch r. 
jablonz: aslov. jablant aus -bolns. Einige mahl entspricht totot 
aslov. tlét: jenes ist selbstverständlich aus tolt entstanden : motoko. 
molozyvo. moloty. polon. poloty. polova. voločy: vergl. šotom, 
šetom helm. Unhistorisch sind horozba, pohoroza neben hrozba usw. ; 
obolöh neben oblöh, btôh brachacker. Man merke vkročuvaty hg. 
strohyj. dubrova. muravel. Zuravel. kerekority (dity mut kere- 
kority pravda XII. 2. 111): č. krákorati. 


3. ont wird ut. 


Dass aus ursprünglichem ont klr. ut hervorgeht, ist seite 86 
gesagt: dass den übergang von ont zu ut ein at gebildet habe, kann 
nicht nachgewiesen werden: blud. dubrova neben dôbrova buk. 198 
eichuald. neduha morbus; neduZ, nedužnyj aegrotus: aslov. nedagr. 
odužuvaty convalescere: vergl. klr. dužyj, p. dužy, robustus pisk., 
und das entlehnte lit. dužas beleibt. duty, dmu. haluz, haluza ast. 
hlubokyj neben hiybokyj. hrubéň, hruboven dicke. hrudna žyla 
brustader. zahruzyty: grez. hubka spongia. hudu, husty pisk. chomut. 
choruhov, koruhov. chrustalka neben chrjastka knorpel verch. 77: 
vergl. chrusfity. klub risť des pferdes: p. klab. krutyj: kruta 
doroha schneckengang; krutyty drehen: kret. kupyna werder: p. 
kepina. lag: wr. nedotužnyj: p. niedotega homo debilis. tut bast; 
wr. dut čast junger linden: p. tet caulis, č. lut. motuz sehnur, 
matuzok pisk.: nsl. motvöz. mudo hode. muká farina. múka crucia- 
tus. mutnyj: smutok: met. nuďha lange wetle bibl. I. ist p. nudy. 
oruda mittel pisk.; orudovaty handeln. orudka %ache. sopruh. puho- 
vyča: p. pagwica. rospuknuty sa. puto. puť weg. rubaty: p. rabač, 
daher rubeľ wiesbaum. struk schote. wr. sumjacica für r. suma- 
tocha: w. met. suržyča, suržok mit weizen gemischter roggen: aslov. 
*sa-rpZica. skudyty sparen; oskudnyj sparsam: ščadyty, oščadnyj. 
trus: trusyty verch. 71: tres. trut, truten drohne. trutyty: p. tra- 
ci. tuha: teď: potuha macht: p. potega. samotužky neben samotež 
mit eigener kraft verch. 02. udyty: p. wedzié: w. ved. uhot winkel. 
utlyj schwach: p. watly. uvôz hohlweg. uzyty: w. vez. uzkyj. už ser- 
pens. užyvki für verövky pisk.: aslov. aže. vudka schinken: vergl. 
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ö. wr. geht betontes e vor harten consonanten in jo über: umior, 
klr. umer. zaviom nominamus. viesolka, r. raduga. 


6. Eingeschaltet erscheint e in izdebojka stübchen. ohen. uhel 
neben ohoň. uhol. uhel. viter. oveč pl. gen.: vôvča. sester pl. gen.: 
sestra. mehi aus mhi: mpné. perecko; eben 80 in imen-e-m. wr. 
žmičor demetrius. Unklar ist mir wr. kel, kla, klr. klo. klevak, 
das von kol, kolja nicht zu trennen ist. 


7. Man merke me in der 1. pl.: klademe lemk. spustyme volksl. 
8. Hartes e ist im klr. eben so häufig wie im č., p. usw. 


B) Zu » geschwächtes e. 


b aus © wird, wo es die auseprache nicht entbehren kann, e, 
sonst fällt es aus: dveri. lehkyj. lev. peň. pes. pošesť epidemie 
verch. 54. tnuty : tbna, teti. zvehity usw. 


2. tert bleibt tert oder wird teret. 
4. tert bleibt tert (tort). 


borzyj. Čerpaty. Čersaty kratzen verch. 80, daher korosta 
(krasta). červ, červonyj. Čoven aus čoten: &lsns. čornyj. čort. 
dolhyj. doth. derhaty und darhaty hecheln. horb. hordyj. horneč. 
horlo. horsť. chotm. chorkaty und chyrčity röcheln. chort. kerbey 
für bočkory hg. korč truncus huc. kormyty. ukorpnuty abreissen 
pisk.: vergl. krppa. kortyty: kortyť joho yty usw. es drängt tkn zu 
gehen usw.: p. karcič bändigen. kermuvaty rudern. morkov. moj- 
čaty. smerť. smerknuty, merchnuty obscurari: p. mierzch neben 
mierzk: damit hängt zusammen pomorchlyj finster schauend. merz- 
nuty. perchaty, porchaty neben pyrchnuty, purchnuty aufflattern 
verch. 48. perť, pyrt weg für schafe verch. 48. polk. polnyj. pol- 
zaty kriechen. serbaty. smerdity. stotp. sterh. sverbota. terň und 
teren. vertep abgrund, steiler weg. vochkyj, volchkyj aus volhkyj. 
volk. volna. verba. verch. vorsa pllus. zerno. žerď. žolč. Zoltyj. 
.Zorno. zolzy drüsen (pferdekrankheit) lautet aslov. žlezy. Vergl. 
pryserbyty 8 r. pridrate sja pisk. Abweichend: čvirkaty und cvar- 
katy: nel. cvrknoti, s. cvrknuti, p. čwierknač. sfyrkotity davon 
flattern. nd. kark nacken neben korkoši buckel. kertyča neben krot, 
krotyča talpa. Der das r begleitende vocal ist jetzt e oder o nach 
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massgabe der umgebenden consonanten: von e ist jedoch auszugehen, 
daher velk, volk. e fällt in die periode vor der wandlung der k- 
in č-laute. e kann durch y und dieses durch u ersetzt werden; a ist 
p.: barlöh. barzo. kark; eben so ist slup für stolp zu erklären. 
Eigentümlich ist vôdliž tauwetter verch. 7: vôdliž lehnt sich an p. 
odwilž an; andere schreiben ottyha, otlyhnuty: man erwartet vöd- 
volž, vödvölz. r tritt in manchen worten ohne vocal auf, jedoch 
ohne selbst silbe zu bilden: rvaty (zweisilbig) usw.: hier ist ü aus-. 
gefallen. Die worte mit sübebildendem r kommen in den Karpaten 
vor und stammen wahrscheinlich aus dem slk.: drva. krma. krtyča. 
vrch. wr. ist boršč, baršč. vzhordzéč, vzhorda usw. Ursprüngliches tret 
erhält sich: hrek graecus. hremity ; hremot gekrach. chrebet. Daneben 
rcy dic. rčit dicite verch. 61: aslov. grskr. graeméti usw. aslov. slrza, 
r. sleza, steht klr. gegenüber slčza huc., sleza hg., sloza buk. 267. 
282. 297. sylza hg. 


B. tert wird teret. 


bereh. oberemky; wr. beremo. čereda grex. teren; čereneč 
stil; zuby čerenňúi backenzähne. čerep. čeres gürtel: vergl. čerez. 
čereslo pflugeisen. čerešňa. čerot nd. 75; očeret schilf: nsl. črét, 
r. čeretr. čerevo. čerez. deren cornus mascula. derevo. mereža. 
pelena. pere-: perelaz. pered. perepelyča. perezaty cingere: perez, 
vergl. čeres. seledjanka splen. selech enterich. sereda. seren. tere- 
byty. terem. teterev. tverezyj sobrius. veremja; wr. vereme. vere- 
sklyvyj. povereslo und daraus perevesto strohband. veretaž tür- 
kette. zelizo. oželeď pisk.; oželeda buk. 193. 215. žerebeč. žereb 
neben dem entlehnten žreb loos. žereto. Die inf. haben teret und 
tert: berečy. sterečy. verečy. derety, derty. umerety, umerty: 
wr. vmerci. perty streiten: ja ne pru verch. 87: wr. perč, pru, 
preš tragen, treiben. zaperty claudere. prosterty. terty: wr. terč. 
Zerty: wr. žerč. čerty, načerty. teret ist die ursprüngliche, tert die 
aus den anderen inf.-formen sich ergebende bildung: naperla. ob- 
terla. poteršy. Man beachte wr. zbérči, dzérči ftir aslov. smbrati, 
drati, nsl. dreti. wr. besteht polst kriechen, klr. verzty, verzu; wr. 
vérsči, verzu schwätzen. Abweichend: črez. prebyvaty. preser- 
dečnyj lemk. po pred moji okna volksl. prez prah vkročuje Ag. 
treba ist allgemein. serebro neben sreblo lemk., aslov. sprebro, 
gehört nicht hieher. Für broskva, breskyňa pfirsich erwartet man 
beresk-. li in liteplyj lauwarm ist aslov. lé neben jeie. wr. pelesč 
(mjasa) entspricht r. plastr. 


428 klr. a-vocale. 


3. ent wird jat. 


Dass aus ursprünglickem ent klr. jat entsteht, ist seite 36 
gesagt: dass zwischen ent und jat ein et liege, ist unnachweisbar. 
Betontes ja geht in vielen dialekten in je, unbetontes in i über; ra 
wird dialekt. zu ra: fabyj, rabyj. Catka, aslov. ceta: hieher gehört 
čato ein klein wenig: čato nam času lemk. ďaka. jasna aus ďasna 
gingiva: p. dziasla. ďateľ picus. dvanadčiť. hľad: pošol v ohlady 
hg. hfaž sumpf neben zahrasty. jabeda calumnia bibl. I. jačaty 
schreien wie schwäne pisk.: jek. jačméň. jadra testiculi, buchweizen- 
kleie. jadernyj derb. jaha böses weib; p. jedza; wr. iha, jaha; Air. 
hola jaha robertskraut. fabčyk : ohribky: vergl. jarebs. jastrib 
neben jastrub, rastrub. wr. zajatrjač irritare. wr. lado wüstes land. 
ladva lumbi. lahty : ľah qui decubusť und lahaty, Iihaty decumbere: 
leglx, lôgati. Tach Pole. lak zagen. mjahkyj. pomjanuty: aslor. 
pomenati. mjati: aslov. meti, mena. mjazdra borke neben mizdra 
aasseite, daher mjazdryty quetschen neben mizdryty falzen (bei den 
gärbern). mjaz musculus, dicke, dichtigkeit; mjazkyj, mjaznuty, mja- 
zok : vergl. p. miažszy. pjadro stockwerk. pjastyk faust. -prahaty, 
-prihaty lemk. pretaty ša sich verstecken, wr. pratač. fabyj: faba 
misteldrossel. fad. risa runzel, risnyča wimper: aslov. resa. refez 
türkette. šažeň, šahoň, saZeh klafter. sakaty schneuzen. Svjatyj. 
šelah neben 3eluh: p. szelag. Slezko Schlesien: *sleZ- aus sleg-. 
taty: teti, tpng. ťaha: suťaha bibl. I. ťažkyj. tfasty, trasty: tre- 
sti. vjazy bänder, genick. zajač. Zabtyča buchfink. Zat. žalo aculeus. 
Man füge hinzu ohradnyj, pelny, pelnego ciala: vergl. auch jal, 
jatyča, jalyna abies. Stammbildung: huša. telá neben telé. molcja- 
zlyvyj taciturnus: vergl. p. sromiežliwy. Wortbildung: sg. gen. f. 
voli, aslov. volje; ji, aslov. je als sg. acc.: pôšly ji rvaty volksl.; 
jeji, jiji sg. gen., aslov. jeje: kolo neji apud eam; toji: toje: da- 
neben tôjeji, odnôjeji, formen, die aslov. tojeje, jedinojeje lauten 
würden ; myloji aus milo-je; božoji. pl. acc., der auch als nom. 
fungtert: merčí svojí, aslov. mretvsce svoje: chlopei na njuju 
vvažaly volksl.; kohi, aslov. konje: aus einem alten koni würde 
kony werden. pl. nom. acc. kapli. zori sterne. 3. pl. praes. 
chtat, aslov. hrtetr: panenočky hlaholet, lahodet; chodiť beruht 
auf chodat, choďeť. Fremd: p. kšendz kaz. 18. ščandryj večér 
volksl.: p. szezodry, einst szezedry : vergl. aslov. štedéti, štedrz. ma- 
jetok. en hat sich erhalten in wr. brinknuč, klr. breňkač kupfer- 
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münze. mentuch, menťuk. Jenča linse: magy. lencse. serenča. ten- 
deryta zea mais: magy. tengeri búza, eig. meerweizen. 


II. Zweite stufe: & 


1. Langes & wird klr. ji, wofür auch i6 (nedieiku), 1e (liet), eji 
(dejivky) žyt. 298. 301. 305: derselbe laut entsteht durch steigerung 
des i: hier wird nur von dem a-laut gehandelt. blidyj neben tyčko 
pobľadto hg.: wr. bladyj. čipkyj starr verch. 78; sčipnuty erstarren. 
hrich: wr. hrachi, hrašyč. jida, jiža cibus; jistun neben jedun, je- 
stun. jidu vehor, jichaty; jizdyty. jiz damm neben jaz verch. 84: 
nsl. jez. klitka vogelbauer: vergl. klityty flechten. krijaty conva- 
lescere: wr. krijač. mil schlamm. mizyľnyj paleč ohrfinger; daneben 
mezynet. šijaty serere. vichoť strohwisch. zviryna. Vergl. oďahnuty + 
vodahla induit, odahaty induere, rozdahnuty: w. dô. 


2. Klr. ji, aslov. 6, entsteht durch dehnung des e in verba itera- 
tiva; neben ji (€) besteht y, aslov. i vor r, 1: 8 ist älter: -biraty 
lemk. 737. neben -beraty, -byraty. *diraty, daher ďira lücke, neben 
-deraty, -dyraty; daher zdyrstvo, wr. zdžirstvo raub. -hňitaty. 
-hribaty. ľihaty neben lahaty decumbere: vergl. aslov. leg tn lešti, 
log in lega. litaty neben letaty lemk. umiraty lemk. 735. neben 
umeraty, umyraty. mitaty: dvory mitajut volksl.: mitla ist môtla, 
aslov. metla. pödpiraty neben pödperaty, pödpyraty. zaperaty, za- 
pyraty claudere. vypikaty. -plitaty. -rikaty, daher rič, rečy: na- 
rikaty : dorikaty, dorekaty komu tadeln. -stylaty sternere: vstilaty 
volksl. -styraty tendere. -tyraty neben teraty terere, daher styrka, 
vytyrka. fikaty $a brilnstig sein, eig. herumlaufen, daher krovotič 
f. ôtvyraty neben Ötveraty aperire. * vyraty scaturire: vyr vortex. 
-žyhaty. -Zyraty, daher poZyrnuty; Zyr frass, mast, fett; pažyra 
vielfrass. Man merke vyvoličy extrahere; zvolikaty; vyvolik ex- 
traxit: aslov. vlešti. Eben so poberihaty: bereh, aslov. brég. po- 
sterihaty: stereh, aslov. streg; ferners odbrichuvaty 8: brechaty. 
začisuvaty : česaty. hrimaty bibl. I: hrem. vypliskuvaty: pleskaty. 
vyskribaty. zasťibaty : steb. vyščirbľuvaty : ščerbyty. ťipaty: tep. 
vyviršuvaty : veršyty. vstilaty neben pozastylaty volksl. i ist aus 
älterem & entstanden: čen: počynaty, daher počyn initium. klen: 
proktynaty. men: pomynaty, daher spomyn. pbn: rospynaty, 
daher das denominative zupynyty. ten: obtynaty. žed: vyžydaty 
exspectare: vergl. pohodyty. Zen: obžynaty, daher obZynky pl. 
erntefest. 


430 klr. a-vocale. 


2. Das verbalsuffix & ist gleichfalls ji: syďity sedere. zdolity 
posse. chtity, aslov. hrtéti. myslity lemk. 728. boževolity furere. 
hrity, daher wr. uhrivo oriens; ebenso wr. mlôč für r. obmirat:. 
klr. mrity schlummern neben mryty träumen. 


Ill. Driüte stufe: o. 


1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Unbetontes o lautet in vielen gegenden klr. wie u: kutróhu, 
d. i. kotróho. Dieselbe regel gilt für das bulg. und das rumun.; 
wr. dagegen lautet unbetontes o nach der r. regel wie a: čalavjek. 
mitavali. adžyvieč reviviscet. zavut sa appellantur. Seltener ist dies 
kir.: bahato. harazd. zazula neben bohato. gorazd. zozula: pakös 
und pokös; pamoroka und pomoroka sind jedoch wohl verschieden. 

2. o wird manchmahl durch y ersetzt: blycha neben blocha. 
chyryj krank; chyrity; chyrlyj neben choryj usw. verch. 76. kry- 
chotka neben krocha. tyžka neben lozka. wr. polyme aus polomja. 

3. Altes o wird unter bestimmten bedingungen, unter denen es 
ehedem lang war, im N. und im S. durch u, uo ersetzt, an dessen 
stelle in der mittleren region i tritt, das ich durch 6 bezeichne: a. 
uo, u, 0: vujsko neben vôjsko nd. Neben u findet sich uo: kuohu 
muoj. vuon. vuojta nd. 95. 96. 99. 106. kön, koňa. povöd inundatio. 
nevôd. môh: moglz. rôzdvo. rozöjdemo Sa. vôzvaty. zö Lvova. 
tôk tenne, bratenfett. kôsť. Ôtčym. veselöst. pôdhôrnju. 16koť, lökta. 
rozôdre. Ähnlich ist bisurman aus musur-, musul-. 

4. o ist erste steigerung des e: vybôr, zbör: ber. brôd: bred. 
rozdôr: der. hrôb: hreb. hrôm: hrem, aslov. gramäti. chôd: 
chodyty : &pd aus šed, hed. konaty mori pisk.: čen aus ken. oblöh. 
perelöh sturzacker, rozlohyj breit: rozloha doroha. fože. möl. 
namol das gemahlene: mel. motyty aus modtyty, moldyty: meld. 
pomör ; moryty. nora grube: ner. prynos; nosyty. upona, perepona: 
pen, aslov. pbn. pôdpora. spôr. plôt. rôk annus, obrök; prorok: 
uroky zauber. stôl: stel: vergl. postoly cavôáhMa. prostor, prostora: 
ster. potôk ; točyty. tor via, eig. trita, protory sumtus: ter. trop 
vestigia: trep. obvod. voľa: vel. obora viehhof. svora hetzriemen, 
strick: ver. vôz. pozôr: zorja; obzoryny. dzvôn, zvôn. znobyty 
hängt mit zeb, d. i. zemb, zenb zusammen: manche erklären es 
aus zonb-. 

5. 0 ist, wie es scheint, ein vorschlag: obolonze, botonze au. 
oboröh, č. brah. oprisnyj. oZeled, aslov. žledica. opryšok räuber 
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beruht auf oprôč, aslov. oproče seorsim, p. opröcz, pröcz, daher 
eig. qui seorsim est. 

6. Eingeschaltet erscheint o in holka für yholka. lastôvočka: 
lastôvka. marot märz. ohoň. uhoľ. vychor. mošonka säckel: môšna. 
uhor pl. gen.: z uhor ex ungaria volksl. husok pl. gen.: huska. ve 
lyk-deň, velykodna. rozôbjeť ša. 

7. Ursprünglichem kurzen a steht klr. im anlaut o gegenüber, 
während in anderen sprachen kurzes a im anlaut durch e, je ersetzt 
wird: odyn, odynokyj neben jedynokyj verch. 84. odva. oteň. 
olena. osetr. oß&h. 08: aslov. jese. ot: otjsej hic: vergl. jese. ozero. 
ožyna, koljučij kustarnikz, r. eževika, p. ježyna: okonom für 
jekonom, otena helena sind den vorhergehenden worten analog. omela 
mistel lautet auch nsl., s. usw. mit o an, daneben os. jemjelina, lit. 
amalis. wr. ažyna rubus fruticosus. avdotka eudocia. avtuch eutychius. 

8. Fremdem a steht klr. o gegenüber: kolada. komora. kostel. 
krovat xpáBaroc. oksamyt summt. oleksa alexius. oltar. sotona. soboľ 
ist eine verunstaltung des arab. samür. wr. asnač arbeiter auf 
schiffen, das wohl mit got. asneis mietling, ahd. asni, asneri tage- 
löhner zusammenhängt, bewahrt a. 

9. Man beachte folgende einzelheiten: kolenyj fissus: kolenoje 
polino volksl. 1863. 4. 198. Neben hovoryty spricht man hvaryty 
verch. 10, hvaryt lemk.: vergl. p. gwar. o steht im auslaute nach 
zwei congonanten: pavlo. petro volksl. dňipro. In klo, pl. kla, 
klova, hauer, ist o suffix: w. kol, klati, woher auch klevak. o 
wechselt mit e: chlopaty, chlepaty schlürfen. lopuch, tepuch. motyl, 
metelyk . molkendieb. okreme ywpic. vedemo neben vedeme und 
vedem. dvoch beruht auf altem dvu: ch ist der pronominalen 
declination entlehnt; darnach troch. čotyroch. semoch usw. 


B) Zu % geschwächtes o. 

B aus 0 wird 0, wo es die aussprache erheischt; sonst fällt es 
aus: so mnoju mecum. zô strachu. vô vtorok. sojm: aslov. 8EnBM%, 
wie von *stimt. pano-m. pso-ma pl. dat. hg. Abweichend st 
sötero: sBto. 

2. tort wird torot. 

1. Das klr. liegt in der zone B, es wird daher ursprüngliches 
tort durch torot ersetzt, vergl. seite 84: bolona häutchen: č. bläna. 
bolona, bolonse au: č. blana. oborôh fehm: č. brah. boroty ša. 
Vergl. wr. dorob korb. hotova. holovha. horod. nahoroda, p. na- 
groda. koroľ. chvorosťiľ neben foro-, koro-. nechvorošč artemisia 
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campestris. korosta: w. kers in čersaty kratzen. korovaj. molot. 
moroka vertigo, eig. wohl um die augen dunkeln. norov. paporot. 
poloméň, polome. polokaty, poloskaty spülen. polonyna. skorodyty: 
sijut, skorodat volksl. prostoroh strecke. solovij. storoZa. soro- 
katyj scheckig. toloka gegenseitige hilfeleistung. zavoloka; volo- 
čyty, wr. voločuha. voloch. votokno. volotze volksl. vorobet, horo- 
beč. voroh. voron: konyky voronyji. hajvoron, škavoronok, 
džjavoronok, žajvoronok, žajvôr, žorvanok alauda. zavoröt, 
vyvorot. voroza peitschenschleife. zoloto usw. koloty, poroty, wr. 
poroč, pornuč, aus kolty, porty. ort wird rot: rôľa. rôsť wuchs, 
tallle. rovnyj. roz-. 

2. Von diesem gesetze gibt es eine doppelte ausnahme, indem tort 
durch trat oder durch trot ersetzt wird: jenes hat wohl von jeher neben 
torot bestanden, dieses ist poln. ursprungs. a) blahoslovyty, das wie 
blaženyj ein kirchlicher ausdruck ist und daher entlehnt sein kann. 
blato: darmo blato ne broď voľkel. ta mi dražku pokaž volksl. 
drahyj: šatu drahu rozôdrala lemk. zdravkaty hg. hlad: ne bujte 
ša, chlopči, vetykoho hladu, tam pšenyčku sijut kolo Bilohradu, 
Bilohrad, to pud nym vujna stoit, ne odnomu chlapu dotu hlava 
ležyt volkslied aus der Marmaroš 1503. IV. 151. s hladu mremo. 
velykoho hladu volksl. hg. htaholyty: za stolom panenočky hlaholet 
pravda 1875. 357. hiaholaty. hlas lemk. hlava: na hlavi lemk. 721. 
na hlavu 736. pôd hlavu klaly 1865. IV. 531. pôd hlavamv 
lemk. 720. hlavka hg. striblohlav süberstoff. v holvi für holovi. 
chlap hg. vynohrád uva. sad, vynohrad volksl. koto Bilohradu Ag. 
try hrady bily volksl. zahradyta zahradočku volksl. chrabryj voin 
hg. najmtadšyj. mladosť hg. mladenec lemk.; wr. mtadzenec. súmrak 
neben sumerk und morok dämmerung. plamyn: sg. instr. plamynom 
hg.; wr. plame: sg. instr. plamem. plazom, bokem, sokyroju huc. 
plazuvaty kriechen. prah: nevista prez prah vkročuje hg. prach: 
na prach ša rosypato lemk. z inšoj strany volksl. vladity: vladies 
volksl. vladyka hg., das entlehnt sein kann. vlasť, naša sestra vlasna 
lemk.: wr. bladač dominari. oblak volksl. vlas: za vlasy lemk. hde 
tvoi volosy? moji vlasy tychyj Dunaj nosyt hg. žoftovlas volksl. 
havran lemk. vrata: pered novy vrata lemk. vrahamy neben voro- 
hove hg. vraže sg. voc. volksl.; vražyj: vraža dočka: vražym lacham: 
vraži ruky volksl.; vražbi ľude nd. 119. zlato lemk. vo zlaťi. zlatov 
sg. stv. f. lemk. zlaty persténce lemk. pozlatystyj hg. kantar 
pozlačanyj volksl. ort wird rot, rat: loďa. lokoť und rakytnyk 
geisklee. rataj aus ortaj, lit. artojis. Neben rôsť, Ödröst besteht rast, 
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ôdrast. wr. pereplavbe entspricht aslov. prepolovijenije. krali: r. 
korolski. 6) bronyty: od cerkvy s mja bronyla hg. chlop, chlopeč 
usw. krölestvo: wr. królovač. šproca funda neben prašča. sroka: 
strokatyj neben sorokatyj scheckig. wr. vron ater. vrona. zloto: 
zlotyj vinec volksl.; po uzďi zlotavôj lemk. jablöh lautet auch r. 
jablonr: aslov. jablanz aus -bolns. Einige mahl entspricht tolot 
aslov. tlét: jenes ist selbstverständlich aus tolt entstanden: motoko. 
molozyvo. moloty. polon. poloty. polova. votočy: vergl. šolom, 
Selom helm. Unhistorisch sind horožba, pohoroza neben hrožba usw. ; 
obolöh neben oblöh, btöh brachacker. Man merke vkročuvaty lg. 
strohyj. dubrova. muravel. žuraveľ. kerekority (dity mut kere- 
kority pravda XII. 2. 111): č. krákorati. 


3. ont wird ut. 


Dass aus ursprünglichem ont kly. ut hervorgeht, ist seite 86 
gesagt: dass den übergang von ont zu ut ein at gebildet habe, kann 
nicht nachgewiesen werden: blud. dubrova neben dôbrova buk. 198 
eichwald. neduha morbus; neduž, nedužnyj aegrotus: aslov. nedag+. 
odužuvaty convalescere: vergl. klr. dužyj, p. dužy, robustus pisk., 
und das entlehnte lit. dužas beleibt. duty, dmu. haluž, haluza ast. 
hiubokyj neben hlybokyj. hrubei, hrubovéň dicke. hrudna ?yla 
brustader. zahruzyty: grez. hubka spongia. hudu, husty pisk. chomut. 
choruhov, koruhov. chrustalka neben chrjastka knorpel verch. 77: 
vergl. chrustity. klub rist des pferdes: p. klab. krutyj: kruta 
doroha schneckengang; krutyty drehen: kret. kupyna werder: p. 
kepina. lag: wr. nedolužnyj: p. niedolega homo debilis. tut bast; 
wr. lut bast junger linden: p. let caulis, č. lut. motuz schnur; 
matuzok pisk.: nsl. motvöz. mudo hode. muká farina. múka crucia- 
tus. mutnyj: smutok: met. nudha lange weile bibl. I. ist p. nudy. 
oruda mittel pisk.; orudovaty handeln. orudka sache. sopruh. puho- 
vyča: p. pagwica. rospuknuty sa. puto. puť weg. rubaty: p. rabač, 
daher vubeľ wiesbaum. struk schofe. wr. sumjacica für r. suma- 
tocha: w. met. suržyča, suržok mit weizen gemischter roggen: aslov. 
* sa-r>žica. skudyty sparen; oskudnyj sparsam: ščadyty, oščadny). 
trus: trusyty verch. (1: tres. trut, truten drohne. trutyty: p. tra- 
cič. tuha: teg; potuha macht: p. potega. samotužky neben samotež 
mit eigener kraft verch. 62. udyty: p. wedzič: u. ved. uhot winkel. 
utlyj schwach: p. watly. uvôz hohlweg. uzyty : w. vez. uzkyj. už ser- 
pens. užyvki für verövky pisk.: aslov. aže. vudka schinken: vergl. 
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udyty. vus achel: vast. vuž natter. zubr, žubr auerochs. zvuk. zo- 
byla mundstück verch. 61. für zubyla. jastrub neben rastrub ent- 
spricht aslov. jastrebb. Entlehnt sind dombrovyča on. chorunžyj 
neben choružyj. konkolnyky on. kympyna flussinsel. tanky, tončky 
on. sloúka waldschnepfe: p. slomka für slaka. venher huc.: p. 
wegier. vompyť zweifeln bibl. I: p. watpič. sompel ist p. sopel. 
Dunkel ist upyr, opyr vampir; užyna neben ježyna ackerbeere. 
Stammbildung: tadyl hac lemk.: tadu; wr. tudoju. Sudy huc. z usu- 
dyka usw. Wortbildung: sg. acc. rybu. ju eam. svjatuju usw. Das u, 
aslov. 4, des sg. instr. geht in manchen gegenden in om und dieses in 
ov über: rukom neben rukojom. mnom neben mnojom. rukom neben 
rukov. mnov neben mnojov. hlynov lemk. neben hlynoju. bystror 
vodov hg. krovcev buk. 293. svočv (svojov) maténkoju voľksl. 
Die 3. pl. praes. hat oft jut für jat: hovorjut. otvorjut; dadut Zaute 
aslov. dadetr. 
IV. Vierte stufe: a. 


1. a ist zweite steigerung des e: perelaz: lez, leza. palyty : pel 
in popel. zhaha sod: žeg. raz: obraz, razyty: rez, rôzati. skatyty, 
škyryty zuby die zühne blecken. skala stein. oskalok schett: p. ska- 
leczka loch, eig. wohl ritze zar. 58: skel, skeľa. sad, sadyty: sed, 
sedeti. skvar schwüle. skvaryty. škvarok speckgriebe, fettschwarte. 
uškvaryty verch. 74: skver. varyty sieden: ver. poZar feuersbrunst, 
nicht unmittelbar von žer, sondern wohl von dem iterat. *Zara-; zarja 
wohl auch von zarja-. 

2. a ist dehnung des o: zahahaty. vzharjaty: švičy vzharjaly 
volksl., daher uharok, zharja, zahar. chapaty. chramaty. klanaty. 
pokraplaty. mačaty. pomahaty. urahaty fundere: slezojky vranajte 
volksl. skakaty. tačety rollen verch. 08. utapaty. vyrastaty. pozva- 
laty; daneben prochodžaty volksl. vykravaty steht zunächst in ver- 
bindung mit krajaty, nicht mit krojity: vergl. napavaty und pojity. 

3. a wird vorgesetzt in amšara mit moos bedeckter platz: mrhr. 

4. Unbetontes a kann y werden: bo dy prosty, d. i. böh da 
prostyt. 


B. Die i-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. b, 


Aslov. » ist kly. e, wo es die aussprechbarkeit fordert; sonst 
fallt es aus: hoden: hôdnyj. češť. deň, dňa. len, Inu neben fenu. 
seč pisse neben sčaty. pchaty. pstruh forelle: pestra usw. 











vocal i. 430 


2. trit wird tret. 


voskresnuty resurgere: vsskrssnati. krest, krestyty, chre- 
styty: aus dem slk. stammt krstyty. stremeň. 


II. Zweite stufe: i. 


1. Urslavisches i wird klr. y. Der process ist nicht erklärbar: 
mittelglieder zwischen i und y können nicht nachgewiesen werden. 
byty ferire. biyzna cicatrix. blyžňa, blyžňuk zwilling. hzyty ša 
(voty $a hzyly) volksl.: p. ezič. yno lauter: aslov. inz in inoded» 
usw. kryži kreuz. myska schale: p. miska. myfma, na mytuš wech- 
selweise verch. 86. omyzyna schmarozerei; omyznyča buhldirne; 
omyzlyvyj verbuhlt. nyzka halsschnur: nizati von nez. pylnovaty 
vigilare. prykryj widerwärtig. rypity knarren pisk. rys trab. sy- 
klyny pl. pisse; vysyklyty $a: syktyveč neben sekun: sik- aus skk-. 
sylka vogelschlinge; syľči, osyla pl. synyča meise. styžňak, stymak. 
svydyj roh. tyna wasserfaden. vyvychnuty verdrehen usw. Von der 
regel, dass y für i eintritt, gibt es zahlreiche ausnahmen: so steht 
nach j stets i für y: v judeji in iudasa ; für yj wird ej gesprochen: 
ďitej. dverej. očej. Aus &yrokyj wird Sorokyj usw. Oft findet man 
in der declination i (6), wo man y erwartet: v posteli, aslov. po- 
steli. u pustyňi: pustynii und duši: duši. po pravyči: pravici. v otči 
mojém. v serči usw. Eben so avraamovi. bratovi usw.: die abweichungen 
wie posteli, avraamovi sind dem O. eigentümlich. posteli erklärt 
sich durch anlehnung an rybi: rybé. 

2. i wird vorgesetzt in imšeď neben mšeď flechte usw.; es fällt 
ab und aus in maty habere; pjanyča usw. 

3. ji wechselt mit je in jeno. jeskra. jestyna; umgekehrt išče: 
y mit u: pavutyča, pavytyča: mačucha, mačycha, aslov. mašteha. 
Vergl. čuluj osculare. bijnyj, nd. bujnyj. zámiž: -maže. 

4. b wird in den verba iterativa zu 1 (y) gedehnt: cvytaty. čy- 
taty. prytypaty, daher prylypnuty: -Ienati. myhaty, daher myho- 
[ity: mpg. nyzka halsschnur: nizati. popych schub beruht auf *po- 
pychaty: psh. svytaty, daher rozsvynuty Sa verch. 60: daneben 
Svitaty durch švit: svôtr. 


III. Dritte stufe: oj, € 


Durch die steigerung des i entsteht vor vocalen oj, vor con- 
sonanten č: böj, nabôj, rozbôj, zaböj; pobôj pugna. bojaty 8a. 
čidyty sethen. čilyj. čvit. ďilo. ďity pl. neben dyta, dytyna. diva, 
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ďivča. hňiv. hnizdo. hnôj. vyhojity sanare. pokôj: spočyty. pere- 
[ik rechnung: -lék1 : ľičyty zählen. Tipyty agglutinare. lis neben las 
bibl. I. lemk. lisa crates, das jedoch dunkel ist. lito. 10j. ınid, medy. 
orich. pihyj scheckig. pina. pistyty. zapijaty, zapiju canere ; piveň 
gallus. oprisnyj. napôj: pojity. rika. rôj. Siny laube. šino. Siryty 
dämmern. širka schwefel. sity vogelgarn; šitka. š#nih. stojaty. švit 
poficha. tilo. timenyča unreinlichkeit am leibe. tih f. schatten. po- 
visty; vidaty. vik. vinoč. zavisa; povisyty. žvizda. Fremd sind 
&isar. chliv. ľičyty heilen. Man merke briju, r. bréju, von bryty. 
Abueichend : pestynňa adulatio pisk. zapretyty. veža warte. živy. 
zavy kiemen. Dunkel: sliz, sloz pappelkraut. švidraty schielen: 
vergl. nsl. šveder krummfuss. sribro ist aslov. sprebro. las für lis 
ist wohl p. Stammbildung: raťiš spiess. Wortbildung: sg. loc. paňi. 
dili. ďityšči. rybi. dual. nom. acc. dvi potovyňi volksl. dvi sti: 
daneben dvi ryby. pl. nom. m. ťi, 5i oder tyji, syji: nach fi auck 


mudri. jim aus jem. impt. berit, idit. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. +. 


» aus ü wird klr. 0: es schwindet, wo es die aussprache ent- 
behren kann: docka tochter: * dsSteka. nadoch, nadcha kaťarrk. 
mšeď flechte: mehr, suff. jadb. son, snu. Öspa pocke: s+p. pisok. 
zamok. potetko avicula. wr. potka penis. bhaty verch. odv. 19. 
dbaty. dehôť. hnuty: geb. schnuty neben sochnuty und -schty 
neben -sochty usw. 


2. trüt wird trot. 


Die regel, dass trüt in trot übergeht, erleidet ausnahmen : 
blocha. brov. drova, im O. dreva, das jedoch wurzelhaft mit derevo 
zusammenhängt. droZaty neben dryZaty tremere, dryži fieberfrost. 
hlotaty. krov, kerva; sukrovyča : sukervyča verch. 67, kervavyj; 
nakervavyty ša: kyrvy sg. gen. volksl.; kyrvavyj volksl.; krevavyj 
volksl. 1863. 4. 172, d. i. krvavyj, wie in den Karpaten gesprochen 
wird. sloňce. lob. tožka im O., sonst lyžka. rot, in den Karpaten 
rt. rtuť einsilbig. vvaty zweisübig. vzaty neben ržaty buk. 143 zwei- 
silbig. vža einsilbig. rZavity dreisilbig. trošť. 
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IT. Zweite stufe: y. 


1. Der laut des klr. y soll zwischen r. y und u in der mitte 
stehen. y hat im klr. dadurch einen bedeutenden umfang gewonnen, 
dass nach einem nicht erklärbaren gesetze alle urslav. i in y über- 
gehen: byty schlagen: biti. Es kann abweichend vom aslov. auch 
im anlaute stehen: yhraška pisk. ychnij eorum. yzdaje tradit. 


2. In vielen fällen weicht y dem u: buty esse: dialekt. soll auch 
byty vorkommen. michur blase. hiybokyj besteht neben hlubokyj: 
aslov. glabok». Vergl. bujvot: byvols. kymak scheit holz hg., sonst 
kimak; kimačje reisig: magy. kumak, kumasz. 

3. 0 tritt für y ein: pocholyj neben pochylyj verch. 66. tuboleč 
der einheimische pisk.: w. by. okroj bibl. I. für otkryj. 

4. y behauptet sich regelmässiy dort, wo es im asluv. steht: dym. 
chybkyj schwankend. tydka, tydwvča wade. tvko bast. lysyna blässe. 
nydity mager werden, welken. rylo rüssel. potylyča occiput usw. tyn 
saepes. Vergl. hydyty ša anwidern. obyty ist obiti, nicht obzity. 

O. y ist die in den verba iterativa eintretende dehnung des +: 
zdryzaty volksl. 1863. 4. 175. dychaty. pohybaty neben dem un- 
historischen pohyňaty. mykaty rupfen: umykaty. slychaty. vysy- 
chaty. prosyplaty. zatykaty. zazyvaty, daher zazyv. Hieher gehören 
auch dybaty eig. lauern: dbaty. kyvnuty, dus auf kyvaty beruht. 
ryhaty: ein r»g besteht nicht. prosyp somnus bibl. I, das -sypaty 
vorausselzt. Das y von posylaty beruht auf » uus o. Dunkel ist 
polyhaty ša sich verbinden; nalyhač strick. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


1. u steht dem aslov. u gegenüber : hlumno spôttisch bibl. I. tu- 
dyty locken verch. 33. duna widerschein. rusala: na švjaty rusala 
hg. ščuka, ščupak. But neben čut ohne hörner. utyča. vuj, vujko 
oheim. Dunkel sind: kluna (u kluhi) scheune. kublyty 8 xaraonr- 
voúy. puhalo schreckbild: vergl. nhd. spuken. ruda, rudavyna, ržija 
morast verch. 59. polu im wr. poluverok ist aslov. polu. 

2. ov, u ist steigerung von ü: brusyty acuere. budyty. duch; za- 
ducha. zhuba; zahubyty. kovaty cudere. kovaty : zakovala zazuľka 
volksl. pokrov. zanuryty sa v vodu volksl.; ponur maikäferlarve 
verch. 53: w. nür: vergl. ponrav» aus ponorve: w. ner. puch dunen. 
rôv. rudyj rot. slovo. sluch. osnova weberzettel. sovaty; zasov riegel. 
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struha. ostrov. suchyj. otrovyty ; wr. truič vergiften. nauka. pozôv: 
zov für zazyv bibl. I. žovaty: w. gjü. Vergl. revty j.-sk. 1. 41; 
revity. 

3. Jüngeres ov tritt ein in folgenden formen: borovnyk edelpilz. 
kryžôvnyča kreuzkraut. žydovyn : žyd. darovyzna. domovyıfa. ver- 
chovyna. bisnovatyj. syrovatka: *syrovat» von syr». chorovytyj 
kränklich. hrobovyšče. kladovyšče pisk. lehovysko lager. lino- 
vysko, linovyšče, linyšče schlangenhaut pravda 1875. 350. paso- 
vyško trift. vynovatyj. nočovaty. psovaty. tančovaty. Dunkel ist 
napovaty. obnarodovyty. sadovyty neben sadyty collocare: solche 
verba liegen zu grunde den nomina motovylo haspel, weife, smaro- 
vylo wagenschmiere. wr. bahrovič. 

4. Anlautendes u geht in v über: včynyty. včyty. vkrajina. 
vmer. vže usw., aslov. učiniti. učiti. umr2l1 usw. Vergl. vermjanyj 
für rumjanyj. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist die zweite steigerung von ü: zabava; bavyty: by. 
chvataty: hyt. pokvap eile. kvas. splav. splavči innen. slava. tra- 
vyty, nezhodu robyty biol. /; otravyty, stravyty vergiften, hg. 
verdauen. strava. ščavij grindwurz. otava. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 
des e zu 0. a) Vor einfacher consonanz: vybor: ber. hrôb: hreb 
vergl. seite 430. ß) Vor doppelconsonanz und zwar: 1. vor rt, lt: 
morz, wofür durch einschaltung des o zwischen r und z — moroz. 
volka, wofür voloka: zavoloka: velk vergl. seite 431; 2. vor nt: 
blud: bled. trus: tres vergl. seite 433. b) Steigerung des e zu a: 
skvar schwüle: skver. zhaha sod: Zeg, Zug vergl. seite 434. 

B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. Steigerung des 
I zu oj, €: bôj: bi. &vit: evat vergl. seite 435. 
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C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: pokrov: kry. nauka: úk vergl. seite 437.. b) Stei- 
gerung des ü zu av, va: slava: slü. kvas: kys vergl. seite 438. 


B. Dehnung. 


A. Dehnung der a-vocale. a) Dehnung des e zu č. a) Functionell 
bei der bildung der iterativa durch a: litaty, umiraty vergl. seite 429. 
%) Zur compensation: his: neslr. rik: rekl» vergl. seite 425. 
b) Dehnung des o zu a. Functionell bei der bildung der üerativa 
durch a: kraplaty: kropi. zaprašaty: prosi vergl. seite 434. 

B. Dehnung des vocals » zu i. a) Functionell bei der bildung 
der iterativa durch a: prylypati: Ibp. svytaty: syst vergl. seite 435. 
B) Zur compensation: čyslo für Čpt-tlo: čet. 

C. Dehnung des » zu y. Functionell bei der bildung der verba 
iterativa durch a: dychaty: deh. pohybaty: grb vergl. seite 437. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird vermieden: I. durch einschaltung von j, v, 
h, n: a) dijaty: dejati. naďija spes. Sijaty. trojanda rosa: ngriech. 
Tpranáguh hov. kraj aus kra-j-5. šyja. pjanyča aus pyjanyča. myješ. 
kuju cudo. b) divaty. šivak süemann. siven september. davaty. 
kyvaty, daher kyvnuty. spivavaty volksl. kraveč. zastav: zasta-v-5. 
stavyty. upavši, d. ti. upa-v-ršy, aslov. upadrše: eben so vžavšy. 
povyvaty einwickeln. tyveň. pyvonyja paeonia. zalyv, d. i. zali-v-r. 
našmivaty. byvaty. vnyvaty deficere. plyvaty. prostyvaty erkalten : 
styd. pavuk. obuvaty; obuvje calceamenta. jumyravuť. verbuvuť 
für -jut žyt. 335. c) h: oďihaty, zaďihaty os. 24, im O. oda- 
haty: w. dé. wr. dohetul hucusgue. In diesen worten kann h wohl 
nicht anders erklärt werden, als dass es den hiatus aufzuheben bestimmt 
ist, eine erklärung, die durch worte wie horich, aslov. or&hr, bestätigt 
wird. Vergl. seite 188. 306. d) n: do neho usw. II. Durch ver- 
wandlung des i in j, des ü, u in v: pryjty. pryjmaty. najty. 
obôjty: rvaty. zvaty. zavtra. medviď: medü-. In manchen gegenden 
hört man čytaut. hraut. spomynaut für -ajut volksl. ptačkoe lemk. 
für -ove; allgemein zaoraty. poostryty. pryukrasyty; ebenso &or- 
nookyj. bilous. Der hiatus wird oft auch zwischen worten gemieden: 
nebo j zemla. ta jdy. za jvana. išla jona dať ılla. ja tu joral 
volksl. 
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D. Assimilation. 


1. a) oje geht durch assimilation in 00, o über: moho, momu 
aus mojeho, mojemu; ebenso dobroho, dobromu, dobröm aus 
*dobrojeho, *dobrojemu, *dobrojem. dobroji, dobröj aus *do- 
broje. dobroje besteht neben dobre, wofür auch dobreje; ebenso te 
neben teje: dus e dieser form ist abweichend. Wenn aus moja - ma 
wird, so ist oja zu aa, a geworden. b) aje wird aa, a: Spivam, 
špivaš, spivat und špiva: spivame, spivate aus špivajem, Spivajes 
usw; in der 3. pl. natürlich spivajut. nazbiram hg. pytaš lemk. 
vzyrat hg. hra neben hraje. zahadame volksl. c) jo wird durch je 
ersetzt: moje aus mojo, jeho aus joho, daher auch lože, jajce: 
ferners muževy ; sg. instr. tkačem, zbôžem : kučeju, ďižeju, dušeju: 
sg. voc. kuče, ďiže, duše: nočevaty usw. Dieses gesetz wird jedoch 
häufig verletzt, indem statt des e-o eintritt, richtiger sich erhält: 
tkačom, zbözom; kučoju: joho, jomu; nočovaty usw. Aus njo 
entwickelt sich entweder ne oder no, daher konem, konom; dyne, 
dyhe; synemu, syhomu; do neho, do ňoho:, ebenso kovatem, 
kovalom; polen, polom, stezy, slozy; len, lon: morem, mofom; 
horevaty, horovaty; scho, 8Soho; doch nur pole, more, kein polo, 
moro. d) je wird ji, i, daher klr. y: kony sg. loc., aslov. kor. 
e) je wird ji: dyňi, aslov. dynje; toji, aslov. toje. f) ja, aslov. je, 
ja, wird oft zu je, e: kurjeta, rjebyj; za fisare pro imperatore. 
drožety tremere. žesnyj terribilis. jek uti usw. 

2. Eine art assimilation erblicke ich auch in loboda, r. lebeda; 
popel, r. pepel» usw. 


E. Contraction. 


a) 00 wird zu o contrahiert: moho, dobroho aus mooho, 
dobrooho; # mojeho, #dobrojeho. dobrôj aus dobrooj, Šdobrojej 
usw. Für dobroje im O. hat der W. dobre: dobreje ist demnach 
dobrojeje; auch wr. kennt dobroje. sveju nd. 80. tt svojeja. 
dobröm: *dobrojems. wr. strašnaho steht fir -noho. b) aa wird 
a: ma aus maa, moja. pas aus pojas. dobra % ayadı, kann aus 
*dobroja und aus dem neben dobra gebräuchlichen dobraja erklärt 
werden. $pivam aus spivaam usw. lala volksl.: lajala. c) oj, oji 
wird zu y contrahiert: mych, mym aus mojich, mojim: dobrych, 
dobrym aus *dobrojich, *dobrojim; so entsteht wahrscheinlich auch 
dobryj aus *dobroj, *dobrojg. Der pl. nom, acc. lautet dobri, 
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dobryji für alle genera: dobri folgt dem ti. d) ije geht in e über: 
ľude. sušide: aslov. Ijudije, nsl. sôsedje. lute dünne weidenzweige 
collect. verch. 34. hade, ovade ungeziefer, eben so bože, trete, aslov. 
božije, *tretije. pobereže : -Zije. Befremdend sind hôla zweige: golije 
žyt. 344. hölnja volksl. vesellja nuptiae. kochannja usw. Die schrei- 
bung schliesst die erweichung des I, n aus: vergl. chorv. seite 408. 
e) ija wird a: boZa aus božyja, bozyjoja, aslov. božija. f) iju wird 
u: boZu aus božyju, božyjuju, aslov. božija. Contractionen sind 
auch eingetreten in čes für Čuješ. za šaha für za šelaha. mi für 
mni, meňi. ni (né) non est hg. 


F. Schwächung. 


Aslov. i geht wie im aslov. so auch im klr. vor praejotierten vo- 
calen in » über, das die der erweichung fähigen consonanten erweicht: 
pju, Hu: peja, leja. krovju, nočju: kreveja, nošteja. Švajka näherinn: 
špy-. buď: badi. už ist aslov. uZe; mežy, mež, aslov. meždu. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Eingeschaltet erscheint o in upovaty. husok von huska. vy- 
chor. vorgesetzt: imla: mpgla. irzaty, yrzaty; eržaty buk. 143. ircy, 
yrcy. wr. arža rost. amšara: mehr. ameislav: p. mšcislaw. avtorok 
dienstag. avlas blasius. allanina linnenstof. adarpja daria usw. Die 
formen tort lauten regelmässig torot, die formen tert meist teret, 
wenn das aslov. trét bietet: vergl. seite 427. zamoroz steht für 
aslov. -mrezlx. Manchmahl scheint o ein vorschlag zu sein: obolone. 
okrôp. oseledeč. 


IH. Aus- und abfall von vocalen. 


ho, mu sind enklitisch für jeho, jemu. Dasselbe gilt von m 
für jesmp: bula m. na vôjnu m ho poslala lemk, daneben jem: 
bul jen,. chodyty mu, mes: hoditi ima, imeši. hraty: igrati. b für 
by: pobihla b. ryboj neben ryboju. Ze: iZe: ne toj zloďij, Ze okral 
usw. Ausfall tritt ein in dvadčať. zassjal fulsit. pjanyča. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


y kann im anlaut stehen: yhraska. Anlautendes e wird meist 
durch je vertreten: jeva, jevanhelyje; daneben eč schau. ehe für r. 
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da. embar für ambar. envať für janvarı usw. pisk. Dem o wird 
häufig nach gegenden j, v oder h vorgesetzt: 1. joraty. josyka. jo- 
ves. jovady. wr. jon. 2. vohoň. vona. voraty. vorobed, vorobej. 
voset kratzdistel. vovady. wr. vočy. Notwendig isť v vor 6: vôblo 
walze. vôd. vôkno. vôn. z vôrlom. vôrmjanyn Armenier. vösem 
octo. vôvča avis. bezvokyj. 3. horaty. horich. horobeč. hostryj. 
hosyka. hovady. a wird ja, ha. 1. jabloko. jadam. jandryj. jalyhıj. 
jantön. 2. halun alaun. hanna Anna. harmata armee, hykavyj 
entspricht aslov. jek-. u für u wird vu oder v: 1. vuchnal huf- 
nagel. vuj, vujko. vulyča. wr. vulka. 2. vroky zauber. u für 
aslov. a wird vu: vudylo. vuhol winkel. vuhoľ carbo. vuher, vuhryn 
ungarus. vus. vuž unke. In anderen fällen tritt ju ein: jušča, aslor. 
gašta. Daneben findet man hu: huž art band bibl. I. wr. huz, r. 
uzeľr. huzyča, daraus p. guzica; uzol. husenyča hg. hušilnyča, 
vušilnyča, ušilnyča kohlraupe: gasenica. Anlautendes o wird manch- 
mahl v: vdnoho: mala vdovočka vdnoho synočka volksl. vdnako 
volksl. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


laura wird lavra; zautra — zavtra. 


L. Wortaccent. 


Jede silbe eines klr. wortes kann betont sein: vodá. ryba. 
zerkalo. výbavyty. nájzeleňijšyj. Der ton dient manchmahl der 
differenzierung : bórony, borony. čóbôt, čobót. doróha, dorohá. 
hóry, horý. hórod urbs, horód hortus. múka, muká. pláču, plačú. 
práva, pravá. pómočy, pomočý. pysane scriptio, pysáňe ližterae. 
séstry, sestrý. slóva, slová. sotvóreňe creatio, sotvorehe creatura. 
svóju, svojú. táju, tajú. vódy, vodý. zámok, zamók. pôznáju 
cognoscam, pôznajú cognosco. vývozyty pf., vyvozýty impf. ur. 
baránok, baranók. váha, vahá. dobriha der nur scheinbar gute, 
dobriňá der gute. drúhij der zweite, druhij ein anderer. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Gegenwärtig unterscheidet das klr. nicht kurze und lange vocale : 
dass einst dem klr. diese unterscheidung nicht gefehlt hat, zeigen die ver- 
engten vocale 6 und 8, die nicht nur den p. 6 und é, sondern auch den 
č. ü und &, d. i. 0, č, entsprechen: klr. böh, in anderen gegenden buh: 
p. bög; č. büh usw. 





ZWEITER TEIL 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. r im anlaute vor consonanten und zwischen consonanten ist 
nicht silbebildend : rstyty. rvaty. rey dic. rZa. ržavity. ržyj leindotter 
verch. 59. rtuť: auch mudrči tsť zwei-, suržyča aus su-ržyča dre- 
silbig. wr. rvaki. Neben rža, ržyj hört man irža, iržyj : eržaty buk. 
143. Neben rščenyj christianus kščenyj hg. 

2. Die silbe schliessendes 1 lautet wie das englische w: chodyl, 
pysal, robyt wie chodyw usw.; im auslaute der substantiva bewahrt 
1 seinen laut: dôl, köl, orel usw. Wie w lautet 1 auch im inlaute 
vor consonanten: stolp, volk, Zoltyj wie stowp usw. Die gleiche 
aussprache gilt wr.: adkupil, abrazil, astal 8a factus est wie ad- 
kupiw usw. 3 lautet in einigen worten auch zwischen vocalen wie w: 
čowen, powen für &olen, poten, aslov. &lenz, plens; napywem 
ša volksl. Selten hat diesen laut das weiche 1: köwko, töwko hg. 
Jür kölko. tölko. Nach dieser regel darf ich wohl 1 schreiben, das 
dem leser bequemer sein wird. 

3. Erweicht wird r, 1, n durch einen nachfolgenden ursprünglich 
praejotierten vocal, die regel gilt jedoch im klr. nicht in demselben 
umfange wie im aslov.: das klr. lässt erweichung einigemahl da nicht 
eintreten, wo sie im aslov. stattfindet, und umgekehrt. ja: kučeťavyj, 
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slavolyty aus svav- verch. 64. r neben |: repjach, topuch Bibi. 1. 
I neben j: pulka, pujka truthahn: magy. pulyka, pujka. 

13. eňk, onk kann in ejk, ojk übergehen, indem n durch j ersetzt 
wird: dorôžeňka: molodeňkyj, veselenkyj; Iystehko, volosehko neben 
družbôjko: nočejka, noZejka; syvenejkyj; sumlihe: sumenénije. 

14. n für r: nekrut. 1 für j: tedvo: jedva. lem tantum: sotak. 
lem. slk. len d. t. len: jen. Metathese: šavlija salvia. 


B. Die t-consonanten. 


1. Urslavisches tja geht in tža, tša, ča, dja tn dža über: das 
letztere verliert häufig sein d: zavičaty aus zavitjaty glück verkünden: 
vityty; daneben običaty hg. zasmučaty. vyvertovaty aus vyvertjo- 
vaty: vertity. tryči ter: aslov. triškdi, trišti usw. 2. seite 204. pa- 
nyč, vojevodyč, volodarevyč aus panitjp usw. 2. seite 197. ochočyj 
rasch aus -chotj1. pešačyj (pešača vyšňa): # p>setjr. teľačyj. vstrič, 
zustrič: etwa srretja. kruča wirbel: kratja. Šviča: Švica hkuc. ist 
p. onuča. mačycha, mačucha. nočvy bibl. I. ovoč. očutyty Sa zu 
sich kommen verch. 45: oščuščať sentire bibl. I, dessen zweites 5& wohl 
aus einer angleichung an das erste entstanden ist. pryčud schrulle: vergl. 
Studr mos seite 221. choďačy, kažučy partic. praes. act.; darauf 
beruht horjačka, p. goraczka, fieber; hnučkyj beweglich pisk.; daneben 
aus einer früheren periode bihustyj, vyďuščyj 3. seite 271: dergleichen 
formen dienen zu vorbildern folgenden formen: pytuščyj m&d. sere- 
duščyj j.-sk. 1. 114. choč setzt ein hotj-, p. choč ein hoti voraus. 
Dem aslov. prašta entspricht klr. prašča und šproca. ščerbeč neben 
čebreč, p. czabr, cabr, satureia, ist gr. Böußpos: tjumbr-. aslor. 
lašta lancea steht klr. lača, lašča pisk. gegenüber. probudžaty. ros- 
chadžaty ša: auf solchen formen beruht prochažka lemk., ur. pere- 
chažka. pozakadžaty rus. 3. pudžaty pellere. pryvodžaty : vergl. važa 
zügel, ur. vožža, vožka, nsí. vojka, lit. vadzos. otvižaty invisere 
lemk. vôdčidžovaty: céditi. chožovaty verch. 76. nalahodžovaty 
araprísew. chodžu ambulo. sedžu. povidž die; povidžte dicite. jidž 
ede; jižte edite volksl.: aslov. povôdite, jadite. sadženyj. jiža cibus. 
rža, irža rost. saža russ. medžy, pomedže, mežy, méž ťnter. Lu- 
džyj, čužyj. hožyj: hodi: vergl. č. hezký. zachožyj fremdling. jižšyj 
essbar verch. 23. nevklužyj für neoborotnyj bibl. I: €. kliditi, ač. sli. 
kluditi, p. sie kludzi für wylazi zar. 61. ıyZyj rot, daher ryžok 
reizke: vergl. serdzevyj rot verch. 62. ržyj, iržyj leindotter verch. 59. 
aslov. roždestvo: daraus rôzdvo durch verwandlung des Zdsst in zd. 
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moložavyj jung. urožaj: urodj-éj. medvežyj: medvéd(t-i)jz. Man 
vergl. noch kužel und kudeľa. choču: chcu ist p. os. 48. 

2. t, d werden secundär erwetcht vor 8, e, ju, b: ťilo: télo. ťimja. 
did. ďiva. choďim eamus, choďiť ite, als ob die form aslov. -dém1 
usw. lautete; ťahnuty: teg. koloďaž. dakovaty: *dek-. jiďať edunt; 
tuťun. haduk viper. Zerduha; žať, žaťove: žet. čeľaď. hospöd. hruď. 
choť: p. choč. medvid. mid. pjaď. mať mater. Hieher gehören 
ješ es. buď. upad. id impt. lemk.: daneben pryjd veni. chod. Ferner 
klatba. borotba. hudba, p. gedžba. Hie und da spricht man chva- 
lyt laudat. chvalat laudant. turma. 

3. tje geht in te oder in to, to über: hospodevi. hospodem ; 
tretoho ; tretoho. 

4. Aus t, d wird in manchen gegenden c, dz; t kann in k über- 
gehen: boronyc. navertac. navyvac lemk. chcela hg. dzevča hg.: 
kilo, kisto, kjažko, kôtečnyj aus filo, ťisto, ťažko, tôtečnyj (brat). 

5. t, d gehen wr. vor den hellen vocalen in č. dž über: ciapier 
nunc. choči und choč. cerči, r. terets. pereveršči, r. perevratb. 
ždžirstvo raub. ne čini smerdži (plebeio) dobra. bradzenyj für 
branyj. podadženyj, peredadženyj. vžadzenyj für vrzetr part. 
praet. pass. Zmičor demetrius. rdžel f., r. krasnolicaja. lônčaj, r. 
léntjaj. svacča, r. svateja. Inet haeret. plyveč natat. znaič scit kat.; 
auch vor weichen consonanten steht €, dž: mjadžvedž ursus. ruč- 
‚vjanyj (veneč). čačviortyj quartus kat. bočvina, botvina. 

6. Aus tije wird te, te, tte: tte ist aus tje so hervorgegangen 
wie nne aus nje: brateja. bratja os. 29. pyte potatio. platke hg. 
prutbe. rosputre. Žytbe 08. 29. žyteja sg. nom. volksl. myloserdja. 
Zytja hg. tute dilnne weidenzweige verch. 34. Zyte; im O. žytté. roz- 
pjätte. Zyttjä gen. žyttjú. Zyttem. vitte rami. naslidde. suddjá. čé- 
ľaddju. suddí sg. gen. dat. suddéju. súddjamy. smértju sg. instr. 
po bezvöddjach. tt, dd beruhen auf tj, dj: vergl. ll, nn seite 445: 
die erweichung wollte vermieden werden. wr. wird tije -cče: brack& 
für aslov. branije. bycéš: bytije. bezochocče. vécče: *vötije rami: 
klr. vitte. dije wird ddže: beziaddZe. bezľuddže. vroddže. tija wird 
cča: bracča: bratija. svacča. avdocča eudocia: vergl. avdotka. 
Richtiger ist wohl čle: vyčče: vytije. 

7. tl, dl wird 1: stril: srréla. pometo ofenwisch. Sil consedit. 
spovil dixit, odpovil respondit: ved für vedô. rozsvilo: svit- statt 
des erwarteten svyt-. jilo neben jidlo cibus. vjalyj welk; jality welken. 
selo. osela sitz. rozšityna schrunde. hrozlo: vergl. grozdr. tertyča 


‚flachsbreche. vylky forke neben wr. videlka. volkolak werwolf: 
29 
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vľzkodlakr. pöla apud verch. 49, daraus bôla: byla hg.: bedle. 
mlity; omlityj müde, mlôšť: med. ščaslyvyj. čeresto. maslo. veslo. 
perevjasio aus ttlo, ztlo: ruslo fussbett ist dunkel. Wr. abecadlo. 
bydio. vabidlo: auch worte wie busajlo trunkenbold (busač), vysu- 
vajla beruhen vielleicht auf dlo-formen. Der t-laut erhält sich klr. in 
jidlo neben jilo. bodto spiese. bodtyna stachel. bodlyvyj. midtenje 
flachsbrechen: p. miedlič, miedlenie. padto, padlyško aas. putlyško 
steigbügel aus "putlo, eig. wohl ‚band‘. šidlo sattel neben selo mil 
verschiedener bedeutung. (červona ruža) jadlôvča volksl. 1864. 3. 236. 
pavydio, povydia bibl. I. Dunkel ist ködlo gezticht. wr. petla. bydlo 
pecus. padla aas. padiyj. kuvadlo incus. malevidio. Zwischen d und 
l ist ein vocal geschwunden: klr. vedla secundum: vergl. pöla. tla 
blattfloh. stlity verglimmen. Auch im wr. kudla ist zwischen d und | 
ein vocal ausgefallen; dasselbe gilt von dla, dli, wofür auch la, li. 

8. tt, dt werden st: hnesty. horstka manipulus: graste. projist 
vielfrass. piast mittelhand. po36st epidemie: w. &rd: vergl. nsl. po- 
šast spectrum. snast achse: vergl. snad. višť. poviste dicetis. napast. 
čyslo, husly, jasty, jaslá krippe: čit-tlo, gad-tle, jad-tli. prjaslyča. 
t fällt aus: pryobrity acquirere verch. 55: w. rôt. Unhistorisch sind 
kľasty: kleti. plysty: pluti. Zyst vita. 

9. tn, dn wird n: hlanuty. hornuty, hortaty. wr. lepenuč : lepe- 
tač blaterare. potenuty : lefity. zostrinuty. vernuty neben hrukotha. 
chtysnuty : chlyst. ochlanuty neben ochlasty deficere. kynuty. oslo- 
bona liberatio. vjanuty marcescere. povôn inundatio. zastynuty 
neben zastyhnuty: w. stüd. vergl. rumjanyj mi w. rüd. dam. jim. 
vim: dam usw. sem, semero, semyj neben vidma fee. neviholos 
homo imperitus: nevôglasr. 

10. Der ursprung der gruppen dz, dž ist schwer zu bestimmen; 
in vielen fällen beruhen sie auf g: die häufige anwendung des nament- 
lich im wr. üblichen dz wird ‚dzjakanpe‘ genannt: bedz olenöv dbrunst 
der hirsche: vergl. w. beg. dzetenyj viridis. dZobaty, džubaty volkal. 
dzobaty; makodžob hänfling: zobati. vergl. džuba: na pered vo- 
rota vychod, džubo moja volksl. dzerno. odzero. dzveňity, dzven- 
kôt, dzehkaty klingen. dzvön, dzvonyty neben zvôn, zvonyty. zvono, 
dzvonok radfelge. džvir: zvôre. dzvizda. dzyk, dzyčaty. dzbatıa 
krigelchen: &ban». džurčaty, r. žurčate. gudz knorren. kukurudza 
neben kukuruza zea mais. mjagudzyty, p. dusič na miazge verch. 
87. dzyga izv. III. 88. džavoronok. džerelo, Zerelo, dZorelo fons. 
džerkotaty schnattern. džur. dZura, čura page. džuma pest. wr. džgač, 
nsl. Zgati. 
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11. Das d in zdnaty neben zhaty, zdôjmyty, zdöjmovaty für 
aslov. sunety usw. scheint aus anderen praefixierten verben wie pôdôj- 
maty eingedrungen. 

12. d& wird jč: rajča aus radča. molojet aus dem sg. gen. 
molodča. dvajčať, tryjčať usw. 

13. dd findet sich anlautend: ddaty für otzdaty. 


C. Die p-consonanten. 


1. Weiches p, b, v, m, f besitzt das klr. nicht, daher holub, 
eig. holup; cerkov. krov. Iubov usw. 

Urslavisches pja wird plja (pla): konopla. kropla, krapla. 
hrebla. torhovla: torhovaty. hoduvla hg. zemla. Strymfla strumpf 
hg. rymlan: rimljaninz. pavlan (pavlanöm vinojku) volksl. röz- 
dvlanyj: rôzdvo, roZdsstvo. toplu. Iublu. fovľu. tomľu. trafľu. 
javlaty. spluch siebenschläfer. jarostavl: aslov. -slavľ:. aslov. ľe 
wird le: kuplenyj. lubtenyj. tamle frangit. červlenyj. 

pja aus pe erhält sich meist: mjata mentha. pjať. chlopja : 
kupjat. lubjat. tovjat. tomjat: daneben kuplat, lubľat usw. : kupetr. 
ljubet» usw. robľačyj. tastôvlatočka volksl.: #lastove. Man merke 
imha. pamňať. mhaso für ime usw. neben imja usw. 

pja für urslav. pja, pija ist aus plja hervorgegangen : pokra- 
pjaty: -pljati. promovjaty. pravjaty: -vljati. trafjaty. pavjanyj pavo- 
nis. spju dormio. kupju. robju. zatrubju. pryhotovju. podyvju 8a: 
auch geschrieben speju. kupeju usw. obsypeme hg. objavyty ist 
aslov. obrjaviti. 

veje geht über in vpe und vle, vle: hodövte. zymôvte. zdo- 
rovbe, d. i. hodôvje usiw., daher zdoroveja sg. gen. neben zdorovte 
und zdorovle os. 31. zdorovlke volksl. 1866. 1. 605. 606, daher 
zdorovla sg. gen. zdorovlu. psje, beje wird auch pja, bja: čerepja, 
lubja coll. von čerep, lub. 

2. LP. pn wird häufig n: hnuty: güb, daher das iterat. 
ohynaty ša. kanuty neben kapnuty. zasnuty, son, snyty: w. sp. 
potonuty und daneben hiypnuty, kopnuty, fupnuty, typnuty. wr. 
Ineč haeret. 

pt erhält eine einschaltung des 8: čerpsty: rsp. hrebsty. 
skubsty. tepsty. žabsty. Zyvsty, Zysty aus Zyv-ty, wofür auch 
Zyty; daneben &olpty. chropty. skrebty schaben. sopty 3. seite 274. 
ptysty ist ply-v-s-ty, wofür auch plyvty. ochlasty: ochlap-s-ty. 
klasty, pjasty für und neben klaty, pjaty sind analogiebildungen : 

29% 
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kleti. peti. wr. chlipči abfallen: usa zamazka pootchlipla. otlipči 
neben otlipnuč. sopči. Zabti. Vergl. ptruči und kly. kuptyty & col 
ligt. brčela wird entweder pčota oder bdžola: bei jenem ist &, ba 
diesem b massgebend. bôla prope steht für pôla. kuška für und 
neben puška pisk. 

3. II. B. by wird b: obarenok. oboz. obisyty neben obvisyty. 
oblašť. obloky. obytatel. obyčaj. obernuty. običaty polliceri. obora: 
daneben obvod. 


In fremdworten wird b manchmal in m verwandelt: mary: 
ahd. bära. bisurman und bosorka, magy. boszorkány, hexe berukt 
wie busurman auf dem arab. moslemina pl. svyd vergleiche man 
mit s. svibovina, sibovina. nabedrahy besteht neben nadrahy: 
magy. nadräg. 

4. III. V. Auslautendes v lautet wie engl. w: horčakow, etwa 
horčakoú : dasselbe gilt von v vor consonanten. klr. udova neben 
vdova. wr. krov. kryvda. krovju: krevijg: kroü usw. 

Vor consonanten geht v häufig in u über: use. ušuda : zvôda- 
šudy von allen seiten; umgekehrt: vmer aus umer usw. Dem v, auf 
das ein vocal folgt, wird oft u vorgesetzt: uveš: vbsb. uv ohon: vw 
ognb. uvöjty ingredi; uvöjsol ingressus est: vriti (veniti); vz5sh. 
Aus uv geht vv hervor: vvi súi in somno. vvöjty ingredi. vvôjšol 
vvôchodyty ingredi. vvela f. introduzit. 

v fällt ab vor z in zlynuty. zôjty: jak zôjde zôrnyča volal. 
Vor j: jality welken: vjalyj. v fällt aus in peršyj primus. merda 
8g. gen. von mertveč: mrztvrca. 

5. IV. M. mjazy rtickenmuskel besteht neben vjazy. mandrı- 
vaty beruht auf dem d. wandern. 

Wr. findet man mši für vši: dačmši (dajomši). zaplačomši 
nach der analogie von najomši. pojomši. uzémši. 

Klr. römnyj steht für rôvnyj. remneňko (plakaty) žyt. 301: 
rbVbn-. Cvintar ist coemeterium. 


Im W. wird rukov, dušev für rukoju, dušeju des O. ge 


sprochen. 
6. V. F. Das dem slav. ursprünglich fremde f kömmt nun a) s 


fremden worten vor: cofnuty Sa: md. zúwen. drofa, drochva, drop: 


mrh. drappe. farba neben barva. fasola. fertyk, chvertyk: p. fercyk 
hasenfuss, stutzer. frasunok, prasunok bibl. I. morbus: p. frasunek. 
fyla, chvyla: ahd. kwila. fel: magy. fe. falat: magy. falat. fana 


“ fahne. fyli pl. cáloc. fedôr: beööwpos: ngriech. 0 hat einen dem j 
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ähnlichen laut. b) in einheimischen worten für chv: falyty. fataty. 
foja neben chvoja äste der nadelbäume verch. 75. foryj aegrotus. 
forost duschholz. forostil, chvorostil, korosťil wachtelkönig. föst, 
chvöst cauda. Umgekehrt tritt chv für f ein: chvylosof. chvortka. 
chvarba. chvedko usw. fustka neben chustka schnupftuch: vergl. 
kir. r. fusty pl. wäsche und r. cholstr. parafyja ist lat. parochia. 
f wird oft durch p ersetzt: opanas athanasius. kaptan. pylypko. 
ptekaneč mündel, pflegling; plekane oveč schafzucht. plaska flasche. 
stepan. wr. pritrapič 8a. fuha, chvuha ist r. vejuga. zufalyj: 
vergl. č. zaufaly, zúfalý. Dunkel ist fala unda. 


D. Die k-consonanten. 


1. Der laut g ist dem klr. fremd; derselbe wird durch h ersetzt : 
nelha ungewitter. pölha erleichterung. tehke lunge. hramatka: griech. 
ypäppara. Die g enthaltenden worte sind fremd: ganok gang, garneč. 
gatunok. gnöt knoten. grunt. gvalt usw. and p. Daneben lanhos, 
magy. lángos. grzeczny beruht auf k1 rôči. Nach z wird g für h 
gesprochen: myzga, trizga für myska, triska. de neben hde ubi. 
juryj georgius. Auch wr. kennt kein g: boh. čeho. jeho usw. 

2. kt büsst in der wurzel k ein: letity, pjať, pjatyj : gehört jedoch 
k, g der wurzel, t dem suffix an, so geht kt, gt in č über: pečy, 
močy aus pek-ti, mog-ti: diese formen herrschen im W. Aus dem 
in einigen formen erscheinenden pek, moh und den inf. auf ty wie 
byty ferire entstanden die im O. gebräuchlichen formen auf kty, 
hty, und durch den einfluss dieser und der regelrechten inf. bildeten 
manche schriftsteller die formen auf kčy, hčy. Das klr. besitzt 
demnach inf. I. auf &y, aslov. šti: LI. auf kty, hty; III. auf (kčy), 
hčy. I. rečy. šičy. tečy. voločy: vlôšti: daneben voliöy. berečy. 
močy. verečy iacere. sterečy custodire. žečy urere. II. pekty. tekty. 
totkty. volokty 2yt. 181 und voľikty. ľahty : leg, im praes. leg. mohty. 
sterehty. [II. bihčy. lahčy decumbere. mohčy. verhčy. sterehčy. 
So entstehen auch odjahty neben odjahnuty induere. dosochty neben 
dosochnuty. zvykty neben zvyknuty: vergl. s. diei usw. wr. polehči 
decumbere. omjahči neben omjahnuč mollescere: w. mek. vytahty 
neben vytjahnuty extrahere. pochči neben pochnuč rumpi. prehč und 
prežé frigere: prehu : nsl. pražiti. peresterehči 409. vžehči. požotkči 
neben požotknuč. kt ist tm č übergegangen in pôč f., pečy ofen: 
pôd pečev hg. moč: pomôč, pomočy. wr. pečera ist. r. peščera. 
sceš hg. ist aslov. hršteši. pec m. ist p.: do peca, v pecu volksl. 
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Ebenso wr. mocoja kraft. krto wird meist chto. k n wird d n: d 
homu ad eum skaz. 23. 

3. cy und kv kommen fast gleich häufig vor; dem klr. mag cv 
ursprünglich eigen gewesen sein: a) cvela, cvyla, čvila partic. cvy- 
taty, čvitaty. čvit, Čvitbe. čvityty peinigen verch. 77. b) kvytnuty, 
kvytly, kvitly partic. kvity impt. prokvitaty. kvit. kvitka. pročri- 
tajut kvitočky volksl. kvylyty wehklagen. sokolyk kvilyt voľksl. 

kvyčaty quieken. kvyčola krammetsvogel. Aslov. bietet cvpt als 
primäres verbum; cvita als iterat.; cv&tz als subst.: dieses war wr- 
sprünglich regel auch im klr. 

4. k, g gehen vor i aus altem 8 (vergl. seite 136) in c, z über. 
Da der pl. nom. der »(a)-themen dem acc. gewichen, so ist hier nur 
der impt. [anzufilhren, in welchem jedoch regelmässig č. ž stehen: 
lazy neben lažy, laž decumbe: verž iace volksl. ist wohl falsch. Vor 
den anderen i stehen die č-laute: močyty, blažyty, smažyty rösten; 
lyšyty 8a bleiben, strašyty. volčyj, dužyj. mamčyn. družyna, kru- 
šyna neben skruch, skoruch rhamnus frangula pravda 1875. 350, 
vološčyna: votoškyj. neťažyšče faulpelz pisk. In čychaty aw 
čchnuty, čehnuť bibl. I. ist i dehnung des b, das auf jú aus ú 
beruht. Aslov. ije nimmt verschiedene formen an: kloča, kločte: 
suča: suk; velyčče aus -čje: poberéže, bezdorôžžje, rozdorože, 
zaporožje. Jung isť druzja. 

5. Vor dem i-laut & stehen die c-, vor dem a-laut & die č-laute: 
a) čoloviči. boži. porosi: človécé. bozé. prasé. pry horisi apud 
nucem. b) kryčaty. leZaty; dužaty dappeiv, nezduZaty aegroťare. 
slyšaty. obyčaj. pečal. sčaty beruht auf sebkô-. 

6. Vor » für älteres i gehen die k-laute in die &-laute über; vor 
b für älteres je gleichfalls in &-, vor b für jüngeres js in c-laute: 
a) b (i): rôč, rečy wie pôč, pety: rôč beruht auf dem iterat. verbal- 
thema rôka. sed urina. Sit. dyč. v dolž. uprjaž. roskôš. za & cur 
aus za ki. wr. hius dickicht. klr. suš dürre. adv. pravobôč rechts. 
poruč neben. livoruč. storč. samotež für samoťaž, samotužky aus 
eigener kraft verch. 62. tučnyj. možnyj. špišnyj. družba von drugs: 
služba dienst, sušba das trocknen beruhen auf služi, suši, wie die 
bedeutung zeigt. 8niZok aus snegs-skr. klučka haken. ručka. 
družka. muška. juška. očko. Man merke tychcem sachte. In ždaty, 
aslov. žedati, warten ist b ein a-laut seite 38. b) » für älteres je: 
kluč: w. kluk, eig. haken. plač fletus. neduž aegrotus. leméš pílug- 
schar. c) » für jüngeres jn: jatoveč wachholder. jareč gerste. reťaz, 
unrichtig retaž, feine kette, die sich der Hucule an riemen um die 
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schultern hängt, beruht auf einem thema auf engjs. zvytaha victoria: 
vitezb. Für e& tritt dialekt. ec ein. 

7. Vor e stehen die č-laute: čoloviče, kozate; bože: duše. ne- 
bože: pečeš: možeš. pečen: prjaZen; supšen dinkel beruht auf 
prh. pečénka leber, eig. die gebratene: r. pečens, peččnka. koza- 
čeňko: neťažeňnka faulpelz: nefaha pisk. lože aus leg-es. Hieher 
gehören worte wie čereda, oželeda, die aslov. črôda, žlôda lauten. 
dyšeľ tst deichsel: ahd. dihsela. kvyčota beruht wohl auf kvyk- 
ela: vergl. brčela. wr. findet man junges pjakeš assas. Igeš mentiris 
und altes u go für u že. 

8. Vor ja, das aslov. e un gehen die k-laute in č-laute 
über: ďivča. vnuča. 

9. Altes je scheint nicht údený: : blazen beruht auf blaži- 
e-n£. Vor jüngerem je stehen die c-laute: serce, sonce aus solnce: 
sr2d-bce, slen-sce; kôl-ce, vynce usw. 

10. Altes ja verlangt &-, junges c-laute: Sida; veľmoža, mia 
düsteres wetter: w. Meg: storoža, ZyZa feuer bibl. I: vergl. Zigati; 
duša : hieher gehört mšeď, imšeď flechte verch. 38: th. mshr, suff. 
jadb, wie tn čeljadz, ploštadz. Nicht hieher zu ziehen sind worte 
wie velyčaty, das aus veliči -a-ti entsteht. Dunkel ist Zavoronok 
neben aslov. skovran-. rozluka beruht auf -luk(i)-a. vyvolökaty auf 
-lok(i)-a-ty. čemeryča. korovyča. vodyča. cerkovča, pisk. 

11. Vor ja stehen č-laute: plaču, stružu, dyšu, aslov. plača 
usw. In worten wie možu, veržu ťaciam und lažuť decumbent für 
aslov. moga, vr»ga, legatr ist der &-laut aus den anderen praesens- 
formen eingedrungen. 

12. Neben ch kömmt noch das demselben zu grunde liegende s 
vor: rosčachnuty frangere, nsl. Česati. &ymsaty, &ymchaty für sku- 
baty verch. 80. kotysaty, kotychaty schaukeln. pelesatyj, pelechatyj. 
čerechy kirschen užyn. pomicha hinderniss: aslov. -môst. prosyty, 
prochaty. poros loderasche popel s ohňom, poroch. porosnuť, ros- 
porošyty bibl. I, das auf poroch beruht. posmaryty: na nebi uši 
žvizdy posmarylo, chmara: potovynu mišača v chmary vstupylo 
maks. I. 15. solznuty Sa, cholznuty 6a ausgleiten. sotžkyj, cholžkyj 
schlüpfrig. sotzenyča, cholzanyča glatteis verch. 65. wr. vochra, r. 
vorsa. volochatyj haarig: volochata, puchata škôra rauhleder, 
volos, volosatyj. užas, užach. Zach, nežachlyvyj bibl. I, aslov. užas- 
nati. Auf s kann ch mit sicherheit zurückgeführt werden auch tn 
sluchaty. uvychaty ša für zvyvaty 8 verch. 72. ženychaty 8 usw. 
salaš neben chalaš hütte verch. 76 ist magy. ssdlläs. wr. bezchibno. 
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uchy, juchy, vuchy findet sich für ušy im O. Man beachte auck 
čachnuty welken. chrest; ochrest (na ochrest ruky deržyt pís. 1. 
108) ist aslov. krast aus yproris. charašaty verschneiden (schweine) 
ist wohl griech. apácaew. 


E. Die c-consonanten. 


1. c, Z, s gehen in Č, 2, 5 über: das stets junge c überall, wo 
k in č übergehen würde; dasselbe gilt von dem jungen z, während 
8 nur vor praejotierten vocalen in 5 übergeht: vôvčar : ovscj(a)-arı. 
vinčaty : venzej(»)a-ti. provaZaty: vozi-ati; so auch maža. chyža 
hütte. rohoZa matte und wr. giž oestrus. paša: pas-ja. hašaty ex- 
stinguere. tyžu lambo. perežu cingo. košu. chlopče. kňaže. voženyj: 
vozi-ent. košenyj. tyčeňko: lie(e)-en-. misadenko. pšenyčka. ste- 
žeňka : stbzj(a)-en-. serežka ohrgehenk: usereze. piňažky: pône- 
zj(5)-bk b. stežka : strz(a)-vka. bratčyk : bratscj(»)-iks. chlopčysko. 
vôtčym: otec(1)-imr. chtopčyna. kňažyj. kupčyty. kúažyty. zvy- 
ťažyty. vyššyj, nyžšyj: vyšij, nižij. Man merke -blyžyty. ščyt 
mingit. Hieher gehört auch všytok omnis, wohl: vesj(%)-. 

2. c, z, 8 werden erweicht, wenn ihnen ehedem ein heller vocal 
folgte und zwar aslov. » aus jm oder aus i; 6 aus a oder aus i: e, 
ursl. je; a, ursl. ja; e, älter ja; ja, älter ju; u, älter ju; erweichtes 
& ist dem klr. eigentümlich: klr. vorobeč. Sved: äbvbch. uveß: VESL 
omnis. huß: g3sb, r. gusb, p. ges. kupeč. serdeč pl. gen.: sredscz. 
horlyč : grelic». kolyš: -sk aus si. Čidyty: céditi. čip flegel, čipok 
sprosse, leiter. &isar neben fisar. šijba saatzeit. zašivy. žinyča 
pupille. šisty considere neben sjisty comedere. zžila f. guae comedit. 
serči: # serdzcé, nicht sredeci. vši pl. nom. setzt ves voraus. Ô8Em 
octo. všoho: # vesjego, aslov. vesego. do Soho. motodyča: *-icja. 
chlivea sg. gen.: *-vecja. jajča. misča: misce. paltamy. mišaé: 
mösecz. dešať. čatka. dverčata pl. türchen: *-ceta. Bu sg. acc. f.: 
*sju, aslov. sija. hranyču sg. acc. vôtču patri. serču sg. dat.: *-cju. 
kňažu. tančovaty. kňažovaty. Man merke vynes effer lemk. Aslov. 
ce, ci wird kir. ce, cy: otcevi, otcy. 8 in jesm neben jesm: jesm» 
hat seinen grund in dem einst weichen m; dem jesm haben sich 
auch jesmo, jeste usw. anbequemt. 

3. Dass s durch folgendes k erweicht wird: biysko. ruskyj usıo., 
wird weiter unten gezeigt; Č in čvikun hängt vom weichen v ab. 

4. zbje, sbje wird in verschiedenen gegenden verschieden reflec- 
tiert: haluzeja sg. nom. volksl. bruša sg. nom. kološa os. 60. kolosse. 
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volosse. wr. brusše. klr. ceje wird čče in oblyčče: lyce. sse ver- 
hält sich zu seje, sje wie nne zu neje, nje und wie tte zu tuje, tje. 

8. zr werden häufig durch d, sr durch t getrennt: ostryj. pestryj. 
strity inf. pisk. vstrityty hg. zostrityty begegnen: Svrôt-. stram im 
O. wag. 17. strokatyj neben sorokatyj scheckig: aslov. svraka. strohyj 
strenge. struha. wr. strub für r. srub£. zdrada verrat neben zra- 
dyty. mjazdra. nozdry. rozdrišyty. rozdruchaty. zré maturescere : 
skorozdryj, skolozdryj, skorozryj frühreif. zer spectare: kudy 
zdra: zere. uzdťu videbo volksl. zazdröst neid. 

6. Urslavisches stja, zdja gehen in šča, ždža über: a) pušču miž- 
tam. pušča desertum. btyšču. svyšču. rščenyj: kščenyj hg. getauft. 
pašč rachen: # paste f. trošča schilf: trošť. hušča, jušča, r. gušča. 
vodoršči epiphantia, eig. aguae baptizatio: * vodohrrišta. Hieher 
gehören die auf -sts beruhenden nur im pl. üblichen bildungen auf 
-šča: bolešča. lasošča gier, leckerbissen. ľubošča. mudrošča. žalošča: 
ferner miščanyn. chrjašč neben chrjastka und chrušč neben chru- 
stalka knorpel verch. 77. proščava canaille. koščavyj. suchoščavyj 
dünnleibig. uhoščaty : uhostyty. odchreščovaty 8: chrestyty. ošču- 
Stat bibl. I. steht wohl für oščučať: aslov. štutiti aus skjutiti. Man 
. beachte rostopyryty neben roščepyryty die füsse auseinander spreizen. 
b) pryjiždžaty rus. 4. neben pryjižžaty. pozjiždžovany (koni). pry- 
hvoždžaty. Diese regel tritt nur bei urslav. stja ein, daher teňča: 
tešta aus tbstja neben testja sg. gen.: testi, kein tpstja, von tbSth. 

7. Aslov. stb, zdp wird st, zd: časť. česť. hôsť. köst. mu- 
dröst; hvözd’. 

8. stpje wird stbe, ste, ste, sta: lystpe. ščastbe, ščasťe. tyste. 
blahovyste. tysťa os. 60. wr. bezščasče. vyjsče exitus: špstije. bez- 
koryste und ščasča, ščasče. 

9. zd erscheint, wo es etymologisch klar ist, als aus d ent- 
standen: drozd. hňizdo. hrozd, hrozlo weinbeere. hvözd’ eiserner 
nagel. hvozdyk nelke. jizda. zmjazdovaty (fartušku) zerknittern 
volksl.: vergl. zvizda; dasselbe gilt wohl auch von harazd : všej harazd 
alles gute kaz. wr. hiuzd- in bezhluzdyj dumm. wr. hruzdzilo gebiss 
im zaume. Vergl. klr. hluzduvaty für hobzuvaty pisk. Fremd: buzdy- 
han. mozdir mörser. puzdro holfter: vergl. puzderok für pyvnyča 
bibl. 1. 

10. Die gruppen stl, stn, zdl, zdn, skn werden durch den aus- 
fall des mittleren consonanten erleichtert: slaty: stlati; auch wr. slač. 
ščastyvyj. maslo, veslo, perevjaslo aus mastlo, vestlo usw. pro- 
pasnyča fieber. svysnuty. pôsnyj. vlasnyj. zazdrôsnyj. cnota: aslov, 
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#čistbnota. hrozlo, hrozno traube: aslov. grozde. izba: istzba. 
slup ist p. für stotp. btysnuty. morsnuty fertre. pysnuty. plesnuty. 
prysnuty. tysnuty. trisnuty von morsk. pysk usw. solznuty : vergl. 
sotžkyj. vlasnyj. slyna saliva scheint aus splyna entstanden. šklo: 
steklo. sk, zg gehen vor jenen vocalen, vor denen k in č verwandelt 
wird, in 3%, ždž über: lusöyty hülsen: *luska. liščyna: liska. 
morščyty runzeln. plošča fläche. polssöa Polen: polssks. pryšč 
plärre. Söadyty sparen: vergl. skudyty. ščad: naščadok: p. szezad, 
szczet bischen ; do szezedu, szczetu > szezatki: aslov. #šted1 aus 
skend: vergl. ščadyty. ščetyna, ščeryna neben skela Kluft, ritze: 
vergl. ščel: vyščelok, vyščerok naseweiser junger mensch, eig. wohl: 
der die zähne zeigt, spottet, škyryty oder skalyty zuby: skela, 
skala neben ščotb fels: w. skel, lit. skelti spalten. Vergl. oben šče- 
tyna. č. výščerák spötter zlin. 11. und vyštéňiti, vyštírati (oči). sk. 
vyskierať. ščypavka zangenkäfer; pl. krebsschere; ščypkyj schleissig; 
ščipa absenker, ščipka holzspan; ščipyty pfropfen; rozčipyty spalten 
aus roz-ščipyty: vergl. skypka span, chľiba skypka hg. ske, sky 
erscheinen mir als abweichungen von der regel, der ščep tn rozščep 
spalte folgt. skepaty, skypaty verch. 63. rozkip 60. škepyťa fels- 
stücke 83: w. skep. wr. raskep; r. besteht raščepr neben raskep1 
Dalb. vyščaty: visk, r. vizZats: vizg. voščyny. vološčyna: votoškyj. 
b) drôždži neben drôšči hefe. rôždžje neben rôščja reisig: rözga 
rute. doždž neben došč. Hieher gehört panščyna von panıskr. ven- 
geršyna huc. steht für -Söyna; ferner linyšče, linovyšče, linovyško 
abgestreifte schlangenhaut usw. ohnyšče: ohnyško. poboišče: poboiško 
wahlplatz. ratyšče: ratyško. vužyšče: vužyško sell. wr. tvarišče. 
Man merke scaty, scety neben ssaty mingere, ščyt mingit verch. 68. 

11. sk wechselt mit zg: drôšči beruht auf drosk-, drôždži auf 
drozg-. wr. iuzga, r. luska. myzga neben myska. rôščja reisig setzt 
röska für rözga voraus. pryskaty neben bryzgaty. svyst pf: 
aslov. zvizdati. trizga neben triska. vyščaty, r. vizžats. 

12. Dunkel sind die 5 in bloščyča, blyščyča wanze: vergl. lit. 
blake, lett. blakts. hološčok bartloser mensch. hradobyšč hagelschlag. 
klišč zecke. ščavnyk rumex. ščehoľať für krasovaty ša bibl. I. ščatka 
distel, bürste. #Čur ratte. Ščyr, ščur ringelkraut. sverščuk feldgrille: 
wr. sveršč, r. sverčok. svyšč wurmstich, astloch: wr. sviršč. koždyj 
enthält vielleicht die w. žed. 

13. Comparative wie kraščyj pulchrior sind wie blyščyj, nyščyj zu 
beurteilen, setzen demnach ein thema auf -k1 voraus. Analoge bildungen 
sind bujňiščyj. pylňišče čurevécrepov, otradňišč. sylňiščyj. skorišč ust. 
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14. izna neben ina usw.: wr. bojažň. wr. bojiznyj timidus. daro- 
vyzna: wr. darovizna. wr. drobizna neben drobina mit verschiedener 
bedeutung. wr. hrubizna ist r. gruboste, hrubina r. tolščina. kre- 
miznyj stark. wr. prjamizna. staryneznyj überjährig. wr. potrebizna. 

15. z, s können auch im anlaut verdoppelt werden: zza stola. 
zzuty. ssaty: 858ati. 


F. Die č-consonanten. 


1. Nach č. ž steht manchmahl ja: zamčjaty. kožja. Zjaba. Čes, 
858, d. ti. tschs, schs, gehen in c, s über, indem der mittlere laut aus- 
fällt: uctyvôšť: učks-. kozačkyj: -českyj: Č ist durch k bedingt. 
cnota: # čestenota. paröboctvo: -bočestvo. naškyj : našbsk1. ptastvo: 
* prtašestvo. tovarystvo. vološkyj: vlašeskt. dyvysša, klaňaty mesša 
ist dyvyš Sa, klaňatymeš ša usw. lačkyj (lačkyj kraju volksl.) lässt 
sich nicht regelrecht von lach ableiten. lučče: lučsše. neboščyk : 
-Zbskr-iks. Man merke množystvo statt mnostvo. rôzdvo: roždsstvo. 

Z. Čbje aus cije wird čče: oblyčče: -ličbje. wr. bezvôčče. nočču 
sg. instr. vzaččju, r. za glaza. vušše aures: ušije ust. 

3. Vor ň erscheint j eingeschaltet: perejňal. pryjúal. zajňal. 

4. Čbto wird ščo, hg. 5to. Die Sotaken (so wie četo) sind Slovaken. 

5. 22, 55 können im anlaute stehen: žžalu, ššyvaty os. 46. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assimilation. 


1. Das gesetz der assimilation der consonanten bewirkt, dass vor 
erweichten nur erweichte, vor tonlosen nur tonlose, so wie vor tönenden 
nur tönende consonanten stehen; dass den č-lauten nur č-, nicht c-laute 
vorhergehen: massgebend ist der zweite consonant. 1. šlid vestigium. 
slipyj. pryjažú. mysl. tešľa. pish. wr. pošle: host. kôšť. mast. wr. 
bielas&; Čvit. čvirkaty. Svit. švjatyj und švatyj. Spivaty. wr. šmieré. 
Die durch je gebideten adj. und die iterativa auf a haben č-laute: 
peremyšl. rozmyšľaty , das daneben angeführte zamyšluje ist jung. 
So wie I in šlid, so ist auch das 8 dieses wortes eine junge erscheinung 
im vergleich mit dem I in peremyäl, dessen 5 auf einer aslov. regel 
beruht: premyšľk. 2. ôddaty: ôtdaty. svaďba: svatba. tchöf. natcha. 
hladkyj, d. t. hlatkyj. pôd stolom, d. i. pôt stolom. bzdity, pez- 
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ďity. bdžola, p&ola. džban: &pbanr. fpasty: vpasty. ftoryj: vtoryj. 
hupka: hubka. g domu: k domu. velyg den: velyk deň. grečnyj 
aus k1 réči. lechko: lehko. nochťi: nohťi. zbôže: #srbožije. zdo- 
rovyj: 85dravr. žňaty: seneti. z bratom. ožde: ošde. prožba: 
proskba. dazböha aus dastr bogr bibl. I. rözdv6 aus roždastvo. 
wr. bhač: r. pichate. toška: tožka. 3. tureččyna aus turecčyna, und 
dieses aus turečkyj. išču. mašču: mastyty. polšča. hušča. ščastre: 
# stčestije. nyššyj. vyššyj: eben so vyjiždžaty. 

2. Hieher ziehe ich auch jene fälle, in denen dem k erweichte 
consonanten vorhergehen, die in der aussprache des k als k ihren grund 
haben dürften: bahacko: # bogatssko. hatyčkyj. tychočkyj. blyžko. 
naškyj: #našbskr. cyhanškyj. ptoškyj. busko storch: r. busel: 
busyj grau. zahörskyj. padlyško aas. ratyško schaft am spiesse. 
vuZysko sei. zyšk nutzen. wr. pškovškyj. 

3. Hier mögen noch erwähnt werden dyvyčča aus dyvyt ša: Ö&cu 
aus ôtču. ssat tm O. für scat bibl. I; ferner docči, bojissa aus 
dočči, bojišša. bahaččyj von bahačkyj žyť. 218. pyšmo. šklo aus 
šklo: steklo. wr. ručyjanyj e ruta factus. 8mo, Ste werden als po- 
lonismen angesehen: ješm aus jesms: 8mo, šte sind jedoch wohl auf 
dem boden des klr. aus jesm» entstanden: vergl. 08m, vösem. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


Eingeschaltet werden consonanten zur vermeidung des hiatus: 
kupuju usw. vergl. seite 439. Vorsetzung findet statt zur vermeidung 
des vocalischen anlautes: vorobet, horobet usw. vergl. seite 441: zur 
vermeidung des zusammenstosses der p-laute mit praejotierten vocalen: 
kuplu vergl. seite 449, zwischen z oder s und r usw. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


A) Ausfall von consonanten. 

Consonanten fallen nicht selten aus: čerča für černča. merča 
für mertvea: mrz»tvzca. doška für doščka. naj für nechaj. čverť 
für četverť usw. car aus cbsarb, côsarb. beš aus budeš. čleče aus 
čoloviče. dyno aus dyvyno. jem für ješm. bulym für bulysmo 
Zyt. 339. usw. 

B) Abfall von consonanten. 
chör aus dehöf, tchöf. zlynuty, zöjty aus vrzlet-, vezZid-. 


der für dert. chlo für chlop. bra für brat. proty für protyv. da- 
lybô, spasybö für -böh usw. 
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2 ee 
D. Verhältniss der tônenden consonanten zu den 


tonlosen. 


Der auslaut verträgt keine tönenden consonanten: did. jidž. 
povidž. chlib. fob. červ. oblöh. kňaž. nôž. storož. doždž lauten 
daher dit. jič. povič. chlip usw. došč findet sich selbst im inlaute: 
doščyk. Der satz wird von P. Žyteckyj 162 in abrede gestellt. Vergl. 
seite 424. 


E. Metathese von consonanten. 


bhaty steht vielleicht für hbaty: korovaj bhaty pot. ist. 224. 
bondar neben bodnar biitner. kolophi, konopli. kröp fenchel: koprr. 
kropyva: kopriva. kyrnyča, krynyča. namastyr, monastyr. na- 
mysto, monysto ein aus gold- und silberfäden bestehender hals- 
schmuck. pahnöst, paznôhť. porynaty: ponyrati pot. ist. 223. sem- 
raha: sermjaga. ševtyja, šelvyja. tverezyj: terezvyj. vedmid, medviď. 
vohoryty, hovoryty. Zmuryty blinzeln, žmurki, mružki beruhen auf 
MBŽUr-: w. Mbg. 





Lautlehre der russischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 


I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


1. e hat die geltung des je: el» d. t. jele. den» d. i. dens. Un- 
praejotiertes e wird durch 3 (kyr. 3) bezeichnet: ztots hic. posma. 
e und 3 lauten wie deutsch či vor unerweichten consonanten, sonst, tn 
folge einer assimilation, wie deutsch e: stots, kareta und els. 

2. e findet sich in derba neben draki pl. neubruch: w. der. 
bredina salix. &eljadp dial. menge von insecten. pless dial. busen tm 
flusse; plöso see, č. pleso. šepeljat blaesum esse usw. Fremd sind 
bezmen1: schwed. besman. destp: pers. dest manus: vergl. fz. main 
matz. 19. 27. 

3. Betontes e lautet vor unerweichten consonanten und im auslaut 
häufig wie jo (č): sdörs dial. für sodralp; sderdi für sodravši: 
ders, ternovyja jagody: vergl. nsl. drôti. grabéžz. chlébovo us 
culum. nesčš. fers. nčst tulit. ognčmr. slôza. ters. vz. jajcč. 
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moč. Zitre. Für obZera wird obžora geschrieben. nebo und nebo 
sind in der bedeutung verschieden. 


4. šmel, apis terrestris vergl. man mit nsl. čmrl, p. trzmiel, 
s. strmelj bei Stullt. 

ö. Neben metyl» für gnoj findet man motyl1: aslov. motylo, 
motyla; neben doselé, dosels — dosjulunyj ryb. 1. 465. 


6. Das in anderen sprachen häufige harte e findet sich im r. nur 
in verbindungen wie znalr sto, 3HAAB 9TO, und in worten wie ras- 
kepr. reketr, 


B) Zu £ geschwächtes e. 


b ist gegenwärtig kein zeichen für einen selbständigen laut, es 
hat die bestimmung den vorhergehenden consonanten zu erweichen, 
während % dort steht, wo eine erweichung nicht eintritt: môdz. Zidr. 
Dass jedoch im r. einst » für e bestand, zeigt das schwinden des für 
urslavisches » eintretenden e unter bestimmten umständen: legok+, 
legota. levr, leva. mes, meča, ar. mča. pens, pnja. testp, 
testja, dial. tstja usw. Aus älterem e hat sich urslav. nach gewissen, 
mit der betonung zusammenhangenden gesetzen » entwickelt, welches 
in den lebenden sprachen, namentlich im r., schwand, wo es die 
aussprache entbehren konnte, sonst durch e ersetzt wurde, daher 
pbnja, r. pnja neben peiis, r. penp. Nach der analogie der in der 
geschichte der sprache begründeten formen sind zu erklären: kamens, 
kamnja. korent, kornja. leds, Irdu, Isdina. dial. olen», olunja. 
Wann » aus e geschwunden ist oder dem e platz gemacht hat, ist 
schwer, wenn überhaupt möglich, auf überzeugende weise darzulegen: 
der zeitpunkt dieser umwälzung liesse sich für das r. nur dann be- 
stimmen, wenn dasselbe nicht aus dem aslov. die vocale », © entlehnt 
hätte: č. und p. zeigen in ihren ältesten denkmählern von b, + keine 
spur. Wie im r., ist auch im s. die frage nach der zeit des schwindens 
der vocale b, % eine schwierige. Meiner ansicht nach hat das r. eben 
so wenig als das s. in historischer zeit die hier behandelten vocale 
gekannt, ein satz, der hinsichtlich des č. und p. wohl nicht bezweifelt 
wird. Das % in der sprache der Crna Gora beweiset nichts, wie 
seite 20 gezeigt wird. Vergl. A. Potebnja, K» istorii usw. 35. 48. 49. 
Es wird wohl bei dem satze sein bewenden haben, dass in historischer 
zeit nur das aslov., nsl. und b., d. t. die sprachen des slovenischen 
volksstammes, die halbvocale +, » kannten. 
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Ebenso wr. mocoja kraft. ksto wird meist chto. k n wird d n: d 
nomu ad eum skaz. 23. 

3. cv und kv kommen fast gleich häufig vor, dem klr. mag cv 
ursprünglich eigen gewesen sein: a) cvela, cvyla, čvila partic. cvy- 
taty, čvitaty. &vit, Čvitbe. Čvilyty peinigen verch. 77. b) kvytnuty, 
kvytly, kvitly partic. kvity impt. prokvitaty. kvit. kvitka. pročvi- 
tajut kvitočky volksl. kvylyty wehklagen. sokolyk kvilyt volksl. 
kvyčaty quieken. kvyčola krammetsvogel. Aslov. bietet cvbt als 
primäres verbum; cvita als iterat., cv&ts als subst.: dieses war ur- 
sprünglich regel auch im kir. 

4. k, g gehen vor i aus altem & (vergl. seite 136) in c, z über. 
Da der pl. nom. der %(a)-themen dem acc. gewichen, so ist hier nur 
der impt. Janzuführen, in welchem jedoch regelmässig č. 2 stehen: 
lazy neben lažy, laž decumbe: verž iace volksl. ist wohl falsch. Vor 
den anderen i stehen die &-laute: močyty, blažyty, smažyty rösten ; 
lyšyty ša bleiben, strašyty. volčyj, dužyj. mamčyn. družyna, kru- 
šyna neben skruch, skoruch rhamnus frangula pravda 1875. 350, 
vološčyna: voloskyj. neťažyšče faulpelz pisk. In čychaty aus 
čchnuty, čehnuť bibl. I. ist i dehnung des b, das auf jú aus ú 
beruht. Aslov. ije nimmt verschiedene formen an: kloča, klotse; 
suda: suk; velyčče aus -čje: poberéže, bezdorôžžje, rozdorože, 
zaporožje. Jung ist druzja. 

5. Vor dem i-laut & stehen die c-, vor dem a-laut & die č-laute : 
a) čoloviči. boži. porosi: človecé. boze. prasé. pry horisi apud 
nucem. b) kryčaty. leZaty; dužaty dappeiv, nezdužaty aegrotare. 
slyšaty. obyčaj. pečaľ. sčaty beruht auf sık6-. 

6. Vor » für älteres i gehen die k-laute in die č-laute über; vor 
b für älteres je gleichfalls in &-, vor » für jüngeres je in c-laute: 
a) b (1): rôč, rečy wie pôč,“ pečy : reč beruht auf dem iterat. verbal- 
thema rôka. seč urina. Bit. dyč. v dolž. uprjaž. roskôš. za Č cur 
aus za ki. wr. hluš dickicht. klr. suš dürre. adv. pravobôč rechts. 
poruč neben. livoruč. storč. samotež für samoťaž, samotužky aus 
eigener kraft verch. 62. tučnyj. možnyj. špišnyj. družba von drugs: 
služba dienst, sušba das trocknen beruhen auf služi, suši, wie die 
bedeutung zeigt. šnižok aus snegs-ık2. kľučka haken. rucka. 
družka. muška. juška. očko. Man merke tychcem sachte. In ždaty, 
aslov. Zudati, warten ist b ein a-laut seite 38. b) » für älteres je: 
kľuč: w. kluk, eig. haken. plač fletus. neduž aegrotus. teméš pflug- 
schar. c) » für jüngeres jn: jaloveč wachholder. jareč gerste. reťaz, 
unrichtig reťaž, feine kette, die sich der Hucule an riemen um die 
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schultern hängt, beruht auf einem thema auf engjt. zvytaha victoria: 
vitezp. Für el tritt dialekt. ec ein. 

7. Vor e stehen die &-laute: čoloviče, kozade; bože : duše. ne- 
bože: pečeš: možeš. pečen: prjaZen; supšen dinkel beruht auf 
pbh. pečenka leber, eig. die gebratene: r. pedens, peččnka. koza- 
čeňko: netaZehka faulpelz: neťaha pisk. lože aus leg-es. Hieher 
gehören worte wie čereda, oželeda, die aslov. čréda, žlôda lauten. 
dyšeľ ist deichsel: ahd. dihsela. kvyčota beruht wohl auf kvyk- 
ela: vergl. brčela. wr. findet man junges pjakes assas. tgeš mentiris 
und altes u go für u že. 

8. Vor ja, das aslov. e Ten gehen die k-laute in č-laute 
über: ďivča. vnuča. 

9. Altes je scheint nicht Be ER : blažen beruht auf blaži- 
e-nb. Vor jüngerem je stehen die c-laute: serce, sonce aus solnce: 
srad-sce, slen-sce; kôl-ce, vynce usio." 

10. Altes ja verlangt &-, junges c-laute: Biča : veľmoža, mža 
düsteres wetter: w. mbg: storoža, žyža feuer bibl. I: vergl. Zigati; 
duša : hieher gehört mšed", imšeď flechte verch. 38: th. mehr, suj/. 
jadb, wie in čeljads, ploštad£. Nicht hieher zu ziehen sind worte 
wie velyčaty, das aus veliči-a-ti entsteht. Dunkel ist Zavoronok 
neben aslov. skovran-. rozluka beruht auf -luk(i)-a. vyvolökaty auf 
-lok(i)-a-ty. čemeryča. korovyča. vodyča. cerkovča pisk. 

11. Vor ja stehen č-laute: plaču, stružu, dyšu, aslov. plača 
usw. In worten wie možu, veržu iaciam und lažuť decumbent für 
aslov. moga, vrbga, legatr ist der č-laut aus den anderen praesens- 
formen eingedrungen. 

12. Neben ch kömmt noch das demselben zu grunde liegende s 
vor: rosčachnuty frangere, nsl. česati. &ymsaty, &ymchaty für sku- 
baty verch. 80. kolysaty, kotychaty schaukeln. pelesatyj, pelechatyj. 
čerechy kirschen užyn. pomicha hinderniss: aslov. -m&sp. prosyty, 
prochaty. poros loderasche popel s ohňom, poroch. porosnuť, ros- 
porošyty bibl. I, das auf poroch beruht. posmaryty: na nebi uši 
žvizdy posmarylo, chmara: polovynu mišača v chmary vstupylo 
maks. I. 15. solznuty 8a, cholznuty 8a ausgleiten. sotžkyj, cholžkyj 
schlüpfrig. sotzenyča, cholzanyta glatteis verch. 65. wr. vochra, r. 
vorsa. volochatyj haarig: volochata, puchata škôra rauhleder, 
volos, volosatyj. užas, užach. Zach, nežachlyvyj bibl. I, aslov. užas- 
ngti. Auf s kann ch mit sicherheit zurückgeführt werden auch in 
stuchaty. uvychaty ša für zvyvaty 8 verch. 72. ženychaty 8 usw. 
salaš neben chalaš hütte verch. 76 ist magy. ssállás. wr. bezchibno. 
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uchy, juchy, vuchy findet sich für usy im O. Man beachte auch 
čachnuty welken. chrest; ochrest (na ochrest ruky deržyt pis. 1. 
108) ist aslov. kırsst aus ypıori. charasaty verschneiden (schweine) 
ist wohl griech. yapacseı. 


E. Die c-consonanten. 


1. c, Z, 8 gehen in Č, ž, 5 über: das stets junge c überall, wo 
k in č übergehen würde; dasselbe gilt von dem jungen z, während 
8 nur vor praejotierten vocalen in 5 übergeht: vôvčar : ovbcj(a)-arr. 
vinčaty : vônzej(1)a-ti. provaZaty: vozi-ati; so auch maža. chyža 
hiitte. rohoža matte und wr. giž oestrus. paša: pas-ja. hašaty ex- 
stinguere. tyžu lambo. perežu cingo. košu. chlopče. khaze. voZenyj: 
vozi-enb. košenyj. tyčeňko: lic(e)-en-. misadenko. pšenyčka. ste- 
Zehka: stpzj(a)-en-. serežka ohrgehenk: userezb. piňažky : pene- 
zj(5)-5k b. stežka : stez(a)-»ka. bratöyk: bratrej(1)-ik£. chtopčysko. 
vôtčym: otbc(»)-im». chlopčyna. kňažyj. kupčyty. kúažyty. zvy- 
ťažyty. vyššyj, nyžšyj: vyšij, nižij. Man merke -blyžyty. ščyt 
mingit. Hieher gehört auch všytok omnis, wohl: vesj(%)-. 

2. c, Z, 8 werden erweicht, wenn ihnen ehedem ein heller vocal 
folgte und zwar aslov. » aus j» oder aus i; 6 aus a oder aus i: e, 
ursl. je; a, ursl. ja; e, älter ja; ja, älter ju; u, älter ju; erweichtes 
& ist dem klr. eigentümlich: klr. vorobeč. Šveč: ŠBYBCE. uveß: VbSb 
omnis. huß: g3sb, r. gusb, p. ges. kupeč. serdeč pl. gen.: srrbdbch. 
horlyč : grzlicb. kolys: -s aus si. Čidyty: céditi. čip flegel, čipok 
sprosse, leiter. čisar neben ťisar. šijba saaťzeiť. zasivy. žinyča 
pupille. šisty considere neben sjisty comedere. zžila f. guae comedit. 
serči: *serdsce, nicht sredkci. vši pl. nom. setzt vbsô voraus. ô86m 
octo. všoho: *visjego, aslov. vbsego. do šoho. motodyča: *-icja. 
chlivča sg. gen.: *-vecja. jajča. misča: misce. paľčamy. mišač: 
môsecb. dešať. čatka. dverčata pl. tilrchen: *-ceta. Su sg. acc. f.: 
*sju, aslov. sija. hranyču sg. acc. vôtču patri. serču sg. dat.: *-cju. 
knazu. tančovaty. kúažovaty. Man merke vynes effer lemk. Aslov. 
ce, ci wird klr. ce, cy: otcevi, otcy. 8 in jesın neben jesm: jesmb 
hat seinen grund in dem einst weichen m; dem jesm haben sich 
auch jesmo, jeste usw. anbequemt. 

3. Dass s durch folgendes k erweicht wird: blyško. ruškyj usw., 
wird weiter unten gezeigt; č in &vikun hängt vom weichen v ab. 

4. Zbje, sbje wird in verschiedenen gegenden verschieden reflec- 
tiert: haluzeja sg. nom. volksl. brusa sg. nom. kološa os. 60. kolosse. 
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volosse. wr. brusše. klr. cbje wird čče in oblyčče: tyce. sse ver- 
hält sich zu seje, sje wie nne zu neje, nje und wie tte zu tsje, tje. 

5. zr werden häufig durch d, sr durch t getrennt: ostryj. pestryj. 
strity inf. pisk. vstrityty hg. zostrityty begegnen: sprôt-. stram im 
O. wag. 17. strokatyj neben sorokatyj scheckig: aslov. svraka. strohyj 
strenge. struha. wr. strub für r. srubz. zdrada verrat neben zra- 
dyty. mjazdra. nozdry. rozdrišyty. rozdruchaty. zrô maturescere : 
skorozdryj, skolozdryj, skorozryj frihreif. zer spectare: kudy 
zdra: zbre. uzdťu videbo volksl. zazdrôšť neid. 

6. Urslavisches stja, zdja gehen in šča, ždža über: a) pušču mit- 
tam. pušča desertum. btyšču. svyšču. rščenyj: kščenyj hg. getauft. 
pašč rachen: # paste f. trošča schilf: trošť. hušča, jušča, r. gušča. 
vodoršči epiphania, eig. aguae baptizatio: # vodohrsäta. Hieher 
gehören die auf -stb beruhenden nur im pl. üblichen bildungen auf 
Sta: bolešča. tasošča gier, leckerbissen. ľubošča. mudrošča. žalošča : 
ferner miščanyn. chrjašč neben chrjastka und chrušč neben chru- 
stalka knorpel verch. 77. proščava canalille. koščavyj. suchoščavyj 
dünnleibig. uhoščaty : uhostyty. odchréščovaty 8: chrestyty. ošču- 
ščať bibl. I. steht wohl für oščučať: aslov. štutiti aus skjutiti. Man 
beachte rostopyryty neben roščepyryty die füsse auseinander spreizen. 
b) pryjiždžaty rus. 4. neben pryjižžaty. pozjiždžovany (koni). pry- 
hvoždžaty. Diese regel tritt nur bei urslav. stja ein, daher tešča: 
‚tpöta aus tpstja neben testja sg. gen.: testi, kein testja, von tkStb. 

7. Aslov. sts, zdb wird sť, zd: časť. česť. höst. kôsť. mu- 
drôsť: hvôzd!. 

8. stpje wird stve, ste, ste, sta: tystre. ščastbe, ščasťe. tyste. 
blahovyste. tysťa os. 60. wr. bezščasče. vyjsče exitus: špstije. bez- 
koryste und ščašča, ščašče. 

9. zd erscheint, wo es etymologisch klar ist, als aus d ent- 
standen: drozd. hňizdo. hrozd, hrozlo weinbeere. hvôzď eiserner 
nagel. hvozdyk nelke. jizda. zmjazdovaty (fartušku) zerknittern 
volksl.: vergl. Zvizda; dasselbe gilt wohl auch von harazd: všej harazd 
alles gute kaz. wr. hluzd- in bezhtuzdyj dumm. wr. hruzdzilo gebiss 
im zaume. Vergl. klr. hluzduvaty für hobzuvaty pisk. Fremd: buzdy- 
han. mozdir môrser. puzdro holfter: vergl. puzderok für pyvnyča 
bibl. 1. 

10. Die gruppen stl, stn, zdl, zdn, skn werden durch den aus- 
fall des mittleren consonanten erleichtert: slaty: stlati; auch wr. slač. 
ščaslyvyj. maslo, veslo, perevjaslo aus mastlo, vestlo usw. pro- 
pasnyča fieber. svysnuty. pôsnyj. vlasnyj. zazdrôsnyj. cnota: aslov, 
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*%;stpnota. hrozto, hrozno traube: aslov. grozdsb. izba: istrba. 
slup ist p. für stolp. btysnuty. morsnuty fertre. pysnuty. plesnuty. 
prysnuty. tysnuty. trisnuty von morsk. pysk usw. solznuty : vergl. 
solžkyj. vlasnyj. styna saliva scheint aus sptyna entstanden. šklo: 
steklo. sk, zg gehen vor jenen vocalen, vor denen k in & verwandelt 
wird, in 56, ždž über: luščyty hillsen: #luska. liščyna: *liska. 
morščyty runzeln. plošča fläche. polssta Polen: polssks. pryšč 
plärre. Stadyty sparen: vergl. skudyty. ščad: naščadok + p. szezad, 
szezet bischen; do szczedu, szezetu; szezatki: aslov. *ätedz aus 
skend: vergl. ščadyty. Bčelyna, ščeryna neben skela Kluft, ritze: 
vergl. Bčel: vyščelok, vyščerok naseweiser junger mensch, eig. wohl: 
der die zähne zeigt, spottet, škyryty oder skalyty zuby: skela, 
skala neben ščotb fels: w. skel, lit. skelti spalten. Vergl. oben šče- 
iyna. č. výščerák spötter zlin. 11. und vyštéňiti, vyštírati (oči). slk. 
vyskierať. Söypavka zangenkäfer; pl. krebsschere; ščypkyj schleissig; 
ščipa absenker; ščipka holzspan; ščipyty pfropfen; rozčipyty spalten 
aus roz-ščipyty: vergl. skypka span; chliba skypka hg. ske, sky 
erscheinen mir als abweichungen von der regel, der Step in rozščep 
spalte folgt. skepaty, skypaty verch. 63. rozkip 60. škepyťa fels- 
stücke 83: w. skep. wr. raskep; r. besteht raščepr neben raskep1 - 
Dalt. vyščaty: visk, r. vizZatb: vizg. voščyny. vološčyna: vološkyj. 
b) drôždži neben drôšči hefe. rôždžje neben rôščja reisig: rözga 
rute. doždž neben došč. Hieher gehört panščyna von panıskr. ven- 
geršyna huc. steht für -Söyna; ferner linyšče, linovyšče, linovyško 
abgestreifte schlangenhaut usw. ohnyšče: ohnyško. poboišče: poboisko 
wahlplatz. ratyšče: ratyško. vužyšče: vužyško sel. wr. tvarišče. 
Man merke scaty, scety neben ssaty mingere, ščyt mingit verch. 68. 

11. sk wechselt mit zg: drôšči beruht auf drosk-, drôždži auf 
drozg-. wr. luzga, r. luska. myzga neben myska. rôščja reisig setzt 
rôska für rözga voraus. pryskaty neben bryzgaty. svyst pfff: 
aslov. zvizdati. trizga neben triska. vyščaty, r. vizžats. 

12. Dunkel sind die 58 in bloščyča, blyščyča wanze: vergl. lit. 
blake, lett. blakts. hološčok bartloser mensch. hradobyšč hagelschlag. 
klišč zecke. ščavnyk rumex. ščehoľať für krasovaty ša bibl. I. ščetka 
distel, bürste. Sčur ratte. ščyr, ščur ringelkraut. sverščuk feldgrille: 
wr. sveršč, r. sverčok. svyšč wurmstich, astloch: wr. sviršč. koždyj 
enthält vielleicht die w. žed. 

13. Comparative wie kraščyj pulchrior sind wie blyščyj, nyščyj zu 
beurteilen, setzen demnach ein thema auf -k» voraus. Analoge bildungen 
sind bujňiščyj. pylňišče čurevécrepov. otradňišč. sylúiščyj. skorišč usw. 
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14. izna neben ina usw.: wr. bojažň. wr. bojiznyj timidus. daro- 
vyzna: wr. darovizna. wr. drobizna neben drobina mit verschiedener 
bedeutung. wr. hrubizna ist r. grubosts, hrubina r. tolščina. kre- 
miznyj stark. wr. prjamizna. staryneznyj überjährig. wr. potrebizna. 

15. z, s können auch im anlaut verdoppelt werden: zza stola. 
zzuty. sBaty: 858ati. 


F. Die č-consonanten. 


1. Nach č. 2 steht manchmahl ja: zamčjaty. kožja. Zjaba. ss, 
Ss, d. ť. tschs, schs, gehen in c, 8 über, indem der mittlere laut aus- 
fallt: uctyvôšť: učbs-. kozačkyj: -Českyj: Č ist durch k bedingt. 
cnota: # čestenota. parôboctvo: -bočbstvo. naškyj : našbskr. ptastvo: 
# prtašpstvo. tovarystvo. votobkyj: vlašeskt. dyvysša, klaňaty mesša 
ist dyvyš ša, klaňatymeš 8a usw. lačkyj (lačkyj kraju volksl.) lässt 
sich nicht regelrecht von lach ableiten. lučče: lučpše. neboščyk : 
-2bskr-ikr. Man merke množystvo statt mnostvo. rözdvo: roždbstvo. 

Z. čaje aus cije wird čče: oblyčče: -ličeje. wr. bezvôčče. nočču 
8g. instr. vzaččju, r. za glaza. vušše aures: ušije usw. 

3. Vor ň erscheint j eingeschaltet: perejňal. pryjúal. zajňal. 

4. čbto wird ščo, hg. što. Die Sotaken (80 wie četo) sind Slovaken. 

5. 22, 55 können im anlaute stehen: žžalu, ššyvaty os. 46. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assimilation. 


1. Das gesetz der assimilation der consonanten bewirkt, dass vor 
erweichten nur erweichte, vor tonlosen nur tonlose, so wie vor tönenden 
nur tönende consonanten stehen; dass den &-lauten nur Č-, nicht c-laute 
vorhergehen: massgebend ist der zweite consonant. 1. Slid vestigium. 
shpyj. pryjažú. mysl. tešľa. pish. wr. pošle: host. kôšť. mast. wr. 
bielas&; čvit. čvirkaty. vit. Svjatyj und švatyj. Spivaty. wr. šmieré. 
Die durch j» gebideten adj. und die iterativa auf a haben č-laute: 
peremyäl. rozmySlaty; das daneben angeführte zamysluje isť jung. 
So wie lin šlid, so ist auch das 8 dieses wortes eine junge erscheinung 
im vergleich mit dem I in peremyšľ, dessen š auf einer aslov. regel 
beruht: prömysli. 2. ôddaty: ôtdaty. svadba: svatba. tchôť. natcha. 
hladkyj, d. i. hlatkyj. pôd stolom, d. i. pôt stolom. bzdity, pez- 
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dity. bdžola, pčola. džban: čebanr. fpasty: vpasty. ftoryj: vtoryj. 
hupka: hubka. g domu: k domu. velyg den: velyk deň. grečnyj 
aus k» réči. lechko: lehko. nochťi: nohťi. zbôže: #sxbožije. zdo- 
rovyj: swdravz. žňaty: seneti. z bratom. ožde: ošde. prožba: 
proskba. dažbôha aus dasts bog» bibl. I. rôzdvo aus roždistvo. 
wr. bhač: r. pichats. toška: ložka. 3. tureččyna aus turecčyna, und 
dieses aus turečkyj. išču. mašču: mastyty. polšča. hušča. ščastre: 
# sLčestije. nyššyj. vyššyj: eben so vyjiždžaty. 

2. Hieher ziehe ich auch jene fälle, in denen dem k erweichte 
consonanten vorhergehen, die in der aussprache des k als k ihren grund 
haben dürften: bahacko: *bogatssko. halyčkyj. tychočkyj. btyžko. 
naskyj: #našesk1. cyhanškyj. ploskyj. busko storch: r. busel1: 
busyj grau. zahörskyj. padlysko aas. ratyško schaft am spiesse. 
vuZysko sell. zyäk nutzen. wr. pškovékyj. 

3. Hier mögen noch erwähnt werden dyvyčča aus dyvyt Ba; ôč6u 
aus ôtču. ssať im O. für scat bibl. I, ferner docči, bojisša aus 
dočči, bojišša. bahaččyj von bahačkyj žyť. 218. pyšmo. šklo aus 
šklo: steklo. wr. ručyjanyj e ruta factus. 8mo, šte werden als po- 
lonismen angesehen: ješm aus jesmb: 8m0, Ste sind jedoch wohl auf 
dem boden des klr. aus jesm» entstanden: vergl. ösm, vôsém. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


Eingeschaltet werden consonanten zur vermeidung des hiatus: 
kupuju usw. vergl. seite 439. Vorsetzung findet statt zur vermeidung 
des vocalischen anlautes: vorobet, horobeč usw. vergl. seite 441: zur 
vermeidung des zusammenstosses der p-laute mit praejotierten vocalen: 
kuplu vergl. seite 449, zwischen z oder s und r usw. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


A) Ausfall von consonanten. 

Consonanten fallen nicht selten aus: čerča für černča. merča 
für mertvča: mretvsca. doska für doščka. naj für nechaj. čverť 
für četverť usw. car aus cbsarb, c6sarı. bei aus budeš. čleče aus 
čoloviče. dyno aus dyvyno. jem für ješm. bulym für bulysmo 
žyt. 339. usw. 

B) Abfall von consonanten. 

chôť aus dchôť, tchöf. zlynuty, zôjty aus v'szlet-, vezid-. 
der für deri. chlo für chtop. bra für brat. proty für protyv. da- 
lybô, spasybö für -böh usw. 
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D. Verhältniss der tônenden consonanten zu den 
tonlosen. | 


Der auslaut verträgt keine tönenden consonanten: did. jidž. 
povidž. chlib. lob. červ. oblôh. kňaž. nôž. storož. doždž lauten 
daher dit. jič. povič. chlip usw. došč findet sich selbst im tnlaute: 
doščyk. Der satz wird von P. Žyteckyj 162 in abrede gestellt. Vergl. 
seite 424. 


E. Metathese von consonanten. 


bhaty steht vielleicht für hbaty: korovaj bhaty pot. ist. 224. 
bondar neben bodnar büttner. kolophi, konopli. kröp fenchel: koprr. 
kropyva: kopriva. kyrnyča, krynyča. namastyr, monastyr. na- 
mysto, monysto ein aus gold- und silberfäden bestehender hals- 
schmuck. pahnöst, paznöht. porynaty: ponyrati pot. ist. 223. sem- 
raha: sermjaga. ševtyja, šelvyja. tverezyj: terezvyj. vedmid, medviď. 
vohoryty, hovoryty. Zmuryty blinzeln, Zmurki, mružki beruhen auf 
MEŽUr-: w. mbg. 


Lautlehre der russischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale, 


A. Die a-vocale. 


I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


1. e hat die geltung des je: el» d. i. jels. den d. i. dens. Un- 
praejotiertes e wird durch 3 (kyr. 3) bezeichnet: stotr hic. posma. 
e und 3 lauten wie deutsch di vor unerweichten consonanten, sonst, in 
folge einer assimilation, wie deutsch e: stotz, kareta und el. 

2. e findet sich in derba neben draki pl. neubruch: w. der. 
bredina salix. Celjadp dial. menge von insecten. plest dial. busen tm 
flusse: pl&so see, č. pleso. šepeljate blaesum esse usw. Fremd sind 
bezmen+: schwed. besman. destp: pers. dest manus: vergl. fz. main 
matz. 19. 27. 

3. Betontes e lautet vor unerweichten consonanten und im auslaut 
häufig wie jo (č): sdôra dial. für sodralm: sdérši für sodravši: 
dörs, ternovyja jagody: vergl. nsl. drôti. grabéžr. chlébovo #us- 
culum. nesčš. fers. nöss tuliť. ognčm1. slčza. ters. vözu; jajce. 
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moč. žitbé. Für obžéra wird obžora geschrieben. nebo und nebo 
sind in der bedeutung verschieden. 


4. Smelp apis terrestris vergl. man mit nal. čmrl, p. trzmiel, 
8. strmelj bei Stull. 


5. Neben metyl: für gnoj findet man motylr: aslov. motylo, 
motyla; neben doselé, dosels — dosjulsnyj ryb. 1. 465. 


6. Das in anderen sprachen häufige harte e findet sich im r. nur 
in verbindungen wie znalz sto, 3HAAB 3T0, und in worten wie ras- 
kepr. reketr. 


B) Zu s geschwächtes e. 


b st gegenwärtig kein zeichen für einen selbständigen laut, es 
hat die bestimmung den vorhergehenden consonanten zu erweichen, 
während % dort steht, wo eine erweichung nicht eintritt: môdz. Zid». 
Dass jedoch im r. einst » für e bestand, zeigt das schwinden des für 
urslavisches » eintretenden e unter bestimmten umständen: legokr1, 
lsgota. levs, Irva. mečr, meča, ar. mča. pens, pnja. tests, 
testja, dial. tstja usw. Aus älterem e hat sich urslav. nach gewissen, 
mit der betonung zusammenhangenden gesetzen » entwickelt, welches 
ın den lebenden sprachen, namentlich im r., schwand, wo es die 
aussprache entbehren konnte, sonst durch e ersetzt wurde, daher 
penja, r. pnja neben prip, r. pent. Nach der analogie der in der 
geschichte der sprache begründeten formen sind zu erklären: kamen:, 
kamnja. korens, kornja. leds, Isdu, lzdina. dial. olens, olsnja. 
Wann » aus e geschwunden ist oder dem e platz gemacht hat, ist 
schwer, wenn überhaupt möglich, auf überzeugende weise darzulegen : 
der zeitpunkt dieser umwälzung liesse sich für das r. nur dann be- 
stimmen, wenn dasselbe nicht aus dem aslov. die vocale b, » entlehnt 
hätte: č. und p. zeigen in ihren ültesten denkmählern von b, 5 keine 
spur. Wie im r., ist auch im s. die frage nach der zeit des schwindens 
der vocale b, » eine schwierige. Meiner ansicht nach hat das r. eben 
so wenig als das s. in historischer zeit die hier behandelten vocale 
gekannt, ein satz, der hinsichtlich des č. und p. wohl nicht bezweifelt 
wird. Das 1% in der sprache der Crna Gora beweiset nichts, wie 
seite 20 gezeigt wird. Vergl. A. Potebnja, Kr istorii usw. 35. 48. 49. 
Es wird wohl bei dem satze sein bewenden haben, dass in historischer 
zeit nur das aslov., nsl. und b., d. i. die sprachen des slovenischen 
volksstammes, die halbvocale 5, » kannten. 
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2. tert erhält sich oder wird teret. 


A. tert erhält sich. 


berdo. černyj. čerpate. čerstvyj. čerta. červ. (Čerbvb). čet- 
vertyj. dergats. derzkij. deržate. merknutr. ierlx. mertvyj. smerts. 
merzets. merznuts. nersts, ners» laichzeiť. perd&te. perchate : perch- 
liak1 nix: parši usw. stammt aus dem p. perstz. persts. pervyj. 
serdce. serna. serps. smerdétk. stervo. sterZens. sverbäts. sverlo. 
ščerbina. Sersts. šeršenb. terlz. terns. terpätr. terzats. tverdyj. 
verba. verch1 (verschr). vergnutt. versta. vertepr. vert&tp. zer- 
kalo. zerno. Zelna. Zeltyj. Zelvaki und Zolvi, Zolvatyj: vergl. aslor. 
Zirs. žerds. žerlo. Zernovs. Zertva. Fremd sind kersta, finn. kirstu 
Grot» 444. perte, finn. pírtti 445. Aus dem tert entwickelt sich 
mittelst tort die form tort, wie im p. neben ciert, d.t. tert, die form 
tart besteht: dolbite. dolgij. dolgr. golks, p. gielk. gorbz. gordyj. 
gorlo: vergl. žerlo. gorste. cholnuts von cholb: p. chetbač. cholm2: 
p. chelm. kolbasa: p. kielbasa. korčite. korčma. korchr faust, 
spanne. korma. kornatb. molčats. molsats. molvite. polkz. polnyj. 
polste. polts. polzti, polzkij. porchats, sporchanute. stolbz. stolpr. 
alt vskorsyj aufwärts gebogen. tolku. torčr schaft des spiesses. 
torgatb. ivolga. volgnutb. volchyr. volkt. volna. vorčats. zolva. 
Man beachte noch boltate. kortyški schultern. morgate blinzeln. 
tolmačz. tolpa. Abweichend sind gárkatr. chárkate. Fremd sind 
katorga xatepyov. morkovp ahd. morahä, marhä. garnec1, vils 
čura sind p. tret erhält sich: greks. gremöts. slöza. brenie 
neben bernie, aslov. brenije. brevno neben bervno, p. bierwiono, 
bierzwiono. chrebetz, p. 'grzbiet. jabloko: vergl. č. jablo. stre- 
mitp, č. strmčti. trevoga, p. trwoga. Man beachte krots, kľr. 

kert, p. kret. stropota res curva. 


B. tert wird teret. 


beregs. beremja. bereza. bereža dial. gravida. čereda. če- 
remcha. čerent manubrium, ar. sartago. čerepp. čerešnja. čČeret1. 
čerevo venter, dial. izgibz, izlučina réki. čerezr und črezz voľkal. 
derenr. derevo. meretb. mereža. pere-, aslov. pr&-; „pereyezu, prô- 
veza aus perv-. pereds, daher dial. per peréžn, prež: bars.: prôžde. 
perepeľz. peretv. selezenka. sereda: serdovičr dial. homo mediae 
aetatis für sered-. sereny pl. dial. wohl glatteis. sterčga. dial. 
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sterets. Šerešk neben šeršb gefrorner kot und šorošb kleine eisstücke 
im wasser. teretb, ar. tertb, novg. trate Dal. teterev: aus teterv1 
neben teterja. veredz. ar. veremja, dial. vremjačko. verest. vereš- 
čat. neben verezg%. veretišče. železa (falsch Zel&za, daneben zalozeja) 
glandula. Zerebej; žerebeček1 parva pars. žerebja. oZerelse, dial. 
Zerälki. Auf tort, nicht, wie die entsprechenden formen im aslov., 
auf tert, beruhen moloko, ml&öko. molots, mléti. polonz, plén£. 
polote, pleti. tolods, tléšti. voloče, vl&sti. žolobr, žlbr. Dunkel 
sind bereskled1, burusklen® usw. euonymus neben klr. brakien£ 
feldahorn. meleda zögerung, das mit medlits aus meldite und s. 
mledan zusammenhängt. merekat dial. denken. mereščite sja 
undeutlich gesehen werden, träumen: beide worte beruhen auf der w. 
merk. sveréžij dial. gesund. serebro ist aslov. sprebro. verent, 
iverenb span ist iver - bb. 


3. ent wird jat. 


Gemeiniglich hält man e für einen urslavischen laut, aus dem 
sich r. ja entwickelt habe; es kann jedoch r. jat unmittelbar oder durch 
Et aus ent entstanden sein, und diese ansicht ist mir wahrscheinlich. 
Unter allen umständen entspricht aslov. e r. ja; nach den &-lauten und 
nach c schwindet meist die praejotation: dialekt. sind čjado. čjudo : brja- 
čatb neben brenčatb und falsch brjančate. cata: ceta. dest für čast, 
in zločeste dial. calamitas. nesčastie. nadats. drjachl» debilis. gre- 
dile, für grjadils, valz u pluga. chljabate: man vergleicht lit. klum- 
boti. jadijanin’s: jedijaninz. jastrebr für -rjabr. jatp: jeti. kljatva. 
koljada neben koleda. kolodjezs für kolodjazs. ljads, neudača 
misslingen. ljagva, ljaguška frosch, eig. wohl: die hüpfende. 
ljagu: lega. ar. ljakij curvus. pomjanute: - menati. pamjatb. 
mjasti. mjazdrá, mezdrá. nojabrb. opjate. prjadate salire. rjab£ 
bunt; dial. haselhuhn. rjadr. rjažb netz mit grossen Öffnungen: 
reg, woher auch ruga zerrissenes kleid. sjadu: sjast für sesth 
beruht auf sed. stjage, dialekt. für koly: aslov. stôgr. svjatyj. 
Satatp. vetčina, für vjatčina, schinken: w. ved, thema etwa: 
vedsk-. zajacı. zjablikr fringilla: w. zeb. zvjakats. Zatı. dial. 
molčažlivyj. Man merke dekabre. grjanuts aus gremnuts. zaika 
stammler beruht auf jek. imjaniny ist falsche schreibung für 
imen-; kljanu für klenu; lebjads für lebeds. menja, tebja, 
sebja, aslov. mene, tebe, sebe, deuten auf mene usw., das zum 
lit. mands usw. stimmt. 

30 


464 r. a-vocale. 


II. Zweite stufe: č. 


1. &, es mag ein a- oder ein i-laut sein, ist lautlich von e nicht 
unterschieden, daher stammt die vermengung beider buchstaben im r., 
daher & für e: bol&e. menée. bolöstr. trénie. želéza usw.; e für €: 
dremats. pesokz. zapletate. pre. prede. pretite. vremja; el, in 
kupel, neben kupel» usw. In dieser lautlichen geltung des & ust 
dessen aussprache in betonten silben a) vor unerweichten und b) vor 
weichen consonanten begründet : a) rasevélľr. priobrélz. gnézda. 
zvezdy, d. i. -cvels. -rélr. gnözda usw., ebenso dréma. b) môlr, 
d. t. mjäľx. méds, d. ti. mjedt. 


2. Die grammatiker verzeichnen die & enthaltenden worte, so 
Buslaevv 1. 33: begats. ven» sertum dial. vetva. zénica, das mit 
dem dial. z&chatr spectare zu vergleichen. lôst usw. Unrichtig ist 
daselbst ar. svôste: aslov. svustb, s. svast, klr. svišť. für swest. 
želéza glandula: aslov. žléza. zméj: aslov. zmij. rešeto. br£ju. 
rôdbka rettig. Unhistorisch sind auch die schreibungen alekséj. 
serg&j. indéecr. prileZnyj. kopéjka usw. e statt & und umgekehrt 
findet sich schon in den ältesten denkmiihlern. 

3. Dialekt. ist i für &: bida. diju. zagnivka neben zagnetka 
fläche vor dem ofenloch. chlibs. vskrivitp sja convalescere use.; 
ferner ichatp vehi. isti edere usw. Allgemein ist ditjá neben deti. 
Dialekt. ist ferner ja für &: djatva. vjacha. vjatka. krjaks, ukrjaks 
neben. klek+ statt klekt froschlaich. adaj für daj. smjaknute conii- 
cere neben pom&kats scire. Aus dem umstande, dass ja dialekt. ist, 
darf ein jüngeres alter dieser formen nicht gefolgert werden: vergl. 
seite 54. 55, wo die formen wie rumjanz neben dem aslov. rumén1 
erörtert werden. 


4. & bewahrt nach den č-lauten die ültere form ja, a, daher 
budats. droZatp. slySatp; pelals. pißlals: die abweichenden formen 
Folgen der analogie von zelenét+ : djuzöts. ryZ&ts. chorosete. kisets; 
neben dičét. findet sich dilate. Wie č in djuzete, ist das € nach 
den &- und c-lauten in der declination zu erklären : vergl. seite 50. 

5. & ist die dehnung des e: rôčb von r&ka: rek. e statt 6 steh! 
sehr oft: gnetats. doletats. opletats usw. i für 6 tritt ein in biratı. 
dirats. mirats. zapirats claudere. stilate. natirats. zavirats plaudern. 
ziratb: ty emu ne ziraj tichonr. 2. 299. žirate: die themen sind 
ber. der. mer. per. stel. ter. ver. zer. žer. Hieher gehört auch 
činatb. klinate. minatb. nizats. pinats. židate. Zimate. Zinate: 
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themen: čen. klon. men. nsZ. pen. žid. žbm. Žbn aus en. klen. 
men usw. Dass aslov. ponirati nicht jungen datums ist, zeigt aslov. 
nrôti von ner. Metathetische dehnung kennt das r. nicht: terete. 
aslov. tréti vergl. seite 52. 


1II. Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


1. Nur betontes o hat seinen eigentümlichen laut; unbetontes o 
wird in der zur umgangssprache gewordenen moskauer mundart 
wie a gesprochen: choroS6; daraus erklären sich viele unhistorische 
schrabungen: slavjanins, aslov. slovônin£. grámata ypippara für 
grämota acad. zarjä neben zorjá mit verschiedener bedeutung. izbo- 
dáju, poboráju, pomogáju usw. für izbadáju usw. balomútr. botogz 
usw.; die volkssprache bietet plotis für platišk usw. Das ago der 
zusammengesetzten declination stammt aus dem aslov., r. ist nur 0go 
berechtigt, das auch durch die aussprache geschützt wird. Anders 
verhält es sich mit pa und po. 

2. Dem anlautenden o wird häufig v vorgesetzt: vosemb. 
vostryj. vot&imt. » 

3. o in wurzeln: nevzdolite debilem esse. drokuška mollis 
educatio ryb. 1. 456. gomonits colloqui dial. okoletr steif werden. 
korotatp. krochals mergus: vergl. č. kčechať. molitp, r&zats skotz 
dial. porite pinguescere dial. slopect, p. stopiec, falle. Fremd ist 
romaška, dunkel chorošij usw. 

4. Fremdes a wird o: koljada. krovatp xpäßatos. obezejana: 
pers. äbuzine. sorok» capávra. kolpak1 usw.; dagegen uksus ččos. 
tiung, and. thiöon usw. Archiv 3. 674. 

5.0 wird in vielen fällen eingeschaltet: otošlju: otršlja. pere- 
domnoju. podopru. podošva neben počva aus podšva sohle, boden. 
vichorg, vichrja neben vichorja. choroborr. zolovka usw. Die etn- 
schaltung geschieht auch in den formen tort aus tert: dolog» neben 
dolgr. polotp neben poltg. stolobz aus stolbr. ostolops, oslopz aus 
stolpz; ebenso in voloZrskyj neben volžeskyj nest. 

6. Anlautendem je anderer sprachen steht häufig o gegenüber : 
odin+. odva. olenz. oljads, Ijad» yeravicov. oporčistr Eropriorhs. OSEDB. 
osetrs. osika. osina. ošče dial. ozero. oZe für esli zag., ebenso ist 
ovdotsja eúčoxla zu erklären. Vergl. seite 74. 

7. rva von rovs folgt der analogie von rta, rot: aslov. ro- 
VA, TBta. 
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8. Unbetontes o wird manchmahl im volkemunde y: bólygo, 
bölogo. golymjá, golomjá. vzábols, vzäbyls in der tat; eben s 
dial. obapols, obapylr. 

9. o ist die erste steigerung des a (slav. e). a. vor einfacher 
congonanz: bor“, pobors. brodz. zadorz. drobp ist zu vergleichen 
mit drebezgr (drebôzgr, p. drobiazg). gode: žid aus Zed, ged: 
vygoditr dial., vyždate. grobr. grome. chod+: šed aus Bed, hed. 
-logs. molk: mel. more. -nos£. norB, nora: ner. zanoza assula; 
nozitk für nizate dial.: nez aus nez. plotr. Vergl. polanr flamma 
bezs. 1. 90. mit palite und polomja: w. pel. Dunkel ist vodopol: 
überschwemmung. Zaponb: PEN aus pen. opora. Sport. Loks. zastoga, 
wohl fibula: steg. prostorz: ster. utok». Im dial. stékr hat keine 
steigerung statt gefunden. protor» aufwand: otorite neben obterets 
für obmolotp Dal. tornyj: ter. -vodr; daher vodátb, povodaj 
nekr. 156. 157. -vols, daher voliti, volja: vel. vozs. zols ın 
berezozols. zola. nazolz dial. cinis. prezors. zorite splendere, 
zöritp spectare dial. zvonz. Hieher will man znobite von zeb, d. 1. 
zenb, zemb ziehen. Zom» steht für žemr, proZora für -žera. Das- 
selbe findet statt bei den ursprünglichen formen tert, telt: morokz 
aus morks, w. merk. molod» aus molds: w. meld. norost: ners. 
norota aus norta, d. i. nor-ta: w. ner. poloz1: w. pelz. skovoroda 
aus skvor-da: w. skver. storona aus stor-na: w. ster. storoZB: tc. 
sterg. vologa: w. velg. vorotr in kolovorotp neben kolovertz 
voriex: w. vert usw. 


B) Zu » geschwächtes o. 


1. » aus o folgt denselben gesetzen wie » aus e: slats. tkats, 
tku, tčešr neben točešt usw. 

2. Dass » heutzutage nur ein orthographisches zeichen ist und 
dass es im r. in historischer zeit keinen laut bezeichnet hat, ist seite 461. 
bemerkt. 

3. Man beachte cholmot+ aus cholm1 tr in alten quellen. dolina 
für dlina dial. gimzit. für ar. gomzatb, nr. gomozitb. 


2. tort wird torot. 


1. bologo. bolona. bolong. boloto. boroda. borogr, daraus 
lit. baragas: č. bral usw. Pot., Ko istorü usw. 117. ar. zaborolo. 
borona. boronitb. borošno. borotb. borovz. borozda. dolone. doloto. 
udorob» izbor. 1073. doroga und sudoroga spasmus beruhen wohl 
auf der w. derg: dr»2ati. dorogij. golods. golosr. golova. 
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golovnja. gorods. gorochr. cholods. cholops. cholostyj. choro- 
borz. choromz. choronitg. chvorostz. koloda. kolodjaze. kolo- 
koľs. kolosr. kolóša, wofür kalóša. kolotits. kolotz, kolju. korobr. 
korotjung. okorok»% schinken. korolb rez: statt Nestors korljazi 
erwartet man koroljazi aus carlingi. ar. koromola. korosta. koro- 
stel». korotkij. korova. korovaj. molodyj. molosnikr. molotr. 
molotk: aslov. mléti. molozivo. morochz. morok1. ar. moromor% 
in moromorjant. morovej, wofür muravéj. morozga. morozr. 
nórostb, Nnóro8b rogen: vergl. nárost. läufigkeit. norotr. norovr. 
paporots. polochz. polokats und poloskate eluere. polomja. polon®. 
polosa. polotp: aslov. plti. polotno. polovyj. poloz2. polozit: dial. 
repere: č. plaziti; vergl. p. plaz guae repunt. porog%. porochr. 
porom+: vergl. ahd. farm. ar. poroporz. porosja. porote, porju. 
poroznyj. porozs. skomorochz. skoroda. skoromz. skovoroda. 
smorod£. solodz. soloma. solonyj. solotina. solovej. sorocininr. 
soroka tunica. soroka pica. soromB. storona. storožsb. svorobr. 
toloka. tolok%. toroka pl. otorop®. torotorits, minder gut tarato- 
ritp, blaterare aus tortor-. vologa: voroga für Zirs. voločb: aslov. 
vlesti. obolokatp dial. induere. volochr. volokno. volok». volosts. 
volos»: vergl. volosožary plejaden. volot» gigas. volot» spica dial. 
vorobej. vorob» haspel. vorog%. izvorogr čxrpona. voroch1: aslov. 
vrach1, w. verh. vorona. voronka. voron£. voropt. vorota. voro- 
titb. vorot in kolovorotr neben koloverts vorter und in Sivorots 
kragen. voroz£ in pavorozs. zdorovz. zolokr dial. für zarja: 
vergl. zorok%, zrake. zoloto. žavoronokz. tort wird torot durch 
einschaltung des o: ort geht meist in vot über, wie im č. p., nicht 
in das erwartete orot: lodpja. lokotp. loni. rob» neben rabr. raki- 
tina, richtig rokítina. rostb. rövnyj neben rävnyj. roz neben raz: 
róznyj neben ráznyj. roženr. Ähnlich sind jablons aus jabolnz. 
dubróva volkstümlich neben dubráva. olovo entspricht lit. alvas. 
tort geht auch in trat über nicht nur im r., sondern auch im p.: 
blaguščij dial. oglavlg. grad». mravp für nravz, norov». prazdica 
dial. sladkij, sladkovatyj neben: solodkovatyj. oblako usw. Man 
hat diese formen für entlehnungen aus dem aslov. angesehen, mit 
unrecht, wie ich in der abhandlung : ‚Über den ursprung der worte 
von der form aslov. trét und trat‘ gezeigt zu haben glaube; eher 
wird die abweichung mit dem accente in verbindung stehen: vergl. 
meine abhandlung: ‚Über die langen vocale in den slavischen sprachen‘. 

2. Anders geartete abweichungen von dem gesetze bemerken wir 
in bölgo aus bólogo. strógij für sorógij: aslov. sragr. soroka und 
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daneben strokatyj Dals aus sorokatyj. tolči dial. für toloči. In 
anderen formen scheint torot aus tort angenommen werden zu sollen: 
chorochory dial. lumpen. kolob» runder brodlaib dial. kolotik1 
art pflanze bars. kolozenp froschlaich Dal». molostovs mit birken- 
rinde umwundener topf. naröta, richtig wohl noröta, dial. neben ne- 
reta: w. vielleicht ner, daher wie vorota von ver. skoloty&b bastard 
dial. šorochij dial. für rjaboj: klr. Serechatyj rauh. šorošk kleine 
eissticke im wasser. torok£ sturm. toropitp drängen, zur elle nô- 
tigen usw. Hier ist vieles dunkel. 


3. trat geht tn torot über in volos» aus BAdstos Pot., Ka istorü 
usw. 144. papolom1 ist rariwupa für Erariwpa. 


3. ont wird ut. 


Wie jat aus ent, so konnte auch ut aus ont unmittelbar ent- 
stehen: andere nehmen die reihe ont, at, ut an: dubasr eschtrog. 
kruta; prikruta, skruta dos sind vielleicht mit p. pokratki, č. po- 
kruta, pokroutka zu vergleichen: w. kret. tugij, p. tegi. udilo 
gebiss: p. wedzidlo: ada. usitp sja dial. rauh werden: ast usw. 
sudr nesť., and. sund, würde aslov. sadz lauten. ut tritt für ont 
ein, woraus aslov. at hervorgeht: bluds aus blondr, aslov. blad1: 
blend, aslov. bled. smuta aus -monta: w. ment. truss, aslov. tras. 
tuga, aslov. taga. tug» dial. für prok1, polsza: vergl. aslov. teg 
in teZati. tugij, p. tegi: w. teng. uzkij. zvukr. gruznutp beruht 
auf einer form wie aslov. graz-: daneben grjaznutk usw. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. a lautet in unbetonten silben nach den &-lauten wie e: časy. 
jaryga. Ausgenommen sind die a der flexion: storoža. 


2. a enthaltende worte: achnutp schlagen. pribaska proverbium 
trigl. draka schlägeret. galka corvus monedula. grakati. chlams 
dial. bagage: wr. chlam unrat, das von Nosovi&s mit lit. šlamsas zu- 
sammengestellt wird. chrapäts. meče - kladenecr skaz. 1. 31. ma- 
nicha, obmajakr dial. homo fraudulentus. maratz besudeln. prasolz. 
tal1 salix cinerea. žalknik1 grab usw. Fremd sind braga: deutsch 
dial. bragen, lit. broga. kaligvy dial. schuhe. ar. kalika, nr. kaleka: 
rumun. kalik miser; türk. kälak deformis matz. 39 usw. 

3. a ist die zweite steigerung des a (slav. e): izgaga sod, ga- 
gara von der sonne verbrannter mensch: Zeg aus geg: dagegen Za- 
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gra zunder, von Zaga: žagatb iteraí. von žeg. -lazz: lez in löz. 
nary pl. dial. tugurium : ner. -pals, palite: pel in plamy aus pol- 
men. par», parit», isparina gelinder schweiss: per, pr&tp schwitzen. 
sad»: sed (séd). oskala, skalozub1 irrisor: škelitb. skvara, skva- 
rokr: skver. varit», varkij: ver. Nur r. besteht vádite für pro- 
vodite: vadite dens za dent Pot., Kr istorü usw. 208. žars glühende 
kohle: vergl. Zer in Zerucha usw. 


4. a ist die dehnung des o: dogaratb, daher gar». kasate. -la- 
gatb. makatı. skakatb. Dass in vielen füllen o statt a steht, ist 
bereits gesagt: izbodate. poborate. pomogatp; opoläskivats uswu. 
progälina lichte stelle hängt wohl nicht mit golyj zusammen. 


B. Die 1-vocale. 
I. Erste stufe. 
1. b. 


b aus i schwindet, wo es die aussprache entbehren kann, sonst 
wird es e, daher denb, dnja: aslov. dent, * denja (dene). len. 
steza. černec+. mertvecr: aslov. lenp. stbza. -beb. Viele i, die sich 
im aslov. ungeschwächt erhalten können, sinken r. zu » herab und 
dieses » erleidet dasselbe schicksal wie das aslov. » entsprechende : pod+- 
dejak». vosemeju: osmija, osmeja. beju: bija, beja. Die schwächung 
hängt wohl mit der betonung zusammen: mölnija, p@nie neben mo- 
lonejá, penpe. Das i des inf. erhält sich nur, wenn es betont ist: 
rosti neben krastp; eben so matt. In den chroniken findet man at» 
neben ati und ate ut. Altes solovij wird solovej aus solovej, 8g. 
gen. soloveja. briju wird zuerst breju, woraus breju. 


2. trit wird tret. 


krest® ypıoris. stremja, mlať. strima: vergl. seite 119. 


II. Zweite stufe: 1. 


1. i enthaltende worte: grib» fungus. pilikate schlecht geigen. svi- 
ristels ampelis garrulus. vichnutp usw. Fremd sind izvestb dcpecroc. 
ircha, ahd. trah, mhd. irch usw. 

2. ij geht durch ej in ej über: inej. perešej.. zavej. koleja. 
ostree. i in ißols, išla dial, stammt wohl von id. 
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3. Unbetontes ja kann in i übergehen: umälivate: umolite. náši- 
vaätb, das nach anderen auf naševat. beruht. napölnivats. prisáži- 
vatp usw. Pot., K: istorii usw. 233. 

4. Über rims, dessen i man mit klr. ö in verbindung bringen 
will, vergl. seite 167. išča dial. beruht auf ješte: Sivorots auf * Sije- 
vorot®. 

5.1 ist die dehnung des u: &itate. migatp, daher mignute. pichate, 
daher pichnuts usw. 

III. Dritte stufe: oj, &. 

oj, & ist steigerung des %; diese tritt ein in boj. gnoj; hieher 
gehört wohl auch izgoj, izgojstvo. pokoj. lépite. loj; lojnoj (proliv- 
noj) doždb. upoj ebrietas. rôvatb: aslov. rôjati aus r&ja, * rijati. 
roj. sloj, das wahrscheinlich für stloj steht: stli, wie stroj von stri. 
stén>, ténk, sönp: ski. stojati; suchostoj dial. dürrer baum. utöcha. 
vôdôtr. vôsitb. voj. zôjate: aslov. zôja, zijati. 


C. Die u-vocale. 
IL Erste stufe. 
1. 2. 


1. » aus ü schwindet oder wird durch o ersetzt in bdets, rdétu, 
spat, aslov. brdäti, redeti, sppati usw. bodryj, snocha, sons 
usw. dočb, aslov. drŠšti. prispa neben prisopnica Pot., Ka istorü 
usw. 222. 

Z. 5ov» (šva) aus šev1 ist aslov. SbvB aus sjú-v-+. jE erhält 
sich nicht, e8 mag aus jú oder aus já hervorgehen. 


2. trút wird trot. 


blocha. brove. drognute, droZats, drožb. drova. glotats. krovk. 
plote. trostp. rüt wird rot-rta: lobr, Iba. Igate. ložka. rd&ts, rža. 
Vergi. rtute. rvatb. ržatb. TOZb, rZi. 


II. Zweite stufe: y. 


1. Von der aussprache des y ist seite 149 gehandelt. Dieser laut 
hat sich nach den k-lauten verloren, daher kisel:. gibels. chiža : dagegen 
kann nach den &-lauten nur y gesprochen werden: &yns, žyla, šylo, 
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wofür 4HHB, HAA, THAO geschrieben wird: dies hängt mit der aus- 
sprache der č-laute zusammen. Man merke grafinja neben barynja. 

2. y entsteht auch scheinbar aus der verschmelzung des 1% mit 
folgendem i: znalymja 3HAJAMA. syznova CHSHOBA aus znal£ imja 
3HaAb HMA, Sb iznova Cb H3HOBA, indem y geschrieben wird, damit 
nicht znalimja, siznova ausgesprochen wird. Andere entstehungs- 
weisen sind aus folgenden worten ersichtlich: molyts für molvits; 
čornobrysyj, das wie klr. čornobryvyj mit brovp zusammenhängt ; 
neben skryga besteht skrjaga dial. knauser ; otlyga tauwetter kann 
von der w. velg (vleg) nicht getrennt werden; die verbalformen 
auf yvate wie pomázyvate beruhen darauf, dass unbetontes a in y 
übergeht: byvyvats entsteht aus byva-v-a, wie das č. bývávati aus 
byvä-v-a zeig. Man liest ničego ne poimavali (wohl poimávali) 
neben ničego ne poimyvali (wohl poimyvali), ne vidali sokola. 
Ähnliche formen bieten auch die anderen sprachen, ohne dass man 
bei ihnen die gleiche entstehung nachweisen könnte: vergl. gramm. 2. 
484. aslov. cölyvati muss auf alle fälle anders erklärt werden. 

3. Wie ij durch »j in ej, so geht, wie mir scheint, yj durch 5j 
in oj über: roj für ryj; moju, roju für myju, ryju usw. 

4. y enthaltende worte: dyba neben vx dubki. chil» debilis, 
chilemens, chiljakz. lyko. lytki, lysto. lyža, lett. lužes pl. nyné 
neben nonô. pyls staub. pylo flamme dial.; pylate flammen. ryknuts. 
rysak+. slytb, slyvu clarere usw. Fremd ist tynz usw. 

5. y ist die dehnung des %: dychate, daher dychnut». zagibats, 
daher zagibenz. oblygatp calumniari. mykats. nyratb, daher nyr- 
nute: w. ner, dagegen nyrjatb: thema nyri. smykats sja: sm5k. 
sychatr. vsypäts, vsypäju neben dem pf. vsýpate, veyplju. syvnut: 
setzt ein syvatb voraus: soVvatb, sunutb. tykats. 


III. Dritie stufe: ov, u. 


1. ov, u findet sich als erste steigerung des u in probud£, bu- 
dit. duch1. gubite. kovp. move, movnica per. 9. 47. nur in po- 
nur+ + iznurite. plove. rovr, dagegen otryv von otryvate. struja : 
aind. sru. sluchs. ostuda, zastuda erkältung: stúd in styd-. po- 
ZOVB: zu, dagegen pozyv» von pozyvatb. dvošite dial. übel riechen 
für dovch-: düh. Befremdend ist usypite, aslov. usppiti, ein- 
schläfern: 81p: es ist ein nomen syp, 85p anzunehmen. blevate, ple- 
vatb, revötp stehen für blbv-, plev-, rev-; eben so deute ich klevec1 
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specht; klevers für djatlina ; kleve (ryby) aus kljú. Dunkel ut 
mur+ gramen: lit. mauras Pot., Ks istorii usw. 204. 

2. Jünger ist das ov in formen wie dvoroviks, duch» živuščij 
vp dvorč. l&sovikp waldgeist. gorochoviks, kosoviks, rjadovik1 
rybn. 4. 294. stanovite sja usw. ivanyl» neben ivanovičr. 

3. Fremd sind jurij yewpyıss. bulatr: pers. püläd. buza: tartar. 
buza. luda: schwed. ludd. luditp verzinnen: vergl. holländ. lood ble. 
tumanv: türk. tumän usw. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist die zweite steigerung des ü: bavite: bú (by). dva: 
šitb riechen: dúh. chvatats. kvasr: küs (kys). onava, onavits sja: 
nú (ny). plav: vplav» adv. natando. naplavz. plavite: plü (ply). 
slava: slü (sly). trava. 


Zweites capitel. 


Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Die steigerungen des a-vocals und zwar: a) die steigerung 
des a (slav. e) zu o. a) Vor einfacher consonanz: bred, brod: 
seite 466. ß) Vor doppelconsonanz und zwar: 1. vor rt, lt: smerd, 
smorod» aus smords, aslov. smrad» seite 460, 2. vor nt: blend, 
blud» aus blond» seite 468. b) Die steigerung des a Near: e) zu 
a: sed, sadr seite 468. 

B. Die steigerungen des i- vocals. i (slav. b) wird zu oj, © ge 
steigert: Svit (svbt), svôtr seite 470. 

C. Die steigerungen des u-vocals. ú (slav. +) wird a) zu ov, 
u gesteigert: rovs, rú. bud- in budite: búd seite 471. u (slav. +) 
wird b) zu av, va gesteigert: bav- in bavit, bü (by). chvat- in 
chvatite : hút (slav. hyt) seite 472. 


B. Dehnung. 


A. Die dehnungen des a-vocals und zwar: a) dehnung des e 
zu 8: rôčb aus r&ka, rek seite 464. b) Dehnung des o zu a: do- 
garatb, gor seite 468. 
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B. Dehnung des » zu i: čitate, čbt seite 470. 
C. Dehnung des » zu y: mykatı, mzk seite 471. 


C. Vermeidung des hiatus. 


1. Der hiatus wird im inneren einheimischer, nicht selten auch 
entlehnter worte gemieden. Die sprache weicht manchmal auch dem 
hiatus zwischen worten aus. 

2. I. Durch einschaltung von consonanten: a) j: laj für brans 
zag. laju. gréju. moju: myja. bljuju. žuju. vôtroduj dial.: -duje. 
b) v: grövats, sugr&vo dial. davatb. postavr. pavši usw. folgen 
der analogie der verba I. 7. vergl. gramm. 3. 314. pivo. livatp; 
otlivs. pokryvatb. kivate, daher kivnuts. obuvate, obuvp. Altes 
tijuns, tiun1, erklärt durch &inovniks, sudija, and. thjonn, aswd. 
thiun diener V. Thomsen 129, dial. tojonr. In kovs, rovna, zovz 
usw. isť steigerung des ü zu ov eingetreten. c) n in kt nemu usw. 
wird unter r, 1, n behandelt. II. Durch verwandlung des 1, i in 
V, j: zabvenie. rvats. nejdet non it. obojmu, podojmu. 


D. Assımiılation. 


1. oje geht durch assimilation in 00, dieses durch contraction in 
o über, daher mudrogo, wofür mudrago geschrieben wird, mudromu, 
mudrom1 aus mudrojego usw. Hier an die pronom. declination zu " 
denken, gestatten die anderen sprachen nicht. In počitaešk geht aje 
in aa, dieses in a über: počitašb. jo geht in je über: daher sueta, 
d. i. sujeta, von suj, d. t. sujs, sujo, neben dobrota: auf gleiche 
weise sind zu erklären meZevatr neben mudrovats. bolest. neben 
mudrost. aus boľt, boljs, boljo und mudrs, mudro usw. Betonte 
silben bieten häufig nur in der schrift e: moe, das majo gesprochen 
wird und moč geschrieben werden kann. ognčm+1. vsč. Zitbe usw. 

2. So oft e und & vor weichen consonanten stehen, erhalten sie 
einen dem i sich nähernden laut, während sie dem a näher rücken, 
so oft sie harten consonanten vorhergehen, daher der unterschied des 
e, & in letäts, veki und letate, vekoms; vor 2, 5 kann die eine oder 
die andere aussprache eintreten, während e und & vor &, j nie die 
dem a nähere aussprache haben ; dieser einfluss der consonanten er- 
streckt sich selbst auf den vocal des vorhergehenden wortes: e in ne 
(richtig né) kogda lautet wie d, in ne tego hingegen wie das dem 
i sich nähernde e. Auch der laut der andern vocale wird durch die 
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consonanten modificiert: a in bani, das mittlere o in mololi, i in 
bili, u in duli, y in byli lauten anders als dieselben vocule in ba- 
by, molola, bila, dula, byla Böhtlingk 30. 


E. Contraction. 


Aus dobroogo, dobroomu, dobroom% wird dobrogo usw. Aus 
počitaašb, umyslaasp enisteht politass, umyšljašb, wofür umysless 
kol. 15. 16. dial. zunaßt. Bei parens puer denkt man an lit. ber- 
nas, die richtige erklärung liegt vielleicht in # parobene, ar. paro- 
bokz. nugorodskij aus novog-. oji wird y in pygraj kir. 2. 9. 


F. Schwächung. 


Schwächung des i tritt ein in beju, beješe, bajetr usw. bej 
beruht auf bej, aslov. bij. myja wird durch moju, meju, wohl mju, 
reflectiert: vergl. gramm. 3. 322. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Dass merete, morok1 auf merts, mork®» beruhen, wird seite 
462. 466. gelehrt. podojmu bietet gleichfalls eingeschaltetes o. na- 


médni, richtig nomédni, ist onom£ deni. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


pridu ist priidu. šti dial. steht für šesti. včera beruht auf 
večerb: žludi auf želudi. Dem kly, klyki liegt die w. kol zu 
grunde ; dem zažgeno kol. 27. žeg, bg; serdovič. dial. homo 
mediae aetatis, bólgo dial., bornovat» dial. beruht auf seredoviče, 
bologo, boronovate. Man merke verenp neben iverenb, ar. ljadk 
neben oljadp yskávštov und odnoj für aslov. jedinoje, rukoj neben 
rukoju, neseš. für aslov. neseši, divljusp für divlju sja, smotri 
Zb usw. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


Über anlautendes e ist seite 460. gehandelt. Dem o wird oft 
v vorgeschlagen: vosemp. vostryj. votlimp usw. Dial. ist gorobecz 
für vorobej, aslov. vrabij. 











ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. v, 1, n lauten hart oder weich: das mittlere | fehlt dem r.; 
dieses wird durch weiches | ersetzt: alktistr. geralkdika. vilsgelemr. 
Der weiche laut von r, l, n wird hervorgerufen 1. durch einen auf 
diese consonanten folgenden praejotierten vocal: zarja. valjate. njanja: 
govorju. Ijubjatr. njuchats; cars. mols, konz aus chsarjr. moljr. 
konj+ usw. Diese erweichung von r, l, n ist die ältere, allen slavi- 
schen sprachen (mit abweichungen im klr .) gemeinsame, sie findet sich 
auch im aslov., nsl., chorv., serb. und war ehedem sicher auch dem 
bulg. bekannt; die erweichung von r, l, n ist‘ Z. bedingt durch einen 
auf diese consonanten folgenden hellen vocal: e, b aus e, 6, b aus 
i, indem sich in diesem falle zwischen r, |, n und die genannten 
vocale ein parasitisches j einschiebt: rebro. redokr. risks. lebed». 
lbzja. lénivyj: lena (lenz). lice usw. d. č. febro aus rjebro; fedok1 
aus rjedok» usw. Diese erweichung, dem r. mit einigen anderen 
slavischen sprachen gemeinsam, ist dem aslov., nsl., chorv., serb. 
fremd und muss auch dem bulg. abgesprochen werden. Der grund 
des weichen r liegt 3. in den dasselbe umgebenden lauten, wie weiter 
unten dargelegt wird. 

2. In manchen fällen tritt hartes für weiches n ein: boent+, spa- 
lens, veterens von bojnja, spalenja, vedernja; daneben derevenb 
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von derevnja usw. Für barskij, derevenskij der schriftsprache be- 
steht dial. barsskij, derevenbskij kol. 20; neben kolokolznja, ko- 
valsnja gilt psarnja, pjaternja, woraus hervorgeht, dass r den weich- 
laut leichter aufgibt als |. 

3. Dass tert, telt sich entweder in dieser oder in einer anderen 
form, als tort usw., erhält oder in teret, telet — dieses ist jedoch 
ziemlich selten — übergeht, wird seite 462 gelehrt; ar. pereper» út 
urtprupov. tort, tolt wird durch torot, tolot ersetzt vergl. seite 466. Im 
anlaute findet sich r, | ohne stlbe zu bilden: rdets, rtuts, rta von 
rotz, rtatitp sja, rvota, Igatb: Ibgota usw. Volkstümlich sind arcy, 
aržanoj, aslov. reci, rpZanp. Die erklärbaren worte dieser art haben 
ursprünglich rú, lü; die l» beruhen auf I» aus le oder auf I» aus li. 

4. ent weicht dem jat, ont dem ut seite 463. 468. 

5. Ir wird Idr: baldyrejanz valeriana beruht auf baldr-. nrav 
geht in mravr über; daneben besteht das historische norov+. 

6. l und r wechseln manchmahl mit einander ab: zolok1 dial. 
für zarja: w. zer. Aus jezero, ozero wird dial. lezero kol. 12. 

7.1 fällt im auslaut nach consonanten oft ab: nes1, rOSb, vez: 
grebr, volokt, dvigs; merz, podpert, prosterz, ters für nesl», 
roslg, vezle usw. prostinnyj hängt mit der w. ster zusammen: es 
wird erklärt durch p. przescieradiny. 

8. Für eingeschaltet gilt mir das n in einer grossen anzahl von 
fällen: obnjate, obnimats. perenjats. ponjate. podnjats. prinjats. 
pronjate. unjatp und analog njate: hieher gehört vynute. snedate. 
nedra. sniskivats. njuchats. vnušitb. nutre.vznuzdate, roznuzdate. 
v% nav1 dial. für na javu wachend und regelmässig do nego, kr 
nemu usw. 


B. Die t-consonanten. 


1. t, d unterliegen einer zweifachen verwandlung,. nämlich der in 
tž, woraus tš, č und in dž, woraus durch abfall des d-ž, und der 
in ft, d, wodurch die verschmelzung des t, d mit j zu einem laute 
ausgedrückt wird. Die erstere verwandlung ist älter als die zweite: 
sie tritt unter verschiedenen formen in allen slavischen sprachen ein. 

2. Die ältere verwandlung ist durch einen auf t, d folgenden prae- 
jotierten vocal bedingt: svôča, prjaža aus svetja, prjadja. vorotats, 
saZatp aus vorotjats, sadjats. leču, vižu aus letju, vidju. ukljužij 
dial. bequem beruht auf kljudi, č. klidi, slk. kludi. -go2ij von godi: 
vergl. č. hez-ký. pároža von rodi: eben daher rožaj für vidz lica. 
ochoč1 promtus: w. hot. žd ist aslov.: buždenie. ž für žd ist den 
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ältesten aslov. quellen aus Russland bekannt: prôže, roZbstvo, pri- 
hoža ostrom. Als reste alter zeit dürfen angesehen werden die als 
adj. fungierenden partic. praes. act. auf #čij: zabludjaščij. mudrjaščij 
bars. 1. XXV. govorjaščij. spjaščij. zabuduščij usw. ryb. 4. 286. 
Vergl. gram. 3. seite 317. Andere verwandlungen von t, d sind k, z: 
- jenes tritt ein in podopleka hemdfutter von der schulter bis zum 
gürtel, das mit plešte von plet zusammenhängt; z aus d tritt ein in 
teza dial. und alt idem nomen habens, das ich mit tržde in ver- 
bindung bringe vergl. seite 219. 

3. Die jüngere verwandlung ist bedingt durch die hellen vocale: 
©, b aus ©, €, b aus I, i und durch das aus en entstandene ja, so 
wie durch das aus ča hervorgegangene: idešk. tetka usw. Abweichend 
ist tma: tema, p. &ma. budjats: budetr. ditja: däte. budja: "bade, 
bady. zjate. idjahr: id&ahr, .darnach vratjahr, vodjah1: vraštahr, 
voZdahr. Hieher gehören überhaupt die jüngeren formen: batjuska. 
tjatja. odjužite dial. für odol&tp neben nevzdužite debilem esse. 
Beachtenswert ist m&djanyj: aslov. m&d&ns. Unhistorisch sind bdju. 
gudju. prokudju: bržda usw. 

4. Den gruppen tl, dl weicht die sprache aus: gnels, krals aus 
gnetlr, kradls; daher auch vjalyj. el» pinus abies. vozlé dial. apud. 
Altertümlich sind padlénokr, derevo vyrosšee iz» padali. podle. 
vetla Dal. Fremd ist mjatle mantel. Neben vovkulaka besteht vol- 
kodlak: Grots 63. videlki dial. setzt vidly voraus. Auch in tn 
fällt t, d häufig aus: glonute. vernute. gljanute. procholenuts sja re- 
frigerari dial. krjanutp sja moveri kol. 33. kinutb. prjanuts. sty- 
nutb. vjanute. doganüts, richtig dogonút. dial. erraten beruht auf 
god; daneben bestehen boltnute, botnuts, šatnute und chlopotnja, 
piskotnja, stukotnja usw., neben machotnja existiert machonja dial. 
damp ist dadmp. sems: sedme. ts, ds büsst t, d ein: devjasils, p. 
dziewiec-silp neben dziewiosil eberwurz: Pot., Ku istor. 134. nimmt 
hier deve als erstes glied an. dasi kol. 26. ist dadsi. 


5. tt, dt gehen in st über: mesti, mjasti; krasts; oblastr; klastb 
Zerebca: mečr- kladenecr. čislo, jasli beruhen auf čet - tlo, jad - tie. 
Unhistorisch ist kljaste: kleti; eben so p. rekoješč: rakojetb. iš6: 
iti; r. itti, idti sind falsche schreibungen. 


C. Die p-consonanten. 


1. Wie bei den t-, so tritt auch bei den p-lauten ein unterschied 
ein zwischen den älteren und den jüngeren formen: im ersten falle 
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schiebt sich zwischen den p-laut und den vocal ein parasitisches | ein. 
Dies ist der fall, wenn auf den p-laut ein alter praejotierter vocal 
Folgt: toplju: toplja. Ijublju. lovlju. posramlju; eben so korablk, 
žuravls, (worte, die indessen korabs, Zuravs, nach andern korabi, 
žurav! lauten), kremlp usw. Unhistorisch sind dmju, klejmju, tmju; 
eben so skamlja dial. für skampja, das an s. koplje erinnert. ln 
allen anderen fällen soll der p-laut in der theorie weich werden, eine 
regel, die die praxis mindestens nicht consequent durchführt: grabežx, 
pestryj; kupjats: kupetz. ljubjate. lovjatr. olifjate. opjate ust. 
okromja ist aslov. okromé. Dagegen lauten pb, bb usw. im auslaute 
wie pb, br usw.; auch golubju, dervju spricht der ungeschulte Russe 
golubu, červu. /n bez, bej: pej, penp, pero klingen b, p hart. 
gormja lautet dial. gorma. Es ist demnach das dasein weicher p-laute 
im r. zu bezweifeln. Da man neben beju, peju, veju auch brju, psju, 
veju geschrieben findet, so ist wohl bju, pju, vju zu sprechen. Das 
ja von dvumja, tremja habe ich ehedem für alt gehalten, was nicht 
stich hält: vergl. Archiv. 1. seite 56. Man merke die schreibung 
obpjavitp d. %. obj-. 

2.1. P. pn wird n: kanute. Ibnuts. usnutb. tonute neben 
topnuts; daneben sipnute. skripnja. 

3. II. B. bn büsst b ein: gnutr; geb. ginuts neben gibnut:; 
dagegen auch grabnutp und grabanutr dial. Nach b fällt v aus: 
obesdats. objazats. oblačats. obladats. obonjats. obyknuts; oboz1 
usw. Daneben obvaSlivatp. obvinitb usw. 

4. III. V. pavko dial. aranea hängt mit pauks zusammen. 
učerásk dial. beruht auf večerr. vši wird im volksmunde durch 
mši ersetzt: znamši für znavši: rodémši für rodivsi; umgekehrt avša- 
nik» für amšanik1 von moch1, mschr archiv 3. 670. 

Anlautendes vv ist häufig: vvite, vvods, vvozs usw., aslor. 
veviti usw. | 

5. IV. M. In busurmans, alt besermenins, ist b aus m entstanden. 
Dasselbe findet in einheimischen worten statt: blinz kuchen, lit. blinai 
pl., nsl. mlinci. bladoj, bolodoj aus mladoj, molodoj. np für m» steht 
in na zent, 0 zenb ryb. 4. 278: der weichlaut sollte erhalten werden. 

emt und omt folgen derselben regel wie ent und ont seite 463. 

6. V. F. Das unslavische f kömmt in zahlreichen entlehnten worten 
vor, namentlich statt des griech. 8: frenzčuga, skverna vnutrnja op. 2. 
3. 725. olifiti. afiny, korinfs, foma, worte die aenHH usw. geschrieben 
werden. Die wiedergabe des griech. 8 durch f beruht auf der ähnlich- 
keit der stellung der sprachorgane bei griech. 08 und bei f Brücke 130. 


k. wird ča. 479 


D. Die k-consonanten. 


. 1. Wenn man von weichen k-lauten spricht, so versteht man 
darunter Briickes k! usw.; das. analoge gilt von g und ch. 

2. g hat in manchen worten den laut des g in wagen nach nord- 
deutscher aussprache: gospodb, blaho usw. kto, kt komu lauten 
chto, ch komu. g wird duroh d ersetzt in koldy, toldy, vseldy dial. 
für kogda usw.: vergl. it. smeraldo smaragdus archiv 3. 670. 

3. An die stelle von kt, gt tritt wie an die stelle von tj der laut 
č. der aslov. št entspricht: s&&h, močb, aslov. séšti, mošti: toločb 
neben tolči kol. 27. žeči ibid. Unhistorisch ist volokčí dial.: ebenso 
sekti, mogti usw. Vergl. gramm. 3. 320. 

4. kv wird cv in cvétr, cv&lite, daneben findet man kveälits; 
raskvelite Dal. raskvilit dial. gv geht in zv über in zvôzda. 
zvizdr. Man füge hinzu sviß&s, dial. chvißtz, č. hvižd. svistats. 
zvizdatb, č. chvístati neben svistati und hvízdati. 

5. ki wird či: bezvôčke, uvôčke: oleške aus -Čije: -šije. vorožeja 
dial. aus -žija. pročij. dosu2ij aptus, peretužij dial. fortis, pôšij, 
daneben pôchij. mulits, boZitp, dial. erošit, eršitb neben erochonits: 
vergl. lit. aršus vehemens. krucina tichonr. 1. 128. lautet richtig 
kručina. &ichats, woher &ichnutp, ist unhistorisch für kichats, aslov. 
kychati: so deute ich auch šibkij neben p. chybki: w. süb. opor£iste 
ist Zropmoris. polki ist stets ein pl. acc.: pleky. Fälle, in denen vor 
i für & die c- für die k-laute einträten, kommen nicht vor, denn 
man sagt bôgi, bôgite: ljagr, ljagte: lezi, lezéte. ne mogi, ne mo- 
gite. Vergl. gramm. 3. 320. Man merke lgi mentire. 

6. kô wird ča, wenn & ein a-laut, d. ť. gedehntes e ist: kričats. 
b&zats. slyšatb> hieher gehört auch vysočajšij, dražajšij usw. ké 
wird aslov. c8, wenn & ein i-laut, d. i. gesteigertes i, oder wenn es 
aind. € (ai) ist. Diese wandlung ist dem r. fremd: rukô. nogé. 
duché. Diese formen kann man auch für junge analogiebildungen 
halten und sich auf formen wie reket» berufen: zur unterstützung 
der gegenteiligen ansicht verweise ich auf die jugend der c- aus den 
k-lauten. Vergl. seite 242. Dagegen dürfen adv. wie blaze, boloze, 
bolozja dial., die doch auch sg. loc. n. sind, eingewandt werden. 

7. kp wird čb: blažp dial. stultitia. opaSb: pah. rjažb netz mit 
grossen Öffnungen: reg. roskošb, vetošp, deren b ein altes I ist; 
dasselbe gilt von ličnyj. vlažnyj. gréšnyj: hieher gehört wohl nicht 
straßlivg: vergl. straßi-. steZb in nästefp; ferner vielleicht béše, bišk 
(čto biss ja bajal» bars. I. IV. kak1 bišb ego zovutr? kakz bis 
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ato bylo? acad.), das irgendwie mit dem impf. béhr zusammenhängt. 
umyčka aus umyka-ıka. sermjažka: -mjaga. kuropaška. ar. vol- 
Žbskij. Zvaka aus Zuvaka. kjr ergibt in den älteren formen če: 
kljuöp. lemeš. neben lemechz. svôžb, p. áwiežy, frisch: svig: vergl. 
got. svikna- rein. kuliös panis rotundus ist mgriech. xaX\ixıv matz. 
227. neben tagdy findet sich taždy tum. Befremdend ist ar. ljadısks 
für ljašesk1 von ljachr. In den jüngeren bildungen entsteht ck aus 
kje: dumecb. švecb. žnecb. kubech neben kubeks. Neben batožeja 
besteht druzeja. ovdoteja ist ebdcnla. 

8. ke wird če: pedeäs, pečetr: peden» neben reketz. teketz 
vergl. gramm. 3. 320. pšeno beruht auf peh. 

9. kja (ke) wird ča: volča, vnuča, knjaža: vlzče usw. Vergl. 
gramm. 2. 192. Die aoristformen wie byša können aslov. sein. 

10. kja wird ča: kolča homo claudus. sôča. pamža dial. für 
dremota, nevzgoda: w. mpg. straža. duša. juša dial. vom regen 
durchnässter mensch hängt mit jucha zusammen. kyrša dial. der hin- 
siechende: kyrchatt. miša fraus: aslov. mbšelr fraus, r. obmich- 
nuts sja falli. somZarits beruht auf mpg. slušatb. čeremcha, olscha 
neben čeremša, olpša. Dunkel ist pužalo, das von matz. 283. mit 
pugatp zusammengestellt wird. Schwierig sind viele ča in der wurzel- 
silbe: čajka larus: s. čavka, nsl. kavka, lit. kova. ča dial. quid. 
cjara steht für čara kir. 2. 13. Man merke obolokate für ein aslov. 
oblakati: vlak(1)-a-ti. Jünger als ča ist ca: ptica. kožica. Znica 
usw. stezja besteht neben polsza. 

11. kje wird ce, das demnach nur in jüngeren formen vorkömmt: 
donce. kolesco. morco grosser see usw.; alt it če in plačeš. usw. 

12. kju wird ču in den wurzelhaften und suffixalen bestandteilen 
der worte: Zuk» insectum. pičuga avis: pik piepen. Zmuritp aus 
mžuritb beruht auf ınpg. Aus yewpytos entsteht ar. gjurgb; gjurgevs. 
Formen wie dumcu aus dumeju beruhen zunächst auf dem th. dumrcs, 
nicht auf dumskju. plaču, dvižu, pašu sind aslov. plača usw. 

13. gn wird n in dernute: derg. dvinute. tjanuts: teg. tronutz: 
trog; daneben drognutt. mignuts von migatb: MBg. 

14. Aslov. jego entspricht in der schrift ego, das jedoch evo 
lautet; daher evonoj eius masc. kol. 25, nsl. jegov; dasselbe findet 
statt in dobrogo, wofür aus dem aslov. dobrago, dobrovo koľ. 25. 

15. Altes s hat sich nicht selten neben jüngerem ch erhalten: 
drjachl» debilis: aslov. dreselr neben drehlg. golochr dial. neben 
golosr. chmara, chmora dial., chmura, chmurits, daneben smu- 
ryj dial., pasmurnyj. kolychatb, kolyska. mechat. dial., mösits. 





0, Z, 5. 481 


moroch1, morosits nieseln. nerch- in neršitb sja, nérsr. opojachats 
kol. 16, opojasats. trjachnute, trjastí. člócha dďial., olscha beruht 
auf einem alsä. 


E. Die c-consonanten. 


1. Die c-laute sind der verwandlung in die č-laute und z, s auch 
der erweichung fähig. Die verwandlung in die č-laute ist das ältere, 
die erweichung das jüngere. 

2. Die č-laute treten vor praejotierten vocalen bei z und s, seltener 
bei c ein: raZu. nošu: kvaša. prošaka: ražent. gaßenp; niže. 
kraše tichonr. 2. 63. vyše- und ov&uchz, d. i. ovcj(a)-uch® von 
ovca. c und das jüngere z geht in č und 2 in jenen fällen über, 
in welchen auch k und g diese veränderungen erleiden würden: kup- 
čicha, zajčicha von kupecr, zajacm: unhistorisch ist vdovicynr. 
ar. kladjažišče neben dem minder richtigen kladjazišče. knjažna. Ab- 
weichend ist 1&&ij waldteufel, ar. zaléšij. z, s gehen in ž, š über 
vor weichem I, n: bližnij, upraZnjats; dnešnij, l&toßnij, razmyäljats, 
šlju: daneben zlju sk und vesnjanka neben vešnjak1. okromôsbnéj 
(adr) var. 74: zlj und snj sind jüngere gruppen. 

3. Der erweichung sind nun nur z und s fähig: ehedem bestand 
wohl auch č: ar. dédileja > gegenwärtig gibt es kein Ca, cja; €, ch, 
daher cata: ceta; zajacp. Dagegen lauten z und s weich vor den 
hellen vocalen: vezešpb. nesešb: rôzb, ıy8b; Knjazeja. obezsjana: 
pers. äbuzine. zalozeja glandula: žléza: zjuzja. sjuda. dosjulenyj 
ryb. 4. 295. knjaze: k'unezs aus krnegj». zjablik1 fringilla, zjats, 
8ja, sjadu aus zeb-, zetb, se, seda. 8 in pisbmo beruht vielleicht 
auf dem m. Neben sjabra amicus findet man dial. Sabrs vicinus. 
85 jadom2 lautet 8 jadomr1. 

4. zr geht oft in zdr, sr in str über: mjazdra. zdrja neben zrja 
dial.: zure; daneben zazrost. op. 2. 3. 718. strams, stramota 
dial. pudor. strogij, das dial. für ostorožnyj gebraucht wird : aslov. 
srags. vstréčatr. strokatyj Dalí neben soroka. struja. 

5. 58 wird 8: esi es isť jes-si. st geht vor praejotierten vocalen 
in 86 über: čiščate. čišču : ebenso izoščrjate. chrußds tenebrio molitor : 
w. hrest. chrjašč. cartilago. slaščávo dial. dulce und salóščij dial. 
für sološčij beruhen auf slaste. vodokrešči, vodokšina dial. wasser- 
weihe : krssti. lešča cyprinus brama: vergl. lett. lestes. sviščí neben 
chvišč2 dial. pfeifente: svist. 

6. stl wird sl: maslo. veslo. uvjaslo. prjaslo beruht vielleicht 
auf pret: uslo textura auf ud: lit. audis. sroslén£ m. zusammen- 

31% 


482 r. c-consonanten. 


gewachsene stämme: rost. oslopr ist aslov. stlp». stn büsst t ein: 
chlysnute. chrusnuts. molosnyj mit milch zubereitet: vergl. p. miost. 
nevisnoj schlecht sehend: viste. aus stv wird cv: stvols, cvole: Lit. 
stúlis. sora besteht neben svora: p. sworzeh. vsklens voll bis zum 
rande lautet dial. vstkljane: steklo. 

7. zd wird vor praejotierten vocalen 2: začžate, wofür zaez- 
Zatp, začžžate geschrieben wird. pozže serius: aslov. ist žd vergl. 
seite 284. 

8. zd entsteht manchmahl aus d: žizdoritb dial. für vzdorits 
uneinig werden. drozd1 turdus. &zda, pričzdr: jad. gnézdo. gro- 
mazditp. puzdro: ahd. fuotar, got. födra- scheide. Neben priuzs 
besteht priuzd’» dreschflegel: privez. glézdate sja dial. und glezdit 
ist mit dem so viele formen annehmenden skolszits verwandt. grazd1 
dial., gorazd1 peritus vergl. mit wr. grazd citus. pozdoj dial. pozdo, 
pozdé, pozuno ist mit dem preuss. pans-dau zu vergleichen. 

9. sk wird 56, wo k Č würde: jaščik1: jaskr. luščite, luskat, 
dial. merščatb schwach scheinen III. 2. izménščik1 verräter, izmén- 
ščica verräterinn: *izmönsskr. ploščadz: ploskt. gnoišče. nivišče. 
požarišče aus -iske, -isko. ske erhält sich manchmahl: $kel. dial. 
irrisor, Skelitp dial. irridere, oskala dial. irrisor, skalozubs, zubo- 
skalp neben oščera irrisor,; ferners raskepr Dali, raskepina, ar. 
skepatb: prosképr art zange neben rastepr Dal, ščepa: Ščepans: 
span; ščepatb: aslov. cép-. ščegol, stutzer ist wohl mit aslov. scôgl: 
verwandt. Dunkel ist Slegols: stieglitz ist wohl č.: stehlec, stehlík, 
sik. stehlík, p. szezygiel. Das verhältniss von pustite und puskatı 
ist mir nicht klar: s. puštiti neben pustiti; sušč. für suchie snétki 
von suche und sverščk neben sverčok1 gryllus domesticus von sverk 
sind dunkel. 

10. skn wird sn: opolosnute. plesnuts: plesk. porsnuts fertre. 
prysnuts. tisnute. tosnute sja neben tosknutr sja und potsnut: sja 
bus. 2. 150. tresnuts neben pisknuts, tusknuts trübe werden. 

11. zg wird 2, wofür zz, 22 geschrieben wird, dort, wo g in i 
übergeht: brjazZatp sonare. zgn wird zn: brjaznuts dial. obreznuts 
dial.: brezg, p. obrzask. bryznuts neben brjuzgnutt.- promzgnuts 
kahmig werden und mozgnutt evaporare. myzgnuts hin und her 
laufen. vizgnutb wimmern. 

12. Der ursprung des za ist in manchen worten dunkel: drjazg1 
schmutz, daher derjaädse, obyčaj este na branp vol.-let. 76. gluzgs, 
luzga naht eines mehlsackes. ezgate sja dial. polliceri. luzg1 augen- 
winkel. meluzga. morozga feiner regen. mozaljak1 schwächling. 
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promzglyj kahmig. umyzgats op. 2, 3. 161. zgi: zgi net» es gibt 
gar nichts. Man füge hinzu doZdp. mozg» ist auf ein ursprachliches 
masga zurückzuführen: aind. magga, abaktr. mazga f. usw. rozga 
ist ein ursl. orzga: vergl. razp. uzgs ist aus ug d. i. ugols hervor- 
gegangen. Zug» dial. vermis genus vergl. man mit žužžate. 

13. zg wechselt manchmahl mit sk: verezgw und vereščats. 

14. Anlautendes ss ist häufig: ssati: spsati. ssylatb. 88y- 
patp usw. 


v 


F. Die c- consonanten. 


1. Nach den č-lauten schwindet die praejotation: ehedem scheint 
sie auch nach diesen lauten vorgekommen zu sein: gjurgevičju. 
Eine erweichung dieser consonanten ist nicht möglich, daher richtiger 
ključ1 als ključe. 

2. žemčug1, ŽančjugB tzv. 048. margarita, gemma, klr. žemčuh, 
lit. žemčiugas, ist fremd: man vergleicht türk. indZü, avg. dZumän, 
griech. tápuš, alles mit geringer wahrscheinlichkeit: matz. 92. denkt 
an mhd. gamahiu name eines edelsteines. Best pertica ist mit lit. 
šekštas wurzelverwundt. šč geht dial. in 58 über: čašša aus čašča. 
eššo. pušše. ššuka usw. kol. 16. 17. 72; dial. ist auch naslôgr für 
nočleg1 zag. 648; koršma steht für korčma. č kömmt in alten 
quellen für © vor: ičeliti, ičélenke stockh. bölorizpl® für -rizscja 
izu. 618. | 

3. Das so häufige j entbehrt im r. wie im aslov. eines eigenen 
zeichens: wie es ausgedrückt wird, erhellt aus dem vorhergehenden. 
Dass aslov. krai im 8g. nom. nicht kraj gelautet habe, ist nicht 
wahrscheinlich gemacht : wenn xpara aslov. kraja ist, dann wird 
der sg. nom. wohl auch kraj gelautet haben. Archiv 3. 667. Im 
auslaut entsteht manchmahl j aus üterem ji: sg. gen. f. dobroj aus 
dobroji und dieses aus dobro-je; čČpbei ist Čejeji aus Čije-je: 
damit ist aslov. dobréj aus dobr£&-ji zu vergleichen. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Agsimilation. 


r wird erweicht vor č, šč: pofča. bofšč: vor den p- und den 
k-lauten, wenn dem r ein e vorhergeht: peťvyj. sefmjažka. cefkovp; 
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vor weichem |, n: sveflite, ozofniks; vor den weichen t-lauten: 
gofdite sja: vor den weichen p-lauten: skofbL: vor weichem z, s: 
alle consonanten werden erweicht vor j: otjechatp orrbxaT>b: die 
p-ľaute vor den weichen p- und k-lauten: ljubvi. v peči. devki; 
die t- und s-laute vor weichen t- und p-lauten und vor weichem |, n: 
ot» techn, d. č. ot töche. 85 nim+, d. i. 8 nimr. sotnja. dnäm:. 
šefstb. veľstô neben versta usw. Archiv 3. 879. Man beachte pissmo. 
cheravinzstkuju. serafinssskie var. 150; z und s werden weich, 
wenn sie weichen consonanten vorhergehen: kuzns, d. t. kuzns; mysli, 
pôsne, d. €. myšl», pesns. Die erweichung des s wird in diesem 
falle unbezeichnet gelassen. Älter als die erweichung des z und s it 
die ersetzung dieser laute durch ž und š vergl. seite 481. Vor 
tönenden consonanten stehen nur tönende und umgekehrt: gdé: kzde. 
vezdô : vbskde. zdorovs: srdôrovn: falsch: vezte für vestb. ščastie 
ist aslov. splestije usw. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


Dass aus pja-plja, aus zr-zdr-, aus sr-str werden kann usu., 
ist seite 477. 481 bemerkt. Es wird ferner seite 484 gelehrt, dass dem 
o oft v vorgesetzt wird. Man beachte, dass dem auslaute nur bestimmie 
lautgruppen zukommen: br, tr, st usw.; j mit folgendem consonanten 
wird gemieden: daher stoilz, tainz im pl. gen. von stojlo, tajna: 
daher auch boju 5b, aber nicht boj sb, sondern boj sja oder bo s: 
doch spricht man kajm2 neben kaem1 von kajma : vojn£ von vojna: 
die on. možajsk2, nogajsk1 usw. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


A) Ausfall von consonanten. 


p, b vor n fallen meist aus, wie seite 478 gezeigt twird. 
barın entsteht aus bojarins: boljaring; batyrb aus bogatyrs; 
carb beruht auf CbBarb, CESATb usw. 


B) Abfall auslautender consonanten. 


Das | des part. praet. act II. fällt nach consonanten häufig 
ab seite 476. Dialektisch sind chvos» für chvostr, ish (jisb) für 
est edit, pôrst für pärste usw. Canı entsteht aus dščan1 von 
dzsska; prjacha, nerjacha beruhen auf pred, rede. 
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D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Dem auslaut kommen nur tonlose consonanten zu: golupr 
tichonr. 2. 440, nasteš. angelweit, &8p ede: jaZde usw. Man ver- 
gleiche hiebei iskra mit dial. zgra. 


E. Metathese von consonanten. 


krops, ukrops für koprz. ladöns, d. č. lodons, für dolont: 
dlan». žmuritb für mžurite: mpg. ponamarp: rapapoväptos. 


Lautlehre der čechischen sprache. 


ERSTER TELL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 
I. Erste stufe: o. 


1. A) Ungeschwichtes e. 
1. Anlautendes ce findet sich nur in fremdworten: erb (herb), 


eva usw. 

2. Wurzelhaftes e: bžed fallsucht zlin. 51. bleptati, breptati 
balbutire. ceknouti mucksen. slk. het weg. jelito. kmen. nechati. 
netopýť. slk. pelat agere: nsl. peljati. tepati ferire. tfepati schütteln. 
vele valde: sik. vela multum usw. 

3. Dem č. e steht slk. a gegenüber in lad glacies. e in teprv ist 
vertreter eines älteren o. Der pl. loc. hat slk. och: duboch, chla- 
poch, Zalmoch usw. ; auch sonst tritt o für © ein: svokruša. hoslo. 
kostol usw. 

4. Urslavisches e haben wir in zasteli: zastlati. dožera plackeres 
zlin. 52 usw. 

5. 6 lautet häufig wie i, slk. wie 1e: plist, vízt ď. č. plésti, vé- 
sti: slk. pliesť, viezť. dobrého, slk. dobrieho. Man beachte slk. 
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vediem, metiem, nesiem, dial. nesiam fero gemer: ie (ia) isť 
dehnung des e. 

6. Eingeschaltet ist e in svečepý. báseň. oheň. barev. her (hra). 
obedľíti. obejmu. obelhu. ke, se, ve, ze im bestimmten fällen 
für k usw. 


7. Hartes e ist häufig: hemzati. ten. človékem. bohem. vrchem: 
bere, ač. befe usw. orel: orels, r. orelz, p. orzet, orla. leZka löfel 
dial. 58. 


B) Zu b geschwächtes e. 


b aus e wird e oder fällt aus: peň, pn& truncus. test, testé, 
ehedem tsté. tchán, tchynč. lhota. msta. stéblo, slk. zblo. tnu. 
Zbg aus Zeg hat žhu, žžeš: žži: Zha; 2Zen: Žbga, Žbžeši: Žbzi: 
#zbgO: ZeZens; daneben Zehnu, mit roz - rozžhnu: #raždigna: 
slk. -Znem, -Žni usw. -Zhnem, -žhni usw. 


.2. tert wird trt oder trét. 
A. tert wird trt. 


1. Das aus er, el entstandene r, | ist dial. der dehnung fähig. 
blb tölpel. slk. blk flamma. brh schober, mit brah aus borh ver- 
wandt. brhel, brhlez oriolus: nsl. brglez, p. bargiel. brk penna: 
p. bark. brla zlin. 22. für berla. brslen, bršlen euonymus. slk. 
brvno, č. bčevno: p. bierzwiono, beruht wohl auf brev-. brz. erkati 
zirpen. četvrtý. slk. črchnúť (sekerou): nsl. krhati. čr- geht jetzt in 
čer- über: čermák notacilla rubecula. čermný. černý. čerpati, čer- 
dák : slk. črpkať. čerstvý. čert. čertadlo vomer. červ : červený : vergl. 
čermák : ehedem črmák. črný usw. lu, lou tritt für slk. Y ein: 
dlouhy, sk. dľhy: dYhy zlín. 22. dluh, dlužen: diZen zlin. 22. 
35. drbati fricare: w. der, dak.-slov. darba-. drhnouti, slk. drgať 
stossen. drchati zerwühlen: w. der. drkati torkeln. drn rasen. slk. 
drviť (lany): w. der. držeti. slk. frfotať. slk. poffkat (vodou). glgat 
deglutire zlin. 52, slk. glg schluck: glgat. gr&a, guča zlin. 53. hluk 
aus hik. hrb für kopec zlin. 53. slk. hrča glandula. hrdlo. hrdý. slk. 
hrdusit spiritum praecludere. slk. grgat a glgať. hrkati. slk. shťňať. 
hrtán zweisilbig neben dem einsilbigen chitän. chim zlin. 22, chlum. 
hrböt, dial. hribet. chrkati. klobása, ač. koblsa, steht für klbasa. 
klč neben krč stock, klčovati stôcke ausgraben: nsl. krč rodung, 
krčiti roden. slk. kľzať: č. klouzati; klzat, klzký zlın. 22. konvrš 
conversus. krbik, dčevčná nádobka zlın. 55. kíč zlin. 22, slk. krč: 
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č. kňeč, dial. škťek neben krčiti contrahere. krčah. krdel zlin. 22, 
sik. krdel herde: vergl. aslov. čréda. krk, slk. krk lebo grg collum. 
krsati. krt, dial. kret dial. 58. mlknouti: mlklý, mlkvý. mlsati. 
mlznice saumutter: wohl aslov. mlľrz. mrdati wedeln. mrhati ver- 
schwenden. mrholiti, mlholiti schwach regnen. ač. mrl, jetzt miel: 
mr»l5, *mröls. mrkati blinzeln. mrskati stäupen. mrva, slk. pre- 
mfvať iterat. mrzeti. mrznouti. pluk aus plk. plsť: slk. na koži je 
srsť, keď splzie, je plsť. plný: pľnit zlín. 22. plzky; plž, pliž 
wegschnecke. prchnouti avolare. slk. prk bocksgeruch: prk je pot 
od capa, daher prča, ziege zlin. 10. prkno: p. parkan. první, ač. 
prvý. przniti maculare. skrblík knauser. skvrčeti prasseln. slzký, 
klzký schlüpfrig, daher oslznút, oklznút zlin. 59. smrk, dial. švrk, 
pinus abies picea. smrk mucus. srkati sorbere, sfkat zlin. 22. srst. 
sršán. slk. stlp, wohl stľp, č. sloup aus stloup: sľp zlin. 22. strk 
stoss. šklbal, jetzt škubal zlin. 22. ščrček, brable polní, daher 
ščrčný, dotčrný zlin. 11. šprček.: vergl. nhd. sperk dial. matz. 334. 
švrk: slk. Bvrček, č. cvrk gryllus. slk. Štrba: č. štérba : ščrba 
zlin. 22. slk. štrk: č. štérk : ščrk zlin. 22. tlouci inf. aus tl'ci, 
sik. tľet: tľot zlin. 22, stlúkat zlin. 57, sik. stľkať: stľkat zlin. 
22. sik. tlsty; tlstý: tlsták, jetzt tlusťák zlin. 22, č. tlustý. trčeti 
eminere. trdlo, trdlice neben trlice aus terd-: w. ter. trh. trhnouti. 
slk. trkotať. trn: slk. trň: tin zlín. 22. vlha zlín. 12. vlk. vfba 
zlin. 22. vrbena, lat. verbena. vrch: vfehtity zlin. 22. vrk: vrkati 
knurren. vrkoč plegma. vrl: nevrlý für nehybný zlin. 58: nsl. vrli 
tiichtig, brav. víš für verš zlín. 22. vrtati bohren. ač. vrtrati, 
vrtlati murmurare. vrzati knarren. zrcadlo, slk. zrkadlo. žerď: 
žrď zlín. 22. žerna. žluknouti bitter, ranzig werden aus žlk-: žluč, 
žlč zlin. 22: aslov. žlačp. slk. žlna neben žuna: č. žluna, žluva. 
slk. žltý: žltý zlín. 22, č. žlutý. Vieles ist unaufgeklärt: hieher 
gehört bievno. tepňiva neben tepruva dial. 18. 38. Súbebildendes 
r. 1 wird manchmal durch vocale oder durch r, 1 mit vocalen ersetzt: 
a) grča, guča haufen zlin. 53. meholiti neben mlholiti, mrholiti. 
mimrati, mumrati neben mrmrati. škvíkati neben škvrkati. 5) klo- 
bása, kylbosa dial. 60. mel& für mlč. pelny für plný. pervé für 
prvé dial, 30. plíž neben plž. pulny; ternava, tyrnava dial. 78. 
vylček für vlček usw. 56. zolvica dial. 74. Dazu kommen noch die 
lu für |. 

Z. Seltener geht tret in trt über: slk. brdnüf: bred, p. brnač. 
brnčať: bren-. pohfbu von pohfeb. slk. hrm hrmi. oslnouti er- 
blinden. slza lacrima; stuza dial. 58. strmčéti. skrz vergleiche man 
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mit chorv. krez und mit aslov. črézp. ček kann ik werden: Ťfku, 
čeku, neškulic doud. 19. ist ne čku li. pepň ist aslov. pspr&: #peprb. 


B. tert wird trét. 


Das & des aus re, le entstandenen rô, 1& ist in vielen formen lang. 
slk. brek, brekiňa, brak: č. bfek, klr. bereka, magy. berkenye. člen, 
článek: vergl. žleb, žlábek. stfemcha, tfemcha neben čermucha, 
stfida, tfida: slk. črieda. slk. čren mazilla, črenový zub: črenek 
manubrium: č. stfen, tčen. stfep, tfep: slk. črep. tfíslo, dial. če- 
físlo, slk. čereslo. stčešnč: slk. čerešňa. slk. čreť, črem haurtre. 
stfevíc, tfevic, stfevi: slk. črevík, črievice. stľevo, tčevo: slk. 
črevo. dfin: slk. drieň. dfiti: slk. dreť, nsl. drôti, derem. dčevo. 
mléko, mlíko: slk. mlieko: mléč sonchus. Vergl. slk. mrena, magy. 
márna, cyprinus barbus. plen. pléti aus pelti; pleji. pfiky. on. 
smňíčí beruht auf smréka. stfin, sfin: slk. srieň. stfeda, stfidmy: 
slk. vo sriedku. stčeček oestrus. stfici: stréšti. stfizvy: slk. triezvy, 
strézvy. obfislo, povfislo strohband: -verz-tlo. zlab, ač. slk. žleb: 
žlábek on. hliza neben žléza, jenes aus dem älteren gelza, dieses aus 
dem jüngeren Zelza: daneben hläza und žláza. hribd: aslov. žrôbe. 
ač. hiebie sors výb. 1147. ač. zčiedlný visibilis von zčiedlo speculum. 
hiidlo, ač. hriedlo prificium výb. 842 und zfidlo doud. 32, richtig 
ziidlo, sind nur durch. den anlaut verschieden: hiiedlo beruht auf 
gerdlo, žňčídlo auf žerdlo. aslov. črézr ist slk. čez, cez. slk. 
plena, kaz na nčjakém ostrí: pleniti, kaziti čas. mus. 1848. 2. 
316. vergl. mit nsl. prlna (sekira). 


3. ent wird jat. 


1. ja aus en ist kurz oder lang, daher ja und já: jenem entspricht 
p. ©, diesem "a: ähnlich, jedoch nur teilweise, in anderen slavischen 
sprachen. Dem ja liegt en, dem já - čn zu grunde. 

2. ja und was sich daraus entwickelt liegt folgenden formen zu 
grunde: bledu: bledg: blésti beruht auf einem č. lautgesetze. dčhy]: 
p. dziegiel. dötel, jetel, sl%. datel, jatel: p. dzieciol, nsl. detel. 
hľada: na hred&. chfest: p. chrzest. ledvi. pomenouti: pomengti. 
zpöt. strepčti curare: vergl. ar. strjapati. tfasu, tňeseš. vštší: p. 
wietszy. vözeti, vözen usw. Eben so bčémš, sémč: ferners muže: 
maže neben den dial, pl. nom. voze, lese zlin. 33. zemč: zempje. 
mč, tč, se aus sč: bije, umnéje, hled& usw. dial. leža, stoja, seďa 
doud. 7. slk. wird kurzes ja für en durch ä ersetzt: pamäť. päť. 
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vätší. väzeť. najmä. mä neben ťa, sa. Beachtenswert ist tebä, sebä, 
r. tebja, sebja, was auf älteres tebe, sebe hindeutet: dem č. mne 
steht slk. mňa, r. menja gegenüber. 

3. já und was daraus wird steht in folgenden formen: počátek: 
p. poczatek. jefäb: p. jarzab. jestfäb: p. jastrzab. kniže. slk. kráž 
aus krjáž kreis: križom, krážom. peníz: p. pieniadz. počíti und 
počátek. tisíc: p. tysigc, einem aslov. tysešte entsprechend. zajíc: 
p. zajac usw. Eben so činí: p. czynia. činíc: p. czyniac. Das 
possessive její ist mit aslov. jeje nicht identisch. slk. wird já durch 
a, in gemer. durch ae ersetzt: väzati aus vjázati, slk. viazať, vaezať. 

4. ja verliert nach den t- und p-lauten die praejotation, die vor 
dem e steht: tähnuti. täzati, tieži. datel, detel. deväty, devöt. ho- 
vado, hovčzí. mata mentha. matu, mieteš. mázdra. pata. patro. 
pátý, pšt. zpátek, opčt. svatý, svštiti. vázati, vieži. váznouti, 
viznouti aus vjéznouti. vadnouti. Dial. und slk. gút die regel 
nicht: slk. tiahnúť. miazdra. viazať. zaviadnút. ovčne zlin. 60. 70. 
Man merke noch mčsíc aus mösjec, slk. mesiac. sadu neben sedu. 
sáhnouti, siehni. desátý, deset und žádati, žiediti sč. Von den 
formen des partic. praes. act. haben nur jene ja, je, welche tm asľov. 
nur e kennen: hledš, činč, volaje usw., dagegen a diejenigen, die 
im aslov. y, archaistisch e bieten: dada, nesa, peka, tra usw.; dial. 
findet man veďa. buďa. iďa. sedňa. včďa zlin. 39. 40. 

5. Nach dem vorhergehenden sind ja, já in worten, in denen sie 
aslov. © entsprechen, aus en hervorgegangen: jung ist slk. slemeň 
dialekt. 74: sleme. Andere nehmen an, das č. habe ehedem die vocale 
e und a gehabt, habe sie jedoch eingebüsst: bewiesen ist die lehre 
nicht, und wenn für e die on. dzengilow, golensici für späteres 
golasiz, lysentiez, posentiez angeführt werden, so liegen die hier ge- 
nannten orte in einem lande, wo eine verschiebung der dort an ein- 
ander grenzenden stämme, Cechen und Polen, vor sich gegangen sein 
dürfte: jančí für ječí ist doch p. V. Prasek, Čeština v Opavsku 9. 
26. Vergl. geb. 37. 


I. Zweite stufe: 6. 


1. Dem aslov. & steht č. ein e, & (1) gegenüber, das den vorher- 
gehenden consonanten erweicht: nčkdo d. i. nekdo: nekrto. feka. 
fidký usw., dial. sind nekdo. medveď. vetva. veža. tem. tech: tém». 
téhr. čarodeník. hore oben. strela zlin. 28. Auf s, z übt 6 jetzt keinen 
einfluss aus: sedčti: aus alter zeit stammen die formen šedý, šedivý, 
Sedina; šerý aus sjed; sjer: aslov. sédn: sern. Vor harten conso- 
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nanten geht der dem & enstprechende laut in "a über: držav, držal, 
držan neben drževši, drželi, drženi, držeti. osičalo (dit&) doud. 6. 
Jabfädka. okfäky zlin 59: vergl. slk. priam. Der das aslov. 6 re- 
Jlectierende laut ist kurz oder lang. Kurz: bčžeti. slk. drevec wurf- 
spiess. slk. hlen bodensatz: aslov. glenz, p. glon. lenivý und das 
verwandte obleviti nachliissig werden. Vergl. č. lina schlangenhaut 
mit nsl. lév m. mčehýť: p. mecherz. snčdý aus smiady. včtev. 
žleb usw. Lang: bfémč, bňímč. díra neben ďúra, p. dziura beruht 
auf dirati aus dérati. dfiti aus derti. mléko, mlíko. umfiti. sémč, 
sim& usw. 

2. 8 ist dehnung des e: bírati, slk. bierať. -čírati, slk. -Čierať 
haurire. -dirati. léhati, lihati. letati, litati. milati, sk. mielat. mi- 
rati. -pékati. -pletati usw. | 


Ill. Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


1. o ist kurz oder lang. Kurz: botnati anschwellen: aslov. bot£ti. 
bron weiss: aslov. bronz. hora berg, wald. hrot gosse in der mühle: 
aslov. grots. pon, aspon slk.: aspoň: aslov. poné. toporo hacken- 
stiel zlin. 67. usw. Fremd: kostel. ocet. oltáč. hofer zlín. 18. usw. 
Langes o wird uo, ü: büh. kúň, slk. kuoň. hadü aus hadüv, ha- 
döv. hadúm aus hadóm neben rybám. Daneben dial. 6: dóm: düm. 
6 inter). lóni: lüni neben loni. ósmý: osmy; die durativa IV. dial: 
hóním. róním. zvönim und bójím sa. stöjim neben lovím. modlím 
sa: dagegen die iterativa chodím. lozim. nosím usw. zlin. 24. 63. 
slk. hadov neben hadó. domôó. klokošó. orechó gem. 

2. Dial. und slk. steht e für o: dial. temu. potem zlin. 38. tebč, 
seb& doud. 10. slk. kelo guantum gemer. stenat. tenúť: daneben č. 
nesech, aslov. nesochr. ač. kte. sposeb. 

3. 0 ist eingeschaltet im slk. statt des č. e: som. dosok pl. gen. 
od polodne. rozopra. zo dverí. 

4. o ist die erste steigerung des a (slav. e): brod. hon: ohon 
cauda. poklop falltür. konati. loh-: ložiti. nofiti immergere: moťec 
taucher aus nofec. nos-: nositi. opona. tok sieb: vergl. točiti. nátoň 
holzklotz: ten. vod-: voditi. vol-: voliti. vúz. zvon usw. In popel, 
slk. popol, hat keine steigerung statt gefunden. tort und ont beruhen 
ebenfalls häufig auf einer steigerung des e zu 0: smerd, smord und 
daraus smrad. telk, tolk und daraus tlak gedränge. trens, trons 
und daraus trus, aslov. trasT. 
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B) Zu + geschwächtes o. 
hemzati kriechen. kef, kfe, slk. ker, kra. tkáti usw. 


2. tort wird trat. 


Das a von trat aus tort ist bald kurz, bald lang: bláboliti. 
blahati: p. blagač. brada: bradatice bartaxt. brah. slk. bralo aus 
bradlo: vergl. aslov. zabralo. bránice netzhauť : p. blona. brav. dláto 
aus dolbto : vergl. dlabati hohl machen. hlaholiti. hlaveň carbo dialekt. 
68. hrad. chlácholiti. chlap. chrast, alt chvrast. klas. klát truncus: 
vergl. klátiti: w. wohl kol. krabice schachtel : vergl. p. krobia. slk. 
kračun. Abweichend: krok: kročiti, daher kráčeti. krákorati. král. 
kfästel mit unhistorischen Ť: aslov. krastéli. -krat: p. -kroß, r. 
-kratr. mlád, mladý. mlat. planý unfruchtbar. plápolati. plaz, 
plzké místo. paprat, daraus papradí: p. paproč. prak: vergl. p. 
proca, s. prača, wohl aus prak-tja. prám. pramen strahl, ast. prase. 
spraten unzeitiges kalb: vergl. r. zaporotokz ovum ventosum. práz- 
den. skraň, slk. škraňa mawxilla: p. skron. slatina. straka aus 
svraka. stráže. svrab. vlach. vládati. vláha. vrána, dial. vrana, 
cornix. slk. vrána spund. vratiti. vrávorati titubare. žlab u mlýna 
doud. 10, slk. žlab: vergl. r. žolob. Ursprüngliches torot bleibt 
ungeiindert : vzdorovitý. ort wird rat oder rot: labe. labuť. laknoati. 
lanč cerva. rádlo aus or-dlo. ratej, sk. rataj, aus or-taj. räm&; loď. 
loket. loni, sk. lani. robč. rokyta. rostu, rüsti neben slk. rasti. 
rovný. č. roz-, rüzny, rožeň neben slk. raz-, ražeň. rozha, roždí 
neben slk. razga, raždie. jabloň entsteht aus jabolň. slavík ent- 
spricht r. solovej. č. skamrák hängt mit skomrah1 nicht zusammen. 
Hieher gehört nach K. Müllenhoff auch ramént, ramın» impetuosus: 
Spnevos, ahd. irmin. Man beachte slk. holot, holá zemč v zimč. 
Unslavische lautfolge: slk. parta, ozdoba na hlav& mladých slo- 
venek. tort ist steigerung des tert in dolbto, dláto: delb. hord, 
hrad: gerd. mlád: meld. plaz: pelz. stráže: sterg. svrab: sverb. 
vläha: velg usw. 

3. ont wird ut. 

1. Eine nötigung č. ut aus at entstehen zu lassen besteht nicht. 
u aus on ist kurz oder lang, jenem liegt wahrscheinlich ön, diesem 
ön zu grunde. Kurz: bubfeti turgescere. čubr, čibr, dial. šubra, 
satureia. husle dial. slk. neben housle. kruh. labuď, labuť. lučišté, 
mut; kolomuta wirrwarr: zármutek. ňuchati: ahati. orudovati use. 
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Man füge hinzu ruku. nesu. minul usw. Man vergleiche auch puhlý 
vastus. Lang: housenka. houžev. moutiti; kormoutlivý. sourZice: 
sa-. stoudev, štoudev ständer: ahd. standä. troud, trout. trousiti. 
outor: 9-. vous. motouz: -v32% usw. rukou. nesou. minouti. 

2. ont ist steigerung von ent in blud: blend. mut: ment. trous- 
in trousiti: trens usw. 

3. Was für das einstige dasein von 3 im č. vorgebracht wird, 
ist so zu beurteilen, wie das, was für č. 9 sprechen soll: tyrmancz 
pras. 9. vendoli geb. 137. dombó slk. on.; gamba zlin. 75. ist p. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. a ist kurz oder lang. Kurz: baba. laz (prvé leto laz vsko- 
pachu, druhého leta rádlem vzorachu dalem.). mafiti; v mar 
pfijiti zu grunde gehen tst fremd. tratiti. ozrač, d. t. nádhera usw. 
Lang: kämen. koráb für strom vypráchnivčlý, vyžraný zub zlin. 
55. šáliti usw., ebenso káti, láti usw. 

2. Anlautend: a. ač. as usw. jehnč: jagne, agne. jeviti. var- 
hany ist das lat. organa. 

3. a geht durch assimilation in e über : jehnd. dej, worüber unten 
das nähere gelehrt wird. 

4. a ist die zweite steigerung des e: škvar, Skvafiti: skver in 
škvňieti liquefieri. valiti voľvere. vafiti usw. mraštiť (obrvy) čít. 
1. 181: mersk, daher mrask. zimomärny für slk. zimomrivý, 
zimovrivý, kdo zimou mre. loziti zlin. 23. 32. von lez statt laziti 
Folgt der analogie von nes, nositi. para in ohnipara porigo, p. ogni- 
pioro, ahd. lohafuir, beruht vielleicht auf per: p. przač rot, wund 
werden matz. 264. 

5. & ist die dehnung des o: -bádati: bod. házeti, slk. hádzať: 
hodi. cházeti, sök. chádzať: chodi. ukájeti: -koji. lámati: lomi. 
pomáhati: moh. tápčti: topi usi. 


B. Die i-vocale. 
I, Erste stufe: 


1. b. 


b wird e oder schwindet: len, Inu neben lenu. lep, Ipu neben 
lepu. lest, Isti. peklo ofen, hölle. stehno. zed, zdi usw. čtu. Ipčti, 
Inouti neben lepčti. Isknouti se. Izati lecken: vergl. s. laznuti. 
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nzeti für mzeti; mizeti tabescere výb. 1. 1237. mzda. mžíti: 
zamžit oči zlin. 70. mhoučiti: mpg. pehäti. šle, p. szla, se use. 


2. trit wird trt. 


brlooký paetus. brzlik briesel. slk. krst, č. kfest. Vergl. ok ršel, 
okrslek und okres. plchavy neben plechavý. slk. prnesia gemer. 
afferet. trpaslík zwerg ist, trotz der abweichenden bedeutung, das 
aslov. trspestgk» affe, eig.: drei faust gross. Selten wird tirt zu 
trt: krchov. krmas. vrtel dialekt. 28. 40. 60. plný, slný: srka für 
pilny, silny; sirka Prasek 25. flnta flinte, ähnlich meslvec für 
myslivec. l&ka (liška). Ipa (lipa) und lde (lidé) dialekt. 43. 


UI. Zweite stufe: 1. 


1. Kurz: slk. drist dünner kot. jelito darm: vergl. pr. laitiar 
wurst. minouti. Alt misati tabescere. pikati mingere. sirý. švidrati 
schielen use. Lang: biti. píce. píle studium; pileti; slk. pilovati. 
sikora, nicht sykora, p. sikora usw. mísa schtissel: got. mesa-, 
ahd. mias. 

2. Anlautendes i fällt ab, und lebt nach vocalen als j wieder auf: 
jdu für du aus idu dialekt. 35. jho. jmu usw. jiny, jisty sind 
aslov. ins, ists, worte, die im nsl. mit i anlauten. jehla besteht 
neben ihla. ač. hosti, choti lauten nun host, choť. Auslautendes i 
fällt ab in cos. kams. žes für co si, kam si, že si. Alt ist ljéš, 
pjes für liješ, piješ. zejtra entsteht aus za jitra. 

3. i kann in ej übergehen: nalejt, ulejt. FKbenso s mast&j für s 
masti: mastija. - 

4. i ist die dehnung des » und des i: vykvítati: kvst. pňili- 
pati: Irp. svitati - svbt. vidati. bíjeti, bivati. chodivati, ač. chodie- 
vati, slk. chodievať ust. 


III, Dritte stufe: oj, 8. 


1. oj, € sind kurz oder lang. Kurz: boj. ofech. p£ji. pleš. 
včdčti. odvčtiti se für odňíci se, slk. odvetiť respondere usw. Lang: 
dítč. hnízdo. lúj. mísiti miscere, depsere. místo neben mčsto miť 
verschiedener bedeutung. mizha, miza: nsl. môzga. smích. sníh 
usw. slk. lavy und sňah für aslov. lEvs, snôgr und č. držal 
und ähnliches zeigt, dass aslov. & im č. nicht dem e völlig identisch 


geworden ist. 
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2. oj, & ist die steigerung des 1: dit&: dete. hojiti heilen. kojiti: 
slk. srdce kojiť. kvčt. kňísiti laben, auferwecken. mčď. mösiti, 
mísiti. mčsto, místo. mízha. ofech. pôji. pojiti. roj. sníh, slk. 
shah. stéň, stin, síň, daneben tin: slk. tiena für val čít. 1. 211. 
védščti. včeiti. voj: obojek (zlin. 16. usw. Vergl. oje doud. 31. für 
jo, voj u vozu usw. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe, 


1. 1. 


1 wird e, o oder schwindet: debňa schlucht zlin. 51. dech, tehu 
neben dechu, nádcha: dych lehnt sich an dychati an. dénko 
deckel. ohlechnouti neben ohluchnouti. lež, lži, slk. lož. pomeč 
tendicula, richtiger als pomyč. slech neben sluch. teskniti usw. dnu 
intro gemer. hnouti: geb. zamknouti. rdíti se. ssáti. potkati usw. 


2, trút wird trt. 


blcha, jetzt č. blecha. brň aus brnč. brv. drva. hltati deglu- 
tire. kostrba: vergl. klr. kostrubatyj. krev neben krvavý, slk. krv. 
trest, slk. trsť usw. rež (dial. ryž), rži. Auch türt wird durch trt 
ersetzt: drbí für musí. slk. krpce hängt mit p. kurpie zusammen. 
slk. slnce, slnko, č. slunce. Man merke noch folgende formen : hYb 
truncus zlin. 22, č. hloub, p. glab. hlboký zlin. 22, daneben slk. 
dial. hlyboký doud. 12. slk. klb, klub, p. ktab coxa. sik. klbko, 
klubko. kadlb zľín. 22, č. kadlub. kľč aus klič zlin. 22. ldé, 
hide aus lidé dialekt. 43. 81. mlnát aus mlynáč doud. 11. petržel 
neben petružel. lžice neben sik. lyžica. slk. štrnásť. 


II. Zweite stufe: y. 


1. y hat in manchen teilen des slk. sprachgebietes den laut des 
p. y; auch im O. Mährens ist nach den p-lauten und nach 1 y von 
i auffallend verschieden: byt, bit; byly, byli. Sonst lautet y wie i. 
Für byl besteht dial. bl, bel und bul, buel, buol dialekt. 16. 30. 
bi für byl und bla zweistlbig für byla: ebenso bi-to. mlnáť für 
mlynäf doud. 11. slk. bol, in gemer. búl. 

2. y ist kurz oder lang. Kurz: byvol. kryju. slk. kyprý : 
prsť kyprá. sičeti zischen hat i, damit ist sikora verwandt usw. 
ptäti setzt ein prst voraus, woher slk. pytati, č. pytati. Lang: obýti 

32, 
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abundare: vergl. aslov. obiln, vielleicht obu-ilr. chýliti neigen neben 
chületi wanken. myliti irren. pyr glühende asche. tryzniti, das nicht 
mit dem aslov. trizna zusammenzustellen ist usw. y lautet oft ej: 
myto, mejto. byti, bejt. 

3. ý wt die dehnung des » und des y: dýchati: dxh. hýbati: 
geb. slýchati: sieh. pčitýkati: tmk. hrýzati: gryz. pčemýšleti: 
mysli. bývati: by. pokrývati: kry ust. 


III, Dritte stufe: ov, u. 


1. u kann im anlaute stehen: ucho. ujec. um. Für anlautendes 
u steht dial. oft vu, hu: vumeni. hulice. 


2. u ist kurz oder lang. Kurz: bujeti üppig wachsen. hnus ekd 
neben hnis eiter. kučera krauskopf. slk. perun (daže tebä perun 
trestal). pluji. opuchly. dial. turkynd, turecká pšenice. dial. Župan 
für kabat ist fremd; eben so mur murus. slk. luhať lautet aslor. 
Isgati, ruvať, aslov. revati: in beiden füllen scheint sich altes kurzes 
u erhalten zu haben. Langes u ist dial. und slk. ü, sonst ou: boule, 
mhd. biule. brouk, slk. brük brucus. lúčať werfen. pfelüd phan- 
tasma. loupež. snoubiti. ouplný. outery: aslov. vetoryj. tlouci: aslor. 
# tlšti, tléšti. doufati isť ein praefiziertes verbum. 

3. Siübebildendes |, + erhält in dem der schriftsprache zu grunde 
liegenden dialekte oft den zusatz eines u, das auch der dehnung 
fähig ist: chlum. klubko, slk. klbko, zlin. 22. ktbko. tlusty, zöin. 
22. tlstý. žluč, zlin. 22. žič usw. Die dehnung des u scheint in dem 
ursprünglich langen 1’ begründet zu sein: slk. dl’hy, zlin. 22. Al’'hy. 
č. dlouhy neben slk. dlžen, zlin. 22. dlžen, č. dlužen. sik. tľet, č. 
tlouci usw., vergl. klič, zlin. 22. kľč. 


4. Nach den j-lauten geht u durch assimilation in i über: eititi: 


štutiti. cíditi, slk. cúdiť, zlín. 51. cúdit. čibr neben čubr satureia. 


kliditi, slk. kludiť, richtig kľudiť, p. kludzié sie, wylazit zar. 61. 
klíč. fítiti, p. rzucič usw. vlačiha neben vlačuha sť p. wloczega. 


5. Neben dem alten, durch steigerung aus ü wie in rov ent | 


standenen ov besteht ein jüngeres, das sich aus dem auslautenden + 
für o oder ü vor vocalischen suffixen entwickelt: hladovéti. hrdlo- 
visko schwere arbeit zlin. 54. jalovice. kfovi, p. krzewie: kef. ledo- 
vica zlin. 56. libový. motovidlo aus * motoviti. štérkovišté, sik. 
štrkovisko, štrkovišté griesgrube. slk. dedovizeň erbschaft. tahovitý 
zäh zlin. 67; vergl. povlovný, slk. povlavný sanft, gemüchlick: 
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aslov. vly tarde; velovenz. slk. hosťovia. mužovia. synovia usw. 
Dunkel ist mir posud, posavad: dosud, dosavad. 


6. ov, u ist die erste steigerung des ü: ač. okov. rov. sluch. s/k. 
troviť zehren neben tráviť vergiften. strova, strava nahrung usw. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist zweite steigerung des ü: baviti: bü (by). chvatiti, chvä- 
titi. kvas. unaviti ermüden: ny. ouplav defluxus, plaviti. sláva. 
otaviti se refici, recrescere. slk. sträva für útrata: stráviť verdauen. 
Svarny wird mit lit. šurnas stattlich zusammengestellt. Man ver- 
gleiche auch ohava. ťava rixa. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 


A. Die steigerungen des a-vocals und zwar: a) die steigerung 
des a (slav. e) zu o. a) Vor einfacher consonanz: bred, brod seite 
491. PB) Vor doppelconsonanz und zwar: 1. vor rt, lt: smerd, 
smord und daraus smrad seite 492; 2. vor nt: blend, blönd und 
daraus blud. teng, tônga und daraus touha, tüha seite 492. b) Die 
steigerung des a (slav. e) zu a: sed, sad seite 493. 

B. Die steigerungen des i-vocals. i (slav. k) wird zu oj, & 
gesteigert: svit (8vpbt): syčt seite 494. 

C. Die stetgerungen des u- vocals. ü (slav. %) wird a) zu ov, 
u gesteigert: rü, rov. búd, bud- in buditi seite 497. b) ú (slav. +) 
wird zu av, va gesteigert: bü (slav. by), bav- in baviti. hút 
(slav. hrt), chvat- in chvatiti seite 497. 


B. Dehnung. 


A. Dehnung der a-vocale. a) Dehnung des e zu 8: létati, 
litati. -birati: ber seite 491. b) Dehnung des o zu á: -bádati: 
bod seite 493. 


B. Dehnung des » zu i: svitati: svpt seite 494. 
32% 
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U. Dehnung des + zu ý: dychati: dsh seite 496. 
Auch silbebildendes r, | wird gedehnt: slk. zdížať. stl’kat. Ter- 


gleiche meine ubhandlung: ‚Über die langen vocale usic.“ Denkschriften, 
Band XAIX. 


C. Vermeidung des hiatus. 


1. Der hiatus wird gemieden : I. durch einschaltung von conso- 
nanten: a) j: déji. zeji. bajeti. viji. vyji. duji. fijala viola: vergl. 
sejiti conventre. b) v: häzivati. lovivati. milovávati. livati. bývati. 
obouvati; eben so odčy. stav. obuv. zevel gaffer: aslov. zev-. pi- 
voňka aus paeonia; pčevor aus prior, pabuza doud. 19. für pav-: 
eben so príbuzný. Man beachte mirovice neben mirojice; držkoice 
dialekt. 56. tátúv neben tátúj 39. c) h: černohoký neben černojo-, 
černovo-. p. píhajice doud. 19. neben píja-. izrahel. španibel ďoud. 
9. Vergl. ouhor neben ouvor brachacker. d) n: není: das nähere 
unter r, I, n. I]. Durch verwandlung des i in j: slk. vojdem. 
najmä. 

2. In manchen füllen besteht der hiatus: dial. paük für pavouk. 
pauz für pavuz. plovár. pozdraovat. naím sa. napôím usw. zlın. 
25. motoidlo dial. 20. zednikoue: -kovic. feznikoic: -kovie 13. 
Fegelmissig in praefixierungen und compositionen: nauka. samouk. 


D. Assimilation. 


Nach den &-lauten geht namentlich im ač. ja, aslov. e, in je 
über, wenn auf ja ein č- oder ein weicher consonunt folgt: greda: 
hčada, hred&. svetr: svaty, svätčjší. gledati: hladati, hledčti. 
meta: matu, mčteš. tresa: tfasu, tčeseš. vezati: vázati, vieZu use. 
geb. 64. če wird ač. vor harten consonanten ča, sonst če: mlčal neben 
mlčeti: aslov. mlxčalr, mlxčati: daneben jedl, jel aus jedl, jel, aslor. 
jaľp, #jaľr. Jenes hört man noch: ač. und dial. besteht auch letal, 
vidal. šerý aus šarý beruht auf ser». o folgt der aslov. in so vielen 
sprachen geltenden regel: králev. otcev. mečev. bojev. srdce. 
Dial. ist vajco für vejce. srdco. dušo zlin. 23. sg. voc. vyšo- 
hrad. čom doud. 7. slk. horúčosť čít. nebe beruht wohl auf nebes 
trotz des dial. nebjo, slk. neba, sonsť nebo 3. seite 359. Manches 
alte ce weicht in dem schriftdialekte dem o: mužóv. mužóm. ča, 
aslov. ča, wird če: póče. diže. duše. záče. vüle: volja. nádeje. 
svice, piize: -tja, -dja. koupč. zemč. hrnčíť aus -Čéľ, -CAf. napá- 
jeti. kraja. učitele in stamm- und wortbildung; dagegen jablko. 
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jáma. jačmo neben jehnč. jestčáb. jeviti. Stövik rumex. Durch die 
wirkung der auf ja folgenden laute erklärt sich Hman neben ríimč- 
pin, flmčné usw. štu, Cu wird ci, či: eititi: Stutiti. cizí: StuZds. 
čibr neben čubr satureia. číti: čuti. klíč. lid. Fititi: p. rzucié. šibe- 
nice: p. szubienica. jifi aus jufi georgius. Aus dem gesagten ergibt 
sich, dass die assimilation durch den dem vocal vorhergehenden laut 
oder durch diesen und den folgenden bedingt sein kann: muže: 
maZa. Ťimčnín: rimljanins aus rimsjaning. Es gibt jedoch auch 
fälle, in denen a wegen des folgenden j in e übergeht: dej aus daj. 
zejtra aus zajtra. Die lehre von der assimilation der vocale ist im 
schriftdialekte sehr compliciert: von diesem weicht das ač. ab; eben 
so die heutigen volksmundarten, vor allem jedoch das slk. Vergl. 
geb. 52—68. 


E. Contraction. 


Fälle der contraction sind: eje in &, i: dnešní aus dnešnje-je 
sg. nom. n. oje in ee, é: mé aus moje. mého aus mojeho. do- 
brého aus dobro-jeho. oji in y: mym aus mojim. dobrým aus 
dobrojim. oja in &: má aus moja: eben so vielleicht dobrá aus 
dobro-ja. aje in &: voláš aus volaješ: daneben volají aus vola- 
jöntr. ije, bje in é, i: obilé, obilí aus obilije. činíš aus činiješ usw. 
Vergl. meine abhandlung : ‚Über die langen vocale usw.‘ Denkschriften, 
Band XXIX. 


F. Schwächung. 


hlesnouti stammt von hlas ab. sik. ist schwächung des langen 
& zu kurzem e eingetreten in lekár (liečiť), podremovať (drie- 
mať) usw. | 


G. Einschaltung von vocalen. 


Gewisse consonantengruppen werden durch einschaltung von vo- 
calen gelöst: e: otevfiti. poledne; polednovat, o polednách odpočí- 
vati zlin. 61. beze zlosti. ve dn& zlin. 34. ode dveňí. pčede žňama 
26. slk. wird 0 vorgezogen: kládol, niesol, č. kladl, nesl. maistor, 
č. mistr. som sum. mozog. zomrieť : so auch dial. : vichor, vichora. 
Selten ist u: nárut, nárutu für nárt doud. 10. sedum, osum 11. 
Local ist a: slk. vajšol gemer. Vorsetzung eines vocals tritt ein in 
obrvy. ohfeblo zlin. 26. sik. po omši čít. 2. 485. Man beachte das 
zur erhaltung des | nach einem consonanten angehängte u: padlu: 
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padl. táhlu: tähl usw. Eben so šmy für jsem, jsm dial. 20. 79. 
Das dial. téšejí steht für téšijí in folge einer art von dissimilation: 
ej für ij, und ist dem delaji gleichzustellen: vergl. nsl. hodijo am- 
bulant. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


Der ausstossung unterliegen vorzüglich die reflexe der urslar. 
vocale 5 und +: počet, počtu. den, dne. orel, orla. šev, švu. lež, 
lži. steblo und zblo doud. 11. e fällt aus in očkávat zlin. 26. 
slk. za-ňho. svôjho, svöjmu; i in octnouti; dial. babsko, kravsko 
aus babisko, kravisko. požčat, slk. požičať, pújčiti zlin. 26. y in 
dosti. násyp, woher náspu, steht für näsep usw. Abfall scheint einge- 
treten in hra, slk. auch ihra; ferners in postel, brň, zem, hráz usw. 
für postele, aslov. postelja usw. pomoz für pomozi usw. nést, pit 
zlin. 26. slk. geht ti in t über: dávať usw. tom dobrém &lov&kovi 
zlin. 26. Dem jeho, jemu steht das enklitische ho, mu gegenüber. 


pro "nu. na "nej d. č. pro onu usw. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


Vocalischer anlaut wird gemieden durch vorsetzung von conso- 
nanten: jehnč, das jedoch auch aslov. jagne lauten kann; vorel, 
vorati, in der schriftsprache voj, vos, vosa neben oj, 08, 082. vi- 
skati, ač. sik. iskati. varhany organa. vajce, vejce, in anderen 
sprachen jajce. slk. van gemer. für on. hano, hanka doud. 9. slk. 
hárešt. hárok arcus. dial. hoko. hoves. huzdäf. dial. ozef für 
jozef. oje. 08a. enom. ešče. íkry. iskra. k idhı neben od jídia use. 
zlin. 25. 43. 50. už doud. 7. slk. nur ej. ešte. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


vavfinec beruht auf laurentius, levhart auf leopard. Daneben 
kosou: kosov. láuka: lávka. bfiteu: bňitva, nsl. britev dialekt. 
41. 44. slk. dau usw. 


L. Wortaccent. 


Die erste silbe jedes mehrsilbigen wortes hat den hauptaccent : 
pronásledovatel. zavolám. ne gilt als die erste silbe des verbum: 
nepovezeme. Dasselbe gilt von den meisten einsilbigen praepositionen, 
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die mit ihrem casus für die accentuation čin wort bilden: napole, 
d. i. na pole. Enklitisch ist že: co-Ze usw. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Das č. unterscheidet lange und kurze vocale und bezeichnet jene 
durch den Acut: volám d. č. volám. Vergl. meine abhandlung: ‚Über 
die langen vocale usw.‘ Denkschriften, Band XXIX. 


ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten, 


1. v, l, n sind der erweichung fúhig. Das weiche r ist eine ver- 
bindung des r mit dem aus j entstandenen 2, eine veränderung, die 
auch in mežda aus medža, medja eintritt: rž (č) geht vor und nach 
tonlosen consonanten in das tonlose rš über, daher iku und tfti 
neben driti, in den beiden ersten worten mit tonlosem, im dritten mit 
tönendem Y; das letztere steht auch im anlaute Brücke 89. Dadurch 
und durch die kürze des r wird die verwechslung des 8, ž und Ť er- 
klärbar: febra, dial, Zebra doud. 19; nečkuli, dial. neškulie ibid.: 
pňíšera, dial. pšíšera vbid.; drúbež, dial. drüber zlin. 52.-doud. 19: 
# žežavý, žižlavý, dial. Zeravy doud. 19: mit Zeh hängt auch Tížit 
se glühen zusammen; žirný glühend steht dial. für žižný doud. 19. 
93: ječáb, dial. fežáb doud. 19. fefáb: orklivy für oškl- zlin. 30; 
Ťaža, Yafa für záňe dialekt. Slk. 58. wird rj durch r ersetzt. Man 
merke slk. neborák. 

2. Das č. hat in den meisten teilen seines gebietes nur das mitt- 
lere, deutsche 1; das slk. scheidet 1 von I, jedoch nicht so scharf ıcie 
r. und p., eine scheidung, die auch ausserhalb des slk. sprachgebietes 
wahrgenommen wird: daher neben 1 auch I: lud. kralu. So im öst- 
lichen Mähren: byly, byli: 3uh, lud; uhel, uhel ráznč se odlišuji 
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zlin. 26. Dass im č. die verdrängung des 1 und des | ziemlich jungen 
datums ist, geht daraus hervor, dass noch zu Hussens zeiten 1 auf 
dem lande herrschte, in dem von Čechen und Deutschen bewohnten Prag 
jedoch nicht mehr tyko, tobolka, sondern liko, tobolka gesprochen 
wurde. Dial, ist 4 häufig dialekt. 11. 31. 40. 44. 50. 57. slk. 63. 78. 

3. Die erweichungen von r, |, n sind alt oder jung: die alten sind 
dem č. mit dem aslov. gemein und treten nur vor ursprünglichen 
praejotierten vocalen ein: záže. bňicho. zäfi: vergl. aslov. rjuinz. 
pekač. mofe: aslov. more aus morje. of ist mhd. ors aus ros. uhel: 
aslov. agľk. lity: Ijutyj. vüle: volja. učitele: učitelja. bohynč: thema 
bogynja. oheň: ogris. Alle andern erweichungen sind jünger, demnach 
die erweichungen vor » (e), 8 (a), ja (e), b (i), 1, &E (1): r: milZ: 
mrôža. stfehu: strôga. stfeliti. svečep. včed. hľada: greda. fad: 
red». Časa: resa: tväf: tvars. vnitč. kfik. kfivy. stčíhati: strig; 
dial, ist varit zlin. 29. Vor e im innern der wurzel steht Y, daher bfedu. 
kňesati. fekl. äkfemen kies, sonst jetzt, wie es scheint, nur wenn dem 
r ein consonant vorhergeht, daher ač. bereß, jetzt bereš und tfeš: bratfe 
neben dare, kacere, vyre. n: némý. dlaň. zvoňte. hniti. mučedlník. 
pohledňa: -ne dialekt. 35. Vor » für i steht ň nicht in den masc.: 
kämen. kofen. plamen usw.; doch dial. jeleň usw. dialekt. 35. zlin. 
28. slk. kameň. koreň. Vor e geht n nur im slk. in ň über: ňesu. 
padňeš: vergl. letite. Das slk. erweicht n nicht vor &, daher krásne adv. : 
kraspne; eben so wenig tritt erweichung ein vor e aus oje: kräsneho, 
krásnemu. Dial. sollen dem sik. die erweichten consonanten unbe- 
kannt sein. kitu beruht auf krstu so wie tftina auf trstina. Ť in 
bifmovati und hefman beruht vielleicht auf dem m. fc und T& geht 
in vo, rč über: rci, určen. Unhistorisch sind die erweichungen in 
slk. cigáň. trň, č. trn, womit jedoch p. cierh und tarn zu ver- 
gleichen; č. hnčtu. kfästel. 

4. Dass urslavisches tert entweder in trt oder in trét, tort in 
trat übergeht, ist seite 487. dargelegt; auch die resultate von tret, 
trit, trüt usw. sind seite 488. 494. 495. behandelt. Eben so wird. seite 
489. 492. gelehrt, dass ursprüngliches ent durch jat, ont durch ut 
reflectiert werden; daher chodic aus chodjäc, chodéntj-, pletouc aus 
pletöntj-. honba, končina sind aslov. * gonpba, konč-. 

5. Aus tert, telt ergeben sich in vielen worten sübebildende r, |. 
Die worte mit unslavischer lautfolge haben einen vocal eingebüsst : 
jelcha, jelše, olša beruhen auf jelbs-: oder sind entlehnt: berlo. 
kulhati. slk. parta usw.; dial. haben einige r, 1 in er, el gewandelt : 
pervé. pelný dialekt. 30. Ť ist nie silbebildend: hibet einsilbig neben 
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dial. hfibet. hčbitov. ehňtan: hňbitov, Fbitov, bňitov (dialekt. 18) 
beruht auf ahd. frithof, mit anlehnung an hfeb. klnúc ist einsilbig 
dialekt. 61. Dial. findet sich auch silbebildendes n: osn zweisibig 
zlin. 22. ne, hne für nic dialekt. 43. Alle diese silbebildenden r, 
l, n sind der dehnung fähig, die teils als gegeben angesehen werden 
muss, teils erklärt werden kann: pílit urere zlin. 22. slk. dľbst. 
dľhý zlin. 22. slk. dľhy. hYťb zlin. 22, č. hloub. sľp zlin. 22, č. 
sloup. kľč zlin. 22, č. klíč. kúže zlin. 22, č. kníže. 

6. Einzelnes. Sübebildendes | (1) wird dial. durch u ersetzt: chum. 
kupko doud. 20. neben ktbko. tumačov neben tlmačov. užice, vžice 
für lžíce dialekt. 31. Dasselbe tritt bei r ein: dudtat, drdiat. guča, 
grča zlin. 30. y für 1: myčet ibid. Auch nicht sübebildendes 1 (+) 
kann in u übergehen: poutrubi: poltrubil doud. 20. &euo. mohua 
dialekt. 50. slk. dau. robiu. sedeu: prišó gemer. Auslautendes | 
kann nach consonanten abfallen: žek. ved. vrh neben slk. kládol, 
pásol. I für j: slk. len. nr wird mr: mrav. Ein vorschlag ist r in 
rmoutiti: vergl. jertel für detel doud. 14. r und | wechseln: sik. 
breptat, bleptať garrire. vrtrati, vrtlati murmurare. korhel chorkerr 
zlin. 75. r erscheint eingeschaltet in dreverny: dčevčšný. herzký: 
hezky; es steht für d: bernáčť: bednáč dialekt. 31. 60. 

7. Vielen vocalisch oder mit j anlautenden worten wird n vorge- 
setzt: 1) i tre: slk. doňdem, dojdem. nandu aus naňdu, najdu. 
odendu. pfindu. sníti, snidu neben sjiti, sejdu und sejit sa, sende 
sa: 9. Znißt, zejst, zejde. sl. vnidem, voňdem, vnißiel; vendu. sľk. 
vyňdem, vyndem, vynst; vyndu zlín. 29. vynide kat. 875. na 
odeito dialekt. 49. 2) jed: snisti, sním, snčz, snédl: snídati: sik. 
zjesť, ziem, ziedol und zedl, zi zlin. 28. 3) jem: sniti, snimati, 
sjimati. slk. sňať. nčmčina ďial. für jemčina doud. 13. Hieher ge- 
hören wahrscheinlich einige verba auf dati für jati, ndati für njati: 
nandat: najeti. odundat demere. pčendat. rozundat. sundat. svun- 
dat: seneti. vyndat eximere, verschieden von vydat. zandat doud. 
14. 4) jes: není, slk. nenie: ne jeste. nčnis non es dialekt. 58. 
5) js: k nému. na néj in eum doud. 11. na ň, dial. na ni: ten 
strom je vysoký, ne vylezeš na ni zlin. 37. nade A. od nich. sik. 
pre ne: ne für je. pro n& (jablko) zlin. 37. u ňho doud. 11. ve ň. 
donidž: do njaduže. bedle ňho doud. 11. ač. okolo ňho. Die instr. 
nehmen n auch ohne vorhergehende praeposition an: ním. ní. ními. 
Dagegen na jeho svatbé. 6) jedro: ňadra doud. 7. slk. ňadrá, na- 
drá. 7) jagne: néhnč doud. 13. 8) ahe: ňuch, ňuchati. 9) atrs, 
jatrb: ač. vňutľ, jetzt vnitň, slk. vnutri. 
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B. Die t-consonanten. 


1. t und d gehen vor ursprünglich praejotierten vocalen in c (ts) 
und z, slk. dz über: neben dieser alten a besteht eine 
‚jüngere in die weichlaute t, d. 

2. Die ältere Be ung tritt ein in pice: pišta aus pitja. pláce 
lohn. práce aus pratja von * prati. onuce neben onučka, slk. onucka. 
slk. hrádza, č. hráze: gražda aus gradja. medza, č. meze. mlädza 
grummet. núdza, č. nouze. priadza, č. pfize. slk. obodza lenkseil: 
vodi. Hieher gehört auch stčíc: sprešta. slk. hádzať, č. házeti. č. 
zlırzeti, zhrdati. č. procházeti, daher procházka. slk. sácať: sotiť. 
občeati widmen: obötiti, verschieden vom aslov. denomin. obôštati. 
chci: hršta. meci: mešta. hlozi: gložda. slk. vládzem: aslov. 
vlažda mladén. 55. slk. hľadiac, č. hledie: -dešte aus -detje. slk. 
pluce, č. plíce. č. vňece, slk. vreco saccus. mlácený. hrazený 
slk.: cudzí, č. cizí: StuZdp. hezký aus hez-: r. gožij, th. godi. ač. 
pfichoz advena: + -hoždg. slk. jedz, vidz, č. jez, viz: jaöds, vi2d». 
slk. teľací, č. telecí. slk. hovädzí, č. hovdzi neben labutí. slazší: 
slaždršij. vyhlížeti steht für vyhlízeti dial. žizeň beruht auf einem 
älteren 2ize: žežda: vergl. plzeň: polpza. jezivo cibus vertritt das 
alte jedivo. jie in pojieny človék, pojícné jidlo zlin. 61. pojieny 
dialekt. 83. steht zu der w. jad in einem mir nicht klaren verhält- 
nisse; dasselbe gilt von dác in dácný freigebig dialekt. 33. im ver- 
hältniss zu dad. Abweichend sind vychádčť dialekt. 39. vypudčn 36. 
povčž. ohraZen geb. 100. slk. horúčosť čít. 

3. Die jüngere verwandlung von t, d tritt ein vor e (nur slk.), 
č (a), ja (e), i, b: e: 8lk. letite, budete, derem. Ausgenommen ist ten 
und die ableitungen davon: teraz, temer, vtedy; te, dessen & auf 
oje beruht; chudého, chudému usw. č: t&sto, doch čarodeník zlin. 29. 
slk. videnia : -dénije. e: pleta, veda: #plete, *vede neben dem dial. 
veda, včda: jeza, aslov. jade, ist unhistorisch zlin. 39. 40. na odejto 
dialekt. 49. fetázek zlin. 28. neben č. Yetizek. peták, šesťak zlın. 
28. slk. und dial. deset, hať, -kráť, lokeť, pamšť, smrť, mčď, zpo- 
včď: eben so plette, buďte: svaťba dialekt. 54. volať, sonst volati, 
volat. Allgemein mlátiti, kaditi. tisniti, dítč: tém, téeh. dial. 
kosťú, žrďú, č. kostí, žerdí. dj wird manchmahl durch j ersetzt: 
jahen für djahen. jásna zlin. 30: ďásnč. jatel zlín. 12. 30. jetel: 
dčtel, .datel, aslov. detlz. jetelina, dötelina. jetfich, dčtfich. t und d 
werden dial. zu c und dz: cesto, stáci, vicez; tocuž: tociž. slk. pri- 
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jici. dzedzina. džed, dževucha sind wohl polnisch. Neben © findet 
man č: muvjič. čeply. čiehy dialekt. 55; neben dž kömmt dž vor: 
budže. 

4. Das č. scheut die gruppe tl, dl nicht: omet-lo, pomet-lo. mätl. 
vládl. hr-dlo. jíd-lo. pád-lo. tr-dio zlin. 74. vi-dle. žídla žst ahd. 
sidila. t und d fehlen jedoch auch oft: slk. bralo (brádlo) dialekt. 
76. brila dialekt. 53: bfidlice. cedilko zlin. 51. neben cedidlo. ka- 
dilo. omelo. salo dialekt. 73. struhalko zlin. 58. šel: škd. trlice, 
dial. trdlica. slk. vile. slk. zrkalistý neben zrkadliť sa. sk. žrielo 
(žčídlo) dialekt. 74. ač. zťiedlný visibilis beruht wohl auf zňiedlo. 
svôtidlzna prag.-frag. ist č.: unerklärt ist mučedlník, mučelník, 
mučedník, mučeník doud. 14. Neben židla speisekasten besteht dial. 
und slk. Zigla: ahd. sidila: vergl. nsl. mekla seite 343. dial. ist 
padna für panna dialekt. 26. ocknouti besteht neben oct-: štutiti. 
tt, dt gehen in st über: plésti, housti aus pletti, houdti. česť. slasť. 
strasť. včsť. vlasť. vrstva: vrt-tva. pčástva: pfad-tva. dial. sind 
mäct; kläct, kräct, vect aus mát-s-t usw. 

5. dm büsst sein d ein in dám, vím: daneben besteht stfidmy 
und ždmu, vielleicht für džmu aus gem: aslov. žema: sedm lautet 
sedem, sedym, sedum. osm- osem, osym, osum, daher auch sedumy, 
osumy; anders sedmu, osmu dialekt. 43. 54. 56. tn, dn werden 
manchmahl gemieden: hrnouti neben padnouti. slk. posretnüt. Neben 
dchor (tchof) findet man dial. schof doud. 18. Bei den Slaven, 
die den laut 1 kennen, lautet d einigermassen anders als bei den 
Cechen: die zunge legt sich dabei mit ihrer ganzen vordern fläche 
an den gaumen, dies findet im doud. 13. statt. Darauf beruht vielleicht 
der wechsel von r und d: svarba: svadba. karlik: kadlik. verliba, 
velryba: vedliba. borejt: bohdejt. herbäbi: hedbävi. karlätky: kad- 
láta dialekt. 18. 22. 26. 28. dš wird jš: rejší dialekt. 29. 41: 
radší. tl wird manchmal kl: klouct. klusty 22. 26. 40. 


C. Die p-consonanten. 


1. Die verschiedenheit zwischen nsl. ljubljen und golöbje hat im 
č. kein seitenstück; zwischen dem pja für aslov. pja, plja und dem 
pja für aslov. pe besteht kein streng durchgeführter unterschied: ko- 
nopč, dial. konopja: aslov. konoplja. koupčé, dial. kúpja: aslor. 
kuplja. krmč, dial. krmja: aslov. kremlja. pokrápčti, dial. pokrá- 
pjati: aslov. pokrapljati. fiman romanus, das slk. hat hrable, für č. 
hrábč. hrobla für č. hrobka wie aslov. usw. pje wird pe: koupen: 
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aslov. kupljens. Dem aslov. pe steht pja und pa gegenüber: dial. 
holoubjata. (h)fibjata. zapjal, aslov. zapelz, doud. 6. dialekt. 51. 
doupjata. hrabjata. uvjadnüt neben doupata. holoubata dialekt. 
40. hribata. pjatro 60. neben patro. pjata calx neben pata für pátá 
quinta 58. uvadnouti und pet 25. neben pet. pamčt. Dem drange den 
bei m minder gewöhnlichen, weichlaut zu erhalten verdankt das dial. 
mňást zlin. 27. neben másti sein dasein: met. Dial. hört man zema. 
zemu. pô #st regelmässig pč, d.i. pje, dagegen dial. behat fugere. mesto 
locus. v hrobe. vedet; mnésto doud. 14, snédy für mösto, smed1 
zlin. 29. sind wie mňást zu erklären. jetev beruht auf vštev ramus: 
vergl. jatel und *datel. mlazga für lýko dialekt. 74, wohl für 
mlazga, ist wahrscheinlich identisch mit mizga: mézga: davon ist 
auch dial. mliza nicht verschieden; nicht ganz klar ist Stavik neben 
Stavlik; dagegen ist im dial. mlíč ball neben mit wohl aus mjéč, 
aslov. + mečk, zu erklären. Für ač. nimmt man wohl ohne grund auch 
step. lub. obuý. kúčim an. Dial. unterscheidet man auch lautlich 
pisk, pjisk von pysk : bil, bjil von byl: milo, mjilo von mylo doud. 
5. dialekt. 16. 19. 57. 

2. 1. P. pn wird n: kanouti. Inouti. oslnouti neben oslepnouti. 
usnouti. tonouti. trnouti. sen ist 86PpnT. odempne ist ode mne. Zweifel- 
haft ist kynouti in tösto kyne vergl. Listy 4. 303. slk. čreť haurire 
beruht auf čerp. k aus p £ritt ein in kapradí, ač. papradí: slk. pa- 
prať, nsl. praprot usw. kfepel, ač. pčepelica, slk. prepelica: vergl. 
uštknouti mit slk. uštipnúť und nsl. vščeknoti mit ščipati. pt wird 
pst: ač. tépsti neben siptöti von sip in sipčti. pt wird in vt, ft 
verwandelt in vták, ftäk, ptäk: " prtakn, vergl. nsl. vtič, ftič, ptič. 

3. 1I. V. by wird b: obaliti. slk. obariť. ob&cati. občt. obrtnouti. 
obinouti. obléci. oblak. oblášť. obáslo. obojek. ob&siti; obrať neben 
oprať f. wird mit r. obrote mit unrecht verglichen: dieses wäre aslov. 
obrztp. obec ist aslov. obpštp. obyčej steht nicht für obvyčej, da v in 
vyk nur im anlaute steht. Man beachte obvádčti. obvazek. obvčniti 
usw. Vor n fällt b aus in hnouti. hynouti von gúb. gyb; vergl. Sinouti. 
pohl isť pogeblr. bti wird bsti: sk. dľbsť. hriebst. skübst. ziabst. 
č. dlúbsti, zábsti neben hiesti, skústi. b wird v, f in švestka seba- 
stica. včela, fčela: brčela. 

4. III.V. v fällt aus in zníti: zvenéti. ač. prní: první. šíti. Ziti. 
Es fällt ab in zdorovatı usw. v geht in b über: bedle: vedle dialekt. 18. 
bidle: vidle 30. pabouk: pavouk 25. príbuzný: pfivuzny. pobfislo 
dial.: povňíslo. prízbisko zlin. 29. braný: vraný. Das suffix tva 
lautet auch tba: kletba. honitba. kabát ist ahd. giwäti, kawäti usw. 
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benátky venetiae verdankt seine form einer anlehnung an č. m. 
v lautet im auslaute slk. wie u: kru. obru; teprú zlin. 30. für 
teprv: man merke ütery neben vtery. v wird durch m ersetzt: ač. 
mešpor. mňuk dialekt. 26: vnuk. na mzdory doud. 19. * namnaditi, 
namladiti: navnaditi geb. 93. dial. und slk. teprem für teprv. 
slk. ostrm, ostrv, ostrev harpfe. Man vergl. prám und práve zlin. 
41. dialekt. 49. 61. v geht in n über: nešpor. bratroj entsteht aus 
bratrovi dialekt. 41. Neben tätüv hört man tätüj dialekt. 39. 50; 
sloboda doud. 19. neben svoboda. Dass sladký mit aind. svädu 
verwandt sei, ist wegen lit. saldus, kly. solodkyj usw. unwahr- 
scheinlich. 

5. IV. M. m wird v: švrk: smrk dialekt. 59. pras. 25. červ, doch 
daneben čermák. m wird b in bramor dial. slk. bosorka striga. 
darebný: daremný dialekt. 25. písebnč. upčíbný : upfimny dialekt. 
30. m wird n: nedvöd. veznu zlin. 29. dialekt. 52: vezmu. nzeti: 
mizeti tabescere výb. 1. 1237. kan: kam usw. dialekt. 17. kafr ist 
camphora. 

6. V. F. Das dem slav. ursprünglich fehlende f wird durch p, v, b 
ersetzt; in späterer zeit ward es mit fremden worten mit übernommen, 
bis es zuletzt in einheimische worte eindrang: 1. luciper. opice. 
pilip. püst, postiti se: faste, fasten. Skop: ahd. scaph. štépán ust. 
2. ač. ovnieť ofner. 3. barva: ahd. farwa. bažant: ahd. fäsan. 
bifmovati: firmen. bluma: mhd. pflüme. hrab&: ahd. gräveo. f: fáb 
dial, : ahd. fawo neben páv. fara: ahd. pfarra. oféra: ahd. opfar. 
slk. úfať, č. doufati beruhen auf aslov. u-prvati. fous besteht neben 
vous: A85, VaS5. krofta doud. 11. ist koroptva; foukati, slk. fujavica 
stöberwetter dialekt. 68. und ähnliches isť onomatopočtisch. 


D. Die k-consonanten. 


1. k und ch stehen den aslov. buchstaben k und h gegenüber ; 
dagegen wird aslov. g regelmässig durch h vertreten: hofeti: goreti. 
Es findet sich jedoch g im slk. und dial. nicht selten für h in der 
gruppe zg: slk. mízga, miazga, č. mizha, mizka, dial. mizga zlin. 
29. slk. mozg, mozgu, mozog, č. mozek. slk. razga, č. rozha, rúzka. 
ač. mezh, jetzt mezek, beruht auf mezg: mbzg1: ausserdem slk. 
grg für krk. gríb. dial. glich. gfeßit. slk. gyzdavý: nsl. gizdav. 
rohoz neben rokos, rákos beruht auf rogoz. sik. gočalka dialekt. 
63. ist p. Durch assimilation entsteht g aus k in gdo doud. 25. 
dialekt. 48, wofür auch hdo, aus kdo: kmto, hie und da chto 
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dialekt. 69; ebenso dochtor zlin. 29. © bohu: ebenso in gdoule. 
& behauptet sich in einigen entlehnten worten: cigän. gajdy dialekt. 
40. groš neben kroš. slk. magura. slk. striga: sonst wird auch in 
fremdworten g zu h: hedváb, aslov. godovablı, ahd. gotawebbi. 
hrab&. hfek, fek graecus. pohan. 'fehole regula. varhany organa. 
angelus wird zu anjel, andčl: georgius zu jičí. Vergl. zlin. 29. 
Ortsnamen lassen vermuten, dass sich h für g etwa tm zwölften 
jahrhundert in der schrift und wohl nicht allzulange vorher im volks- 
munde einzubilrgern anfieng Archiv 2. seite 333. 

2. Nach der seite 256. dargelegten ansicht geht ki durch tji, 
tzi in tsi, ci Über; ähnlich g in dzi und durch abfall des d in zi: 
s aus h erklärt sich durch den wechsel der articulationsstelle: čech. 
grammatiker nehmen einen übergang des g in ž, des ch in S an, 
während k in c verwandelt wird geb. 108. 

3. kt, ht werden zu c: das zwischenglied ist tj seite 238 ; weder 
pektji noch peksti ergibt péci: péci. Fici. síci. stčíci. tlouci. vléci. 
vrci aus pekti usw. moci aus mogti. dosíci. noc. pec. vše: vešte. 
dci. Die historischen inf.-formen hält die schrift fest; im volksmunde 
sind sie selten: tíc, sic dialekt. 32. Das volk spricht pect, moct 
doud. 15. pomoct zlin. 47. riet, vliet dialekt. 12. Schon im XVI. 
‚jahrhunderte sprach man vreti; slk. piecť. riect. strict. môcť usw. 
kt wird cht in dochtor usw. zlin. 29. byšte ist dunkel, byste scheint 
auf bys zu beruhen geb. 101. 

4. kv, gv gehen aslov. usw. in manchen worten in cv, zv über, 
was č. nicht geschieht: kvöt. kvičeti. kvíliti, kvileti und hvčzda. 
hvizdati: vergl. aslov. dzvôzda usw. seite 251. 

5. ki wird či: ptačinec. družina. ofesina; hofčice. družice: 
outočišté. tržišté> oči: očičko: ptáčí. slk. stridží: pečivo: točiti. 
družiti. prášiti. pojičiti, jetzt pujčiti, ist požitečiti: p. požyczyč, 
požytek. Unhistorisch ist slk. matkin. strigin. macochin. ki geht in 
ci über, wenn i aind. ai (€) gegenübersteht: pl. nom. bozi. vlei; velicí. 
drazi: daneben slk. veľkí. mnohí. tichí. impt. pec, pomoz; pecte, 
pomozte aus peci. pomozi usw.: unhistorisch ist seč, sečte: pomož, 
pomožte: wohl auch lži, lZete: č. lhu, aslov. Ing. Assimilation 
tritt ein in Žži, ZZete: Zbzi, Žezôte. ch geht im ač. in s über: mnisi 
von mnich : jetzt in š: jinoši, hluší von jinoch, hluch. Statt mnisi 
postuliert man mniši, dessen 5, ač. nicht bezeichnet, spüter in Š ver- 
wandelt worden sei: dieser ansicht steht unter anderem die form 
drazi entgegen. slk. steht s: mnisi; polasi, valasi dialekt. 70. ždí- 
mati scheint für dZimati zu stehen: vergl. gr. vepíču. 
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6. kô wird ča, wenn & ein a-laut ist: kfičeti. držeti. slyšeti. 
slk. sršať: krotčeji. blažeji. tiseji; daneben dial. divokejší. drahäi. 
suchejší. lišej lichen. slk. lišaj papilio. k& wird ce, wenn € aind. 
ai, € ist: 8g. dat. ruce. slouze; ebenso du. nom. ruce. noze: slk. hie 
und da stridze von striga. ch geht in š über: ač. duše. stfese. 
tiše. jinoších, was man auf dusč usw. zurückzuführen geneigt ist. 
Das slk. hat in den meisten dialekten ke: ruke. nohe. muche. strige. 

7. kb wird če: pomeč vogelgarn: w. mwk. lež. veteš. prof, 
zač: slk. če dialekt. 74. nič: č aus kt, kí: sočba. družba: vše- 
tečný: w. tek. obižný abundans: obih. slk. osožný: osoh nutzen, 
ahd. sôh, ptáček. rúžek. vršek : hľecký : gračeskt. všecko: vasja- 
&bsko aus vbsšjak£: všecek aus všecko. bosky: božbsk5. mniský: 
meniöbskp: falsch božský, mnišský. masíčko: masíko doud. 21. 
lezmem zlin. 43 beruht auf leZeti. zhu ist aslov. žiga: u. žeg. šel 
ist &blı aus hed, had. Vor » für je geht in alter zeit k in č über: 
pláč. lemeš: jünger ist c vor ja: konec: knez. mosaz, slk. mosadz: 
mhd. messing. peniz. robotéz 3. seite 281. Ťetéz. vítčz: vrtovéz f. 
ist mit motouz zu vergleichen. slezy pl. cikvpyat des Ptolemaeus. lem& 
laquear. nebozez ist ahd. nabager: das auslautende z ist dunkel 
matz. 262. bohstvie aus božstvie geb. 103. Man merke prokni. 
vrchní geb. 110. strachno dialekt. 19. 

8. Vor urslavischem e steht č: človšče. vraže. duše: nadšen: 
-dsh; pečeš. I12e8; man vergleicht teled mit pokolení. červený 
gehört zu červ, nicht zu krev. Vor e für 5, o und vor em 
geschaltetem e, d. i. vor hartem e, bleibt k unverändert: hemzati: 
g5m%7ati; bokem. bohem. lenochem; oken. bahen. kachen. slk. 
okien. Man merke die pn. duchek. machek. 

9. Wie das č in slk. črep, wofür č. stiep, tčep, das ž tn žleb, 
zlab zu erklären, ist seite 489. gezeigt: žluklý beruht auf žlklý. 
Schwierig ist die frage nach der entstehung des h (g) in worten 
dieser art: č. hiib& neben slk. žriebä, aslov. Zrebe; č. hňídlo neden 
žiídlo und slk. žrielo, aslov. žrélo: hláza, hléza neben žláza, aslov. 
žlôza: vielleicht beruht hčíbč auf herbé, žriebä auf Zerbä; darnach 
wäre hčibč die ältere, žriebä die jüngere form; so ist nal. grlo 
älter als das dem r. Zerlo entsprechende žrlo. Dagegen ist wohl nicht 
č. hčeb neben nsl. Zrebelj aus ahd. grebil geltend zu machen: wer 
es täte, wäre bereit im č. die gruppe 2X in hi über gehen zu lassen, 
wobei er jedoch rückverwandlung des 2 in h (g) annehmen miisste. 

10. ke wird ča, če: ptáče. vlče. búže. hose. sik. stridža: vla- 
čiha, vlačuha lautet p. wloczega. 
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11. kja geht in älterer zeit in ča über: péče. velmože. duše. olše: 
pražák. Jünger ist ca: ovce, steze: plzeň, das auf polsza beruht. 
léceti: lek. mizeti (v okamžení mizí): mpg. mýceti: mık. slk. 
skácať neben skákať. tázati. dotýcati: tsk : ebenso č. zrcadlo neben 
slk. zrkadlo. Anders klouzati, slk. klzati, dial. klouhati. 

12. kje wird ce: líce. nice prone ist das neutr. von nich. 

13. kju (kja) wird ču, či: pláči. strouži. páši. Unhistorisch ist 
č im dial. peču. pečou doud. 6: peka. pekatr. 

14. Älteres s neben jüngerem ch findet sich in misiti, michati. 
nochy in svötlonochy leuchtende feldgeister Kulda 83. ist wohl 
nosy von nositi. pošva, pochva. pošmourný aus posm- (r. pa- 
smurnyj), chmoura, pochmufiti; slk. pošmúrny neben pochmúrny. 
svadnouti, chvadnouti. šmatati, chmatati. Svastati, chvastati. Vergl. 
chcát, chčíju doud. 19. für scäti usw. test, tchán, tchyn&. byste, 
bychom usw. In č. urkunden trifft man bis in das XIII. jahrhundert 
im pl. loc. äs für ách: Brňás. Lužás. Trnovás usw. Pólás aus 
Polanech Archiv 2. seite 336. Die dial. pl. gen. rukouch dialekt. 
12. haduch 13. verdanken ihr ch der pronominalen oder der 
zusammengesetzten declination : dial. zašeich, zaßelech ist zašet jsem 
usw. dialekt. 57. Dass hoši und ähnliche formen auf hoch beruhen, 
ıst seite 261. dargetan. 

15. k weicht dem h in štíhle von štika: dem j in jak: kak1: 
dem t in šentiíf aus šenkéň dialekt. 26. 

16. h wechselt mit ch: hrtán, chftän; es wird vorgesetzt in hníže 
dialekt. 15, slk. hrdza, rdza; dial. hremen, čemen dialekt. 21; her- 
mänek, rmen 18. Es fällt ab in mot. čeblo. vozd dialekt. 11. 
Ťivnáč zlin. 11. Ťízek 14, es fällt aus in slk. drusa aus druhsa : prisál 
aus prisáhl. vytrnouti. oneda. 


17. ch weicht dem k: korouhev neben ač. chorúhev. 


E. Die c-consonanten. 


1. Die c-consonanten sind der verwandlung in die &-consonanten 
und der erweichung unterworfen: die erstere veränderung ist allgemein, 
daher die ältere. 


2. c wird čí allen fällen, wo :k diese verwandlung er- 
leiden würde: oblitej; opičak. ovčák , hrnčíť: grenstars; krejčí: 
# krajbcb. otčím. ovčí. ovčinec. kupče. strýče. ovča: ovpče. Dieselbe 


regel gilt auch in noční von noc, dessen c auf tj aus kt beruht: 
33 
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daneben pomocný. svícník von svíce, wofür dial. svíičník dialekt. 
60. č aus c, tj ist jung, wie č. onučka neben slk. onucka zeigt. 

3. Für das auf slavischem boden entstandene z gelten dieselben 
regeln wie für das in allen formen junge c: kníže, slk. knieža: 
# krneže. knčže, slk. kňaže: krneže. penčžitý, sk. peňažitý. 
knčžna: slk. kňažna : krnežbna. knöZek. knčžík. .stéžka : hieher 
gehört ublížiti offendere. nížiti. Unhistorisch ist vítéziti von vitéz. 
Das aus urslavischer periode stammende z wird ž nur vor praejo 
tierten vocalen: svážeti, slk. svážať aus -vazjati. kažen partic. mažu, 
maži ungo. dial. ist hážu für házeji, sl. hádzám : # gaždaja. ž kömmt 
oft in fremdworten statt des tönenden s (z) vor: almužna: md. 
almuosen. alžbčta. chýže neben chýše wie nsl. hiža neben hiša: akd. 
hús. ježiš. kňíž: ahd. chriuze, lat. cruci (crux). žalm: ahd. salm. 
žemle: ahd. sömala. žibrid: ahd. sigifrid. žídla, dial. žigla stuhl: 
ahd. sidila. žold, žoldnéč: mhd. solt, soldener. špíže: ahd. spisa. 
Vergl. blažej: blasius. 

4. 8 ist wie altes z der verwandlung in den č-laut nur vor prae- 
jotierten vocalen und vor weichlauten unterworfen: núše. rakušan. 
prošák neben prosík zlin. 62. snášeti, slk. snášať. nošen neben 
nosen, das ebenso unhistorisch ist wie nešen. všeho beruht auf 
#vbsjeho: všecek auf vesjačbsk5: man merke slk. sádžem, č. säzim: 
saždaja. pléši salto. 5 steht für fremdes tonloses s: voršula, ursula. 
šimon. Unhistorisch ist & in lišenec. liška: pokušitel. vlaštovice. 
Man vergleiche ovčí mit kozí und husí. Vor ursprünglichem T steht 
Š für s wie im aslov.: pošlu, pošli mittam. smýšleti, slk. smýšlať: 
-myšljati. smyšlení. 

.5. Neuere grammatiker nehmen an, dass k. h (g). ch im č. m 
Č. (t8), ž und 8 übergehen konnten. Dass worte wie kupec, knéz auf 
den themen kuprej£ und krnezje beruhen, zeigen die casus kupce. 
kupci und kneze, knézi usw., dass jedoch je kupeé, knčž gesprochen 
worden sei, folgt daraus nicht; auch im p. lauten kupiec, Ksiadı 
nicht auf weichlaute aus. Dass jedoch im ač. srdoč vorkömmt, zeigt. 


dass sich im inlaute ci, d. i. tsj, nicht etwa ts, erhalten hat. Gegen en 
aus dčdič, dčdie erschlossenes d&die spricht p. dziedzic. Nur klr. hat 


aus- und inlautendes &.: vergl. seite 454. c und jüngeres z entbehren 
des weichlautes, woraus gefolgert werden darf, dass ž und S älter 
sind als worte wie kupec, knčz. s und älteres z sind allerdings der 
erweichung fähig : Z und 8 sind in dem zur schriftsprache erhobenen 
dialekte meist in z und s übergegangen; daneben besteht ž und & 
Weiches z, s stellt sich ein vor den hellen vocalen: žabí pras. 27. 
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für zebe, aslov. zebetr.: man führt an vež vehe geb. 100. Analog 
sind die formen na vozi dialekt. 40. voze pl. nom. zlin. 33. o kozi 
27. dialekt. 40. pl. nom. koze zlin. 27. sik. soll z in koži weich 
lauten im gegensatze zu kozy: v kože, v koži sind wohl polonismen 
dialekt. 55. Ganz vereinzelt ist žima 55. In čežbáť und in žižeň 
(w. žed) für fezbäf, Zizeh hat assimilation statt gefunden. 8: huša 
pras. 28. huška dialekt. 58. praša pras. 28. Saha klafter dialekt. 59. 
Sahat pras. 27 (sihat, sihnout doud. 6). Sekani dialekt. 60. Sino heu 
dialekt. 60. Zat pras. 28: vergl. Satati für unaviti pras. 28. v lesi, 
pl. nom. lese sind analog gebildet zlin. 28: vw lese, v leše sind wahr- 
scheinlich polonismen dialekt. 55. 8 wird k: muším geb. 100. noš. 
šahati geb. 100. šáhnout dialekt. 27. šeno 55. šedý: aslov. sôdr. 
šerý: aslov. serz. vož, noš impt. doud. 16. slk. soll ein merkbarer 
unterschied obwalten zwischen nosí und nosy. Manche postulieren 
die aussprache mast und erklären námôští aus namčští. 

6. zr, sr werden häufig durch d, t getrennt: slk. miazdra, noz- 
dry und daraus miazgra, nozgry; č. mäzdra; dial. mäzra doud. 
13. pstruh : pestrr. stčebati, slk. srebať. straka. stfeda, slk. sreda; 
stfidmy. stčetnouti, dial. potfetl dialekt. 38, slk. sretnúť. vstčíc : aslov. 
VB sıreätg. stfibro, dial. striblo, slk. sriebro. stfin, sčín, slk. srieň, 
nl. srén, p. srzon. stfez, sfez, dial. zfez kübel zlín. 27: ein dunkles 
wort. stňíž, slk. striež, nel. srôž. dial. uzdfim. zdfejmy. zdfetel. 
zdňadlo speculum dialekt. 60. zázdrak. podezdfely. zdráti. zdrostu. 
zdrovna geb. 121. ač. izdrahelsky, daneben srna, srp, sräti usw. 
slk. rozhrešiť hat eingeschaltetes h. sloup steht für stloup: stlepr. 

7. zz, zš, sš wird jz, jš: bejzlosti; mlajší, slajší ged. 103. 104. 
dial. mlejší doud. 7. 18. sik. krajší: krásny. 

8. Auslautendes sm wird dial. durch sum oder durch smu er- 
setzt: vosum, osmu, daher osumý dialekt. 11. 43. 54. Daneben 
sedem, sedym; osem, osym 56. 

9. st geht vor praejotierten vocalen in 5°, d.t. štš, über, woraus 
später durch abwerfung des zweiten 8 die gruppe št und dafür St; 
vor den hellen vocalen wird st zu st, dessen erweichung die schrift- 
dialekt im auslaut vernachlässigt: houst&, houšť. pouštčti, ač. púščati, 
dial. púščat zlin. 55, slk. púšťať. puštén. kňtčn aus kfätön, nicht aus 
kňcen. včštec, včštče: vôst-jp: vôští isť wohl veštčí. vlaští: vlast-j£ 
vergl. gramm. 2. 73. piští adventus ist prišpstije: eben so ent- 
stehen veští introitus, záští, zajiti: pňíští futurus beruht auf prišestr. 
Dagegen host, dial. hosť zlin. 28. vlast, dial. vlasť: st steht auch vor 

Jingerem ja: kčesťan: dial. kostám, kosťách, kosťama zlin. 34. 
33% 
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daneben pomocný. svicnik von svice, wofür dial. svíčník dialekt. 
60. č aus c, tj ist jung, wie č. onučka neben slk. onucka zeigt. 

3. Für das auf slavischem boden entstandene z gelten dieselben 
regeln wie für das in allen formen junge c: kníže, slk. knieža: 
#krmneže. knčže, slk. kňaže: krneže. penčžitý, slk. peňažitý. 
knčžna: slk. kňažna : kpnežbna. knéžek. knčžík..stéžka : kieher 
gehört ublížiti ofendere. nížiti. Unhistorisch ist vítéziti von vitčz. 
Das aus urslavischer periode stammende z wird ž nur vor praejo 
tierten vocalen: svážeti, slk. svážať aus -vazjati. kaZen partic. mažu, 
maži ungo. dial. ist hážu für házeji, slk. hádzám : * gaždaja. ž kúmmi 
oft in fremdworten statt des tünenden s (z) vor: almužna: mid. 
almuosen. alžbéta. chýže neben chýše wie nsl. hiža neben hiša: akd. 
hús. ježiš. kňíž: ahd. chriuze, lat. cruci (crux). žalm: ahd. salm. 
žemle: ahd. semala. žibrid: ahd. sigifrid. židla, dial. žigla stukl: 
ahd. sidila. žold, žoldnéč: mhd. solt, soldener. špíže: ahd. spisa. 
Vergl. blažej: blasıus. 

4. 8 ist wie altes z der verwandlung in den &-laut nur vor prae- 
jotierten vocalen und vor weichlauten unterworfen: núše. rakušan. 
prošák neben prosík zlın. 62. snášeti, slk. snášať. nošen neben 
nosen, das ebenso unhistorisch ist wie nešen. všeho beruht auf 
*vssjeho; všecek auf vrasjačbskt : man merke sik. sádžem, č. sázim: 
saždaja. pléši salto. 5 steht für fremdes tonloses s: voršula, ursula. 
šimon. Unhistorisch ist 5 in lišenec. liška: pokušitel. vlaštovice. 
Man vergleiche ovčí mit kozí und husí. Vor ursprünglichem T steht 
Š für s wie im aslov.: pošlu, pošli mtttam. smýšleti, slk. smýšlat: 
-myšljati. smyšlení. 


.5. Neuere grammatiker nehmen an, dass k. h (g). ch im č. i 


Č. (t8), 2 und 8 übergehen konnten. Dass worte wie kupec, kn&z auf 
den themen kupscj® und krnezj» beruhen, zeigen die casus kupce. 
kupci und knéze, knézi usw.; dass jedoch je kupeč, kn&z gesprochen 
worden sei, folgt daraus nicht; auch im p. lauten kupiec, ksiadı 
nicht auf weichlaute aus. Dass jedoch im ač. srdeč vorkömmt, zeigt. 
dass sich im inlaute cj, d. ť. tsj, nicht etwa té, erhalten hat. Gegen ein 
aus dôdič, dčdie erschlossenes d&die spricht p. dziedzic. Nur klr. hat 
aus- und inlautendes &.: vergl. seite 454. c und jüngeres z entbehren 
des weichlautes, woraus gefolgert werden darf, dass ž und S älter 
sind als worte wie kupec, knčz. s und älteres z sind allerdings der 
erweichung fähtg : 2 und 8 sind in dem zur schriftsprache erhobenen 


dialekte meist in z und s übergegangen; daneben besteht ž und i. 


Weiches z, s stellt sich ein vor den hellen vocalen: žabí pras. 21. 
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für zebe, aslov. zebete: man führt an vež vehe geb. 100. Analog 
sind die formen na vozi dialekt. 40. voze pl. nom. zlın. 33. o kozi 
27. dialekt. 40. pl. nom. koze zlin. 27. sik. soll z in koži weich 
lauten im gegensatze zu kozy: v kože, v koži sind wohl polonismen 
dialekt. 55. Ganz vereinzelt ist Zima 55. In fežbáč und in žížeň 
(w. Zed) für fezbáč, Zizeh hať assimilation statt gefunden. $: huša 
pras. 28. huška dialekt. 58. praßa pras. 28. Saha klafter dialekt. 59. 
šahat pras. 27 (sihat, sihnout doud. 6). Sekani dialekt. 60. šino heu 
dialekt. 60. žať pras. 28: vergl. Satati für unaviti pras. 28. v lesi, 
pl. nom. lese sind analog gebildet zlin. 28: v lese, v leše sind wahr- 
scheinlich polonismen dialekt. 55. 8 wird k: muším geb. 100. nos. 
šahati geb. 100. šáhnout dialekt. 27. šeno 55. šedý: aslov. sôdr. 
šerý: aslov. sôrr. voZ, noš impt. doud. 16. slk. soll ein merkbarer 
unterschied obwalten zwischen nosí und nosy. Manche postulieren 
die aussprache mašť und erklären "námôští aus namčští. 

6. zr, sr werden häufig durch d, t getrennt: slk. miazdra, noz- 
dry und daraus miazgra, nozgry; č. mäzdra; dial. mázra doud. 
13. pstruh: pestrz. stčebati, slk. srebať. straka. stfeda, slk. sreda: 
stfidmy. stčetnouti, dial. potfetl dialekt. 38, slk. sretnúť. vstľic : aslov. 
ve ssreätg. stfibro, dial. stfiblo, slk. sriebro. stfin, sfin, slk. srieň, 
nel. srén, p. srzon. stfez, sňez, dial. zňez kübel zlin. 27: ein dunkles 
wort. stfiZ, slk. striež, nel. sréž. dial. uzdfim. zdfejmy. zdčetel. 
zdňadio speculum dialekt. 60. zázdrak. podezdiely. zdráti. zdrostu. 
zdrovna geb. 121. ač. izdrahelský, daneben srna, srp, sráti usw. 
slk. rozhrešiť hat eingeschaltetes h. sloup steht für stloup: stlsp». 

7. zz, Zš, sš wird jz, jš: bejzlosti; mlajší, slajší ged. 103. 104. 
dial. mlejší doud. 7. 18. sik. krajší: krásny. 

8. Auslautendes sm wird dial. durch sum oder durch smu er- 
setzt: vosum, osmu, daher osumý dialekt. 11. 43. 54. Daneben 
sedem, sedym; osem, osym 56. 

9. st geht vor praejotierten vocalen in 8%, d. t. štô, über, woraus 
später durch abwerfung des zweiten 8 die gruppe št und dafür St; 
vor den hellen vocalen wird st zu st, dessen erweichung die schrift- 
dialekt im auslaut vernachlässigt: houšté, houšť. pouštčti, ač. púščati, 
dial. púščat zlin. 55, slk. púštať. puštén. kňtén aus kfötön, nicht aus 
kňcen. včštec, včštóe: vôst.ja: veští isť wohl včštčí. vlaští: vlast-jv 
vergl. gramm. 2. 73. pňíští adventus ist priösstije; eben so ent- 
stehen veští introitus, zäßti, zajiti: pňíští futurus beruht auf prišbstr. 
Dagegen host, dial. host zlin. 28. vlast, dial. vlast; st steht auch vor 


Jingerem ja: kfestan; dial. kostäm, kosťách, kosťama zlin. 34. 
33% 
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10. stl wird sl, wenn tl suffix ist: číslo : čet-tlo. housle : gad- tl. 
jesle: jad-tlr. heslo losung, parole scheint mit god zusammenzuhangen: 
hed-tlo: vergl. hezký und dial. dali si hesto, zfekli se zlín. 33. 
máslo. pfeslo rockenstock; pieslen; pieslice. veslo. obáslo: vez. 
obfislo, provfislo strohband: w. verz. Daneben rostl, slk. rastlo, 
dial. rüstlo zlin. 42. Man vergl. das dunkle slk. svisle, prkna na 
štítech domu nebo stodol od kalenice dolň. 

11. stn wird sn: masný. šťasný , eben so zvlášní aus zvláštní 
dial. 31. neben mastný. Dem entgegen findet man ač. télestný für 
télesný. 

12. zd wird vor praejotierten vocalen žď aus ždž: vyjíždčti: 
aslov. jazditi. zohyžďovati: zohyzditi: unhistorisch ist dial. pňehra- 
žditi für -hraditi. hyZd&n. opoždčn: unhistorisch hyzdén. zd&n von 
zditi mauern. 

13. Der ursprung des zd ist oft dunkel; in vielen fällen steht 
es für d: azda. hvizdati: s. zvizda. hvozd. hyzditi, ohyzdný 
neben hydny zlin. 14. hyd: vergl. nsl. gizda hochmut. pouzdro. po- 
zdč. prázdný, prázný. pyzda vulva zlin. 60. Vergl. slk. budzogaň 
čit. 1. 250. mit s. buzdohan und beachte aslov. každa aus kadža. 

14. sk wird ač. šč, woraus in dem schriftdialekte St wird, wofür 
einige andere dialekte $č bewahren, der übergang in Št mag sich aslov. 
aus šč oder aus sc vollziehen; dial. und slk. ist der unterschied 
zwischen beiden verwandlungen teilweise erhalten. a) tiščen, tištén. 
ač. jišču, dial. išču zlin. 39: išta. píšti. tlešti: tleskati. pištčti: 
aslov. -ati aus -ôti. píšťala: aslov. -alb aus -Els. ohništé, dial. ohnišče 
zlin. 31. dial. 35: daneben -isko: chlapisko zlın. 31. dial. 48. 
Dial. velíščena von velísek zlin. 31. polština : polssks. čeština. s/k. 
panština. Ťečtina: #graxčsština. slk. steht manchmahl čina für Stina: 
polčina. slovenčina. ploštice cimex: plosks. kštíce neben kčice 


haupthaar aus krčica: kska, nsl. kečka, sik. käčka. tštice fir — 


tesknota : # trsk-ica. mraštiti, vraštiti runzeln: p. marsk. mrštiti, 
mrskati werfen. trňíštiti. piötba: pisk. ploščka cimex zlin. 60: 
* nloskıka. čtí, tští vacuus: trštt aus tsskjp; tštitroba Zeerer 
magen. Hieher ist zu rechnen ryňščok. paňščor dial. 60. šč aus sk 
findet auch in den wurzelhaften teilen statt: oščadať se dial. 49. štára 
saft, slk. šťava vinová čít. 1.67: vergl. w. sík. Stödry, ač. ščedrý. 
štčp, ač. ščep: oštčp taculum: w. skep. oščeľiti (dvefi oščefčené 
zlin. 59. 76), výščefák ürrisor 11; vyštččiti: w. sker: daneben 
slk. vyskierat; škeriť se, ceriť se: oškerené zuby, vycerené zuby 
čas. mus. 1848. 2. 314. 327. ščípat dial. 35. štít, ač. ščít. Das 
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dunkle č. &iry purus lautet p. szezery, r. ščiryj. Auf einer älteren 
stufe steht st, t, s aus sk: stöh, stíň. stiň: síň: tin zlin. 27. tin 
dial. 48: vergl. présenék dial. 49. für pfistönek. b) sk geht in 
Št, sik. in sť über: dšté, slk. destö: drska, drsté. polšté. vojätß. 
ckd wird čté : hradečté von hradecko. č. polští, slk. polstí. čeští. 
moravští. č. nčmečti, slk. nömecti. Dial. formen sind prostéjovščí 
dial. 48. moravčí zlin. 30. hradeččí dialekt. 48. &ernocci: černocký 
aus černotský tbid. bohoticí: bohotický tbid. Das 5 in polští 
beruht vielleicht auf dem folgenden weichlaut : st aus sk entspringt 
aus sts wie im aslov. Sk wird ck: plzencky, polcky, selcky, sacky 
dial. 22. 31. doud. 14. geb. 102. Ähnlich pule für puls dial. 31. 

15. ze folgt der analogie von sk : bfezditi neben bfestiti, slk. 
brieždiť lucescere: breözg. drážditi, nel. draždžiti neben dražiti. 
slk. druždžať krachen: druzgať. hvizdeti, slk. hvizgot, neben hvi- 
zdati: 8. zvizga neben zvizda. hvižď taube nuss. slk. miaždiť: 
miazga. mížditi mit geifer beflecken: mízha, míza. roždí: rozha: 
slk. raždie : razga. dial. vrždšt: sníh vrždí pod nohama zlin. 69: 
vrzgat 32, vrzgolit 26. 69, slk. vrždať. Dagegen slk. razd& von 
razga: vergl. aslov. drezd& von drezga. slk. uzg, suk na stromč. 

16. zg ist manchmahl dunklen ursprungs: slk. brýzgam sa. 
pochramúzgat zlin. 32. lamúzgat ibid. 

17. zg wechselt mit sk in drobiask zlin. 52. im auslaute für 
drobiazg, slk. drobisk : p. drobiazg. č. dlask, dlesk, slk. dlask, glask 
neben slk. glezg. tčíska neben diizha. sik. mlaskat neben mlazgat ; 
eben so č. rošti neben roždí. dzg für zg bietet slk. modzg: do mo- 
dzgov čít. 1. 107. ss findet sich im anlaute: ssáti. c tritt für s ein in 
cloniti, sloniti. cecati, cucati. slk. findet sich neben mlezivo mled- 
zivo colostrum. 


F. Die č-consonanten. 


1. Im sik. wird č im gemer. durch š vertreten: krášet gradi. 

2. &-laute stehen für s-laute in fremdworten: varmuže puls: 
mhd. warmuos. | 

3. 5 entspricht dem mhd. sch: šilhati, mhd. schilhen. Fremd scheint 
auch švidrať dial. 51. &vidrat zlin. 67: nsl. 5veder krummfuss. 

4. Für črt tritt nč. durch einschaltung des e čert, für čŤet, d. 1. 
tšršet, durch ausstoss des ersten 5 tršet, d. i. tčet, ein: letzieres wird 
manchmahl zu stfet verstärkt. slk. besteht črt, črôt : č. černý für älteres 
črný. čerpati, slk. črpkať. červ usw. tfida, stfida, slk. črieda: črô- 
da. tfemcha, stfemcha: # črémnsa. tčen, stfen, slk. čren, črienka: 
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črén£. tfep, stfep, slk. črep: öröpe. tfíslo, stfislo pubes: čréala. 
tfislo cortex coriarius, dial. Cefislo, slk. čeresev. stfeän&, sik. 
čerešňa : čréšnja. tfevíc, stfevic, slk. črevík, črievice: črôvij. 
dial. stfevoň für tčeboň doud. 15: th. tréb-. slk. čez entspricht 
aslov. črôzr. 

5. žrt wird žert: žerď. žernov. 

6. 86 wird jetzt im schriftdialekte durch St ersetzt: čeština: 
* češpština, * češbsčina. rečtina: * gračiština, $ grač>sčina. hru- 
štička, hruštice: hruška. líšté vulpecula: liška. neboštík (ne 
božtík): nebožec. ätödry. štéstí: * spčestije usw. Dagegen dial. 
ščava. ščekat. ščít. skýščit sa. ščrba. ščrk. ščrčny zlin. 22. 27. 
66. 71. ščur (štír). jaščirka dialekt. 60. Selten ist chčestí. 

7. Aus bs, ŽBB, ŠbS wird % z (8), 8, indem tšbs durch aus 
stossung des & in ts übergeht usw.: ctili: aslov. častiti. cnota. slk. 
grécky : gr>čbsk1. všecek : vbsjačbsk2, woraus sich všeck ergibt. 
boský (božský): božeskn. slk. víťastvo (víťazstvo). český: češksk1. 
veleský :  veleštsk1, von velešín. co aus česo, slk. daneben čo 
und so bei den Sotáci dial. 79. Aus vecki wird vštší durch vetís)ší. 

8. &t wird St: štyry. slk. štvornohý. slk. ništ aus ničsto. 
Dagegen počta zlin. 30. 

9. Für ž tritt manchmahl žd ein: ždmu. Zdimati. meždír, slk. 
moZiar: ahd. morsari. Vergl. s. ždenem, žderem aus ge-, wohl 
durch älteres dže-. 

10. žid beruht auf iudaeus, während pújčiti aus požičiti, zajže 
aus zažže entstanden ist. Ähnlich entspringt matijce aus matičce 
geb. 104: mičena von mička zlin. 31. steht für mijčena, miččena. 

11. Für j trút | ein in ledva. slk. len, lem, ljem dial. 79. 
Singulär ist slk. neboráček, boráček, dessen r aus ž entstanden ist. 

12. Eingeschaltet ist j in majc (máti, máci). majceri (matefi). 
hojscina (hostina) dial. 78. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assımilation. 


Tönende consonanten werden vor tonlosen tonlos und umgekehrt : 
sladký. slk. pod kostolom. slk. vádzka kirchengang der wöchnerinnen. 
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dvadset aus dvadeset. podšev. slk. mladší. stblo aus stéblo lauten 
slatký. pot kostolom. vácka. dvacet. počev. mlatší. zblo doud. 11. 
dial. 59. vták aus pták. obchod. včera lauten fták. opchod. fčera. 
In čtvrt, k vám assimiliert sich v dem t, k: štfrt. k fám ďoud. 
13. 23. kdo lautet gdo und hdo. slk. lahký, k ocovi, k ľudu, k 
nohám, k mestu - lachký. g ocovi usw, doch k nám, k nim. 
leckde lautet ledzgde geb. 98. slezský wird slesský, sleský. slk. 5 
ovsom, s rukavom, s láskou, s mečom lautet z ovsom, z ruka- 
vom usw., daneben 8 nami, s nimi und 8 nás e nobis. snazší wird 
snažší, snašší, snaší, dessen š bei sorgfältigerer aussprache verlängert 
lauten soll geb. 103. džbán, žbán: &pbanz. džber, žber: čbbrs. 
Eine andere assimilation besteht darin, dass c-consonanten in &-con- 
sonanten übergehen: Šršeň zlin. 28. dial. ščestí aus s%6-, daraus 
St-; daneben chčestí. chčasný dial. 17. 22. chčebetati geb. 103. 
In hčbet aus chčbet wurde $ wegen des b tönend, was den über- 
gang des ch in h zur folge hatte. rl geht in ll über: nedomllý, d. i. 
wohl nedoml-lý, aus nedomrlý. umllý aus umrlý. umllec. umll£i. 


blloh aus brloh: z bloha on. für z blloha doud. 13. 33. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


A. Eingeschaltet wird n zur vermeidung des hiatus seite 504. 
plja aus pja ist selten seite 506. B. Vorgesetzt wird slk. h vor 
silbebildendem r: hrdza usw. seite 511. Man beachte včeraj zlin. 40. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 
A) Ausfall von consonanten. 


brach beruht auf brat (bratr)-ch: vergl. kmoch, kmotr usw. 
rozlobiti aus rozzl-. bez sebe lautet besebe. Über prorocký, boský, 
český siehe seite 516. babiččin, vyšší lauten babičin, vyší. pódá 
gemer. narrat. 

B) Abfall von consonanten. 

fek aus hiek graecus. dyž, dyby zlin. 27. tin aus stin. Vergl. 
slk. slzký, klzký, plzky, wohl aus splzky. plina aus splina. dial. 
trelit 'usw.: aslov. streliti. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen., 
Im auslaut stehen nur tonlose consonanten: med. pojd. dul. 
krev. obsah. sik. nôž lauten met. pot. dup. kref. opsach. nôž. sk, 
Jigitized by Google 


—— 
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druk entspricht aslov. drags. Das slk. besetzt krk neben grg. Nebes 
tfiska besteht dfizha. 


E. Metathese von consonanten. 


hfbitov beruht auf bfitov seite 504. hedváb, p. jedwab’: go- 
dovabľa. provaz, ač. povraz. poržít für poZfiti, aslov. požréti 
doud. 13. pahnozt zlín. 60. slk. lejša für olše dial. 70. mdlý út 
wohl aus merd entstanden: % mldý. truť aus rtuť. čever, Čevr au 
červ. palvač aus pavlač dial. 31. 





Lautlehre der polnischen sprache. 


ERSTER TEIL, 


Vocalismus. 


ss a9 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale, 


A. Die a-vocale. 


I. Erste stufe: e. 
1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Urslav. e wird durch ie, d. i. durch e mit vorgeschlagenem 
parasitischen j, wiedergegeben. Dieses ie erhält sich tm auslaute und 
vor weichlauten: nie. bierze. Vor unerweichten consonanten wird ie 
durch io ersetzt, das vielleicht als durch eine art assimilation hervor- 
gerufen anzusehen ist: ubior: aslov. *-bers. wior hobelspan : #iverr. 
ziola. piorun. aniol. czolo, davon czele und czole in verschiedener 
bedeutung. piolun. miele, falsch miole, mielony. Sciele. kamionka: 
kamieh. namiot. miote, mieciesz; eben so gniótt und gnietli. 
wiode, wiedziesz. szezodry : ötedrz. kaš. vjodro: dobre vjodro, 
aslov. vedro: eben so wiódl und wiedli. siódmy und siedmň: 
sedme. Neben siodle besteht siedlarz. wióz! und wiezli. niost und 
niesli. io neben ie úst nicht selten: wiotchy, wietchy. wiotszeč, 
wietszeč. dnioch, dniech zof. plotla, pletla. wiodla, wiedla. wiozla, 
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wiezla. Man merke šrebro, richtig ärzebro. dial. mietla. siestra, 
siejstra lud 6. slawiena Flat, bogar. 1. 88. 89. Hieher gehören 
auch die worte, die aslov. die form trôt, tlét, p. die form tret, tlet 
haben: šrzód, šrzedni: srôda. oczrzedž, otrzedž vices zof. mlon: 
* mlenz. mléč: mlôti. e erhält sich vor den p- und den k - conso- 
nanten : trzeba. trzewo : brzég. strzege. Dem gesetze des wechsels 
von lo und ie folgt & in piosnka, piešň : pôsnk usw. 

2. Neben diesem e, ie besteht ein anderes, das sich zu diesem ver- 
hält wie + zu »: bez: bezr. kieľ. dial. mele (jezykiem); mela, 
mejdli lud 9; möll, molla 15. pele erunco, pela, pelli Zud 9; poll, 
poHa 15, pelty neben piele. serce neben sierdzič sie. wesoly, we- 
selszy, wesele neben altem wiesioly und dial. wiesielé zar. 84. 
Diese formen zeigen, dass das e, wenigstens in diesen fällen, aus ie 
entstanden ist. Man darf jedoch sagen, dass überall e für ursl. e aus 
ie sich entwickelt hat: pelny, welna beruhen auf pielny, wielna: ähn- 
lich ist auch r. polnyj aus peln® hervorgegangen. Auch p. kennt 
dial. poüny, d. t. potny ľud 5. e entsteht auch aus o oder aus 
» (0): ziomek. dial. tela ist tyle der schriftsprache: aslov. toli 
tantopere, dial. teli ist tak wjelki kop. 377. Hieher gehört giem- 
zač jucken, eig. kriechen: ie für e wegen g. kiedy neben gdy. 8g. 
instr. bokiem, robem. polab. bügäm, aslov. rabzme, rabomB, č. 
pänem neben dem pl. dat. robom, aslov. rabomr, č. pánúm aus 
pänöm. jen. ten: te-n£: vergl. abaktr. &i-na wer. Hier sind zu 
erwähnen die fälle, in denen betontes e für % (0) eintritt: bezecny. 
bezemnie. ote dnia (od dnia) mačg. 60. 8. podemna. wemnie. ze- 
mna: obejšč. obejrzéč. obeslač. odegnač. odejst. odetchnač. odet- 
ne. rozejšč. wejšč. Dieses e gilt meist als ein einschub, der in zahl- 
reichen fällen stattfindet : budynek bau. ganek gang. gawel gallus. 
korek kork. odelga, odwilž. poteč (potcia). dial. polednie für 
pol dnie. wegiel. wegiel. žadeľko. Diese einschaltung tritt regel. 
mässig im pl. gen. ein: babek : babka. den: dno. gier: gra. chu- 
stek. lez: iza neben bogactw. starostw. ie wird eingeschoben in 
sosien: sosna. studzien: studnia. Dunkel sind kiel, kla, r. klyks, 
8. kaljac. kierz, krza. Aus ü ist e in pleč usw. entstanden. 


B) Zu 5 geschwächtes e. 


b wird ie, wo es die aussprache entbehren kann, sonst füllt es 
aus: drzwi aus dwrzy. Iwa, Iwie, lew. mdiy neben medi. psa, pies. 
rezy malg., d. i. rzozy: rzkomo neben rzekomo. trzpiot. &ma. tne: 
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tbng. 020n aus OŽBŽON ustus: o2rZenz. ždač. bždzič aus ppzd-: 
nsl. pezdôti: daneben miecz. najem usw. 


2. tert bleibt tert oder wird trét. 
A. tert bleibt tert. 


1. tert ist mehreren veränderungen unterworfen: regelmässig ist 
die in ciert, woraus ciart; aus tert, ciert entwickelt sich tert, tart; 
telt geht einigemahle in ttut über. 


2. a) tert, ciert : czerw. Cwier& und čwiartowač neben czwarty : 
detvratp neben Cetvratp; wr. čačviortyj. Cwierczet zirpen; čwierk: 
8. čvrčati, cvrčati. czern, czernič neben czarny, kaš. čorny, r. 
čérnyj: črant neben Čr“nb. dzierkacz. šmierč neben martwy. mier- 
zič. mierzwa. pierš. pierst handvoll. pierscien neben naparstek. 
pilerdzieč neben piardnač. pierzchnat neben parch. pierwiej. pa- 
sierb. sierdzieň für sworzen u wozu. Šciernie. sierp. sieršé : na- 
sierszaly struppig. sierszeň. skwierk: skwierezéč pipire. šmierd 
neben smard art höriger: r. smerds, daher mlat. smerdi, smurdi. 
šwiergolič. šwierk neben smrek, smrok rottanne. swierk, $wiercz 
gryllus. szezerk kies. cierlica, Scierka neben tarlica. cierň neben 
tarn. cierpiéč. čwierdzič neben twardy. wiercieč neben wartač. 
wierzch. ziernisty neben ziarno: czoln. ap. molwié, jetzt mówič. 
siorbač. žolč. žolna. Zolty. žotwica beruhen auf czeln usw. Das- 
selbe tritt ein im kašub. čorny. pögordzac. mortvy. p. korezak 
stammt aus dem r.: mielk, mielk wird milk: milezeč. polab. maucäci: 
mlrčešte. pilch. wilga. wilgnač. wilk: kaš. veľk, volk, vilk, vjilk. 
tert geht demnach vor weichlauten meist in ciert, sonst in ciart und 
mit der auch sonst nachweisbaren vernachlässigung der erweichung 
ciert in tert und ciart in tart über. 


b) tert: beikot, das man mit r. boltats vergleicht. derkacz neben 
dzierkacz. gielk, gielezyč : r. golks. chelba£: r. chol(b)nute. chelm: 
r. cholmr. kielb cyprinus gobio. kieľbasa. wykielzač (konia). kier- 
noz, kiernos: vergl. kranz. merdač (ogonem). pelk: plzk1: polk 
ist wohl r. pelny: dial. und os. ns. potny. pelzač. sterczeč. welna. 


c) tart: bardo. barlog. darcie: #drztije. daran: os. ns. dern. 
darski neben dziarski: dr1z1. gardlica malg.; garlica zof. gardlo. 
garniec. karcz strunk: nsl. krčiti. kark. karma. karpač flicken. 
marcha, alt mercha. -marl, martwy: kaš. mortwy; 08. mordvy. 
parkan: č. prkno. parskač: ns. parskas. naparty: naprzeč. sarkaé. 
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6. ké wird ča, wenn & ein a-laut ist: kňičeti. držeti. slyšeti. 
slk. sršať: krotčeji. blažeji. tišeji: daneben dial. divokejší. drahší. 
suchejší. lišej lichen. slk. lišaj papilio. ké wird ce, wenn € atnd. 
ai, € ist: sg. dat. ruce. slouze; ebenso du. nom. ruce. noze: slk. hie 
und da stridze von striga. ch geht in 5 über: ač. duše. streäe. 
tiše. jinoších, was man auf dusč usw. zurückzuführen geneigt ist. 
Das slk. hat in den meisten dialekten ke: ruke. nohe. muche. strige. 

7. kb wird če: pomeč vogelgarn: w. mwk. lež. veteš. proč, 
zač: slk. če dialekt. 74. nič: & aus kw, kí: sočba. družba : vše: 
tečný: w. trk. obižný abundans: obih. slk. osožný: osoh nutzen, 
ahd. söh; ptáček. rúžek. vräek; hfecky: gračbsk1. všecko: vbsja- 
čbsko aus vesjakt: všecek aus všecko. boský: božesks. mniský: 
meniöbskp: falsch božský, mnišský. masíčko: masiko doud. 21. 
ležmem zlin. 43 beruht auf ležeti. žhu isť aslov. Žiga: w. Zeg. šel 
ist &pln aus hed, hrd. Vor b für je geht in alter zeit k in č über: 
pláč. lemeš: jünger ist c vor jn: konec: knéz. mosaz, slk. mosadz: 
mhd. messing. peníz. robotéz 3. seite 281. Ťetéz. vítčz: vrtovéz f. 
ist mit motouz zu vergleichen. slezy pl. cikvpya. des Ptolemaeus. lemčz 
laguear. nebozez ist ahd. nabager: das auslautende z ist dunkel 
matz. 262. bohstvie aus božstvie geb. 103. Man merke prokní. 
vrchní geb. 110. strachno dialekt. 19. 

8. Vor urslavischem e steht č: človčče. vraže. duše: nadšen: 
-drh: pečeš. lžeš: man vergleicht čeled mit pokolení. červený 
gehört zu červ, nicht zu krev. Vor e für 5, o und vor ein- 
geschaltetem e, d. i. vor hartem e, bleibt k unverändert: hemzati: 
gsm2zati; bokem. bohem. lenochem; oken. bahen. kachen. sik. 
okien. Man merke die pn. duchek. machek. 

9. Wie das č in slk. črep, wofür č. stfep, tiep, das 2 in žleb, 
zlab zu erklären, ist seite 489. gezeigt: žluklý beruht auf žlklý. 
Schwierig ist die frage nach der entstehung des h (g) tn worten 
dieser art: č. hčibč neben slk. žriebä, aslov. žrebe: č. hčídlo neben 
žiídlo und slk. žrielo, aslov. žrélo: hläza, hléza neben žláza, aslor. 
žlôza: vielleicht beruht hiib& auf herbé, žriebä auf Zerbä; darnach 
wäre hiib& die dltere, žriebä die jüngere form; so Wt nsl. grlo 
älter als das dem r. žerlo entsprechende žrlo. Dagegen ist wohl nicht 
č. hčeb neben nsl. žrebelj aus ahd. grebil geltend zu machen: wer 
es tilte, wäre bereit im č. die gruppe Zi in hi über gehen zu lassen, 
wobei er jedoch rückverwandlung des ž in h (g) annehmen müsste. 

10. ke wird ča, če: ptáče. vlče. búže. hose. sik. stridZa; vla- 
čiha, vlačuha lautet p. wloczega. 
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11. kja geht in älterer zeit in ča über: péče. velmože. duše. olše: 
pražák. Jünger ist ca: ovce, steze: plzeň, das auf polsza beruht. 
léceti: lek. mizeti (v okamžení mizi): mpg. mýceti: mek. sik. 
skácať neben skákať. tázati. dotýcati: tsk : ebenso č. zrcadlo neben 
slk. zrkadlo. Anders klouzati, slk. klzati, dial. klouhati. 

12. kje wird ce: líce. nice prone ist das neutr. von nich. 

13. kju (kja) wird ču, či: pláči. strouži. páši. Unhistorisch ist 
č im dial. peču. pečou doud. 6: peka. pekatr. 

14. Älteres s neben jüngerem ch findet sich in misiti, michati. 
nochy in svötlonochy leuchtende feldgeister Kulda 83. ist wohl 
nosy von nositi. pošva, pochva. pošmourný aus posm- (r. pa- 
smurnyj), chmoura, pochmufiti; slk. pošmúrny neben pochmúrny. 
svadnouti, chvadnouti. šmatati, chmatati. švastati, chvastati. Vergl. 
chcát, chčíju doud. 19. für scáti usw. test, tchán, tehynč. byste, 
bychom usw. In č. urkunden trifft man bis in das XIII. jahrhundert 
im pl. loc. ás für ách: Brňás. Lužás. Trnovás usw. Pôlás aus 
Polanech Archiv 2. seite 336. Die dial. pl. gen. rukouch dialekt. 
12. haduch 13. verdanken ihr ch der pronominalen oder der 
zusammengesetzten declination , dial. zaSelch, zašetech tsť zašel jsem 
usw. dialekt. 57. Dass hoši und ähnliche formen auf hoch beruhen, 
ist seite 261. dargetan. 

15. k weicht dem h in štíhle von Stika; dem j in jak: kak1: 
dem t in Sentif aus Senkef dialekt. 26. 

16. h wechselt mit ch: hrtän, chftän; es wird vorgesetzt in hníže 
dialekt. 15; slk. hrdza, rdza; dial. hfemen, femen dialekt. 21: her- 
mánek, rmen 18. Es fällt ab in Ťmot. feblo. vozd dialekt. 11. 
fivnáč zlin. 11. fízek 14; es fällt aus in slk. drusa aus druhsa; prisál 
aus prisáhl. vytrnouti. oneda. 


17. ch weicht dem k: korouhev neben ač. chorúhev. 


E. Die c-consonanten. 


1. Die c-consonanten sind der verwandlung in die č-consonanten 
und der erweichung unterworfen: die erstere veränderung ist allgemein, 
daher die ältere. 

2. c wird čí allen fällen, wok diese verwandlung er- 
leiden würde: oblitej; opičak. ovčák : hrnäf: grenstars; krejčí: 
*krajbch. otčím. ovčí. ovčinec. kupče. strýče. ovča: ovpte. Dieselbe 
regel gilt auch in noční von noc, dessen c auf tj aus kt beruht: 

83 
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10. stl wird sl, wenn tl suffix ist: číslo : čbt-tlo. housle : gad- te. 
jesle : jad-tlg. heslo losung, parole scheint mit god zusammenzuhangen: 
hed-tlo: vergl. hezky und dial. dali si heslo, zfekli se ziın. 33. 
máslo. pfeslo rockenstock, pieslen; pfeslice. veslo. obáslo: vez. 
obfislo, provfislo strohband: w. verz. Daneben rostl, slk. rastlo, 
dial. rüstto zlin. 42. Man vergl. das dunkle slk. svisle, prkna na 
štítech domu nebo stodol od kalenice dolü. 

11. stn wird sn: masný. šťasný: eben so zvlášní aus zvláštni 
dial. 31. neben mastný. Dem entgegen findet man ač. télestný für 
tčlesný. 

12. zd wird vor praejotierten vocalen žď aus ždž: vyjíždčti: 
aslov. jazditi. zohyžďovati: zohyzditi: unhistorisch ist dial. pčehra- 
žditi für -hraditi. hyždčn. opoždčn: unhistorisch hyzdén. zdén von 
zdíti mauern. 

13. Der ursprung des zd ist oft dunkel; in vielen fällen steht 
es für d: azda. hvizdati: s. zvizda. hvozd. hyzditi, ohyzdny 
neben hydny zlin. 14. hyd: vergl. nsl. gizda hochmut. pouzdro. po- 
zdč. prázdný, präzny. pyzda vulva zlin. 60. Vergl. slk. budzogaň 
čit. 1. 250. mit s. buzdohan und beachte aslov. každa aus kadža. 

14. sk wird ač. šč, woraus in dem schriftdialekte St wird, wofür 
einige andere dialekte 5% bewahren, der übergang in št mag sich aslov. 
aus šč oder aus sc vollziehen; dial. und slk. ist der unterschied 
zwischen beiden verwandlungen teilweise erhalten. a) tiščen, tištén. 
ač. jišču, dial. íšču zlin. 39: išta. píšti. tlešti: tleskati. pištčti: 
aslov. -ati aus -&ti. píšťala: aslov. -al: aus -8l5. ohništé, dial. ohnišče 
zlin. 31. dial. 35: daneben -isko: chlapisko zlin. 31. dial. 48. 
Dial. velíščena von velísek zlin. 31. polština : polsskz. čeština. alk. 
panština. Ťečtina: #gračsština. slk. steht manchmahl čina für ština: 
polčina. slovenčina. ploštice cimer : ploskr. kštíce neben kčice 
haupthaar aus kslica: kska, nsl. kečka, slk. käčka. tštice für 
tesknota :  trsk-ica. mraštiti, vraštiti runzeln: p. marsk. mrštiti, 
mrskati werfen. tfistiti. pišťba: pisk. ploščka cimex zlin. 60: 
* nloskıka. čtí, tští vacuus: teštb aus trskj5: tštitroba Zeerer 
magen. Hieher ist zu rechnen ryňščok. paňščor dial. 60. šč aus sk 
findet auch in den wurzelhaften teilen statt: oščadať se dial. 49. štáva 
saft, slk. šťava vínová čít. 1.67: vergl. w. sík. štédrý, ač. ščedrý. 
štčp, ač. ščep: oštép taculum: w. skep. oščeňiti (dvefi oščefené 
zlin. 59. 76): výščečák trrisor 11: vyštéňiti: w. sker: daneben 
slk. vyskierať: škeriť se, ceriť se; oškerené zuby, vycerené zuby 
čas. mus. 1848. 2. 314. 327. ščípat dial. 35. štít, ač. ščít. Das 
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dunkle č. čirý purus lautet p. szezery, r. ščiryj. duf einer älteren 
stufe steht st, t, s aus sk: stöh, stíň. stiň: síň: tin zlin. 27. tin 
dial. 48: vergl. pčésenék dial. 49. für pfistönek. b) sk geht in 
št, slk. in st über: dšté, slk. desté: dsska, desté. polšté. vojštč. 
ck& wird &t&: hradečté von hradecko. č. polští, slk. polstí. čeští. 
moraväti. č. nšmečtí, slk. nömecti. Dial. formen sind prostájovščí 
dial. 48. moravčí zlin. 30. hradeččí dialekt. 48. černoccí : černocký 
aus černotský ibid. bohoticí: bohotický ibid. Das 5 m polští 
beruht vielleicht auf dem folgenden weichlaut : st aus sk entspringt 
aus sts wie im aslov. Sk wird ck: plzencky, polcky, selcký, sacký 
dial. 22. 31. doud. 14. geb. 102. Ähnlich pule für puls dial. 31. 

15. zg folgt der analogie von sk : bňežditi neben bfeititi, slk. 
brieždiť ülucescere: brözg. drážditi, nsl. draždžiti neben dražiti. 
slk. druždžať krachen: druzgať. hvíždčti, slk. hvizgot, neben hvi- 
zdati: s. zvizga neben zvizda. hvižď taube nuss. slk. miaždiť: 
miazga. miZditi mit geifer beflecken: mizha, míza. roždí: rozha: 
slk. raždie : razga. dial. vr2döt: sníh vrždí pod nohama zlın. 69: 
vrzgat 92, vrzgolit 26. 69, slk. vržďať. Dagegen slk. razdč von 
razga: vergl. aslov. drezdé von drezga. slk. uzg, suk na stromč. 

16. zg ist manchmahl dunklen ursprungs: slk. brýzgam sa. 
pochramüzgat zlin. 32. lamúzgat ibid. 

17. zg wechselt mit sk in drobiask zlin. 52. im auslaute für 
drobiazg, slk. drobisk : p. drobiazg. č. dlask, dlesk, slk. dlask, glask 
neben slk. glezg. tfiska neben dňízha. slk. mlaskať neben mlazgat : 
eben so č. roští neben roždí. dzg für zg bietet slk. modzg: do mo- 
dzgov čít. 1. 107. ss findet sich im anlaute: ssáti. c tritt für s ein in 
eloniti, sloniti. cecati, cucati. slk. findet sich neben mlezivo mled- 
zivo colostrum. 


F. Die č-consonanten. 


1. Im slk. wird č im gemer. durch & vertreten: krášet gradı. 

2. &-laute stehen für s-laute in fremdworten: varmuže puls: 
mhd. warmuos. 

3. 8 entspricht dem mhd. sch : šilhati, mhd. schilhen. Fremd scheint 
auch Bvidrat dial. 51. švidrat zlin. 67: nel. Sveder krummfuss. 

4. Für črt tritt nč. durch einschaltung des e čert, für &fet, d. i. 
tšršet, durch ausstoss des ersten 5 tršet, d. i. tľet, ein: letzteres wird 
manchmahl zu stfet verstärkt. slk. besteht črt, črôt: č. černý für älteres 
črný. čerpati, slk. črpkať. červ usw. tfida, stčída, slk. črieda: črô- 
da. tfemcha, stfemcha: # črém1sa. tfen, stfen, slk. čren, črienka: 
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ren. tfep, stfep, slk. črep: črépr. tfislo, stčíslo pubes: črésla. 
tfislo cortex coriarius, dial. čefíslo, slk. čeresev. stčešné, sik. 
čerešňa: čréšnja. tfevíc, stfevic, slk. črevík, črievice: črôvij. 
dial. stťevoň für tľeboň doud. 15: th. tréb-. slk. čez entspricht 
aslov. črôzr. 

5. žrt wird žert: žerď. žernov. 

6. 5% wird jetzt im schriftdialekte durch št ersetzt: čeština : 
* češpština, * češpsčina. rečtina: *graczätina, " gračssčina. hru: 
štička, hruštice: hruška. líšté vulpecula: liška. neboštík (ne 
božtík): nebožec. štédrý. štéstí: # spčestije usw. Dagegen dial. 
ščava. ščekat. ščít. skýščit sa. ščrba. ščrk. ščrčny zlín. 22. 27. 
66. 71. ščur (štír). jaščirka dialekt. 60. Selten ist chčestí. 

7. Aus Cıs, Zus, Ss wird c, z (8), 8, indem tšks durch aus 
stossung des 5 in ts übergeht usw.: ctiti: aslov. častiti. cnota. slk. 
grécky : groatıskz. všecek : vbsjačesk1, woraus sich všeck ergibt. 
boský (božský): bo2sskr. slk. víťastvo (víťazstvo). český: češbsk1. 
velesky: * veleštskr, von velešín. co aus čČbso, slk. daneben čo 
und so bei den Sotáci dial. 79. Aus vecki wird vätší durch včt(s)ší. 

8. čt wird št: štyry. slk. štvornohý. slk. ništ aus ničeto. 
Dagegen počta zlin. 30. 

9. Für ž tritt manchmahl žd ein: ždmu. ždímati. moždír, sik. 
možiar: ahd. morsari. Vergl. s. ždenem, žderem aus ge-, wohl 
durch älteres dže-. 

10. žid beruht auf iudaeus, während pujčiti aus požičiti, zajže 
aus zažže entstanden ist. Ähnlich entspringt matijce aus matičce 
geb. 104: mičena von mička zlin. 31. steht für mijtena, miččena. 

11. Für j tritt 1 ein in ledva. slk. len, lem, ljem dial. 79. 
Singulär ist slk. neboráček, boráček, dessen r aus Z entstanden ist. 

12. Eingeschaltet ist j in maje (mäti, mäci). majceri (matefi). 
hojscina (hostina) dial. 78. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. A881imilation. 


Tönende consonanten werden vor tonlosen tonlos und umgekehrt: 
sladký. slk. pod kostolom. slk. vádzka kirchengang der wöchnerinnen. 
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dvadset aus dvadeset. podšev. slk. mladší. stblo aus stéblo lauten 
slatký. pot kostolom. vácka. dvacet. počev. mlatší. zblo doud. 11. 
dial. 59. vták aus pták. obchod. včera lauten fták. opchod. fčera. 
In čtvrt, k vám assimiliert sich v dem t, k: štfrt. k fám doud. 
13. 23. kdo lautet gdo und hdo. slk. lahký, k ocovi, k ľudu, k 
nohám, k mestu - ľachký. g ocovi usw, doch k nám, k nim. 
leckde lautet ledzgde geb. 98. slezský wird slesský, sleský. slk. s 
ovsom, 8 rukavom, s láskou, s mečom lautet z ovsom, z ruka- 
vom usw., daneben s nami, s nimi und s nás e nobis. snazší wird 
snažší, snašší, snaší, dessen 5 bei sorgfältigerer aussprache verlängert 
lauten soll geb. 103. džbán, žbán: čebanz. džber, žber: čebrr. 
Eine andere assimilation besteht darin, dass c-consonanten in &-con- 
sonanten tibergehen : šršeň zlin. 28. dial. ščestí aus 81Ö-, daraus 
šť-: daneben chčestí. chčasný dial. 17. 22. chčebetati geb. 103. 
In hibet aus chibet wurde š wegen des b tönend, was den über- 
gang des ch in h zur folge hatte. rl geht in ll über: nedomllý, d. i. 
wohl nedoml-lý, aus nedomrlý. umllý aus umrly. umllec. umll£i. 


blloh aus brloh: z bloha on. für z blloha doud. 13. 33. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


A. Eingeschaltet wird n zur vermeidung des hiatus seite 504. 
plja aus pja ist selten seite 506. B. Vorgesetzt wird slk. h vor 
sübebildendem r: hrdza usw. seite 5811. Man beachte včeraj zlin. 40. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 
A) Ausfall von consonanten. 
brach beruht auf brat (bratr)-ch: vergl. kmoch, kmotr usw. 
rozlobiti aus rozzl-. bez sebe lautet besebe. Über prorocký, boský, 
český siehe seite 516. babiččin, vyšší lauten babičin, vyší. pódá 


gemer. narrat. 
B) Abfall von consonanten. 


fek aus hrek graecus. dyž, dyby zlin. 27. tin aus stín. Vergl. 
slk. slzký, klzký, plzký, wohl aus splzký. plina aus splína. dial. 


trelit "usw.: aslov. streliti. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Im auslaut stehen nur tonlose consonanten: med. pojd. dub. 
krev. obsah. slk. nôž lauten met. pot. dup. kref. opsach. nôš. sik. 
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druk entspricht aslov. drag1. Das slk. besetzt krk neben grg. Neben 
tfiska besteht dfizha. 


E. Metathese von consonanten. 


hfbitov beruht auf bfitov seite 504. hedváb, p. jedwab’: go- 
dovabľi. provaz, ač. povraz. porZit für poZfiti, aslov. požrôti 
doud. 13. pahnozt zlin. 60. slk. lejša für olše dial. 70. mdlý úst 
wohl aus merd entstanden: * mldý. truť aus rtuť. čever, čevr aus 
červ. palvač aus pavlač dial. 31. 
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ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


ne One 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 


I. Erste stufe: e. 
1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Urslav. e wird durch ie, d. ti. durch e mit vorgeschlagenem 
parasitischen j, wiedergegeben. Dieses ie erhält sich im auslaute und 
vor weichlauten: nie. bierze. Vor unerweichten consonanten wird ie 
durch io ersetzt, das vielleicht als durch eine art assimilation hervor- 
gerufen anzusehen ist: ubior: aslov. *-bers. wior hobelspan : *iver®. 
ziola. piorun. aniol. czolo, davon czele und czole in verschiedener 
bedeutung. piotun. miele, falsch miole, mielony. Sciele. kamionka: 
kamieň. namiot. miote, mieciesz; eben so gniótl und gnietli. 
wiode, wiedziesz. szczodry : Stedrs. kaš. vjodro: dobre vjodro, 
aslov. vedro: eben so wiódl und wiedli. siódmy und siedm : 
sedmp. Neben siodle besteht siedlarz. wiózl und wiezli. niost und 
niesli. io neben ie tsť nicht selten: wiotchy, wietchy. wiotszeč, 
wietszeč. dnioch, dniech zof. plotla, pletla. wiodla, wiedla. wiozla, 
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wiezla. Man merke šrebro, richtig šrzebro. dial. mietla. siestra, 
siejstra lud 6. slawiena Piat, bogar. I. 88. 89. Hieher gehören 
auch die worte, die aslov. die form trôt, tlét, p. die form tret, tlet 
haben: šrzód, šrzedni: sröda. oczrzedž, otrzedž vices zof. mlon: 
* mlénz. mléč: mlôti. e erhält sich vor den p- und den k - conso- 
nanten : trzeba. trzewo ; brzég. strzege. Dem gesetze des wechsels 
von io und ie folgt 8 in piosnka, piesh: pôsnt usw. 

2. Neben diesem e, ie besteht ein anderes, das sich zu diesem ver- 
hält wie » zu k: bez: bezr. kiel. dial. mele (jezykiem); mela, 
melli lud 9; möll, molla 15. pele erunco, pela, pelli lud 9; poll, 
poHa 15, pelty neben piele. serce neben sierdzié sie. wesoly, we- 
selszy, wesele neben altem wiesioly und dial. wiesielé zar. 84. 
Diese formen zeigen, dass das e, wenigstens in diesen fällen, aus ie 
entstanden ist. Man darf jedoch sagen, dass überall e für ursl. e aus 
ie sich entwickelt hat: pelny, welna beruhen auf pielny, wielna: ähn- 
lich ist auch r. polnyj aus peln» hervorgegangen. Auch p. kennt 
dial. poúny, d. t. potny ľud 5. e entsteht auch aus o oder aus 
» (0): ziomek. dia. téla ist tyle der schriftsprache: aslov. toli 
tantopere, dial. teli ist tak wjelki kop. 377. Hieher gehört giem- 
zač jucken, eig. kriechen: ie für e wegen g. kiedy neben gdy. sg. 
instr. bokiem, robem. polab. bügäm, aslov. rabrmB, rabomB, č. 
pánem neben dem pl. dat. robom, aslov. rabom2, č. pánúm aus 
pánôm. jen. ten: te-n£: vergl. abaktr. &i-na wer. Hier sind zu 
erwähnen die fälle, in denen betontes e für % (0) eintritt: bezecny. 
bezemnie. ote dnia (od dnia) malg. 60. &. podemna. wemnie. ze- 
mna: obejst. obejrzéč. obeslač. odegnač. odejšé. odetchnač. odet- 
ne. rozejšč. wejšé. Dieses e gilt meist als ein einschub, der in zahl- 
reichen fällen stattfindet : budynek bau. ganek gang. gawel gallus. 
korek kork. odelga, odwilž. poteč (polcia). dial. polednie für 
pot dnie. wegiei. wegiel. Zadelko. Diese einschaltung tritt regel- 
mässig im pl. gen. ein: babek : babka. den: dno. gier: gra. chu- 
stek. lez: 1za neben bogactw. starostw. ie wird eingeschoben in 
sosien: sosna. studzien: studnia. Dunkel sind kiet, kla, r. klyks, 
s. kaljac. kierz, krza. Aus ú ist e in pleč usw. entstanden. 


B) Zu 5 geschwächtes e. 


b wird ie, wo es die aussprache entbehren kann, sonst füllt es 
aus: drzwi aus dwrzy. Iwa, Iwie, lew. mdiy neben medl. psa, pies. 
rezy malg., d. i. rzezy; rzkomo neben rzekomo. trzpiot. čma. tne: 
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tpna. 02on aus OŽBŽON usťus: Ožbžent. ždač. bždzič aus pbzd-: 
nsl. pezdeti; daneben miecz. najem usw. 


2. tert bleibt tert oder wird tret. 
A. tert bleibt tert. 


1. tert ist mehreren veränderungen unterworfen: regelmässig ist 
die in ciert, woraus ciart; aus tert, ciert entwickelt sich tert, tart; 
telt geht einigemahle in tlut über. 


2. a) tert, ciert: czerw. Čwiérč und Cwiartowat neben czwarty : 
detvratp neben Cetvrsts; wr. čačviortyj. Ewierezet zirpen, čwierk: 
8. čvrčati, cvrčati. czerň, czernič neben czarny, kaš. čorny, r. 
čérnyj: Ersnp neben &rsnp. dzierkacz. Smiert neben martwy. mier- 
zič. mierzwa. piers. pierst handvoll. pierscien neben naparstek. 
pierdzie& neben piardnač. pierzchnat neben parch. pierwiej. pa- 
sierb. sierdzien für sworzen u wozu. Šciernie. sierp. sieršč > na- 
sierszaly struppig. sierszen. skwierk: skwierczéč pipire. šmierd 
neben smard art hôriger: r. smerds, daher mlat. smerdi, smurdi. 
swiergolie. šwierk neben smrek, smrok rottanne. swierk, &wiercz 
gryllus. szczerk kies. cierlica, scierka neben tarlica. ciern neben 
tarn. cierpiéč. čwierdzič neben twardy. wierciet neben wartač. 
wierzch. ziernisty neben ziarno; czoln. ap. molwié, jetzt mówič. 
siorbač. žolč. žolna. žolty. Zolwica beruhen auf czeln usw. Das- 
selbe tritt ein im kašub. čorny. pögordzac. mortvy. p. korezak 
stammt aus dem r.; mielk, miélk wird milk: milezeč. polab. maucäci: 
mlrčešte. pilch. wilga. wilgnač. wilk: kaš. velk, volk, vilk, vjilk. 
tert geht demnach vor weichlauten meist in ciert, sonst in ciart und 
mit der auch sonst nachweisbaren vernachlässigung der erweichung 
ciert in tert und ciart in tart über. 


b) tert: beľkot, das man mit r. boltats vergleicht. derkacz neben 
dzierkacz. gielk, gielezyč: r. golks. chelbač: r. chol(b)nute. chelm: 
r. cholmr. kielb cyprinus gobio. kielbasa. wykielzač (konia). kier- 
noz, kiernos: vergl. krsnz. merdač (ogonem). pelk: plsk1: polk 
ist wohl r. pelny: dial. und os. ns. polny. pelzač. sterezeč. welna. 


c) tart: bardo. barlog. darcie: #drrtije. daran: os. ns. dern. 
darski neben dziarski: dr1z1. gardlica malg.; garlica zof. gardlo. 
garniec. karez strunk: nsl. krčiti. kark. karma. karpač flicken. 
marcha, alt mercha. -marl, martwy: kaš. mortwy; os. mordvy. 
parkan: č. prkno. parskač: ns. parskaš. naparty: naprzeč. sarkat. 
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sarna. skwarl: skvrels. smark. stark stimulus: strékr oestrus. 
targal: vergl. r. torgatp neben terzate. targ. tartka, tarka raspel 
aus tert-ka: r. térka. tarlo. tarl: trzľz. tarlica. tarn. kaš. scarty: 
Sptrrtr. twardy, kaš. cwiardy. wark, warknač. warstwa, warsta. 
warszawa, das mit wierzch zusammenhängt. obartel obex versatilis : 
č. obrtel. wartolka spinnwirtel. Zarl: Zrele. žarna. hardy ist aus 
dem č. entlehnt: hrdy: grade. nart schneeschuh. ist mlat. narta matz. 
262. Das polab. bewahrt die jotierung: cčtjartý aus cétvjňrtý. eu- 
martý: *umrat» Schleicher 43. 

Abweichend ist krtaň aus grtaú, r. gortant. 

3. telt wird tlut: diuba£. diug. dlugi. slup aus stlup. tlumacz. 
tlusty: im č. findet sich das gleiche in hluk. chlum. pluk. tlusty. 
Zluty; das ns. hat tlusty für os. tolsty. Man beachte kurcz für 
nsl. krč. kurp, r. kurpy für č. krpč. Mittelglieder zwischen telt 
und tlut sind unnachweisbar. 

4. tret liegt folgenden worten zu grunde: grek, č. hfek: grekr. 
grzbiet, alt chrzept, r. chrebetr: hrabstz. grzmiéč. strzemie. kret 
talpa gehört wohl nicht hieher: dagegen scheinen auf tret zu beruhen: 
trwoga, r. trevoga. brna&: bred. drwič schwätzen. grdač schlagen 
wie ein wachtelkönig. grdyca, grdyka pomum adami. 


B. tert wird tret. 


Das e von tret, das kein 8 ist, kann, wie oben gezeigt, in o 
übergehen: brzég: brögs. brzemie. trzoda: čréda. oczrzedž, otrzedž f. 
vices zof. trzewik. trzewo: črevo. mléko: kaš. moko wohl aus mioko. 
plenič, plon. przod. sledziona. slemie. smrek sieht für smrzek , 
smereka für smrzeka. šrzod, šrzedni. ärzon. strzec. cietrzew. 
trzeba. trzežwy, trzežewy. wleke neben wloke. wrzód. wrzos. 
žrzódlo: žrélo aus žerdlo. Hieher gehören die inf. drzeč. mleč. 
pleč. przeč. skwrzeč : Srebro, richtig srzebro, tsť aslov. sprebro. Für 
želazo erwartet man želozo. miano ist mit č. méno wohl unver- 
wandt. Neben mleč besteht zmielony. zolza: aslov. žlôza. 


3. ent wird jet, jat. 


1. In ent úst e kurz oder lang: aus jenem entspringt jet, aus 
diesem jat: kürze und länge ergibt sich aus der vergleichung der 
anderen slavischen sprachen, namentlich des čech. Die jotierung be- 
zeichnet entweder j oder einen weichlaut. Die jet und jat sind jedoch 
nicht nach wurzeln, sondern nach den themen verteilt, daher czešé 
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und czastka: was ausserdem noch jet für jat und umgekehrt her- 
vorruft, wird im zweiten capitel des vocalismus: Dehnung erklärt. 
Vergl. meine abhandlung : ‚Über die langen vocale usw.‘ Denkschriften, 
Band XXIX. 

2. jet: brzek: nabrzekly tumidus. czeáč. czesty. dziegiel: č. dô- 
hyl, anddlika. dziegna parodontis. dziesieč. dziewieč. džwiek, dziek: 
zvek1 vergl. seite 251. jarzebina sperberholz: r. rjabina. jeczeč, jek. 
jeczmieň. klekač. ledžwie. lege: polab. lägne. miedlié linum fran- 
gere: *men-dlo, w. men. mieso. mieta. mietus: č. meň, r. menb. 
pieč. opieč zof. piekny: dial. piéúkny. šwiety: dial. 8wieúci zar. 
72; polab. sväntý. szezedzič. wiec, wietszy: polab. väc. wieciérz 
neben wacior lud 325: lit. ventaras. zieč usw. jet enthaltende suffize : 
imie: polab. jäimä. ciemie: jagnie: polab. jógnä. prosie: kaš. parsä. 
dzierzega lemma maior. mierzieczyč ein mit der w. merz zusammen- 
hangendes denominativum. In worten: mie: polab. mä. sie, dial. sä. 
Der pl. acc. je hat sein e durch e ersetzt. jet steht in fremdworten : 
dziega neben dziehga, dega: r. denzga. dzieki. jedyk neben indyk. 
jedrzej andreas. koleda. dial. kontetowač zar. 79. pielegnowač 
pflegen. szedzioty, szendzioty schindel zar. 42. 43. wieszujemy zar. 
62. dziedzierawa datura stramonium ist klr. dynderevo, dyvderevo, 
dyvdyr. maňka ist ital. manca. jet tst in vielen fällen jungen ur- 
sprungs: czestowat neben czestowač. miedzy, alt miedzy. miesič 
(ciasto). mieszač. mieszkač. szedziwy, sedziwy, szedziwy: sédr. 
Dasselbe trití bei vielen formen der w. leg, sed ein, in denen nur 
für das praesenstkema der nasale vocal historisch begründet ist. 
Sciegno, wofür Sciegno, wird durch ahd. skinkä gestützt. Dial. sind 
die unursprünglichen nasalen vocale viel zahlreicher: kötent. tg für 
ten. kroke, krokie für krokiem. po caňé šwiecie d. i. po cateın usw. 
raze, razé. wie, wiä scio. pod dambé, dambi. tá und ta für tam. 
Diese nasalen vocale haben die praejotation nicht notwendig; hier ist 
die gruppe ke, ge zulässig, die sonst nur für ka, ga vorkömmt. Hier 
möge erwähnt werden, dass die dial. auch ein nasales i kennen: 1 pl. 
d. im. $ ni cum eo. moj, moji für mojim op. 29. we wielki strachu 
op. handschr: man vergleiche überhaupt op. 27—30. Dasselbe findet 
im kas. statt: czlowieke. lase. niebe. wógnie: ognjemp. serce neben 
bogä. ezlowiekä. slowa hilf. 54, lauter sg. instr. Schwierig ist die 
erklärung von jehctwo; jectwo zof.: auszugehen ist von *jet-bch, 
woher ? jetečestvo, das den p. formen zu grunde liegt. wziela lautet 
dial. wziena, ziena mal. 166. zar. 72: mit r. vzjano dial. für 
vızeto hat wziena nichts zu schaffen. szkaradny scheint mit aslov. 
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skareds verwandt. Für klr. lach und das lit. lenkas, Iynkas, magy. 
lengyel mag einst ein p. lech bestanden haben. 

3. jat: dzigsla. ogladač. chrzaszcz. jadro. jatrzyč. krzatač sie. 
miesigc. migzdra (na jaju) zof. pieniadz. rzad. siag. sažeň aus 
siažeň. sigknad neben sieknač. šlask: č. slézsko sllesia. ciadzač: 
č. tázati. tysiac. wiazač: polab. vözat. wiaz ulmus. zajac. žadač. 
ksiega beruht wahrscheinlich auf einem älteren kninga, woraus auch 
kniga entstehen konnte: ň in kúiga ist allerdings dadurch nicht erklärt. 
pieczet lautet aslov. pečate. przatač ist slk. pratati. Neben einander 
findet man chrzešlka, chrzastka cartilago. kleskač, klaskač. In 
suffixen: partic. praes. act. chwaliac. In worten: 3. pl. praes. chwalia. 
Dial. besteht wzion für wzial mal. 166. wzian zar. 70. kaš. pocza 
für poczal: daneben przydom, šedzom, tlucom hg. für przyda usw. 


II. Zweite stufe: 6. 


1. & wird vor weichlauten durch ie, sonst durch ia reflechiert. Mit 
den weichlauten gleiche wirkung üben die p-, die k- und die č-con- 
sonanten usw. GUS. 

2. bialy: bealbug pomer. bei Kosegarten. blady. blaknač. blask: 
bléskr. dziad. gniady. jadač. jade, jal vectus est. najazd. jechač, 
abweichend jachač. jaz wehr. kolano. Vergl. lada, leda, č. leda. 
latač. las: kas. las, deminut. losk. laska stab. lato, daher latach 
und leciech. miano nomen. miazga. miasto. piana. piasek. pier- 
wiastek. przašny, oprzasnek zof. rzadki. narzazek incisura zof. 
$ciana. siatka neben siet. siadl neben siedli. siano: kaš. sano. šlad. 
$laz. strzala. trzask. wiadro. wianek. wiano. wiara. wiatr. wrzask. 
dial. zradto, przejžradlo speculum: zpré-dlo, daher Zrzadio usw. 
Dagegen brzég. drzémač. grzéch. gasienica. chléb. chléw. jem: 
jamp; eben so jedza. jechač neben jachač, jeli vecti sunt, jezdzic; 
eben so jezdny, ježdžač. kadziel. kapiel. kolebka. krzepki. lecha. 
lékarz. leniwy. lep vogelleim. naléwač. lewy. Ižejszy. miédž. miech. 
miesiac. mieszač. niemy. piega. pieniadz. plewie. rzedzič. narzekač. 
rzep: répije. rzeszet ligare kaš. rzeže. sieč. Slepy. smiech. šnieg. 
swieca. wiecha. wieko. wierny: vôrbnB. dowiewat. Seinen eigenen 
weg geht ce, dem weder cia noch cie, sondern, weil c der erweichung 
widersteht, ca in caly und calič, calec oder ce entspricht: cedzič 
neben cadzič. cena. CéSarSZ. CÉW, Cewa. 

3. Manchmahl folgt & der für e geltenden regel: gardziolka. ga- 
sionka. glon neben glan: gléns. wspomionač: aslov. jedoch -men- 
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und -mén-. piosnka. przod subst. neben przed praep. podsionek: 
sieh. wionač: #vônati. zionač: *zöngti. Hier wird für & der vocal 
e massgebend: dial. so wie kaš. und polab. beruht io nicht selten auf 
ehemaliger dehnung, nun verengung des a: kaš. bioty, gwiozda. polab. 
chfon, kaš. chrzun. kaš. jol vectus est. losk, deminut. von las. miorka. 
miozga baumsaft. piosk. poslod, polab. püslod: p. šlad. kaš. nie- 
dowiora. polab. zelozü. ia wechselt mit ie: biada, bieda in verschie- 
dener bedeutung; eben so dziato, dzieto. klaskač, kleskač. powiadač, 
powiedač. wiara, wiera. ia ist im p. wohl der ältere laut. 

4. 8, wofür ie (1é), 1, ist die dehnung des e in bierač. poczynač: 
&bn aus len. naczyrač: čer, čerp. rozdzierač. dogniatač: gnet. dial, 
hrymnač ist klr.: vergl. hrymaty. nalega£. latat, polab. lotójä volant. 
mielac. pominač. zamierač. omiatač. wypiekač. odpinač. piera im 
kaš. pieralka lotrúr. odpierač zurückdrücken. odplatat. narzekač: 
kaš. rikac dicere. roskwierač. Vergl. uskwirkat; kaš. skvirac flere. 
wyšcielač. rozpošcierač. dociekač. zacimiač: mit. nacinač. do- 
cierač. zawierač. wir vortex beruht auf einem verbum iterat. prze- 
zierač. podžegač neben žaga in Zagiew. požynač. obžerač, wofür 
richtig -Žyrač. 


III. Dritte stufe: o. 


1. A) Ungeschwächtes o. 


1. bobr scheint auf bebr» zu beruhen: vergl. seite 25. lokat 
schlucken neben 1kač, Ikng& und lykač. 10808: lit. lašisas, lašis. 
ogot: vergl. lit. aglu im ganzen. Dial. ploszezyca wanze von plosk+, 
p. plaski: daher auch ploskon fimmel, we ploskur, orkisz klosu 
plaskiego. troty; trociny sägespäne usw. Fremd sind koltun: r. 
koltun+. korczak. kord. portki usw. ostafi eustathius ist r. o wechselt 
mit a: koždy, každy. kožub, kažub büchse von baumrinde. plosk1: 
p. plaski usw. Vorgesetzt ist o in oledžwie, ledžwie. oskomina, sko- 
mina usw. Polab. wird o in vielen fällen ü: büb usw. Schleicher 56. 
57. 62. 64: 

2. o ist steigerung des e in bor: wybor: bior in ubior wäre aslov. 
berz. brod. zbrodnia untat vergl. man mit č. bčed fallsucht zlin. 51. 
god: žbd aus ged. gon; wygon viehtrieb. grob. grom: grem in 
grzmieč. chod: &pd aus hed. kon tn konač: &pn aus ken. log- in 
ložyč: leg. lot wäre aslov. lets. mol: mel. mor. nor; kaš. ponor 
würmchen. nož: DbZ aus nez. plot. opona. odpor. obrok; kaš. jotrok 
filius. stol. potok, stok. natonie holzplatz: ten aus ten. tor. trop 
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fusestapfen. wola aus dem verbaltkema voli: vel in veléti. wor sack: 
ver in wrzet. obora stabulum. woz. pozor. zorza neben zarza. po- 
žog wäre aslov. -žŽegr. Vergl. auch dol. stog. twor; ozor zunge. 


B) Zu % geschwächtes o. 


dme, aslov. drma, beruht auf dom: für % tritt häufig e ein: 
ten. tedy. kiedy usw. Vergl. seite 76. 


2. tort wird trot. 


1. Der regelmässige reflex des ursl. tort ist trot: von dieser regel 
weicht der schriftdialekt in einzelnen formen dadurch ab, dass er 
trät mit verengtem a vorzieht, während die übrigen dialekte tort, 
tart bieten, indem sie die ursl. lautfolge in manchen fällen bewahren: 
brona neben brana, wohl brána, broma neben brama, wohl bráma: 
kaš. borna. brozda: polab. bördza er eggt. dion. grod: kaš. wo- 
gard, zogarda húf. dial. grön, najwyžsze owsisko, wierzchotek 
vergl. mit č. hrana, das jedoch von p. grah nicht zu trennen ust. 
chlod. chrona: kaš. chorna, charna. chrost: hvrastr. kloč. kloda. 
krok neben kraczaj, okrak. krol. krosta. krowa: polab. korvó. 
mioto. mrok. mroz: kaš. polab. morz. paproč: kaš. parparc. plo- 
kač. plomieň. plotno. plozič sie neben plazač sie und plaz krie- 
chendes gewilrm. postronek: kaš. postornk. proca. proč. proch: kaš. 
parch. prog: kaš. parg, porg. prosie: kaš. parsä. skron: č. skraň: 
kaš. skarnjá. kaš. smorko sternschnuppe lässt ein p. smroka ver- 
muten. sroka: kaš. sarka. strož neben straž. tloc aus tolkti. Dem 
dial. utrápa gual op. 7, strápič steht kein utropa, stropič gegentiber. 
wiosny neben wiasny. wrocič: kaš. wrocic neben warcic. wrona: 
kaš. warna; polab. vornó. skowronek: kaš. skovornk; polab. zevór- 
nák. powrosio. powroz: kaš. pawarz, poworz. Wie tort in trot, w 
geht häufig ort in rot über: lodz; polab. lúďa. tokieč: polab. lükit. 
loni; abweichend úst dani: laba Elbe ist wohl č.: os. ns. tobjo, polab. 
lábú, läbi. Regelmässig robič. rokita. rola. roß&: polab. rüst. rowny. 
roz-. rožny. roZeh; abweichend: radio: polab. rädlü. ramie. rataj. 
Man merke jabloň. dabrowa: s. dubrovnik. 

Z. tort ist steigerung vor tert in plozič sie aus potzič sie: pelz. 
pawioka langes kleid aus wolka: welk. krekorač gackern aus kra- 
korač und dieses aus korkorat. trapa in utrápa gual op. 7. aus 
torpa: terp m cierpieč usw. 


ont wird et, at. 527 


3. ont wird et, at. 


1. In ont ist o kurz oder lang: aus jenem wird et, aus diesem 
at. Was seite 522 über die verteilung von jet und jat gesagt wird, 
gilt auch von et und at. 

2. et: bede: č. budu. dega schramme. gleboki. geba : č. huba. 
gede : č. hudu. cheč: č. chuť. kepina. labedz. meka qual: č. muka. 
motowezy: č. moto-uz. necié. pep: č. pup. tecza. stechnač: č. 
tuchlý, tuchnouti. tepy. wegry: č. uhry usw. teskliwy neben tes- 
kliwy beruht auf einer w. tssk: der nasal ist unhistorisch. et im 
suffixe: strzewega bitterfisch. kedy neben z kad. Im worte: rybe 
sg. acc. In fremdworten: bednarz neben bednarz. bekart. cmetarz 
coemetertum. chedogi: vergl. ahd. kundig, ‚chundig. ketnar ganter. 
krepa krämpe. medel mandel. pezel, pedzel pinsel. serega: fz. 
seringue aus cúpryč matz. 304. stepel. trezla trense. wedrowač. cažki, 
obcažki ist ein deminut.: zange: vergl. kurciažka kurze zange. 
Dunkel ist nadwerežyč laedere. kap, komp, kump schinke entspricht 
dem lit. kumpis. Öfters tritt u für den nasal ein, wobei die be- 
stimmung, ob entlehnung anzunehmen, nicht selten schwierig ist: dužy: 
č. neduh morbus. gusla hexerei ist wohl nicht gesle. chutka neben 
chetka. kucza, r. kucza, ist nicht aslov. kašta. tuk neben lek in 
verschiedener bedeutung. smutek, smutny, smucié, zasmucad neben 
smetek koch., smecič. puknač neben peknač zbiór 21. pružyč neben 
prežyč. poruczyč neben dial. poracič op. 24. sumnienie neben sa- 
mnienie. wnuk neben älterem und dial. wnek. chutliwy neben chet- 
liwy: hst. upior, aslov. *upers, r. upirs, upyrb neben dem wohl 
rückentlehnten vampire, scheint einst mit a angelautet zu haben: 
vampir aus ú. vampiro blutsaugendes gespenst. zubr. sobota ist 
wohl aus sgbota entstanden: auch die namen der anderen wochen- 
tage sind pann.-slov. e lautet e in glowem (stracil) usw. 

3. at: drag: č. drouh. gasienica: č. housenka. choragiew. kat. 
madry. maka mehl: č. mouka. sad čudicium. sasiad. sasiek. sažyca, č. 
souržice, aus saržyca. wadol. watek. was usw. Dunkel ist watpié: 
vergl. dowcip: manche halten dwatpič für die urform, dubitare und 
zweifeln heranziehend. dial. net, netka für nač und nesci für nasci 
zbiór 46. sind ganz singulär. Fremd: stagiew stellfass: ahd. standa. 
wap magen, wohl ahd. wampa, nsl. vamp usw. Unursprünglich sind 
a aus om, ám: pana für panom op. 29. dzieweczka, pacholatka 
zar. 62. na, wa für nám, wám op. 29. zar. 58. da für dám. ma 
für mám op. 29. szuka für szukám zar. 74. a lautet wie o in 
verbindungen wie wlasnam (reka to napisal) usw. 
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4. Aus dem gesagten ergibt sich, dass der schriftdialekt einen zwei- 
fachen nasal hat, e (č) und 3 (0), und dass regelmässig dem aslov. 
e p. je oder ja, dem aslov. a hingegen © oder a entspricht, je nach- 
dem die diesen vocalen zu grunde liegenden verbindungen & oder 
č, ö oder ö hatten. 

5. ont, at ist steigerung von ent in blad: blend. graz- in gra- 
zit, wofür gražyč. peto. swad, smad. zab usw. 

6. In den dialekten trüt zu e (č) und a (6) noch ä, a mit 
nasalem nachklang, hinzu: dieses steht für ©, aslov. a, älter ön: 
gäs, aslov. gasb, č. hus. wädrowač. gorä, aslov. gora, č. horu. 
chwilä, aslov. # hvilja, č. chvílu, chvíli: chwalä, aslov. hvalja, č. 
chválu, chváli. Unursprünglich ist & in tá für tam, sá für sam 
huc, jä für jem. räka, prädko, gäba lauten ränka, prändko, 
gämba op. 20. 28: ähnlich pienkny zar. 57. und rombku für rambku 
72. Im schriftdialekte ist e für urspriingliches ä eingetreten : 
reka für räka. & wird manchmahl durch an ausgedrückt: o nian 
de ea zar. 60. für o nig. chustkan. koronan. kuadan pono und 
sogar cierniowan zar. 72. 74. przystampujemy 59; daber sando- 
mierz neben sedomierz zbiór 59. zambrow on. tbid. würde tm 
schriftdialekt zebrow lauten. Abweichend sind guns, gunska; gnunk 
für wnunk enkel zbiór 7. Man merke noch baná ero. bang 
erunt. bedzie erit op. 19. 22. 33. Daraus erklärt sich die schrei- 
bung älterer denkmähler: ranka malg. für reka, prosza für 
prosze oro. Oft wird der nasale vocal unbezeichnet gelassen : wdra- 
czona. swyatymy. wolayaczy usw.; malg. hat meist 9, woraus man 
mit unrecht des dasein eines einzigen nasalen vocals im älteren 
polnisch gefolgert hat. 

7. Was das kašubische anlangt, so ist die darstellung der nasalen 
vocale dieser sprache wenig befriedigend. Dass das kašubische neben 
e (č) und a (6) auch & kennt, ist wohl sicher; eben so dass & (an) 
in manchen worten dem dial. ä entspricht: nanza neben noza für 
nedza. izban sg. acc. jidä eo. cigna, ciagne ; dasselbe A (an) steht 
dem p. 3 gegenüber: stampič. zamb. kwitnanc. resnanc. odnand. Dem 
a entsprechen auch andere vocale und gruppen: stoupic, stupic, sto- 
pic. zumb, zab, zob. navyknonc. cignunl. jiduc, jidüc, so wie dem 
p. sedzia kaš. sondza gegenübersteht. Durch diese formen ist die 
meinung beseitigt, das gesetz, nach welchem zab für zeb eintritt, habe 
im kaš. nicht gegolten. & und © werden verschieden reflectiert: ksanc. 
vijci plus. vzie sumere. Nach hilf. 52. besteht im kaš. neben än. 


en. On. un TA a. e. 0. u, ou. 
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8. Im polab. finden wir & und 6, jenes entspricht dem p. e, 
dieses dem a. ©: devät novem. désät decem. jäcmen. knäz (ohne 
verengung).. lágné decumbit. pät quinque. prádé net. sädi conside 
neben säd (ohne verengung) und jáimä nomen. keurä huhn. mä me: 
dagegen sjúty neben svätý. e: tägne, p. ciggnie. euväzé ligat. zádlú, 
p. žadlo. rüjä sä, aslov. rojet se. &: joz menä, aslov. ménja. 
joz plöcä: plača. sg. acc. nedelä. zimä terram; daneben vôzäl: we- 
zel. sg. acc. dôvô, nom. deva. görö, nom. góra und glainô, nom. 
glainó. 3: pätdesöt: -dziesiat. gösär: gasior. pôt: patb. vôták: 
watek: vergl. vöze strick: aže. sá mänô, sá sábô mecum, tecum. 
dvaignôt: džwignač: dagegen pojäk und pojäcáina. pästä mit der 
faust. püjä canunt. Auf © folgt stets ein unerweichter consonant. 


IV. Vierte stufe: a. 


1. a findet sich in gamorzyč schwadronieren. grabolič, gramolič 
grabbeln, scharren. krakač. lazy Klötze. smagly usw. 

2. Fremd: kas. jastre neben wielganoc. p. karb kerbe. kraso- 
wola. palanka: mlat. pallanca. 

3. Kaš. ptoch, durch verengung des a; ferners redosc und 
radosc. polab. rödnik ratsherr. ronó wunde. 

4. a ist zweite steigerung des e in lazič: lez (lz). sad: sed 
(sed). skala, daraus skalka,.skaleczka für dziurka zar. 58: skel. 
skwar schmelzende hitze; skwarczek cremium : skver in skwrzet. 
war sieden: ver in wrzet. Vergl. gwarzyt murmeln. Abweichend 
ist prowadzič: ved: es scheint für prowadzač, č. provázeti, zu 
stehen. 

5. a ist die dehnung des o in gadzač. ganiač. dogarač, daher 
ogarek. gradzač. gramiač. „chadzač: kaš. chadei für chodz Zuk. 
29. chladzač. chraniač. klaniač. kalač: kol in kloč. krapiač. la- 
wiač. maczač. matač: motač. mladzač. naszač. nawiač. pajač. pa- 
rač: rozparač: por in proč. plazač sie: plozič sie und plazič sie. 
praszač. rabiač. radzač. rastač. salat. smalač. taczač, *takad, daher 
przetak sieb. stwarzač. waszczač. wracač. Die meisten dieser formen 
sind nur mit praefixen in gebrauch. gradzač ist aslov. graždati, 
während das p. grodzi aslov. gradi lautet. mawiač beruht auf mo- 
wie, alt molwič, aslov. mleviti. ganič gehört selbstverständlich nicht 
hieher. obawiač sie steht für ap. obawač sie aus obojawač sie, 
wie sypiač dormire für sy pač. 
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B. Die 1-vocale. 
I. Erste stufe. 
1. 2. 


b wird e, d.t. ie, wo ein vocal unentbehrlich ist, sonst schwindet 
es: dnia neben dzieh und dzionek. koňca, koniec. Inu, lniany, 
len. przylnač. lšci, láciwy, les& malg. lsknač. mgla. msza. mžeč: 
mžy mi sie. pieklo: piekielny, alt pkielny. Sciegno neben Sciegno: 
stegno. šciežka: stbza. wsi, wieš. zakonik : zakonsbnik1 usw. urslav. 
i wird oft zu » geschwächt: mat, mati. czynič, činiti. kaZmierz: 
*kazimers. Alt: daci. kajaci. milowaci vergl. Pilat, Bogar. 1. 
112. Eigentümlich ist gospodzin, sg. gen. -dzina und -dna Piat, 
Bogar. 1. 88. 

2. trit wird trzt. 


chrzest, chrztu und krzest, krztu. krzcič, chrzcič, keit: 
krzšcič. Unverändert‘ bleibt tirt im tatar. kirpič. cerkiew ist klr. 


II. Zweite stufe: i. 


1. dziki, kaš. dzivy. il lehm. mizynny kleiner finger. pilny; 
dial. pilič drängen; pilowač rennen. sikora. dziewietsil, dziewiesil 
neben dziewiosil, s. devesilj, r. devesils, devjatisilb, lit. debesilas 
alant usw. 

Z. ije, »je wird je: kazanie, d. i. ne. podgorze. RE 
narecze usw. drženim malg. 

3. Dial. ist ie für i: widziesz. widziemy; regelmässig sierota. 

4. Nach den č-lauten und daher auch nach rz wird i durch y 
ersetzt: czynič. Zyt. szeroki für szyroki. przyjat usw. 

5. i wird polab. ai in blaizäta zwillinge. jáimä name usw. 

6. i ıst dehnung des k in czytač. -imač. odlipač. migač, daher 
mignač neben mgnal von mbg. zgrzytač, daher zgrzyt, zgrzytnat: 
skrržitati aus skrržbtati. ošwital, daher oswitnač usw. Ebenso 
czyšč zof. Vergl. kaš. upilac insidiari, das mit pilny zusammenhängt. 


Ill. Dritie stufe: oj, 6. x 


1. € aus 1 wird reflectiert wie & aus e: bieda, biada. cedzič, 
cadzič. cesta via. dziecie. gwiazda. dziewierz. kwiat. miazga. 
miedž. piastowat, piešcič. rzeka. änieg. Swieca usw. debiany usw. 


vocal y. 531 


Auch hier kann io eintreten: piosnka; kaš. dzotki. gviozda. pioc: 
peti. Auch altem € (ai) entspricht č: dwie lecie, ženie. obiema. 
leciech. ušciech. kaš. dvie corce. dvie njäsce, aslov. nevesté, neben 
trze njäste, aslov. nevôsty. dwie stéze neben trze stégi: stega. 

2. oj, & ist die steigerung von i in blask. boj, naboj. doj tn 
doič. d& in dziecie. gnoj. pokoj. kroj. toj. kaš. niecic entzünden: 
co se vznieci. poje canit. roj. stroj. 8wiat. uciecha. zawiasa. nawoj. 
Vergl. choja, č. chvoj. zbroj. zdroj. Steigerung ist auch im prae- 
senstkema einiger verba auf i eingetreten: chwieje, chwiač aus 
chwijač. leje, aslov. lôja, lač aus lijač. lewač: lôvati. zieje, aslov. 
zeja, Zlač aus zijač. ziewač, daher ziewng£. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 


1. 5. 


Urslav. + wird e, wo es die aussprache fordert, sonst fällt es 
aus: dech, tchnač. giez, gzik oestrus: vergl. lit. gužeti wimmeln. 
mech. pomek; mkly dahin schlüpfend. sen, snu. schnač. osep, 
naspa. wetknač. ssač, sbsati, lautet auch č. ssáti, s. jedoch sati, 
sem: ss wird mit verlängertem zischen ausgesprochen. blwač beruht 
auf bljú-ač, blwociny auf bljü-ot-; in bluč ist ü gesteigert: ebenso 
deute ich klwat. plwač. pwač. zwač. žwač. Dunkel ist oplwity, 
*opwity, obfity, okwity. 


2. trüt wird tret. 


trüt geht p. in tret, trüta ın trtá über, dessen r nicht silbe- 
bildend ist: bicha, pchla, pl. gen. ptech: blüsa. brew, brwi. drwa. 
drez: drgnač, daneben drygnač : nsl. drgetati. krew, krwi, krwawy. 
krszyč bröckeln. pleč, pici. Vergl. plet, pita plette. trešč und trestka 
neben trzcina aus trscina. kurp, dial. kyrpce zar. 47, slk. krpce. 
Ebenso wird rút - ret, rúta - rta: feb, iba, ibisko. Iknač: tyknač 
aus lykač. isnač aus isknač und tysk. tyžka aus Ižka, r. ložka. 
polab. rät mund würde p. ret, rtu lauten. rež, ržy, polab. ráz m. 
rwač. sloňce, r. solnce, beruht auf der w. sur. 


II. Zweite stufe: y. 


1. y lautet im p. wie im r.; in alten urkunden wird es durch 
ui, u ausgedrückt: premuiscel, priemuzl: premysls. Im kaš. wird 
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y wie ein sehr offenes e, e vesbma otkrytoe hilf. 51, ausgesprochen : 
daher r&ba für ryba. dobetk usw. 

Z. y: btysnač. tys homo calvus. tyskač splendere. plynač. ryč. 
rydz fungi genus: w. rad. slynač. slyszeč. syty: lit. suitis reichlich. 
wyknač usw. 

3. Fremd: ryma rheuma, fpešna usw. 

4. k, g als K, g können mit y nicht verbunden werden, daher 
kinač, ginač: daher auch kichat neben czychat. ch, das kein ch 
ist, wird dagegen nicht mit i gesprochen: chybit, chydzié, chylič, 
doch chichotač. Nach den č-lauten, daher auch nach ch nach_rz kann nie 
1 stehen: skoczyč. žyč. szyč. Was von č, güt von von © und dz dz, 
diese laute mögen sich aus t- oder aus k-lauten entwickelt haben: 
obey, cudzy: obzäts, štuždp. pacholcy, szpiedzy von pacholek, 
szpieg. 

ô. Man beachte zysk neben zišcič aus -isk» und -ists. Über 
kry sanguis vergleiche man 150. 154. 

6. Für y wird manchmahl & geschrieben: bohatér. cztéry. 
pasterz, kaš. pasturz. sér. széroki. siekiera für siekira, aslov. 
sekyra; umgekehrt bogatym für -tém sg. loc. m. n. y in tym, 
tych stammt aus der zusammengesetzten declination. drygač steht für 
drgač. rzygat, č. fihati, steht aslov. rygati gegenüber. chrypka 
heiserkeit und czupryna stammen aus dem klr.: r. chripnuts, 
čuprina. 

7. y ist dehnung des » in oddychač. .nadyma£. przegibač. po- 
lykač: 1knač, 1kač. napychač. slychač, daher stych. smykač, 
daher smyk. posylač. sypiač für sypač. natykač. Vergl. dyba£. 
gdyrač schelten. przeginač neben przegibač: przegiač aus -gnač. 
naobrywač: rwač. obrzynač: oberznač: w. rôz. odwrykad: od- 
warkač responsare: w. verk. ocykač: ocknač hängt mit aslov. štut 
zusammen, daher auch ocucač sie: aslov. oštuštati. Hier erwähne 
ich ogarnywač: ogarnač. klekiwat: kleknač, klekač 3. seite 485. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


1. Kas. lautet u häufig wie offenes e: cézi. dčša. kaszebstji, 
slovinstji lödze hilf. 53: polab. steht dafür eu: céudzi, p. cudzy. 
deusa, p. dusza. ľeudái, p. ludzie; dial. sind doúkat. maüha lud 5. 

2. u: blužnič. burzyč. cezuč. dudek. dupa. gnus. kuc. lub 
baumrinde. tudzič. tuk lauch. tup raub. luska schuppe. mrug blinzeln. 
mruk murren. puchnač. rozruch aufruhr. postuchnač zof., wofür 
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man -slech- erwartet. &luz schleim. strusek bächlein: w. sru. po- 
Sunač usw. 

3. Fremd: tug: ahd. louga usw. u in dziura, kaš. dzura, steht 
für i, 8: č. díra, dial. ďúra zlin. 48. lito, wofür auch luto, ist 
č. líto, ač. luto: ähnlich ist kaš. witro für jutro. 

4. ostrew (-trü-jp aus -Ie), ostrwia leiterbaum verdankt sein w 
dem ü in ostra, lit. atrus: daneben ostrzew, ostrzewia. ku in ku 
poludniowi ist aslov. kr. 

5. ov, u ist die steigerung des u in okow. krow. nur- in nurzyč 
beruht auf einer w. nür. row. rudy čraun, ruda: rúd. slowo, 
wofür dial. auch das durch seine übereinstimmung mit xA£os, xAéFoc 
bemerkenswerte süewo, slewo lud 6. osnow; snowidio. sowity. 
zowie, aslov. ZoVA, ZWe usw. 

6. Neben dem alten ow gibt es ein auf slavischem boden ent- 
standenes: krzewie, č. kfovi: vergl. krzewit augere. rykowisko 
hirschbrunst. perlowy. piegowaty. frasowliwy und daraus frasobliwy 
beruht wohl auf frasowač , ferners zpotowič dimidiare. wynarodowič 
entnationalisieren. postanowič: ebenso nacalowač sie. dziekowač. 
psowač usw. Die ow und u in der v(a)-declination stammen aus 
der m»(ú)- declination, beruhen demnach auf der analogie: . krolowie, 
wierzchowie zof., stanu, wolu; in poludnie, kaš. paunie, ist polu 


der sg. loc. 


IV. Vierte stufe: av, va. 
av, va ist zweite steigerung des ü in chwatač, das auf chwatič, 
chyt beruht. kwas. uplaw, plawič. siawa. trawič. Vergd. gawoda. 
kwapič. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen, 


A. Steigerung. 


A. steigerungen des a-vocals und zwar: a) die steigerung des 
a (slav. e) zu o. a) Vor einfacher consonanz: brad: brod, brod 
seite 525. 8) Vor doppelconsonanz und zwar: 1, vor rt, lt: amard: 
smerd, šmierd, smord, woraus p. smrod seite A206, Z, Vor nt: 
bland: blend, blond, woraus p. blad seite 527. b) Die steigerung 
des a (slav. e) zu a: sad: sed, sied, sad seite HEN, 
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B. Die steigerungen des i-vocals. i (slav. ») wird zu oj, € ge 
steigert: svit (svpt), svôtb, p. Swiat seite 530. 

C. Die steigerungen des u-vocals. u (slav. 6) wird a) zu ov, 
u gesteigert: ru (slav. ra): row. bud (slav. brd): bud- in budzié 
seite 533. u (slav. 5) wird b) zu av, va gesteigert: bu (slav. by): 
bav- ın bawič. hut (slav. het): hvat- in chwatač seite 533. 


B. Dehnung. 


A. Die dehnungen des a-vocals und zwar: a) die dehnung des 
e zu &: let, latač, aslov. lôtati seite 525. b) Die dehnung des o zu 
a: kol, kalač seite 529. 

B. Die dehnung des i-vocals » zu i: lep, lipač seite 530. 

C. Die dehnung des u-vocals 1% zu y: dh, dycha£ seite 532. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird beseitigt a) durch einschub von consonanten: 
1. j: leje: l&ja. daje. pije. kuje. 2. w: odziewač. krawiec; kra- 
wadž scharfe kante: w. kra, suff. edž, d. i. edb. tyskawica. gru- 
chawka turtur. obawat sie, obawiač sie. dial. grawač. stawač. 
kiwat, daher kiwnač. klekiwač. wziaw, wzigwszy. siewba beruht 
auf siewač. Man merke zbijač, zbiwač. ugnijač, ugniwač. zjajal, 
ziewal lud 12. 3. h: izrahel. 4. n: darüber unten. b) Durch ver- 
wandlung des i in j, des u in w: pojšč. pwač fidere: w. pú. blwač 
usw. Der hiatus entsteht im dial. daa aus daua, dala. 


D. Assimilation. 


1. Zwischen weichlauten geht io aus altem e in ie über; an der 
stelle des ersten weichlautes kann ein č-laut stehen: rozbierze neben 
-biorze. czele neben czole in verschiedener bedeutung. jezierze neben 
jeziorze. pierzesz neben piore. siestrzeniec neben siostra. wiedziesz 
neben wiode. ženie neben Zonie; ebenso wiedli neben wiodt. 

2. Unter denselben bedingungen weicht ia aus č dem ie: biel, 
bielszy: bialy. biesiedzie neben biesiadzie. dziedzic. jem, aslov. 
jame, neben jadat, jad!: ludojedž, ludojad: niedžwiedž, niedžwiadek. 
jedziesz, jade. lésny: l&spnz. ležeč, ležal. przešniec. rumieň. sieč, 
siatka. ošrzenieč: Srzon, aslov. sröns. 8wiecie, &wiat. wieniec, 
wianek ; ebenso blednieč. jedli, jadi. letny: letsnz. pošledni. 
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powietrze: wiatr. šwietle. Differenzierung ist eingetreten bei znie- 
wieácieli partic. und zniewiesciali adj. 

3. o geht nach weichlauten in e über: morze, pole, pisanie. 
Neben niebo findet sich niebie, č. nebe, slk. neba. krzewie. kro- 


lewie, krolew. majeran usw. 


4. ia wird durch ie ersetzt in Smieli, smia€ neben chwiali, zapa- 
lali, strzelali. sianie satio. czešny, ezešnik von czas, czasza. Zwier- 
"ciedle, Žwierciadlo: vergl. czekad neben ap. czakač. kaš. Zek neben 
žák usw. In worten aus tert, aslov. trat, steht ia und daraus a vor 
harten, ie vor weichen lauten: ziarno, ziernisty: urform zerno, p. 
zierno. naparstek, pieráč : vergl. seite 521. trupiarnia, trupiernia 


lud 5. 


5. Dial. wird nach i häufig ein parasitisches e eingeschoben : miely 
für mily. prosiemy für prosimy. trafielo op. handschrift. Dieses 
e geht vor 1 in o, u über: ucyniola. trafióna. przyozdobiou zar. 
80. 81. 82. chodžuú op. 34. Ähnlich ist wstoň aus wstat lud 9. 
Verg. nsl. 332, 


E. Contraction. 


&je geht in é über: Smiém. Aus &ja wird á: dziáč. oje wird 
zu € .contrahiert: mé aus moje. oja wird á: má aus moja: dobrá 
wohl aus dobroja. pas aus pojas. bač sie, stač, kaš. stojac. kaš. 
svok aus svojak. Aus oi, oji entsteht y: twych aus twojich. Aus 
aje wird á: dáwász, dáwá usw. dáwám neben dáwaja. ije, sje wird 
é: dial. weselé. Aus ija entsteht á : láč, kaš. loc: lijati usw. Siehe 
meine abhandlung ‚Über die langen vocale usw.‘ Denkschriften XXIX. 
Man merke noch kaš. bom, bosz ero, eris usw. našcie: aslov. na 
desete. kaš. niasta für niewiasta. kaš. päz pecunta. pedzieč für 
powiedzieč. padaú für powiadoú op. 39. pädač für powiadač. 
pedziät gór. biesk. 351. 355. peda für powiada zbiór 15. trza für 
trzeba. niewiedžkaj, d. ti. nie wiedzieč gdzie lud 314. ksieni für 
ksiegini. czlek für czlowiek. Dass jal, jeli zof. durch contraction 
aus jechat, jechali entstanden sei, ist wohl nicht richtig. 


F. Schwächung. 


Auslautendes i geht oft zuerst in » über, das dann auch 
schwindet und im vorhergehenden weichlaut eine spur zurücklässt : 
byti, byte, p. bye. mač usw., dial. noch daci. pomykaci zar. 66. 
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G. Einschaltung von vocalen. 


bezecny, bezemnie, obejšé usw. vergl. seite 520. Vorgeseizt 
ist i m iž für Ze, 2. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


a) rznač beruht auf rôz. oslnač besteht neben ošlepnač. dose 
ist do syti. zielsko. kaš. bde, bdzesz, bdze und mdze ero use. 
b) dziš, dzisiaj. jak, tak aus jako usw. z kad neben z kedy. 
nic, ap. nico. nikt, ap. nikto. przeciw. zaš aus za sie usw. Das 
verhäliniss von grač, skra, wior zu igrač, iskra, klr. ivef, r. iverens, 
verenk isť dunkel. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 

Kaš. jidä eo, jic tre. ap. jimja nomen jadw. für -miä. oba, 
ocet, ogar neben kaš. von. vórzech. vöspac beschlafen. vôstac. 
vóstrow. vóžeg. votemknanc. zavitro früh. polab. vülsa erle. 
vülüv blei. vüsm acht usw. dial. worzel. wosiel. wociec; daneben 
üorzech. úorzel. üowca, indem w in ü übergeht lud 5. 12. wegier: 
wgsionka neben gasionka. ucho, uczyč, udo neben kaš. vucho 
usw. jotrok filius. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


Ewgieni. mialeze neben miaucze. paper aus pauper. pawel. 
rematyzm usw. 
L. Wortaccent. 


Der ton fällt auf die vorletzte silbe. Dial. gilt dies auch von 
den subst. auf ija: lelija. Diese subst. haben im schriftdialekt den 
ton auf die drittletzte silbe zurückgezogen, nachdem á m a über- 
gegangen war: márija op. 31. Das kaš. kann jede silbe betonen: 
c&zi; pol jajô: jájo ovum. przyndzece venietis neben przyndzéce 
venite usw. húf. 53. Auch im polab. ist der accent frei Schleicher 22. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Lange und kurze vocale scheidet das p. heutzutage nicht: an 
die stelle von ehedem langen vocalen sind verengte getreten: ä, &, 6, 
a für a, e, o, e. Vergl. meine abhandlung ‚Über die langen vocale 
usw.‘ Denkschriften AXIX. 


ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. Die r-consonanten sind der erweichung fähig, wodurch r, }, n 
in rz, 1 (1), h übergehen. Das deutsche | ist der sprache fremd: lad 
land. Die erweichung des r ist rz, worin das soft-r der Engländer 
mit dem laute ž verbunden erscheint, welches wie sonst sich aus dem 
dem r folgenden j entwickelt hat, denn rz ist rj. Tônendes vz ist 
das ursprüngliche, aus welchem das tonlose entstehen kann, vergl. 
Brücke 89: rzeka aus rjeka, rZeka; trzeba aus trjeba, tržeba, 
tršeba. Es kann tonloses rz auch tönend werden: skrzynia scrinium 
ist skrš-, ap. zgrzynia hingegen zgrž-. Tönendes rz kann durch ž 
ersetzt werden, indem das soft-r schwindet: Zebro aus rzebro; um- 
gekehrt rz für ž: przerzasnač sie, aslov. -Žasnati se: zof. schreibt 
Zrzasnač sie, zrzesit für TZas-, TZUS-, kaš. rzorzä beruht auf Žorrá 
für zorzá. Dial. wird rz scharf von 2 und 5 unterschreden (doch 
porzycač für požyczač), was im schriftdial elta nicht mehr der fall 
ist. rz wird durch rrržž dargestellt op. A. Das polab. steht mit 
seinem f aus rj auf einer älteren stufe: chfon, p. ehrzan. grodn, 
p. grzeda. | 

2. Der weichlaut | steht dem 1 gegenülber: ap. findet man wylye- 
ganyecz für wyleganiec. 1 wird oft ú: dial, poú trzeeia dritthala. 
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güupi: glupi op. 38. faúsiwi. gwaüt. paúac op. 8. skaüecka zar. 58. 
Aus poü, güupi entsteht pu, gupi; aus cüowiek - cowiek op. 38. 
úožka für tyžka lud 9. w für 1 ist kaš.: vovov, olow. poanonc, 
plynae. vavoa, lawa. mówič ist ap. mötwie. 

3. n steht nur vor consonanten und im auslaute: koňczyč. basn. 

4. Die erweichung der r-consonanten ist alt oder jung: die erstere 
tritt nur vor den praejotierten, die letztere vor den hellen vocalen 
ein: a) cesarz: côsafb aus cEBarjp; cesarza, cesarzu. burza: burja, 
d. č. bufa. rzucič: rjutiti, d. č. ťutiti. mol: mol aus molj1: mola, 
molu. wola: volja, d. č. voľa. lubič. koň: kofs aus konjs; konia, 
koniu. wonia. kazimierz entspräche aslov. -môf.: pieprz aslov. 
pppfs. alkierz ist d. ärker. polab. peren in peren dan (perün dän) 
donnerstag ist perumb: peruns tag. In den pl. gen. glowien, stu- 
dzien, wisien usw. wird der weichlaut im auslaute vernachlässigt. 
monastyr ist klr. b) Die hellen vocale sind e, He), e, é(a), p(i), 
i, č(i): e: bierzesz. drzewej prius malg. pleciesz. niesiesz. trzonog 
wohl aus trze-. dial. bieresz. biere op. 34. biere. bierecie zar. 57. 
88. grek ist č. hiek. s(e): trzpiot aus trep: trzepanie. Vergl. gorzki : 
gorskr. 9: Zwierze. ciele. jagnie. &(a): rzezač. leki curatio. niemy. 
p(i) : jutrznia : utrpfe. bol. basn. przyczerzú mal. 109. dial. ist odbier 
impt. zar. 74. 1: chmurzyca. przy. lice. niknač: man merke ninie, 
aslov. nyné. &(i): rzeka. lep. niecié. Vor consonanten schwindet oft 
die erweichung: karla: karzel zwerg. orla: orzel, kaš. orzela. korca: 
korzec. kadziolka. ziolko. piosnka; daneben koszulka. rolka. walka. 
rzygač weicht vom aslov. ryg- ab. rznač beruht auf rzeznač: trznač 
auf drzystnač: nsl. drista, r. dristate. Man merke jedrek neben je- 
drzej. rz tn burzliwy scheint durch | geschützt zu sein. Diese jüngeren 
erweichungen beruhen auf dem eindringen eines parasitischen j und 
der verwandlung desselben in ž: bierzesz aus bieržesz, bierjesz. In 
worten wie jutrznia ist dem postulierten 2 das b, i zu grunde zu 
legen. Jung ist auch die immer mehr schwindende erweichung von r 
und | vor gewissen consonanten: a) vor ň: przyczerzň mal. 109. 
kaš. skorznia, skoZnia. cierznie spinae: czyrznw sem. 37. b) Vor 
den p-consonanten: sierzp. cierzpieč: šwierzb. wierzba. wierzbca 
zona ist aslov. vrevbca: daneben wierzwca funis. rz von grzbiet 
beruht auf dem k aus e: vergl. č. hrböt. bierzwiono. czerzW : czerz- 
wony: czyrzwony sem. 38. kaš.: czerzwiony. mierzwa. pierzwie przyb. 
21. pierzwiej: pirzwiej zof. pierzwy. pierzwienie: pirzwend malg. 
pirzwenecz malg. bierzmo; man merke dial. trzaňo für trwalo op. 
34. aus trzw-. kaš. scirz aas, p. Scierw. c) Vor den k-consonanten: 
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zädzerzga. mierzk, mierzch dämmerung. pierzgnač, pierzga& bersten ; 
pierzga. pierzchnač, pierzchač, pierzch. wierzgnač, wierzgač. wierzch. 
Vergl. Archiv 1. 348. Pilat, Bogar. 1. 98. Seltener ist die erweichung 
des | tn diesem falle: milknač und milezeč: polab. mäucäci. pilch. 
wilga, wywielga: r. wolga. wilgnač: r. volgnuts. wilk, kaš. vilk, 
veľk, volk Zuk. 26. Der grund der erweichung des r, | vor den 
bezeichneten consonanten liegt darin, dass im p. rz und | dieselbe 
articulationsstelle haben wie die angeführten consonanten. Ť entsteht 
auch aus r-z: bafej aus barziej, bardziej. fngd secare, dial. rznal: 
daneben dzieržeč tenere, držeč tremere, dial. dzier-zet, drzeč op. 33. 
34. 36. mrza ist eine analogiebildung. 

5. Dass urslav. tert sich oft in dieser form erhält, ist seite 521 
dargelegt, wo auch die verwandlungen des tert erwähnt werden: 
czerw. sarna usw. In anderen fällen wird tert durch tret ersetzt: 
brzeg. brzoza seite 522. smrek steht für smrzek. seremski in 
seremskie wina koch. beruht auf dem magy. szerém. 

6. Aus urslav. tort wird trot: broda seite 526: die lautfolge: 
vocal, r oder |, consonant, ist demnach meist fremd: karp carpio. 
skarb: ahd. skerf. tarcza: d. tartsche matz. 83. balta securis türk. 
balwan block. charchač besteht neben chrachat. Zwischen consonanten 
stehendes r, | ist nicht silbebildend : brlok der übersichtige. brwi von 
brew. drgač. drwigi, drwinki. jadrko. krnabrny zwetslbig. ostrwie 
spitze der lanze. koztki. 

17. Aus čnt wird jet, aus čnt - jat: eben so aus ont- et, aus 
önt - at seite 522 und 527. 

8. Nach consonanten fällt 1 in der aussprache ab: umarl; paslszy 
ist falsche schretbung für passzy, aslov. paspše: ältere quellen bieten 
das richtige: nalazszy. upadszy. przyszedszy bibel 1563. padl. kas. 
vetk für wetknal. past. Für zdrzymnal, wziat wird dial. zdrzymnón, 
wzión, daraus wziona, wziena, gesprochen op. 24. sjon aus.sjal für 
zdjal exemit 37. Dial. schwindet r im anlaute: ožláú: rozlal. ozlozyt 
lud 9; im inlaute: kacma: karczma op. 38. 

9.1 für r tritt ein im kaš. chlost. p. cyrulik. lubryka. mal- 
_ gorzata usw. mikolaj ist nicolaus. nr erscheint durch d getrennt in 
pandrow engerling: aslov. ponravs. 

10. # findet sich in mel: w. mel. pell. w. pel: ähnlich ist marl 
aus mer. Unrichtig sind mel und mioll. Fremd ist jagiello, jagielle. 
senny ist aslov. sbnbnT. inny ist falsche schreibung. 

11. Nach z und s wird rz durch r ersetzt: dial. zradlo spiegel 
aus žrzadlo. Zrz wird Zrz und daraus Zr: žrebie: žrébe. žrodlo, 
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dial. zdrzódňo op. 34.: Zrelo. šrebro: sprebro. šrod, šredni. Srzon 
usw. In älteren quellen und wohl auch neueren büchern findet man 
die historische schreibung: zrzebie. srzebro. Srzod usw. 

12. kň geht in ks über: ksiadz: ktrneze. ksiega: krifiga aus 
krfiinga. Aus gnač wird giač: genati, w. geb. _ 

13. n wird zur beseitigung des hiatus eingeschaltet: 1. do niego. 
na ň. nade n. we n und sogar dla n. Alt: do jego. w jemžeto. Richtig: 
na jej glowie. przez ich lekkomyslnose. 2. Alt: wnidž inf. wynič. 
wynidzywa zof. dial. odendä op. 22. wyňsč exire. veňšé ingredi. 
przeňšé transire usw. 32. ja ponde. póňs tre zar. 88. kaš. danc, 
przyne ventre. 3. onuca. 4. wnatrz. dial. niedbawny op. 32. 


B. Die t-consonanten. 


1. t und d unterliegen einer älteren und einer jüngeren verwand- 
lung: die erstere tritt vor ursprünglich praejotierten, die letztere vor 
den hellen vocalen ein. 

2. Die ältere besteht in der verwandlung des tja in tza, tsa, ca; 
des dja in dza: wracal: vraštati aus vratjati. Swieca: svôšta aus 
svôtja. wiece Pilat, Bogar. 101. kas. brzadza, drzewo owocowe. 0- 
dziedza: odežda, th. ded. miedza. nedza. kaš. nanza, noza. przedza. 
rdza. wladza. žadza. ugadzač. mloce aus mlotje. sadze aus sadje, 
durch verwandlung des j in z. cud: študo. cucié wecken: štutiti. 
cudzy: štuždb, kaš. cézí. dziedzic: -ištb. cielecy, polab. tiláci. rydzy: 
ryZdp. domaradz. jedz: kaš. jes für jez. wiedz. dadz fehlt: polab. 
dodz. Abweichend: krecz m. kopfverdrehung: kreci, krati. gacie: 
gašti du. Wie hier j in z, so geht es aslov. in ž über. Die jüngere 
verwandlung lässt vor den hellen vocalen aus t-& hervorgehen: cis, 
d. t. čis, aus tjis, tzis, tsis; aus d hingegen dž: dziki, d. t. džiki, 
aus dzjiki. Eben so dial. lit. dzevas kursch. 36. 

3. Während in der älteren periode aus t vor urslav. ja die gruppe 
ca entsteht, geht t vor jüngerem ia in ča über: leciech: létéhr. 
dziad: dôdr. kadziel. bracia. swacia collect. lud 13. lokcia: aslov: 
#lakrtja. dziabel volkstiimlich für djabel, djachel. dial. daci. pomy- 
kaci inf. zar. 66. delikacik. dat. pomykač inf. lokiec. mač. nat. 
sieč. žolč. gedžba: *gadpba. kadz. snadž. žmudž Samogizien. tokiet 
pl. g. entspricht aslov. lakrtr. kaš. hat die erweichung eingebüsst : 
dzeň. pódzar: aslov. *podrzl» aus *derls. dzura. miedzwiedz. sec. 
cebie. ceplo. (na proch) scarty: aslov. sstrst». nadzo für p. najda. 
Abweichend p. dziupel neben dupel baumhöhlung; žak aus diaconus 
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wie č. neben dziekan, kaš. dzekan decanus. popadja ist klr. Jünger 
ist auch &, dž vor weichem w: bočwina, botwina. čwikla. džwignaé: 
kaš. dwigac, polab. dvaignöt. džwierze zof., jetzt drzwi: dial. 
dwierzy neben džwiérze op. 34, kaš. dvierze. ledžwie. niedžwiedž: 
medvéds. ap. čwierdza neben twierdza: tvrsZda. Čwierdzič neben 
twierdzič : kaš. cviardy, cvardy. ciečwierz neben cietrzew. Man 
merke dzis: aslov. denbsb. ščklo, szklo, stklo lud 11. uckla aus 
uciekla 5. 

4. Vor consonanten und vor e aus + geht die erweichung verloren: 
kotla, kociel. dnia, dzieh. miednica: miedž. pietnašcie: pied. tne, 
ciač. siortka, sieršč. netka, neč, nač zbior 46. czeladka. todka. 
nitka, nič. radca aus radžca, radzič. dowodca, dowodzič. przy- 
pecki aus -pečski. žmudzki aus -džski. Man beachte auch gatki und 
wietnica rathaus arch. 3. 62. kmiotek. niedžwiadek. poltwiartek. 

5. tn, dn werden n: brnač: bred. garnač: grst, woher garse: 
daneben przatnač. dostygnac und dostygač aus -stydnač. przyšwieg- 
na& für przywrzeč zbiór 80: w. sved. ocknač sie, woher ocykač 
sie, beruht auf štut, štutiti. 

6. Ursprüngliches ti geht meist in di über, das sich regelmässig 
erhält: gardlica malg. neben garlica zof. gardlina neben garlina 
bündel stroh: vergl. great. gardlo. skrzydio. miedlica flachsraufe. 
modlič. pradto. kaš. sedla bank. wsedlič aedificare. siodlo, kaš. 
.sodlo. žadto, kaš. Zanglo: vergl. lit. suff. kle, gle. czedi honoravit 
Linde. Neben podle, wedle besteht pole koch.; kaš. pol. wela volksl. 
wele zbior 54: vergl. podlegs und nsl. poleg. wilkotek: vieko- 
dlakz. jelca neben jedlca stichblatt ist ahd. hälza, d daher unhistorisch. 
spd hat im part. praet. act. II. szedt, dial. pošoú, posed op. 39, neben 
szla, szlo aus szdia: vergl. č. šel, aslov. šplľa. sielo dorf beruht auf w. 
sed: vergl. č. sedlák. tarlo hať tar-dlo zur voraussetzung. Dem jal, 
jaw zof. liegt wohl ja, ursl. je, zu grunde: vergl. jade, ide. tlo be- 
ruht auf w. tel, ter. kadlub ist fremd: türk. galup model matz. 188, 
8. kalup: vergl. jedlca. szezudlo pes ligneus, pl. grallae: nhd. studel 
postis dial. tl wird durch kl ersetzt in čwikla, woraus lit. sviklas. 
Dunkel ist mir dl in sprawiedliwy: etwa praved-live. 

7. tt, dt werden durch st ersetzt: czy&&: ©pt. kleš6: klet flechten. 
kwišé. plešč. polab. präst. garšč: gart-tb. warsta. wiest: ved. Un- 
historisch sind ist, alt i&; wziašČ: vzeti; rekoješ6: -jetp; befremdend 
sieré neben sieršč Biblia 1563. : 

8. dam, jem, wiem beruhen auf dadmz usw. brach hat 
sein t vor ch eingebüsst: vergl. boch, boleslaw. broch, bronistaw. 


U 
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B. Die steigerungen des i-vocals. i (slav. ») wird zu oj, & ge- 
steigert: Svit (svat), sv&tz, p. Swiat seite 530. 

C. Die steigerungen des u-vocals. u (slav. 1) wird a) zu ov, 
u gesteigert: ru (slav. ra): row. bud (slav. brd): bud- in budzié 
seite 533. u (slav. %) wird b) zu av, va gesteigert: bu (slav. by): 
bav- in bawič. hut (slav. hrt): hvat- in chwatač seite 533. 


B. Dehnung. 


A. Die dehnungen des a-vocals und zwar: a) die dehnung des 
e zu &: let, latač, aslov. lôtati seite 525. b) Die dehnung des o zu 
a: kol, kalač seite 529. 

B. Die dehnung des i-vocals » zu i: lep, lipač seite 530. 

C. Die dehnung des u-vocals » zu y: dh, dychač seite 532. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird beseitigt a) durch einschub von consonanten : 
1. j: leje: lôja. daje. pije. kuje. 2. w: odziewač. krawiec; kra- 
wadž scharfe kante: w. kra, suff. edž, d. t. eds. tyskawica. gru- 
chawka turtur. obawač sie, obawia& sie. dial. grawač. stawač. 
kiwač, daher kiwnač. klekiwač. wzigw, wziawszy. siewba berukt 
auf siewač. Man merke zbijač, zbiwat. ugnijač, ugniwač. zjajal, 
ziewal lud 12. 3. h: izrahel. 4. n: darüber unten. b) Durch ver- 
wandlung des i in j, des u in w: pojšč. pwač fidere: w. pú. blwač 
usw. Der hiatus entsteht im dial. das aus daua, dala. 


D. Assımilation. 


1. Zwischen weichlauten geht io aus altem e tn ie über; an der 
stelle des ersten weichlautes kann ein č-laut stehen: rozbierze neben 
-biorze. czele neben czole in verschiedener bedeutung. jezierze neben 
jeziorze. pierzesz neben piore. siestrzeniec neben siostra. wiedziesz 
neben wiode. ženie neben Zonie; ebenso wiedli neben wiodl. 

2. Unter denselben bedingungen weicht ia aus & dem ie: biel, 
bielszy: bialy. biesiedzie neben biesiadzie. dziedzic. jem, aslor. 
jamb, neben jadač, jadl: ludojedž, ludojad: niedžwiedž, niedžwiadek. 
jedziesz, jade. lésny: lôsbna. ležeč, ležal. przešniec. rumieň. sieč, 
siatka. ošrzenieč: šrzon, aslov. srens. Swiecie, Swiat. wieniec, 
wianek ; ebenso blednieč. jedli, jadi. letny: letenz. pošledni. 
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E. Contraction. 

&je geht in € über: smiem. Aus ôja wird A: dod, oje wu 
zu € contrakiert: mé aus moje. oja wind Ar mä ms moja: dobra 
wohl aus dobroja. pas aus pojas. bač sie, atad, Au atojav. Ai, 
svok aus svojak. Aus 0i, oji entsteht v: twvoh ans tuojioh, des 
aje wird á: däwasz, dáwá usw. dáwám neben dáwaja. Aio, kdo mund 
€: dial. weselé. Aus ija entsteht A: láč, Aus. lan: lijati mem. Siehe 
meine abhandlung ‚Über die langen vocale use“ Denkschriften NNIN. 
Man merke noch kaš. bom, bosz ero, eris us. nadvin! asov, na 
desete. kaš. niasta für niewiasta. kaš. päs pocuniu, podalod Sn 
powiedzieč. padaú für powiadoň op. 39, padad für powladad, 
pedziát gór. biesk. 351. 355. peda für powiada zbiáv Id, ten für 
trzeba. niewiedžkaj, d. i. nie wiedzie‘ genio lud 314. knioni file 
ksiegini. czlek für czlowiek. Dass jal, joli z0f. dureh vontractčou 
aus jechal, jechali entstanden sei, ist wohl nicht viohtig, 


F. Schwächung. 


Auslautendes i geht oft zuerst in » Uber, dan dımn auch 
schwindet und im vorhergehenden wwichlaut eins npur zurtiechlitant : 
byti, byte, p. bye. mač usw.; dial, noch dusí, pomykasi zur. MM, 
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G. Einschaltung von vocalen. 


bezecny, bezemnie, obejšč usw. vergl. seite 520. Vorgesetzt 
ist i m 12 für Ze, 2. 


H. Aus- und abfall von vocalen. 


a) rznač beruht auf rôz. oslnač besteht neben ošlepnač. dose 
ist do syti. zielsko. kaš. bde, bdzesz, bdze und mdze ero usw. 
b) dzis, dzisiaj. jak, tak aus jako usw. z kad neben z kedy. 
nic, ap. nico. nikt, ap. nikto. przeciw. zaš aus za sie usw. Das 
verhältniss von grat, skra, wior zu igrač, iskra, klr. iveť, r. iverens, 
veren» ist dunkel. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 

Kaš. jidä eo, jic tre. ap. jimja nomen jadw. für -miä. oba, 
ocet, ogar neben kaš. von. vórzech. vóspac beschlafen. vöstac. 
vóstrow. vóžeg. votemknanc. zavitro früh. polab. vülsa erle. 
vülüv blei. vüsm acht usw. dial. worzel. wosiel. wociec; daneben 
úorzech. úorzel. üowca, indem w in ü übergeht lud 5. 12. wegier; 
wasionka neben gasionka. ucho, uczyč, udo neben kaš. vucho 
usw. jotrok filius. 


K. Vermeidung der diphthonge. 


Ewgieni. mialcze neben miaucze. paper aus pauper. pawel. 
rematyzm usw. 
L. Wortaccent. 


Der ton fällt auf die vorletzte silbe. Dial. gilt dies auch von 
den subst. auf ija: lelíja. Diese subst. haben im schriftdialekt den 
ton auf die drittletzte silbe zurückgezogen, nachdem á in a über- 
gegangen war: märija op. 31. Das kaš. kann jede sübe betonen: 
cčzi: pol jajô: jäjo ovum. przyndzece venietis neben przyndzéce 
venite usw. hilf. 53. Auch im polab. ist der accent frei Schleicher 22. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Lange und kurze vocale scheidet das p. heutzutage nicht: an 
die stelle von ehedem langen vocalen sind verengte getreten: &, 6, 0, 
a für a, e, 0, e. Vergl. meine abhandlung ‚Über die langen vocale 
usw.‘ Denkschriften XXIX. 








ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. Die r-consonanten sind der erweichung fähig, wodurch r, 1, n 
in rz, 1 (1), n übergehen. Das deutsche | ist der sprache fremd: lad 
land. Die erweichung des r ist rz, worin das soft-r der Engländer 
mit dem laute ž verbunden erscheint, welches wie sonst sich aus dem 
dem r folgenden j entwickelt hat, denn rz ist rj. Tönendes vz ist 
das ursprüngliche, aus welchem das tonlose entstehen kann, vergl. 
Brücke 89: rzeka aus rjeka, rZeka; trzeba aus trjeba, tržeba, 
tršeba. Es kann tonloses rz auch tönend werden: skrzynia scrinium 
ist skrš-, ap. zgrzynia hingegen zerž-. Tönendes rz kann durch ž 
ersetzt werden, indem dus soft-r schwindet: Zebro aus rzebro; um- 
gekehrt rz für ž: przerzasnač sie, aslov. -Žasnati se: zof. schreibt 
zrzasnge sie, zrzesič für rzas-, rzes-. kaš. rzorzä beruht auf Zorzä 
für zorzá. Dial. wird vz scharf von ž und 5 unterschieden (doch 
porzycač für požyczač), was im schriftdialekte nicht mehr der fall 
ist. rz wird durch rrržž dargestellt op. 33. Das polab. steht mit 
seinem Ť aus rj auf einer älteren stufe: chťon, p. chrzan. groda, 
p. grzeda. 

2. Der weichlaut | steht dem 1 gegenüber: ap. findet man wylye- 
ganyecz für wyleganiec. 1 wird oft ú: dial. poü trzecia dritthalb. 
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güupi: glupi op. 38. faúsiwi. gwaút. paúac op. 8. skaúecka zar. 58. 
Aus poü, güupi entsteht pu, gupi: aus cüowiek - cowiek op. 38. 
úožka für tyžka lud 9. w für 1 ist kaš.: vovov, olow. poanonc, 
plynač. vavoa, lawa. mówič iť ap. mótwič. 

3. ň steht nur vor consonanten und im auslaute: koňczyč. basn. 

4. Die erweichung der r-consonanten ist alt oder jung: die erstere 
tritt nur vor den praejotierten, die letztere vor den hellen vocalen 
ein: a) cesarz: côsafb aus césarj5 : cesarza, cesarzu. burza: burja, 
d. č. bufa. rzucič: rjutiti, d. %. Futiti. mol: mol aus molj1: mola, 
molu. wola: volja, d. %. voľa. lubié. koň: konfs aus konj£: konia, 
koniu. wonia. kazimierz entspräche aslov. -môf+, pieprz aslov. 
pbpfb. alkierz ist d. ärker. polab. peren in peren dan (perün dän) 
donnerstag ist peruňb: peruns tag. In den pl. gen. glowien, stu- 
dzien, wisien usw. wird der weichlaut im auslaute vernachlässigt. 
monastyr ist klr. b) Die hellen vocale sind e, He), e, €(a), z(i), 
i, &(i): e: bierzesz. drzewej prius malg. pleciesz. niesiesz. trzonog 
wohl aus trze-. dial. bieresz. biere op. 34. biere. bierecie zar. 57. 
88. grek ist č. hfek. »(e): trzpiot aus tr>p: trzepanie. Vergl. gorzki: 
gOrbkb. €: Zwierze. ciele. jagnie. &(a): rzezač. leki curatio. niemy. 
bi): jutrznia : utrefe. bol. bašú. przyczerzú mal. 109. dial. ist odbier 
impt. zar. 74. i: chmurzyca. przy. lice. niknač: man merke ninie, 
aslov. nyné. é(i): rzeka. lep. niecié. Vor consonanten schwindet oft 
die erweichung : karla: karzel zwerg. orla: orzel, kaš. orzela. korca: 
korzec. kadziotka. ziolko. piosnka; daneben koszulka. rolka. walka. 
rzygač weicht vom aslov. ryg- ab. rznač beruht auf rzeznač: trznač 
auf drzystnač: nsl. drista, r. dristatr. Man merke jedrek neben je- 
drzej. rz in burzliwy scheint durch | geschützt zu sein. Diese jüngeren 
erweichungen beruhen auf dem eindringen eines parasitischen j und 
der verwandlung desselben in ž: bierzesz aus bieržesz, bierjesz. In 
worten wie juirznia ist dem postulierten 2 das b, i zu grunde zu 
legen. Jung ist auch die immer mehr schwindende erweichung von r 
und | vor gewissen consonanten: a) vor ň: przyczerzň mal. 109. 
kaš. skorznia, skožnia. cierznie spinae: czyrznw sem. 37. b) Vor 
den p-consonanten: sierzp. cierzpieč: Swierzb. wierzba. wierzbca 
zona ist aslov. vrevbca: daneben wierzwca funis. rz von grzbiet 
beruht auf dem » aus e: vergl. č. hfbčt. bierzwiono. czerzW : czerz- 
wony: czyrzwony sem. 38. kaš.: czerzwiony. mierzwa. pierzwie przyb. 
21. pierzwiej: pirzwiej zof. pierzwy. pierzwienie: pirzwený mag. 
pirzwenecz malg. bierzmo: man merke dial. trzaüo für trwato op. 
34. aus trzw-. kaš. scirz aas, p. Scierw. c) Vor den k-consonanten: 
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zádzerzga. mierzk, mierzch dämmerung. pierzgnač, pierzgat bersten ; 
pierzga. pierzchna£, pierzchač, pierzch. wierzgng£, wierzgač. wierzch. 
Vergl. Archiv 1. 348. Pilat, Bogar. 1. 98. Seltener ist die erweichung 
des | tn diesem falle: milknač und milezeč: polab. mäucäci. pilch. 
wilga, wywielga: r. wolga. wilgnač: r. volgnutb. wilk, kaš. vilk, 
veľk, volk Zuk. 26. Der grund der erweichung des r, | vor den 
bezeichneten consonanten liegt darin, dass im p. rz und | dieselbe 
articulationsstelle haben wie die angeführten consonanten. T entsteht 
auch aus r-z: bačej aus barziej, bardziej. čnač secare, dial. rznač: 
daneben dzieržeč tenere, držeč tremere, dial. dzier-zeč, drzeč op. 33. 
34. 36. mrza ist eine analogiebildung. 

5. Dass urslav. tert sich oft in dieser form erhält, ist seite 521 
dargelegt, wo auch die verwandlungen des tert erwähnt werden: 
ezerw. sarna usw. In anderen füllen wird tert durch tret ersetzt: 
brzeg. brzoza seite 522. smrek steht für smrzek. seremski tn 
seremskie wina koch. beruht auf dem magy. szerém. 

6. Aus urslav. tort wird trot: broda seite 526: die lautfolge: 
vocal, r oder |, consonant, ist demnach meist fremd: karp carpio. 
skarb: ahd. skerf. tarcza: d. tartsche matz. 83. balta securis türk. 
batwan block. charchač besteht neben chrachač. Zwischen consonanten 
stehendes r, | ist nicht silbebildend : brlok der übersichtige. brwi von 
brew. drgač. drwigi, drwinki. jadrko. krnabrny zwetsbig. ostrwie 
spitze der lanze. kozlki. 

7. Aus ent wird jet, aus čnt- jat: eben so aus čnt- et, aus 
önt - at seite 522 und 527. 

8. Nach consonanten fällt 1 in der aussprache ab: umarl; paslszy 
ist falsche schreibung für passzy, aslov. pasvše: ältere quellen bieten 
das richtige: nalazszy. upadszy. przyszedszy bibel 1563. padl. kaš. 
vetk für wetknal. past. Für zdrzymnal, wzial wird dial. zdrzymnón, 
wzión, daraus wziona, wziena, gesprochen op. 24. sjon aus.sjat für 
zdjat exemit 37. Dial. schwindet r im anlaute: ozläu: rozlal. ozložyč 
lud 9; im inlaute: kacma: karczma op. 38. 

9.1 für r tritt ein im kaš. chlost. p. cyrulik. lubryka. mal- 

gorzata usw. mikolaj ist nicolaus. nr erscheint durch d getrennt in 
- pandrow engerling: aslov. ponrav». 

10. 1 findet sich in melf: w. mel. pell. w. pel: ähnlich ist marl 
aus mer. Unrichtig sind mel und mioll. Fremd ist jagiello, jagielle. 
senny isť aslov. SbnbnT. inny ist falsche schreibung. | 

11. Nach z und s wird rz durch r ersetzt: dial. zradlo spiegel 
aus žrzadlo. Zrz wird Zrz und daraus Zr: žrebie: Zr&be. žrodlo, 
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dial. zdrzódňo op. 34.: Zrelo. šrebro: sprebro. $rod, šredni. srzon 
usw. I älteren quellen und wohl auch neueren büchern findet man 
die historische schreibung: žrzebie. srzebro. Srzod usw. 

12. kň geht in ks über: ksiadz: krnezb. ksiega: krifiga aus 
krfiinga. Aus gnač wird giač: genati, w. grb. | 

13. n wird zur beseitigung des hiatus eingeschaltet: 1. do niego. 
na ň. nade ň. we ň und sogar dla ň. Alt: do jego. w jemžeto. Richtig: 
na jej glowie. przez ich lekkomyslnošč. 2. Alt: wnid inf. wynie. 
wynidzywa zof. dial. odendä op. 22. wyhs& exire. veňšč ingredi. 
przeňšč transire usw. 32. ja ponde. póňs te zar. 88. kaš. danc, 
przync ventre. 3. onuca. 4. wnatrz. dial. niedbawny op. 32. 


B. Die t-consonanten. 


1. t und d unterliegen einer älteren und einer jüngeren verwand- 
lung: die erstere tritt vor ursprünglich praejotierten, die letztere vor 
den hellen vocalen ein. 

2. Die ältere besteht in der verwandlung des tja in tza, tsa, ca; 
des dja in dza: wracač: vraštati aus vratjati. $wieca: svôšta aus 
svôtja. wiece Pilat, Bogar. 101. kas. brzadza, drzewo owocowe. 0- 
dziedza: odežda, th. ded. miedza. nedza. kaš. nanza, noza. przedza. 
rdza. wladza. žadza. ugadzač. mioce aus miotje. sadze aus sadje, 
durch verwandlung des j in z. cud: študo. cucič wecken: štutiti. 
cudzy: štužds, kaš. cézí. dziedzie: -ištg. cielecy, polab. tiläci. rydzy: 
- ryždB. domaradz. jedz: kaš. jes für jez. wiedz. dadz fehlt: polab. 
dodz. Abweichend: krecz m. kopfverdrehung: kreci, krati. gacie: 
gašti du. Wie hier j in z, so geht es aslov. in ž über. Die jüngere 
verwandlung lässt vor den hellen vocalen aus t-& hervorgehen: cis, 
d. ť. Čis, aus tjis, tzis, tsis; aus d hingegen dž: dziki, d. t. džiki, 
aus dzjiki. Eben so dial. I dzevas kursch. 36. 

3. Während in der älteren periode aus t vor urslav. ja die gruppe 
ca entsteht, geht t vor jüngerem ia in ča über: leciech: letehr. 
dziad: dôd+. kadziel. bracia. swacia collect. lud 13. lokcia: aslov: 
*lak tja. dziabel volkstümlich für djabet, djachel. dial. daci. pomy- 
kaci inf. zar. 66. delikacik. dat. pomykač inf. lokieč. mač. nač. 
sieč. žolč. gedzba: *gadıba. kadž. snadž. žmudž Samogizien. lokiet 
pl. g. entspricht aslov. lakrtr. kaš. hat die erweichung eingebiisst : 
dzen. pódzar: aslov. # podrnľz aus #derlr. dzura. miedzwiedz. sec. 
cebie. ceplo. (na proch) scarty: aslov. sstrtz. nadzo für p. najda. 
Abweichend p. dziupel neben dupel baumhöhlung; žak aus diaconus 


tt, dt wird st. 541 


wie č. neben dziekan, kaš. dzekan decanus. popadja ist klr. Jünger 
ist auch č. dž vor weichem w: bočwina, botwina. čwikla. džwignač: 
kaš. dwigac, polab. dvaignöt. džwierze zof., jetzť drzwi: dial. 
dwierzy neben džwiérze op. 34, kaš. dvierze. ledžwie. niedžwiedž: 
medvédb. ap. čwierdza neben twierdza: tvražda. čwierdzič neben 
twierdzi&; kaš. cviardy, cvardy. ciečwierz neben cietrzew. Man 
merke dziš: aslov. denpsb. ščklo, szklo, stklo lud 11. učkla aus 
uciekla 5. 

4. Vor consonanten und vor e aus 5 geht die erweichung verloren: 
kotla, kociel. dnia, dzieh. miednica: miedž. pietnascie: pieč. tne, 
ciač. siortka, sierst. netka, net, nat zbior 46. czeladka. todka. 
nitka, nič. radca aus radžca, radzič. dowodca, dowodzič. przy- 
pecki aus -pečski. žmudzki aus -džski. Man beachte auch gatki und 
wietnica rathaus arch. 3. 62. kmiotek. niedZwiadek. polčwiartek. 

5. tn, dn werden n: brnač: bred. garnač: gret, woher garse: 
daneben przatnač. dostygnac und dostygač aus -stydnač. przyšwieg- 
nač für przywrzeč zbiór 50: w. sved. ocknač sie, woher ocykač 
sie, beruht auf štut, štutiti. 

6. Ursprüngliches ti geht meist in di über, das sich regelmässig 
erhält: gardlica malg. neben garlica zof. gardlina neben garlina 
bündel stroh: vergl. grst. gardlo. skrzydio. miedlica flachsraufe. 
modlié. pradto. kaš. sedla bank. wsedlič aedificare. siodio, kaš. 
sodlo. žadlo, kaš. žanglo: vergl. lit. suff. kle, gle. czedi honoravit 
Linde. Neben podle, wedle besteht pole koch.; kaš. pol. wela volksl. 
wele zbior 54: vergl. podisgr und nsl. poleg. wilkolek: vlzko- 
dlakz. jelca neben jedlca stichblatt ist ahd. helza, d daher unhistorisch. 
öpd hat im part. praet. act. II. szedl, dial. pošoú, posed op. 39, neben 
szla, szlo aus szdia: vergl. č. šel, aslov. Splr. sielo dorf beruht auf ıw. 
sed: vergl. č. sedlák. tarlo hat tar-dlo zur voraussetzung. Dem jal, 
jaw zof. liegt wohl ja, ursl. je, zu grunde: vergl. jade, ide. tlo be- 
ruht auf w. tel, ter. kadlub ist fremd: türk. gälup model matz. 188, 
s. kalup: vergl. jedlca. szezudto pes ligneus, pl. grallae: nhd. studel 
postis dial. tl wird durch kl ersetzt in čwikla, woraus lit. sviklas. 
Dunkel ist mir dl in sprawiedliwy: etwa praved-livz. 

7. tt, dt werden durch st ersetzt: czyšč: čet. klešč: klet flechten. 
kwisč. plešč. polab. präst. garšč: gart-tb. warsta. wiese: ved. Un- 
historisch sind išč, alt ič: wziašČ: vzzeti: rekojese: -jets; befremdend 
sierč neben sierse Biblia 1563. 

8. dam, jem, wiem beruhen auf dadmp usw. brach ht 
sein t vor ch eingebüsst: vergl. boch, boleslaw. broch, bronislaw. 
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bych, byslaw usw. starezyč beruht auf statsks, daher alt stat- 
czyč malg. 

9. dž, Č wird vor c durch j ersetzt: zdrajca aus zdradzca. zwajca 
aus zwadžca. ojca aus očca: otsca. plajca aus plačca: * platzca. 
Daher der nom. ojciec für ociec: otsch usw. dial. üociec, úojciec 
op. 37: vergl. bogajstwo 39. 

10. Dem aslov. s%-jeti, r. snjate, entspricht zdjač, zdejmowač 
neben zjač, zejmowač, kaš. zdjic, zejmie demet. sržeti lautet zžač, 
ždžač: žme, ždžme, das tterat. zžymáč, ždžymač, č. ždímati. 

11. cš wird tš, kš: wietszy, wiekszy: wiec. goretszy. 


C. Die p-consonanten. 


1. Kaš. v lautet wie klr. v und engl. w. 

2. pia, bia usw., aslov. plja, blja usw., sind im p. unanstössige 
verbindungen: in ihnen ist der immer mehr schwindende weichlaut 
alt: rzapia, rzap. dropia, drop, aslov. *dropls. korabia, korab, 
aslov. korabľi usw. Daneben besteht pla, aslov. plja, in grobla, grobia. 
grabie rechen: kaš. grable, polab. groblé. kropla, alt kropia zof., 
kropa malg. für kropia, kaš. kruopla. kupla neben kupia. mowla; 
niemowle, niemowlatko neben nemowigtko. przerebla. blogoszlawlya 
für -wlä benedico jadw.: Smlady für Smiady, smeds, zeigt für die 
jugend der gruppe pla aus pja. 

3. Jünger sind die erweichungen vor den hellen vocalen und vor 
anderen weichlauten. Dass die p-consonanten der erweichung fähig 
sind, zeigt der einfluss bestimmter p-laute auf die vor ihnen stehenden 
consonanten: twiek. čwikla. džwiek. dzwignge. špie. čwierč und 
czerzw. wežmi. kaš. czerzviony: daneben findet man zbič. zwier- 
ciadlo. zwierz usw. Weich sind, wie bemerkt, die p-laute vor allen 
hellen vocalen: e, »(e), e, p(i), 8, und diese erweichung ist jünger als 
die vor den praejotierten vocalen: pieke. pies. bialy. pie. bič. wie. 
mily. drob. krew. lap, rób, möw, karm, trať impt. Im schrift- 
dialekte ist die erweichung verloren gegangen: daher rzap, golab 
(golap), zbaw (zbaf). Dagegen unterscheiden die dialekte p und p: 
chwila. wilk. pomijá. piwnica neben do piwnice. chWwiáč aus chwijač 
op. 14. 22. 28. 35: daneben kaš. zrobä facient. m geht manchmahl 
in das der erweichung fähigere n über: sniady neben Smiady; ebenso 
ist zu deuten mnieso neben mieso. Dial. ist wezne zar. 78. analog 
dem wežmie. Die p-laute unterliegen der erweichung auch vor anderen 
weichlauten : watpliwy. golebnik. szezawnica. karmnik. trefniš : dial. 
ihnie neben mnie op. 36. 
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4. L P. p fällt vor n aus: ehtonač: vergl. chlapat; otchtaň. 
kanač. lnač neben Ilgnač : lipnač von lipat. osIng€ neben ošlepnač. 
snač. tonač: doch trzepnač. pierny hängt mit pieprz zusammen. 

5. II. B. b fällt vor n aus: gia& aus gnač: grnati. ginge. od- 
grzong£, grzone, grzeniesz: Ťgrenati: greb. chynač: vergl. chybnač. 
bti wird bsti, das sich des b entledigt: grzeáč. skušč: vergl. plewáč, 
plešč nach Bandtkie. zaksta beruht auf zakwsta: zacvstate. bw 
wird b: obalač. obartel, č. obrtel, riegel. obiesič. obtok. obod neben 
obwod. oboz. obrot. obrož für obroz halsband: -vrazr: daneben 
obwijač. obwiaslo : obwiazač neben obowiazač usw. Für bedzie hat 
man das kaš. bdze, mdze. grabolié besteht neben gramolič. kobier 
tn kobierzec lautet lit. kauras. 

6. III. W. w fällt aus in goždž neben gwoždž. chojna: r. chvoja. 
chory: r. chvoryj. chrost. koka& neben kwokač. kaš. kre aus 
krev. Eingeschaltet ist w in chwyci& neben chycič nach: chwat-; 
zwiercadlo. gdowa besteht neben wdowa lud 13. gnunk neben wnunk 
zbior 7. maus w: malmazyja neben malwazyja. kaš. procim, pro- 
cimu, p. przeciw, čuk. 23. dopiero beruht auf prava. w schwindet 
dial. vor dem s, 5: sistko neben wsistko, wsicko. stäuwej für 
wstäwäj. piersi: pierwszy op. 39. 

7. IV. M. medveds, kaš. miedzviedz, lautet p. niedžwiedž. Man 
merke kaš. potovstvo. swad kann smad werden, wie neben smrok- 
&wierk, neben šmigač - 8wigač besteht. mecherz, aslov. mächyrs, 
č. mčchýť, lautet p. auch pecherz. migoč humiditas aus wilgoč. 

8. F. Fremdes f erhält sich in flak, kaš. flaka, darm : nhd. fleck, 
lit. blekai. pl. frasowliwy, frasobliwy; fras. frasunek. frasowač: 
vergl. ahd. fraisa gefahr, angst. ofiara: ahd. opher. refa reif. f wird 
p in lucyper neben lucyfer. szezepan. kaš. copnac, p. cofnač, ist 
ahd. zawen. f wird b: barwa. bažant. hrabia, margrabia. In ein- 
heimischen worten entsteht f aus chw tn faal moviť sem. 14: chwial: 
hieher gehört krotofila neben chwila: vergl. kaffee mit arab. kahwah ; 
ferners aus pw in ufač, woraus duchwač, kaš. dufac: ap. pwač. 


D. Die k-consonanten. 


1. Ausser den k-lauten k, g, ch besitzt das p. auch ein h, das 

in der regel klr. ist: bohater. halas. hamulec. haňba für ein p. 

ganba (ganič). hasto. hojny. hožy. hruby. huk. hulač. hydzič. na- 

hajka scutica. klr. h ist in g übergegangen in gramota, ramota; 

gryka buchweizen. hardy ist das č. hrdý: p. würde das wort gardy 
30.1 
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lauten. Deutsch h erhält sich: haft. halerz. hamowat usw. ; polab. 
jedoch ag6j hege. Dial. wird chonor für honor und anderwärts 
hodzié für chodzič gesprochen op. 32. k und g sind im p. wie im 
r. auch der weichen aussprache, k!, g! bei Brücke 60, fähig: gle- 
boki, drugi. k, g werden vor dem harten e seite 520 durch 1 ge- 
trennt: bokiem, bogiem; eben so bakier, giemzač, dial. pokiela 
neben potela gór. bieskid. 374; in fremdworten giefes, rigiel. Manche 
sprechen gieba, gieš. Weich sind k, g auch vor anderen weichlauten: 
Kwitngd, gwizdat. Dial. wird k oft nicht erweicht : wielkich, nicht 
wielkich, daher auch jakego; roke für rokiem op. 33. k, g, ch 
weichen unter bestimmten bedingungen den č- oder den c-lauten: 
dieser letztere übergang [c, dz (polab. z), s] ist der jüngere. Von 
der. aslov. regel weicht ch und das klr. h vielfältig dadurch ab, 
dass jenes in sz statt in s, dieses statt in z in Z übergeht. 

2.: Ursprüngliches kt, gt wird durch tj, c ersetzt: piec, moc 
beruhen auf älterem piecy, mocy aus piekti, mogti. Sonst erhält 
sich die gruppe: šlachta. ktory, kaš. chtery. dial. chto, chtory, 
rechtor op. 40. 

3. kň wird ká: ksiadž, ksiega aus knigdz, kniega: aslov. 
krnňiga. 

4. kw, gw erhält sich in jenen fällen, in denen anderwärts cv, 
zv eintritt: kwiknač. kwilič. kwitnač. gwiazda, kaš. gviozda. 
gwizda&; daneben džwiek, dzwon. čwikla, lit. sviklas, beruht auf 
gr. ssúrňov. Neben odwilgnač wird odwilznač angeführt. 

5. ki wird cy im pl. nom.: polacy. szpiedzy; kaš. drézi: 
druzii. Dagegen wlosi, ehedem wioszy, statt des erwarteten wlosy. 
Dem wiosi entspricht blasi von blahy, das mit blachy gleich be- 
handelt wird; im impt. ist das c durch č verdrängt: tlucz, laž, 
aslov. tlsci, lezi. Daneben wird als impt. uprzadž angeführt: man 
beachte das dial. praes. zaprzendzemy zar. 60. In allen anderen 
fällen entsteht &y aus ki: boZy: božij. mniszy. narecze: -račije. 
bezdrože. pajeczyna: polab. pajäcäiha. sapiežyna aus sapieha. za- 
maszysty. meczyč. lozyt. lžyč erleichtern, schänden: leg. grzeszyč 
neben dusič. kaš. rzeszec ligare: vergl. aslov. réšiti. Der pn. sta- 
szyc ist so oder stasic zu schreiben. Unhistorisch ist kaš. zadži- 
nanc, p. zaginač : -gynati. 

6. ké wird ce, wo & aind. ai, € gegenübersteht: mece, trwodze, 
kaš. noze, štéze du. von Stega; šprôce du. von spröka, sprache in 
niederd. form; dvie corce. ch geht in sz, h in ž über: pociesze, 
wloszech ; braže, sapieže von braha, sapieha. Vor & aus a, e 
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steht č: .dziczet. czozeč (falsch czezyč), czezat: tk. držeč tremere. 
mžeč : mpg. slyszeč. nasierszaly: sreh: vergl. sieršč. gluszeč neben 
dem unhistorischen glusieč. rožany. 


7. kp wird ch, wenn b für jB eintritt: dies geschieht in formen 
wie kupiec; ferners in den aus dem deutschen entlehnten worten: 
ksigdz: kaš. ksanc, polab. Knäz. mosiadz. pieniadz: wrzeciadz isť 
dunkel. Sonst stehen die č-laute: ždač d. t. žedati: godzič. mlecz 
m.; ferners rzecz. ciaž. strož. rozkosz f. $wieZy: w. svig, vergl. 
got. svikna- rein. pieszy. poboczny. pobožny. družba. wilezek. bo- 
žek. ksiažka. zauszka: befremdend liszka (lihbka) neben lis. Zar- 
loctwo, bostwo aus -&ustvo, -Zustvo. Unklar dresz, dreszez m. und 
drešč f.: w. drag tremere. 


8. kje wird ce in serce aus serdrkje, lice aus likje; ke wird 
če: czlowiecze. bože. alt wojciesze. wlecze. može. Vor dem harten e 
(seite 520) erhält sich k. Hier ist einerseits czerw, andererseits 
trzoda für czrzoda aus czerda zu beachten seite 521. 522. 


9. ke wird če: kurcze. nieboZe: dieses e enthält das weiche e, 
während in pieke das harte e eintritt seite 527. 


10. kja wird cia in zwierciadlo : zr&cati: vergl. aslov. zrsc&lo 
d. t. zrscjalo; sonst ca: owca. prawica. jedza furia. ciadzač: č. 
tázati. ap. strzodza: aslov. * stréza, w. sterg. ščdza. Ausserdem steht 
ča: piecza. dluža. stroža: aslov. straža. samopsza. wolosza. war- 


szawa beruht auf dem pn. warsz. 
11. kju wird cu in dem jungen ledziuchno, ledziutko: leg. 


12. Neben dem jungen ch besteht das alte s in pochmurny, r. 
posmurnyj. chwist, 8wist sibilus. kolychac, kolysac. dial. wodonoch 
wasserträger. szturchač, sztursač. wlochaty, wlos. diugachny, wiel- 
gachny neben -gašny lud 7. 14. chlepač, dial. súepač op. 32. mychmy 
wzieli bibel 1599. cochmy widzieli ib. przyszlichmy bibel 1563. 
bychwa koch. oženilech sie volksl. kaš. wumartech: ch, chmy für 
sm, smy: e nach 520. üodebräüech : -bralz jesmp. jagechmi sie- 
dzieli als wir sassen usw. op. 51. Alt scheint bychom, aslov. by- 
homs aus bys-om2+ aus bychom hať sich bychmy entwickelt ; jung 
ist by-Smy 3. 465. Plat, Bogar. 1. 103. krtaň, krztoň ist aslov. 
grrtanb, č. hrtán, chčtán, kftän. grzbiet, alt chrzept, aslov. hrzbetr, 
č. hibčt, dial. hfibet. wielki lautet kaš. wielgi. chrošciel ist aslov. 
krastél: neben chrastéls. kolebač besteht neben cholebač. dial. ko- 
rungiew, č. korouhew, für choragiew op. 32. krosta neben chrosta. 


chrzest neben krzest. 
35* 
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13. jak ist aslov. kak1 : polab. kak, kok. ile ist wohl kile aus 
kyle: vergl. tyle. Neben hnet leop. findet man wnet: jenes ist č. 


14. Der kaš. sg. gen. duobrevo beruht auf duobre"o und dieses 
auf duobrego, wobei noch zu bemerken ist, dass auch der sg. gen. 
vielgeho vorkömmt hilf. 54. 


15. gk, kk wird oft tk: letki. mietki. 


E. Die c-consonanten. 


1. Die laute c, z (dz), s sind der verwandlung in die č-laute 
und z, s auch der erweichung fähig: von c ist die erweichung sehr 
selten: swiecie zgoraly rog. 36. zwierciadio neben kupcy: kuprci. 
cena: céna usw. 


2. Was die wandlung in č-laute anlangt, so folgt c der regel 
des k: chlopeze. nieboszezyk: niebožec-ik. ojczyzna. uliezka. 
miesieczny. Der veränderung in Č unterliegt gegen die analogie auch 
c aus t, aslov. št: goraczka: goraca. onuczka: onuca. Swieczka: 
$wieca. krolewiczek : krolewic. Dieselbe wandlung tritt wahrscheinlich 
in *wieczszy, wietszy, wiekszy ein: aslov. veätsöij. 0 Č für o co 
(&5s0), wohl 0 ČB. 

3. Das jüngere z, p. dz, folgt derselben regel wie c: ksigze: 
ksiadz. mosieZny: mosiadz. pieniežny, pleniažek : pieniadz. Sciezka: 
scdza, aslov. stpza, stdza malg. zwycieZny: * wiciadz. Altes z wird 
Z nur vor praejotierten vocalen: wože, woZony. Abweichend sind 
-bližyé, -nižyč: hyž, chyž, chyža ist ahd. hüs. malž ostrea wird 
unrichtig mit pl»2p verbunden : rumun. melčiú cochlea limax ist wohl 
auch nicht damit verwandt. piZmo ist ahd. pisamo, bisam. 


4. s wird nur vor ja usw. in 5 verwandelt: pasza. nosze. no- 
szony. wyszszy: vyšij. In zahlreichen formen von vesb steht 5 statt 
des erwarteten 8: wszak : vesjako. wszeliki: * vesjelikr: vergl. tolik®. 
wszedy, zewszad. vesjačbskyj ergibt zunächst * wszacki, woraus 
* wszecki, *wszecek, woraus wszytki, wszystki und dial. wszycek 
zar. 89. Alt ist das mir dunkle wszyciek Plat, Bogar. 111. kaš. 
vszeden toťus. owszem utique, owszej omnino malg. ist aslov. 
o vpsjemp und, was befremdet, o vesjej. owszej-ki certe. 8 tritt auch 
im č., 08. und ns. ein: das polab. macht eine ausnahme. 

5. Nicht aufgeklärt ist, warum c und z (dz) ihrer jugend wegen 
den regeln des k und g folgen, während das gleichfalls junge s sich 


von ch emancipiert hat. 
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6. Die erweichung tritt bei z und s vor den hellen vocalen ein: 
leziesz. niesiesz. ziewat. grožba. siano. wlasiany. sieň. prusiech 
neben niemezech: n&mscihr. zima. sila. latosi. ješ. skroš. wies. 
lešny: l&sene. ziebič. siaknač. Gegen die regel steht 3 in podlasze 
neben podlasie Podlachien: -lesije. szady neben szedziwy und sze- 
dziwy canus; szadz reif, č. šedý: sedr. szary, č. Sery: sers. Für 
altes ziskač besteht nun zyskač neben zisci&: vergl. r. 471. kaš. 
hat die erweichung eingebüsst: zorno. sano hilf. 53. sodmo (prosba) 
septima. z und s werden vor weichlauten regelmässig erweicht: dražnič. 
niedžwiedz. gwoždž. mysl. gošč. namyšlny. osm, alt oSıh, daher 
selbst ošmy. Slemie neben szlemie. slub. swiegot. Šwierk. $rebro 
aus šrzebro. dial. rožláč op. 36. $ in šmy ist hervorgerufen durch 
sın aus jesmr. šklo, szklo beruht auf altem ščkio: steklo. stdza, 
sczdza, scza malg., richtig $čdza, ist stpza. ždžblo beruht auf seblo: 
stbblo. Man beachte jest. Vor bestimmten consonanten schwindet die 
erweichung: galazka. gaska. kozla: koziel. osla: osiel. wioska: wies 
usw. saZen steht für sigZeh. Vor j erhält sich der harte laut: zjadt. 

7. Für szum spricht man hie und da neben sum auch Sum 
op. 33; die weichen c-laute nähern sich den č-lauten: #mierč für 
šmierč 35. 

8. Wie | in myšl jünger ist als lin -myslad, so ist auch 8 in 
mysl jünger als š$ in -myšlač: dieses ist aus älterem š hervor- 
gegangen, denn č-laute werden vor weichlauten in weiche c-laute ver- 
wandelt. 

9. zr wird durch d, sr durch t getrennt: miazdra, miezdrzyč. 
zdrada; kaš. zdrodzale. kaš. dozdrzelec das reifen. dial. przyzdrzyj 
sig vide rog. 14. ujzdrzáú conspezit op. 37. zar. 81. kaš. zdrzec 
videre. wezdrzy conspicit. zazdrošč. sowizdrzal eulenspiegel. zdrzadúo 
speculum op. 34. zar. 58. žradlo gór. bieskid.: aslov. $ zrelo. dojž- 
drzeč, ujždrzeč, wejždrzeč, zajzdrzet zbiór 11. zdrzasnač setzt rzasnač 
für žasnač, žachnač voraus. kaš. rozdreszel separavit: razdréšiti. 
zdroj fons; ebenso zdrzódúo fons op. 34: Zrelo. dial. strzybro, 
strzybüo für šrebro, šrzebro. postrzedni für pošredni. strzec: Lit. 
sergeti, aslov. strôšti aus stergti. spret nimmt kein t an: šrzatl. w 
pošrzaciaj obviam mit cia für ca. 

10. Aus vospskp wird wiejski; zamojski entspricht einem 
alten zamostsskr. 

11. st wird vor praejotierten vocalen szcz: gaszez m. chrzaszcz. 
mszcze. obwieszeze. chrzezony baptizatus. leszez: vergl. lett. lestes. 
dopuszezat. wieszcz: v£sti-p. wlaszez in przywlaszezyč beruht 
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wohl ebenso auf vlasti-s: kaš. przyvioszezac; szeie, richtig Bcie 
(alt szczyee meatus, poszcyee progressus), ist špstije von *äpstr, 
Spd. Abweichend wyczyšciač bibel 1563. oczyscion koch. kas. 
vochrzcion. lubszeza, lubszezyk ist ahd. lubistéchal, liebstöckel 
ligusticum levisticum. szezebel gradus: ahd. staffal. szezygiel stieg- 
litz, č. stehlec usw., ist wohl slav., jedoch unbekannten ursprungs. 
Sonst steht das jüngere 8&: czelušč. pierscieh: prestenp usw; da- 
gegen czelustka. 

12. stn wird oft sn: sprosny neben sprostny simplex, plebeius. 
cny ist &bstbny. milosny. zawisny. Daneben chwistnač und sogar 
kaš. doczestny zeitlich und alt cielestny neben cielesiehstwo zof. 
kaš. celestny, ač. tölestny: tôlesenz. Aus méstkce, môstesk1 wird 
miejsce, miejski. 

13. stl wird sl: gesle. jasla. maslo. przešlik. wioslo. obwiaslo, 
powiasio: falsch powiazlo. powroslo. gusla pl. ist dunkel. slač: 
stlati. szezesliwy: kaš. szezestlivy. dial. postlala, stlup zbiór 11. 

14. zd geht nach dem bekannten gesetze in ždž oder ždž über: 
gnieždže, gnieždzič. ježdže, doježdžač, jezdzie, jazda. bždič. 
g waždzič ungere. gwiždžeč, neben dem gwizdač besteht, ist nur aus 
gwizg zu deuten: s. zvizga, zvizda. droždže. deszez, alt deždž, 
ist dunkel. jazda beruht auf jad in jade: paždzior ist paz-derr. 
kaš. zd: geby rozdzievili. zd tritt für st ein: jezdem für 
jestem. lizdwa für listwa zbior 11. zdzena für sciela, zdzyna für 
Scina 9. 

15. sk wird stets 8zcz: iszeze. jaszez. wyluszczyč: luszez art 
unkraut: luska. marszezek, marszezyč. ploszezyca cimex gór. 
biesk.: + ploski. pryszezel bläschen: prysk. kaš. szczenc wein beruht 
wohl auf der w. sek. szezedzié für skapič zbiór 24. szczodry. szezery 
für szezyry: vergl. č. čirý. czezy, kaš. tezy, ist aslov. tešte seite 287. 
czezyč sie übelkeit empfinden aus tszezyt sie: trsk. Über szczegol 
vergl. seite 288. wrzeszez schreier. Neben isko besteht iszeze: bojo- 
wisko, grobowisko neben božyszeze götza kaš. liest man kaszebstji, 
slovinstji neben kašébski, slovinski lédze hilf. 53. polszeze, wofür 
andere polsce empfehlen, ist polssce. cieh und sieň beruhen auf der 
w. ski: szezat auf sbk. szezebel gradus ist ahd. staffal, mhd. stafel: 
vergl. szezepan und stephanus. Dunkel sind szezuply. Swierszez, 
wofür auch das klare $Swiercz. cknič sie: w. tzsk. 

16. skn wird sn: blysnač. lsnač neben Iskna&. lysnač neben 
lysknač. musnač. mlasnač. pisnač neben pisknač. plusnač. prysnač 
neben obrzasknač. parsknač schnauben. 
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17. ze wird ždž vor den hellen vocalen: brzeždženie diluculum 
malg. drobiaždžek : drobiazg. droždže. jaždž, jaszez neben jazgarz, 
č. jezdik: lit. ežgis. miaždžysty: miazga. moždžek: mozg. 40- 
weichend sind mieždzič sie: miazga. moždzik: mozg. zg weicht 
dem sk auch im inlaute: brzask, obrzasknat, brzeszezy sie; umge- 
kehrt drzazga, trzaska. drobiask für drobiazg.. 

18. zgn wird zn: bryznač. šliznač sie. Man merke trzežewy 
für trzezwy. 

19. zš, sš wird aslov. št, daher ištLd1 aus izšedt seite 281: 
damit vergl. man dial. (slohce) sczesio (wzeszlo). (miesiac) sczet 
(wszedl). 

20. dz steht manchmahl, wo man z erwartet: bardzo, alt und 
kaš. barzo. sledziona. dziobac: nsl. zobati. dzwon. džwiek : lit. Zvan- 
geti vergl. 268—270. 

21. ss steht im anlaute: ssač: spsati. sb8 wird inlautend s: 


ruski. 


F. Die č -consonanten. 


1. In den dialekten des p. werden die laute cz, ž, Š, dž so wie 
im schriftdialekte gesprochen oder sie lauten wie c, z, s, dz: diese 
dialekte nennt man die mazurischen: clowiek. zyč. syč. jezdze für 
czlowiek. žyč. szyč. ježdže op. 33. Nach r erhält sich sz: pogor- 
szyli 36. 

2. czrz wird trz: trzoda. trzop neben czop. trzosla genitalia zof. 
trzewik. trzewo; alt czrzeedza sem. 23. kaš. strzoda. Der hergang 
für den schriftdialekt ist tšrzoda und durch ausfall von sz- trzoda. 
In czrzeedza ist die erleichterung nicht eingetreten und im kaš. der 
ausfall einigermassen ersetzt. 

3. Vor weichlauten werden die č-laute erweicht, indem an ihre 
stelle Č. Z, 8 treten: čwierč, pol&@wiartek: Letvrate. Čwierknač 
zirpen. zrzodio neben žródio zbiór 11, kaš. zrzodlo, fons: *2Zrelo. 
jezli: ježeli. nižli: niželi. božnica. droznik. šli op. 36. grzešnik. 
narešcie. Ebenso in fremdworten: šlachta. Slosarz und Spieg. špi- 
Zarnia. Dasselbe tritt vor i ein: chozi: chožy. gorsi: gorszy. 
kapelusik. kontusik. č bleibt vor n ungeändert: macznik. recznik ; 
poczscič, aslov. počestiti, geht in počcič über, poczsciwy in poč- 
- ciwy op. 36. zar. 73. 75. šle ist genauer als szle. 

4. ärz wird ždrz: dial. zdrzódúo fons op. 34. kaš. zdrzebio: 
Zrebe, ždrébe. &ıs wird c; ŽBZ - Z, S: Šbs- s: niemiecki: némB- 
čbsk1. zartoctwo: -Chstvo. nic, malg. niczs: ničbso. bostwo: božbstvo. 
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mestwo. mnostwo. šlask: Š spležesk1 ofkıyyar. Scie (day mu szezye 
wac.) ist špstije, nicht etwa itije, das wohl nur icie, nicht jißcie, 
Scie ergeben würde. Dem podlaski liegt podlasze oder podlasie zu 
grunde. oblojca, co sie obloka, obZartuch, steht für obločca. Aus 
čš wird tš, d. h. č: ochotszy: ochoczy. ratszy: raczy. czcei von 
ezest kann wohl nur &ci lauten: cny ist Öustenz. ZZ wird Z: ožon, 
aslov. ožbžent. pl wird pšč in pszezola: brčela. ciorba lautet s. 
čorba. opryszek strauchdieb stammt vom klr. opryč, p. oprocz. 

5. j aus r im dial. majmurowy op. 39. Eingeschaltet ist j in 
dojrzeč für dožrzeč usw.; im dial. ujzdrzáú zar. 81. conspezit, 
zajňala 8; fujňt, grujht zbiór 10, also vor j enthaltenden conso- 
nanten eingefügt. wolej sg. gen. verdankt sein j der pronominalen 
oder zusammengesetzten declination. ž aus j in žyd: ahd. judo, judeo. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assımilation. 


Vor weichlauten stehen meist weichlaute: bočwina neben botwina. 
čwierdzié neben twierdzič. dzwigač seite 541; im fremden čwiek 
zwecknagel; gwozdz. kazú. bašú. goßt. klašč. o$m aus oßıh: osmı. 
šron aus und neben Srzon: srénz. šciele: stelja. došč: do syti. 
šciač: srteti. rozmyšlač aus -szla& seite 547. wesrzod, d. i. wezrzód 
wac. 27. Unrichtig sind wohl melli Muczkowski 163. pelli Bandtkie. 
Vor tönenden consonanten stehen tönende und tonlose vor tonlosen : 
gdy neben kiedy: *krdy. zbor: ssbor. izba aus und neben izdba 
zbiór 11, daher izdebka: istrba. na przotku. slotki wac. 27. zdzblo, 
zdzieblo, kaš. zdebelko: steblo. zdrowy neben strowy wac. 26: 
bei jenem ist d, bei diesem s massgebend : aslov. sydrav». on. zblag, 
alt stiblandz. wszagže wac. 27. dzban aus džban: Cıbans; lit. 
izbonas aus dem p. džber: &sbrr. lidžba aus liezba. roszka aus 
roszezka, roždžka: dunkel ist mir wždy wac. 27. Dagegen tchnač, 
tchorz. pezola, pszezola: brtela. w nach und vor tonlosen conso- 
nanten ist f: čwierč lautet Cf-; ebenso lautet w in chwila, kwiat, 
swoj und in wtorek. lekki: Ipgpkr. kaš. paznokc. In grzbiet aus 
hrabst£ ist rz wegen b tönend geworden und in folge dessen ch ing 
übergegangen: kaš. bietet krzebiet. Schwierig ist die vermittelung des 
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trznač mit dryzdač, dryzdnač. Das dial. trzfaúo op. 34. für 
trwalo verdankt sein rz dem w: das wegen des t tonlos gewordene 
rz machte w tonlos. Aus wstažka wird #fstažka und daraus pstažka 
zbiór 13. Vergl. seite 543. Vor den č-lauten kann kein c-laut stehen: 
szezescie: # spčestije. szezyniat: SBčin-. szczyt. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


A) Von einschaltungen von consonanten ist an mehreren stellen 
die rede gewesen: j erscheint eingeschaltet in pojsli. üozejsli sie. 
zajsli. przyjsoü und przysoü venit. bogajstwo. lujcki: ljudsskr. 
kejš, keš neben kiedyš: krd-. jejšč, jejs: jasti. scejscie neben 
sceäcie. wsyjscy neben wsyscy omnes. wejž, weZ cape: Vezmi. 
nómajnsy minimus: nájmniejszy op. 37. 39. B) jedwab, č. hedváb, 
hedbäv, aslov. godovabl: ahd. gotawebbi n. jagnie, polab. jögnä. 
wasienica, gasienica, kaš. vasevnica, polab. vôsanáiča: asčnica, 
gasčnica: vergl. gažwy und vezati. wnet neben hnet: letzteres ist 
wohl č. hned, dial. hneď. kaš. wiesen für jesieh Zuk. 24. vieszezerka 
für jaszezurka 32. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


A) kacma op. 38: karczma. 1 schwindet in gupi, suga. suchač 
für glupi. stuga. sluchač. mun, min, muin mühle für mlyn. gode, 
güode für glodem. pakaa fir püakaüa, d. i. plakala op. 38. šklo 
aus ščklo: steklo. wemm neben wež für wezıh. zawdy für zawždy. 
In przylnač ist p, in kadzielnica wac. 28. aus dln-l geschwunden : 
kadzidlnica. obfity, wofür auch okwity, wird auf oplwity, oplwity, 
oplywity zurückgeführt wac. 28: okwity mag sein dasein dem kwit- 
nac zu verdanken haben. B) Dial. schwindet v im anlaute: ňozeňšc 
sie für rozejsc sie. ožláú diffudit für rozlal. 1 fällt im auslaut, 
im partic. praet. act. II. nach consonanten ab: rzek, umar, przy- 
nids für rzeki, umarl, przyniosi op. 38. tera neben teraz 39. ižem 
für ižešm guod sum zof. Iza für altes slza. je für jest op. 39. u op. 
38. für juž lam usw. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Dem wortende kommen nur tonlose consonanten zu: labedz: labeč. 


plod : plot. nudž: nuč. podž: poč. leb: lep. krew: kref. drobiazg:: 
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drobiask. deždž: deszcz und sogar deszczu neben dždžu. Der 
tönende consonant verdrängt den tonlosen in grzeczy: k1 re&li; 
grzeczny. gwoli, dial. k woli, d. i. k foli. kaš. podobnizmy. 
zroslo sie: spraslo, dial. srosüo sie op. 35. oziem für osiem 36. 
drzazga neben trzaska: nsl. tréska. dial. auch tag mu rzeg lew 
für tak mu rzek(1) lew ib. Dem zdrowy, aslov. stdravt, setzt das 
kaš. strovy entgegen. 


E. Metathese von consonanten. 


Ilsnač, šlnač. cietrzew, ciečwierz. dial. dzwierzy, dwirze op. 
39, p. drzwi: dveri. pieršcieň : piestrzeň. przykop, krzypop graben. 
pchla, pl. gen. plech: blsha. jedwabny, niedbawny op. 39. slédž, 
r. selbdp usw. 


Lautlehre der oberserbischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


u 


Erstes capitel. 
Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 
I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


Urslav. e ist je: peru. beru. sčelu sterno: stelja. večor. Die 
c- und &-laute sind der erweichung nicht fähig, daher zema. seru. 
žeru. Auslautendes e wird o: vo dňo: aslov. dene. mofo. polo. 
synovjo und daraus synojo: nal. sinovje 3. 139. Zvaho: Zbvanpje. 
pičo: piteje. ludžo. štyfo. jo est. torhaßo. Dieses o ist jung, was 
aus synovje. lubovaňe tic. usw. erhellt. Im inlaut steht o für e 
nach harten consonanten: jezor. pos: Pb8%. sotra: sestra. Bol. večor: 
eben so nochcu nolo. e für 8 entzieht sich dieser wandlung: rybe, 
snčze: rybé. snôzé. Dagegen so: se. bremo: bréme usw. Neben 
diesem e, das weich heissen mag, gibt es ein anderes, das man hart 
nennen kann: dieses ist seinem ursprunge nach ein o-laut: debič 
ornare: vergl. dobr». zefa: zofa. hnyd für hned. tebje, tebi neben 
tobu: p. ciebie neben tobie, toba. tón aus ten: p. ten. všitkón. 
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drobiask. deždž: deszez und sogar deszczu neben dždžu. Der 
tönende consonant verdrängt den tonlosen in grzeczy: kr rôéči: 
grzeczny. gwoli, dial. k.woli, d. i. k foli. kaš. podobnizmy. 
zroslo sie: ssraslo, dial. srosúo sie op. 95. oziem für osiem 36. 
drzazga neben trzaska: nsl. treska. dial. auch tag mu rzeg lew 
für tak mu rzek(l) lew ib. Dem zdrowy, aslov. spdravr, setzt das 
kaš. strovy entgegen. 


E. Metathese von consonanten. 


Isnač, šlnač. cietrzew, ciečwierz. dial. dzwierzy, dwirze op. 
39, p. drzwi: dveri. pieršcieň : piestrzeh. przykop, Krzypop graben. 
pohla, pl. gen. plech: bľxha. jedwabny, niedbawny op. 39. slédž, 


r. selpdp usw. 


Lautlehre der oberserbischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 
Die einzelnen vocale. 


A. Die a-vocale. 
I. Erste stufe: e. 


1. A) Ungeschwächtes e. 


Urslav. e ist je: peru. beru. sčelu sterno: stelja. Večor. Die 
c- und č-laute sind der erweichung nicht fähig, daher zemma. seru. 
Zeru. Auslautendes e wird o: vo dno: aslov. dene. mofo. polo. 
synovjo und daraus synojo: nsl. sinovje 3. 139. žvaňo: Zbvanpje. 
pičo: pitsje. ludžo. štyfo. jo est. torhašo. Dieses o ist jung, was 
aus synovje. lubovane tic. usw. erhellt. Im inlaut steht o für e 
nach harten consonanten: jezor. pos: pbSB. sotra: sestra. šol. vedor; 
eben so nochcu nolo. e für & entzieht sich dieser wandlung: rybe, 
sneze: rybé. snézé. Dagegen so: se. bfemmo: bréme usw. Neben 
diesem e, das weich heissen mag, gibt es ein anderes, das man hart 
nennen kann: dieses ist seinem ursprunge nach ein o-laut: debič 
ornare: vergl. dobrg. zefa: zofa. hnyd für hned. tebje, tebi neben 
tobu: p. ciebie neben tobie, toba. tón aus ten: p. ten. všitkón. 
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Hieher gehört das eingeschaltete e: ke mši. nade mňe. ze mňe. 
vobelhač. votehnač. votešol. zehnat neben nadomnu. zo mnu. vo- 
boslač. 


B) Zu B geschwächtes e. 


b aus e schwindet, wo die form durch den schwund aussprechbar 


bleibt: &ma, čemny: tbma, tembn+. pepef. 


2. tert bleibt tert oder wird tret. 


A. tert bleibt tert. 


Aus tert wird ciert: čerstvy. čert. džeržeč. melčeč. smeré. 
mmerznyč. peľchač flattern, zerstieben. perst humus. serp. sčeťb aas. 
sčeťpnyč obtorpescere. seršé borste. smerdžeč. sverb. ščefba scharte. 
ščernisko. cierlica flachsbreche. čerň. Čefpieč. tverdy. velk. verba. 
vefch. žerdž. tert in der p. form tart fehlt. tert wird tort: borlo: 
brelogt. borzy. čolm. čorny. štvórty. doľhi. dorn: č. drn. horb. 
hordio. hordy. horne. horšé. cholm. chort. kolbasa. korčma. korch 
linke hand. korm. molvie neben mlovič. mordvy: mr»tvz. polny 
neben pelnič. porskač. porchava. porst digitus neben perščeň. smor- 
kat. sorna. stolp. tolku, tole. tolsty. torhač. volma Zana. vórkač. 
voräta schicht. žolč. žolty. žórlo. kribet ist aslov. hrabstr. 


B. tert wird tret. 


bfóh: br&gr. črij: črévij. čťóda: čréda. črona pl. für &rona. 
čfop. čróslo für čfťóslo. čťovo: črévo. dfevo. mloko für mleko, 
verschieden vom r. moloko. škrčé schmelzen: skvréti, w. skver. sťe- 
da, sfódka. strózvy sobrius. dfeč. mfeč. tfeč. mleč. pleč ust. 
žalza : žleza. 


3. ent wird jat. 


počeč: -četi. džesač. dževeč. džasno gingiva. jadro. jastvo 
carcer: + jetpstvo. ječimeň. poklec, pokliva&: -kleti. knez. ledžba. 
pedž. peč. pjata. pšah tťugum. pšasč spinnen. pšisahač. so: sie. 
čahnyč neben čehň. čeč: teti. vac. vadnyč. vazač. zajac: zajech. 
žadač. žeč, žal: Zeti, želr. Ferner mo: bfemo: bréme. promo. 
ramo. čo: džččo: dete. Eben so proso: prase. čelo: tele. džak, 
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džečk dank ist fremd. Der sg. gen. und pl. acc. nom. kölhe so wie 
der pl. acc. nom. nože haben im auslaut ein das e vertretendes e. 


II. Zweite stufe: 8. 


& lautet nach Pfuhl 9. ungefähr wie i im d. mir. Dem aslov. 
& entspricht nicht nur č. sondern auch e, a, o, y: bčly. jedu vehor: 
jada. pesk. plech; besada. visač: viseti; susod: sgseds; ryč 
loquela: rôče. sykano. syıho: séme. tsyleč: stréljati. č ist dehnung 
des e in den verba iterativa; für & tritt in bestimmten fällen i ein: 
zbčrač. počerač haurire. načinač. rôzdžčrač auseinander zerren; 
daher džčra. pohrčbač. hrimač. jimač. léhač. l&tat. mčtač. spomi- 
nat. podpčrač. spinač. rčkač. pšešččrač. ččkač : tékati. zavčrač usw. 


Ill. Drilte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 


Nach Pfuhl 64. 66. eignen sich toho, tomu: joho, jomu für 
teho, temu: jeho, jemu nicht für die edlere sprache: koho wird 
jedoch gebilligt. tic. hat nur toho, tomu: joho, jomu. o ist ausge- 
fallen in kotry. o ist erste steigerung des e in bród. hon-: honič. 
hed: chodžič. leg: ložič. mór. nosyč. plót. stól. točič. vodžič. 
dovolič. v6z; eben so in zoťa, wofür zefa, zvón. 


B) Zu % geschwächtes o. 


5 aus 0 schwindet, wenn es die aussprache missen kann: kef. 
mnohi: kK£rb. MBnogr. 


2. tort wird trot. 


bloto., broda. brona. brozda. bróžeň f. scheune. dloň. droha. 
drohi. hlód. hlos. hlova. hród. hródž: gražda. chlód. khrost stre- 
pitus, dumetum: vergl. s. šuma. klóda. klós. kröd. krótki. kruva 
fiir króva. mlody. mróz. plony unfruchtbar, wild. plovy. próh. 
proch. prok funda. promo. proso: prase. prózny. slodki. slóma. 
slony. sroka. strona. vločič. vuha humor aus vlóha. vloch. vrobel. 
vrona. vrota. kolrot; ebenso klóč. próč. žlob: aslov. žlebr. ort 
wird rot, selten rat: lódž. tóhé: laksts. Toni. rola, slk. rala. róst 
wuchs. roz. rožeň. rövny : daneben radlo. rataj. Abweichend sind kral, 


vw 


das wohl aus dem č. stammt, und straža vergl. p. seite 526. Man 
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merke ferner das hier regelmässige krok in kročič: ferners mroka 
grenzmark, proca mühe: p. praca und sylobik aus slovik : ns. sylo- 
vik, p. slowik. tort ist steigerung von tert in mrok-: mróčel nubes: 
w. merk. stróža neben straža : sterg. vrot: vróčič: vert usw. 


3. ont wird ut. 

budu und mit anlehnung an by - bydu. pruha strieme, strahl. 
puč: patb. ruka. vutroba usw. Das verbalsuffix na ist regel- 
mässig ny: kinyč, vuknyč neben vuknuč usw. Für pijat» bestehen 
neben piju die neubildungen pija und pijeja, abweichend vom nsl. pijejo. 
holb ist aus holub, pavk aus # pavak1, paak1 hervorgegangen. 
Neben vuknu, vykna, wird vukňem gesprochen, das sich nach dam» 
usw. aus den anderen praes.-formen: vukňeš usw. entwickelt hat. 


ont ist steigerung von ent in vobluk bogen: lek. vuzol: vez usw. 


IV. Vierte stufe: a. 


a ist zweite steigerung des e (a) in laz-: lazyč. sad, sadžič. 
varič: w. lez in lôza, sed, ver usw. a ist dehnung des o tm den 
verba iterativa: -hanieč. -khadzet. kalat. lamač. pomahač. ska- 


kač usw. 
B. Die i-vocale. 
I. Erste stufe: 
1. 2. 


p wird durch je ersetzt, wo es die aussprache nicht entbehren 
kann: džeň, dňa. len, # lniščo, liščo. ves, vsy usw. Das os. kann 
je in vielen fällen missen, wo es sonst nicht entbehrt werden kann: 
vöte: otbcb. Bevc. tkalc usw. mha für mhla: megla. o für je steht 
in kotol, kótla. kozol, kózla. vos801, vósla. 


2. trit wird tfet, tft. 


Dem alten khfest, khrtu; chčenica aus khfcenica taufe liegt 
Christus zu grunde. cyrkej aus cyrkev ist das ahd. kirichä, kircha. 


II. Zweite stufe: 1. 


i geht oft in » über: ma&: mati. volač: -ati. Älter sind vo- 
lači volksl. 36. stači 37. prašeči 33. šiči 40. Nach den c-lauten 
steht y: cyrkej. zyma. syla. i ist dehnung des k in svitač: svet usic. 
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III. Dritte stufe: oj, 8. 


Auch dieses & weicht nach den c-lauten dem y: cydžič. syč, 
sytka netz. Altem & gegenüber steht ©, y in rucy, nozy, snčze, das 
auch snčzy lautet: rac&, nozé, snöze. oj, 6 ist die steigerung des i 
in bčda. cely. džovka aus džčvka. hnév. hnój. hvčzda. pokoj. kv&£. 
tój. méch. pčston. piha: p. piega. napojič. rój. sv&t. ččlo. všk. 
včd: vöm. vönc usw. 


C. Die u-vocale. 
I. Erste stufe. 
1. 5. 


» wird durch o oder e ersetzt, wo es die aussprache fordert, 
sonst schwindet es: bd2&&: bsdeti. moch: mehr. són, unhistorisch 
sona. 80V ist Šbyb. sep cumulus: w. 85pP. 


2. trüt wird tret. 


krej aus krew: daneben tka pulex aus pchva, ns. pcha aus 
pchla. sčina aus trsedina: traste. Man füge hinzu röt, ert neben 
hort, 8g. gen. erta, horta und do rta, ze rtom: rztr. rož, rže: 
r5Zb. that, Iža neben bža aus vža: lzgati. slónco beruht auf sül- 
n(0)-bce. 


II. Zweite stufe: v. 


Aslov. y steht meist os. y gegenüber : byč. In sykač, sykora 
ist y der stellvertreter des i nach s: p. sikora. my, vy wird durch 
mej, moj: vej, voj: mé, mo: vé, vo wiedergeben: nach Pfuhl 
61. 62. sind mój, vój die du., my, vy die pl. u tritt an die stelle 
des y in buchu fuerunt. vumo: vyme. kamušk, korušk, remušk. 
vuč: vyti. vuzuč exuere : vy-iz-uti. Man merke bot: bylz tic. ché- 
try: hytre. In sym sum ist y eingeschaltet. y ist dehnung des 1 
in dychač, daher dychnyč: dh. hibač, daher zhibovač: grb usw. 


III. Drite stufe: ov, u. 


u weicht dem i in blido. vitro neben jutro. vitry neben jutry 
ostern. hižo iam: uže. ov, u ist die erste steigerung des ü in bud-: 
budzic. duch. vuhubič. kovať. kryv für krov. rov, parov. slovo. 
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IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va tt die zweite steigerung des ü in kvas: kús. slava: 
slú usw. 


Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


A. Steigerung. 
A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 


des e zu o. a) Vor einfacher consonanz: plót: plet. zvón: zven 
aus zven seite 555. B) Vor doppelconsonanz und zwar: 1. vor rt, 
lt: morzs, woraus mróz: merz. volko, woraus vloka pl. pflug- 
schleppe: veľk seite 555; 2. vor nt: aslov. az-, vaz-: ez, vez: 
vuzol bündel seite 550. b) Steigerung des e zu a: sad obst, eig. 
pílanzung : sed in seda, sésti seite 556. 

B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. Steigerung des 
1 zu oj, 8: hnój: w. gni. syš netz, aslov. sôtu: w. si seite 557. 

C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: rov: w. rú, ryti, 08. ryč. bud- in budžič: w. büd 
seite 557. b) Steigerung des ü zu av, va: slava: w. slú. kvas: 
w. kús seite 558. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen der a-vocale. a) Dehnung des e zu & bei der 
bildung der verba iterativa: zbérač: ber seite 555. Die meta- 
thetische dehnung tritt im os. nirgends ein seite 554. b) Dehnung 
des o zu a bei der bildung der verba iterativa: pšikhadžeč : chodži 
seite 556. 

B. Dehnung des vocals » aus I zu i: svitač: svet seite .556. 


C. Dehnung des vocals » aus ú zu y: dychač: drh seite 557. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird vermieden 1. durch einschaltung von j, v, n: 
2. durch verwandlung des u m v. 1. a) taju. biju. léju. kryju. 
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žuju. 5) poklivač. davač. pivonja gichtrose: paeonia. spčvač. vu- 
smčvač. nabyvač. pluvač. Hieher gehören auch vodžev. stav usw.: 
aslov. -deve. stave. c) über die einschaltung des n wird unter r, |], 
n gehandelt. 2. žvač. 


D. Assımilation. 


An die stelle des aus älterem o entstandenen e tritt in jüngerer 
zeit wieder o ein, namentlich im auslaute: mofo. polo. lico. torhoščo 
usw.; weniger consequent im inlaute: bolosč. dňom. moZom usw. 
tert geht zwischen harten consonanten in tort, zwischen weichen in 
tert über: mordvy, smerč. porst, perščeň. polny, pelnič: man 
beachte auch vesolosč neben zýeselič, vesele: veselije. Aus velik 
wird *velki, vilki und, durch den einfluss des v, vulki: auch das o 
in džovka: dôvrka, scheint durch v hervorgerufen. Aus altem dubovi 
entsteht zunächst duboji, daraus duboj und dubej. skefej von 
skoro ist skor&je. ja zwischen weichlauten wird je, es mag aslov. 
ja, & oder e entsprechen: a) jene: jan. jejo: jaje. vovdef: ovptars. 
deleňo: delan, aslov. doljane. pjeni ebrii. dhemi aus dňami. nožemi 
aus noZami neben nožam, nožach. prašeč und prašal, prošach und 
prošeše, ns. pšošašo. b) piščeč und piščal. c) feňši neben fany: 
redenz. peč neben paty. dZeved neben dževaty. čeleči neben čelata. 
čehň trahe neben čahnyč. 


E. Contraction. 


dobreho und dobroho beruhen wie dobremu, dobromu auf 
dobro-jeho usw., dobrych usw. auf dobro-jich usw. též tic. ist toježe. 
Für svjatoho liest man bei tic. auch svjato: für mojoho - mojo: 
ähnlich ist voko neben vokoho aus vokolo circum. let, so siheč be- 
ruhen auf lijati, smijati se. porno penes ist wahrscheinlich po rövno: 
vergl. nsl. zraven: beide worte sind nach dem d. ‚neben‘ gebildet. 


F. Schwächung. 
Vocalschwächungen sind an mehreren stellen erwähnt: mač: 


mati usw. 


G. Einschaltung von vocalen. 


Bestimmte consonantengruppen werden durch vocale getrennt; 


8ym sum. sedym, vosym und sogar sedymy, vosymy. 
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H. Aus- und abfall von vocalen. 


a) Abfall von vocalen tritt ein in broZeh f. aus brožňa. dži: 
idi. menovač. Vergl. hra: igra. škra: iskra. b) Ausfall: kolmaz. 
kolrot. klu neben kolu. pru neben poru. hoňtva. p5ehöny. rukavca. 
sarhca. bdu neben budu: bada. 


I. Vermeidung des vocalischen anlautes. 


Vocalischer anlaut wird vermieden durch vorsetzung des j, v, h: 
jatmožna: voko. vólša. vorad. vostač und zvostač: č. zústati. vučič. 
vutroba; hana anna. hermank jahrmarkt. hie tre. hižo: uže tam. 
hobr riese: r. obrins, p. obrzym, olbrzym. huš ululare: vyti. huzda. 
jutro besteht neben vitro. jako neben hako, ns. ako. johla ist č. 
jehla. Man beachte das j in dvaj. mužaj. volataj usw. 


K. Vermeidung der diphthonge. 
au geht in av über: havštyn augustin usw. 


L. Wortaccent. 


Den accent hat die erste silbe des wortes: völaho. he wird als 
bestandteil des negierten wortes, auch des verbum angesehen: heda£. 
Die praeposition wird betont, wenn das davon abhängige substantiv 
nicht den satzaccent hat, daher pô dvofe neben po dvöfe. In znak- 
paheho hat znak den haupt-, paheno den nebenton: znakpäheno. 
Die pronomina Či, te, so, ho, mu sind enklitisch. 


M. Länge und kürze der vocale. 


Länge und kürze unterscheidet das os. nicht, wohl aber wie das 
p. verengte und unverengte vocale, die als die nachfolger langer und 
kurzer anzusehen sind. Vollkommene übereinstimmung des os. und des 
p. wird man in diesem punkte nicht erwarten; dass jedoch beide 
sprachen in der hauptsache denselben gesetzen folgen, ist unschwer zu 
erkennen. Der verengung fähig ist, wie es scheint, das e in méd, 
d. i. mjid, mjedu, mjedžik, mjedovy vergl. Pfuhl 10; sicher unter- 
liegt o der verengung, wodurch es einen aus o und u gemischten laut 
erhält, in welchem o vorherrscht: kön. roh lautet im nom. rów, im 
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gen. rôha Pfuhl 11. Wir haben 6 in der endsilbe vor tönenden con- 
sonanten: bóh. bród. bťóh. bróú. drób. dvór. hlód, tód. chlöd. mój. 
mór. pól. naród. stól. tón. vôl. všón usw. neben boha usw. Analog 
vor tonlosen consonanten: hlós. króč. móc. nóc. plöt usw. 6 steht 
im inlaute vor túnend anlautenden gruppen: brózda. hólčo. kózlo: 
kozsle. koždy. prózny. vólša usw.; analog scheinen kótla von kotol. 
vóska axis usw. Einige einzelnheiten haben analogien in den anderen 
sprachen: môžeš, č. müZes. póslač mittere, póznač, klr. pôslaty, 
pôznaty usw. 
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ZWEITER TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen consonanten. 


A. Die r-consonanten. 


1. Sübebildendes r ist dem os. fremd: ze rta ist demnach zwei- 
súlbig. rZe von rož. ržeč tremere: w. drag. F steht nach Pfuhl 14. 
nur im auslaute, im inlaute geht es in rj über: kruvaf, kruvarja, 
dagegen r. -af, -afa, nsl. -ar, -arja, s. -ar, -ara. Das gleiche gilt 
von n; und wohl auch von p, b, v, m. + wird in den meisten gegenden 
durch v ersetzt; tic. schreibt bou für byl. 

2. Die weichlaute von r, 1, n sind alt vor ursprünglich prae- 
jotierten vocalen: kruvať: -arje. mofo: morje. polo: polje. zefa: 
zorja. sukňa. bfuch; vovčefňa bewahrt das f von vovčeť, während 
das r. ovčarnja und das p. owezarnia bietet; eben so verhält sich 
08. lekafstvo zum r. lôkarstvo und zum p. lekarstwo. Die formen 
melu molo und sčelu sterno sind unhistorisch: melja, stelja. In 
allen anderen fällen ist die erweichung jünger, daher a) vor den 
hellen vocalen: feknyč. ňe. palo: pale. kufo. kozlo. jehho: -re. 
-le. -ne. bföh: br&gs. holb: golgbr. jeleň. kofeh. plčsú. vohen: 
ogn». mačefski: -rbsk5. tovaťš. hoňtva : -nitva. pšeúčny : -ničenr. 
she: ssné. -lsje, -nyje wird -lo, -ho: veselo, čerňo, s. ,veseľe, 
trne seite 408. Nach p, k geht f in š, nach t in 8, s über: pša- 
hač: pregati. pši: pri. kšiňúa: skrinja. kšivda. kšiž. tšasč: tresti. 
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tšepot: trepet». tšiheň steigbügel : č. stfmen, tfmen. tsčeha: stréha. 
bratse: bratre. b) Vor gewissen consonanten, wenn weichlaute vor- 
hergehen : čefpeč: sčeľpny geduldig. sčefpnyč obtorpescere. sčeťh 
und sterb aas. ščefba scharte. sveťb, sveťbieč. veľba. čeľý, 
čefveny. pefchač flattern : pefchizny schuppen. vefch. melčeč: r. 
molčats. velk: r. volk®. 

3. Wie urslav. tert, tort und ent, ont reflectiert wird, ist seite 
554—556 dargelegt. f wechselt mit | in stvoričel, stvoritef, wobei 
der einfluss des d. -er eingewirkt hat. feblo. žarovač für žalovač. In 
vorcel stahl ist r eingeschaltet: alt vocel. n ist eingeschaltet in 
za heho. k hemu. na non, dagegen pši joho hlovre. dóňdu. nandu. 
nadendu. pšiňdu. rozehdu so. vundu exibo. zendu so. nuts. nyšpor 
neben nčšpor. 


B. Die t-consonanten. 


1. Die t-consonanten unterliegen einer älteren wandlung vor 
ursprünglich praejotierten und einer jüngeren vor den hellen vocalen. 
Die erstere besteht in der verwandlung von tja; dja in tza, tsa, 
ca; dza, za: cučič sentire: štutiti. proca. sv&ca. hospoza: go- 
spožda. pšaza: *preZda. zerz m. rost: red: vergl. r»2da. Yacy 
plus, amplius: vešte. najposleze: -Zde. domjacy. kufacy. zv&facy. 
hovazy. cuzy: StuZds. ryzy: ryždb. jéz: jažds. včz: vôždb. povčz. 
chcu: hršta. Unhistorisch sind muču, rodžu für mucu, rozu: 
mašta, rožda : eben so mučeny, rodženy: maßtenz, rožden1: &, dž 
beruhen auf formen wie mučiš, rodžiš: matiši, rodiši. Eben so sind 
nasyčeč und naradžeč anraten zu beurteilen: -syštati, #-raždati. Die 
jüngere wandlung besteht in dem übergange von t in & und von d 
in dž für dž: čoply: tepla. pšečel: prijatels. čelo: tele. džeň. 
vedZem für vedu. ťečaz: -ezb. 6&lo: télo. bohačč: -tô. džčd, 
nadzöja. počč: -té. blidžč : -d8. vodžč. susodža vicini. židža tudaei: 
-dja collect. budža: *bgdet» erunt. čma: tema. puč: patb. kie 
traube: *kyts. mat. lóhé. dzesa& neben šésčdžesat: desets neben 
desetz. žerdž. čichi. chudžina. počič so. hidžié odisse: hida. su- 
džič. bohači. mlodži. teje wird če, čo: bičo: biteje. 1860: # lôteje. 
bezpuče. Vor consonanten schwindet häufig die erweichung : dňa, džeú. 
horstka, horse. nitka, nie. Zerdka, žerdž. medžvedž besteht neben 
medvedž. Man merke djabol. 

2. tl, dl behauptet sich meist: plett. kadžidlo. sadlo. stadlo. sydio 
wohnsitz. rdi wird ri: hordlo neben horlo kehle. Zörlo quelle. čerlica, 
čerlca, čedlca flachsbreche: ns. tarlica. pódla neben pola. šla, aus šdia. 
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3. tn wird n: kranyč: krad. kinyč: kyd. panyč. synyč : sed. 
fany : redbn£. sföny: srödent. 

4. tt, dt wird st: česč. masč. vest. zavist von čet. met. ved. 
vid. pčston: w. pit. jasla beruht auf jad-tle : jém, všm auf jedms, 
vôdme. krótsi, mlódsi stehen für krótši, mlódši. poldra ist pol1- 


vptora. 
C. Die p-consonanten. 


1. Die erweichung der p-consonanten vor ursprünglich praejotierten 
vocalen stammt aus alter zeit: konop. Čerpu. lovu. zema. In allen 
anderen fällen ist die erweichung jung: pero. nebo, č. nebe. bedro. 
vesoly. kameň. smeré. pata. svaty. vacy. bfemo. voklep. vot- 
stupče: -pite. holb: golabt. kreý. rukaýca: -vica. samca: -mica. 
slepič. dubina. novi. Man beachte sčefpny geduldig: -p>nr. 

2. B. by wird b: vobalič. vobésyč. voblec. vobrócič ; doch 
vobvi (rucy). bn wird n: hinyč. mn: služomnik: * služebenikr. 
bačela wird durch pčola, včola ersetzt. 

3. V. v geht zwischen vocalen in j über: tojič aus lovič. prajič. 
mojič aus movič, motvič. jedojty: # jedovite. synojo aus synovo. 
domoj aus domoji, domovi; auch krej aus krev. v fällt ab in 
róna neben havron. rota. rôčié neben zavróčič. točič. losy crines. 
zač neben pšivzač. sy: ze vsy, von Ves: VbSb. čera heri. ši: vši 
pediculi. dufe ist dveri. lédma neben lédy, Išdym viz. sylobik ist 
*slavike. tvöf, p. tehórz. duchomny ist -hovenz. podeš: podršbva. 

4. M. nyspla ist d. mispel. 

5. F. Fremdes f wird b in barba farbe. brancovski. lučibať. 
švabel schwefel. vopor ist opfer. 


D. Die k-consonanten. 


1. Dem k und h lautet vor e und i ein schwaches j nach: vy- 
soki, dothi: -kji, -hji. Aus dem g ist wie klr. č. h geworden: hora, 
dagegen ns. gora. An die stelle von ch ist im anlaute kh getreten: 
khory, dagegen ns. chory, aber auch os. chcyč: hrteti. Den k-lauten 
kann nie y folgen: vysoki. dothi. suchi. inechki ist aslov. mekrk1, 
vetki - vetwthe. h fällt vor consonanten häufig ab und aus: fada: 
greda. nač: gnati. včzda: zvôzda. čanyč: tegnati. 

2. k, h, ch gehen in &, 2, S und k, h in c, z, ch in š über. 

3. Ursprüngliches kt, ht werden in c verwandelt: pec, móc: 
pešti, mošti. móc. nóc. vče res. Aus ksto, kto wird chto: nichto 
tic. und štó. byštaj, aslov. bysta, folgt wohl dem bôéštaj, bčše. 
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4. kv, gv erhält sich: kvet m. flos. hyčzda. čvila gual ist dunkel, 
es hängt nicht mit č. kviliti zusammen matz. 142. 

5. ki wird cy, wo i für älteres & steht: vulcy magni. nazy nudi: 
klobucy; der impt. lautet peč, vumož: peci, -mozi. Daneben suši 
sicci. paduši fures. Sonst wird k vor i in Č verwandelt: velči lu- 
porum. boži. pčši. voči oculi. vuši. pavčina. vofešina. vščisko. pe- 
čivo. kročié. skoržič: ns. skaržyš, p. skaržyč. rozpefšič. svčdcié 
für svedčič bezeugen. Unhistorisch: džovcyny, matcyny. 

6. k& wird ce, cy, wenn 8 altes at, € ist: ruce, rucy. noze, nozy 
neben bfuše. čiše adv. g geht in dz über: fidze; synagodze, -dzy : 
es verhält sich demnach h zu g wie z zu dz. ké wird če, wenn ô ein 
a-laut ist: kšičeč. bčžeč. styšeč. 

7. kj» wird in der späteren zeit ce: kúez. mosaz. peňez: vergl. 
heboz nabe. Älter ist če: plač. žolč: w. želk. skóržba. vččny. 
vuZny: vlažbn£. ptačk. ručka. prošk. vuško. vioski: vlašbsk5. 
kamušk für -mučk lapillus beruht auf kamykr. 

8. ke wird če: človčče. božo. paduše. plačeš. móžeš. pečeň. 

9. ge geht in dže über in jandžel. 

10. kja wird ča: kročej. 1ža. duša. češa collect.: čech. ca: vovca. 

11. kje wird ce: lice. slónco. 


E. Die c. consonanten. 


1. Die einzige verwandlung der c-laute ist die in die č-laute: eine 
erweichung von z und s ist dem os. fremd: daher vozyš, nosyš : p. 
wozisz, nosisz d. t. woZisz, nosisz, daher auch plösh neben dem p. 
plesn. Nach Pfuhl 14. wird vôtče sg. voc. wie vöteje gesprochen. 

2. c folgt den regeln des k: kravče. vótče, bei tic. vočo. obličo, 
p. oblicze, ist obličije. zaječi. vótčina patria. mčsačk. slónčko. 
pšenička. mčsačny. 

3. c aus t bleibt meist ungeändert: mócny. pomocnica. Húska! 
sprócny arbeitsam. v&cka von v&c; doch sv&lka. svččnik von svöca. 

4. Was von c, gilt von dem pren z: kňeže. knežié. kheZna, 
während das alte z nur vor praejotierten vocalen in ž übergeht: 
hrožu. hrožach: groža usw. Unhistorisch sind voZa: vozet£ usw. 3. 
seite 498. 

ô. Was vom alten z, gilt von s durchaus: prošu. prošach neben _ 
nes. Hinsichtlich der unhistorischen formen vergl. 3. seite 498. šô- 
dživy ist séd-. všitko hať sein 5 wie die mit VbBSb zusammen- 
hangenden formen im č. p. 
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6. st geht vor hellen vocalen in st übert: sčefb: p. Scierwo. 
sččna: sténa. hose. kosč. rosé crescere. dvd sc&: dpvé spté. mosčč: 
mosté. Daneben findet man das ursprünglich nur vor praejotierten 
vocalen berechtigte $6: mčščan. pušču und peräten. khryšče voc. 

7. str verliert sein s: vôtry : ostra. sotra soror. tradač. tsčeha: 
stréha. tsyleč : streljati. tsihnyč: strig-. . 

8. stl büsst sein t ein: sla sternere. maslo aus mastlo, maz-tlo + 
ebenso husla. jasla schafhürde. pšasleň. škleňca beruht auf steklo. 

9. zd wird zdž oder ždž: hózdž. mzd2& von mzda: hviždžel 
schienbein tibia und vuježdžan: vujezd. zdž entspricht aslov. zdp, 
ždža hingegen aslov. zdja. 

10. sk wird sc: israelscy pl. nom. m.; š6: hrodžiščo aus hro- 
džisko, ščerniščo aus ščernisko. ščefba aus sker-. piščeč. sččn 
neben sčň beruht auf ski. škit ist aslov. Stits aus ščitr. sc ist aslov. 
sc, šč. hingegen aslov. št. 

11. skn wird sn: prasnyč. čisnyč. tyšny beruht auf trsk. 


F. Die &-consonanten. 


Nach den &-lauten steht i: voči, p. oczy. šija, p. szyja, ns 
Šyja. Er wird Č in Ejäha kirsche, daneben črij schuh: črévij aus 
črješňa usw. pócčivy ist * podsstive. Čbs wird s: hemski: némE- 
&bskr. Zb8 wird durch js ersetzt: khejski: ksneZuske. šbs geht in 
8 über: vioski: vlasıskr. 


Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assimilation. 


Die assimilation hat im os. einen viel geringeren umfang als 
im p. und zwar durch die unerweichbarkeit von z und 8, daher ra- 
dose, p. radošč. 


B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 


Vorsetzung von consonanten wird durch die notwendigkeit der 
vermeidung des vocalischen anlautes hervorgerufen seite 560. Man 
beachte auch hort 08: 1t%. 
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C. Aus- und abfall von consonanten. 


a) škleňca ist steklénica. pihca: pivbnica. khehi: krnegyňi. 
b) sčina: trsstina. borto: bralogr. tód: glad1 usw. 


D. Verhältniss der tönenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Dem auslaute kömmt nur der tonlose consonant zu: pot für 
pod. zup für zub. nóš für nôž usw. Eigentümlich ist das auch 
sonst vorkommende strovy: sSzdravs. 


E. Metathese der consonanten. 


Bevc ist ŠBVBCB. 


Lautlehre der niederserbischen sprache. 


ERSTER TEIL. 


Vocalismus. 


Erstes capitel. 


Die einzelnen vocale, 


4. Die a-vocale. 


IL. Erste stufe: e. 
1. A) Ungeschwächtes e. 


1. Als vertreter des urslav. e darf je gelten: beru. ne, herodny 
leichtfertig. stelu sterno. veľgin valde. 

2. Im auslaute geht e häufig in o über: na mňo. moťo. hebo. 
polo. jo est. zo: idete. bijo verberat. mojo meum ; daneben zakopaňe. 
voraňe. sejzehe das sitzen. vasele laetitia. luže: ljudije usw. Im 
inlaute tritt a ein: lažym iaceo. madýež: medvädt. mazy: meždu. 
nabogi. nasu: nesg. pac: pešti. faknus. vasé neben vedu: vesti. 
vasoly laetus. vacor: veters. hebaski; daneben o im bužoš eris. 
jogo, jomu. daloko. lod: ledz. mod: medz. šopty: tepls. šota: 
teta. ňocoš non vis: ne hršteši. 

3. Hartes e tritt ein in tebo te. kenž qui. nichten nemo, so auch 
in jen eum. gerc: nsl. igre spielmann. ven foras. vote múo: otz 
mene. ve dňo: vz dbne. ze mnu. ze jgry. ze jsy: 1Z£ VesSi. ze 
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jspy e cubili. rozegnaš. dermo gratis. vermank jahrmarkt. rejovaš 
tanzen: nsl. raj, mld. rete, reige usw. 


B) Zu b geschwächtes e. 


b aus © kann schwinden: &ma: tema. lav: lbvr. Sanki: tbnsk usw. 


2. tert bleibt tert oder wird tfet. 


A. tert bleibt tert. 


1. tert bleibt tert oder wird čert usw.: cerý vermis. melcaš: 
mlxčati. smer$, smertny. perščeň. tergas. Serf, šerňe. velk. verba. 
vefch. zerno. žerž: Zrpdp usw. 

2. tert wird tart: bardo. barlog. carny. cart. žaržač: drržati. 
chart. humarty. marskaš. zmarznuš. parch: p. parch. sarski, serski: 
srpb-. sarna. tvardy. Den úbergang von tert zu tart bildet tjart, 
das nach k-lauten vorkömmt in gjarb. gjardio. gjardy. gjargava 
gurges. gjarnc. gjarsč. kjarcma. skjaržba. p. skarzyt, skarga. kjalbas 
wurst: vergl. kjarchob kirchhof. kjarliž kirchenlied aus kyrie eleison. 

3. tert wird tort: bórzy. coln. stvorty: detvrastyj. cholm. 
polny neben potniš und peľniš, dessen I hypothetisch ist. Zolty. Man 
beachte, dass e auch ausser diesem falle der wandlung in a und o 
unterliegt. 

4. telt wird tut: diug. dlujki: * dlegrke. tlusty: vergl. jabluka. 
Abweichend sind kšet: krst, talpa. kyrcaß: krok-. 


B. tert wird tfet. 


tfet nimmt verschiedene formen an, von denen einige an tret 
erinnern würden, wenn nicht e 80 vielen wandlungen unterläge: bfaza. 
breme: bréme. nacťel: *ör&l» aus derl». dfovo. mlac saudistel: 
p. mlecz. mlas: mléti. mľoko. umfel: *mrelz. plas jäten: w. pel. 
škfeš schmelzen. tfobaš. fos heidekraut: vr&ss. Ziedio quelle. požfeš 
devorare. fetko raro. sfobro: sbrebro. slzza wird reflectiert durch 
Idza, dza, za. 


3. ent wird jat. 


gledaš. vozeš: vrzeti. kúez. lažva: ledvija. masec. meso. 
peš: pete. peňez. fedny pulcher: reden. fep rückgrat: nal. rep. fe- 
saz. segnuß: seg. šežki: težbk5. vezas: vezati. požeda8 cupere usw. 
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žeše: dôte. gole infans. pacholo. chvale: hvaletr. chvalecy: 
hvalešte ust. 


II. Zweite stufe: 8 


IN 


& ist meist je: gľeš: grôti. hobed. sused. ses: séti. vera; 
daneben Važa haus. & ist dehnung des e in Ďeraš. pogrimas, daher 
pogrim, grimotas. legaš. letaš. humheraš. spominač. fec aus fekaš: 
rôkati. sčelaš. 


II. Dritte stufe: o. 


1. A) Ungeschwächtes o. 


1. 0 lautet nach Zwahr IV. kurz in chopi. nož usw., lang soll 
o gesprochen werden in glova. hov. rovny. Wie y lautet es in gylc 
neben golc. myj meus. myterka neben möterka usw. 

2. 0 ist erste steigerung des e in brod. grom: w. grem. log- 
in ložyš. nos- in nosyš. plot. stol. ton aushau im walde: ten. voz. 
zola. ZVon: ZVbN usw. 


B) Zu % geschwächtes o. 


» erhält sich und schwindet nach den bekannten gesetzen: posol 
apostolus: pos2l%; vergl. som: jesmb. 


2. tort wird trot. 


1. bloto. blozko: blags. bronis. droga weg. drogi teuer. glod. 
glos. glova. gród castellum. groch. krot: krats. krova. miody. 
prog. slodki. sloma. sromota. strona. tlocyš. los: vlasz. 108 kolbe am 
getreide: vlatb. rota tor. vrošiš. strovy: ssdravr. zloto. ort wird 
rot: tok8: lak»ts. rosč. rovny. roz: daneben radlo. radlica, ralica. 
rataj aus ordlo usw. kraľ isť wohl č. Man merke plakaš plorare 
neben palkaš lavare. mroka grenze: nhd. mark. sylovik: slav-. 

2. tort ist steigerung von tert in mrok aus mork. tlok- in 
tlocyš. locyš: vlačiti. vrošiš: vratiti usw. 


3. ont wird ut. 

1. vuž, huž serpens. gusty. luka pratum. pup knospe. ruka. 
tužica trübsal hord. 27. tužny usw. biju neben bijom verbero. ženu 
neben Zenom. su sunt. pijucy usw. 

2. ont ist steigerung von ent in tuža: teg usw. 
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IV. Vierte stufe: a. 


1. a ist zweite steigerung des e in laz-, lazys. sad, sajzis. 

2. a ist dehnung des o in gahas. rozgranaß. huchadas: unregel- 
mässig. lamaß. tac in potac volle spille: točiti. pšašaš. Abweichend: 
pomogas usw. 


B. Die i-vocale. 


I. Erste stufe. 
1. b. 


b erhält sich als e oder schwindet unter den bekannten bedin- 
gungen: Žeň, dňa. mlinc. hovs: ovss% usw. kvitu: cvsta beruht wohl 
auf einer form wie cvisti oder cvitati. 


2. trit wird trt. 


ksčiá baptizare. cerkva ist kirichä, kircha. 


II. Zweite stufe: i1. 


i wird zu b in maš neben masi: mati. žyš heil werden, älter 
sind lapaši, rubaši volksl. 62. vólaši mu. 7. Nach den c- und 
č-lauten steht y: cygan. zyma. syrota, srota; šyť breite. ZyZo seide 
aus -dije: nsl. žida. Suroki neben Siroki. Anlautendes i fällt häufig 
ab: ži: idi; vergl. gla: igla. gra$: igrati. i isť dehnung des » in svitas 
tagen: svet. Neben kvisé besteht kvesč: cvisti, *cvasti. 


III. Dritte stufe: oj, e. 


oj, € ist die steigerung des i in gnoj. gýezda. pokoj. kvetk. 
pe in spevaš. poj in hopojiš. sňeg. svet. vem scio: vid. venc; wohl 
auch znoj. 


C. Die u-vocale. 


I. Erste stufe. 


1. +. 


» aus ü erhält sich als o usw. oder schwindet: soh f. somntum. 


sha f. somnus. 
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2. trút wird trt, tret. 


džaš tremere: drag aus drúg. kšeý, kšej: krsve. styhco, 
sluňco aus sloúco: slenpce. Hieher gehört rež: r»2». 1žyca, Idžyca: 
Iszica. 


Il. Zweite stufe: y. 


myto lohn. ryš. syn usw. In sedym. vosym ist y eingeschaltet. 
y wird durch 6 oder u ersetzt: a) mô, vö; mój, vój neben my, vy. 
b) budlis habitare. putas suchen. husoki altus. y ist dehnung des + 
in dychas. gibas use. 


III. Dritte stufe: ov, u. 


u weicht dem i: blido. vitše cras; daneben rozym. Jung ist ov 
in bogojstvo: -ovpstvo. cartojski teuflisch. rosojty tauig. jatšovny, 
vatšovny oster-. ov, u ist die steigerung des ú in bud-. bužiš. zgubis. 
kovaš. rov usw. 


IV. Vierte stufe: av, va. 


av, va ist die zweite steigerung des ú in chvatas, kvas. 


Zweites capitel. 


Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 


4. Steigerung. 
A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 


des e zu 0. a. Vor einfacher consonanz: plot. plet. zvon: zven aus 
zven seite 570. B. Vor doppelconsonanz und zwar 1. vor rt, lt: morz, 
woraus mroz: merz. volga, woraus *vloga, loga: velg seite 570; 
2. vor nt: tuža betrübniss: teg seite 570. b) Steigerung des e zu a: 
sad obst: sed in seda, sésti seite 571. 

B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. Steigerung des | 
zu oj, ©: gnoj: w. gni. ses netz: w. si seite 571. 

C. Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigerung 
des ü zu ov, u: rov: w. ru. bud- in bužiš: w. búd seite 572. 
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b) Steigerung des ú zu av, va: plav- in plavi8 schwimmen: w. plú. 
kvas: w. kús seite 572. 


B. Dehnung. 


A. Dehnungen der a-vocale. a) Dehnung des e zu & bei der 
bildung der verba iterativa: huberaš seite 570. Metathetische dehnung 
tritt im ns. nirgends ein. b) Dehnung des o zu a bei der bildung 
der verba iterativa: chapas: chopi seite 571. 

B. Dehnung des vocals » aus 1 zu i: svitaß: w. svbt seite 571. 

C. Dehnung des vocals % aus ú zu y: dychas: dreh seite 572. 


C. Vermeidung des hiatus. 


Der hiatus wird vermieden durch einschaltung von j, v: a) biju 
verbero. b) davas. stavaš. buvaš. Slevef' ist das d. schleier. pójdu 
steht für poidu. Über n in do hogo usw. wird unten gehandelt. 


D. Kaeimilation. 


jogo beruht wohl auf ülterem jego, našo auf naše. Neben 
vasoly besteht vasele: vesels, veselije. bužešo ist älter als bužoš. 
nej ist aus naj enistanden usw. 


E. Contraction. 

khefii aus khegihi. kšavy ist kravav 5: pas - pojast. poschaš - 
postuchaš usw. ego, emu, em beruht auf ojego usw.: svojogo jadnogo 
porožonego. togo svetego pisma. sýetem pisme usw. Das ije der 
verba III. 2. und IV. bleibt oft uncontrahiert: ja se pšešerpijom tch 
harre aus Zwahr 301. puščiju lasse mu. rozýaseliju da. porožijo 
Zwahr 283. hobužijo mu. vostavijo. zastupijo und zdžaržijo hord. 7. 
25. 33. 


F. Schwächung. 


Der schwächung unterliegt das auslautende i des inf.: daš: 
dati usw. 


G. Einschaltung von vocalen. 


sedym, vosym usw. sylovik: č. slavík. votomužna almosen. 
balabnica palmsonntag. Sarabac scherf usw. 
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ldza, lza, dza, za. lsžica: ldžica. IsZaje: ldžej, džej und lažej 
levius; ähnlich Ingati: idgaš, dgas, gaš. n ist euphonisch in vöt 
hogo ab eo, daneben ve jogo nuzy in eius angustiis. nugel angulus. 
nuchas riechen. nutá: gtr». 


B. Die t-consonanten. 


Vor ursprünglich praejotierten vocalen, gehen t und d in c und 
z über, indem aus tja-tza, ca, aus dja- dza, za wird: voteušiš 
wach werden: Stutiti. vecej: vešte. cu, com: hršta. Selecy kalbs-: 
-lešt. domacny. pijucy: pijašte: mazy: meždu. gospoza. nuza 
nôt. cuzy : Stuidt. govezy. jez ede. vez scito. Beachtenswert sind 
ricaty rugiens; nok nolo: ne hrštá: huchadaš, das aslov. -haždati 
lautet: man vergl. prokadšo mit p. proca. 8, ž sind in das gebiet 
von c, Z eingedrungen: gasony. chozu neben chozim: hožda 3. seite 
527. roZony: roZdentz. grož f.: gražda usw. Vor den hellen vocalen 
stehen 8 und ž für t und d: šoply: teplz. šota: teta. Serh spina. 
kvišo: cvptetr. Sichy: tihp, ši: ti. maši, maš: mati. tsesi: tretüi. 
ňerožim, ňerožu non curo. šma: tbma. puš: patb. Sanki: tenbk3. 
VOŠC: otbch. fešez: č. Ťetčz, p. wrzecigdz. Zases: desetb. šesny: 
téspnt. kšeš: hrtôti. zlošany aureus. lege sommer: + létije. graše: 
* sratije spiel. hokognuše augenblick : -genatije. svažba aus svašba 
ist svatpba; svožba verwandtschaft aus svoišba isť + svoitbba : spaß 
ist der inf., spat das sup. žo: kmde, idetr. bužom ero. živ res 
mira. madvež. Zeh dies, Zinsa hodie. pójž: poidi. Zei: dels. na 
blize: bljudé. žovka, žovčo puella. žyžany sericeus: žyže, nsl. žida. 
žek: p. dzieka. zufa pl. entspricht aslov. dvers. ľuže ist ljudije. 
Nach s geht tb in & über: gjarsč: grwst>. kvisč. jest edere. povest 
narrare. Man vergleiche Zaržaš tenere mit zdžaržac hord. 47. Neben 
zen besteht dňa. di weicht manchmahl dem 1: vidty. žfedio fons. 
gjardio, gjarto. kosydlo, kosylo. sadto, salo. sedliščo, seliščo. šydlo. 
podľa neben pola. bogadla neben bogala. šot aus šla, #šdla. tarliš: 
tarlica : č. trdlice, trlice. dn wird n: kšanuš Furari. senus const- 
dere. panus, padnus. jany unus. Zany nullus. jem, vem aus jedm, 
vedm. zvignuš aus zdvig-. gaž guando aus gdaž. Neben budovas, 
chud liest man bujovas, chuj. 


C. Die p-consonanten. 


Alte erweichung tritt vor ursprünglich praejotierten vocalen ein: 
zerha: zemlja. Jung ist die erweichung ausser diesem falle: kup: 
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kupi. pervej: prsv&je. fep rückgrat: p. rzap caulis caudae. gotub. 
cerveny. kameň. P. p fällt aus und ab in husnuš. task aus 
prt-. B. b schwindet in gnus: gsb-. In diuboki, diyboki scheint 
m für b einzutreten: s. dubok aus dlbok. by wird b: hobesyš. 
hobrošiš: obratiti. V. v fällt ab in rota: vrata. locyš: vlačiti. 
cora: večera. jaz dachs. šyken omnis neben ze všyknymi: neben 
ze jsy besteht ze vsy e vico. v ist ausgefallen in chory. zňeš: 
zvbnéti. 9 wird durch j ersetzt in kšej aus kšeý sanguis, daneben 
kšve, kövu: kızve, krzvija. crej schuh: črévij. novakojc. vojca: 
ovsca. rukajca: -avica. stajim: stayim, stavlja. rosojty: *roso- 
vits. clojek homo. doloj usw. neverica für vôv-. F. zufaly aus 
zuchv-. falojcee aus chval-. šapaťf ist schajfer, hopor opfer, dupiš 
taufen, grob graf, bogot vogt, barva farbe, derbis dürfen mit 
abweichender bedeutung. 


D. Die k-consonanten. 


Dem os. h stellt das ns. sein g gegenüber: noha, noga. Ns. 
hat auch ch bewahrt: chlev; doch kleb panis. Die k-laute sind auch 
der weichen aussprache fähig: kjagotas schnattern. gjerc. drugje: 
gjarb. gjardlo. gjardy vergl. seite 521. Damit hängt zusammen die 
schreibung kinus, ginuš: kyd-, gyb-; doch chytaš iacere. g kann 
ab- und ausfallen: ned, os. hned cito. krynus, d. kriegen. Ianus 
decumbere, lan se impt. ternuš, tergnuš. Das č fehlt dem ns. jetzt, 
daher locy&: vlaciti; doch žovčo: #dôvrče. kt, gt wird wie altes 
tj - c: pac: pešti. fec: rešti. moc: mošti. noc nox. vec res. Viel- 
leicht lüsst sich p. proca funda nach dem ns. prokadlo als prok-ta 
deuten. In chto, nichto, duchtať ist cht für kt eingetreten. mejaštej 
(iméasta, imčašeta) beruht auf ıhejaßo. kv, gv erhält sich: kvisč, 
kvetk ; gýezda. ki wird ci in pac impt.: peci: sonst tritt ursprüng- 
lich či ein: vocy: oči. rucycka: #račičbka. rucyš leihen. služyš. 
tšašyš: strašiti. zbože vieh, eig. reichtum: *smboZije. ké wird ce, 
wenn & altes ai, € ist: boce. vence draussen. droze; vor dem a-laute 
& steht č: ıhelcas tacere. bežaš. siySas. moZach poteram. ldžejše : 
ležajše. kb wird ce in jungen bildungen durch je: kňez. penez. 
fesaz. Vor altem je und vor b aus I steht č: plac: plače. hopacny 
verkehrt. zbožny. postušny. bložko: #blažsko. laški levis ist un- 
historisch. task: prt-. bľuško. tšoška. ke wird če: paco: pečetr. 
pacen braten. možoš und daraus možom neben mogu. janžel angelus. 
bešo erat. lico aus älterem lice beruht auf likjo usw. ke wird če: 

37* 
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žovčo: #dôvzrče. kja wird ca in levica: lôvz sinister usw. kja 
wird ča: plaku neben placom ist wohl nach plakas gebildet: das 
gleiche gilt von plakucy: plačašte. 


E. Die c-consonanten. 


Die c-laute gehen in č-laute über: eine erweichung derselben 
tritt nicht ein, daher zyma, sykora, p. zima, sikora, d. i. Zima, 
šikora. letosa heuer vergleiche man mit p. dzisia, dzisiaj. © ist einer 
erweichung in der gruppe ste fähig: gjarsč. c folgt der regel des 
k: hoblico: obličije. maseck: -sečbk1: c aus t bleibt: mocny. 
svecnik. Was von c aus k, gilt vom jüngeren z: sčažka: stnza. 
kňezki aus kňežeskr usw. Altes z kann nur vor praejotierten 
vocalen in ž übergehen. Was vom alten z, gilt von jedem s: hušej: 
vyše altius; abweichend sind pšosu. pšosach. pšosony: proša. 
prošah1. prošenz usw. šery ist aslov. ser. zr, sr werden zdr, str 
in zdfaly reif. votšy aus vostšy: ostra aus 08-rB. st wird vor den 
praejotierten und vor den hellen vocalen in šč. verwandelt: puščony: 
pušten£ : puščiju: pušta. perščeň: prsstene. Daneben besteht se: 
kosč. mosče sg. loc. von most: der unterschied zwischen stja und 
stb ist verwischt. str verliert sein s: bytše hell, klar: bystré. sotša: 
sestra. špa beruht wohl auf istpba: 8 entspricht dem ste. zblo entsteht 
aus stbblo: man erwartet Zblo, dessen ž für stb eintritt. stl erhält 
sich in rostla: es weicht dem sl in vaslo, jaslo: veslo. povfaslo: 
povréslo. pseslica rockenstock usw. zd wird zdž: hobjezdžač. pozdže 
spät: aslov. -jaždati aus -jazdjati und pozdé. sk wird se, šČ: sčerié 
(zuby) die zähne fletschen: sker. Žovcyščo mädchen: zovka. sed- 
liščo, seliščo. sen, voseň ne p. cieh, beruht auf der w. ski. 
tešnosč angst auf task. 


F. Die č-consonanten. 


Älteres č hat dem c platz gemacht: cyniš: činiti. Die ns. 
č-laute werden nicht in den vorderen teilen des mundcanals gebildet, 
daher cysty: &ists. Zyvy: Zive. šydlo: Silo. Cs wird ©, ŽBS - Z, 8, 
8b8 - 8: nimski aus nimeki: nemečesk2: co aus ČbBsO: in nic is 
o abgefallen. kheski aus kňezki: keneisskr. ceski: češisk5. j is 
in vielen fällen ein parasitischer laut: choj2is: hoditi. klojs: klati. 
sejžene: sedenije. dejs&: # dršte, dsžds. 
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Zweites capitel. 


Den consonanten gemeinsame bestimmungen. 


A. Assımilation. 


Das p. gesetz gilt hier nicht, wie kazú gesetz, kost usw. zeigt. 


B. Einschaltung und vorsetzung von vocalen. 


a) zdfaly, otšy: zrels, ostra. do hogo usw. b) vocy usw. 


C. Aus- und abfall von consonanten. 


a) polňa meridies aus poldha. b) Zyny neben džyny von rež 
secale: džyny beruht auf rdžyny. 


D. Verhältniss der tônenden consonanten zu den 
tonlosen. 


Dem wortende kommen nur tonlose consonanten zu: dub, d. t. 
dup. strovy tst aslov. spdrave, zdrav£. 


E. Metathese von consonanten. 


batramus bčartholomaeus. 








ZUSATZE. VERBESSERUNGEN. 


8. z. 13. ‚bezw sine: lett. bez, lit. be, das sein z eingebüsst hat, 
aind. bahis‘, vergl. seite 109. 268: ‚bez» bahis lett. bez, lit. be wohl 
aus bež.“ Hätte das slavische mit bez» die lituslavische form dieser 
praeposition erhalten, so dürfte der reflex derselben im lit. nur * bež 
lauten, vergl. iz» mit 13, v52% -UZ: da nun diese praeposition lit. be, 
preuss. be lautet, muss *be die lituslavische grundform sein; conso- 
nanten, die erst nach erfolgtem vocalabfall ans wortende rücken, fallen 
nämlich im lit. nie ab. Slav. bez1 ist be + ze: vergl. niz, poz1, 
Prez, PrOZB, raZ5, auch iz%, v5ZB. Der vergleich mit bahis ist zumal 
bei der differenz der endvocale aufzugeben; lett. bez, bes muss entlehnt 
sein; be fehlt bei Nesselmann. Enchirid. 21 irbhe nouson madlan ist 
sicherlich ir be n. m. auch ohne unser gebet, vergl. 22. 23 schlait 
nouson madlan. So schon Bezzenberger gött. gel. anz. 1875, p. 1143. 
Nesselmanns (Thesaurus 57) ‚irbhe praep. ohne (lit. irbo, irbu in 
russ. lit. üblich)‘ ist blosse fabelei. Brückner. 12. z. 9. veprb: die 
ableitung vom aind. vap, vapati, Potebnja, Ks ist. 200, wird unsicher 
durch ahd. epar, nhd. eber, lat. aper. 21. z. 18. ‚als‘ zu streichen. 
28. z. 29. Die entstehung von blésk1 und men» ist mir zweifelhaft. 
32. z. 9. und 47. z. 5. Über das verhältniss des e, & zu ja, ta ver- 
gleiche zeitschrift 24. 509. 41.z. 13. ‚wrzeciadz‘ lies: ‚wrzeciadz‘. 
42. z. 3. Mit seätp prudens vergleiche man das europ. sent, vertreten 
durch lat. sentire usw. Brugman, Das verbalsuffix a usw. 34. 43. 


z. 25. ‚litt. lies „lit... 45. z. 31. In vedet» habe ich e als bindevocal . 


angenommen, in sat» hingegen o, allerdings wenig consequent. Viel- 
leicht ist a dem einsilbigen satm ebenso eigen wie e dem zweisübigen 
vedetr. Wenn andere vedetz aus vedjatp erklären, so fragt es sich, 
warum nicht sjatb gesagt wird. Abgesehen davon ist © aus ja nicht 
nachgewiesen. 49. z. 32. ‚pirzren»‘ lies ‚prizren»‘. 53. z. 18. und 
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103. z. 12. In dem ä der verba von der form ja-ti, psä-ti wird ein suffi- 
wales element erkannt. Dieses ü wird im slav. durch a und & vertreten: 
a: bra in bratrp Brugman, Das verbale suffix a 46. gra in grajati 50. 
gra im s. granuti iülucescere, vergl. 50. gra in gramada 62. pla 
in plangti neben poléti. ra in rar» 39. tra in trajati 42. vla in 
vlajati: vergl. lit. vel: velti. lett. vel: velt. zna in znati 46. 8: blé 
in bléjati 52. dré in dr&mati, das denominativ ist und dr&m- voraus- 
setzt. dr&mati ist mit dormio nicht zusammenzustellen, denn es gibt 
kein derem-, drem- 43. gr& in gréti 51. je, woraus aslov. ja in 
jav“, jada 3. preti: r. pr&tp sudare 52. s in séjati 38. s& in sčno, 
wenn se auf šjä beruht und sEno mit aind. $jäna trocken geworden 
identisch, nicht aus si ($i) gesteigert ist: vergl. 6. spô in speti 24. 
vô in vejati, vetra 27. Dass brati se pugnare, klati mactare, mrôti 
mori nicht hieher gehören, sondern aus borti, kolti, merti entstehen, 
ist klar. Auch slana kann nicht auf einer w. sla beruhen. Dass 
brrati, stslati, zvati, mpn&ti nicht wie gra in grajati und nicht wie 
gr& in grôti zu beurteilen sind, zeigen die praes. bera, stelja, zova, 
mbnja, nicht braja usw., abgesehen von dem » in berati, stalati, 
mb»n&ti, trotz lat. stratus, aind. mnä und aind. huä 10. Dass indessen 
a in gra und 6 in gréti die vorbilder von bprati, msnôti und Zel6ti 
waren, ist nicht unwahrscheinlich vergl. 70. 57. z. 19. lit. lena- 
Ziedis ‚caesius glaucus modroblady“ Šyrvid ist nicht mit lénz piger 
zusammenzustellen, denn lenažiedis heisst : flachsblütig, von der (blauen) 
farbe des blühenden flachses (linai flachs und Ziedas blüte) Brückner. 
60. z. 7. Zaba wird mit pr. gabawo kröte zusammengestellt. Wenn 
man sich auf eine form géba, Z&ba beruft, so soll damit nicht ein 
älteres geba, žeba als dem žaba zu grunde liegend vorausgesetzt, 
sondern nur ausgedrückt werden, dass hier a, ja dem & anderer 
Formen gegenübersteht, was ja für so zahlreiche fälle nicht geläugnet 
werden kann. Die richtigkeit der zusammenstellung vorausgesetzt, 
entsteht die frage, durch welche mittelformen Zaba mit gabawo 
zusammenhängt. a in žaba unmittelbar von ai abzuleiten scheint mir 
nicht möglich. Die frage ist vor allem: wie entsteht ai aus älterem 
a? und weiter: wie hängt ai mit den durch & dargestellten lauten 
oder, wenn dieses nicht in frage kommen soll, mit a, ja zusammen? 
61. z. 12. abaktr. štävačstu neben aind. stavištha zeigt, dass der 
stammauslaut eines mehrsilbigen adjectivs vor dem suffix des super- 
lativs und folglich auch des comparativs in der sprache des avesta 
erhalten bleiben konnte wie im slav. und preuss. (Göttinger gel. 
anzeigen 1878. 276. — 73. z. 13. slove beruht auf einem irrtume 
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und ist zu streichen. 78. z. 38. ‚auslant‘ lies: ‚auslaut‘. 80. z. 36. 
‚auslautenden‘ lies: ‚anlautenden.‘ 84. z. 2. ‚vracöm»‘ lies: ‚vrademt‘. 
85. z. 8. ‚bardhä‘ lies: ‚bhardhä‘. 86. z. 14. Hinzuzufügen ist dabrava 
neben *dabrova im s. dubrovnik, r. dubräva neben dubröva 
J. Schmidt 2. 147. Zeitschrift 24. 471. 93. z. 24. Die behauptung 
hinsichtlich des dem aslov. 3 entsprechenden nsl. 6 ist dahin zu 
berichtigen, dass 0 nur langes o ist, daher moudri und boug kung. 
aslov. madryj und boga: auch nsl. e für aslov. 8 ist gedehntes e: 
pet und led, aslov. pet» und leds. 94. z. 38. bab>nz and. bumba. 
101. z. 22, 192. z. 15. lit. rankoje, in dessen e ich das slav. & und das 
lit. 6 von vilke suchte, wird ganz unders erklärt Leskien, Die dech- 
nation usw. 45. 102. z. 24. mara mentis emotio, omaréti animo 
moveri beruhen auf der w. mer. Eine steigerung des e zu a bietet 
auch posag’s: vergl. lit. segiu binde um, binde an Brugman, Das 
verbale suffix ä usw. 22. Ferners val- in valiti: w. vel im lit. let. 
104. z. 26. ‚bulneum‘ lies: ‚balneum‘. 107. z. 13. ‚sei‘ hes: ‚sein‘. 
109. z. 24. ‚A. Die i-vocale‘ lies: „B. Die i-vocale“. 111. z. 17. v. is 
zu tilgen. 114. z. 29. tegskr und težek1 beruhen auf tegw, d. t. 
tegü und teže, d. i. tegja. Das gleiche verhältniss findet statt zwischen 
lit. grau und gražia, zwischen got. hardu und hardia, zwischen griech. 
nohu und roho und zwischen aind. asu zu *asja Göttinger gel. anzeigen 
1878. 276. Vergl. lit. saldus neben saldZiam. 116. z. 4. Auch der glag.- 
kiov. bewahrt b im auslaute des suffices des sg. instr.: me. > 120. z. 21. 
Auf dršti und mati aus dršté und matö mögen die nomtnative der 
fem. auf i eingewirkt haben. 122. z. 14. ‚bivssiimr‘ lies: ‚byvs3iimr‘. 
124. z. 1. ‚i ist manchmahl als vorsatz eingetreten: man beachte das 
vorzüglich in den lebenden sprachen häufige iSpl» für Sple von nd.‘ 
Das i in išpla ist nicht aus lautlichen gründen vorgeschoben, 
wie im klr. irZaty, imchovyj, imžyty u. a. (s. meine studien 25), sondern 
ist durch iti, ida hervorgerufen : eine ansicht die schon für das s. 18a0 
ausgesprochen wurde. Die themenmehrheit: i - id - šed - gibt zu viel- 
fältigen neuerungen anlass: p. i8€, r. idti, itti, sogar klr. Ichodyft. 
Brückner. 164. z. 17. Während des druckes erhalte ich ‚Die 
sprache in Trubers Matthäus‘ von Fr. Levec. Latbach. 1878. Der 
verfasser untersucht 10. 43. den sg. gen. der zusammengesetzten decli- 
nation m. und n. und kömmt, auf Trubers singuläres zlejga, zlôga 
gestützt, zum resultate, durch zusammenziehung und rückwirkende assi- 
milation sei aus zla + jega zuerst zle + jega, zlejega, zlôega, zlôčga, 
endlich zlega entstanden : ebenso zlömu aus zlu + jemu, zle + jemu, 
zleemu, zl&&mu, zlemu. Dadurch werde es klar, warum das unbetonte 
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&ga, &mu, 6m in der zusammengesetzten declination die volkssprache 
zu úga, úmu, üm sinken lassen konnte, was mit e (aslov. e) doch 
nicht so leicht geschehen wäre. Dagegen ist zu erinnern, dass die volks- 
tümlichkeit von zlejga, zlôga nicht unzweifelhaft ist und dass & für 
e im accent seinen grund haben kann wie das & inne: v nömar kaj 
pustiti; es ist ferner zu beachten, dass oje unzweifelhaft in e über- 
geht in mega aus mojega usw., während e aus aje sonst wohl nicht 
nachgewiesen werden kann, und dass das serb. dobroga, das auch im 
osten des nsl. sprachgebietes gehört wird, nicht von dobra + jega, 
wohl aber von dobro + jega stammen kann, man wollte denn ein 
älteres dobro + joga annehmen; endlich ist nicht zu vergessen, dass 
nsl. e für aslov. e ebenso leicht wie & in 5, ü übergeht: kämen: 
kamenb: Ízm2d neben izmed ; prró neben pero usw. Diese gründe 
bestimmen mich vorläufig an meiner ansicht festzuhalten, nach welcher 
aus oje durch assimilation des oj an e vor allem ee und daraus e 
entsteht, nicht etwa durch auslassung von oj, wie man mir zumutet 
seite 193. 166. 2.8. ‚ist‘ lies: ‚hat. 167. z. 26. Man füge hinzu : 
klivati aus kljuvati: nejasyte čadoljubiva prta este, proklivaets 
rebra svoja Vostokova, Lex. 2. 135. sub voce prta. 169. z. 20. 
Der satz ‚Damit hängt auch gvorz bulla zusammmen“ gehört in die 
z. 22 nach gwar. 172. z. 10. omuliti se adfricari. 172. z. 14. 
‚lucuna‘ lies: ‚lacuna‘. 178. z. 37. lit.“ ist zu streichen. 180. z. 11. 
‚Man beachte, dass das lit. einen infinitiv auf -úti neben einem auf 
-avoti hat.‘ Ich habe mich nun durch die ausführungen H. Webers 
(Archiv 3. 197) überzeugen lassen, dass lit. -avoti mit dem dazu 
neugebildeten praesens -avoju und praet. -avojau, dem lett. und 
preuss. unbekannte bildungen, blos durch entlehnung aus dem slav. 
-ovati entstanden ist Brückner. 182. z. 30. Den lehren meines 
buches hinsichtlich des vocalismus liegt die ansicht zu grunde, die 
wurzel sei švit, bhudh, woraus durch einschiebung des a (a,) vor i, u 
slav. svôt, bud entstanden seien: ob zwischen $va,it, bhaudh und 
svôt, bud mittelglieder anzunehmen seien und, wenn ja, welche, darf 
hier unerôrtert bleiben. Diese, schon früher von einigen forschern 
angezweifelte, von anderen verworfene lehre wird nun von Herrn 
Ferd. de Saussure in seinem ‚Memoire sur le systeme primitif des voyelles 
dans les langues indo - européennes. Leipsick, 1879 scharfsinnig be- 
kämpft und die behauptung aufgestellt, die wahre form der wurzel sei 
nicht hm, guy, sondern Xsır, geuy, woraus sich für das slavische svajit, 
ba,ud als wurzelformen ergeben würden. Die gründe für diese ansicht 
beruhen wesentlich auf der proportion bödhati (baudhati): bubudhüs 
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— pátati: paptús, denn wer als die dem pätati und paptús zu 
grunde liegende wurzel pat gelten lasse, müsse auch baudh als solche 
anerkennen, da man doch nicht pat durch guna aus pt hervorgehen 
lassen könne, wie man baudh durch guna aus budh entstehen lasse. 
Die argumentation überzeugt mich nicht vollkommen, und ich werde 
bis auf weiters an der älteren ansicht festhalten. Die beweisfiikrung 
scheint mir nur unter der voraussetzung zwingend, dass bubudhüs 
und paptüs gleich ursprünglich seien, was ich nicht zugeben kann, 
da man auch annehmen kann, dem ursprünglichen bubudhús sei 
paptüs dadurch nachgebildet worden, dass pat den wurzelvocal a ein- 
büsste, was scheinbar auch in dem dem baud gegenüberstehenden bu- 
budhüs eintrat. Ist dies richtig, dann kann auch budh neben pat 
als wurzelform bestehen. Wie paptüs, ist.auch sasrús von w. sar zu 
beurteilen, und es geht lautphysiologisch wohl kaum an: de placer les 
liquides et nasales sonantes exactement sur le méme rang que i et u, 
denn r (1) und n, m verdanken ihre eigenschaft als sonanten, d. h. 
ihre silbebildende qualität einer lautlichen entwickelung, der ausstossung 
des sie begleitenden a, während dem i und u diese kraft von haus 
aus zukömmt de Saussure 6. 124. Sollte sich die hier bezweifelte lehre 
bewähren, dann müsste man selbstverständlich meine theorie in das 
gegenteil verkehren, denn man müsste dann nicht von einer steigerung 
des rüd zu ruda, sondern von einer schwächung des ruda aus roüda, 
reüda zu rúd sprechen. In Herrn de Saussure’s werke werden auch 
andere in meinem buche festgehaltene teile der bisherigen lauttheorie 
angefochten, worauf ich jedoch hier nicht eingehen kann. — 218. z. 1. 
„Aslov. str»Za, str»Zen» medulla hängt mit srdce zusammen.“ Trotz 
ihrer begrifflichen übereinstimmung sind wegen lautlicher schwierig- 
keiten beide worte zu sondern: das ž des aslov., zumal das des nsl. 
stržen zeigen deutlich, dass sie auf g, nicht d beruhen; die lautfolge 
klr. stryZen und ur. strižeň weist auf urspriingliches stri-, nicht 
spr- zurück. Es dürfte also an der von Nesselmann herrührenden 
zusammenstellung mit preuss. strigena gehirn (Thesaurus 178) fest- 
zuhalten sein. Brückner. 220. z. 14. ‚einem‘ lies: ‚einer‘. 225. z. 14. 
‚erdvas‘ lies: ,erdvus“. 225. z. 38. Zu čislo, veslo kommen noch 
veslo und * čreslo: nsl. čreslo. kly. r. čereslo hinzuzufügen. preslo 
ist etymologisch dunkel Beiträge 7. 241: wer bei preslo von der 
bedeutung des r. prjaslo, fach, ausgeht, wird die ableitung von pret 
(pretati) wahrscheinlich finden. 225. z. 39. Bei gasli, jasli nehme 
ich wie bei lôtorasle ein dem tlo verwandtes suffia tl» an. J. Schmidt, 
Beiträge 7. 242. hat sich für slp uls das wahrscheinlichere aus- 
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gesprochen: derselbe lässt mysl» aus man-sl& hervorgehen und schwankt 
bei &r&sla lumbi, das er mit anord. herdhar schultern zusammenstellt, 
so wie bei remeslo (remestvo) zwischen tlo und slo. Vergl. Z. seite 
101. 226. z. 12. Wenn das suffix des partic. praet. act. II. 1» 
auf tl» beruht, was nicht unwahrscheinlich ist, so hat es sein t m 
vorslavischer zeit eingebüsst: für das urslavische ist Ip anzunehmen 
2. seite 94. 227. z. 8. Über čisme vergl. Beiträge 7. 243. 227. z. 10. 
Für sedme gegen sedsms spricht die entstehung des wortes aus sept-mb 
und das r. semb. 227. z. 22. kopysati hat mit kopyto nur die w. 
kop gemein: ysa ist ein davon unabhängiges verbalsuffix, wohl nomi- 
nalen ursprungs, das mit yha im nsl. sopihati anhelare von sop 
identisch ist. 2830. z. 21. Über r. dvumja vergl. Archiv 1. 56. 
233. z. 39. glina: vergl. griech. ya. vym. yAola. lit. glutus zähe 
Orient und Occident 3. 312. 234. z. 10. ‚In dab(r)s, dabrava ist 
b wahrscheinlich ein einschub, vergl. preuss. damerova eichenwald.“ 
Die folgende bemerkung bezieht sich nicht auf die erklärung des b 
selbst, die ja möglich sein kann, sondern nur auf die stiilze, die der- 
selben das preuss. bieten soll. Ich bezweifle nämlich überhaupt ob 
damerova ein preuss. wort ist: es kömmt nämlich — ausser in zahl- 
reichen ortsnamen — nur einmal vor: ‚im Elbinger vocabular 588 
steht dem preuss. vangus in der deutschen columne dameraw 
gegenüber (Nesselmann 26): ist es aber ein preuss. wort, 80 ist e8 
ganz sicher aus dem poln. entlehnt, dies beweist die geographische 
verteilung der damerau-namen in der provinz Preussen, die je näher 
poln. gränzen, desto häufiger auftreten. Als einem lehnworte kann 
aber dem damerova bei der beurteilung des dabrava keine trag- 
kraft beigemessen werden. Brückner. 238. z. 1. Zu den versuchen, 
: aslov. št aus kt usw. zu erklären, tritt nun ein neuer hinzu Archiv 
3. 312. Es ist hier nicht der ort die neue erklärung zu widerlegen. 
Ich bemerke nur, dass nach meiner ansicht ein urslavisches tji an- 
genommen werden muss, woraus sich die formen aller sprachen ganz 
regelmässig ergeben vergl. 215. Wie tji aus kti entsteht, mag als 
zweifelhaft angesehen werden: ich denke an metatkese, wie sie im 
serb. dojdem, dogjem, Aonem vorliegt. Richtig ist, dass kt nicht 
notwendig št usw. ergibt, wie plet aus plekt usw. zeigt: allein dieser 
umstand steht auch der neuen erklärung entgegen, welche aus pekti 
nicht pešti usw., sondern peti erwarten lässt. Vergl. V. Thomsen, 
Memoires de la société de linguistúgue 3. seite 106—123. 239. z. 8. 
Mit lyst kahl, eigentlich ‚licht‘, ist aind. rukša glänzend zu ver- 
gleichen. 241. z. 18. žica filum, nervus ist aind. gja bogensehne 
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Brös, identisch, wie es scheint, mit dja gewalt Bia. Vergl. aslov. sila 
vis und silo lagueus: das bewältigen wird unter dem bilde des bindens 
vorgestellt. — 255. z. 30. ‚romanens‘ lies: ‚remanens‘. 257. z. 23. 
Vor „Č. ist ‚in‘ einzuschalten. 257. z. 28. Hinsichtlich des aus- 
lautenden & ist das verhältniss des lett. pl. nom. greki zum lit. 
grékai und des lett. adv. labi zum lit. labai lehrreich. 270. z. 19. 
‚zebti, zebeti‘ lies: ‚zebti, Zebeti. 274. z. 14 und 188. z. 34. Dem 
griech. rapaoxeun steht in den ältesten aslov. denkmählern paraskevegija 
(thema) gegenüber. Wenn man voraussetzt, napasuevh habe im munde 
der Griechen des neunten jahrhunderts wie jetzt, paraskevi, gelautet, 
so ist die aslov. form unerklärbar : sie wird es nur durch die annahme, 
zu jener zeit sei, vielleicht nur dialektisch, paraskevgí gesprochen worden. 
Um dies wahrscheinlich zu machen, darf man auf die im griech. dialekt 
von Bova in Unteritalien gebräuchlichen formen wie vastlégguo, zaforeg- 
quo, zulégguo für Bastheúw, ESayopeiw, InAebw hinweisen Rivista di filolo- 
gia. 1878. fasc. 10—12. eggu für svw ist auch tzakonisch. gguo, ggu 
scheint aus vgo, vgu entstanden. Das homerische nateszeufase ist zu alt, 
als dass ich es wagte mich darauf zu berufen. Vergl. G. Curtius, Ety- 
mologie 584. 597 und W. Hartel, Homerische studien III. 30—39, dem 
ich die anregung zur gegebenen lösung verdanke. 281. z. 18. s. žditi 
urere, w. Zeg, Zug, entsteht aus ždžiti, dessen ž nach d ausgefallen 
ist. 282. z. 35. Zu got. filu-sna- menge ist noch hinzuzufügen hlatva- 
sná und mit z arhva- zná. 285. 2. 13. Nach ‚und‘ ist ‚in‘ einzu- 
schalten. 285. z. 40. grezditi se origeoda: condensari. kosti suhy 
žilami spgrezdiväeje se preklonzše se danil. 31. ssgrezditi con- 
trahere. 85gréziti se ovugúpeca:, auunintew, avasıpkgecda. 288. z. 12. 
Man füge hinzu nsl. klestiti (d. i. klöstiti) in zelenje klestiti fron- 
dare lex. 290. z. 1. aslov. mozrčiti debilitare: bojazn£ i mozr- 
čitb 1 vek: sušite timor et debilitat et robur exsiccat: mozrčiti 
steht für aslov. mažditi (vergl. meždiv# tabescens), das in r. quellen 
mržčiti lauten kann. izm)ždal15. pomoždati debilitare. Vergl. prome- 
ždati nutare. r. mozgl» schwindsüchtig. mozglivn kränklich. Zusammen- 
stellung mit mozes ist unstatthaft. mezg hätte unter den +%-wurzeln 
143. z. 86. nach mat angeführt werden sollen. 293. z. 23. ,učitelja“ 
lies: „učitelju“. 297. z. 6. ,byje“ lies: „bije“. 302. z. 16. Die 
abhandlung : ‚Kleine beiträge zur declinationslehre der indogermanischen 
sprachen‘ I. Von H. Osthoff in „Morphologische untersuchungen“ I. 207. 
konnte nicht mehr benutzt werden. H. Zimmer’s anzeige von A. Leskien, 
„Die declination‘ usw, Archiv 2. seite 338, enthält manche beachtens- 
werte bemerkung über diesen gegenstand. 302. z. 36. Unter den- 
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jenigen litauischen und lettischen worten, die zur vergleichung mit den 
entsprechenden slavischen herangezogen wurden, scheinen mir folgende 
entlehnt, d. i. also ohne jeden belang für die slavischen zu sein: 
letí. lemesis seite 9 aus p. lemiesz: für entlehnung zeugt die auffällige 
übereinstimmung der beiderseitigen bedeutung (pflugschar) und suffix- 
gestalt (-esja-); lett. plec(i)s, plur. pleči seite 10 ist aus dem slav. 
blos entlehnt (p. plecy): dies beweist das c, das im lett. aus kj ent- 
steht, während die slavischen worte auf tj zurückgehen (lett. 3): die 
annahme eines dem slavischen zu grunde liegenden kt, das dann tim 
lett. blos k (plek-) hätte, ist mit nichts plausibel zu machen. lit. čaža 
fiintenschaft seite 66 und 268 ist aus dem p. lože flintenschaft ent- 
lehnt. kudla haarzotte seite 96 vergl. lett. kudlis zotterkopf kudlains 
zottig scheint mir ebenfalls entlehnt: p. kudiy usw.: bei diesem worte 
mag jedoch die frage: entlehnt oder nicht? offen bleiben. lett. tups 
stumpf seite 100 ist wegen des u als entlehnt zu betrachten; wire es 
genuin, müsste es tüps heissen (aslov. taps). lit. ovije seite 105. 
sapne tň ovije im traume und im wachen scheint mir von Daukša 
nach dem p. w šnie i na jawie richtig lituanisiert ; ebenso ist oviti 8 
sich im traume sehen lassen — p. jawit sie. lit. pdsmas seite 106 
gebinde, garn ist gewiss aus dem p. pasmo gebinde, garn entlehnt. 
lett. šaňas schlitten seite 107 ist p. sanie. lit. grižas darmwinde 
seite 125 ist aus dem weissr. p. gryž dass. entlehnt: den beweis 
hiefür liefert r. gryZa; der verfasser hat also lexicon s. v. gryža 
dasselbe richtig mit gryz zusammengestellt. lit. ikrai laich (ein lit. 
ikras wade gibt es nicht), lett. ikri laich, ikri waden, preuss. ikrai 
wade scheinen sammt und sonders aus r. ikry, p. ikra (laich und 
wade: woher diese sonderbare begriffszusammenstellung?) entlehnt zu 
sein: form und bedeutung stimmen viel zu ungewöhnlich überein. 
lit. sližis schlammpetzker seite 129 ist aus dem p. šliž dass. entlehnt. 
lit. surma(s) pfeife, schalmei seite 175 ist gewiss aus dem p. surma, 
surmy entlehnt: Fick 2. 693 gibt es für ächtlit. aus, doch wohl 
mit unrecht Brückner. 339. z. 11. Das hier gesagte gilt für den 
O., wo neben pole, aslov. poľe, die formen bilje (bylije), olje 
(+ olije), veselje (veselije), nicht -Ie bestehen. Nach Metelko 41. 
spricht man im W. bile, ole, veseľe. 343. z. 18. Die gruppe tl, dl 
wird im W. des nsl. sprachgebietes weder im partic. auf I», noch im 
suffix dlo gemieden, daher pletel aus pletl, pletla, im NW. pledel, 
wo man auch pledem sagt; predel aus predl, predla: daher auch 
kridlo, motovidlo, žedlo aculeus. Das t, d ist diesen und den 
früher erwähnten formen erst in historischer zeit abhanden gekommen. 
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Vergl. meine abhandlung: „Die slavischen ortsnamen aus appellativen. 
1. 34. Denkschriften XXI. Im suffia dlo ist d aus t entstanden: 
# ratlo, radlo, das daher in der tat dem griech. &p->-1pov aus čprpov 
bis auf den einschub des o ganz genau entspricht. Dass von tlo aus- 
zugehen ist, zeigen formen wie maslo aus maz-tlo, woraus sich, wenn 
das suffix dlo wäre, nur mazdlo, mazlo ergeben würde. 378. z. 19. 
Nachdem dies geschrieben war, erhielt ich einen aufsatz von Despot 
Badžovié aus Macedonien, der behauptet, dass die slavischen bewohner 
von Oberalbanien und von Macedonien bis zur Struma (Strymon, 
Karasu) Serben, nicht Bulgaren seien: die behauptung wird begründet 
durch das vorhandensein der laute h und » und das fehlen des halb- 
vocals. An der Siruma sei die sprache der Serben allerdings mit 
der der Bulgaren so gemengt, dass die grenze zwischen beiden schwer 
bestimmt werden könne. Bis an die Struma spreche man kuha, mesa, 
nicht k1štr, meZde. Dem aslov. a stehen im O. a, im W. o gegen- 
über, daher raka und roka: jenes sei den Brsijaci, dieses den 
Mijacı eigen. Die wohnsitze der Mtjaci erstrecken sich von den süd- 
abhängen der Sarplanina bis Ochrida; von den Albanern trenne sie 
der schwarze Drin; während eine durch die orte Tetovo, Gostivar, 
Kičevo, Smiljevo und Ochrida gezogene linie sie von den Brsijaci 
scheide. Unter den Brsijaci am see von Ochrida, in der nähe von 
Bitolje und um Drač (Dyrrhachium) gebe es auch ‚reine‘ Serben. 
Die abweichungen in der sprache der Mijaci und der Brsijaci seien 
folge ihrer trennung von ihren nördlichen sprachgenossen durch die 
in neuerer zeit in das von den Serben verlassene Altserbien ein- 
gedrungenen Albaner. Zu den sprachlichen merkmahlen, wodurch sich 
die macedonischen Serben von ihren östlichen (und südlichen) nachbarn 
unterscheiden, gehöre auch der ausdruck des fut.: s. praviču, b. šte 
pravim : der gebrauch des artikels in b.: čoveko-t. Auch die sitte 
weise die Mijaci und die Brstjaci dem serb. volksstamme zu. Nach 
dieser darstellung würde o in roka eig. serb. sein, das auch so 
befremdet; vaka wird wohl eig. bulg. sein, da es auch Östlich von 
der Struma gesprochen wird 368. h und + wären dem bulg. ganz 
abzusprechen 378. Srpske Novine 5. maj 1878. Vergl. C. Sax, 
Ethnographische karte der europäischen Türkei. Wien. 1878. 10. 11. 
srečbn seite 379 der Vingaer Bulgaren stammt aus dem serb. Andere 
behaupten, es werde in den bezeichneten gegenden nicht h, +, sondern 
kj, gj gesprochen, was weder serb. noch bulg. wäre, dem ersteren jedoch 
offenbar näher stiinde als dem letzteren. 380. z. 12. ‚ist‘ lies: ‚mesta 
ist‘. 424. z. 25. Dass die auslautenden consonanten tonlos sind, ist 
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kein allgemeines, für alle sprachen giltiges gesetz: man vergleiche 
engl. sad, hand, hands, tub, tube usw.; für die slavischen sprachen 
gilt es jedoch nach meiner ansicht ausnahmslos. 453. z. 13. Altes je 
findet sich klr. wie sonst in den verba V. 2: plačeš, dvyžeš, dyšeš 3. 
seite 281. 461. z. 7. Hartes e findet sich auch nach p, b in pero, 
bezp usw. Vergl. 478. 12. 506. z. 8. šel für šedl beruht auf den 
formen šla, šlo, šli usw. aus šdla, šdlo, šdli usw., č. šel ist dem- 
nach anders entstanden als aslov. špľa + p. szla beruht auf demselben 
grunde wie č. šla, hat indessen auf szedi keinen einfluss ausgeübt. 
Das partie. bestimmt die form des praes., daher nsl. rastel, rastem 
im W. neben rasel, rasem tm O. 511. z. 6. Das ältere če tritt 
ein in pláčeš, stroužeš, dýšeš usw. 3. seite 392. 514. z. 20. 
a) Wenn im nsl. ske in šče übergeht, 356, so ist dies weiterer 
erklärung nicht bedürftig: das im W. für &te eintretende 3 ist, wie 
die aussprache lehrt, aus šše, wohl nicht aus &je entstanden. Das 
aslov. und serb. Ste ist aus štš, d. i. 5% hervorgegangen, worin eine 
erleichterung der aussprache zu suchen ist. Schwierig ist die erklärung 
des Ste für Ste im chorv. 421. und des č. šté aus demselben šče 
514: an der entstehung des einen wie des anderen aus šče zweifle 
ich nicht: nur weiss ich für diesen übergang (t in Č und ť) keine 
erklärung zu finden. Dem nsl. šče steht ždže gegenüber, anderwärts 
žije: roždže und roždžje neben rožje von rozga. So wie im s. štš 
(šč) 3, so hat ždž das zweite ž eingebüsst: drožda. Dem chorv. 56 
steht 2gj (+) gegenüber: možejani, dem wieder č. žd entspricht: 
bfežditi. nsl. geht stja naturgemäss in šča über, wofür im W. ša aus 
88a, wohl nicht aus šja. s. haben wir Sta, chorv. šča, č. šťa aus 
älterem šča. zdja würde nsl. im O. wohl ždža werden. s. kann ich 
nicht das erwartete žda, sondern nur žeja (5a) nachweisen 420. 
č. wird zdja zu Zda 514. Von diesen verwandlungen setzen einige 
der erklärung nicht geringe schwierigkeiten entgegen, die zu lösen mir 
nicht gelungen ist. Die 513. und 514. gegebenen erklärungen befrie- 
digen mich nun nicht. 527.2. 3. Kopezynski’s regel hinsichtlich des 
e und a im sg. acc. der a-themen, malg. 78. 3. seite 420, wird auch 
durch das kaš. bestätigt, welches im nom. der im acc. a bietenden 
nomina ein o für & weiset: roló. seczkarnio. stednio brunnen. stonio 
pferdestall. suszo. cenjö schatten usw. Die einstige länge des a 
beruht auf contraction: rolä, rolá aus rolija usw. 
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Balgarski narodni pesni i poslovici. I. Pošta. 1842. b. Brugman, K., 
Zur geschichte der nominalsuffize -as-, -jas- und -vas-. Zeitschrift 
24. 1. Budinié, Š., Pokorni psalmi Davidovi, Fr. Kurelcem iznovice 
na vidik izneseni. Na Réci. 1861. chorv. Budmani, P., Grammatica 
della lingua serbo-croata (illirica). Vienna. 1867. Vergl. Rad II. s. 
Buk. Nekotoryja #storyko-geografičeskyja svedenyja o Bukovyné. 
Sostavil» H. Kupčanko. Kievs. 1875. klr. Bug. Bugvize, Bra- 
tovske, 8. roshenkranza skusi Matthia Castelza. V" Lublani. 1682. 
nal. Buslaev+, Th., lIstoričeskaja grammatika russkago jazyka. 
ledanie vtoroe. Moskva. 1863. r. Vergl. M. Hattala, Uvaha usw. Čas. 
mus. 1862. und P. Lavrovskij, Zapiska usw. in Zapiski imp. aka- 
demü nauk?. VIII. Cankof, A. und D., Grammatik der bul- 
garischen sprache. Wien. 1852. b. (Casali, A.) Delle colonie 
slave nel regno di Napoli. Lettere del prof. Giovanni de Rubertis. 
Zara. 1856. Vergl. I. I. Ascoli: Alleanza vom 7. Juni 1863. chorv. 
Confessio generalis, wie es scheint, aus dem XV. jahrhundert. Slavische 
Bibliothek 2. 170. nsl. Crac. Biblia. 1599. poln. (it. Slovenská 
čítanka. Sostavil E. Černý 1. II. Vo Viedni 1864. V B. Bystrici. 1865. 
sl. Čolakova, V., Bilgarskyj narodene sborník. Bolgradx. I. 1872. 
b. Črnčié, I., Najstarija poviest krčkoj osorskoj rabskoj senjskoj i 
krbavskoj biskupiji. U Rimu. 1867. chorv. Črnčié, I., Popa Duklja- 
nina Letopis. U Kvaljevici. 1874. chorv. Dahle, C. Th., Kleines 
lehrbuch zur leichten erlernung der niederlausitz-wendischen sprache. 
Cottbus. 1867.ns. Dainko (Danjko), P., Lehrbuch der windischen 
sprache. Gräz. 1824. nsl. Dakoslovenisch: s. Meine abhandlung : 
‚Über die sprache der Bulgaren in Siebenbürgen‘. Denkschriften VII. 
Dale, V. J., O naréčijach» russkago jazyka. Sanktpeterburgs. 1852. r. 
Daničté, Gj., Poslovice. U Zagrebu. 1871. s. Daničié, Gy, 
Oblici srpskoga jezika. U Biogradu. 1874. s. Daničié, Gi. 
Dioba slovenskih jezika. U Biogradu. 1874. — Daničié, Gj., Istorija 
oblika srpskoga di hrvatskoga jezika do svršetka XVII. vijeka. U Bio- 
gradu. 1874. s. chorv. —Daničié, Gj., Osnove srpskoga ii hrvatskoga 
jezika. U Biogradu. 1876. s. Daničié, Gij., Nešto o srpskijem 
akcentima in Fr. Miklosich, Slavische Bibliothek. I. Wien. 1851. s. 
Daničié, Gi., h i ph u tstoriji slovenskih jezika. Rad 1. 106. 
Danňičié, Gj., Akcenti u glagola. Rad 6. 47. s. Daničié, Gj., 
Akcenti u. adjektíva. Rad 14. 88. s. Daničié, Gi., Prüog za 
- tstoriju akcentuacije hrvatske ili srpske. Rad 20. 150. s. Daničié, Gj., 
„ Srbski akcenti. Glasnik družstva srbske slovesnosti. VIII. XI. U Beo- 


gradu. 1856. 59. s. Dial. russ. Meist aus Opyť» oblastnago veliko- 
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russkago slovarja. Sanktpeterburgo. 1852. mit dem Dopolnenie. 1858. 
r. Dialekt. Dial., Šembera, A. V., Základové dialektologie českoslo- 
venské. Ve Vídni. 1864. č. slk. —Divkovté, M., Beside Divkoviča 
svarhu evangjelia nediljnijeh priko svega godišta. U Mleci. 1704. s. 
Doud. Kotsmich, V., O podňečí doudlebském. Sborník vedecky. Odbor 
historický, flologický a filosofický. V Praze. 1868. č. Duh. Du- 
hovni glas ali mulitvi kasi za krastjane Palichene izdadini. Szigyidin. 
1860. Bulg. aus Vinga.  Erben, K. J., Sto prostonárodních 
pohádek a povéstí slovanských v náťečích púvodních. V Praze 1865. 
Evangelien. Kir. von Pant. A. Kuly3 und I. Puluj. Kir. in der 
östlichen mundart. (Gebauer, J., Hláskosloví jazyka českého. V 
Praze. 1877. č. Gebauer, J., Über die weichen e-silben im alt- 
böhmischen. Wien. 1878. č. Aus den sitzungsberichten der plulos.-histor. 
classe der k. Akademie. Band LXXXIX. Gebauer, J., Pri- 
spévek k historii českých samohlásek. Sborník včdecký. Odbor historický, 
Rlologickj a flosoficky II. V Praze. 1870. č. Geitler, L., O 
slovanských kmenech na u. Listy filolog. i paedagog. II. III. 
Geitler, L., Litauische studien. Prag. 1875. Geitler, L., Staro- 
bulharská fonologie. V Praze. 1873. aslov. Gemer. Slovakisches 
aus dem Gömörer comitate. Vergl. Pov. — Genovefa. Csudnovito 
godanye grofovicze Genovefe. Ugerszkom Sztaromgradu. 1856. chorv. 
Gerov, N., Bolgarskij slovars (A — vléka). Materijaly III. Glag.- 
kiov. Rimsko-katoličeskij misals vs drevnema glagoličeskoma spiské. Za- 
piski I. Akademiť nauka. Sanktpeterburgs. XXVIII. 259. Vergl. 4%. 
Glasnik» družstva srbske slovesnosti. U Beogradu. s. Gór. bieskid. 
J. Kopernickt, Spostrzeženia nad wlasciwosciami jezykowémi w mowie 
Górali bieskidowych. Rozprawy i sprawozdania z posiedzeň. Tom Il. 
W Krakowie. 1875. poln. Görz. Die nsl. mundart des Görzer ge- 
bietes fusst auf Glasnik und auf mittelungen der Herrn D. Nemanié 
und I. Kos. nsl. Gram. Vlaho-bolgarskija ili dako-slavjanskija gra- 
moty sobrannyja i obsjasnenyja I. Venelinyma. St. Peterburge. 1840. 
b. Grot», I. K., Filologičeskaja razyskanija. Sanktpeterburge. 1873. 
r. Gutsmann, O., Windische sprachlehre. Klagenfurt. 1829. nsl. 
Habdelich, G., Pervi otcza nassega Adama greh. V Gradczu. 1674. 
nsl. Nach auszügen des Herrn A. Ruič. Habdelich, G., Dictionar. 
U Gradcu. 1670. nsl. Hattala, M., Zvukosloví jazyka staro- i novo- 
českého a slovenského. I. V Praze. 1854. č. slk. — Hattala, M., Po- 
četne skupnine suglasah hrvatskih i srbskih. Rad IV. s. Hattala, M., 
Mluvnica jazyka slovenského. Pešť. 1864. 1865. slk. — Hg. bezeichnet 
bei den Slovenen und den Kleinrussen die in Ungern gesprochenen 
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mundarten. Hilf. Hilferding, A. Th., Ostatki slovjanz na južnomz 
beregu baltijskago morja. Sobranie slovinskich» i kašubskich» slovy. 
Einografičeskij sbornikv. St. Peterburge. 1862. polm. Hilf. Hilfer- 
ding, A. Th., O naréčii pomeranskich Slovincevs i Kašubova. Izvestija 
VIII. 41. Holovackyj, J., Rozprava o jazyči južnoruskôm» ti jeho 
naričyjacho. U Ľvovi. 1848. kly. Hord. Hordnunga, Ta, togo strowä 
a teje sbožnoscži [ bohžego fslovwa pokafana wot G. G. Fuhrmanna. 
. Spremberg. 1833. ns. Horvatié, Ch., Eigenthümlichkeiten des &akavi- 
schen dialektes. Programm des G'ymnasiums zu Karlstadt. Agram. 1859. 
chorv. Huc. Aus der sprache der Huculen klr. Chorv. So bezeichne 
ich die sprache der eigentlichen zum unterschiede von der der pseudo- 
Kroaten. Izv. Izvéstija I. akademii nauks. Sanktpeterburgs. X. J.-sk. 
Narodnyja juZnorusskija skazkı. Izdalvo I. Rudčenko. . Kievv. 1869. 
1870. kir. Jač. Kurelac, Fr., Jačke i narodne pésme prostoga i nepro- 
stoga puka hrvatskoga po župah šoprunskoj, mošonjskoj t želéznoj na 
Ugrih. Zagreb. 1871. chorv. Jagie, V., Podmladjena vokalizacija u 
hrvatskom jeziku. U Zagrebu. 1869.. Rad IX. s. chorv. Jagit, V. 
Faralele u hrvatsko - srbskomu naglasivanju. Rad 13. 1. s. chorv. 
Jagié, V., Über das kleinrussische. Archiv“2. 354. — Jagié, V., Das 
leben der wurzel de in den slavischen sprachen. Wien. 1871. Jor- 
dan, J. P., Grammatik der wendisch-serbischen sprache. Prag. 1841. 
08. Kas.: Kaschubisch. Aus hif., luk., Stremler und den schriften 
von F. Cenöva. poln. Kat. Krótkie zebranie nauki chrzesciaňskiej 
dla wieéniakow mówiacych jezykiem polsko-ruskim wyznania rzymsko- 
katolickiego. Wilno. 1835. wr. Katechism maly D-ra Maréiná 
Lutra, z hiemieckiego jezyká w slowieňski wystawiony przez Michálá 
Pontaná, sluge slowa božego w Smoldzynie 1643. Nowa edycya w 
Gdaňsku. 1758. Jahresbericht der gesellschaft für pommerische ge- 
schichte und altertumskunde. III. Stettin. 1828. Dieser katechismus hat 
nur wenig kašubisches. Kaz. Kazky zöbral Ihnatyj z Nyklovyč. 
Lvöv. 1861. klr. Kir. PV. Kireevskij, Pesni. I. II. Moskva. 
1860. 1861. r. Klodie, A., O naréčii venecijanskich» Slovencew. 
Sanktpeterburgau. 1878. nsl. Knigice od molitvi, kojeto na svetlost 
dadi prisvetli gospodin Karlo Pooten biskup od Maronia % apostolski 
namestnik od Antivari. Kim. 1866. chorv. Koch. Kochanowski, J., 
Psalterz Dawidow. W Krakowie. 1606. poln. Kolosovs, M. A. 
Očerka istorii zvukove i forms russkago jazyka usw. Varšava. 1872. r. 
Kolosova, M. A., Zaméôtki o jazyké i narodnoj poszii va oblasti 
severnovelikorusskago naréčija. Zapiski XXVIII. r. Kriztiano- 
vich, I, Grammatik der kroatischen mundart. Agram. 1837. nsl. 
38% 
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Krk. Chorvatisches aus der insel Veglia (Krk). Kroat. Was über die 
kroatisch-neuslovenische mundart mitgeteilt wird, verdanke ich Pastır, 
Kriztianovich usw. Krynskij, A., O nosovycha zvukachs vs slar- 
janskiche jazykachs in: Varšavskija universitetskija izvestija. 1870. 
3.4. Kulda, B. M., Moravské národní pohádky usw. Prag. 1875. č. > 
Kurelac, Fr., Imenu vlastita % splošna domačih Zivotin u Hrvatov a 
ponekle i Srbalj. U Zagrebu. 1867. s. chorv. Lam. V. Lamanskı), 
O nékotorycha slavjanskichs rukopisjacha. S. Peterburga. I. 1864. 
Laši. Semberu, Dial. 50. Lemk. Lemkisch. klr. Leop. Biblia. 
1577. poln. Leskien, A., Die vocale z und + in den sogenannten aslor. 
denkmählern des kirchenslavischen. Leipzig. 1875. Leskien, A., Die 
declination im slavisch-litauischen und germanischen. Leipzig. 1876. 
Levec, Fr., Die sprache in Trubers ‚Matthäus‘. Laibach. 1878. nsl. 
Lozinski, J., Grammatika jezyka ruskiego (malo-ruskiego). W Prze- 
myslu. 1846. klr. Lučié, H., Hvaranın, Skladanja pisana 
1495—1525. U Zagrebu. 1847. chorv. Lud. Lud, jego zwyczaje, 
sposób žycia usw. Serya VIII. Krakowskie. Czešé czwarta. Krakóu. 
1875. poln. Luk. L. Zukaszewicz, Kie stow wó Kaszebach i jich zemi 
przez Wójkasena. Kraków. 1850. poľn. Maks. Ukrainskyja narodnyja 
pisny izdannyja M. Maksymavyčems. Moskva. I. 1834. klr. Ma- 
lecki, A., Grammatyka jezyka polskiego. Lwów. 1863. poln. Malin. 
Malinowski, Fr. Ksaw., Krytyczno - poróvnáwezá grammatyka jezyka 
polskiego. I. W Poznaniu. 1869. Dodatek 1873 ist mir unbekannt. poln. 
Mar. Nešto o pjesmam Marka Maruliča Splječanina. L. Zore. Pro- 
gramm des gymnasiums von Cattaro. Ragusa. 1876, 1877. Mar- 
janovič, L., Hrvatske narodne pjesme, što se pjevaju u gornjoj 
hrvatskoj krajími i u turskoj hrvatskoj. I. U Zagrebu. 1864. Ma: 
sing, L., Die hauptformen des serb.-chorv. accentes. St.- Petersburg. 
1876. Vergl. L. Kovačevié, Archiv 3. 685. s. chorv. Matijeviť, 
Stjepan, Ispovjedaonik, sabrans iz pravoslavnjeh naučitelja po p. 0. 
mestru leronimu Panormitanu, prinesen u jezik bosanski trudom p. 
o. f. Stjepana Matijevica Solinjanina. Roma. 1630. s. Mat:. 
Matzenauer, A., Cizi slova ve slovanských Ťečech. V Brné. 1870. 
Mažuranié, A., Slovnica hervatska. Dio I. Rččoslovje. Cetverto iz- 
danje. U Zagrebu. 1869. s. chorv. Mažuranič, St, Hrvatske 
narodne pjesme sakupljene stranom po primorju a stranom po gra- 
nici. L U Senju. 1876. Metelko, Fr., Lehrgebäude der sloven. 
sprache. Laibach. 1825. nal. Miklosich, Fr., Sprache der Bul- 
garen in Siebenbürgen. Denkschriften VII. b. Miklosich, Fr., Über 
die sprache der ältesten russ. chronisten, vorzüglich Nestor’s. Wien. 
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Sitzungsber. XIV. r. Mikuckij, St., Otčety o putešestvii in den Izvé- 
stija der russ. Akad. Band II. II. 1853— 1855. Mikuličié, Fr., 
Narodne pripovjetke i pjesme iz hrvatskoga. U Kraljevici. 1876. chorv. 
Miladinovci, Bratsja, Balgarski narodni pôsni. Va Zagreba. 1861. b. 
Mluvnice, Krátka, slovenská. V Prešporku. 1852. slk. — Muka, E. 
Delnjočužiske pésnje. Budysin. 1877. ns. Müllenhoff, K., Zur 
geschichte des auslautes im altslovenischen. Monatsberichte der k. preuss. 
Akademie der wissenschaften. Mai. 1878. aslv. Nauka kristianska za 
kristianete od filibeliskata darziava. Rim. 1869. b. Nd. Sborniks pa- 
mjatnikovs narodnago tvorčestva vo sévero-zapadnoms krač. Vilbna. 1866. 
klr. Nekrasova, N., O značenii forms russkago glagola. Sankt- 
peterburgs. 1865. r. — Nosoviča, I. I, Slovarı bélorusskago naré- 
čija. Sanktpeterburga. 1870. w. Novakovié, St., Fisiologija glasa 
% glasovi srpskoga jezika. U Beogradu. 1873. s. Novakovté St. 
Akcenti štampanih srpsko - slovenskíh knjiga ernogorskih i mletačkih. 
Glasnik XLIV. U Beogradu. 1877. Novakovié, St., Akcenti 
trgoviškog jevangjelja od 1512 godine. U Beogradu. 1878. Növi 
zákon po Küzmics Stevani. V Kôszegi. 1848. nsl. Novikove, E., 
O važnéjšícho osobennostiach» lužickich» nare&ij. Moskva. 1849. os. ns. 
Obič. Vuk St. Karadžié, Život i običaji naroda srpskoga. U Beču. 
1867. s. Octavian. Godanye czeszara Octaviana. Ugerszkom Szta- 
romgradi. 1858. chorv. — Okr. Das oberkrain. ist dargestellt nach 
Herrn Baudouin de Courtenay und nach handschriftlichen mittellungen 
der Herrn Marn, Trdina, M. Valjavec und S. Žepič. nsl. Op. Mali 
nowski, L., Beiträge zur slavischen dialektologie. I. Über die oppelnsche 
mundart in Oberschlesien. 1. Heft. Laut- und formenlehre. Leipzig. 
1873. Vergl. Žurnal, ministerstva narodnago prosveščenija. 193. 
Beiträge zur vergleichenden sprachforschung 8. 199. poln. Opav. S. 
Prasek. Os. M. Osadca, Hramatyka ruskoho jazyka. Vo Lsvovi. 
1862. klr. Partyckij, E., Deutsch-ruthenisches handwörterbuch. I. 
Lemberg. 1867. kly. Past. Nebeszki pasztir pogublyenu ovezu ische. 
Vu Optuju. 1795. nsl. Mitgeteilt von Herrn M. Valenčak. Per.-spis. 
Periodičesko spisanie na brlgarskoto knižovno druzestvo. Jahrg. I. 2. 
9. 10. 11. 12. Brala. 1870—1876. b. Pfuhl, C. T., Laut- und 
formenlehre der oberlausitzisch-wendischen sprache. Bautzen. 1867. os. 
Pis. Piésmi ludu ruskiego w Galieyi zebral Žegota Pauli. Lwów. 
1839. 1840. klr. Pisk. Fort. Piskunovo, Slovnyča ukrainskoi (abo 
jugovot-ruskoi) movy. Kieva. 1873. klr. Pist. Pistule i evangelya 
po sfe godischie harvatschim jazichom stumacena. Novo pristampana. 
V Bnetcih. 1586. chorv. — Plohl. Herdvigov, R. Ferd., Hrvatske 
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narodne pjesme. III. U Varaždinu. 1876. nsl. Polab. Schleicher, A., 
Laut- und formenlehre der polabischen sprache. St. Petersburg. 1871. 
polab. Polj. Statut von Poljica, herausgegeben von M. Mesič im 
Arkiv. chorv. — Pot. Pot boga [posnati inu zhastiti. Handschrift 
des XVIII. jahrhunderts. nsl. Potebnja, A., Dva izsledovanija o 
zuukachs russkago jazyka. Voroneže. 1866. r. Potebnja, A., 
Zamôtki o maloruskom» naréčii. Voronežs. 1871. klr. Potebnja, A., 
Ks tstorú zvukova russkago jazyka. Voronežs. 1876. r. Pov. 
Slovenskje povesti usporjadau a vidau J. Rimauskí. Zvazok I. V 
Levoči. 1845. slk. — Pov. Slovensk2 povesti. Vydávajú A. H. Škul. 
tety a P. Dobšinský. I. 1—6. V Róžňave. 1858. V B. Štiavnici. 
1859. 1860. slk. Prasek, V., Čeština v Opavsku. V Olomouci. 
1877. Programm des slav. Gymnasiums in Olmüz. č. Pravda. 
Mišačnyk dla slovesnosty, nauky i polytyky. Pôd redakcyjeju V. 
Barvinškoho. U Ľvovi. kly. Prykazky, Ukrainski, pryslôvuja y 
take ynše. Zbörnyky O. V. Markovyča y druhych. Sporudyv M. 
Nomys. S.-Peterburh. 1864. kly. Puchmayer, A. J., Lehrgebäude 
der russischen sprache. Prag. 1820. r. Pulévski, Gj. M., Rečnik 
otv četiri jezika. 1. Srpsko- albanski. 2. Arbansko-arnautski. 3. Turski. 
4. Grčki. Beograds. 1873. b. Puljevski, Gj. M., Mijak galjiäk:, 
Rečnik od tri jezika s. makedonski, arbanski i turski. Knjiga II. 
Beograd. 1875. Vergl. Pulévski. b. Rad. Rad jugoslavenske aka- 
demije znanosti i umjetnosti. U Zagrebu. Rakovskyj, G. S., Po- 
kazalec» usw. I. Odessa. 1859. b. Razskazy na bölorusskom» naréčiť. 
Vibno. 1863. wr. Res. Aus der sprache der bewohner des Resia- 
tales. Vergl. Baudouin de Courtenay. nl. — Resn. Refnize, chrifti- 
anfke, fkus premifhluvanje napreinefhene. V Zelouzi. 1770. (Von 
O. Gutsmann.) nsl. Rib. Über den nslov. dialekt von Ribnica 
(Reifniz) in Unterkrain haben mir verlässliche notizen aus dem anfange 
dieses jahrhunderts vorgelegen. nl. Rus. Rusalka dňistrovaja. U 
Budime. 1837. klr. Ryb. Pôsni sobrannyja P. N. Rybnikovym>. 
Moskva. Sanktpeterburgo. 1861—1867. r. Sasınek, F. V., Die 
Slovaken. Zweite auflage. Prag. 1875. slk. Sbornik» osnovnych» 
slov“ kašubskago naréčija g. Cejnovy. Pribav. k» dv. L A. N. 
kaš. Schmidt, J., Zur geschichte des indogermanischen vocalis- 
mus. Weimar. 1871. 1875. Schneider, F., Grammatik der wen- 
dischen sprache katholischen dialekts. Budissin. 1853. os. Seiler, A., 
Kurzgefasste grammatik der serbisch-wendischen sprache nach dem 
Budissiner dialekte. Budissin. 1830. os. Sem. Semenovitsch, Á., 
Über die vermeintliche quantität im altpolnischen. Leipzig. 1872. 
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Vergl. Beiträge zur vergleichenden sprachforschung 8. 212. polu. 
Skalar, Adam, Mašnik. Aus einer handschrift von 1643. nsl. 
Slabikár a prvá čítanka pre slovenské evanjelické a. v. školy. 
V B. Bystrici. 1859. slk.  Slk. Slovakischh — Slovníček slovenský. 
Casopis českého museum. 1848. 198—216. 305—337. Šre- 
znevskij, 1. IL, Drevnie slavjanskie pamjatniki jusovago pistma. 
S. Peterburg. 1868. aslov. (Stapleton) Evangelien. Neuslovenische 
übersetzung des winterteils der evangelien aus dem werke des Engänders 
Stapleton, das 1629 gedruckt worden ist. Nach einer abschrift des Herrn 
A. Raié. nl. — Starine na svijet izdaje jugoslavenska akademija. 
U Zagrebu. Steier. Die darstellung der steirischen mundart des 
nsl. beruht auf eigener kenntniss, auf mitteilungen des Herrn I. Muršec, 
auf der grammatik von P. Dainko usw. Stilfrid. Plemeniti csini 
moguchéga cseskoga fersta i viteza Stilfrida. Ugerszkom Sztarom- 
gradu. 1856. chorv. Stremler, P., Fonetika kašebskago jazyka. 
Voronez. 1874. Vergl. Journal des ministeriums für volksaufklärung. 
‚1877. August. 307 — 313. kaš. Sus. Fr. Sušil, Moravské ná- 
rodní písnč. V Brnd. 1860. č. Szyrwid, C., Dictionarium (lit.). 
Viľnae. 1713. Šafačík, P. J., Serbische lesekörner. Pesth. 1833. 8. 
Škrabec, St., O glasu in naglasu našega knjižnega jezika. Laibach. 
1870. nsl. Šulek, B, Pogled iz biljarstva u praviek Slovena. Kad. 
XXXIX. s. chorv. Sun jté, M., De ratione depingendi rite quaslibet 
voces articulatas usw. Wien. 1853. s. Thomson, V., The relations 
between ancient Russia and Scandinavia. Oxford and London. 1877. r. 
Tic. Principia linguae wendicae, guam wandalicam vocant. Pragae. 
1679. os. Tichonr. N. Tichonravovs, Pamjatniki otrečennoj russkoj 
literatury. Sanktpeterburgs. 1863. r. Tyn, E., Časoslovo české ve 
významu a bohatosti svých tvarú. V Praze. 1866. č. Ukr. Meine 
darstellung des unterkrainischen dialektes fusst grossenteils auf den 
mitteilungen des Herrn D. Nemanié. — Užynok ridnoho polá vy- 
stačyní praceú M. G. Mosküa. 1857. klr. Valente, S., O sla- 
vjanskoms jazyké v» rezijanskoj doliné vo Friulé..Sanktpeterburg». 
1878. nsl. Valjavac, M., Narodne pripoviesti. U Zagrebu. 1875. 
Programm des Warasdiner gymnasiums. nl. Valjavac, M., Beitrag 
zur slav. dialectenkunde. Programm des gymnasiums zu Warasdin. 
Agram. 1858. nl. Valjavac, M., Prínos k naglasu u (novo)slo- 
venskom jeziku. Rad 43. 1; 44. 1, 45. 50. nsl. Varencov», V. 
Sborník» russkicho duchovnych» stichova. Sanktpeterburg. 1860. r. 
Večernyči. Zeitschrift. Lemberg. klr. Vegezzi- Ruscalla, Gio- 
venale, Le colonie serbo-dalmate del circondario di Larino provincia di 
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Molise. Torino. 1864. chorv. — Venet. Das venet.-nsl. ist dargestellt 
nach den aufzeichnungen des Herrn A. Klodič. nl. Verch. Ivan 
Verchratskyj, Znadoby do slovarja južnoruskoho. U Ľvovi. 1877. klr. 
Verch. odv. Ivunv Verchratskij, Odvitv P. O. Partyckomu ust. 
U Ľvovi. 1876. klr.  Verkovié, St. I., Narodne pesme makedonski 
Bugara. I. Zenske pesme. U Beogradu. 1860. b Victorin, J., 
Grammatik der slovak. sprache. Vierte auflage. Budapest. 1878. slk. 
Vinga (Therestopel in Ungern). Meine kenntniss von der sprache der 
Bulgaren zu Vinga in Ungern beruht meist auf handschriftlichen auf- 
zeichnungen verschiedener aufsätze, die mir von P. Eusebius FermendZin 
0. 8. Francisci mitgeteilt und erklärt wurden. Volksl. klr. in Čtenija 
vo I. obščestvé istorú t drevnostej rossijskich. Moskva. 1863. III. IV. 
1864. I. III. IV. 1865. IV. 1866. I. III. 1867. II. kly. Vostokovs, 
A. Ch., Grammatika cerkovno-slovenskago jazyka. Sanktpeterburgz. 
1863. aslov. Vrtie. Pjesme Franje Krsta markeza Frankopana. U 
Zagrebu. 1871. chorv. Vuk Stefanovié Karadžič, Srbi i Hrvati. s. 2. 
eta. Wac. Modlitwy Waclawa, zabytek jezyka polskiego z wieku AV. 
Wydal i objasnil Lucyan Malinowski. W Krakowie. 1875. poln. Wes. 
Ruskoje westle opysanoje czerez I. Loziňskoho. W Feremyszty. 1835. kir. 
Wr. Wetssrussisch. — Zagoskina, N., Opyta ukazatelja slovarja kz 
svedennomu tekstu ustaunyche gramots. Kazanı, 1876. r. Zapiski, 
Učenyja,. II. otdelenija I. akademii nauks. S. Peterburgs. 1854. 1856. 
I. IL. 1.2. Zar. L. Malinowski, Zarysy žycia ludowego na Szla- 
sku (odbitka z „Atheneum“). Warszawa. 1877. poln. Zbiör. Zbiór 
wiadomosci do antropologú krajowéj. Tom I. Kraków. 1877. poln. 
Zeitschrift für vergleichende sprachforschung. Berlin. Zlin. Bartoš, 
Fr., Ze života lidu moravského. Náčečí slovacké (zlinské). Zvláštní 
otisky z časopisu „Matice moravské. V Brné. 1877. č. Zof. Biblia 
królowéj Zofü, wydana przez A. Maleckiego. We Lwowie. 1871. poľn. 
Zographos. Evangelium zographense. Zore, L., O ribanju po dubro- 
vačkoj okolici sa dodatcima iz ostalog našeg primorja. U Zagrebu. 1869. 
Iz Arkiva IX. s. Zore, L., Nešto o pjesmam Stjepana Maruliča 
Splječanina. U Dubrovníku. 1876. 1877. Program gimnazija u Ko- 
toru. chorv. Zwahr, J. C. F., Niederlausitz - wendisch - deutsches 
handwörterbuch. Spremberg. 1847. ns. Živ. Život gospodina Jezusa 
Hrista. U Mnecih. 1764. s. Život svaté Kateriny. Legenda. Vydal 
J. Pečírka. V Praze. 1860. č. Zyt. P. Zyteckij, Očerk» zvukovoj 
istorii malorusskago naréčija. Kiev. 1876. klr. Vergl. A. A. Potebnja, 
Razbor» sočinenija P. Žyteckago usw. S. Peterburg». 1878. 
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